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D. Martin Luthers 

X liche Schriften, 
welche er 

ſo wol in deutſcher; als lateiniſcher Sprache 
DEREN SEK: 

vollſtaͤndiger, und in hequemerer Ordnung: — 
auch mit 

hiſtoriſchen Vorreden und Einleitungen 

in vier und wanzis ‚Seiten 
a 

Sale im — 
dructs und besiegte Johann Juſtinus Gebauer, 1750, 
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Eie vor zwoͤlf Fahren angefangene neue. Samlung und 
zmp Ausgabe ſaͤmtlicher Schriften des theuren Mannes 
> GDttes, des feligen Lutheri, hat durch fonderba- 

AS re Önade des Allerhöchiten einen fo guten und ers 
wuͤnſchten Fortgang gehabt, daB ich nunmehro die 

— Vorrede zu ihrem letzten Theil zu ſchreiben habe. 
Bis daher find erwehnte Schriften Lutheri, nebſt vielen, ſonderlich zu 
den Reformationsgeſchichten noͤthigen und dienſamen, Urkunden, ſo 
viel man ihrer zuſammen bringen koͤnnen, in zwey und zwanzig Baͤn⸗ 
den geliefert worden und es hat nichts mehr zuruͤck geſtanden, denn daß 

das ganze Werf mit brauchbaren und hinreichenden Regiſtern verfehen 
wuͤrde, welches denn nun auch der Herr Verleger nicht ohne geringe Muͤ⸗ 

he und Koften aufs fleißigite beforget und ob wohl dabey, wie ein iegli⸗ 
cher leicht erachten und fehen Fan, eine weitläuftige und beſchwerliche Ar⸗ 
beit zu übernehmen war und daher einiger Aufenthalt entfinnde, felbir 
ges gleichwol glücklich zu Stande SON Da — 



u Vaorrede. Se Fe. 

Es war mehr; als ein Negifter zu verfertigen. Einige davon. be- 
finden fich hier, und zwar eines, welches anweiſet, was vor Schriften 
in einem ieden Theil dieſer Ausgabe anzutreffen, und wie fie der Ord- 

nung nach auf einander folgen: ein anderes, aus dem zu erfehen, in 
welchem Fahr eine iede der in Diefer Ausgabe enthaltenen Schriften 
verfertiget; oder zum erftenmal ans Licht geftellet worden: noch ein an- 
deres, worinnen angezeiget ift, was wor Schriften Zutheri bisher in kei— 
ner deutichen Samlung geftanden, und zum Theil nod) garnicht gedruckt 

geweſen; nun aber in gegenwärtige zuerit eingertichet und befant gemacht 
worden, und da fich jelbige auf 2338 belaufen, wie das Verzeichnis 
ausweiſet, fo erheltet hieraus, daß Feine geringe Vermehrung geichehen, 

und dieſe Ausgabe weit vollitändiger, denn die vorhergegangenen ſey: 
. mithin. Fein Sleis erfparet worden, um fie in einen vollfomnern Stand 
zu feßen. Nach dieſem Regiſter folget eines, welches Die von Luthero 
erklärte und erläuterte Echrififtelten betrift, und fo denn nicht nur die 
Vergleichung diefer Ausgabe mit den verfchiedenen deutſchen und lateini- 

ſchen Theilen der Schriften Lutheri nad) ihren von einander abweichen: 
den Zahlen der Blätter; fondern auch ein Negifter, welches anzeiget, 
an welchem Dit man in dem Vergleichungg : Verzeichnis Diefenige Seite, 
die man aus einer andern Samlung zu wiffen verlangt, wo ſolche in der 
Vergleichung vorfomt, gleich finden fol. Damit hat man alle Muͤhe 
en dieſe Ausgabe auf das beqvemfte und brauchbarfte einzu 

richten. | | 
MNeopbſt diefen ietzt gemeldeten Negiftern, zeiget fich in dem gegenwär- 

tigen Theil eine von mir verfertigte ausführliche Klachricht von D. 
Martino Luthers, Ich weis zwar wohl, daß eine groffe Menge 
Schriften vorhanden, in denen dieſes aroffen Mannes Lebens - Umftande 
und Sefchichte erzehlet worden; ich habe mich aber Dadurch nicht abfhre: 

cken laffen, eben dergleichen Arbeit zu übernehmen; weil ich geiehen, 
dag ic) noch vieles ergangen, ein und das andere verbeffern, und die 
Nachricht ſelbſt in eine genauere Ordnung bringen koͤnte. Wie ich fie ab⸗ 
gefaſſet habe, beſtehet felbine aus ſechs Hauptſtuͤcken. In dem erſten 
habe ich von Luthero ſelbſt und deſſen Leben uͤberhaupt: im andern, von 
deſſen Natur⸗ und Gnadengaben: im dritten, von feinen Nerormationg- 
Handlungen: im vierdten, von defjen Schristen überhaupt und insbe 
-fondere von ihren Ausgaben und Samlungen, Auszügen, Ueberfegum 

| gen, 

\ 

ee 



Vorrede. 

gen, Inhalt, Werth, rechten und wahren Gebrauch: in dem fuͤnften, 
‚von feinen Verdienften, fo wohl um die verfchiedene Stände der Mur 

ſchen, und zwar um den Lehr Kegenten und Hausftand; als auch um 
die Schulen und Academien: in dem ſechſten, 

von den Schmaͤhungen und Verfolgungen, ſonderlich der Papiſten, wie— 
der Lutherum und deren Ungrund gehandelt, nachdem ich vorher in er 
nem Vorberichte ein Verzeichnis derjenigen mitgetheifet habe, welche br 
reits Lutheri Leben und Gefchichte in Schriften erzehlet und erläutert ha- 
ben. Auf folche Weiſe wird diefe meine Nachricht, wie ich glaube, or— 
dentlich ſeyn. Ich habe wohl nicht leicht etwas vorbey gelaffen, fo. von 
Luthero hat Fönnen gefagt werden, und billig zu berühren gewefen, wenn 
man dasjenige wiſſen wil, welches GOtt an und durdy ihn, als das 
auserwehlte und theure Werkzeug der gefegneren Kirchenverbefferung, ges 

than; ich bin aber auch in ſolchen Schranken geblieben, daß ich alle un: 
nöthige Ausichweifungen vermieden; noch Dinge eingefchoben, die zur 

Hauptſache nicht gehören. Sch habe nicht blos auf die aufferlichen 5; fon- 
‚dern auch auf die innerlichen Umstände Lutheri gefehen, und die Wege, 
die GOtt nad) feiner Weisheit und Güte mit ihm gegangen, fleißig be- 
merfet, weil wir ung ihn nicht um des bloffen Wiffens; fondern auch um 

unſerer Erbauung willen befant zu machen haben. Dazu find vornem- 
Lich die Lebensberchreibungen der Gläubigen und derer, die in ihrem Le: 
ben vor den Augen des Herrn werth geachtet geiwefen, anzumenden. 
Was ich angeführer, habe ich mit gültigen Zeugniffen bewieſen, und fel- _ 
bige unter andern aus din Buͤchern Lutheri felbft, wo ich fie darinnen 
antreffen Fönnen, genommen: auch in den Anmerfungen die Schriften, 

die dieſem und jenem Umſtande weiter nachzuleſen find, fleißig an⸗ 
gemercket. a De u 

N, Ich war auch Willens, diefer Nachricht einige Zufäge zu den 
Borreden und Einleitungen, die ich zu den vorigen Theilen dieſer 
Eamlung gemacht, beyzufuͤgen, und durch ſelbige verfchiedenes, fo ih 
daſelbſt von Lutheri Schriften geſagt, zu vermenren und zu erläutern; 
es hat aber jolches die Zeit nicht verffatten wollen. .Um deswegen 

will ich fie, wenn GOTT nad) feiner Barmherzigfeit Leben und Ge 
fundheit darreichet, bey dem noch zuruͤckſtehenden drey und zwanzig 

ſten Theil der Vorrede andruden laffen, und zugleich dasjenige, fo 
von etlichen Gelehrten wegen gewiffer Stellen ſchriftlich erinnert nor 

n en, 



Dorrede, 

den, beybringen, Beſagter Theil wird das Nealregifter in ſich 
faſſen, und weil ſolches nicht fogleich hat fertig werden koͤnnen, fo it 
das die Urfach, warum er zuriick geblieben, und nachfolgen fol, So 
denn wird das gange Werck feine Bollftandigfeit erreichet haben. Der 
HERR, der bis hieher geholfen, wird auch noch Dis zum völligen Schlug 
helfen. Sein Name ſey gelobet, daß er fo groffe Gnade zur Herausga- 
be und ungehinderter Fortſetzung Diefer neuen Ausgabe der Schriften Lu— 

theri verliehen : die dazu nöthigen Leibes⸗ und Geelenfraftegefchendet: vieler 
Hochgeneigten Gönner Hergen dahin gelendet, daß fie bereit und willig 
geweſen, durch einen gutigen Beytrag das Werd zu befördern, und, 
welches ich vornemlich zu feinem “Preis und Ruhm mit freudigem Ge 
muͤthe fchreiben mus, darauf einen augenfcheinlichen Segen geleget. Es 
wurde dieſe Samlung zu der Zeit unternommen, da man nicht lange 
vorher die Leipzigifche beforget, und fie nicht einmal völlig zu Stande 
gebracht hatte. Viele fahen das Unternehmen vor unnöthig und über: 

fluͤßig an, und meinten, das Werd werde Feinen Abgang finden; gleich) 
wol aber hat es GOTT gefegnet, und ihm viele Liebhaber erwecket. 

Allen denen, die einen geneigten Beytrag gethan, eritatte ich in 
meinem und des Deren Derlegers Namen dafür den verbundenften 

Danck und wuͤnſche von Herzen, GOTT wolle ihnen allerfeits ſolches 
reichlich vergeiten, und ung Gelegenheit geben, ihnen wiederum. viele 
Gefälligfeiten zu erweifen.  Diefer gute GOTT und Tiebreiche Vater 
verherrliche fih doch durch die theure und feligmachende Wahrheiten, 
die Lutherus in feinen Schriften vorgetragen und bezeuget, nod) an vie; 
len Seelen derer, die fie leſen, daß fie zur heilfamen Erfäntnis deſſen, 
fo zu ihrer Geeligfeit zu wiſſen nöthig UF, gelangen: fich darinnen nicht 
und mehr gründen und befeftigen, damit feine Ehre und ihr. ewiges Heil 

. befördert werde. Er thue das um JEſu EHrifti, unfers holdſeligſten Im⸗ 
mannels, willen. Ihm fey Ehre von Ewigkeit zu Ewigfeit, Amen, 

Jena den 24 April 

1751, 

Johann Georg Walch, 



Zohan George Si 
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Vo bericht, 
der cin X Verzeichniß derjenigen in ſich faſſet, 

das Leben und die Geſchichte Lutheri in Schriften erzehlet 
und erlaͤutert haben. 

N Inhalt. Een 

Nachdem man angemercet, daR ſchon verſchie- Go die Kirchen⸗ und Etaatsgehichte entweder 
dene von denjenigen, welche von Luthero und| uͤberhaupt; oder insbeſondere, Bann der 
deſſen Lehen gehandelt, Nachricht gegeben, $.1. Reformation, vorgefragen: $.VII. 
Und die Drdnung angezeiger, nach welcher felbi- Hi 
e ge biex follen engehlet werben: $. II. Bey dem in der evangelifchen Kirche, — ges 

9 werden zuerſt Diejenigen angeführet welche 
befondere Schriften von Luthero verfertiget herausgegeben: $. 2 
und Ddarinnen a — Leben überhaupt Lutheri Lebenslauf mancherley Buͤchern einver⸗ 
beſchrieben; $. IH. leibet und ſelbigen beygefuͤget: $. X. \ 

; a —— efaigen in ſonderheit nn, penjenigen befondere Nachrichten and Biche 

Hierauf aber folgen Diejenigen, welche bey Gele- 
genheit von ihm Nachricht gegeben, und dahin 
werden Diejenigen. gerechnet, fo die Leben der i 

- Gelehrten theils überhaupt, theils infonderheie Zuletzt werden einige allgemeine Anmerfungen 
der Gottesgelehrten befihrieben; $. VII, - von folhen Schriften gemacht. F. AL. 

ligen D. Martin Euthern zu geben und 

ihm in dem Reformationswerk beygeflanden. 
I. er? 

ein Borhaben if, durch! gehören und billig anzuführen find, in 
göttliche Gnade und eine ſolche Ordnung zu Bringen, daß ich 
deren Beyſtand eine erſtlich von dem Leben Lutheri und den 
Nachricht von dem ſe⸗ Umſtaͤnden die ſeine Per⸗ 

feyerten Jubelfeſt der Reformation Schriften 

geſtellet, die Lutheri gute Freunde geweſen und 

EL die mancherley Sachen, welche dahin 

| 92 an 



4 — | Vorbericht. - 5 

ſon betreffen; Bierauf aber von defien]läugnen, daß mir die Ordnung, wel 
Natur⸗ und Gnadengaben: von feinen|cher man bey folchen Werzeichniffen ge: 

Handlungen und Wercken, fo die Ne-|folget und die hiehergehörige Schriften 
formation angegangen: von deſſen entweder blos nach alphabetiſcher Ord- 

Schriften und befonders deren deuf:|nung ihrer Werfaffer; oder nach ver 
ſchen und lateiniſchen Samlungen:|Zeit, da fie zum Vorſchein gefommen, 
‚wie nicht weniger von feinen fonderba- erzehlet, nicht fo Bequem und brauchbar 
ven Verdienſten und von den: mancher⸗ geſchienen, als wenn fie nach dem Un— 
ley Schmähungen und Läfterungen ‚|terfchied ihres Inhalts und ihrer Ein- 
womit ihn Die Feinde des Evangelü bes richtung in gemiffe Claſſen wären ge: 

leget, nebft deren Ungrund handeln |bracht worden, Eben das hat mich be: 
wil. Ehe diefes gefchiehet, werde ich wogen, gleichfals. eine Nachricht von 
nicht unrecht thun, wenn ic) vorher ein | folchen Schriften mitzufheilen, und felbi- 
Verzeichnis derjenigen Schriften mit:|ge, mie ich dafür halte, nicht nur et- 
theile, in denen bereits Eutheri Leben was ordentlicher einzurichten; fondern. 
befchrieben und deſſen Gefchichte erläu-|auc) dasjenige, fo andere vor mir an- 
tert worden, und ob ich wohl weiß, daß gemercket haben, mis verfchievengn Zu: 

dieſes ſchon andere gethan, vornemlich fäßen zu vermehren, a 
Joh. Albr. Fabricius a) und vor ihm ee: 
Chriſtian Zunder », Joh. Ehrift.| Es laſſen fich alle diejenigen, welche 

- Wendler ce), Georg Henr. Goͤtze d), von Luthero gehandelt haben , über: 
Georg Jacob Schwindel e), Joh. haupt in zwey Claſſen eintheilen. Ei 
Abr. Wimmer 5), Joh. Franciſeus nige haben dieſes in beſondern und ei- 
Buddeus g); fo glaube ic) doch, Ur gentlich ihn angehenden Schriften ge— 

ſache zu haben, warum ich eben derglei-⸗than; von andern hingegen iſt dieſes 
chen Arbeit übernehme Ich Fan nichtinur bey Gelegenheit und in Büchern, 

: Ä - die 
— 

æ) welcher. centifolium Lutheranum; ſiue notitiam litterar. ſcriptorum omnis generis de 
beato D. Luthero in zwey Theilen 1728 und 1730 heraus gegeben. 

b) in der Dorrede feines güldenen und filbernen Ehrengedächtniffes Lutheri. 
e) in differtat. de pr&cipuorum quorumdam feculi XVlet XVII theologorum Luthera- 

norum eruditione,, in eccelefiam meritis et feriptis cap. I fe. Ip.9 fegg. ° 
d) er hat bibliothecam Lutheranam, feriptores præcipuos indicantem, D. Mart, Luths- 

ri vitæ altorumque commemoratione infignes, 1717 drucken laffen. 
e) in einem Schreiben, deffen hieher gehöriger Eytract in den Leipzigern gelehrten Zei« 

tungen 1723 9. 596 zu leſen ift. 
F) bieber gehöret die Schrift, die er unter folgenden Titul: comımentationem hiftorico- 

bliterariam de-Luthero omnia in (omnibus, gemelder. 
g) ifagog. ad theol. vniuerſ. libr. II cap, 6 $. 8 p. 949. 



N ni A, 

die noch andere und mehrere Sachen in Poeſien, Predigten und vergleichen, 
fich faffen, geſchehen. Jene find in die nichts auf fich Haben, gedencken wer: 

Abſicht auf das, fo fie vom Luthero vor- de, weil meine Abſicht nicht ift, eine _ 
getragen, theils gemeine, welche das vollſtaͤndige Bibliothee der Schriften 
‚Leben Eutheri überhaupt erzehlet; theils von Euthero zu verfertigen. 
befondere, die mur gewiſſe Umftände, | | 
ſo entweder die Perfon; oder die Bege: §. I. | 
benheiten und Thaten; oder die Eehren) Den Anfang mache ich alfo von den- 
und Schriften deſſelbigen u. f. w. be: jenigen Lutheriſchen Schriften, in de 

treffen, beſchrieben. -Diefe, welche nen Befonders das Leben Lutheri über: 
nur gelegentlich und nach dem Zweck ih: haupt erzehlet und beſchrieben wor: 
ver Schriften von ihm gehandelt, find den. Sie find ebenfald in gewiſſen 
gleichfals mancherlen, und gehören dahin Stücken von einander unterfchieden. 
diejenigen, fo Lebensbefchreibungen der | Bey den mehreften find die Namen ih: 
Gelehrten, infonderheit der Gottesge: rer Verfaſſer angezeiget; bey einigen 

lehrten, der Wiedergebornen und Glau⸗ Hingegen weggelaſſen. Etliche fallen 
Bigen herausgegeben: die Gefchichte der ordentliche und aneinander hangende 
Kirchen neuen Teftamentd, vornemlich |Erzeblungen in fih; andere hingegen 
der Reformation, erzehlet: Samlun⸗ beſtehen aus Predigten, welchen Unter: 

gen der Schriften Eutheri und gewiſſe ſchied ich nicht weniger vor Augen has 
Heransgaben der deutfchen Bibelüber- |ben und die Anzeige Darnach einrichten- 
ſetzung beſorget: von der Iniverfität|werde, Won denjenigen, die fich bey 
Wittenberg eine Nachricht mitgetheilerjihren Schriften genennet und eine or— 
und was andere dergleichen Gattungen |dentliche Befchreibung des Lebens Eu- 
mehr ſeyn mögen. Bey beyden Haupt- |theri hinterlaffen, gehören Hieher: 

arten diefer Schriftfteller zeiget fih ini Philipp Melanchthon, welcher 
- Anfehung der Religion, welcher fie bey⸗ zwar eine Furge; iedoch ſchoͤne Nas: 

gethan gemwefen und zum Theil noch bey: |richt von Luthero in Tateinifcher Spra: - 
gethan find, wieder ein folcher UnterIche aufgefeget. Die Gelegenheit war, 

ſchied, daß fie nach demfelbigen in Lu⸗ daß Euther feldft in der Vorrede zum 
theriiche, Meformirte und Paͤbſtiſche erſten Wittenbergifchen Theil feiner 
einzutheilen find. Eben nach folchen lateinifchen Schriften, der 1545 
„verichiedenen Gatfungen derjenigen, die|heraus Fam, angefangen hatte, eine 
von Euthero gefihrieben, merde ich das Nachricht von dem, was wegen der 
Verzeichnis ihrer Schriften einrichten; | Reformation, von ihrem Anfang. an 
iedoch fü, daß ich nicht aller und ieder bis auf den Neichsrag zu Worms 1521 
Kleinigkeiten , als einzelner: Reden, und mit ihm felbft vorgegangen war, zu 

ag ; geben 



—— en Woibeibr, | 9 
geben h), und — war damit fort: ben worden von M. — Polica- 

. zufahren und feinen: Lebenslauf voͤllig rio 5), der zu Weiſſenfels und nachge⸗ 

zwar wie das Datum ausweiſet, De 

zu erzehlen; weil er aber Darüber ſtarb, hends auch in Curland Prediger und 
ſo uͤbernahm Melanchthon die Arbeit: Superintendend gemefen&), und def 
verfertigte die Borrede zu dem andern | fen Ausgabe 1547 zum Vorſchein ge 

| wittenbergifchen Theil der Iateini-|Eommen; das Jahre darauf aber 1548 
ſchen Schriften Lutheri und handelte zur Erfurt nachgedruckt worden. J), 
in ſelbiger kuͤrtzlich von deſſen Leben] Ahre Aufſchrift iſt: hiftoria-de vita ee 
und Gefchichten. Es geſchahe dieſes adtis reuerendiffimi viri, D. Mart.Lu- 
einige Monate nad) Eutheri Tod, und|theri, verz theologiz Doris, bena 

fide conferipta a. Philippo Melanch- 
thone. Pollicarius hat ſie mit eine 

meldete er, Daß Luther ſelbſt vergleichen gen Sufäßen permehret, welche aufler 
zu thun, willens gewefen und ſchrieb: der Vorrede, aus verfihiedenen lateini 

‚Ipem nobis fecerat reuerendus vir ſchen Verſen: aus einer Nachricht von 
- Martinus Lutherus, et eurriculum. fe | Eutheri Handlungen auf dem Wormfer 
vitz fux et gertaminum. occahones | Reichſstag: aus der-von Melanchtäone _ 
narraturum efle. Quod feciflet , nifi | auf deſſen Tod gehaltenen Rede um. - 
prius , quam ofhcinz typographicz beftehen. Nach diefen beyden Auflagen 
hoc volumen. abfoluerunt , ex hac|fat man folhe Schrift nicht ehe Iatei- 
mortali vita ad zternam Dei et ecclefiz | nifch wieder gedruckt, als 1700 zu 

cæleſtis confuetudinem euocatus eflet. | Wittenberg, Da ſie ein Ungenannter 
Solche Vorrede ift nachgehends Defon: | unter dem Titul: Philipp. Melanchtho- 
ders, als ein Eleiner Trastat mit feiner | nis de vita et adlis reuerendiffimi viri 

eigenen Aufſchrift, öfters gedruckt: hie D. Martini Lutheri commentatio. Ad- 
und da einverleibet und mit Zufögen | iedtum eft epigramma de fonte Lu- 
vermehret worden, ſo wohl in Iateini-\theri, ab ipſo conſectum, von neuen 
ſcher; als auch in. deutſcher Sprache. in 4. herausgegeben ,. wiewohl viele 
Lateiniſch iſt ſie beſonders hergusgege⸗ are eingeſchlichen ſind. Die 
— | | neue 

1 Junii 1546. ‚Gleich im Alnfange 

h) diefe Vorrede Lutheri befndet ſich auch bey dem erſten Jeniſchen Theil ſeiner fateini- 
feben Schriften und in Dreffers hiftoria Luther. 

i) Juncker legt in der Dorrede des güldenen und filbernen Ehrengebächtniffee Lutheri 
dieſem PoUicario ein eignes Werd de vita et adtis Lutheri bey; eg iſt aber folches eigent- 
lich Die Lebensbeſchreibung Lutheri, Die Melanchton aufgeſetzet, nur daß J— noch 
ein und das andere hinzugethan hat. 

k) man findet von ihm in Fellers cygnis quafi iimodogenitis Nachricht. is 
/) nr Ausgabe wird in Struvens bibliothec. antig. 1705 p- 330 recenſiret. 



— 

e Ausgab neueſte und beſt 

zu dancken, der dieſes Leben nicht nur betrift und: den: Davon bekannt gemach— 

genau wieder drucken laſſen; ſondern ten Bericht: Melanchthons Parenta- 

auch mit gelehrten Anmerckungen a und Bugenhagens Leichenpredige 
‚tert und Petri Moſellani narrationem 

damit aber dieſe Schrift unter dem Ti-|ri verfihienenen andern Wercken einder 

ul’: vita Martini Lutheri,, theologijfeidet worden, und zwar lateinifch den’ 
Germaniæ principis, breuiter ‚expolita Schriften Philipp. Melanchthons A), 

ab ipfius collega, Philippo Melanch· Matthaͤi Dreſſers ), Johann Bis⸗ 
thone, zu Goͤttingen 1741 in 4. ans|marcip), Mare. Zuer. Boxhorns g); 
Licht geſtellet. Aus dem Lateiniſchen |Deutfch aber den Wittenbergiſchen ), - 

hat fie Matthias Ritter, ein Frauck⸗ Altenburgiſchen I, Leipzigiſchen 7) 
furtifcher Prediger, ind deutſche gejund Hällifchen ) Theilen ver Schrif: 

bracht, und, nachdem. ex Diefe Ueberſe— 

- ung 1554 m). herauägegeben, iſt fiel Herr von Seckendorf x) mitgethei— 
” Hierauf noch mehrmals, nemlich z357tt 

1564. 1635 ing, gedruckt: auch.neuer-| Paull Eeidel, defien Hiftoriaund 

 Kich durch die Beforgung Herrn Georg | Befchichte des ehrwuͤrdigen Herrn 
Friede. Stiebers, nebſt Matheſit D. Martini Lutheri aus feinen eige: 
Predigten von dem Leben Lutheri ızis|gen Schriften und andern Hiflorien 

- in 8, wieder aufgeleget worden  Geimit Fleis zufammen gezogen, zu 

« N 

‚wenden laſſen, daß er nur Melanchthons herausgekommen. 
dachter Ritter hat es nicht dabey be | Wittenberg 1581 zum anderumal in 4 

Aufſatz uͤherſetzet haͤttez ſondern hatl Georg Glocer in Hifforia von der 
Lehre, 

m) Herr D. Zeumann meldet in prefation. ad Melanehtkion, witam Lutheri, daß biefe 

* 

Neberſetzung Lurhert das erſtemal 1549 herausgekommen; nach der Zuſchrift aber, welche 
1554 datiret, ſcheinet ed, daß dieſes in dem jetzt beſagten Jahr geſchehen ſey 

9) ton. IV declamation. p.546.— iR 
9 won, Meran Luther, u ec tll | 

Pin vita er reb, yellis preeeipuor. feo ꝛe Beiden 
ar en P- 30445 wiewohl hier Der Anfang und ein Stuͤck gegen das Ende weggelaf 

) @5, VIII.p. 874... | 
2 im XXI Ebel #. 72 - | 

#) in dem XIV Theil p. 505 fach einer neuen beutfihen Ueberſetzung 
9 br. Un hiftor, Lutheran; 9. 135 650 — er 

As Ä I - Bx — 

e haben wir ſnoch verſchiedene hinzugethan, welches _ 
dem beruͤhmten Herrn D. Heumann inſonderheit das ſelige Abſterben Euthert 

it in ſich faſſet. Aufier dem, ifE das von - 
- de difputätione Lipſienſi beygefuͤget; Melanchthon beſchriebene Leben Luthe- 

ten £uther. Einen Auszug hat der 



cchichte von 1517 bis 1546 erzehlet. 

hat zu Mittenderg acht Difputationen 

12 ; Vorbericht. ) 13 
Lehre, Leben, Beruf und feligen und aneinander Bangende Lebensbe- 

Abſchied Lutheri, Strasb. 1586. — kutheri a Sam: 
————— — „Kung verſchiedener Eleiner Schriften, vie 

Piue — —— — 2 £utberi Leben und Begebenheiten be- ben: Schaßfammer Lutheriz aller - | 
Geſchichten und Schriften deſſelben freffen, iſt. Auſſer Dreſſers Vorrede 
fuͤrtzer Begrif, in fünf Theilen 1586 von Luthers Beſtaͤndigkeit in der Lehre 
ing. Im eriten werden deffen Ge⸗ vom Heiligen Abendmal, find darinnen 

enthalten: Jo. rn — zu 
© der vorher angeführten Melanchthong 

Nicol. Selneccer, von welchem an: — a Lutheri: 
zuführen iſt: oratio hiftorica de initüs,| Eeden, wie folches iegt gedachfer Me- 
causlis et progeeflu confeflionis Augu-| anchthon Befihrieben: Luthers Hands 
tanz et.de vita ac laboribus D. Marti- nungen auf dem Reichstag zu Worms: 

“ni Lutheri, poftremz ztatis Eliz, cet. deſſen Senpfehreißen an die Chur-und 
bie von ihm zu Hildesheim 1590 gehal Zuͤrſten des Reiche: die Ankündigung 
ten und zu Jena 1592 I 4. gedruckt des Todes Lutheri, die Melanchthon 
worden. D. Joh. Friedr. Mayer den Stuviofis zu Wittenberg gethan: 

Jonaͤ und anderer Bericht von Eutheri 
Abſterben: Bugenhagens Zeichenpres 
digt, die er Luthero gehalten: Me- 
lanchthons Parentation bey Luthers 
Beerdigung: eine chronologiſche Erzeh⸗ 
lung von den Handlungen Lutheri: Eu- 
thers Vorrede zum erſten lateiniſchen 
Wittenbergiſchen Theil: chronologiſche 
Verſe von den Handlungen Lutheri: 
Dreſſers doppelte Erzehlung von dem 
Leben und Handlungen Lutheri: eine 

darüber geſchrieben, und ſie darinnen mit: 
Anmerkungen erläutert, zu welchen Die: 
fer Titul: vitam diui Lutheri, a D. 
Nicol. Selneccero fcriptam, ex Luthe- 
ri cathedra VII difputationibus fübie- 

cit atque commentationes addidit Io. 
Frider. Mayer, gedruckt worden, Wit: 
tenb. 1687 in 4. Ich merke zugleich 
mit an, daß auffer diefer Schrift, noch 
verſchiedene Abhandlungen von May- 
ern vorhanden find, welche die Hiftorie furze Nachricht von Luthers Reiſe nach 
Euthers angehen, ald uppmra de Lu- yo; Dreſſers Rede von dem Leben 
thero, 1709, differtatio de Luthero| und Abſterben Paull Luthers, nebſt 
1710, der unfterbliche Lutherus und) dem Feichenprogrammate der Witten- 
andere, deren ich in der Nachricht ſelbſt gergifehen Unlverſitat auf den Tod leht 
von Luthero gedenken werde: gedachten Paul Euthers: | 

Matth. Dreffer, welcher hiftoriam| Andreas Kesler, welcher Luther: 
Martini Lutheri Leipz. 1589 in 8. her:|thum; oder Bericht von Luther 
ausgegeben; fo iedoch Feine ordentliche Lehr, Reformation, a en 

| | a Sterhen, 
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: — — 1628: in 8 dru⸗ ri verdient gemacht, 75 da er fie 

cken laffen: aus Müngen erläutert, Es iſt diefes in 
\ Johann Chriſtfried Sagittarius, vita Martini Lutheri et ſucceſſuum 

welcher eine Erklaͤrung der Bilder ‚\euangelicz reformationis inbileorum- 
Die vor den Altenburaiichen heilen que euangelicorum hifloria, nummis 
der Schriften Lutheri flehen, und DieICXT.V atque iconibus aliquot 1a 
vornehmſten Begebenheiten deſſelben vor: |riffim.: confirmata et illuftrata , 
ſtellen, verfertiget und dem IX Theil p. Nuͤrnb. 1699 in 8. und in der vermehrte 
1567 u. f, einverleibet hat: ten und deutfchen Ausgabe, deren Auf: 
Chriſt. Henniges, deſſen Lebens: |fchrife ift: das auldene und filberne 

lauf Lutheri zu Hamburg 1679 in 8 Ehrengedaͤchtnis des theuren Got 
zum Borichein gefommen: 

. Soh. Scharf und deſſen Sohn Joh. 
Friedr. Scharf inden differtationibus 

de Luthero, Wittenb. 1683 und 1686. Friedr. Chriſt. Leſſers beſondere 

Joh. Eomad Dannhauer, in deſ Muͤntzen, welche fo wohlauf gelehrte 
fen memoria thaumaliandri Lutheri Gefeliiihaften; als such auf gelehr- 

renouata, das Leben Lutheri er zehlet te Leute, fonderlich auf den 1 eheuren 
und erläutert wird. Es ift Diefes eine D. Martin Luthern nach Junckers 

weitlaͤuftige und von ihm zu Strasburg herausgegebenen guͤldenen und ſil⸗ 
1661 vertheidigte academiſche Abhand-|bernen Ehrengedaͤchtnis deſſelhen ge⸗ 
fung, welche nachgehends deſſen zu präget worden, 1737 in 8. berbinden, 
Leipzig 1707 herausgefommenen di-worinnen gar viele Lebensumſtaͤnde Lu⸗ 

ſſputationibus theologicis p. 999 ein⸗ then aus Muͤntzen erläutert worden. 
verleibet worden: Johann Michael Koch, der her: 

Joh. Gottlieb Moller, der zu ausgegeben: Ehrengedächtnig Luther 
Greifswalde und Roſtock verfihiedene,|ri, Eiſenach 1714 in 4. worinnen auf 
zur Hiftorie Eutheri gehörige, Differ: fer den Luthero gehaltenen Leichenpredig⸗ 
tationen gehalten, und zwar de nomine ten und Parentation, auch eine kurtze 
Martini Lutheri, 1693, de Luthero Befihreibung feines £ebens enthaltenift, 
confeflore : ingleichen de ‘Luthero sodann Quodvultdeus Bürger, 
martyre und de Martinalibus, die eine deſſen hittoriiche Nachricht von Lu— 

hiſtoriſche Nachricht von Luthers Leden heri Muͤnchsſtand und Kloſterle⸗ 
in ſich faſſet und vornemlich hieher ge— ben 1717 und 1719. zwar eigentlich 
höret, ebenfals 1693. zu den Specialfehriften von Luthers ge= 
Chriſtian Sunder, der ſich vor, Hörenz ich gedencke aber derfelbigen hier 

— vielen andern um die Geſchichte Luthe⸗ um dewegen Wweil im 6. Cap. 2.93 
- Butberi Schriften 23, Theil, u od eine n 

tel ehrers D. Martini Luthertuih 
w. Nürnberg 1706 in 8 geſchehen. 
Damit Fan man des berühmten Herrn _ 
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eine Eurge Cryehfung don Eupen Leben verfaſtes; iedoch accurates vollſtaͤn⸗ 
anzutreffen iſt. diges Reben, 1721 in 4. drucken laſſen: 

Georg Henrich Goͤtze, welcher ver-| J. L. Stoltenau in hiſtoria vitz 
ſchiedene kleine Schriften zur Erlaͤute— se, Hamburg 1721, 4, 
zung des Lebens und der Sefhichten\ Joh. Ehriſt. Thomaͤ in der hiſtori⸗ 
£utheri ans Licht geſtellet; da fie aber ſchen Beſchreibung des heilſamen Re⸗ 
mehrentheils beſondere Umſtaͤnde be formationswercks und Lebens Luthe⸗ 
treffen, werde ich ſie in der Nachricht ri, Eod, 1722.83, 
ſelbſt an gehörigem Ort anführen. Ze) Johann Dan. Herrnſchmid, ‚ def 
80 gedencke ich nur feiner propoſitionum ſen vita D. Martini Lutheri, qua exter- 

" varii argumenti, hifloriam Lutheri il- nis eius rationibus breuiter tactis, in- 
luftrantium, 1718, und feiner mifcella-|terna præcipue indoles ipſius et agendi 
neorum de hiftoria vitz adtorumque principium ex vero deferibitur, zu 

=  Lutheri, 1719 in 4. Halle 1742. 8. zum Vorſchein gefont. 
Thomas Forſtmann in vita Lu- men. Er hatte diefe Lebensbefchrei- 

ben 1717 in 4. bung in Deuticher Sprache aufgefeßet 
Georg Michael Pfefferforn, def und Arnolds Leben der Glaubigen p. 

| fen hier um deswegen mit zu gedencken 404 einverleiben laffen x), worauf fie 
ift, weil er gute lirtheile von Luthero, von dem Herrn Griſchov ing Iateinifche 
Gotha 1717 ing. zum drittenmal drucken |überfeget: mit Anmerkungen erläutert: 
laffen und verfihiedener Eutheraner, Pa: mit Herrnfchmids bengefügter Schrift 
piften, Reformirten, Türken und Hey-|de magna przrogatiua ecclefiz euange- 
den gute Urtheile von Euthero angefüh: licæ pr& fie dicta romano -catholica 
ref, welche deſſen Leben und Berrich- vermehret, und nebſt einer weitläuftigen 
tungen erläutern. Worrede Heren D, Knappens im be: 

Chriſtoph Matth. Seidel in dem ſagten Jahr ans Licht geftellet: auch 
erbaulichen Leben D. Lutheri, Ber: zugleich in deutfcher Sprache Befonders 
lin 1718, 12. gedruckt worden. Solche deutſche Aus⸗ 

Mart. Nicol. Grinſius, der ſich von gabe iſt unter dem Titul: Beſchrei⸗ 
der paͤbſtiſchen zu der evangelichlutheri bung des Lebens D. Martin Lu⸗ 

ſchen Kirche gewendet, und alhier zu Se ſthers u. ſ. f. ebenfals zu Halle 1742 in 
- ne feine übrige Bebensseit zugebracht,, da 8. mit einer neuen Vorrede gedachten 
er denn: D. Martini Lutheri furt Herrn D. Knappens ans Licht getre⸗ 

ten; 

x) Daß D Zerrnſchmid ver wahre Verfaſſer ſey, iſt unter andern aus Wieglebs eDanges 
liſchen ee betreffend das wichtige Werk der a Rutberi 12 
119 zu erſehen. 



> eisen 7 
= eng die erwehnte Herrnſchmidiſche Eutherifchen Predigers, in hollaͤndiſcher 

Schrift aber de prarogatiua eccleſiæ Sprache zu Amſterdam 1731 in 4er  _ 
euangelicz ift weagedlieben. IEBE pe Er \ 
Beniamin Lindner, melher and] 8 IV. ; 

Eicht geftellet: Das merfiwürdige Le] Da bey diefen test erzehlten Schrif— 
ben des um die Kirche hochverdiens ten von dem Leben Lutheri ihre Verfaf- 

ten und theuren Ruͤſtzeugs GOttes, ſere angezeiget worden; fo find Hingegen 
Herrn D. Martini Luther u. fi w.verfihiedene vorhanden, die ohne Be— 
Salfeld 1743 in 8. Es iſt dag eigent- nennung ihrer Urheber ang Licht getre- 
lich die vorher angeführte Lebensbe-Iten. Bon folcher Art find: | 
fehreibung, welche D. Herrnſchmid Wahrhaftige Befchreibung vom 
aufgeſetzet; bey dieſem Abdruck aber Geſchlechte, Geburt, Leben und 
der Seckendorfiſchen Hiftorie des Eu: Abſchied D. Luthers, Gieſen 1613 

therthums: aus vielen Briefen Eutherilin 8. | 
und andern. Schriften vermehret und Kurker Auszug der Hiftorienvon 
‚als ein Anhang zu den Salfeldiſchen D. Luthers Leben, vor iunge Leute 
Auszügen ans Licht gegeben worden ‚und den gemeinen Mann, Stutgard 
wie dieſes auf dem Titul angezeiget iſt: 1617. 8. / 
Johann Melchior Moeller, wel-|  Lieblicher Nofengeruch des unbe: 
her das Leben des fel. D. Mart-|fleten Wandels undimmerwähren- 

Luthers, als eines auserwehl-|den Namens des weiland theuren 
tem Ruͤſtzeuges und um die Kir- Werdzeugs und Mannes GOttes 

che GOttes hochverdienten Knech⸗ O. Martini Lutheri u. ſ. w Ham- 
tes, mit einigen Anmerkungen den burg 1695 in 4. in welcher Schrift die ‚ einfältigen zum beften in Frag und vornehmften Gefchichte Eutheri in ſechs⸗ 
Antwort entworfen, zu Erfurt 1746 zehen Bildern vorgeftellet und durch Er: 
Seheraudgegebem 2... 2. klaͤrungen erläutert worden; es find aber 
Chriſtoph Henri Zeibich, deſſen dieſe Bilder eben dieienigen, welche vor 
eledta hiftoriz vitæ et mortis D. Marti- den Altenburgiſchen Theilen der 

ni Lutheri Wittenb. 1746, 4. zwar nur Schriften Eutheri flehen, und die Er- 
gewiſſe Umſtaͤnde Lutheri und feines Le⸗ klaͤrungen auch eben die, fo Sohbam 
bens betreffen; fie können aber gar wohl Chriſtfr. Sagittarius dem IX Theil zu dieſer Claſſe mit gerechnet werden: |derfelben p. 256r einverleidet hat; man Andre, Paauw, welcher omftandi-|hat aber diefes weder auf dem Titulz 
ge Leuen van den groten Kerkenlee-|noch in der Vorrede angezeiget: 
. ‚rar en reformateur dodter Martinus Lu-]| Curieuſer Gefchichtscalender des therus, mit Thom, Henr. Havers, — und von SIE A en: : 2 a Vlx-⸗ 

J 



Ha. . Done a 

— — der ehcitlicen Kirchen dazu allein gewidmete Predigten zu hal: 
auserwehlten Mannes, D. Marti ten, da in felßigen an ſich vornemlich 
mi Lutheri, Leipzig 1697. 8. welher[&Httes Wort ſoll erfläret und vorge: 

nachgehends noch mehrmals und unter tragen werden? lies ſich noch fragen, 
andern auch nebſt kurtzer Abfertigung J Sn wiſchen ift Die Abſicht dabey gut ge- 
des Bragifchen Jeſuiten, Hans Kran: weſen, und die Arbeit nicht ohne allen 
ſens 1717 wieder gedrucket worden: Segen geblieben. Der vornehmſte un: 

Der chriſtliche Lutheraner, 1727 ter denen, Die dergleichen Predigten 
4. worinnen erſtlich Wicklefs und Huf hinterlaſſen, iſt: 
fens; hierauf aber Luthers Geſchichte Johann Matheſius, der bekante 
vorgeſtellet werden, und dabey viele fromme und redliche Prediger in dem 

- Bilder anzutreffen ſind. Dem Titul Joachimsthal, und welcher ein ſehr gu— 
nach ſolte ich auch hieher rechnen: Le⸗ter Freund Lutheri geweſen. Er hat 
bensbeſchreibung des ſel. Herrn D. ſiebzehn Predigten von dem Leben Lu— 
Luthers von feiner Geburt und Er-Itheri gehalten und fie nachgehends unter 
ziehung bis auf die Zeit, da er durch dem Titul: Hiſtorien von des ehr- 
Erleuchtung GOttes das heilfamelwürdigen, in GOtt feligen theuren 
Werck der Reformation angefangen, Mannes GOttes, D. Martin Lite 
Franckfurt und Leipz. 1747. 8. es iftithers Anfang, Lehren, Leben, ftand- 
aber diefe Schrift nichts anders, als haft Bekaͤntnis feines Glaubens 
Bürgers hiftorifche Nachricht von und Sterben, ordentlich der Zahr- _ 
Lutheri Muͤnchsſtand und Klofterle zahl nad), wie fich ſolches alles zu: 
ben, die 1717 herausgefommmm: 1710 getragen, beſchrieben, 1565 in 4. zum _ 
vermehrt wieder gedruckt und 1747 Druck befördert, worauf fie zum öftern 
blos mit einem neuen Titul, wie ich an wieder aufgeleget worden, als 1568, 
geführet habe, aufgeiwärmet worden. 1570. 1572. 1576; 1588. 1608. 1621, 

SV. 1663 auch 1715, welche leßte Ausgabe 
Einige haben Predigten von Luthero Georg Fried r, Stieber beſorget und 

gehalten, und in denſelbigen Nachricht Melanchthons Lebensbeſchreibung Luz 
von feinem Leben gegeben, die an fichitheri beygefuͤget. D. Joh. Ehrift 
nuͤtzlich iſt; auch wohl hie und da bey fried Sagittarius hat fie auch von 
gemeinen Leuten, zumal in Betracht der neuen drucken laſſen und mit Anmer⸗ 
damaligen Umſtaͤnden, noͤthig geweſen ckungen vermehren wollen; fein darzwi⸗ 
ob man fie aber nicht blos in Schriften|fchenfommender Tod aber hat ſolches 

haͤtte mittheilen Fünnen und deöwegen|verhindert y). Es haben foldie Pre 
eben nicht Urſach gehabt, befondere und ldigten Billig eine grofl e a 

Beyfall 

den RXAltenburg. Theil der Schriften dutheri p. 1587. 
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Beyfall erlangt. 
nicht nur die Wahrheit ſagen, weil er den. 
ein ſehr frommer und redlicher Mann 
war; ſondern befande ſich auch im 
Stande, dieſes zu thun, indem er einer 
von denen geweſen, die mit Luthero in 
feinem Haufe und am Tiſch gnau um: 
gangen und defien befondere Freund: 

ſchaft genoffen. Er hat uns deſſen Le— 
ben fo beſchrieben, daß er zivar Die auf 
ferlichen Umſtaͤnde erzehlet; dabey aber 
vornemlich auf das innerliche gefehen. 

Cyriac Spangenberg, welcher zehn 
Predigten von Euthero zu verfchiedenen 

Zeiten von 1562 an zu Manngfeld gehal- 
ten, weil damals viele anfiengen, fich 
Bon Eutherg und deflen Reformation 
unrichtige und wiedrige Borftellungen zu 

- Machen, In den zwey erſten hat ervon 
der geiſtlichen Haushaltung und Ritter⸗ 

ſchaft Lutheri gehandelt: in der dritten 
gezeiget, daß er ſich als einen vortrefli— 
chen Lehrer; oder Propheten erwieſen: 
in der vierdten, fuͤnften, ſechſten und 
ſiebenden als den dritten Ellam, als 

einen Apoſtel, als den andern Paullum, 
als den andern Evangeliſten Johannem 

vorgeſtellet: in der achten ausgefuͤhret, 
- daß Luther nach der Apoſtel Zeiten ber 

Mathefius wolte thers Marterthum umſtaͤndlich zu re— 
Bey ſolchen Predigten find ge⸗ 

wiſſe bibliſche Texte zum Grund geleget 
worden. 
nach zu Erfurt herausgekommen: auch 
zu Eisleben 1568 gedruckt worden z), 
Man findet zwar in denfelbigen Feine or 
dentlihe Lebensbefchreibung Eutheri; 
es iſt aber Doc) darinnen, wie aus ih: 
rem Inhalt gleich zu ſchlieſſen iſt vie⸗ 
les enthalten, ſo zu deren Erlaͤuterung 
dienet: 

Matthias Hoe von welchem fol- 
gende Schrift: 
et triumphator Koh, das ift, Be⸗ 
richt von den heiligen Wundermanne 
und wieder das Pabiithum : aud) 
andere Motten und Secten trium— 
yhirenden Rüftzeng GOttes, D. 
Martino Luthero: wer er fei- 
ner ; Ankunft und Geburt nad: 
wie und wo er erzogen: durch was 
Gelegenheit er zum groffen Werck 
der Reformation des Pabſtthums 
fommen un. ſ. w. gu Leipzig 1610 in 4. 
zum Borfchein gefommen und 1617 in 
4. wieder gedruckt worden. 
Darinnen zehn Predigten anzutreffen; 
von denen iedoch eigentlich nur — 

vornehmſte Gottesgelehrte ſey: in der hieher gehoͤret, indem der Verfaſſer in 

Sie ſind ſtuͤckweiſe nach und 

ſanctus thaumaſiander 

Es ſind 

neunten die Worte Offenb. XIV, 6.7 der andern Lutherum mit dem Engel zu 
auf Lutherum gedeutet, und in Der zehn: | Philade lphia vergleichet: in der. dritten 
den gg genommen, von Eu: deſſen Lehre wieder den Vorwurf, als 

8 waͤre 
— — — ———————— \ 

2) it der bibliothec. mayeriana p. 824 werden mehrerer, als sehn Predigten, gedacht, die 
Spangenberg von Luthero gehalten; andere aber, als Böge in bibliothec. Luther. p. 9 
. Sabricius in centifol. Lutheran. p. 920: 
‚und neuen theol. Sachen, 1727 p. 552 fuͤhren ihrer auch nur zehn an. 

** 

die Verfertiger der Samlung von alten 
—— 
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waͤre fie neu, rettet: in Der vierdten D. Martini Lutheri, in fünf ei 
und fünften von ihm, ald dem dritten faͤltigen Bredigten, 1695 in 4. 

Elia, handelt, und indenfünf letztern die Auſſer dieſen find noch andere, welche 
Worte Offenb. XIV, 6. 7 von ihm ebenfals vergleichen Predigten gehalten 
ansleget: | und dem Druck überlaffen, weswegen 
Georg Nuber, von welchem vor-| ven bereits angeführten beygefüger wer: 

it, die gantze Hiltoria von dem aus) Nicolai Erogers doxologia;. gder 
erwehlten Nuͤſtzeug und hocherleud) | Chrengedächtnis Lutheri, in vier 
teten feligen Diann GOttes, Herrn Predigten, Hamburg 1618 in 8. 

DD, Marting Luthero, ſeiner Ge) Konrad Dietriche Ulmiſche Ju⸗ 
burt, Auferziehung, Gtudieren,|bel- und Dandpredigt, 1617, in wel 
Beruf, erwuͤnſchten Kirchenreforz|cher das eben Eutheri Fürglich Befihrie: 

= mation, feiner gethanen Confeßion! ben if: 
und öffentlichen Bekaͤntnis, fehnel) Friedr. Franckens Jubelpredig— 
len Fortgang feiner Lehre u. ſ. W.|ten, die er N — 1er er 
Es beftehet diefe Schrift aus zwanzig|ren und 1618 drucken laffen, und swar 
Predigten uber verſchtedene bibliſche pie ſechſte; oder lehte derfelbigen : 
Terte und ift zu Stutgard 1658 in 4.) Waferii Herbergers gloria Luthe- 
heranögefommen: ri et euangelicorum, in fieben Predig: - 

Joh Jacob Wagner, von dem follsen über Offenb. XIV, Leipzig 1609. _ 
gende Schrift — iſt: ss 1622 in 2. en ; 
conformitatum beati Lutheri, das ff, Elia Bei at von D9 — 

ſechs Predigten, in welchen D. Martin — a Im anf 
ein. Lutherus mit den allervornehm-| Schriften und Glauben, bie deffen 
ſten Lehrern und Leuchtern der Kite] Gldenen Kleinod der (chönften und 
che Ehrifti gar wohl und gang füg-| seifgreichfien Andachten und Be- 
Lich verglichen, und das denckwuͤrdig⸗ e.achtungen aus den Cihriften D. _ 

fe, fo von ihm aus NWahrheits| part, Suthers zufammen gefaffer, 
grund Fan gedacht und gejagt wer⸗ um 1660 in 8, Bengefüiget if 
den, eingeführet wird, SFraneffurt] = ! 
1666 in 4. Es ift noch eine Predigt] $. VI. 
von Luthers rechtmäßigen Beruf am] Wie diefe ießt angeführte Schriften 
gehaͤnget: £utherum und deſſen Leben uͤberhaupt 

Georg Fiſcher, welcher herausgege- angehen; alſo find in andern beſonders 
ben: erneuertes Ehrengedaͤchtnis des gewiſſe Umſtaͤnde deſſelbigen vorgetra⸗ 
ſeligen Mannes GOttes, Herrn gen und erlaͤutert worden, deren * 



| zahl, wenn fie alle sufammen‘ genom:| VD 
men werden, weit geöffer ift, als iener) ES ift von Luthero nicht nur im eig: 

ihre. Dem Inhalt nach-find fie auch nen und befondern; fondern auch in an: 
von einander unterfihieden und laſſen dern Schriften, va man bey Gelegen- 

fi) ebenfals in gewiſſe Claſſen einthei-|heit zugleich von ihm gehandelt, Nach: 
len. . Einige -betveffen Euthers Perfon,|eicht gegeben worden, welches letztere 
defien Eltern , Geſchlecht, Erziehung, wieder von verfihiedenen geſchehen iſt. 
Promotion, Heyrath, Abſterben u ſ. w. Zuerſt Eünnen diejenigen hieher gerech- 
andere die ihm von GOtt mitgetheilte net werden, welche die Leben der Ge— 

Gaben: noch andere ſeine Lehren und lehrten entweder uͤberhaupt; oder in— 
Schriften. Jh hätte alſo ein weit-jfonderheit der Gottesgelehrten und un⸗ 
läuftiges Verzeichnis davon zu machen, ter diefen auch kutheri beſchrieben ha 
wenn ich fie nacheinander erzehlen wol ben, als: 

te; ich werde aber dieſes hier nicht thun; Henr. Pantaleo in proſopograph. 
fondern felbige vielmehr Bis zur Nach- heroum atque illuftrium virorum ger- 
richt felbft, die ich von Eutherg mitthei-Jmanix, part. III p. 75. 

- Jen will, verfparen und fie alsdenn an 
gehörigem Ort anführen, Auf ſolche rum doctorum et profeflorum theolo- 

Weiſe Fan nicht nur dieſer Vorbericht gix in academia Witebergenf, " 15 
enger eingefchräneft werden; . fondern|legg, 
man trift auch in der Nachricht bey ei) Johann Bismareus in vita et re- 
ner ieden Materie fo gleich die dahin ge-|bus geftis præcipuo um theologorum: 

hoͤrige Befondere Schriften zu mehrer) Sheoder. Beza in iconibus c. 3. 
- Bequemlichkeit an, Das einige mer: Johann Feo Boiſſard — It 

. de ich Hier an, daß Herr M. Fohannlimagin. p. 209 fegq. 
Gottlob Kalter angefangen hat, her-I Jacob Verheiden in elogüs pre⸗ 
auszugeben: ergaͤntzte und verbefier. ftantium theologorum, qui pontificem 
te Nachrichten von den leßten Tha-\romanum præcipue oppugnarunt. 
ten.umd Lebensgefchichten des ſeligen 
D. Luthers, 1749 in 4. In demie eruditione clarorum p. I18. 
nigen Stuͤck des gantzen Wercks, fol Melchior Adamus in vitis theolo- 

unter angeführten Titul ans Eiht ge:|gor. p. 47. 
treten, wird von dem Ießten Teftament| Henr. Wharton in adpendice ad 
Eutheri: von deffen legten Colloquio, Cauei hiftoriam litterar. ſcriptorum 
Difputation, Borlefung, Berbefferung eccleſiaſticor. p. 249, 

und Ausgabe feiner deutfchen Bibel) “Peter Bayfe in dem hiſtoriſchen 
—— ER gehandelt. und critiſchen ——— im ur 

m: Yorbericht, nn 27 

Balth. Meng in elogüs preeipuo- 

Paul Freher in theatro virorum 

ER ‘ ; f 
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Bee 
ten Theil p- 223, welchem auch die an⸗ Eeben; deſto umſtaͤndlicher aber von 

dern allgemeinen hiſtoriſche und gelehrte |deffen Eieder handelt: 

Lexica bepgefüget werden koͤnnen: Gerard Outhof, melcher in Nieder: 
q 5 — — —— 

Gottfried Arnold in dem Lehen der laͤndiſcher Sprache: Leuensbeichryung 
Gläubigen p. 404, wo das £eben Eu: van beroeınde en geleerde Mannen, 

"tSeri, in beftändiger Abſicht auf den in- zu Amſterdam 1730 und 1731. 8, in ver⸗ 

nern Grund vorgeftellet, anzutreffen ſchledenen Theilen herausgegeben und 
its ich habe aber fihon vorher ange: te auch Luthers Leben beſchrie⸗ 
merket, daß ſelbiges von D. Herrn- ben hat: 

Ahmed aufgefeget: nachgehends ing fa-| Ludevic. Ellies du Pin in biblio- 
feinifche üderfeget und befonders auch thequ, des ——— feparez de la com- 

deutſch herausgegeben worden: —— de l egliſe romaine du 16 et 

Sohann Gottfr. Olegrius in bi- 17 2° — en 
“ pliöthee. feriptorum ecelefiaflicorum |P- °72 Mieiwol er PIaEN ih nur von 
10m.1B.453- ee den Schriften Lutheri; iedoch nicht ge⸗ 

— — nau und hinlaͤnglich, handelt 2), 
Erdm. Uhſe in den Leben der be— AU — 2 Sonde 5. 

ruͤhmteſten Kirchenlehrer und Sert pie dieſen Scheiftfkellern koͤnnen 
benten des 16 Und 17100, Jahrhun Diejenigen — 7 welche 
derts — —— uͤbherhaupt Die Geſchichte im gemeinen 

Christian Gerber in der Hiſtorie Weſen und in der Kirche des fechszehn⸗ 
der Wiedergebornen in Sachſen und den Jahrhunderts befihrieben, fie moͤ— 
zwar in Deren andern Theil p. . Igen ſich nun fonften an eine gewiſſe Zeit 
Johann Ehrifi. Wendler in differe. |gebunden haben; oder nicht, und ent: 

de przcipuorum quorumdam fecul. weder folche Gefchichte insgemein; oder” 
XVI et XVII theologorum eruditione, nur in Abficht auf beſondere Begeben- 
in ecclefiam meritis et Icriptis, cap.Lipeiten und Zeiten erzehlet haben. So 
p. 9 [gg. welche er unter D. Sonnta⸗ gehören unter andern hieher: die Seris 
gen zu Altdorf 1710 gehalten hat; Ibenten der Kirchenhiftorie nenen Tefta- 

Johann Caſpar Wetzel im andern ments, fo fern fich feldige auf das 
Z heil der hiftorifchen Lebensbeſchrei⸗ ſechszehnde Jahrhundert mit erfiren 
bung der berühmteften Liederdichter cken, von denen auſſer den übrigen, 
p. 106, wo er zwar Fur von Lutheri welche anzuführen, nicht noͤthig ift, 

| | and 

a) Bielerley Urtheile der Gelehrten von Luthero find in Wfagiri eponymologio critico p. 538: 
‘  Popeblounte cenfura celebriorum audtorum , 2 540: Ancillons melange critiqu. de 

‚ litteratur, parr. 2 p. 341: im unpartheyiſchen Diblisshecar. p. 9 und Pfefferforne gu: 
een Urtheilen von Luthero, welcher Schrift ich ſchon vorher gedacht Habe, anzutreffen. 



und zwar von den Neformieren auch|recepta et ftabilita , 1692 in fol. und 
Jac. Basnage in hiftoire de legli-Jin deutſcher Sprache, in die ihn der 
de, depuis Jefus Chrift jusqu’a preſent, Herr Frick überfeget, 1714 in 4: wek - 
Fan nachgefehen werden: ingleichen die ches Werk vor den andern Schriften, 

‚ jenigen, deren Erzehlungen nur auf ge: |worinnen die Reformationsgeſchichte ers 
wiſſe Zeiten, Begebenheiten und Oer⸗ zehlet werden, einen befondern Borzug 
ter eingerichtet find, ald Jacob Aug. hat, und von dem, fo Lutherus dabey 

Thuanus in hiftoria fui temporis: gethan, die meiſte und ficherfte Nach— 
Johann Sleidanus in commentar. de richt mittheilet: 
‚Ratu religionis et reipublicæ, CaroloV| oh. Baſilii Fleuters hiſtor. Ca⸗ 

Cxæſare: David Chytraͤus in Saxonia: techismus von der Reformation Lu— 
Georg Fabricius in originib. Saxonic.|theri und den ſymboliſchen Büchern 

Joh. Sebaftian Müller. in annalibus/unferer Kirche 17:6 in 8. 
des Ehur- und Fuͤrſtl. Hauſes Sach⸗ Wilhelm Ernft Tentzels hiſtori— 

/ 
- fen, von Anno 1400 bi8 1700. Von ſcher Bericht vom Anfang und er- 

den Scribenten der Kirchenhiſtorie: ſten Fortgang der Reformation 1717. 
Georg Grofch in der nothwendigen 718 in 8. Ren 
WVertheidigung der evangeliſchen Kir-) DWalentin Ernft Löfchers erfter 
che wider Die Arnoldiſche Keßerhi-| Theil der vollftändigen Neforma- 
ſtorie, und andere mehr. Insbeſon⸗ tionsacten, p. 201 u. f. mo von £u- 
dere ift von Luthero vieles in den hi:|ther8 Perfon und Eeben bis zum Anz 

ſtoriſchen Schriften von der Reforma⸗ fang der Reformation gehandelt wird: 
tion anzutreffen, dergleichen finde | Gottfr, Hechts Neformationsht- 
Friedrichs Myconii hiftoria refor-Ifforie, Wittenb. 1717 ng, 
mationis vom Jahr Chriſti an 1517 bis Joh. Caſpar Funckens kurtzge— 
1542, die Eyprian 1715 in 8. beſon⸗faßte Reformationshiſtorie, Um 

ders herausgegeben und nachgehends| 1717 in 8. 
dem andern Theil zu Tensels hiſtori/ Lampert. Gedickens Furger hifto: 

 commentarius hiftoricus et apologeti- 
cus de Lutheranifmo; ſiue de refor- 

‚auch Georgii Spalatini annales re- 
 formationis anzutreffen find: 

ſchen Bericht einverleibet Hat, wo riſcher Bericht von dem gangen Re— 
formationswerde, Berlin 1718 in 8, 

5 — * 5 Joh. Hieronymi Wieglebs evan- Veit Ludwigs von Seckendorf geitiche Kirchenhifforie, befreffend 

das richtige Werck der Neformation 
Lutheri von Anno ısız bis 1555, 

Lutheri in magna germaniz parte aliis- zu Halle 1718 in 4. herausge⸗ 
que regionibus et ſpeciatim in Saxonia DE: a 

Lutheri Schriften 23. Theil, Re Her⸗ 

matione religionis ductu D. Martini 



— 

zeichnet iſt: | 

= 2.2. | Vorbericht. — 

GHermanni von der Hardts hiſtoria mit Luthero geſtanden: beym Churfuͤr⸗ 
- litteraria reformationis 1717 in fol. ſten Johann Friedrich Leibmedicus ges 
welches Werck ich um deswegen mit-an- weſen und von demſelbigen auch in an⸗ 

führe, weil fid) darinnen Ahr, Scul⸗ dern und die Religion angehenden Sa— 
tets annales euangelici befinden und in chen gebraucht worden; als er aber in 
dieſen verfchiedenes von Luthero aufge \Lingnade Fam, hat er ſich nad) Nord- 

| haufen und von dar nach Erfurt bege- 
ben, wo er den 3. Januar, 1559 ge⸗ 

- Daniel Gerdes introdudt. in hiflo-Ifforben. Er wird wegen feiner Ge⸗ 
riam euangelii fecul. 16 paffım per fchieklichfeit und Erfahrung, auch in 
Europam renouati, Gröningen 1744 |theologifchen Sachen geruͤhmet. Die 

in 4, denen Georg Friedrich Stie⸗Urſach, warum ich hier feiner Erweh— 
— bers Vorſpiel zur Hiſtorie der Re⸗nung thue, iſt Die Schrift von Lu⸗ 

formation und Leben Lutheri, thers Leben nebſt dem Bericht, was 
Guͤſtr. 1710 in 8. abſonderlich die ſich nach deſſen Tod mit dem Ehurfür- 
Schrift, welche Herr ©. Börner un⸗ ſten Johann Friedrich zu Sachſen und. 
fer dem Titul: academiæ Lipſienſis in der Religion zugetragen, welche 

pietas in ſacroſanctam reſormationis ihm beygelegt wird und geſchrieben in 
diui Lutheri memoriam, exbibita der Fuͤrſtlichen Gothaiſchen Bibliothec 
quinquaginta diſſertationibus, ceter. Janzutreffen it ©). Gottfried Arnold 
zu £eipgig 1717 in 8. herausgegeben: |hat von diefem Bericht etwas abdru— 
Joh. Henr. von Seelen firomata Lu- |cfen laſſen, unter dem Titul : hiftorica 

cherana, 1740 in 8. und mehrere bey: jrelatio de loanne Friderico eledtore, 
- zufügen, die ich mit Fleiß übergehe,|Mauritio et Auguſto, ducibus Saxo- 

- weil ich das Werzeichnis folcher Sri: Inix, Luthero et Philippo; oder eine 

benten ohne Noch vergröffern würde, \alte merfiwürdige Erzehlung derer 
wenn ich fie auch erzehlen wolte, da Haͤndel, fo in Sachſen der Reli 

“man bin und wieder Nachricht davon Iaion halben unter dem Ehurfürften 
antreffen Fan 5). Vielmehr gedencke Johann Triedrichen, Mauritio und 
ich nur noch des Matth. Ratzenber⸗Auguſto ergangen d. Ein gleiches 
gers, melcher in guter Freundſchaft hat Johann Gottfried Zeidler e) 

| | Ben; 
b) als in Sabricit bibliothec, græc. volum. 12 p. 186 und centifol. Lutheran. p. 876: in 

Pfaffens introdudt, in hiftoriam theolog. litterar. part. II p. 313, und 385 feq. in Bud⸗ 
det ifagog. ad theol. vniuerf. Zbr. II. cap. 6. $. 8. p. 943. 

e) f. Seendorf in hiftor, Lutheran. Zbr, I. $. 8. p. 20. $.98. p. 160. libr. III. $. 126, 
p- 581. 

d) im vierdten Theil der Rirchen-und Regerhiftorie p. 375. 
e) im andern Theil der Hallifchen auserlefenen Ynmerfungen, p. 237: 
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‚mit der Auffehrift : hiltoria arcana;|belfener mancherley Schriften ans Licht. 
oder geheime Berzeichniffen von Lu⸗ getreten find, fo faſſen felbige auch ver⸗ 

thero und Phil. Mtelanchthone ‚Ifchiedenes von Luthers in fih und koͤn⸗ 
item von denen dreyen Ehurfürften|nen ebenfals hieher gerechnet werden, - 
zu Sachen, Johann Sriedrichen,| Einige, die fonderlich bey Gelegenheit 
Morigen und Auguſto, gethan; es des letztern Jubilaͤi herausgekommen, 

kommen aber dieſe Abdruͤcke mit dem ſind ſchon vorher von mir angefuͤhret 
rechten Exemplar nicht in allem über: worden, und ietzo gedencke ich vornem⸗ 

ein und gehen unter andern über die|lich der hilariorum euangelicorum ; 

- Zeit hinaus, in welcher Ratzenberger oder des theologifchhiftoriichen Be⸗ 
fein Leben Befchloffen £). Um deswe— |richts vom andern evangelifchen Fir 
gen hat Herr Georg Groſch g) dielbelfeft, welche Ernft Salom. Ey: 
‚Schrift genauer und wie fig allem An: |prian 1719 in fol. herausgegeben. Sn - 
ſehen nad) von Ratzenberger aufgefeger|diefem Werck iſt vieles anzutreffen, fo 
worden, mitgetheilet. Wer fie fort⸗zur Hiftorie ver Reformation, befon- 
gefeßet , iſt wohl nicht bekant. Sie ders Lutheri, und deren Erläuterung, 
giebt in der Neformationshiftorie und|dienet; nebft dem aber findet man da: 

- alfo and) von Euthero ein Licht b). _ |felbft p. 1044 ein Bergeichnig vieler Ju⸗ 
Aal, RS beolſchriften, welche damals gedruckt wor: 

an a) den d). In dergleichen Schriften, die 
Da durch göttliche Gnade in unferer ſowohl ben dem erften; als auch bey dem 

evangelifchen Kirche das Hundertjäprigelandern Jubelfeft zum Borfchein gefom- 4 
Gedaͤchtnis der Keformation nun zwep-|men, find mehrentheils nur gewifeamd 
“mal, und zwar 1617 und 1717 gefeyert|befondere Umſtaͤnde, fo Eutherum und | 

worden, und zum Andenken folcher Su: Bl. Reformation angehen, berühret 

a = 2 und. 

F) es bat diefes ſchon Jac. Thomaſius beym Arnold in dem angesogenen Ort p. 391 
angemerfet; man Fan aber auch die Samlung von alten und neuen theol. Sachen 
1729 9.297 u. fnachfeben. , ' won — BR Be 

£) in der nothwendigen DVertheidigung der evangelifhen Rirche wider die Arnoldi⸗ —— 
ſche Ketzerhiſtorie p. 52 u. f. —— Be 

D) von diefem Nagenberger und deffen angeführten Schrift koͤnnen gelefen werden Poach . 
dem Tractat vom chriftlichen Abſchied aus dieſem fterblichen Leben des Lieben theu⸗ N 
ren Mannes Matth. Rasenbergers: die Samılung von alten und neuen theologi« N 
feben Sachen 1735 p. 642. u: f. Motſchmann in Erford. litterat. vierdter Samlun 
p. 533 und Groſch in dem anführten Buch p. 50. : 

2) von den beym erſten 1617: geſeyerten evangelifchlucherifchen Neformationgjubilso heraus⸗ 
e — Schriften wird in den unſchuldigen Nachrichten 1717 p. 110 u. f. eine Nach 

sicht gegeben. Rz ee 
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und abgehandelt worden, auſſer daß bey ſtaͤndliche Nachricht ertheilet. Dasje: 
einigen Lutheri Lebenslauf erzehlet ift‚Inige, fo in verſchiedenen Samlungen der 
als in dem iubilzo academiæ Tubin-| Schriften Lutheri von ihm und feinen 
genfis, 1618, mo Joh. Henr. Hiemers Begebenheiten befindlich iſt, gehöret 
Nachricht von Eutheri Leben zu lefen ‚Iebenfals gewiſſermaſſen hieher. Daß 
und in Ludw. Carl Dißingers Dend:| Luther ſelbſt in der Vorrede zum er- 
mal des heilfamen Steformationd-|ften Iateinifchen Wittenbergifchen 
werdes zu Eslingen 1717 aufge Theil angefangen habe, zwerzehlen, was 
richtet und mit einem doppelten Ans mit ihm vorgegangen, und hierauf Me— 
hang einer Schuloration und des lanchthon in der Vorrede zum andern 
fel. Lutheri Lebenslaufs publiciret, Theil dieſer Samlung deſſen Leben be: 

2... Augfp,\1zar in 4. fihrieben, habe ich bereitd oben ange- 
x 0 Imerdetr Johann Aurifaber hat den 
a Eislebiſchen Theilen gewiſſe Erzehlun- 

Auſſer dem, iſt Luthers Lebenslauf gen einverleibet, mas ſich mit Euthero 
hie und da anzutreffen, als bey verſchie von Jahren zu Jahren zugetragen ha⸗ 

denen deutſchen Bibeln, und zwar bey be, welche fo denn auch in die Alten- 
der fo genanten Nuͤrnbergiſchen gloßir:|buraifche , Leipziger und Haͤlliſche 
ten Bibel: bey der Leipziger, die 1701) Theile gebracht worden; fie gehen aber 
in fol. und 17714 in 4. mit Seligmanns nicht ſowohl die Perfon und das Leben 
Vorrede herausgefommen: ingleichen Eutheri; als vielmehr vie Neformation 
bey Luthers groffen Catechismo, den und was dabey mit ihm gefchehen, an. 
‚Salomon Gotthelf Lehmann 1717 Man thue Hinzu fo wohl Ludwig Ra 
wieder drucken laſſen, und eine Tach: bum, der im vierdten Theil der Hi: 

“richt von Euthero und der Reformation ſtorien der heiligen auserwehl- 
bengefüget, und ben Petr. Treuers ten Gotteszeugen, Bekennern und 
Betgloͤcklein Lutheri, welcher mit Märtyrern- ausführlic-von Luthero 
Swedlers Einleitung in die Hiftorielund deflen £eben- gehandelt, ſo daß die- 
£uthers und feiner Schriften 1704 ans ſe Nachricht faft allein gedachten Theil 
Licht getreten ift. So hat auch Joh. ausmachet; als auch Diejenigen, die 
Philipp Sefemanntheologiam Luthe-|von Wittenberg und der Univerſitaͤt da⸗ 
ri euangelicam, 1722 in 4. edivet „ und ſelbſt gefehrieben haben, mie dergleichen 
Darinnen aus Luthers Kirchenpoſtill eisfunter andern von Andreas Sennert 
ne Erklärung der Evangelien auf allein Athenis itemque inferiptionibus 
Sonn-und Fefttage zufammengezogen;|Wittebergenfibus gefchehen, die 1655 
in der mweitlauftigen Worrede aber von und 1678 in 4 herausgekommen find, - 
£uthers Leben und groſſen Gaben um-! Kar Syn 
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Be, RB Sammel hat zu deren Erläuterung 

Dile Rachrichten derjenigen, welche, Sugenhagens Bee apologeticam 
Eutheri gute Freunde geweſen und dm n Er a Far > 
Bey dem Neformationsweref treue Diem 2 nn en \ . > — 
fie geleiftet, können hier auch zu Kathe]°°>> Set 1709 Wieder drucken laſſen: 

‚gezogen werden, folglich find unter an:| lid Veiels memoria et merita in 
dern noch mit anzufuͤhren  _ _ jecclefiam dei tempore falutaris refor- 

Chriſtian Schlegel hiforia vire]""Honis Vraun! Rhegü, Ilm 1633 in 
. Georgii Spalatini , theologi,, politiei 2, a en hriften kan N 

de clefia’et republic. infinitis:modis meri- Fosmikttönsioere® Soea Tin Firen 

ti, welche er albier als eine ausführli- | 
che Difputation unter dem Sagittario u ——— als Sa⸗ 

1693 gehalten. Es koͤnnen eben deſſel⸗ g En Be re 
bigen initia teformationis Coburgenfis| 5 one, SEN. — * 

in vita Ioannis Langeri, primi Superin- Joach. RN ee 
tendentis ac paftoris huius vrbis euan- Be on — ER 
gelici defcripta, in qua fimul de feri- er ne Leipz. 
ptis Lutheri in pathmo ſua Coburgenſi 1696 in 8. der ůbrigen nicht zu gedencken. 
ſub comitiis Auguſtanis confedis, ex! » 

inſtituto agitur, Goth. 1717. 4. beygefuͤ⸗ 
get werden: | % | 

Joachimi Camerarii narratio dili- 
gens et adcurata de Philippi Melanch- 
thonis ortu, totius vitz curriculo et 
morte, implieata rerum memorabi- 

lium temporis illius hominumque 
‚mentione atque indicio cum expofitio- 

nis ferie cohzrentium, die & ini Ä 1 

— in 8. wieder ——— rettet; ob wohl ſolcher Schriften eben 
Tr nicht wenige vorhanden find. Sch habe 

Joh. Ehrift. Langens Leben und das mit Fleis und zwar aus der Urſach 
Schriften Johann Bugenhagens,Igethan, weil ich in der Nachricht ſelbſt 
1731. 8, vorher aber ift hiftoria Bugen- von Euthero unter andern-auch von den hagiana zu Coppenhagen 1706 herans:|mancherley Schmähungen und E‘fte- 

‚gekommen und Chriftoph Friedr. rungen, damit er beleget worden, zu 
x ’ ea, handeln 

UN ALL 

Bey diefem ietzt mitgetheilten Ber: 
seichnis der zur Hiſtorie Lutheri gehoͤri⸗ 
sen Schriften, habe ich auffer vem Du 
Pin, Feines paͤbſtiſchen Scribenten ge: 
dacht; noch Diejenigen angeführet, wel: 
che £utherum gegen die ungegründete 
und boshaftige Befchuldigungen feiner 
Feinde vertheidiget und deflen Ehre ge: 
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handeln und deren Ungrund zu zeigen, Schickſaalen und Schriften enthalten 
willens Bin, da ich denn fo wohl dasje⸗ ſey. Es wird mir auch derjenige, Der 
nige, fo feine Gegner wider ihn ge: ſolche Schriften gelefen, und weis, mie 
gefchriebenz als auch die vor ihn her⸗ eine Lebensbefchreibung eines fo-groffen 
ausgekommene Wertheidigungen bemer- Mannes einzurichten, mo fie wicht zum 
fen werde. Es wird alsdenn diefe|bloffen Willen; fondern auch zum Le: 
Nachricht an ihren gehörigen Ort Eom- |ben und Wandel dienen foll, Benfall zu - 
men und zum Gebrauch vielleicht beque-|geben, Fein Bedenden tragen, wenn 
mer ſeyn. Sp groß ingwifchen Die An: ich es vor einen Mangel, obgleich nicht 
zahl der Bücher ift, welche die unfrigen aller; jedoch vieler folcher Schriften: 
von Luthero und deſſen Leben aufgeleget |halte, DaB man nur bey den Aufferli- 
und durch den Druck befant gemacht chen Umſtaͤnden Eutheriftehen geblieben, 
haben; fo wird man doc) unter denfel: und nicht zugleich auf das innere defjel- 
bigen Feines finden, in welchen einevoli: Iben und auf Die fonderbaren Führun- 
ftändige und ordentlih an einander-| gen, die GOtt mit ihm vorge⸗ 
hangende Nachricht von Eutheri Per: nommen, in gehöriger map 
fon, £eben, Reformationshandlungen, fen geſehen. el 
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Das erfte Capitel 
von 

Sutfero und deffen geben überhaupt. | 
— 

Inhalt. 
| Nachdem ein und das andere von dem Namen Lu⸗ Ind zugleich die Vorſehung GOttes die ſich 

theri angemercket worden: $. J. bier geaͤuſſert, bemercket wird. $. XX, XXL 
So wird erzeblet, wo und wenn er geboren: Nach Diefem ‚geht man in der Erzehlung felöft 

TI. IE 
Wer feine Eltern, Vorfahren und Geſchwiſter 

geweſen: $. IV. V. 
Wie nach gefchebener Taufe die Eltern fich deffen 

Erziehung angelegen feyn laſſen und-er zu 
Maͤnnsfeld, Magdeburg und Eifenach in die 
Schule gegangen: SVILVI. 

‚Hierauf fich auf die Univerfität Erfurt begeben: 
6. VIII. X. 
Alda ins Kloſter ante Han den Auguſtiner⸗ | 

orden erwehlet. $. X. X 

fort und führet an, wie Luther ald Profeffor 
nach Wittenberg berufen worden: $. XXI. 

Alda den erſten theologiſchen Gradum angenom⸗ 
men und eine Reiſe nach Rom thun muͤſſen: 
$. XXIII. XXIV. 

Sich in groſſe Hochachtung gefeket: in Docto⸗ 
rem promoviret: mehr und mehr zur Erkent⸗ 
nis der evangeliſchen Wahrheit gekommen: 
ſein Amt durch leſen, predigen, ſchreiben und 
diſputiren redlich verwaltet, und zwar ehe er 
die Reformation angefangen :$. XXV-XXXHI. 

Wobey insbefondere gezeiget wird, wie feine EL: In Staupigens Abmefenheit deffen Stelle als 
tern damit nicht zufrieden geweſen: $. XII. 

Wie er anfänglich im Kloſter gehalten $. XIII. 
- Und Darauf zum Prieſter ordiniret worden: 

„XIV. 
Bee er darinne fleißig ſtudieret; $. x. 
Jedoch immer traurig geweſen und ſich einer 

ſtrengen Lebensart befliffen. $. XVL XVIL 
Welcher Nachricht von dem erwehlten Kloſterle 

ben eine kurtze Beſchreibung des Auguftiner- 
kloſters und der darinnen befindlichen Selfe 
eurperi zu Erfurt beygefüger $- XVIII. —* | 

Vicarius verfeben: $. XXXIV 
1 Das Klofter verlaffen und den Ordenshabit ab⸗ 

geleget: . XXXV--XXXVII. 
In den Eheſtand getreten; bey welchem Punct 

insbeſon dere gehandelt wird von dem Tag ſei⸗ 
ner Trauung: $. XXXVIII. 

Bon der Abficht, — er bey ſeiner Heyrath ge⸗ 
habt: J. XXXI 

Von der Perſon, er geheyrathet; oder von 
der Tarbarina von Bohren: $.XL-- EXIL 

Don — Zrayringen; F. XLII. 
Von 



— 

7 

44, a. A7 ER Dis 1. Capiel, Ben EN 
_ — nn nn rm nn nn na — nn 

Bon dem —— ya fich bey dieſer Ehe be⸗ Wie der Todesfall dem Churfuͤrſten zu Sachſen 
funden: $.XLI berichter worden und was Diefft hierauf ver- 

Bon dem Segen — folglich von Lu⸗ ordnet: §. LXXXI. 
thers Kindern und Nachkommen. $. XLVI-- Was vor Ehre der Leiche zu Eisleben wieder⸗ 
— fohren: $. LXXXIL 
Solcher Nachricht von dem Eheſtand Luther; Wie fie — Wittenberg gebracht $: an. 

werden noch. einige Zufüße beygefüget und 
war von dem Wittwenſtand der Catharinaͤ Und Das a daſelbſt — wor⸗ 
von Bohren: $. LXILILXIV. den: $LXXXV, LXXXVI LXXXVIE 

Bon ihrem erfolgten Lebensende $.LXV. Wie dag Grab — allezeit unverletzt geblie⸗ 
Und darauf ee Theilung der Verlaffen:! ben: $: LXXXV 

fchaft, $.LXVI. Wie zu feinem na verfehiebene Grab und 
Nebſt gemiffen Anmerkungen von der Borfehbung; Denckmale verfertigeer, Muͤntzen gepraͤget, 

GOttes, die ſich bey dem Ehefland Lurheri) und Safe gedruckt worden $.LXXXIX-- 
geoffenbaret. $. LXVII. XCIV 

Nach dieſem allem komt man wieder auf Luthe⸗ Und deifen Abſterben den Bekennern der evange⸗ 
zum ſelbſt und mercket an, daß ihn GOtt liſchen Wahrheit fehr ſchmertzlich gemwefen : 
durch viel und mancherley Treug  geprüfer s. XCV 
and bemahrt gefunden: theild von auffen an | Wie man das Bedächenig des Sterbetags Lu⸗ 
feinem Leibe durch Kranckheiten: $. LXVUL theri immer zu erhalten und zu erneuern ge= 
LXIX. LXX. füche $. XCVI. 

Theil von innen an der Seelen Durch Anfech⸗ Und wie ſich die Vorſehung GOttes bey und nach 
tungen, $.LXXI. dem Ted U RuaR unbezeugt gelaffen. 

Dazu noch die vielen Läfferungen und Berfol-! . XCVII. 
gungen kommen, die er Reformation |} Zuletzt wird noch von einigen befondern Dingen, 

wegen erdulten mufte. $. LXX 4 die hieher füglich koͤnnen gerechnet werden, ei- - 
- And wie ihm das an feinen] ne Nachricht gegeben, als won Luthers Sta⸗ 

Tod fleißig zu SON: alfo machte er fein] _ tur und Leibesbefchaffenheit: $. XCVIII. 
Teſtament $.LXXIU Bon deſſen — und deren vielerley Abbil⸗ 

Und A, ſich nach einer fligen Aufloͤſung dungen: $.XCI 
$.L Bon deffen on und Petſchaft: $. C--CHL- 

| —— ne u Eisleben erfolgen, Sier wird| Von den Wahl- und Leibſpruͤchen, die a bin 
angemercfet, bey was 2 veruarnDeil er nach] und wieder beygeleget werden: $.CIV 
"Eisleben gefommen: $. LXXV. Von den fü genanten Religvien Lutheri: 5 CV- 

Wie er daſelbſt geſtorben: $.LAXVI. CXI. 
Dun! feine letzte Kranckheit sn: $. Po von beffen Bibliothec: $. CK. CXIH. 

An ni Tag er fein Reben, befchloffen: ER “ade Haus = und rognefen, auch) an⸗ 
$. LXVIII. LXXIX.LXXX. dern guten Freunden, $.CXV | 

bald Lutter; oder Luter; bald Burber, a 
en A deren Schreibart er fich fehon 1507 bedienet, 

und nachgehends ordentlich dabey geblieben e 
7 uther hat feinen Namen iſt. Solcher Unterfchied findet ſich auch 

auf. unterfchiedene Artlin mancherley alten Nachrichten und Ur⸗ 
gefihrieben: bald Luder, [Funden , bejonders der Univerfitat Erfurt 
fo er noch 1516 gethanziund Wittenberg, in denen er Küder, Lu- 

der, 



) 

3 ’ * Ta — * — * 

46 von Luthero und deſſen Leben uͤberhaupt. — — nel nn ee — 
der, auch Luther; oder Lutter heiſſet. Cæſar hunc Zurherium; ſeu Lutherum 
Es war das fein Geſchlechtsnamen, und Die-|vocat. Eſt Luther frequens adhuc ho- 
jenigen haben daher ein gegen ihn gehaͤßiges die nomen in Germania, præſertim in 
und ſchmaͤhſuͤchtiges Gemuth an Tag gele⸗ Saxonia; fignificat autem herum; few 

. get, welche vorgegeben, ale habe er eigent⸗ dominatorem hominum: 2üde enim,' 
lich Lotter geheiffen, und diefen Namen,ivt dixi, Saxonice homines fignificat , 
weil er was fehimpfliches bey Sich fuͤhre, Herr herum; feu dominum. Sed Cxfar , 

und die Bedeutung des Worts Lotter⸗ vt fupra dixi, Din 7 folet mutare, for- 
bube auf ihn leicht ware zu ziehen geweſen, te propter fequentes afpirationes; vel 
in Zutber verwandelt , wie Diefes von alias. cauffas. Quare et hic eft ö Hol- 
Bzovio, Moreri und andern, die To- landicum; feu y Pythagoricum. Dein- 
bann Albr. Sabricius *). bemercket ge⸗ de TH eſt D temue et molle. Deni- 

ſchehen ift. Pabſt Leo X hat ihn zwar in que Saxones vsque in hanc diem vo- 
in einem Breve an Friedrich, Churfürften cant Lotharium, optimum illum impe- 
von Sachfen #), vom 24. Octobr. 1518 ratorem, Rayſer Lydher; feu Zudher. 
Lotter geheiſſen; che er aber Diefes ge Quodfi Sueuus audiret, pronuntiari, fa- 
than, hat er fich lange vorher Luther ge⸗ ceret Lidher ex ipfo. Nam ipfi ex y 
nennet, und iſt auch von andern fo genenz graeco libenter faciunt z latinum; Czefar 
nee worden. Don gleichem Schlag iſt autem, volens per 'afpiratam reddere 
dasjenige, fo der bekante Läfterer Lutheri, proprie Zudherum, occafio fuit, ve 

Johann Lochläus ©) ‚ gefehrieben, daß er poftea Lotharium facerent craffilingues. 
ı vielleicht im. deswegen den Namen Luder! Er hodie faciunt Zu£ter, Lotter et fimi- 
fahren laſſen und dafür Luther erwehlet, ia. Hinc Lorharingia, Ludheringen, 
weil das Wort Luder bey den Deutfchen id eft Zudheri manfio, a nepote Caroli 
ein’ Aas bedeute. Dem Urfprung nad) iſt magni, ab. hiftoricis Lorhario di&to. 
dee Name Aucher ein deutfches Wort. Nunc dicunt Korttingen , crafliffime. 
Diejenigen treffen es wohl am beften, die, Einige haben gemuthmaffet, Luther ſey ſo 
ihn von dem Wort Luͤde, Das ift, Leute, viel, als ein Laͤuterer, der etwas laͤutere 
und von Heer; nder Herr herleiten, wel⸗ und reinige, wie Erasmus e); oder es 
ches Luther felbft 4) gethan und folgende zeige ſo viel an, als was man Jauter, rein 
Erklärung davon gemacht hat; Zorharius. ‚und klar heiffe, fo daß dieſes Iestere IBort - 

nach 

a) centifol, Luther. p. 2. SER Ho Bu! si: REN 
6) es it diefes Breve anzutreffen lateinifch in Loͤſchers andern Theilder vollffandigen Reform. acten p. 
356 deutfch im XV. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. gro, lateiniſch und deutſch zugleich 

in Cyprians andern Tbeil der Urkunden p. zu u. f. 
€) comment, de actis et feriptis Luther. p. ı. ‘ RER N. 
A).in der Schrift de aliquot nominibus propriis Germanorum ad prilcam etymologiam reftitutis, 

welche auch deutſch im XIV. Theil diefer Samlung, und befonders die angeführte Stelle p. 1307 ans 
zutreffen. Bon diefem Urſprung des Worts Luther mercken mehrers an: Diecmann in fpecimine 

gloflarii Rabanian, illuftrat. p, 39: Fabricius in centifol, Luther, p, ı und Heumann in adnota- 
tionib. ad Melancheh, vitam Lutheri p. 2 fq, 

e) lör. XVII epiftol, p. 583. ; F 
Lutheri Schriften 33. Theil, D 

\ 

er? 

— 

EX 



48 EN Das 1. Lopicel - | 49 

nach der altfächfifchen und Thuͤringiſchen | 12 20% 
Mundart Lucher wäre ausgeſprochen wor⸗ “Der Ort, wo er geboren worden, ift Eis⸗ 
den, welches die Gedancken Ebriftian |leben. Insgemein hält man dafuͤr, es fey 
Junckers f) und anderer find. Dahin dieſes durch einen befondern Zufall gefches 
zielte der Ausfpruch des Bifchofs und Car⸗ hen. Denn da feine Eltern zu Mira, ei- 
dinals von Sitten, Matth. Schieners,|nem in das Furftl. Sachf. Meinungifche 
als er die Schriften Lutheri gelefen und ger) Amt Salzungen gehörigen und nicht weit 

- fast: Luthere, tu es vere Lauther 8),|von Salzungen felbft und Eiſenach liegen 
und des Ehurfürften von Sachfen, Chri-|den Dorf, gewohnet, fe fey feine Mutter in 

fiian des erſten: Luther, du bleibft wobl|der Einbildung, als wenn ihre Geburtszeit 
lauter und ein reiner Theologus ?),|noch nicht fo nahe ware, nad) Eisleben auf 
Ein Coͤlniſcher Vicarius, Nicolaus Ul⸗ einen Jahrmarckt gereifer, und habe da- 
ner, ein Mann von achtzig Jahren, hat ſelbſt ihren Sohn, Martin Luthern, uns 
1520 aus den Buchſtaben des Namens vermuthet zur Welt geboren. Dieſes be⸗ 
Luter dieſe Worte gezogen: Lux Veraftichtet dee Here von Seckendorf”) aus 
Totius Ecclefie Romans ?). Biswei-|[LTicol, Rebbans, gemefenen Superin 
len hat ſich Luther felbft einer befondern|tendentens zu Eiſenach, hinterlaffenen ge 
Unterfchzift bedienet, und damit auf feinen |Ichriebenen Kicchenhiftorie. Andere mer⸗ 
Dramen gezielet, als wenn er ſich 1517 in|cfen dabey an, weil das Dorf Mora fehsr 
einem Brief an Johann Langen alfo unter⸗ zehn deutſche Meilen. von Eisleben liege, 

ſchrieb: F.Martinus Eleutherius: immo | fo fey nicht glaublich, daß ſich Lutheri Mut⸗ 
- dulos et captiuus nimis Auguftinianus ®), |ter eines Jahrmarckts wegen , zumal bey 
und in einem andern 1527 an Juſtum So-|ihrer hohen Schwangerfchaft, nach Eisleben 
nam: Martinus Luther, Chrifti lutum }).!begeben; vielmehr aber babe fie fich vorher 

® Be mit 

f) indem Ehrengedoͤchtnis Autberi p. 3. Solche Meynung billiget auch Loͤſcher im erſten Theil 
der vollſtaͤndigen Reformationsaecten p. 202 und muthmaſſet, daß ein anſehnlicher Mann von Lucheri 
Borfahren den Namen Cuther als feinen Taufnamen geführet habe, welcher zu deffen Andenden von 
ben Nachkommen beybehalten und zu ihren Taufnamen geſetzt toorden. x 

2) f. Wolfs rom. IL ledtion. memorabil, p.ı391, Aottingers im dritten Theil der helvetiſchen Kir _ 
chengeſchichte v. 48 u. Sedendorfs hifforia Lutheranifmi libr.1 $. 50 9:68. nr 

h) Loͤſchers vollfiändige Reformationsaeten im erften Theil p. 203. Hieher gehsret auch die 
Schrift, vie unter dem Titel: von dem weit erſchollenen Namen CLuther, was er bedeut, und 
wie er wird misbrauct. Er heiſt nichi der Träber, vielmehr der Aauterer,. Er heiſt 
auch nicht der Kotter: vielmebe dee Benehrer, Marſchalck, zu Strasburg 1523: herausge: 
kommen und deren in Hardts autograph, Luther. parz, I p, 166 und Fabricii centifolio Lutheran. 
p- 5ıo gedacht wird. ü 

3) f. Seendorf in dem vorher angezogenen Ort, 
k) tom.1 epiftolar. p, 42. SER 
D) tom.1I epiftolar. p. 344. Bon dem Dramen Zutber find noch überhaupt Joh Gottl Moͤllers 

differt. de grata nominis Martini Lutheri memoria, &reifswald 1693 und Leſſer in den beſondern 
— auf gelehrte Geſellſchaften und gelehrte Keute gepraͤget worden, p. 465 
u. f. nachzulefen. 3 . 

#) liör, I hiſtor. Lutheranifmi 9.8 p. 20. 
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mit ihrem Mann zu. Mannsfeld aufgehal- Kebtag D. Das Haus, tworinnen Lu⸗ 
ten und fey von dar nach Eisleben gegan- ther geboren it, hat der Stadtrath zu Eis⸗ 
sen 2). Philipp Mlelanchrben mel⸗ leben den 31. Octobr. 1693 erneuren laſſen, 
det °), die Eltern Lucheri haͤtten ihre und zur Austheilung des Almofens unter- 
Wohnung zu Eisleben gehabt, und nach⸗ die Armen und zu einer Schule vor Die 
dem ihre Sohn dafelbft geboren geweſen, | Knaben, daß fie Darinnen fehreiben und rech⸗ 
wären fie nad) Mannsfeld gezogen. Das nen lernen füllen, gewidmet N). 
feheinet Luther felbft in einem an Georg] Sell >. 
GSpalatin 1520 erlaffenem Schreiben zu ber] Die Zeit anlangend, wenn Luther jur 
ftätigen; in welchem er dem ungegruͤndeten Welt geboren, fo berichter Phil. Melanch⸗ 
Vorgeben wiederſprochen, als wenn er in|tbon °), er habe feine Mutter oͤfters ge⸗ 
"Böhmen das Licht der Welt erblicket, und|fraget, zu welcher Zeit ihr Sohn geboren 
den vermeinten Ketzern, Johann Huſſen ſey, und von ihr die Antwort erhalten, daß 
amd Hieronymo von Prag an die Geite zu] fie Sic) des Tages und der Stunde wohl bes 
ſetzen fen, und unter andern Diefes mit ein⸗ wuſt fey, wie er nemlich den 10. Novembr. 

flieſſen laffen: ego natus füm in Eisleben|in der Nacht nach eilf Uhr das Licht der 

) 

baptizatusque apud ſanctum Petrum ibi-| XBelt erblicher, und fey das Kind um dess 
dem. Hæc non memini; fed parenti-twegen Martin genennet worden, weil den 
bus et patrise hominibus credo.  Paren-| Tag drauf, da er die heilige Taufe em⸗ 

tes mei de prope Iſenaco illuc migra-|pfangen, das Martinsfeſt geweſen ware; 
runt ?), da er denn durch die Worte: wegen des Jahrs hingegen fer fie ungewis. 
de prope Ifenaco , fonder Zweifel das Doc) habe fein Bruder, Sacob, ein from» 
Dorf Mira verſtehet, und nicht fo wohl mer und aufriehtiger Mann, gefagt, man 
anzuzeigen feheinet, Daß feine Eltern von habe in der Freundfhaft allegeit dafür ges 
dar nach Eisleben auf einen Sahrmarckt halten, daß fein Bruder, Martin, im 
gereifet; als vielmehr daß fie fich dahin gez] Fahr 1483 geboren, welches auch Luther 
wendet, um dafelbft zu wohnen. An ei-|felbft mit feinem Zeugnis beftatiget hat. 
nem andern Ort fagt er: fo bin ich zu Auf der Nathsbibliorhee zu Danzig befins 
Eisleben geboren: zu Mannsfeld erz0, | det fich ein hebräifcher Pſalter, deſſen ſich 
gen: zu Mlagdeburg und Eiſenach ge- Luther ehemals bediener, und in demfelbi- 

lehret: zu Erfurt Magiſter und Augus gen hat er eigenhandig gefchrieben, er fen 
flineer worden, und nun Doctor zu|1483 auf-die Welt gefommen *). Per: 

l 

Wittenberg, und bin Boͤhmenland zu fehiedene pabftifche Schriftfteller haben eine _ 
Dresden am nächften gewefen, mein andere Zeit feiner Geburt angeben wollen, 

| 2 | um 

9) f. Sabricium in centifol. Lutheran. p. sı2 fq. 
“ 0) in vita Lucheri p. 3: nach der Heumannıfchen Ausgabe. 

p) tom. I epiftol, p. 227. \ N 

q) im erften altendurg, Theil p. 340. = 
- r) mehreres werde ich unten in der Abhandlung von Luthers Reliquien davon anmerden. 

s) vit. Luther. p, 4 a = 
)  Sroddeds epiftol, ad Georg. Henric Golzium, in non, litter. maris Baltic, 1704 p. 78: 
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‚um ihm die, Nativitaͤt ſo zu ftellen, daß 

giſchen Regeln ein Ertzketzer und ein grund: 
bofer Dann werden müflen. Hierony⸗ 
mus Qardanus*) und Srancifcus Jun⸗ 
ctinus *) fagen, feine Mutter fey mit ihm 

den ae. Detobr, 1483 niedergefommen, ob 
fie wohl mit der Stunde nicht mit einander 
„ubereinfommen. Diefes nimf auch Slorim. 
Raͤmundus an?) ,, und nachdem er der 
wahren Meynung, daß Luther den 10. 
Novembr. 1483 geboren fey, gedacht, fo 

ſetzt er hinzu: fed credibile eft, Carda- 

ri natiuitatem, 

‚zum et Iunctinum, qui tam curiofe ge- 
nethliacum eius thema defcripferunt, ve- 

‚sam eiusdem nativitatem ſummo ftudio 
. perueftigafle ac prodidiffe.  Cardanus, 
terte XXI Octobris natum eum, ſcri- 
bit: hanc, inquiens, veram’efle Luthe- 

Idem dicit Iun&tinus. 
Et quamuis inter duos hos aftrologos, 
guod ad horofcopum Lutheri attinet, 
quædam fit diuerfitas ;- illa tamen tanti 
‚non eft, quæ cuiusquam iudicium remo- 
retur. » Apud vtrumque enim planet 

. In eisdem conftituti funt domiciliis, Lu- 
na in duodecimo, Jupiter, Venus et 
Mars in tertio, Sol, Saturnus.et Mer- 

» eurius in quarto. ucas Bauric *) fe 
Set Luthers Geburt. den 22. Octobr. 1484 
um ein Uhr und zehn Minuten nach Mitta⸗ 
9% Das ſind an ſich laͤppiſche Dinge, umd 

I Das Capieel m * 

Spielereyen, die nicht. nur ein. gehaͤßiges 
man ſehen moͤge er haͤtte nach den Aſtrolo Gemuͤth; ſondern auch eine ſchwache Ur⸗ 

theilskraft zum Grunde haben. Sol⸗ 
de Sterndeuter wiederlegen ſelbſt ihre 
wunderlichen Einfaͤlle. Cardanus und 
Junctinus halten dafuͤr, Luther ſey 1483 
geboren, Gauric hingegen ſetzet 14184, 
wie ich vorher angemercket habe. Das iſt 
ein Unterſchied, der ein gantzes Jahr be⸗ 
trift, und gleichwohl will der letztere eben 
die Abſcheulichkeiten an Luthern bey ſeiner 
Nativitaͤt finden, welche die erſtern gefun⸗ 
den zu haben vermeinet. Kaͤme es auf ſol⸗ 
che Dinge an, ſo hat D. Nicol. Pruck⸗ 
ner, ein Mathematicus, Luthern bey deſ⸗ 
ſen Lebzeiten eine andere und beſſere Nativi⸗ 
taͤt geſtellet, welche der Strasburgiſche 
Profeffor Iſaac Malleolus weiter ausge⸗ 
führer ) und den Cardanum wiederleget 
hat... Diele gelehrte Manner haben die mit 
ſolchem  Nativitarftellen. vorgenommene 
Thorheit verworfen, als Job, Pelletier 2), - 
Deter Bayle ), Valentin Ernſt 5s 
fer 9) und andere *) Julius Löfar 
Daninus f) wiederfpricht zwar dem Car- 
dano wegen Luthers Geburtstag; er feget 
aber gleichwohl hinzu: Lutheri imaginem, 
quum effemus Argentorati, infpeximus, 
et apoſtaſiæ fignum facile deprehendifet 
Cardanus ex Mercurio, quem præ fe 
fert in fexta domo: ceterum Vene- 
rem habet amicam, hinc gratiofffimus‘ 

$ 

”) in den Buch de centum genituris. 
) libr, IE iudicior, Ptolemxi.. 

y) libr. I biftor. de ortu, progrefl et ruina hæreſ. cap. 5 P.35% 
2) part. IV tractat. aftrolog. p. 69. 

„_ apud 

> 

a) in ber differt. aftrolog, de genitura Martini Lutheri, welche 1617 herausgekommen, und hachge: 
hends Cyprians hilariis euangel. p. 932 einverleidet worden, ° \ | 

5b) inder differtat. fur l’ arche de Noe, welche zu Rouan 1700 zum 
c) im dritten Theil des hiſtor und eritiſchen Woͤrterbuchs p. 
a)im erften Theil der vollftändigen Reformationsasten p. 204. 
e) die Sabririus in centifol. Luther. p. 15 anführ 

Voerſchein gekommen. 
224. — 

et. 
f}) ezercitas, VIII amphitheatz, prouident, dinin, p. 66, 
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 apud füos extitit, und verfichet Durch dasıner Redlichkeit halber bey affen frommen 
Bild Luthers wicht deſſen Bildniß, fondern Leuten lieb und. werth geachtet, nebft dem 

deſſen Mativitaͤt. aber wird von ihm gemeldet, daß er viel 

v on Luthero und deffen Leben überhaupt, | 

IV. 0 uf die Gelehrten gehalten und ihnen ſehr 

Luthers Eltern und Vorfahren ſind gewogen gewefen: auch jahrlich etliche mahl 
ſchlechte und geringe Leute geweſen, weswe⸗ die Prediger und Schulbedienten zu 
‚gen er auch gefagt: ich bin eines Bauren Manngfeld feines Sohnes halber zu ſich ge⸗ 

Sohn. Mlein Dater, Grosvater, An-|beten, und. mit ſich fpeifen laſſen m, Die 
herr find. vechte Bauren geweſt. Aer-|Mutter war Margretha, eine geborne 

‚nach ift mein Vater gen Wlannsfeld ge: |Eindemannin, von welcher, wie bey Dem 
‚zogen, und daſelbſt ein Berghauer Herrn von Seckendorf ”) zu leſen iſt, 
worden 2). Die Eltern wohnten anfangs glaubwuͤrdige Leute berichten, daß fie aus 
in dem Dorf Moͤra; von dar aber zogen ſie Francken gebuͤrtig, und ihr Dater zu Reu⸗ 

nach Eisleben, und nachdem fie ſich daſelbſt ſtadt an der. Saale, im Bisthum Wuͤrz⸗ 
etwa ein halbes Jahr nac) Der Geburt ih⸗ burg, Bürger gewefen. Cie wird von eis 
res Sohnes aufgehalten, lieſſen fie Fich zu |nigen Zieglerin genennet , und zwar nach 
Mannsfeld nieder, wie ich vorher ange etlicher ) Muthmaſſung daher, weil viel- 

miercket habe. Der Bater hieß Hans leicht ihr Water das Handwerck eines Ziege 
Luther, ein Bergmann; oder wie ihn lers getrieben. Philipp Welanchtbon ?) 
Johann Mlathefius ?) auch nennet, ein legt ihr folgendes Lob bey: fie bat viel 

Schieferhauer, weswegen das Zeichen, Tugend an. ibr gehabt, die einer ehrli⸗ 
deſſen er fich bediener, zwey Hammer, ei⸗ chen Frauen zuftehen; und ift infonder- ⸗ 

nen flumpfen und den andern mit einer |beit beruͤhmt geweſen ihrer Suche, 
Spitzen creutzweiſe über einander geleget, Gottesfurcht und fleißigen Gebets hal _ 
vorſtellet Er Fam nachgehenös zu ben, daß auch alle andere ehrlihe 

Maͤnnsfeld in den Rath"), und war nach Weiber auf fie, als auf ein Erempll 
Philippi Melanchthonis ) Zeugnis fer und — der Tugend und nr a 
J— u 3 ei, 

mn 

g) es befindet, fih dieſes in Leirbers Tiſchreden p. 323, wobeh Junders guͤldenes und filbernes 
Ehrengedaͤchtnis Kürberi p. 6 n. f. zu lefen if. — — — ie 

bh) in. der erſten Dredigt von der Siſtor Luthers p: 2, A 
5) f. Junder indem Angesogenen Grey. . —— Se 5 

k) da Dupin in nounelle bibliotheg. des auteurs ecelefiaftig, 267, XIII p. 38 von Putheri Bater ange: 
mercket hatte er wäre zu Mannsfeld ein Rathshert gewefen, fo haben die Verfaffer der actor, erud, 
#703 P.294 gemeinet, es ſey das ohne Grund gefchrieden: patrem Lutheri, fägen fie, Ioannem, magi- 

ſftratu vrbis Mansfeldenfis findtum, nullo auctore adfırmat ;_ es bezeuget aber dieſes Melanchthon 
/ in vita Lutheri p. 3 ausdruͤcklich und ſchreibt; pater Ioannes Lätherus mägiftratus geft- — 
N vit. Luthert p. 3» > BESTGBR es \ ” 
)Mayers difputat, de parentibtis Lutheris 
»). libr. I hiftor, Lutheran. 6, 8 p- 20. Ne i RN : 
0) man fehe Seckendorf in dem vorberangeführten Ort, und Fabricium in eentifol, Luther, p. 9 
nad), und thue Tentzels Bericht vom Anfang und erflen Fortgang dee Refermaniomp. 139°  . 

# En ee genealogiam Luthexoz, 9, 13 u. fbinzu, wo Mehreres von Luthers Mutter nachzules 
en l * 5 hi > a * y S =; = 

7) wit, Luther, p. 3, — 

— 

\. 
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tee, fondenlichy gefehen haben. Bey⸗ gebildete Contrafet. Mit angehenge- 

derfeits Eltern haben ihren Sohn einmal; tem Gefpräch beyder feiner Eltern, 1617 

u Wittenberg bey Melanchthonis Hoch⸗ in fol. heraus Eommen; fondern es hat fie - 
jeit den a5. Novembr. 1520 befuchet D, aud) Chriftian Juncker wieder ftechen laſ⸗ 

wovon der Vater den 29. Mai. 1530 7) und fen und der von ihm lateinisch und deutſch 
die Mutter den 30. Sun. ı531 geftorben. verfertigten Lebensbeichreibung Lutheri *) 

Es find noch zwey Briefe Lutheri vorhan⸗ ‚einderleibet. Daß fie anfangs arme Leute 

den, die er an fie nicht lange vor ihren Abs gervefen ſeyn moͤgen, iſt wohl daraus zu 

fterben gefchrieben : einen an Den Vater, ſchlieſſen, daß ſich Luther auf den Schulen 

den andern an die Mutter, welche er darin⸗ zu Magdeburg und Eiſenach, wie ich her⸗ 

nen bey ihren Schwachheiten kraͤftig — anmercken werde, kuͤmmerlich hin⸗ 

und zu einer Freudigkeit ermuntert: auch !bringen „und fein Brod vor den Thuͤren ſu⸗ 

gedencket, wie er nebſt ſeiner Frauen es chen muͤſſen. Nachgehends ſcheinen ſie 
gerne ſaͤhe, wenn fie nach Wittenberg koͤn⸗ durch goͤttlichen Segen nach ihren Umſtaͤn⸗ 

ten gebracht werden °). Zu Ehren dieſer den ein gutes Vermoͤgen erworben zu ha⸗ 
feiner Eltern fol er auch in dem Traubuͤch⸗ ben. Denn als Luther zu Erfurt ftudierte, 

lein, fo ſich bey feinem Eleinen Eatechifmo | Eonten fie ihm fchon ehe unter Die Arme grei- 

befindet, die Formel: Hans wilt du Bre-|fen, und da er 1507 alda zu einem Prieſter 

eben baben? gebraucht haben ). Ihre geweihet worden, foll fein Vater mit zwan⸗ 

Bildniffe find erlichemahl in Kupfer geſto⸗ zig Pferden nach Erfurt ins Elofter kom⸗ 
chen worden, und nicht nur zu Augſpurg men feyn: Diefer Handlung beygewohnet, 

mit der Schrift: des wohlgeachten, ehr⸗ | und Luthern zwanzig Gulden geſchencket ha⸗ 

ſamen und weiſen Herrn, Hanſen Lu⸗ ben *), welches, fo ein jeder leicht erachten 

thers, wie auch der ebrenreichen und kan, auf diefe Weiſe zu verftehen iſt, daß 

tugendfamen Srauen Margarethen, ſei⸗ er bey ſeiner weitlaͤuftigen Anverwandſchaft 
ner Ehewirthin: des ehrwuͤrdigen in und Freundſchaft zu Mannsfeld von andern 
SOtt gelehrten und bocherleuchten zu Pferd begleitet worden. Er hat fein eis 
Mannes D. Martin Aucbers, aller fees |genes Haus zu Mannefeld gehabt, welches 

ligen Gedächtnis, nach dem Leben ab⸗nach feinem Tod feinem jüngften Sohn Ja— 
| re) 

q) * ea felbft #07». 1 epiftol. p. 293 und Mayers angeführte difputat. de parentibus Lutheri 

nachzufehen ift. ? ; 
r) Luthers Vater ift nicht den 29 Sun. wie man insgemein dafür halt; fondern den 29 Mai. 1530 ges 

ftorben, welches Mayer in mehrgedachter Difpuration de parentibus Lutheri erwieſen. Weber die- 
jen Todesfall war Luther, der fid) damals zu Coburg befande, fehr betruͤbt und vergos viele Thränen. 
Es zeuget davon Veit Dieteichs Schreiben, das er, von Coburg aus an Lutheri Eheweib ergehen laſ⸗ 
fen, und fo in Mayers Diſſertat. de Catharina Lutheri coniuge p. 5 anzutreffen if. 

5) = befinden fich diefe beyde Schreiben im IX Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 2106- 
und 2110. i 

z) er foll aud) diefe Namen, wenn er von gufen einfältigen Leuten geredet, exempelsweiſe gebraucht ha- 

ben. Men fehe nad) Pfefferkorn in den Gefchichten von der berühmten Landgrafſchaft Thuͤrin⸗ 
gen p. 259 und Tenzzel im Bericht vom Anfang und erfien Sorrgang der Reformation p. 139. 

a) in vita Lutheri p. 2 und in dem güuldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Zutberi p.8 und 9. 
x) — er, folgenden mehrers fagen werde, wenn ic) zu erzehlen, habe, wie Luther zum Priefter 

ordinire en. —— 
— 
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cob in der Erbfchaft zugefchlagen worden,[videns, a curru fe ſubtraxit er infaluta- 
und über deſſen Hausthuͤr noch ietzo ein tus Waltershufam pedeftris venifle dici- 

- Stein foll zu fehen ſeyn, in welchem des tur 2). Auſſer diefem hat er noch. zwey 
alten Luthers Name famt der Anzahl ein⸗ Brüder gehabt, welche zu der Zeit, da er 

gehauen: überdis aber wird berichtet, daß in Erfurt ftudieret, an der Peſt geftor« 
‚er zwey Feuer oder Schmelzofen gehabt, ben *); man weis aber nicht, wie fe ge 
‚und daß er wenigftens taufend Reichstha⸗ heiſſen und wer fie geweſen. Seiner 
ler feinen Kindern baar ohne Haufer und} Schweitern gedencket er felbft in einem 
Hausrath hinterlaffen >). Brief an Spalatimm, und berichtet ihm, 
—— daß ſie mit ſeinen Eltern auf Melanchthons 
Von Luthers Vorfahren und Geſchwi⸗Hochzeit geweſen: parentes mei, ſchreibt 

ſtern finden ſich wenige ſichere Nachrichten. er, cum fororibus nuptias honorarunt ®). 
Der. Grosvater hies "Henrich CLuther, Eine derjelbigen, Namens Dorotbes, 
"insgemein Heyne Luder genannt, wielhat Paul Mackerott zu Niederrosla zum 
Seckendorf =) anmercfet, und war ein Ehemann gehabt, und mit ihm eine Toch⸗ 
Bauer, und eines Bauren Sohn. Sei⸗ ter Margrecha gezeuget, welche an Sar. 
nen Bruder Jacob lobet Melanchthon Ylmuel Röftner zu gedachtem Niederrosla 
als einen frommen und aufrichtigen Mann, verheyrathet worden, und nachdem GOtt 

- Welcher ein Bürger zu Mannsfeld gewefen :jihre Ehe mit acht Kindern gefegnet gehabt 
Lutherum überlebet, und feiner Leiche bey⸗ hatte, den 6. April 1574 das zeitliche mit 
gewohnet. Als Luther bey feiner Nuckreifeldem ewigen verwechfelt , wie Diefes alles 
von Worms nach der ABartburg gebrachtlaus der zu ihrem Andencken verfertigten 

wurde, befande fich diefer Bruder bey Grabſchrift zu erfehen Ed). In den Als 
ibn, und wie er die verkleideten Reuter tenburgiſchen Tbeilen F) fteht ein Brief, 
‚auf ihn kommen gefehen, ift er vom Wa⸗ |den Luther an diefe Schweſter Dorotheen 
gen geiprungen, und, ohne Abſchied von zu Eisleben den 2. Decembre. 1539 geſchrie⸗ 
Luthero zu nehmen , in der geöften Angſt ben; wenn aber dafelbit in der Aufſchrift 
nach Waltershauſen gelaufen, welches Lu Igemeldet wird, daß fie Balthaſ. Macken⸗ 
ther mit diefen orten an Spalatinum rotens, Fuͤrſtl. Bedientens zu Nosla, 
berichtet; frater meus equites in tempore Eheweib gewelen, fo ift mit dem Vorna⸗ 
— — men 

y) f. Richters genealog. Lutherorum p.8 u.f. 
-z) lbr. I hifor, Lutheran, $. 8 p. 20. 

- 4) vit. Luther, p. 4. 
. 5) tom. I epiftolar. num. 229. er 
*) f. Tentzels Bericht von dem Anfang und erffen Sortgang der Reformation Lutheri y. 147, 

wobey man zugleich nachſehen fan: Sabricium in centifol, Lutheran. p. 512 und Richter in genea- 
- . Jog. Lurheror. p. 40. ed 
A) biefer Brief ift 1520 geſchriehen und befindet fich #01 epiftolar. p. 293. 

' e) biefes Grabmahl ift in Zeibichs Vorrede zu dem 1727 herausgegebenen Eleinen Eatechifmo Aus 
theri, von der Weimarifchen Eatechifmusbifforie p. gı und in Zöbers Hiſtorie von Ronne⸗ 
burg p. 390 anzutreffen. a 
im achten Theil p 994. Es befindee fich diefer Brief auch) im XXII. Keipsigifchen Theil p. 568 

und XX. diefer Samluug_der Schriften Lutheri p. 427 5 in-beyden aber ift des Mannes diejer Schwer 
ſter Lutheri gar nicht gedacht worden. E 
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men ihres Mannes wohl ein Fehler vorge⸗ 

miehrerwehnte Schwefter Dororbes mit 

- Worten ihrer noch mehrere, wenigſtens 

noch eine, gehabt haben, weil er in der Zahl 
der Vielheit redet: In einem an Martin 
Seligman 1520 erlaffenen Brief gedencket er 
einer, mit Namen Sarbars , und ſchrei⸗ 
bet: audio, fororem meam- Barbaram 
obiiſſe. Requiefcat in pace *#), Man 
thut auch) Die dritte Mariam, und noch Die 
vierdte Latharinen hin > 

— 
So bald Luther durch die Gnade GOt⸗ 

tes das Licht Der Welt erblicket hatte, lieſ⸗ 
ſen die Eltern ihre vornehmſte Sorge dahin 
gerichtet feyn, Daß ihr Kind durch Die heilige 
Taufe in Den Gnadenbund GOttes moͤgte 
aufgenommen werden, welches auch den-ıı. 
Novembr. in der Peterskirche zu Eisleben 
geichahe, und weil es der Tag Martin des 
Biſchofs war, fo bekam er dahero den Vor⸗ 
namen Martin. Es zeigte eine groſſe Einz 
falt und Unwiſſenheit an, als ein ungelehrter 
Mönch einen Tomum von Lutheri Schrif⸗ 
ten zu fehen befam, und voller Freuden ſag⸗ 
fe: num wiſſe er, welches Doctor Luthers 

weil man gleichwohl Diefer am meiften zu | vechter Name fey, nemlich nicht MIarein, wie 
trauen hat, allem Anſehen nach unrichkig | man bisher geglaubet ; fondern Thomas”). 
ift. Nebſt der Schweſter Dorotheen mus Wenn Paull Steber ®) ſchreibet, Luther 
Lutherus nach. feinen vorherangefuhrten fen am 10. Novembr. als dem Martinstag 

geboren worden, ſo unterfcheidet er _ Ge⸗ 
Be urts⸗ 

angen, indem er nad) Der vorhergedachten 

Srabfehrift/ nicht Dalthaſar; fondern 
Paull gebeiffen, wie denn auch Chriſt. 
„Bene. Zeibich 5) wegen Des Jahrs, Da 

folcher Brief ſoll abgefaßt worden feyn, 

muthmaſſet, Daß er nicht jo wohl 1539 als 

vielmehr 1519 gefehrieben, indem Das Licht 

des Evangelii in den Weimar nahgelegenen 

Dertern weit ehe aufgegangen; als daß es 
nad) Diefem Brief Lutheri 1539 in Rosla 
noch ſo finfter feyn Eünnen. Nach Luthers 

Sefchlechtsregilter , welches David Keil 

aufgefeßet und drucken laffen #), foll deſſen 

Paull Tilemenn, einem Kaufmann zu 

Mannsfeld in Der Che gelebet, und mit 
ihm gezenget. haben: Marien, Samuel 
Keſtners, Amefchöffers in Nosla, Che 

weib: Georg, und Cyriac, beyde Buͤr⸗ 

ger und Kaufleute zu Mannsfeld ’), wel 
ches ebenfals mit Der vorhin beruͤhrten 

Grabſchrift nicht uͤbereinſtimmet, und, 

g) in dem angezogenen Ört. | s ' 
>) fie ftehet in der Samlung von alten und neuen tbeologifchen Sachen 1731 p. 523, und was von 

Luthers Schweiter angemercet worden, Ean daſelbſt p. 531 nachgefehen werden. a: 
5) diefer wird in dem Bericht von Kuthers Abfchied aus diefem Leben, davon unten mehrers vor⸗ 
£ommen foll, gedacht und gemeldet, daß fie der Leiche Lutheri beygewohnet. Ihre Namen find dafelbft - 
fo ausgedrusfet, daß man meinen folte, fie hätten Kaufmänner geheiffen, indem gefagt wird, es 
waͤren bey der Leiche gewelen: Georg und Eilial Kaufmanns, feiner Schwefter Söhne, Bir, 
ger zu Mannsfeld; fie find aber Kaufleute geweſen. —— 

k) tom, \ epiitol. zum 163. 
Iomehrers iſt von Luthers Schweftern in Richters genealogia Lutheror, p. 25 u. f. nachzulefen. Sn 

einer gefhriebenen Geſchlechtstafel D. Martin Kurbers und feiner abfiammenden Familie, de: 
ven ich in dem folgenden mit mehrerm gedencken werde, find Luthers Schweitern in diefer Ordnung 
gefeßet; Barbara, die 1520 geftorben: Dorothea, Paull Mackenrots Eheweib, und Catharing, 
die an einen Namens Schuͤtzen zu Strasburg verbeyrathet geweſen 

m) |. Sunders guͤldenes und filbernes Ehrengedaͤchtnis Zutberi p, ı1. 
2) theatzg, virorum eruditione clarorum p, 118. 
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burts ⸗ und Tauftag nicht gehoͤriger maſ⸗ le getragen, ale er noch Flein geweſen, wel⸗ 
fen, indem ev zwar den 10. Novembr. ger ches Abr. Bzovius 2) faͤlſchlich und bos⸗ 

J 

x 

boren worden; am Martinstag aber, als haftig dahin ausgeleget, als wenn Diefeg 
Den ın. Novembr. Die heilige Taufe empfan- Jum deswegen gefcheben, weil Luther aus 

gen. So bald ſichs wolte thun laſſen, wa⸗ Trotz und Halsftarrigkeit nicht hätte in die 
ven die Eltern ferner dahin bemuͤhet, daß Schule gehen wollen. Sm vier ehnden 
ihr Sohn wohl mögte erzogen und untertvier | Jahr feines Alters wurde er mit Sobann 
fen werden; und lieſſen ihn Daher zu Manns Reinecken, feinem älteften Schulfreund 9), 
feld, wo fie ſich aufhielten, in Die Schule nach Magdeburg gefendet, wo er bey den 
gehen. . Phil. Mlelandyehon °) erzehlet Nullbruͤdern in Die Schule gegangen, wie er 
Diefes und gedencfet dabey des Umſtands, ſelbſt meldet); fich aber Eummerlic) Hinz 
daß ihn Georg Aemilii Vater in Die Schur | bringen und fein Brod dor den Thuͤren mie 

fingen 

) Melanchthon ſchreibet in vita Lutheri p. 4 davon alfo: geftauit in ludum litterarium adhue paruu- 
um Georgii Zmilii pater, qui, quum adhue viuat, teftis huius narrationis effe potelt, und dag bezeuget auch Cuther felbft, welcher 1546, als er zum letztenmahl nad) Eisleben Fam, dem Nicolao 
Aemlern ; oder Aemilio, dem von Melanchthone gedachten Vater des Seorgit Aemilii, in ein Buch die Worte: Das Wort, das ihr böret, iſt nicht mein; fondern des Vaters, der mich ges fandt bar, Jobann XIV, 24 gefhrieben, und hinzugefüget hat: meinem guten alten Steunde, 
Yricolen ®emler, der mich Pufillen und Kind auf feinen Armen bar in und aus der Schule 

\ getragen, mehr, den einmabl, da wir alle beyde nicht wuften, daß ein Schwager den ans 
dern trüge, welches aus den unfchuldigen Frachrichten 1712 9. 947 zu erfehen if. Demnach 

ift Luther nicht von feinem eigenen Vater in die Schule Georg Aemilii getragen worden, wie in der 
deutſchen Sedendorfifchen Hiſtorie des Lutherthums p. jo: in dem curienfen Gefchichtscke 
lender Zutberi p. 16 und in Sorfimanns vita Lutheri p, 6 vorgegeben wird, So ift das. aud) 
nicht von der Eifenadjifhen Schule zu verfiehen, wie Sabricius in centifol. Lutheran.-p. 17 dafür 

gehalten; fondern es geſchahe ſolches, da Euther alsein Eleiner Knabe noch zu Mannsfeld war, und die 

Schule daſelbſt beſuchen muſte. Derjenige, der damahls darinne gelehret, ift unbekant; Georg 
Hemilius aber ift Superintendens zu Stolberg geweſen, der feinen Geſchlechtsnamen Demler auf Mer 
lanchthonis Verlangen in Aemilius verivandelt. Es Eönnen noch nachgefehen werden: Kindervgter in 
Nordhuf, illuftr. p. 235: xseumann in adnotat. in Melanchthon. vitam Lutheri p. 4 und Zöfcber 
im erften Theil der vollfländigen Reformationsacten p. 205. 

y) annal, ecclefiaft. v0. XIX ann. 1517 p. 320. Es widerleget ihn Dannbauee in der Differtation de 
memoria thaumafiandri Lutheri renouat, die fid) in defjen difputationibus theologic. p, 999 befin ' 

. befcap. 3. ER £ x 2 

a) Melanchthon fehreibet in vitaLutheri p. 5: quum Martinus ingreffus eſſet annum quartum et deci- 
mum, vna cum Joanne Reineck, cuius poftea virtus fuit excellens et virtute parta auftoritas in 
his regionibus magna, Magdeburgam miflüs eft fuitque mutua beneuolentia inter hos dues, Lu- 
therum et Reineckum, femper eximia, feu ab aliquio natur confenfu; feu ab illa puerilium fu- dioxum focietate orta. Es ift ein Troftfchreiben vorhanden, welches Luther an diefen Reineck, alg 
Buͤrger und Hüttenmeifter zu Mannsfeld, beym Abflerben feiner Frauen 1536 ergehen laflen, und dag 
im X. Theil dieſer Samlung feiner Schriften p. 2360 anzutreffen if. 

rn) im Sahr 1522 bat Luther an Claus Storm, Bürgemeifter zu Magdeburg, einen Brief gefchrieben , 
md gleich im Anfang diefe Worte einflieffen laffen: eure Schrift babe ich empfangen, und ift 

"wobl wahr, daß ich bey D. Paull Wiosbauer euch erkennet babe, nicht in eurem aus ; 
. 7 fondgen da er Öfficial wear, und ihr etlichemal fin Gaſt warer, da ich mit, Jans KReinede 

Zu der Zeit zu den Nullbruͤdern in die Schule gieng: Es ſtehet diefer Brief im XXI, Theil dies 
fer Samlung p. 18. RN 

Lutheri Schriften 23, Theil, En 

zu \ 
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- fingen und beten ſuchen müffen, fo Jobann |gen, ihm einen freyen Tifch gab”). Der 

65 

MWisthefius ) alfo bemercfet und erjehlet: | vorher angeführte. Matheſius >) beruhrt 
alda ift Diefer Anabe, wie manches 
ehrlichen und woblbabenden Mannes 
Rind, nach Brod gegangen, und bat 
fein. panem propter deum gefchrieen, 
Was gros foll werden, mus kiein an- 
geben. Er blieb nur ein Jahr da *), und 
weil er zu Eifenach und daberum Freunde 
von feiner Mutter hatte, wurde er 1498 
dahin gethan, daß er die Schule daſelbſt 

diefes auch, und nachdem er gemeldet, Lu⸗ 
ther habe-eine-Zeitlang fein Brod vor den 
Thuͤren erfungen, fo füget er hinzu, daß 
ihn eine andachtige Matron zu fich an ihren 
Tiſch genommen, und zwar dieweil fie 
um feines Singens und berslichen Ge» 
bets willen in der Kirchen eine fehnli 
liche Suneigung zu dem Rnaben teuge. _ 
Zu Eifenach brachte er vier Jahre zu ) umd 

beſuchen folte. Anfänglich gieng es nicht ſahe fi) nach der damaligen rt, die 
2 beffer, als in Magdeburg. Er muſte Schulwiſſenſchaften zu treiben und zu erler- 

- ebenfals fein Stuͤckgen Brod mit fingen|nen, in der Grammatic, Rhetoric und 
- vor den Thüren, als ein Eurrentfehhler ‚| Poeſie um: brachte es auch durch feine gu⸗ 

| verdienen, und weil die Noth bey ihm bis⸗ te Naturgaben, die ihm GOtt verliehen 
wWweilen gros war, wurde er auch dann und hatte, und Durch feinen Fleis darinnen ſo 

- wann niedergefchlagen und verzagt, und |weit, daß er feine Mitſchuͤler uͤbertraf, und 
wolte ſich wieder nach Haus zu den feiniz |vor ihnen einen Vorzug erhielte I. Er 
gen wenden. Doch lies ihn GOtt fehen befliſſe fich Dabey der Mufie, von welcher - 
und erfahren, daß er vor ibn natuͤrlich ſor er immer ein Liebhaber geweſen ift, und 
ee. Conrad Cottens Eheweib lies fich |nicht nur lange Zeit den Alt fingen Eönnen; 

| durch feine Dürftigkeit und durch fein ans fendern auch felbft componivet ), wie er 
>, Dachtiges Beten dahin beivegen, daß fie ihn denn auch die Kunft zu drechſeln erlernet, 

ins Haus nahm, und wie einige hinzufer und deſſelbigen bisweilen fi) a 
; : : ich 

* 

s) in der erſten Predigt von der Hiſtorie Luthers p. 3. 
2) Daß Luther nur ein Jahr zu Magbeburg geweſen, bezeuget er felöft mit diefen Worten: Magdebur- 

gi vno anno, quarto decimo, feilicet ztatis, fül. zom, J epiftolar, p 227. 2 
#) |. Sedendorf libr. I hifter. Luther. $ 8 p. 20 und Junders Ehrengedächtnis Kutberi p. ır. - 
x) in der erffen Predigt von der Hiſtor. Aurbers y.3. 
N, on Spalatinum hat Luther gefehrieben: quadriennio Ifenaci litteris operam dedi, 20, I epifto- 

ar. P. 227. 
2) f. — in vita Lutheri p. 3. 
#) f.Sedendorf inhiftor, Lutheran .äbr. 16.8 p.2x. Daßer viel auf die Neufic gehalten, ift unter andern 

aus dem Brief zu erfehen , den er den 4. Detober 1530, als er fi) zu Coburg aufbielte, an Ludwig Sen, 
fel, einen Bayeriſchen Muſicum ergehen laffen. Unter andern fihreibet er dafelbft: ego fane ipfos 
tuos Duces Bauariæ, vt maxime mihi parum propitii fint, vehementer tamen laudo et colo pr& ce- 
teris, quod muficaın ita fonent et honorant. Neque dubium eft, multa femina bonarum virtutum 
in hisanimis eſſe, qui mufica afüciuntur; qui veronon afheiuntur, truneiset lapidibus arbitrer fimilli- 
mosefle. Scimus enim, muficen demonibus etiam inuiſam et intolerabilemeffe, Et plane iudico; nec 
pudet aflerere, poft theologiam effe nullam artem, qu& muficz pofit equari, quum ipfa fola pofttheo- 
logism id preftet, quod alioqui fola theologia præſtat, feilicet quietem et animum letum, ma- 

‚ nifefto argumento, quod diabolus curarum triftium et turbarum inquietarum auctor ad vocem 
mufice pene fimiliter fugiat; fieut fugit ad verbum theologiæ. Diefer Brief ſteht im ſupplement. 
epiftolarum Lutheri p, 213. 
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fich, Gefundheite halber, eine Bervegung gedachter Trebonius geweſen. Er nennet 
- zu machen, welches er jelbft in einem Brief] ihn einen gelehrten Mann, und fuͤget bey, 
an Wenceslaum Linken bezeuget, und alſo daß er die Gewohnheit gehabt, mit Ent 
ſchreibet 2): quando at apud nos barba-| blöffung des Haupts feine Schüler, wenn 

©  rosnihil eft artis; aut culti ingenii, mi-!er in die Schule gekommen, zu grüffen, 
hi et Wolffgango meo miniftro ars cor- und feine Eollegen, da fie dergleichen nicht 
nandi fufcepta et. Mittimus hie au-!gethan, mit Diefen orten geſtrafet: es 
reum, rogantes, vt inftrumenta aliquot| figen unter diefen Rnaben Leute, aus 
cauandi et tornandi ‚nobis digneris cum| welchen GOtt Buͤrgemeiſter, Cangler, 
tempore mittere, fimul duas; aut tres,|Doctores und obrigkeitliche Perfonen 
quas vocant Schrauben, vr facile doce-Imacher, ob ihr es ietzo wohl nicht ſe⸗ 
bit tormator aliquis, inftrumenta habe- het: diefelben folt ihr billig ehren. 
mus, fed aliquot elegantioris et veſtræ Auffer dem, foller Wolfg. Oſtermeyer, 
Nurbergenfis artis forms quaerimus.|insgemein Cappelmeyer genannt, welcher 
Facies hzec, fi quid füpererogaueris,| Doctor der Sottesgelahrheit geweſen, zum 
rependetur. Nam credo apud vos vi-i£ehrer gehabt haben 9); er wird aber von ' 

- lioris effe omnino pretii, nifi moleftum; andern unfer Diejenigen geſetzet, Die er zu. 
fit, vt fi omnino mundus nos noluerie| Erfurt gehoͤret. Einige, als Yobann 
alere propter verbum, difcemus manu Scharf f), Andr. ängelus &), Chriſtian 

victum parare. Et feruiamus indignis) Juncker #), und Joh. Ovodvultdeus 
et ingratis ad imaginem patris noftri in Bürger ) rechnen auch den ob. Hilten 
calis. | a dahin, wiewohl ohne Grund, indem zu der 
ee Ss. VIE Zeit, da fich Hilten in dem Francifcaners 

UUnter den Lehrern, derer Unterweifung| Elofter zu Cifenach aufgehalten, Luther noch - 
er zu Eifenach aenoffen, befindet ficd) Tob.Inicht nach Eiſenach gefommen geweſen *). 
Trebonius, welcher die Grammatic ge] Die Schule felbjt, in welche er gegangen, 
lehrt, und den Luther feines Vortrags und war diejenige, ſo die Franciſcaner daſelbſt 
Rerjtands halber geruͤhmet, wie Pbilipp | hatten, | —— 
Melanchthon ) berichtet, und ob er wohl Ss Vale 8 
Diefen Namen nicht meldet, fo zeiget doch) Im Sabre ısor 7) ift er nach Erfurt auf 
der. Herr von Seckendorf ?) an, Daß esldie ln gefchicfert worden, und hat 
ee | wesen Ni 

— 

. 5) tom. 11 epiftolar. p. 292. 
£) vit. Luther, p. 5. i 

. d) libr. I hiftor. Lutheran. $.8,p.20. : ER NN 
e) f. Köfeber im erſten Theil der vollftändigen Reformationsacten p. 205 und Paullini in rerumet 

. antiquitat. germanicar. fyntaginat, p. 126. 
f) difputation. I de reformat. Luther. $. 9. _ = 
g) in dem gewiffen Bericht von Job. Hilten, 1677. - 
h) in Bean [Denen und filbeenen Ebrengedächtnis Autberi p. ır, 
Ain der Nachricht von Autberi Muͤnchsſtand p. 50. 
k) 1. Sabricium in cenrzfol, Lutheran. p. 18. I — 

N Der Herr von Seckendorf fuͤhret Zör. I hiftor. Lutheranifin. $. 8 p. 20 ang Matth. Ratzebergs 
— hinter⸗ 

⸗ 
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fich unter dem damaligen Rectore, M. Fo:|rie, und wiederholte dasjenige, was er gehoͤ⸗ 
doco Trutvetter mit dieſen Workten: ret hatte, wobey er ſich vornemlich das Ge 
Martinus Ludher, ex Manskelt in die bet angelegen fern lieffe, und das Sprich⸗ 

> geademifhe Matricul eingefchrieben ” ).iwort brauchte: fleißig gebeter, ift über 
Anfaͤnglich fEudierte er die Dialectic und |die Helfte ſtudieret ?). Unter Diejenigen, 
wurde nach den Lehrfägen Der fo genanteniveren Unterricht er fich bedienef, werden 
PRominaliften unterwielen ”). Er las da⸗ gezehlet: der vorhin erwehnte Jodocus 

bey die Schriften des Eiceronis, Virgilii, Trurverter, welcher fonft oft von Eiſe⸗ 

| a6. Kr 5 De 1. Capitel 

Livii und anderer, fo daß er nicht bios aufInach genennet wird, und vor den Luther 
‚die Worte; fondern aud) auf die vorgetrar;aroffe Hochachtung geheget hat 2): Joh. 
genen Sachen fahe und beydes zu feinem; Gryphius; oder Greif‘, von welchem 
Nutzen anzuwenden fuchte Y5 nach dieſem Johann Sriedrich layer”) muthmaß 

- aber gieng er in der Philoſophie weiter, und |fet, daß er von Greifswalde geweſen, und 
machte ſich die Phyſic und Ethic auf die von feinem Vaterland nach der damaligen 

et, wie fie zu felbiger Zeit gelehret wur⸗ Gewohnheit den Namen Graf angenoms 

den, befant, Solche Wiſſenſchaften trieb men: Johann Bigard, welchen Luther‘ 
- er mit einem befondern Fleis: verfaumeteldem Hertzog von Sachſen zur Walters⸗ 
keine Stunde: befprach fich mit feinen Lehr \haufifchen Pfarre vecommendiver, und zur 

- gern bald über dieſe; bald über jene Mate-⸗ Urſach angeführet, weil er fein Schul. 

= 

Binterlaffenen gefchriebenen deutfchen Siftorie von Luthero, die ſich in der fürftl, Gothaiſchen Bis 
biiothec befindet, an, daß ſich Luther 1502 nad) Erfurt auf die iiniverfität begeben; Matheſius aber 
in der erſten Predigt von der Hiſtorie Autheri p. 3 feket das Jahr ı501, und dieſem folgen die 
meiften. Unter andern giebt Moͤtſchmann in Erfordia litterata, und zwar in ber fünften Sam: 
lang p. 696 ebeufals diefes Jahr an, und da er fih auf die Erfurtifhe academifhe Matrieul derus 

- fet, re mag wohl felbiges feine Nichtigkeit haben. Melanchthon gedendet in vita Lucheri gar fei- 
nes Jahres. 

0) Diefes merdet Motſchmann in dem angesogenen Ort an, und füget p. 697 bey, daß Luther in 
der Matricul der: Candidaten bey der philoſophſſchen Facultät gefchrieben werde: Mart. Luder ex 
Mansfeld, Sinnbold in commentat. de meritis Lutheri in ciwitatem et ecclefianı Erfordenfemn 
6.3 p. 3 gedendet auch feiner academifchen Inſeription; fübret fie aber fo an, daß der Name Luder, 
und nicht Ludher, wie er ſich bey Motſchmann befinder, gefcehrieben, wiewol der letztere die Matri- 
eul genauer angefehen zu haben ſcheinet. 

») Erfurdie beatum Lutherum: Tubinge Philippum Melanchthonem nominalium preceptis imbu- 
-  -tos olim fuiffe, conftat, fehreibet Thomafius in difertat. de doctorib. ſcholaſtie. latin. $. 17. 

) wovon Melanchthon in vit Luther, p. 6 nachzulefen ift. 
2) I Matbefium in der erften Predigt von der Hiſtorie D. Autbers p. 3. 
g) in einem Brief, ben Luther 1518 an ihn geichrieben, und der fich zo. I epiftolar. p. 50 befindet, 
nennet er ibn in der Aufſchrift: theologum et philofophum primum, fibi in domino femper ve. 

nerabilem, und in dem Brief ſelbſt venerandum preceptorem: in domino patrem: fuauiffinmm 
prxceptorem: patrem optimum. Als dieier Soft von Eifenach geftorben war, fchtieb Luther den 17. 
Decembr 1517 folgendes an Spalatinum: hac hora ex focero Lucæ pictoris audiui, exceſſiſe e viuis 
ominum dodtorem Iudocum Ifenacenfem Erffordie. Timeo & mecauflam accelerat= ſuæ mortis 

fuiſſe. Tantum zgritudinis fuit animo eius ex meis, vt dieitur, prophanitatibus & temeritatiburs, 
quibus fcholafticam theologiam doluit incredibiliter contemni. Dominus mifereatur animæ ılli, 
Amen, in fupplement epiftolar. Luther. p. ır, woraus zu ſchlieſſen it, dag diefer Mann ein groß 
fer Freund der ſcholaſtiſcehen Gottesgelarheit geweſen feyn müffe. a 

r) differtat de Luthero $. z, 

meifter 

/ 

Ü 
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meiſter gewefen, und er wohl ſchuldig mus Emſer ?), wiewohl nicht von allen — 

woaͤre, ibm alle Ehre zu thun, wie aus gewiſſe und hinreichende Nachrichten vor⸗ 3 

dem vorhandenen Schreiben °) zu erſe⸗ handen find, daß fie Luthers Lehrer gewe⸗ | 
hen ift: Johann Grevenftein 5 oder ſen *). / \ 1 

SGreffenſtem, von welchem er unter ans | $. IX, u 
dern aehöret und gelernet, daß das Eoftni-]| Damit er eine Erkäntnis von Büchern 

gifche Eoneilium den Johann Hus unfehul-[erlangen mögte , -befuchte er die Univerfi- 
"Dig, und alfo wider alles Recht, zum Tosttätsbiblisthee fleißig, und bey Diefer Gele 
de verdammet ?), wie er ihn denn auch an genheit bekam er einft die Inteinifche Bibel 
einem Dit”) feinen Inſtitutorem und ei⸗ in die Hand, Die er. vorher noch nie gefehen 

nen gelebrten.und frommen Mann nen⸗ hatte. Er verrounderte fi) ſehr, als er ſa⸗ 
net: ingleichen: Bartholom. Ufinger ‚Ihe, daß mehr darinnen enthalten wäre, als 
ein Auguftiner, der nachgehends ein hefti⸗ man in den Boftillen und auf den Cantzeln 

ger Gegner Lutheri geworden ift: Ber: [auszulegen pflegte. Sonderlich hatte er 
hard Hecker, welcher die evangelifche Leh⸗ ein groſſes Vergnuͤgen über Die Hiſtorie 

ve in manchen Stuͤcken erkannt, und mit|von dem jungen Samuel, und ſeiner Mut⸗ 
vieler Freyheit in feinem Klofter vorgetra⸗ ter, der. frommen Hanna, da er beym 
gen; Damit aber fich nicht geringen Ver⸗ Ducchblättern des alten Teſtaments uber 8. 

drus zugezogen haben foll *), Solchen ſelbige Fam, und las fie begierig duch; zu 
Lehrern werden noch beugefüget: Johann gleich aber wünfchete er von Grund, feines 
Ebeling, Johann Öftermeyer, der von Herkens, GOtt mögte ihm einmal ein fol 
einigen, wie ich vorher angemercker habe ‚ches Buch eigenthuͤmlich vefisen und ber 
unter Diejenige gegehlet wird, die Luthern zulftandig gebrauchen laſſen 9. Im Fahr 

- Eifenach noch unterwiefen, und Sieronyz|ısoz 2) erlangte er Durch die fich erworbene 

s) es ift folches in Hoͤnns Coburgifchen Hiſtorie andern Theil p. 139 und Goͤtzens Abhandlung 
. de, preceptoribus Luther. p. 13 anzutveifen. \ 
2) . Molfs tom. I le&tion. memorabi}. p. 73. 5 X 
u . — den neuen Eckiſchen Bullen und Lügen, welche im AV Theil dieſer Sam⸗ 

ung ſtehet p. 1687. 
x) diefes wird in Aamelmanns operib. hiftor. p. 1126 erzehlet. 3 | 
y„) e8 bat Emſer ſelbſt vorgegeben, daß Luther zu Erfurt fein Zuhörer gewefen, als er eine gewiſſe 

Comoͤdie des Joh. Reuchlini erklärer habe, wovon die fortgeſetzte Samlung von alten und neuen 
tbeol. Sachen, 1720 9. 14 nachzufehen if. | : 

.2) von Luthers Lehrern geben Nachricht: Goͤtze in einer befondern Schrift de preceptoribus Lutheri, 
2718: Fabricius in centifol, Luther. p. 17 und sı6 fgq. und Sinnhold in comm, de meritis Lu- 
-„ _theri in ciuitat, et ecclefiam Erfordienf, $. III p. 3. 
5) 1. Matbefium in der erſten Predige von der Aifforie Lusbers 9,3. Selneccer in oratiene de 

> Zuthero p, Lund Motſchman in der fechffen Samlang feiner Erfordix lirterat p. 697, welche 
leßtere die gemeine Erzehlung, als tern Luther die Bibel auerft in der Bibfiothec feines Klofters ger 
ſehen babe, nicht ohne Grund vor unwahrſcheinlich halt, und dabey anmercket, daß die hier mitgen 9 

; theilte Nachricht aus einer gefchriebenen Erfurtifchen Chronic genommen fen. RR 
9) insgemein halt man defür, Luther feyıso3 Magiſter worden; Mielanchtbon ſchreibt in vita Lutheri 

cc p- 5: ornatus gratufmagifterii philofophici, quum natus efet anıum viceümum, und zeigt damit an, 
5 daß diefes im gedachten Jahr 1503 gefchehen fey , als in welchem Lather eben Imanzıqg Kahr nemetns 

Ihm folgen Seckendorf libr. I hiftor, Luther, $, 8 p. 21; under in dem Ebrengedächinis Aw» 
: Ba . gbenit: | 

J 

\ 



a a nu nn a en 7 

— — 
— 

a: Das 1. Capitel — 3 

Geſchicklichkeit das Baccalaureat, als den SEX, 
unterſten ohilofophifchen Gradum, und bald Im Fahr ısos trug ſich mit ihm was 

- darauf fiel er in eine ſchwere und gefährliche | fonderbares und mercfwüzdiges zu. Er 
Krankheit, bey welcher er fich feines Ler faſte den Schluß, ins Kloſter, und zwar - 
bens ganslich verziehe. Es beſuchte ihn ein |ju den Auguſtinern, zu. gehen, teil er 

alter Prieſter und ſprach zu ihm: mein |glaubte, daß er im Kloſter nicht nur froͤm⸗ 
Baccalaurie, feid gerroft: unfer GOtt | mer und heiliger Ieben Eönne; fondern auch’ 
wird noch einen groffen Wann aus das ervige Leben ehe und deſto gewiſſer zus 

- 2 euch machen, der viele Heute wieder erwarten habe, zu welcher Einbildung ein 
tröften wird. Denn wen GÖtt lieb gewiſſes Bild das feinige beytrug , deffen 
bat, und darauser etwas feliges ziehen man ſich Damals im Pabſtthum bediente, 

will, dem lege er zeitlich das heilige um eine Hochachtung vor den geiftlichen 
Creus auf, in welcher Treusfchule ge: | Stand und Begierde nach dem Kfofterles 
dultige Leute viel lernen. Diefer Rede ben in Die Gemüther der Leute zu bringen, 
fon fich Luther öfters erinnert haben ©),| Ev beſchreibt folches felbft und macht ung 

wiewohl der Umftand der Zeit, wenn fol- davon folgende Rorftellung: da mablten 
ches geſchehen, noch nicht gewis und aus⸗ |fie ein gros Schiff, das hieß die heili⸗ 
gemacht ift// Einige melden, es habe fih|ge chriftliche Kirche. Darin faß Eein 
diefes bey feinem angehenden geiftlichen | Laye, auch) weder Könige; noch Fürs 
Stand zugefragen. Zu Anfang des 1707. ſten; fondern allein der Pabft mit den 
Fahrs erbielte er die Magiſterwuͤrde unter | Lardinsien und Bifchöffen vorne an, 
dem Nectorat M. Zohann Werners und |und dem heiligen Geift: und die Pfaf 

Decanat M. Johann Piftoris de Fngvi- fen, Mönche zu Seiten mit den Rus 
ler, und befam unter fiebjehen Candidaten deln, und fuhren alfo zum Himmel zu, 

die andere Stelle 2). Bald darauf fieng| Die Layen aber ſchwummen im Waſ⸗ 
er an, felbit Eollegien zu Iefen und des Art |fer um das Schiff: etliche erfoffen ; et» 

ſtotelis Phyſic und Ethic zu erklaͤren; es liche zogen fich zum Schiff an Stri⸗ 
war aber fein Dorfas nicht, allein bey der) cken und Seilen, welche ihnen die Dis - 
Philoſophie zu bleiben; fondern er legte fih ter aus Gnaden und Mittheilung ihrer, 
zugleich auf die Nechtegelehrfamkeit, weil| guten Wercke heraus worffen, und ib: 
e3 feine Anverwandten vor gut befanz|nen holffen, daß fie nicht erfoffen; fon= 
den ©). dern am Schiff Elebend und hangend 

27 | — auch 

theri p.ız: Aöfcher im erſten Theil der vollſtaͤndigen Reformat. Aeten p.206: Fabricius 
in-centifol. Lutheran, p. 20, der übrigen nicht zu gedencken. Pfefferkorn in den Geſchichten von 
der Aandgraffchaft Thüringen p:358 ſetzet das Jahr 1504; Matheſius aber in der erffen Pre: 
digt von der Hiftorie Autbers p. 4: Selneccer in oratione de-Luthero p. 2: Motſchmann 
in der fechften Samlung Erford. litterat. p. 698 geben das Jahr 1505 an, weldes auch glaublicher 

ift, und ſcheinet, daß diejenigen, welche meinen, ev fey 1503. Magiftee worden, die Magiſterwuͤtde 
mit dem Baccalaureat vermenget habe. 

e) f. Warbefii erfte Predigt von der Hiſtorie Luthers p. 3 u. f. — ER 

d) wovon Motſchmann in Erford, litterat. und zwar in der fechften Samlung p. 698 nachzufehen 

e) Dieles bezeuget Melanchthon in-vita Lutheri p, 6. ; chzuſehen. 
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auch mit gen Himmel kämen: Und fius b) und Nicol. Selneccer melden, er 
war Eein Dabft, Cardinal, Biſchoff, waͤre erftechen worden, welchen von den 

- Pfaff; noch Moͤnch im Waffer; ſon⸗ |neuern unter andern Valent. Ernſt Loͤ— 
dern eitel Layen. Solch Bemäblöe fer %), Joh. Albr. Sabricius ), Joh. 
war ein Bild und kurtzer Begriff ihrer Micol Snnhold m) gefolget. Mdere 
Lehre, was fie von weltlichen Stans) halten dafür, daß ihn der Donner bey dem 
den hielten fJ Das machte bey, ihm ei gedachten Gewitter, und zwar wie etliche 
nen Eindruck, und er meinte, ev wide fel-| mit anführen, an der Seite Lutheri, als 

ner Seligkeit wegen den ſicher ſten Weg er- dieſer mit ibm ſpatzieren gegangen, erichla- 
wehlen, wenn er fich in eine Min nchskap⸗ gen babe, als Chriſt. under ”) und 
pe einkleiden lies. Doch Fam noch ein be⸗ mehrere ). Phil. Melanchtbon ?) ge⸗ 
fonderer Zufall dazu, welcher fein Hers völz dencket zwar, daß diefer gute Freund Lu⸗ 
lig dahin lenckte, daß er ſich nun gewis und theri ums Reben gefommenz ev fuͤget aber 
a, Anftand ins Kloſter begeben wolte. bey, er wilfe nicht, wie dieſes gefcheben. 
So oft er dem Zorn GOttes und deſſen Wilh. Ernſt Tengel 2) behauptet vor fich 
Etrafgerichten nachdachte, erſchrack er dar⸗ ſelbſt nichts; ſondern — ſich nur auf 
uͤber 8), und das geſchahe fonderlich, da ſich andere und fagt, Luther wäre bey einem 
bey einem entjtandenen ſtarcken Gewitter groffen Gewitter felbft zu Boden gefallen, 
ein heftiger Donnerfchlag ereigriete und ner und wie andere meldeten, ein anderer jun⸗ 
ben ihm einfeblug ; hiernaͤchſt aber einer ſei⸗ ger Student nahe bey ihm erfchlagen wor⸗ 
ner beften Freunden unvermuthet getödtet — Welche unter dieſen verſchiedenen 
wurde. Er ſoll Alexius geheiſſen haben. Erzehlungen Die richtige ſey und alfo den ae 
Wegen der Art, wie er fo plöglich um fein dern vorgehe, iſt zwar mit Feiner Gewisheit 

Leben gekommen, ſtimmen die Seribenten zu beftimmen; es ift aber glaublih, daßer 
5. mie ner uͤberein. Joh Mathe⸗ nicht fo N som Donner erſchlagen; ir 

vie 
- 

an 9 in ber Perantwortung der aufgelegten Aufrube von Sertzog — im VI Senifeben Theil 
pm. Ein Abdruck von diefem Bild it in molfs tom. IL ledtion, memorabil. P..855 und Fabricii 

centifol. Lutheran, p. 27 anzutreffen. 
; 2) Melanchthon in vit, Luther. p. 7 fhreibet: fepe eum cogitantem aftentius de ira dei; aut de mi- 

‘ randis poenarım exemplis fubito tanti terrores concutierunt, vt pene exanimaretur, 
 h) in dev erften Predigt von der „iftorie Zutberi p, 4. 

2) in oratione de Luthero p. 2. 
> k) imerfien Theil der vollft. Reformat Acten p. 207. 
4. 1) in eentifol. Luther. p. 27. 5 

m) in commentation. de meritis Lutheri in en et ee am Erford, $. IVip, 7. 
») in dem guͤldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Cutheri p. 12. 
o) als Bürger i in der biftorifchen Nachricht von Kutheri Muͤnchsſtand und Rloſterleben en 

. 100, 

in vita Lutheri p- 8 ſchreibt er: hos terrores feu primum ;.feu acerrimos fenfit eo‘anno, quum - 
fodalem, nefcio, quo cafu, interfetum amififfet, und in dem deutfihen Eremplar p. 13 heißt es: 
ſolche Schrecken bat er zum erfien gefüblet: oder ja zum beftigfien, als ee auf eine Seit 
feiner Seſellen einen verloren batte, fo etwa durch einen Unfall wäre umkommen. 

4) in dem Bericht vom Anfang und erfien Sortgang der Reformation Zutberi p. 145, 

- 



X 
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vielmehr von jemanden erſtochen worden, wenigſten verſehen, zu ihnen geſagt, ſie 
weil ſolches die Altern Scribenten melden, moͤgten vergnuͤgt und froͤlich ſeyn, weil er 
denen man hierinnen mehr; als den neuern gedaͤchte, ins Kloſter zu gehen, und alſo 
zu trauen hat. Dem ſey, wie ihm wolle, das letztemal bey ihnen waͤre; wiewohl an⸗ 
ſo iſt gleichwohl die groſſe Beſtuͤrtzung, in dere melden, er habe ſich gegen ſelbige nicht 
welche Luther durch den Donnerſchlag und das geringſte mercken laſſen. Des Nachts 
durch den ploͤtzlichen Tod feines Freundes] drauf ſey er vor. das Auguſtinerkloſter ge 

geſetzet worden, Die nechfte Urſach geweſen, Fommen, und nachdem er vorher die Sa⸗ 
warum er die Entſchlieſſung gefaffet, nun⸗ che mit den Patribus Darinnen abgeleget, 
mehro wuͤrcklich ins Klofter zu gehen; oder hätte man ihn hinein genommen. Alle feis 
wie etliche febreiben , auf Die Erde gefallen|ne Sachen habe er auf der Stuben gelaf 
und gelobet, wenn ihm GOtt aus dieſer fen, und nur den Virgilium nebſt dem 
Noch helfen wurde, wolte er ein Moͤnch Blauto mit fich ins Ktofter gebracht. 
werden. In Anfehung folcher Umſtaͤnden Den folgenden Morgen habe er die mit 
hat er nachgehends nicht ohne Grund dafur) ihm vorgegangene Veränderung feinen Be⸗ 
gehalten, daß er Fein freywilliges; fondern| Fanten und guten Freunden ſchriftlich eroͤf⸗ 
ein gezwungenes Öelubde gerhan habe"). net, und fich vor alle von ihnen genoffene 

| | $.: XL Liebe und Freundichaft bedancfer, welche 
— Warum er eben den Auguftinerorden er⸗ daruͤber erſchrocken worden, und ſich nach 
wehlet, laͤſſet ſich zwar nicht gewis ſagen; dem Kloſter begeben, in der Hofnung, ibn 
es iſt aber wahrſcheinlich, daß er dieſes ſo auf andere Gedancken zu bringen: ſie waͤ⸗ 
wohl aus Liebe gegen Johann Staupitz, ren aber nicht eingelaſſen worden, und ſey 
damaligen Generalvicarium dieſes Ordens ein gantzer Monat hingegangen, ehe man 
durch Deutſchland; als auch aus beſonde⸗ ihn zu ſprechen und zu ſehen bekommen. 
ver Hochachtung gegen Auguftinum und Seinen Eltern habe er gleichfals die getrofs 
den Drden felbft, der zur felbigen Zeit auch | fene Aenderung in einem Schreiben berich⸗ 
in Sachfen und Thüringen in gutem Anſe⸗ tet, und feinen Magifterring nebſt derjeni⸗ 
hen ftunde, gethan habe. Che er den ge⸗ gen Kleidung, Deren er nicht benoͤthiget ges 
falten Schlus ins Werck gerichtet und weſen, mitgefchifet \._ 
wuͤrcklich ins Kloſter gegangen, foll er am 8. ZIEH 
Tage Alerii, als am ı7. Julii ısos, feine] Mit dieſer vorgenommenen Aenderung 
gute Freunde zu ſich gebeten haben, um ſich waren feine Eltern gar nicht zufrieden. 
mit ihnen, wie fonft mehr gefchehen, bey Vielmehr betruͤbten fie fich daruͤber gewal⸗ 
einer Mufie zu ergoͤtzen, und da fie ſichs aml fig, und der Vater reiſete ſelbſt a 

— — 

D in dem iudicio de votis monaſticis ſchreibt er: memini nimis prefente memoria, quum ĩam placa- 
tus mecum loquereris, et ego de c@lo terroribus me vocatum aflererem, Neque enim libens et 
cupiens fiebam monachus; multo minus vero ventris gratia; fed terrore et agone mortis fubitz 
cireumuallatus, voui coactum & neceflarium votum, 207, II oper. Ienenf, latin. p. 477. 

5) was ich ieko angeführet habe, ift aus Selneccers oration. de Luthero p.2: Sedendorfs hör. I 
hiftor. Lurheranifin.-$. 8 p. 21 und Motſchmanns Erford, litterat. in der fechfien Samlung p, 
699 genommen. { — 



r ——— von Kuthero und deſſen Leben überhaupt, — 
furt um zu verfüchen,, „ob er ihn auf ander} Blut von zwey und swansig Jahren, nn 
re Gedanken bringen Fünte, Unter andern] das ift, es war noch eitel heiffe Jugend 
foll er zu ihm geſagt haben: feber su, daß mie mie, und daß ihr an vielen Srem⸗ 
euer Schrecken nicht ein teufliſcher Be⸗ pein gelerner, daß Mlöncherey vielen 

- geng.gewefen. Man foll demnach den unfeliglich gelungen; ingleichen: dieſe 
Elcern um GOttes Worts willen ge⸗ eure Furcht, diefe Sorge, diefer euer 
horſam ſeyn, und nichts hinter ihrem] Unwille auf mich war eine Weile gantz 
Wiſſen und Rath anfaben, wie Job.| unverföhnlih, und war aller Sreunde 
Matheſius ) berichte. Solche Vorſtel⸗ Asch umſonſt. Ich gedende noch alls 
lung war zwar nicht vermoͤgend, Lutherum zuwohl, da es wieder unter uns gut 
von dem angefangenen Kloſterleben abzuzie⸗ 

ben; gleichwohl aber hatte fie bey ihm ei⸗ 
ward, und ihr mit mir redetet, und da 
ich euch fagte, daß ich mit erfchrecklis 

- nen folchen Eindruck, daß er darüber immer| cher Erſcheinung vom Himmel geru- 
befümmert war, und fein Gemuͤth nicht 
ehe beruhiget woerden Eonte, bis er das 

 Kiofterleben fahren lies: Er that dieſes 
nicht nur einige Sabre nad) der angefange⸗ 

nen Meformation,, wie ich in dem folgen: 
- den zeigen. werde; ſondern verfertigte auch 

einen Tractat, und gab ihn nebft einer Zu: 

fen wäre, Denn ich ward ie nicht 
r v . e . 

gern; oder willig ein. Moͤnch, vielwe⸗ 
‚niger um Maͤſtung; oder des Bauchs 
willen; fondern als ich mit Schrecken 
und Angſt des Todes eilend umgeben, 
gelobte ich ein gezwungen und gedrun⸗ 
‚gen. Belübde. Und gleich daſelbſt fag« 

ſchrift an feinen Vater unter dem Titul: tee ihr: GOtt gebe, daß es nicht ein 
iudicium de votis monafticis 1521 herz Betrug; noch teuflifh Gefpenft ſey. 
aus, In dieſer Zufchrift, Die viel merck⸗ Das Wort, gleihfam als bätte es 
und lefenswürdiges in ſich faſſet, beftätiget GOtt durch 
er Dasienige, ſo ich vorber- von feines Das 
tevs: Widerwillen gegen Das von ihm er⸗ 
griffene Kloſterleben 
Nach der deutſchen Ueberſetzung, welche 
Juſtus Jonas mit dem Titul: von den 
geiftlihen Aloftergelübden Martin Lu⸗ 
thers Urtheil, an Hanns Auther, feir 

euren Mund geredt, 
durchdrang, und ſenckete ſich bald: in 
Grund meiner Seele; worauf hinzu⸗ 

angefuͤhret habe. gethan wird: darzu redet ihr noch. ein 
‚anders Wort; da ich euch, als ein 
Sohn, aus bindlicher Zuverficht ge⸗ 
gen feinen Dater, verwarf euren Zorn, 
dald troͤſtet und ſtieſſet ihr mich, wieder, 

nen lieben Dater, 1522 ans Licht geftellet; fo eben und am rechten Orte, daß ich 
beift e8 unter andern: es gebet ietzt faft in; mein Kebenlang Eaum von einem Men: 
das fechzehente Jahr meiner Moͤnche⸗ fehen gebörer babe, das Fräftiger mir 

rey, darein ich mich obne euer Wiſſen eingegangen und bebafter. Denn dis 
- und Willen begeben, Ihr hattet wohl| waren eure Worte: ey, haft du nicht 

Sorge und Surcht meiner Schmwacdh-! auch geböret, daß man Eltern foll gez 
beit, darum , daß ich zwar ein jungl horſam feyn? Aber ich verftockte in 
— meiner 

der Biſtorie Autbers p. 4, wobey auch Selneccer in orat, de Luth- 

F 

2) in der erſten Predigt von 
- p. 2 zu leſen iſt. ft 
Lutheri Schriften 23, Theil, . 



8 — Dasapirel 81 

meiner eignen Froͤmmigkeit, hörte und bekam ſtatt feines Taufnamens Martin 
verachtete euch gantz als einen Men⸗ den Ordensnamen Auguſtinus, welches er 

ſchen. Aber dennoch von Herzen ſelbſt bezeuget und davon alſo fehreibers fies 
konte ich das Wort nicht verachten ‚Ihe unfer Exempel an im Pabfichum, 

— welche eigne Stellen Lutheri zur Gnuͤge an⸗ wie da fo eine groſſe Thorheit geweſen 
zeigen, wie fein Vater daruͤber geſinnet ge⸗ iſt, die Namen derjenigen zu verän- 
weſen, daß er ins Kloſter gegangen *).|dern, die dem Pabſt einen Eyd ger 
Es Fan dasjenige beygefnget werden, ſo ſchworen harten, feine Satzungen zu 
Wilhelm Ernſt Tenzei *) aus einer ge⸗ halten. Ich bin in der Taufe Marti⸗ 

wiſſen Predigt Lutheri mittheilet und darin⸗ nus genant worden, darnach im Rlo⸗ 
nen etliche beſondere Umſtaͤnde von der Sa ſter Auguſtinus Was koͤnte doch 

che gemeldet werden. Der Anfang deſſel⸗ ſchaͤndlicheres und ungoͤttlicheres ge⸗ 
bigen iſt: ich will euch ein Exempel ge⸗ſchehen, als daß man den Taufnamen 
ben, da ich eıftlidy ein Moͤnch ward, verwirft und fahren läffer um der Raps 

da wolte mein: Dater auch rolle wer-|pe willen, die einer angezogen bat? 
den: war Übel zufrieden und wolte Alſo fehämen fih die Päbfte, daß fie 
mits nicht geftatten, und ich wolts mit ihren rechten Namen follen ges 
gleichwol auch mit feinem Wiſſen und nant werden, den fie in der Taufe ers 
Willen thun. Da ichs ihm fchriebe, |langer haben. Denn fie find zwar def 
antwortete er mir fehriftlich woieder und ſen auch nicht werth, daß fie den Tauf _ 

hies mich du: zuvor hies er mich ihr ‚namen behalten follen, darum Eriegen 
weil ih MWagifter war, und fagte mir fie andere LTamen, die fie ihnen ſelbſt 

allen Gunft und vaͤterlichen Willen geben. Julius der zweyte ift zuvor 
gar ab, worauf unter andern erzehlet wird, Julianus genant worden. Wit fol 
wie er deshalben nach Erfurt aefommen,Icher Veränderung der Namen baben 
und bey Tiſche geſagt: ihr Gelehrten, ſie angezeiger, daß fie von Chriſto und 
babt ihr nichrgelefen in der Schrift, daß der Taufe abgefallen und abtruͤnnig 
man Oster und Mutter geborchen fol, |worden find, und daffelbe ift in allen 
und wie Puther, als er dis gehöret, daru Riöftern auch fehr gemein gewefen 9) 
ber. erſchrocken verftummer und nichts Die Mönche hatten eine Freude und wur 
darauf antworten koͤnnen. iten fich viel, daß fie eine fo gefchicfte Per— 
ER: | . XI ‚ fon befommen hatten, die ihrem Diden Eh⸗ 
So bald er in den Moͤnchsſtand getreten [re bringen wuͤrde *), und damit fie fich 

war, mufte er der Vorſchrift und der Ger denſelben vecht unterthänig machen mögten, 
wohnheit gemaͤs, nicht nur feine Kleidung; Ihielten fte ihn gar hart. Er mufte mit dem “ 
fondern auch feinen Namen verandern und Bettelſack in der Stadt gar ne 
* aufen; 

— 

#) f. ben XXTheil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. ı1gogu.f. _ f 
2) in dem Bericht vom Anfang und erfien Fortgang der Keformation Zutberip, 146 Man 

the hinzu Herrn D “Aeumanns adnotat, in Melanchthon. vitanı Wutheri p. 6 [g., 85 
9) in der Yuslegung des XXVI Cap. v. 3 des erfien Buch Moſis, im II. Theil diefer Samlung 

der Schriften Putheri p. 1448 
x) f. Maimburg in hiftoire du Lutheranifmme libr. 1 p. 24. 



0m Luther umd deffen Leben Überhaupt. u 
Saufen: der Thuͤr hüten: Die Kirche Eehren ‚prints; deo dicandis, ob commodi- 
ja gar die Cloacken des Klofters ausraͤumen, tatem patris mei addi&tus eft 4). Um 
und ob ihm wohl-diefes zum Theil beſchwer⸗ |Diefes zu verjichen, mus man willen, daß 
Jich fiel; fo erwies er doch in allem feinen Ge⸗ | Luther feinem Vater davon Nachricht gege- 
borfam ). Nachgehends gieng man ger ben, und ihn gebeten, er moͤgte mit gegen, 
linder mit ihm um, nachdem Johann von waͤrtig ſeyn, wenn ev. zum Prieſter würde 

- Staupis, Provincial des Ordens, ohnge⸗ geweyhet werden, da man denn vermuthlich 
fehr ins Kloſter gekommen war und den einen ſolchen Sonntag dazu ausgeſetzet, 
Prior erinnert hatte, mit Luthero, der be⸗ welcher dem Vater in Anſehung der nach 
reits Magiſter waͤre und feine Studien Erfurt vorzunehmenden Reiſe bequem gewe⸗ 
gern fortſetzen wolte hoͤflicher zu verfahren fen. Es ſtellte ſich auch der Vaͤter wuͤrck⸗ 

- und. ihm Zeit zum Studieren zu laſſen ); lich ein, welches Luther ſelbſt an einem Ort 
tiber dis aber nahm fich Die Univerficät fei-|melder, und fagt: nun, da ich meine er« 
ner, alseines wirdigen Mitglieds, an, und ſte Meſſe folte balten und ihm, dem. 
that ebenfals bey dem Prior und Eonvent) Dater , gefchiieben, zu meiner und 

- Borftellung ). | | GOttes Ehre zu erſcheinen da Eömt er 
— xvVb geritten mit zwantzig Pferden ins Klo⸗ 
— — Sl fer, und ſchenckte mir zwantzig Güls 
Hierauf wurde er 1507 am Gonntag|den, auch hinzuthat, daß er damals Gele 
‚Kantate von dem Weyhbiſchof zum Prier|genheit genommen , dem Vater VBorftels 
ſter ordinivee und gedachter Sonntag um lung zu thun, und gefuchet, deſſen gegen 
desivegen dazu ermehlet , weil er en wegen des ergeiffenen Mönchsftandes 

| 

a 

Bater gelegen war, tie er dieſes felbft in gefaſten Unwillen vollig zu heben und denſel⸗ 
einem Brief, den er Diefer Sache wegen bigen wieder zu begüitigen e). Gonft ger 

sorher an Johann Braun, Vicarium zu dencket er feiner Ordination mit Diefen 
Eifenach, 1507: gefchrieben, alfo anzeiget: Worten: mein Weyhbiſchof, da er 
ad decretum patrum meorum die domi-}mich zum Pfeffen machte, und den 
nica quarta, quam cantate vocamus, fu- Kelch ın die Hand gab, ſprach fa nichts 
tura hoc ipfum, nemlich facrum minifte- anders, denn alſo: accipite poteftatem, 
rium, patrona dei gratia, enczniare, facrificandi pro viuis et mortuis. Daf 
conftitutum eft. Is enim dies noftris uns da die Erde nicht beyde verſchlang, 
“DS zug: I 2 das 

— — 

2) I: Watbefiam in der erſten Predigt von dee Hiſtorie Luthers p. 4 und Selneccer in oration, de Luthero p 2, welcher ießtere die Sache fo vorträger: monachi fordidos et vulgares labores ipfi, 
'yt nouitio, impofuerunt: expurgationem contignationum: templi cuſtodiam: horologii dire&lionem 

et, vt logmıti.fuere, per ciuitatem cum facco emiflionen:, pr&tendendo , vitam monalticam non 
.. ftudiis priuatis; fed conguifitione panis, frumenti, ouorum, piſcium, carnium, pecuniæ et; ſimi⸗ 
lium rerum augeri & crefcere, | j 
b) es meldet diefes der Herr von Secdendorf Zr. I hiftor. Lutheranifin. $, 9 p ar. 

c) foldyes führen von den ältern Matheſius und Selneccer an den angesogenen Gertern an. . 
...d) 20m. A epiftol. zum. I p: I. 

e) f. Tenzel ın dem Bericht vom Anfang und erfien Fortgang der Reformation Lutheri 
pP» 147- \ 
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das war unrecht und 

tes Gedult . 
alzugroſſe Got⸗ 

— 
Bey ſeinem Aufenthalt im Kloſter hat 

er, fo viel möglich geweſen, die Zeit wohl 
anzulegen , und fih zum Dienft GOttes 
geichiskter gu machen, geſucht. Go bald 
er feinen neuen Stand angetreten hatte, bat 

: — er ſich die Bibel aus der Klofterbibliothee 
aus und las fleißig darinnen, wie. er bereits 
vorher, ebe er fich ins Klofter begeben, ge⸗ 
than hatte, und alfo fein erſtes und anderes 
Bibellefen von einander zu unterfcheiden iſt. 
Nebſt dem gieng er die Schriften der Kir: 
chenvaͤter, fonderlich des Auauftini durch, 
und traf in des letztern Erflarung dee Pſal⸗ 
men. und Tractat de fpiritu et littera vie: 
les an, welches ihm ſo wohl zur genauern 

nn Bor Gapels.H.4 HOU 

—— 

Sed omnia Auguftini monimenta et fepe 
legerat et optime meminerat, aus wel⸗ 
chen Worten nicht nur zu erfehen ift, daß 
Zuther mit befonderm Fleis dem Studieren 
im Kloſter obgelegen; fondern auch, daß er 
einige von den Schullehrern vor andern er⸗ 
wehlet und fich in ihren Schriften umgeſe⸗ 
hen habe. Unter denfelbigen befande fih 
Babriel, und das iſt der befante Schul 
lehrer, Gabriel Biel: der Tameracenfis, 
wie Ihn Melanchthon nennet und Dadurch 
den Derrum de Alliaco verſtehet, welcher 
Biſchof zu Cambray und endlich Cardinal ges 
weſen, und deſſen auch Luther gedencket und 
ſaget: dedit mihi quondam, quum theo- 
logiam ſcholaſticam haurirem, occafio- 
nem cogitandi cardinalis Cameracenfis , 
libro fententiarum IV acutifime difpu- _ 

Einſicht in die Lehre vom Glauben; als 
auch zur Beruhigung feines Gemuͤths dien⸗ 
te 2), Nachdem er zum Vviefter gewey⸗ 
het war, nahm man ihm die Bibel und 

hielt ihn an, daß er Die Bucher der Schul 

tans, multo probabilius efe, et minus 
füuperfluorum miraculorum poni, fin 
alcari verus Panis verumque vinum; non 
autem fola accidentia effe, adftrueren- 
tur, nifi. ecclefia determinaflet contra- - 

lehrer Tefen und ſich bekant machen mufte, 
welches er aus Gehorfam that und einen 
ſolchen Fleis dabey bewies, daß er auch in 
der Wiſſenſchaft der ſcholaſtiſchen Gottesge⸗ 
laͤhrheit die meiſten uͤbertraf. Philipp 
Melsnchtbon ?) ſchreibt Davon alſo: nec 
tamen prorfus reliquit fententiarios, Ga- 

rium. Poftea videns, quid eflet eccle- 
fia, quæ hoc determinaffet, nempe 
Thomiftiea,- hoc eft, Ariftotelica, au- 
dacior fattus fum, et quiinter faxum et 
facrum h&rebam, tandem ftabiliui con- - 
feientiam meam, fententia priore, efle 
videlicet- verum panem verumque vi- 

brielem et Cameracenfem pæne ad ver-|num, in quibus Chrifti vera caro verus- 
bum memoriter recitare poterat. Diu que fanguis non aliter ; nec minus fit; - 

multumque legit ſcripta Occam.. Hu-|quam illi füb accidentibus fuis ponunt 2). 
ius acumen anteferebat Thomzx et Sco- Es kam dazu Wilhelm Occam, durch 
to. Diligenter et Gerfonem legerat. ldeſſen Schriften Luthero in manchen Stuͤ⸗ 

cken, 

in der Vermahnung an die Geiſtlichen, verſamlet auf dem Reichstag zu Augſpurg die ſich 
im XVI Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri befindet p.-1144- — 

g) ſolches meldet Melanchthon in vita Lutheri p. 10, 
b) in vita Lutheri p. 10 
5) intem Tractat, den Lather in lateiniſcher Sprache unter dem Zitul: de captinitate Babylonica 

ecclefie preiudicium herausgeneben. Deffen angeführte Stelle fateinifeh 20». II operum latinor, 
Ienenf. p.263 ; deutſch aber im XIX Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri pı 25 anzutreffen iſt. 
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Een, fon erich was die Hoheit des Pabſts — Inwiſchen ſuunde ihm GOtt bey und 
betrift, ein Licht mag aufgegangen feyn, offenbarte zu verfihiedenen malen feine troͤ⸗ 
wie er denn auch deſſelbigen ruͤhmlich Eur de an ihm. Als der vorherges 
wehnung thut und befennet, Daß er Der dachte Kohann von Staupitz nad Erfurt 
Occamiſchen Serte beygethan fe ED ebſt Fam, Elagte er ihm feine Moth, und eroͤfne⸗ 

dem ſoll er die gloſſam ordinariam und|te, wie er mit ſchrecklichen Gedancken ge 
Lyram geleſen: bisweilen einen gantzen Tag plaget wuͤrde, worauf ihm ſelbiger geant⸗ 
einem Spruch nachgedacht und ſich viele wortet lieber Martin, du weiſt nicht, 
prophetiſche Stellen, Die er damals nicht wie nüglich und noͤthig dir ſolche Un- 
verjfanden , befonders bemercket haben. |fechtung iſt. Denn EOtt ſchickt dir 
Sein Eifer im Studieren ſoll fo weit ge⸗ ſolche nicht vergebens zu: du wirſt ſe⸗ 

gangen ſeyn, daß er vor groffem Fleis wohl, ben, daß er dich zu geoffen Dingen 
einige Machen, feine horas zu beten, uns| brauchen wird ”).  iner feiner Lehrer 
terlaſſen; damit er aber hierinnen Die Or⸗ im Klofter foll zu ihm gefagt haben, da er 
Densregeln nicht uͤberſchreiten möge, habe dieſem ebenfals fein Anliegen endecker : 
er fich eingeſperret und die verfaumte” horas je Sohn, was thuft du? weißt du 
‚alle nachgeholet, ohne an Das: Ejfen zu ger | nicht, deß Edi befohlen, auf ibn zu 

dencken; womit er ſich iedoch ſo Bgemat⸗ hoffen 9. So bat auch Luther ſelbſt er 
tet, daß er einmal ſieben Wochen lang Fei- zehlet, daß ihn fein Beichtvater, den er ei⸗ 

nen Schlaf gehabt und faſt von Verſtand nen alten Bruder genennet, im Kloſter ſehr 
on Dr aufgerichtet habe, indem ex mit ihm vieles 
2 NS), xXVI. — vom Glauben geredet: ihn auf den Artickel 

= Bey dem allen iſt er in ſeinem Kloſter des apoſtoliſchen Glaubensbekaͤntnis von 
immer traurig und unruhig geweſen, ohn⸗ der Vergebung der Suͤnden gewieſen: ſel⸗ 
erachtet er ſonſt nach ſeinem Naturell von bigen erklaͤret und infonderheit erinnert, man - 
einem munter, aufgeraͤumten und ver⸗ muͤſſe nicht nur insgemein glauben, . daß 
gnuͤgten Weſen war. Solche Betruͤbnis GOtt etlichen ihre Suͤnden vergeben, wie 
und Beunruhigung ruͤhrte zwar im Anfang auch die Teufel Hlaubfen, daß fie dem Da⸗ 
Daher, Daß fein Vater mit dem erwehlten vid; oder Petro erlaffen waren 5 fen 
Moͤnchsſtand gar nicht zufrieden twar, und dern das wäre der Befehl GH, daß 
deſſen dieſer Sache wegen gefuͤhrte Reden ein ieglicher unter uns glaube, GOtt werde 
fein Gemuͤth im nicht geringe Verwirrung ihm feiner Sünden wegen. gnaͤdig fm 
brachten; es Fam aber dazu, daß er zu Fei-| Solches habe er aus dem Bernhard be ·⸗ 
ner Verſicherung einer gnaͤdigen Verge⸗ wieſen, welcher in der „Predigt von der 
bung feiner Stunden gelangen; noch eisioen| Derkändigung Maris fage: darzu ſolt 
re vor allem ‚feinem Halten baben Fon» On Re auch das glauben, daß a 

3 | Er dur 

) f. Herrn D. Heumanns adnotation. in Melanchth. vitam Lutheri p. ro. 
I) e8 wird dieſes in des Herrn von Seckendorf hiftor. Lutheran. 4ör, IG. 8 p.21 erzehlet. 
7») Be führet der Here von Sedendorf liör. I hiftor. Lutheran. $..8 p. ı9 aus einem Brit Ew 

tberi an 
- m) |: Köfcher im erſten Theil der N Reformationsacten p. 209: 
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durch ihn deme Suͤnden geſchencket 
werden. Dis iſt das Zeugnis, ſo der 
heilige Geiſt zeuget in deinem Hertzen, 

da er ſpricht: deine Suͤnde ſind dir ver⸗ 
geben. Denn alſo haͤlt es der Apoſtel, 
daß der Menſch ohne Verdienſt gerecht 

werde durch den Glauben, Rom. 3. 
Duurch dieſe Rede, hat Luther geſagt ſey er 
nicht allein getroͤſtet; ſondern auch zur Er⸗ 

kaͤntnis der wahren Meynung Paulli, 
wenn er ſchreibe, wir wuͤrden durch den 

Glauben gerecht, gebracht worden °). 
ee Ss. XVI. 

Odb er wohl den göttlichen Troft bey fich 
empfande, und bereits anfleng, Die evan- 
gelifche Wahrheit von der Glaubensgerech⸗ 
tigkeit einzufehen; fo Eonnte erdoch nicht fo- 

gleich zu einer völligen Freudigkeit des Glau⸗ 

bens gelangen; fondern es bliebe noch im- 
mæer was Fnechtifches und furchtfames bey 

ihm. Um deswegen beobachtete er beftän- 
Dig Die Megeln feines Ordens gnau und 

Das r. Capicel 89. 

mit wachen, beten, lefen und anderer 
Arbeit 2), welches auch andere von ihm 
erzehlen. Pbitipp Melanchthon 2) mek 
det, er habe es in allen Uebungen mit Iefen, 
diſputiren, faften, beten u. d. gl. allen an⸗ 
dern weit zuvor getban, und Johann Ma⸗ 
thefius ”), er habe fich mit wachen und fr 
ften Eafteyer und abgemergelt. War er 
niebergefchlagen und betrubt, fo funde er 
fein. Dergnüugen fonderlich in der. Muſie. 
Es foll fich zugetragen haben, dag ex fich 
aus alzugroſſer Melancholie etliche Tage 
eingefperret und niemanden zu fich gelaffen, 
weswegen Lucas Edenberger mit einigen 
Knaben, welche die Mufic verftanden, an 
feinee Stube angepochet, und als er nicht 
aufmachen wollen, felbige erbrochen, da fie 
ihn in einer Ohnmacht liegend angetroffen, 
und ihn mit ihrer Muſic fo ermuntert, daß 
er wieder zu fich gefemmen *). 

$S. XVII. isn 
Luther hielte fich bey feinem Exfurtifchen 

führte ein fvenges Leben. Er jeuget ſelbſt Mönchsftand in dem Auguftinerklofteriauf, 
davon und fehreibet : wabr ifts, ein fromz | und hatte Dafelbit feine Zelle, wie ich bereits 
"mer Moͤnch bin ich gewefen und fo ger Jangemercfet habe. Es wird nicht undiene 
firenge meinen Orden gebalten, dag lich feyn, wenn ich hier von beiden eine kur⸗ 
ichs fagen darf: iſt ie ein Moͤnch gen |Be “Befchreibung einfchiebe und zeige, wie _ 
Zimmel kommen durch Wiöncherey,|es vorietzo mic denſelbigen ſey, zumal da 
ſo wolte ich auch hinein kommen ſeyn man ſonſt wenig ſichere Nachricht davon 
Das werden mir zeugen alle meine Rio- [antrift. Was das Kloſter ſelbſt betrift, ſo 
ſtergeſellen, die mich gekennet haben: |ift die dabey befindliche groſſe und ſchoͤne 
Denn ich haͤtte mich (wo es länger Kloſterkirche nunmehro eine evangeliſche 
gewaͤret hätte), zu tode gemartert Parochialkirche, welche St. Johannis; 

ins⸗ 
— 

0) e8 erzehlen dieſes Melanchthon in vita Luther, p. 9 und Matheſius in der erſten Predigt von 
der Yıfforie Aurbersp 5, Nenen von den neueın Tentzel in dem Bericht vom Anfang und ers 
fien Fortgang der Reformation Cutheri p 134 und Herrnſchmid comnıent, de vita Luther, p, 
16 fg. beyufügen find. 

p) in der kleinen Antwort auf Hertzog Beorgens zu Sachſen nechftes Buch, im XIX. Theil die⸗ 
fer Samlumg p: 2299, 

) in vita Lutheri p. 7. 
r) in dem angezogenen Ort. a 
N f. Seckendorf Zbr. Lhiltor, Luther, 6. 8 p. 21. % 
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inggemein aber Auguſtini Kirche heiſſet. ‚slebix anno 1483 ibique in Chrifto obiit 
Unter andern Merkwürdigkeiten ift dafelbft| anno 1546 d. 18 februar. et Wittenber- 
das Grab und Bildnis des ehmaligen Pro⸗ gee fepultus eft, zetatis 63 M. L. Nort- 

vincialis Generalis Zachariaͤ, der auf dem! hufanus P. Unten zu Den Fuͤſſen find diefe 
Coſtnitziſchen Eoncilio mit gervefen und Jo⸗ lateiniſche Verſe zu leſen: 
Bann Huſſen verdammen helfen, zu fehen.| Cur mundus toties adflixit ee | 
An dem Bildnis nimt man die guldene No:| theri 
fe, fo ihm der Pabſt gefchicket, wahr. Don! Verborum ftimulis, funibus, igne, a 
den fehr weitläuftigen Kloſtergebaͤuden ift 7 ot? 
das erſte Stuͤck Dem evangeliſchen Way⸗ Nititur id verbo Chriſti, quod tem- 
ſenhaus gewidmet, in welchen fiebenzig pore quouis 

- Rinder nebjt einem Wayſenvater, Infor— Per en fathan fic agitare folet. 
matore und andern Bedienten erhalten wer-| Aft cur non tanta periit vi dogma Lu- 

den: das andere die Miniſterialſtube, dar⸗ theri ? 
innen das evangelifche Minifterium woͤ⸗ Vis verbum Chriſti tollere nulla 
chentlich Donnerſtag Seßion halt: das poteſt. 
dritte das evangeliſche Gymnaſium des Ueber der Thür dieſer Zelle ſtehen in einem 
Raths: das vierdte Das Gebäude, in wel⸗Ovalſchilde folgende Verſe: 

chem fich Die zahlreiche Nrinifterialbibfiocher Cellula , diuino magnoque —— 
befindet : das fünfte eine groffe und beque- Luthero, 
me Wohnung eines Profefforis des Gym⸗ Salue! vix tanto cellula dignaviro! 
nafii: das fechfte der groffe Creutzaang; Dignus erat, regum qui fplendida te- 
auffer dieſen Stücken aber ift in vier Cam: cca fübiret; 
mern eine fchine Samlung von allerhand Te dedignatus non tamen ille fuit, 
Raritaͤten und darneben auf einem groſſen An den getäfelten Waͤnden find gewiſſe 
Saal der fo genante Todentantz, da die Ei⸗ Sprüche in gevierdte Abtheilungen und 
telkeiten der Welt vorgeſtellet werden und unter lateiniſchen Ueberſchriſten angemalet, 

der von Wohlthaͤtern dahin verehret wor⸗ von denen herausgekommen: wahrer Abs 
den, anzutreffen. druck derer Schriften, welche in der 

SERIE | gewefenen Wiönchszellen des theuren 
In dieſem ietzt kuͤrtzlich befehriebenen Auz! Mannes GOttes, Herrn D. Martin 

guſtinerkloſter hatte Luther ſeine Zelle. In Luthers in dem Auguſtinerkloſter zu 
derfelbigen hängt deſſen Bildnis, in Le] Erfurt, darinnen ietzo das evangelifche 
bensgroͤſſe gemahlet, an der Wand. Auf Wayſenhaus iſt, in gevierdten Abthei⸗ 
der Seite des Haupts befinden ya nebjt| lungen an den getäfelten Wänden an- 
feinem Wappen folgende Worte: Marti-| gemalet zu befinden, ıging‘y Su 
uus Lutherus f. Hagloeie doctor natusldiefer Schrift wird unter andern gemeldet, 

daß 
— — mn 22202 — — 

3) Sebricius fuͤhret in centifol. Luther. p. 28 auch eine deraleihen Schrift und zwar unter diefem Ti: 
tul: wahrer Abdrud dee Schriften, die in dem Auguſtinerkloſter zu Erfurt darein Aus 
therus war und ietzo das evangeliſche Wepfenbaus iſt, find angemahlt gewefen, Goth. 

1677 in 8. an; die ich aher noch nicht geſehen und alfo nicht ſagen fan, wie weit fie mit derjenigen, 
deren ich gedacht und die ich felbft bey der Hand habe, übereinftimme. ö 
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daß in Luthers Zeile eine Bibel in fol. und fen daſelbſt geführten Kloſterleben ) ber 
war nur das alte Teſtament, gedruckt zu ſchlieſſe und in Erzehlung feiner übrigen Le⸗ 
Weittenberg ısar zu ſehen, bey welcher vor⸗ bensumftänden weiter gehe, füge ich noch) 
anetliche Pergamentblaͤtter angebunden, einige Anmerckungen bey. Es ift billig Die 

= auf denen Lucher, Bugenhagen, Wer weile Vorſehung GOttes wahrzunehmen 
kankhtbont, Creutziger, Jonas und Aga⸗ und zu verehren, welche fich hier an Lu⸗ 
ebon gewiſſe biblifche Sprüche mit kurtzen thero dergeſtalt erwieſen, daß er gewiſſer 
Anmerckungen, die in beſagter Schrift mit maſſen zum. Reformationswerck zubereitet 

-abgedrucket find, und zivar Die erſtern worden und die ſich nachgehends bey der 
- Deutfeh; der letztere aber Iateinifchgefchrieben. | wurcklich unternommenen Kivchenverbefe: 
Yuffer dieſem find von Luthers Buͤchern rung aufgellaͤret hat. Noch der damaliz 
daſelbſt noch vorhanden: des Xenophon⸗gen Gewohnheit legte er ſich mit vielem 
eis Wercke, wie fie zu Halle in Schwa⸗ Fleis auf die ſcholaſtiſche Philoſophie, und 
ben 140 in 8. gedruckt worden *): das nachdem er Die Magiſterwuͤrde erlangt hat⸗ 

neue Teftament Martin Luthers Wits|te, lehrte er in feinen Colegiis andern die 
tenb. 1530 in 8. die deutſche Bibel Marti⸗ Phyſic und Eihie mach den ariftotelifchen. 
ni Zurbers, Wittenb. 1544 in fol. Son Grundſaͤtzen, welches ihm an fich Eeinen 

. derlich iſt zu bemercken Lutheri Bibel, wel⸗ Nutzen brachte; es diente ihm aber Doch da⸗ 
che zu Lüneburg bey den Stern 1672 ge⸗ zu daß er nachgehends von den Fehlern, 

druckt worden. Solche hat Andreas Stof-| Mangeln und Misbraͤuchen dieſer Welt⸗ 
fel von Muͤmpelgard, der als ein Kind nach weisheit deſto gruͤndlicher urtheilen konte. 

RNiraberg gekommen, ſich bey zunehmen-| Er gieng ins Kloſter und begab ſich in den 
den Jahren nach Erfurt begeben, und in) Muͤnchsſtand. Das war vielen, beſon⸗ 
einem Garten gans einfam gelebet, felbft ders feinem Vater, nicht recht, welche wol⸗ 

illuminivet und afs ein Liebhaber der Schrifz| ten, Daß er ein Rechtsgelehrter werden fol- 
ten Lutheri in deſſen Zelle verehret. Der te, und meinten, ev habe ſehr uͤbereilt und. 
Band. ift mit Böhmifchen Diamanten ge⸗ unvorſichtig gehandelt. GOtt lies dieſes 
zievet, die er ſelbſt geſchliffen und eingeſetzet. gleichwool zu und er wurde damit in einen 
Fin gewiſſer Hertzog von Sachfen foll tau⸗ ſolchen Stand geſetzet, in welchem ſich der⸗ 
fend Thaler. Dafür gebothen haben. jenige, der als ein Werckzeug der Refor⸗ 

Ren din mation folfe gebraucht werden, -billig bes 

Che ich die Nachricht, von Luthers Auf⸗ finden mufte, daß er nemlich nicht Der 
enthalt auf der Univerſitaͤt Erfurt und Def Rechtsgelahrheit; ſondern Den 5 

| EHRE Wiſſen⸗ 

H dieſes in Luthers Zelle befindlichen Buchs wird auch im fünften Band der actorum hiftorico- theo-, 

"logicor. 9.398 gedacht und gezeiget, wie felbiges dahin gekommen ſey ö ig 

x) von dem Moͤnchsſtand Lutheri überhaupt können nachgeleien werben: Bürgers biftorifche Nach⸗ 

richt von des feligen Herrn D. Wart Autheri Muͤnchsſtand und Klofterleben, welche 1717 
und vermehrter 1719 heransgefommen 5 1747 aber ift fie mit folgenden Titul: Zebensbefrbreibung 

des fel. Herrn D Luthers u. f. m. aufgervärmet worden wie ich fchon oben angemercfet habe; ins 

gleicjen Stiebers Worfpiel ZUE Hiſtorie dee Reformation p. 165: Glearii Differtation de Lu- 

thero ex iuris ftudiofo theologo et Zieglero ex theologo äuris confulso; Fabricii centifolium Lu- 
thıeran. p. 27 und 525, 

um 
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Wiſſenſchaften und dem geiftlichen Stand daß er zu Rom ısro oder ısız gehöre, es 
gewidmet ware. Cr folte bey dieſer Gele⸗ \habe ein Francifcaner geweiffaget, ein Ere⸗ 

- sgenheit vorher felbit Die verkehrte Arten, mit werde das Pabfithum angreifen, und 
Gott zu dienen, die Stunden und Lafter da Lucher ein Auguftinereremit geweſen ha⸗ 
der Klofterleute mit Augen anfehen, und eine |be Staupis erkannt daß dieſes in ihm erz 
Erfahrung davon erlangen, che er folches erfuͤllet worden. Derjenige, den GOtt 
Berderben aufdeckte und die Wahrheit da⸗ zum Werckzeug der Reformation auserfes 
gegen bezeugte. Darum ſchrieb er an ſei⸗ hen hatte, folte alfo vorher ein Münch feyn, 

nen Vater: aber GOtt, defjen Barm⸗ |und es gefchahe in Wahrheit nicht von ohns - 

hertzigkeit ‚ohne Zahl iſt, und deſſen |gefehr, daß Luther in feinem Kloſter fo 
Weisheit Fein Ende ift,, bat aus fol- fleißig ſtudierte: ſich Die Schrift. bekant 
chen Irrthuͤmern und Sünden allen, machte: die Bücher der Schullehrer genau 
wunder viel gröffere Büter geſchaffet. durchgieng, und fehon manche evangelifche 

Sehet, wollet ihr nicht lieber hundert | NBahrheiten, befonders von der Gerechtigs 

Söhne verloren, denn folch groß But keit des Ölaubens, einiger maffen einfahe; nichegefeben haben? Es duncket mich, | damit aber vor den übrigen München einen 

daß Satanas von meiner Jugend an groſſen Vorzug erhielte. en 
zuvor gefeben babe die Dinge, dieer| u XL. a 

num leidet. Derbalben bet er mihum:| Es ift hiebey ferner anzumercken, daß 
zubringen und zu verbinden, geraſet Luther, als er ins Klofter gieng, ein Ges 
und gewüter, mir jo viel Sundlein, daß luͤbde that, und fich Damit gleichwohl nicht 

ich mic) oft verwundert und gedacht, verbindlich machte, nicht nur aus dem ob ichs ger allein wäre unter allen! Grund, weil es an fich ein Kloftergelibd . 

Menſchen, den er antaſtet, und thut war; fondern auch, weil felbiges in einer 
hinzu: es hat ober GOtt gewolt, wie groſſen Beſtuͤrtzung Angſt und Furcht 

ich nun febe, daß ich der Hohenſchu⸗ mithin ohne gehoͤriger Ueberlegung und Frey⸗ 
le Weisheit und der Alöfter! Heiligkeit heit des Willens, auch ohne Einwilligung - 

aus eigener ‚und gevoiffer Erfahrung, des Vaters, geſchahe. Luther ſagt daher . 

das ift, aus vielen Sünden und gottlo⸗ mit Recht: eigentlich war mein Gelübs 
fen Werden, erführe, daß das gottlofe|de nicht einer Schlehe werth. Denn 

Volek nicht wider mic), ihren zukuͤnfti⸗ ich zog mich damit aus der Gewaltund 
gen Widerpart zu prangen haͤtte, als der Willen der Eltern, die mir von GOtt 

unbeksnte Dinge verdammer ?), Der |geboten waren. Und das mehr, es war 

Herr von Seckendorf *) erjeblet, es befin⸗ gantz ungoͤttlich, und daß es nicht aus 
de fich. in dem Weimariſchen Archiv ein ge⸗ GOtt wäre, zeigte nicht allein das an, 
fehriebener Zettul Lutheri, in welchem ges |daß es wider eure Gewalt war; fon 

meldet werde, Staupitz habe ihm berichtet, |deun auch Das, Daß es nicht von Her⸗ 
ET = ee — 

in der ift ſei eils ve uͤbden 6. 8u f. ſo ſi De ie ae u nng eer muſgen neſe— 
) kör. I kiſtor. Lutheran. $. 18 p. 19. - i 

— 

Lutheri Schriften 23. Theil, * 6 
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Sen und voilliglich — war). Darınung aber bis an ihr Ende ohne alle Sor⸗ 
mit war er an daſſelbige nicht gebunden, ge und Bekuͤmmernis blieben. Das ʒei⸗ 
und konte mit gutem Gewiſſen den Moͤnchs⸗ get ung den Finger GOttes. Er führte u⸗ 
ſtand verlaffen, welches er auch nachge⸗ | therum in den Buskampf binein, und lies 

hends gethan. Er wurde, wie ich gezeiget ihn allein aus dem Wort GoOttes und def 
habe, zu einem Briefter gemwenhet, und bes ſen Wahrheit, daß der Glaube gerecht ma⸗ 
Fam dadurch von der Roͤmiſchen Kirche che, einen Troſt ſchoͤpfen, Damit er nicht 
felbft fo wohl den Beruf zur Neformation; nur diefe Wahrheit [ebendig erfennen und 

. als aus) Die Gewalt, andere zum Predigt: nachgehends davon zeugen; fondern auch fe 
amt einzufeanen, weiche Ordination keines⸗ hen möge, wie alle ſelbſt erwehlte Kloſter⸗ 
weges dadurch unguͤltig geworden, dab er wercke und leibliche Uebungen zu rechtſchaf⸗ 
nachgehends den paͤbſtiſchen FJrrthumern fener Heiligkeit und Erlangung goͤtlicher 
und Greueln roiderfprochen und die Kirche Snade und: deren Verficherung nicht hin⸗ 
verbeſſert. Solches brachte das ihm uͤber⸗ | Länglich wären. 

Sr tragene Amt mit fich, und da feine Ordi⸗ XXI 
nation an fich rechtmäßig war, welches’die| Nun gehe ich in Erzehlung der Lebens⸗ 
Papiſten nicht leugnen Finnen, fie wolten gefebichte Luthers weiter fort. Im Jahr 
denn wider fich ſelbſt ſtreiten, fo bat fie ih⸗ ıso2 hatte der Churfuͤrſt zu Sachfen, Fries 

. ve’ Kraft durch das Reformationswerck, drich der Weiſe, auf Eimathen feines: 
welches durch Lutherum geſchehen ift, nicht "Bruders Ernefti, Biſchofs zu Magdeburg, 
verlieren koͤnnen ). Ich füge billig als ein| Die Univerfitat zu Wittenberg angeleget;, 
neues Merkmal "aöttlicher Führung Und) und‘ Den Johann von Staupitz welcher das 
Vorſehung bey, daß Luther im Kiofter im⸗ | mals uber viertzig Auguftinerklöfter i in Mes 

- mer. betrubt. und traurig gewefen: feiner ſen und Thuͤringen Dicarius war, aufge⸗ 
Suͤnden wegen groſſe Angſt und Unruhe getragen, geſchickte und gelehrte Männer 
empfinden müffen. - Er war noch ein jun⸗ dahin zu bringen. Unter andern ſchlug er 
ger Menſch: er war fich Feiner ſchweren und Lutherum vor, weil ihm feine beſondere 
graben Suͤnden bewuft: er lebte im Klo⸗ Verſtands⸗ und Gemüthsgaben wohl ber - 
ſter und beobachtete die Drdensregeln auf kant waren, und da felbiger den Beruf er⸗ 
das ftrengfte: er hielte Meflen, und das al⸗ hielte, daß er die Philoſophie und inſonder⸗ 
les war nicht hinreichend, fein Gemuͤth zur heit die Dialectie und Phyſie auf der Wit⸗ 
Ruhe zu bringen, ohmevachtet damals fo | tenbergifchen Academie lehren folte nahm 
viele taufend Menfchen bey ihrer Klofterz| er felbigen an und begab fich 1708 von Erz _ 
heiligkeit fich fteif einbildeten, daß fie in der furt nach Wittenberg. Das gefchahe nicht 
Gnade GOttes ſtuͤnden umd Die Geligkeit ‚ohne fonderbare Negierung GOttes. Es ” 
gewiß zu erwarten hatten; bei folcher Mey⸗ wurde Damit der Weg zur a ge⸗ 

ahnet, 

#) in dem kurtz vorher angezogenen Ort p. 1810. 
5) unter andern find bier nachzuleſen: Hunnius in dem offenberlichen Beweis, daß D. Mertin 
Cuther zu des Pabfttbums Reformation rechtmäßig von GOtt fey berufen worden, Cap. 
72. 157, und Muͤller ın Luthero defenfo cap. 3. p 40 und in defenfione Lutheri defenfi cap. 3 
P- 93. Es ift nıcht einzuwenden, daß Luther feine im Pabſtthum gefchehene Ordination antichriſtiſch 
genennet, indem er das nicht ſchlechterdinge; ſondern nur auf gewiſſe Maͤaſſe gethan hat. 



ſen Bifchof; oder einen fonft beruhmten | Mellerſtadt, welcher damals ein Licht der 

nr _ 
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bahnet, und GOtt hatte dazu Feinen groß ſſich bey vielen in ein-gutes Anfehen. D & 

Mann auf einer alten und anſehnlichen Aca⸗ Welt genennet wurde, foll von ihm gefagt 
demie; fondern einen noch unbekannten und haben: der Moͤnch wird alle Do-tores 
ſchwachen Mönchen auf einer neuen Uni⸗ irre machen und eine neue Lehre auf⸗ 
verſitaͤt zum Werckzeug auserſehen, um bringen und die ganze roͤmiſche Rirche 
dadurch zu offenbaren, die Sache fey nicht reformiren. Denn er leer fich auf der 
Menfehen ; fondern GOttes Werck. Nach | Propheten und Apoftel Schriften, und 
feiner Ankunft hieß ſich Luther angelegen|fteber auf IEſu Chrifti Wort, Das 
feyn, das ihm anvertraute Amt mit aller) Ban Feiner weder mit Philoſophie; noch 
Treue und Sorgfalt zu verwalten, wiewol|Sopbifterey, Scotifterey, Albertiſte⸗ 

‚ er keinen fonderlichen Geſchmack ander Phi⸗ rey, Thomifterey und den ganzen Tar- 

, 

loſophie, zumal nach ihver damaligen "Ber|davet umfloffen und woiderfechten ©), 
fchaffenheit, fande, und eine gröffere Nei⸗ Als der Churfuͤrſt ‘Friedrich ihm predigen 
gung-zu der heiligen Schrift und Gottes- hoͤrte, ehe er noch Doctor wurde, verwuns | delahrheit bey fich verſpuͤrte, daß er auch derte er fich, daß er einen, fo guten Ver⸗ 
109 an Johann Braun, einen Prieſter zu ſtand habe: ſo wohl reden koͤnne und fo nuͤtz⸗ 
Eifenach, ſchrieb: ſum itaque nunc, iu⸗ liche Sachen vorzutragen wiſſe ). Co bente; vel permittente deo, Vitember: |wufte GOtt ſchon damals manche Gjermi- 
gæ. Quod fi ſtatum meumnofle, defi-|ther nicht nur unter den kleinen; fondern 
deres, bene habeo dei gratia, niſi auch unter den groffen, befonders desjenigen- 
quod violentum eft ftudium, maxime Fuͤrſten / in deſſen Landen das evangeliſche philoſophie, quam ego ab initio liben- [Licht zuerſt wieder aufgehen folte, zu der 

tiflime mutarim theologia,> ea inquam |bevorjtehenden Reformation und zur Auf 
. theologia, quæ nucleum nucis& medul- nahme der Wahrheit, welche verkuͤndiget 

| - Schriften der Propheten-und Apoſtel hal⸗ 

: groſſe Verwunderung ) und Luther feste 

‚lam tritii & medullam oſſium feruta- werden folte, zuzubereiten. 
“tur d), Er lehrte und diſputirte wider Die REES, | | 
ſcholaſtiſche Phitofophie, und da er fahe,| Nachdem er nach Wittenberg gefom- 
daß man das Ehriftenthum auf Ariftotelis, |men war, meldete er fich in dem Rectorat 
Thomaͤ Aquinatis, Scoti, Alberti und |des Nicolai Viridimontani; oder Gruͤn— 

XXI 2 

anderer Lehren bauete, widerſatzte er fich |bergs, zu dem erſten theologifchen Gradu, 

Seligkeit wegen allein an die goftlichen|nennet wurde, werden wolte, und wurde . 
alfo eingefchrieben: Fr. Martinus Luder 
de Mansfeld, admiffus mox 1509 d. 9. 
mart. baccalaureus tamquam ad bi- 

G 2 blia 

dieſem Greuel und zeigte, wie man ſich er baccalaureus ad biblia, wie es ge⸗ 

ten muͤſte. Hieruͤber geriethen manche in 

c)tom. Iepiſtolar. zum. 2. p.3. - —— RER RAT IE a 
d) es erzehlet diefes Matheſius in der erften Predigt von der Hiſtorie Cuthers p. 7 — 
e) |. Matheſium in dem angezogenen Ort p.6 _ EN { 
f) es bezeuger ſolches Melanchthon in vita Lutheri p. ı2, 



— 
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blia 3). Die — — fo nach da⸗ Zufriedenheit beyder Theile gefchahe. Gok 
maliger Art gleich darauf folgen folten, da che Reiſe rechnen die allermeiften zum Jahr 
nemlich Die bacealaurei bibliei hierauf fen- 
tentiaril und denn formati wurden, hat er 
zu Aßittenberg nicht erlanget, weil er die 
Koften nicht aufbringen Eünnen ?). Eini- 
ge muthmaflen, daß man ihn damit verfcho- 
net, und fey ihm alfo was aufferordentliches 
wiederfahren; andere aber ſagen, fie waͤ⸗ 

1510, und das thun nicht nur die neuern; 
fondern e8 gefchiehet folches auch unter den 
altern von “Job. Macheſio 2), welcher ſich 
desfals auf Kutheri eigene Handfehrift berus 
fet, und davon alfofehreibet ; imısıo Jahr, 
wie ſein eigen Handſchrift bezeuger, 
ſendet ihn fein Convent in Kiofterge 

ven ihm etwa zu Erfurt ertheilet worden. ſchaͤften gen Rom, Andere ‚als Nicol. 
So balder das Baccalaureat erhalten, fieng | Selneccer ®), melden; er habe dieſe Reife 
er. die Gottesgelahrheit oͤffentlich zu lehren |ısu gethan, und noch andere ) meinen, 
an, und paßirte nach Damaligem Gebrauch |fie waͤre ısı2 vorgenommen worden, ‚welche 
ſchon vor einen Profefforen verielbigen ); letztere fich auf Pbihppi Melandıthos 

> welches er jedoch nicht nach Art anderer, 
die nur eine magere, unnuͤtze und verkehrte 
Schultheologie lehrten, und alles auf Men- 
fchen Anfehen baueten, that; fondern viel 
mehr die heilige Schrift sum Grund legte, 
und felbige fleißig trieb. Das gute Anſe⸗ 
hen, das er ſich auch bey feinen Ordens⸗ 
bruͤdern durch feine Gelahrheit, Frömmig- 
keit, Fleis und Munterkeit erworben hat: 
fe, machte, daß er wegen des Streits, der 
unter den Auguſtinern entftanden war, ale 

nis 0) Anfehen gruͤnden, der, nachdem ex 
erzehlet, wie Luther 1508 nach Wittenberg 
gekommen, hierauf hinzuſetzte: poft trien- 
nium romam profe&tus propter mona- 
chorum controuerfias, quum eodem an- 
no reuerfus eflet, vfitato more fchola- 
rum, duce Saxonix, ele&tore Frieder 
co, pr&bente fumtus, ornatus eft gra- 
du do&torum. Es iſt wohl nicht zu lauge 
nen, daß Melanchthon Damit: das Jahr 
1512 aneignen wollen, als in welchem Zus 

- ihr Generalvicarius in Deutfchland wegen ther Doctor der Gottesgelahrheit geworden 
der fo genanten Provintzen eine andereliftz da aber aleichwohl das vorher ange 
Eintheilung machen wolte und fich fieben | zeigte Zeugnis Matheſit auch nicht zu ver- 
Convente derſelben widerfagten *), von feiz| werfen, zumal er fich auf Luthers eione 
ner Dbern nach Rom geſchicket wurde, um Handſchrift beziehet, fü feheinet das Jahr, 
die Sache bey dem algemeinen General, wenn er nad) Rom gereiſet, zweifelhaftig 
oder bey dem Roͤmiſchen Hof zu Ende zu iu ſeyn. 
bringen, welches auch glcklich und mit S, XXIV, 

g) wie aus Sennerti Athen, Vitemberg p. 57 u erſehen iſt. 
woven Svevus in acad. Vitemb. nachzul⸗ fen iſt. 

3) |. Zöfeberserften Theil der vollſaͤndigen Reformat. Acten p. 209 u. f. Man leſe daben nad: 
Stiebers Vorfpiele zur Reformation p 200 und von der Hardt groß Hallel bey Erklärung 
ves 136. Pfalms, fo #713 berausgefonmen. 

k) |. Bꝛovium in anralib, ad annum 1517 num. 7. 
ID) in der erſten Predigt von der Hiſtorie Autbera p. 6, 
m) oration de I.ıshero p''3, 
„) als Eckhard in den vindiciis Lutheri et Melanchthenis p 17. 
#) in yita Lutheri p. ız ſq. 

7 * 

* 



> ug. KAG wieder heim. Leber Tiſche hat er einmalges 
Luthers Noͤmiſche Reiſe iſt unter feinen hoͤret, daß etliche Brad und Wein mitdiefen - 

Lebensgeſchichten etwas merckwuͤrdiges. Worten zufegnen pflegten: du bift Brod 
Bey feinem Aufenthalt zu Rom war er und wirft Brod bleiben: du bift Wein 

dem. pabftifchen Aberglauben und Gottes: |und wirft Dein bleiben D. Er erzehlet ſol⸗ 
dienſt noch fehr ergeben, Daß er auch ſelbſt ches felbft, und wird nicht undienlich feyn, 

an einem Ort fehreibet I: ich war zu wenn ich feine eigne Worte hievon anfuͤhre, 
Rom auch fo ein toder „Heiliger: Liet welche alſo lauten: ich bin zu Kom gewer 
durch ale Kirchen und Rlüfte: glaub: |fen, nicht lange: babe daſelbſt viele Meſ⸗ 
“te alles, was dafelbft erlogen und er: |fen gehalten, und auch feben viel Meſſen 
ſtuncken if. Ich babe auch wohl eine halten, daß mir grauer, wen ich daran 
Meſſe; oder zehn zu Rom gehalten|dence. De hörte ich unter andern gu- 
und war dazumal fehr leid, daß mein |ten groben Grumpen, über Tiſche Cur⸗ 
Vater und Mutter noch lebten. Denn |tifanen lachen und rühmen, wie erliche 
ich hätte fie gern aus dem Segefeuer er- | Meſſe bielten, und über dem Brodt 
Iöfer mir meinen Meſſen und anderntref: | und Wein fprächen, diefe Worte: pa- 

lichen Wercken und Gebeten mehr. |nis es et panis manebis, vinum es et vinum 
Gleichwohl hatte er Dabey eine befondere|manebis, und alfo aufgehoben. Nun 
Borfehung GOttes wahrzunehmen und zulicy war ein junger und recht ernfter, 
verehren. Er Eonte Nom, wider welches |frommer Moͤnch, dem folche Wort 
er öffentlich zeugen folte, felbft in Augen⸗ wehe thaͤten; was ſolt ich doch dens 
fchein nehmen; deſſen Greuel: Die mit ih cken? Was Eonte mir anders einfals 
rem Oberhaupt in mancherley groben Suͤn⸗ len, denn folche Bedancken: redet men 
den und Laſtern ſteckende Elerifey: den hier zu Rom frey Sffentlich über Tiſch 

hoͤchſt verdorbenen Gottesdienſt: das fodo- |alfo; wie? wenn fie alsumal, beyde 
mitiſche und atheiſtiſche Weſen, ſo bey vie⸗ Pabft, Cardinaͤle ſamt den Curtiſanen 

Jen im Schwang gieng, kennen lernen und alſo Meſſe hielten? Wie fein wäre ich 
dadurch ebenfals zu dem bevorftchenden Ne: betrogen, der ich von ihnen fo viel 
formationswerck gewiſſer maſſen zubereitet Meſſe gehoͤret hätte, Und zwar eckelt 

werden. Als er nebſt andern Meßprieſtern mir ſehr daneben, daß fie fo ſicher und 
zu Rom Meſſe leſen muͤſſen und. er ſolches fein rips raps konten Meſſe balten, 
ſangſam und bedaͤchtlich gethan, fo find nes kals trieben fie ein Gaukelſpiel. Denn 
ben ihm auf einem Altar fieben Meſſen gehal⸗ ehe ich zum Evangelio am, batte mein 
ten worden, ehe er. mit einer fertig worden, und] Tebenpfaf feine Meſſe ausgericht, 
der Pfaffe hat zuihm geſagt: fort, fort, und fehrien zumir: pa/a, paſſa, immer 
ſchicke unferer Srauen ihren Sohn balölweg . komm davon, u.) So De 

— 533 ‘ N yie 
en — — — — — — — — —— — 

p) in der Zuſchrift der. Auslegung des ı17. Pſalms, im fünften Tbeil dieſer Samlung p. 1646, 
g) 1: Mfarbefii erfte Predigt von der Hifforie Luthers p-sund Selneccee in orat. de Luthero p 3. 

5) in der Schrift von der Winckelmeſſe und Pfaffenweiben, welche im XIX. Theil diefer Samlung 
0 flehet p- 1509. An einem andern Dre warnet er die Leute, nach, Nom zu gehen _ weil man da nichts, 

| denn Hergernis ſaͤhe, und alda felbfk ein Sprichwort wäre: ie näber Kom, je ärger Chriſten * 
eßtzet 

12 von Authero und.defjen Leben überhaupt. - 103 
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che am Freytag Fleiſch affen, und da er fie 

= yettete ihn aus folcher Lebensgefahr. Ein 

Fan, gieng.er nach Padua und befam da⸗ 

ſelbſt die heftigften Kopfſchmertzen; welche 

104 . 

cken angefangen hatte und that an ihm vie- 

fe Barmhersigkeit. Sein Gewilfen blieb 
ängftlich und zärtlich, daß er auch zu Bo 
nonien ſchwere Anfechtungen wegen Verge⸗ 

bung ſeiner Suͤnden hatte. Auf der Reiſe 
nach Nom traf er gewiſſe Moͤnche an, wel⸗ 

der paͤbſtiſchen Verordnung, darauf er da 

mals noch vieles hielte, freundlich erinner⸗ 

te; ſie aber beſorgten, ‚er duͤrfte fie deswe⸗ 

gen in Verdrus feken, faſten ſie den Schlus, 
ihn ums Leben zu bringen; GOtt aber er⸗ 

Thirhuͤter eröfnete ihm den morderifchen An- 

a und fo bald er davon Nachricht be 

ſich iedoch legten. Von dar begab er ſich 

nach Bononien und wurde mit einem Oh⸗ 

venfauffen und einem fo ſtarcken Schwindel 

überfallen, daß er meinte, er wirde fein, 
- geben befehlieffen muͤſſen; welches jedoch. 

der Wille GDEres noch nicht war, und viel⸗ 

mehr erfchien er ihm auch hier mit feiner 

Hilfe). Damit hatte Luther auf feiner 
Roͤmiſchen Neife mancherley Proben goͤtt⸗ 

ficher Vorforge, Deren er fich auch immer 
mit danckbarem Hersen erinnerte, Unter 

andern hat er gefagt, er wolle nicht tau⸗ 

FIN DEE Capitel 

hie und da den Greuel der Verwuͤſtung 
yecht deutlich, GOtt aber erhielte in ſeinem 

Gemuͤthe das Gute, ſo ev darinnen zu wir⸗ 

we ee ® 
fend Gulden dafuͤr nehmen, daß er 
Bom gefeben haͤtte 3.7 

S. ? XXV. 

Nach feiner Zuruͤckkunft von Rom fuhr 
er fort, zu Wittenberg Die Gottesgelahr⸗ 
heit zu lehren, und predigte , wie einige anz 
mercken, fonderlich von ısırsan fleißig und 
nicht ohne Beyfall, ohnerachtet er font im 
Anfang ſchwer an das Predigen mag gegan⸗ 
gen ſeyn. Cyriac Spangenberg ) be⸗ 
richtet dieſes von ihm und ſchreibt: D. 
Staupitʒ hat D. Luthern, daß er ſich 
im Predigen uͤben ſollen, heftig ver⸗ 
mahnet; dazu ſich aber Luther, in Be⸗ 
trachtung, daß es nicht eine ſchlechte 
Sache iſt, an GOttes ſtatt mic den 
Leuten reden und ihnen predigen ſol⸗ 
len, nicht gern bereden laſſen wollen, 
und wohl funfzehn Argumenten, Vor⸗ 
wendungen und Ausfluͤchte geſucht 
ſich ſolches Berufs zum Predigtamt au 
entbrechen, und zuletzt geſagt: Herr 
Doctor, ihr bringet mich um mein Le- 
ben: ich werde es nicht ein viertel Jahr 
antreiben. Hätte Doctor Staupis dar⸗ 
auf geantwortet: wohlan in GOttes 
Nahmen, dem fep gleich alſo wie ſoll 
man ihm denn thun; unſer Herr GOtt 
hat groſſe Geſchaͤfte und darf droben 
auch kluger Leute, u. ſ. w. Der Gene⸗ 
ralvicarius von Staupitz ſamt dem Con⸗ 
vent trug ihm an, daß er Doctor der Sen 

ogie 

ſetzet hinzu: ſie bringen mit ſich Verachtung GÜttes und GOttes Geboten. Man ſagt: wer 
I nach Rom gebet, dee fuchet einen Schald 

en — fo gekbict rooraen, DAR maDia zum deitten, bringe er ibn mit beraus. 
"zum andernmal finder er ihn: 

drey Reifen auf einmal ausrichten, und haben fürwabe uns fölche Stuͤcklein aus Rom 

bracht: es wäre beffer, Kom nie gefeben; noch erfant. Es ift diefes in feinem Tractat an 
den Ehriſtlichen Adel deurfeber Nation anzutreffen. 

s) dieſes führe id) aus der narratione breui de profectione Martin Lutheri in vrbem Romam an, wel: _ 

che fih in Dreffers hiftoria Lutheri befindet. 
+) folches berichtet Matheſius in dem, gleich vorher GHEDSBENEN rt. 

9 p. 162. 

) in dem andern Theil des-Adelfpiegels und zivar im 18, Cap. des 7. Buchs. 
YIscheicht von Lurberi Moͤnchsſtand Eap. 

Man thue hinzu; Bürgers 
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fogie werden möchte, weil vermöge Derjne, als wäre er ungehorfam, wie er denn 
‚neuen Stiftung der Univerfitat zu Witten⸗ an einem Ort fehreibet ): ich aber Dos 
berg einige VProfeßionen von den Canonicis ctor Martinus bir dazu berufen und 
der Stiftskirche aller Heiligen daſelbſt und geswungen, daß ich mufte Doctor 

— 

Den Mönchen in den Klöftern zur Erfparung | werden ohne: meinen Danck, aus lau— 
der Befoldungen, beforget und verrichtet ter Gehorſam. Da habe ich das Das _ 
werden muften *). Luther hatte Dazu Feine) ctorae müflen annehmen und meiner al 
Luft und entjchuldigte fich unter andern auch lerliebſten heiligen Schrifefchweren und 

- Damit, Daß er ein ſchwacher und krancker geloben, fie treulich und lauter Zu pres 
Bruder fey, der nicht lange mehr zu leben digen: und zu lehren. Das gab er auch { 

habe, und daher folte man fich nach einem in dem Schreiben: an den Augufiinercon- 
tüchtigen und gefunden Mann umſehen; vent zu Erfurt, da er felbigen erſuchte, fei- 
worauf ihm aber von Staupitz antwortete: ner Doctorspromotion beyjuwohnen, gleich 
es laͤſt ſich anſehen, unſer GOtt werde im Anfang zu: erkemen, und fieng ſolchen 

bald viel im Simmel und Erden zu mit dieſen Worten an: ecce inſtat dies 

darlegen ?). 

ſchaffen bekommen; darum wird er ſancti Lucæ, qua ex obedientia patrum 
viel junger und: arbeitſamer Doctores et reuerendi patris vicarii mihi celebra- - 

haben muͤſſen, durch die er feine Haͤndel bitur aula cathedralis in theologia u. ſ 
verrichte. Ihr lebet nun; oder ſterbet, w) Der Churfuͤrſt gab: verſprochene 
ſo bedarf euch GOtt in ſeinem Rarh. maſſen das Geld darzu her. Er muſte des⸗ 

Darum folget, was euch euer Convent wegen nach Leipzig, um: foldjes: von: dem 
aufleger,. wie ihr mir und. demfelben| Nentmeifter: daſelbſt in Empfang zu neh⸗ 
auf euer Profeß ſchuldig ſeyd, zu ge-|men 5, welcher ihn aber ſo lange aufbielte, 
horſamen. Was die Unkoften belan- daß er von dar wieder weggegangen ware, 
get, wil unfer gnaͤdigſter Churfürft, wenn ihm nicht der: Gehorſam gegen das 
Herzog Friedrich, aus feiner Cammer, | Klofter bewogen haͤtte, auf feine Adfertis 

unſerm GOtt, diefer Univerſitaͤt und gung zu: warten d- Die Promotion ſelbſt 
RKloſter zur Förderung, aufs gnaͤdigſte gefchahe ısız, und er wurde den 4. Octobr. 

in : bbeſagten Jahrs zum: Licentiatens; den 19. 
| S.. XXVIL Octobr. aber zum Doctore vor D. Andr. 

Nach diefer geichehenen Vorſtellung des Carlſtadten renuntiiret, wovon folgendes- 
von Staupitz machte er ſich Bedencken, Zeugnis in den Acten der theologiſchen Fa⸗ 
laͤnger zu. widerſtehen, Damit es nicht fie: cultaͤt zu Wittenberg vorhanden ift: anno 

domini 

x) f Tentsel in den Bericht von Anfangund erſten Fortgang der Reformation Cutheri p.ısı. 
„ welches Matheſius in der erften Predigt von der Yiftorie Luthers p. 6 berichtet. Er meynet 

nebit Melanchthone in vita Lutheri p.. 12, von: Staupig habe diefes Icher&mweife zu: Luthero geſaget; 
A an dabey erinnert, es fey diefes im Ernſt von:.ihm geredet toorden: R 

x) in den Gloffen auf dns: vermeinte: Räyferliche Edict p: 2061 des XVI. Theile: diefer Samlung 
der Schriften Lutheri: en ut —— ee ER h © a 
a) zum. 1 epiftolar.. zum, 3, - a LI OEN 5 — 
5) ſolchen Umſtand meldet Matheſius in dem angezogenen Ort Rare! 

\ 
* N — 

J 
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— MD XI fub decanatu Andrex 
Carolftadii in die ſancti Francifei collata 
eft licentia magiftrandi in facra theologia 
religiofo patri, Martino Lüder , artium 
magiftro et fratri Auguftiniano. Deci- 
‚ma octaua Octobris, quæ fuit feftiuitas 
fan&i Luc religiofus pater F. Martinus 
Lüder, ordinis fratrum eremitarum fan- 
&i Auguftini ſacræ theologix Licentia- 

. tus, hora prima pomeridiana fecundum 
formam ftatutorum a magiftro noftro 
eximio, domino Archidiacono ecciefise 
omnium fanttorum, Andrea Bodenttein, 
Carollftadt, _vefperiatus eft, praefenti- 
bus dominis de vniuerfitate plurimisque 
aliis venerabilibus hofpitibus. Sequenti 
die ad pulfum maioris campanae congre- 
gatis vt prius patribus et hofpitibus 
idem pater a pr&fato magiftro noftro 
Andrea do&toralibus infigniis in facra 

theologia fecundum formam ftatutorum 

\ 

eft infignitus. Galli fuerunt magifter 
Wenceslaus Linck, Auguftinianus, et 
Nicolaus Virimontanus, ecclefix paro- 
chialis paftor. Praefatus inſuper dottor 
nouellus dedit danda. WVicefima fecun- 
da die O&obris reuerendus pater, ma- 

‘gifter nofter Martinus Luder, ordinis 
fratrum eremitarum ſancti Auguftini, in 
fenatum theologicum iuxta facultatum 
ftatuta relatus eft ©). 

.. AXVM. 
Obwohl Luther die Auguſtiner zu Erfurt 

demuͤthig gebeten hatte, daß fie feinem Do- 
ctorat beywohnen moͤgten, tie ich vorher 
angemercfet und dieſes Ginladungsfchvei- 
bens gedacht habe; fo bezeigte man ſich 

"Das ı Capitel 

‚Einer, Namens Joh. — be⸗ 
ſchuldigte ii in einer Schrift Des Meineyds, 
weil er zuerft Die thenlogifche Gradus 
zu Erfurt angefangen, und fie anderswo 
fortgefepet und ausgeführet habe. Er 
jchrieb Daher ısıa an Die Auguſtiner nach 
Erfurt; beſchwerte ſich darüber und fügte 
das nöthige zu feiner Vertheidigung bey. 
Unter andern: heift es in dieſem Brief: 

— 

ibn. 

non ideo fum periurus , quia alibi pro- 
motus fum. Scit enim vtraque vniuer- 
fitas et vos omnes, quod in printipium 
in bibliam, in quo folitum- eft, iurare, 
Erfordise non feci; nec fum mihi con- 
feius vllius iuramenti , in toto curſu meo 
facti. Et in principio ſententiarum qui- 
dem Erfordix feci, me iuraffe, credo, 
quod non adfirmabit vllus, und Luther 
giebt Damit zu erkennen, ob er wohlzu Er⸗ 
furt den baccalaureatum in fententiis er⸗ 
langt; fo habe er doch nicht geſchworen; 
noch) fich anheiſchig gemacht, an Feinem an⸗ 
dern Dre einen hoͤhern Sradum anzuneh⸗ 
men. Er thut im Schlus dazu, wenn der 
Convent gewolt, ſo haͤtte er mit einem 
Wort ſeine Wittenbergiſche Promotion 
hindern koͤnnen da aber das nicht geſche⸗ 
ben ſey; fo. waͤre man, wenn man auch 
wolte, gleichwol nicht im Stand, etwas 
darwider vorzunehmen d. Er war alſo ge⸗ 
troſt dabey, und hat ſich auch nachgehends, 
wenn ihm Fleiſch und Blut: Satan und 
die Welt wegen der angefangenen Kirchen⸗ 
reformation und der durch dieſe geiſtliche 
Feinde deshalben erregten Unruhe. angſt 
und bange machen wolten, mit ſeinem 
rechtmaͤßigen Doctorat und dem dabey auf 

doch dieſer Hromotlon halber widrig gegen Schrift le Eyd getroͤſtet 

* 
und 

J 

#5 f. Mayers hiftoriam diui Lutheri; oder — deſſen commant, ad Selnecceri orat, de Lu _ 
thero p, 32. 

d) tom, 1 epiltolar, zum, 5. 
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BD“ ‚von CLuchero und deſſen Leben überhaupt. IH. 

und aufgerichtet , wovon Tobann YTar dem jingein Herrn Prof, von der Hardt. 
tbefius ©) alfo ſchreibet: dieſes ordentli⸗ Er ſoll aus dickem Gold beftehen und groß 

eben und öffentlichen Berufs, fo ibm ſeyn, weil man felbiaer Zeit -die Ninge 
- von einer beftäcigten und löblichen Lini- Jan dem Daumen getragen. Dben ift ein 
perfirär im LTamen und auf Befehl der Stein, der roth und blaulicht ausficher: 
boben Eayferiichen Majeſtaͤt und des eine gchteckigte Form hat und darauf Lu⸗ 
Stuls zu Rom, nach Ratb und Be: thers Wappen nebft der Zahızahl zufe- 
ſchlus feiner Präceptoren, und vor-|hen. Das Wappren beftehet aus drey 
gefersten geiftlichen Öbrigkeit und auf in einander geſchlungenen Ringen, und da 
gnaͤdigſte Beförderung und Darlag fei dieſe eine Roſe vorstellen, bat Luther fol- 

nes Ehurfürften und Landsheren, aufs che nachgehends nebſt einem Creutz dafuͤr 

getragen, und auf feinem theuren Eyde angenommen. Solchen Ring foll cr von 

den er GÖkt, der heiligen Schrift, und dem damaligen Churfürften von Gachfen 
der Liniverfität zu Wittenberg getban, |befommen haben 2). 
bat er fich oft in geoffen Yröcben und Ss. XXVII. 
Kämpfen getröfter und aufgehalten, Cinige fihreiben, daß er nach erlangter 
wenn ihm Teufel und Welt hat wollen | Doctorswuͤrde auch Profeſſor der Gottes⸗ 
angft und bange machen, wer es ihm gelahrheit geworden fey; er ift aber derglei⸗ 
befoblen? und wie ers verantworten|chen fehon 1509, da er Baccglaureus der 
wolle, def er ein ſolch Weſen in der heiligen Schrift wurde, an fich geweſen, 
sangen Ehriftenheit ausrichte? Da, ſage und nach Damaligem Gebrauch dafür geach⸗ 
ich, bat ex fidy feines ordentlichen Do-|tet worden. GOtt wircfte nunmehr von 
ctorats, und öffentlichen Befehls unölısı2 bis zum Anfang der Kirchen Verbeſſe⸗ 
ebeuren Eydes erinnert und getröftet,ivung mit feiner Gnade dergeftalt an und‘ - 
darauf er auch feine (zwar GOttes) durch ibn, daß er als das auseriefene 
Sache, im Namen Ibrifti mie Ehren Werckzeug der Reformation immer beffer 

‚und vieler Leute Seeligkeit unerſchro⸗ zu diefer groſſen und wichtigen Sache zuber 
cken fortbracht, und mit GÖttes Huͤl⸗ \ ⸗ reitet, und bey vielen der Weg zur Anneh: 
fe vedlich binausgefübrer bar f). Sein mung und Bekaͤntnis der evanaelifchen 

Doctorsring befindet fich zu Helmſtaͤdt bey Wahrheit gebahnet wurde. Er ſatzte mit 
| einem 

m 

i 9 in der erſten Predigt von der Hiſtorie Luthers p 7. Die Stellen Luthert ‚in denen er. fi auf : 
fein Doctorat besufen und ſich defjen geträftet, führen sunnius in dem Beweis, daß D. Luther 
zu des Pabfithums Reformation vechbimäßig von GOtt fey berufen worden. ım 8 Cap p. 
ıg2 und Muͤller im andern Capit des utheri defenfi p. 22 an, denen aud) Herrnſchmid im 

_ comment. de vita Lutheri p. 26 fq. beyzufügen ift. _ a 
F) auffer den.bereits angeführten, Eönnen von Luthers Doctorat nachgefehen werden: Foͤrſter in oratio-- 

ne de doctoratu et coniugio Lutheri, Wittenb, 1612. Chladenius in programm. de doctoratus 
dignitate, Luthero collata 1717. feier in difputat. de doctoratu Lutheri Gieſ. 1717 und Sabri: 

cius in centifol. Lutheran. p. 37 fq, A \ | 
8) der ältere von der HSardt hat eine orationem de annulo Lutheri dodtoral. et pronubo , drucken lafs 

ten. „I ‚werde in dem folgenden, wenn id auf Luthers Trauring komme, noch ein und das ande: 
re erinnern. 

Lutheri Schriften 23. Theil, H > 

- 
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‚ einem unermüdetem Eifer fein Studiren , Streitigkeiten mit den Papiften wegen des 
fort, und Fam bey der Gottesgelahrheit auf freyen Willens und Verdienſt der Wercke 
den rechten und fiheen Grund, daß wir ſel⸗ wohl zu ftatten fan), Es iſt ein Schrei⸗ 
bige bis daher durch die ariftotelifche und ben an Gpalatinum vorhanden, in wel⸗ 
fcholaftifche Philoſophie auf Das aͤuſſerſte chem er ihn bitter, er muchte ihm doch Hie⸗ 
war verderbet worden; alſo fahe er die⸗ ronymi "Briefe auf eine Stunde verfchaf 

ſes wohl ein: lies das unnüge philoſophi⸗ fen; oder wenigſtens aus deſſen Verzeich⸗ 
fche Zeug fahren und blieb allein bey der nis der SKirchenferibenten dasjenige auss 
heiligen Schrift. Solche Ias er fleißig zeichnen, ſo ſich Darinnen von dem Apoftel 
und füchte ſich durch die gurtliche Gnade) Bartholomaͤo befande, weil er von deſſen 
zur Auslegung derfelben mehr und mehr ge⸗ Feſt predigen folte und nichts auf die fabels 
fehickt zu machen. Es war ihm dabey nicht] hafte Legenden von den Heiligen bielte, 
ſowohl um allegorifche ErFlärungen und an⸗ folglich zog ev ihnen dasjenige vor, fo bey 
dere Weitlaͤuftigkeiten, wie fie vorher war|den Kirchenvatern anzutreffen if. Es hat 

3 

ven gebrauchlich geworfen; als vielmehr um 
den richtigen Wortverſtand zu thun, und 
zu dem Ende uͤbte er fich in Der griechiſchen 
und hebraifchen Sprache: Faufte und borg- 
te gute dazu gehörige Bücher und erfundig- 
te fich bey geſchickten Männern, wenn er 
ſich ſelbſt nicht finden Fonte, wovon unter 
andern Phil. Melanchthon alfo ſchrei⸗ 
bet 5): ipfe etiam Lutherus, græcæ et 
ebraicæ lingux ftudiis fe dedere, cos- 
pit, vt cognita fermonis proprietate 
& phrafi et haufta ex fontibus dodtrina, 

dexterius iudicare poflit. Um deswegen 
war er mit denen übel zufrieden, welche 
Reuchlinum fo fehandlich antafteten ?). 
Nebſt der Bibel fahe er fich fleißig in den 
Schriften der Kirchenvatern , bejonders 
des Auguſtini um, als welchen letztern er 
vor andern huchhielte und aus demſelben 
vieles Jernte, fo ihm nachgehends in Den 

H in vita Lutheri p. 14, wobey Seren D. Yeumanns Anmerckung zu leſen iſt. 
3) f. zom. I epiftolar. zum. 4 und 6, 

gedacht habe 9. 

‚war Diefer Brief Fein Datum; da er fich 
aber noch Martinus Küder unterfehrieben 
hat, fo wird Daraus gemuthmaſſet, daß er 
nicht allein noch vor der Reformation; fonz 
dern auch bald nach deffen Doctorat, etwa 
im Jahr 1513 oder ı51q gefchrieben fey, wel- 
ches auch Die Urſach, warum ich deffen hier 

) Bon andern geiftlichen 
Büchern bielte er viel auf Diejenigen, wel 
che Johann Tauler hinterlaſſen, und 
preifte deſſen Predigten Spalatino mit dem 
Zuſatz an, daß er weder in lateiniſcher; noch 
deutſcher Sprache eine Theologie geſehen, 
welche heilſamer ſey und mit dem Evange⸗ 
lio beſſer uͤbereinſtimme, als diejenige, die 
daſelbſt vorgetragen werde. An einem an⸗ 
dern Dit”) gedencket er Tauleri deutſcher 
ſeden, und mercket dabey an, wie er wohl 

wiffe, daß diefer Kehrer in den Schulen der 
Theologorum unbekant und deswegen ne 

leicht 

— 

k) es erhellet dieſes aus der Vorrede, welche Luther zu Auguſtini Buch de ſpiritu et littera, ge 
macht, und Die deutſch im XIV Theil dieſer Samkung p. 207 kan nachgeleſen werten. 

H dieſer Brief befindet ſich lateiniſch in Hottingers hiſtor. ecclefiaft. nou. teftam, pars. 6 p, 756 und 
Tentzels Bericht vom Anfang und erſten Fortgang der Reformation p. 1683 

m») tom,\ epiftolar. zum, 23, Es ift diefes Brief 1516 gefchrieben. 

ö— — 
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ee "von Kuchere und deffen Leben überhaupt, “u os 

= feiche- verächtlich ſey; er babe aber darin-|im Jahr 1516 wider gedachte Philoſophie 
nen, wenn gleich das Buch in deutſcher gewiſſe Einwuͤrfe auf die aber nicht mehr 

Sprache gelebrieben fey, mehr von gruͤnd⸗ vorhanden find. Solche ſendete er an feis 
licher und lauterer. Theologie gefundens als nen geweſenen Lehrmeifter, D Fodocım, 
man in allen Schullehrern zuſammen, Die und. zwar durch Johann Langen, an wel 
auf allen Univerſitaͤten gelehret hatten, an⸗ chen er den &. Febr. 1516 Deswegen ſchrieb 
traͤfe; oder in ihren Sententiis finden koͤn-⸗ und in dem rief Den Ariſtotelem einen 
ne”) Con ift auch bekant, wie hech er Ertzverlaͤumder: ‚einen Comoͤdianten der 
das Büchlein, die deutſche Theologie ge- die Kirche mit der griechifchen Larve fo fehe 

nant geachtet bat, welches 1716 mit ei⸗ geaͤffet, und deſſen Philoſophie Koch und 
ner Vorrede drucken laſſen, und in derſel⸗ Unflat nennte: auch gedachte, daß er ge 
bigen das Bekaͤntnis gethan, es ſey ihm wiſſe commentariolos in primum phyſi- 
nach ver Bibel und den Schriften Auguſti- corum wider den Ariſtotelem aufgefeßer; 
ni Eein ander Buch vorgekommen, daraus die jedoch verloren gegangen find P).. Den 

en mehr. gelernet habe und gefernet haben 16. Zul, i517 und alſo auch noch vor dem ei 
wolle, was GOtt, Ehriftus, Menſch und |gentlichen Anfang der Reformation, lies 
alle Dinge wären; als eben Diefe deutſche er in einem Schreiben an eben diefen Kos 
Theologie ). hann Langen folgende VBorte einflieffen: 
RN —6 ſex; aut ſeptem magiſtrandos paro ad 

Alles das, fo ich ietzo angefüuhret habe, futurum examen, inter quos et Adria- 
Diener zu einem Elaren Beweis, Daß Luther nus erit vnus, fi dominus voluerit, non 

ſchon damals, ehe er an das Refhrmations⸗ nifi ad ignominiam Ariftotelis, cuius vel-. 
werck Hand anlegte, eine Erkaͤntnis von lem hoftes cito, quam plurimos fierin), 

dem wahren und reellen Weſen der Gottes Den 4. Geptembr. befagten Zahıs ısı 7° 
gelahrheit und des Chriftenthums, und nebſt ſchickte er eine Difputation wider Die Theo- 
Diefer auch einen Geſchmack an Demfelbigen logie der Schuliebrer und Träume des 

gehabt habe. Darum Eonte es nicht an⸗ Ariſtotelis an Johann Pangen, und bes - 1 
„ders ſeyn; denn Daß er ſich uͤber Die groſſe gehrte von ihm, er moͤchte ihm melden, ws 
und allgemeine Verderbniſſen der Theolo⸗ die Lehrer der theologiſchen Facultaͤt zu ur 
gie ſehr betruͤbte, und da ſolche groͤſten furt Davon urtheilten 5). Er grif hier aber⸗ 
Theils von der ariſtoteliſchen und feholafti-jmals den Ariſtotelem an und behauptete, 

feben Philoſophie herruͤhrten, gegen felbige daß deſſen Sittenlehre der Gnade gang ent: 
zugleich feinen Eifer bezeigte. Er that das gegen ftunde: daß deſſen Meynung von 

nicht allein mündlich, wo er Gelegenheit dem hoͤchſten Gut der. chrifklichen Lehre zus 
hatte; fondern auch Ichriftlich, und ſatzte wider En daß ſich der gantze Ariftoteles , 

: se | | 2 gegen 

2) 5. deſſen Refolutiones; oder Erklaͤrung und Beweis ſeiner Saͤtze von der Kraft des Ablaſ⸗ 
fes, im XV. Theil dieſer Samlung p 359, | REN 

o) im XIV Theil aedachter Samlung p. 206. 
p) zom.1 epittolar. zum. 8. 
-g) tom. I epiftoiar. zum. 28, 
I som. I epiftolar, num, 3% | ee. N 
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gegen die Theologie fo verhalte, wie Fin-|hen haben, als wenn er bisweilen akuhart 
fternis gegen das Licht u. ſ. w.). Aus geurtheilet und nicht blos Arijtotelis Lehre; 
Diefen und andern dergleichen Stellen, die fondern faft alle Dhilofophie verworfen und - 
fich gleichfals in. feinen Schriften befinden, |oon der Vernunft nichts gehalten, fo muß 

iſt Deutlich zu erfehen, wie übel Lutherusiman bedencken dab er ein Menfch gewe⸗ 
auf den Ariſtotelem und deſſen Dhilofophielfen und eine beffere Meynung gehabt, als 
zu fprechen gewefen ). Sein Eifer war fie den Worten nach feheinet, Er war Fein 
an fich nicht unrecht; fondern vielmehr noͤ⸗ Feind von der Philofophie an fich felbft und. 

/ 

thig und nuͤtzlich. Es war mit dem Ariſto⸗ hat nachaehends wohl erfant, daß fie ih: 
tele fo weit gefommen, daß man ihn als|ven Nutzen habe, wenn fie gehöriger maſ⸗ 
einen philoſophiſchen Abgott verehrte: feine)fen gebraucht und angewendet werde ). 
Lehren huber, denn die göttlichen Wahr— LEE IRRN. nr 
heiten, hielte, und damit die Theologie im] Mit der Erkaͤntnis der göttlichen Wahr⸗ 
Grund verderbte, wozu er dern Gewiſſens !heiten, die er fehon Damals durch die Gna⸗ 
halber nicht ſchweigen Eonte, nachdem er|de GOttes erlangt hatte, Diente er andern 
folchen Gräuel erkante und insbefondere ein⸗ und lies fich fein Amt redlich und treulich 
fahe, Daß dieſe heydnifche Peltweife bey|angelegen feyn. Er that Diefes in feinen 
feiner Sittenlehre Feine andere Abficht gez] Eollegien und erklärte den Brief Paulli an 
habt; denn daß er zeigen mögen, wie fich die Römer und nach diefem den Pfalter 95 
ein Menſch in der Welt durch Ehre und wie aber folches gefchehen, zeige Philipp 

‚zeitliche Güter glücklich machen Fünne, und Melanchthon und meldet 7), er habe die⸗ 
alſo eine ſolche Ethic gefchrieben, Die bey |Te guttliche Schriften fo erläutert, daß nach 
dem wahren Chriſtenthum nicht beftehen|dem Urtheil frommer und verftändiger Leu— 
Tonne. Cr wolte den blinden Verehrern|te dadurch nach einer langen und duncklen 
des Ariftotelis die Augen aufthun und fie] Nacht ein neues Liche der Lehre aufgegan⸗ 
von der Finfternie zum Licht: von heydni⸗ gen, indem er den Unterfchied des Geſetzes 
ſchen Büchern zu den guttlichen Schriften Ian des Evangelii gezeiget und den Jrr⸗ 

thum widerleget, als Eunten wir Durch un⸗ bringen und führen. Solte es das Anfe- | 
EN eve 

s) folbe Difputation befindet fi im XVIII. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. & 
2) diejenigen, welche Lutheri Urtheile von der Ariftotelifchen Phiſoſophie zufammen gelefen, habe ich in 
der Vorrede zum befagten XVIII. Tbeildiefer Samlung p. 12 angeführet. 
») f. die gleich vorher angezogene Worrede zum XVII. Theil p. ı2. 
) Diefe Auslegung der Pfalmen befindet fih in dem IX. Tbeil p. 1473. Sin der Vorrede zu demfels 

bigen habe ich p. 25 u. f. eine Nachricht davon gegeben, und unter andern p- 30 angemercket, es ſey 
glaublih, daß Luther 1512 die Epiſtel an die Roͤmer, und etwa 1514 den Dfalter zu erklären angefan- 
gen habe, wiewol Köfcher im erften Theil der vollffändigen Reformationsacten p. 212 meinet, 
daß diefes mit der-Epiftel an die Römer 17314 und mit den Pfolmen 1515 gefchehen fey-- 
in vita Lutheri,p. ı2 Matheſius gedencket diefer egegetifchen Arbeit auch.in der erſten Dred. von 

der Siſtorie Autbers und ſchreibet davon p. 8 alſo: von feinem Doctorat an bis ins ı6 Jahr, 
da er anfaber wider den Römifchen Ablas zu difputiren, nimt ee fich, als ein ordentli; 
cher Doctor der heiligen Schrift, um die heilige Biblia ernfilich an, darauf er geſchwo⸗ 
zen und gekohren batte: faber auch an, 5. Paulli Epiſtel und den Pfalter zu lefen, wie des: 
mals D. Staupitz von Amts wegen &. Auguſtini Bücher und andere abſchaffet, zu Tifche 
zu lefen, und verordnet dafür, Die heilige Biblig in allen feinen Kloͤſtern zulefen. 
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fere eigene Wercke vor GOtt gerecht und Derjenigen Difputation, die er dena. Se⸗ 
felig werden ; vielmehr aber habe er die ptember 157 und alfo noch vor dem Anz 
Menſchen auf Chriftum, das Lamm GOt⸗ | fang der Reformation, wider die Theolos 
tes, ſo unfere Sünde getragen, und deffen|gie der Schullehrer und Träume des 
Werdienſt verwiefen, wenn fie die Gerech⸗Ariſtotelis gehalten, - habe ich fehon oben 
tigkeit erlangen wolten, Die vor GOtt gelte.|gedacht, und füge ießo diejenige bey, wel⸗ 
Es wird erzehlet, als er bey der Erklaͤrung ſche von den Kraͤften und freyen Willen eis 

des Driefs an Die Nömer auf den von|nes natürlichen Menſchen handel. Es 
- Yaullo angeführten Spruch des Propheten hielte felbige ısıs_ unter ihm Bartbol, 
Habacucs der Gerechte lebet ſeines Bernhardt von Feldkirch, welcher fonz 
Glaubens, ‚gekommen, fey derfelbige der⸗ derlich deswegen bekant iſt, weil er unter Den 
geftalt in fein Gemuͤth eingedrungen, daßjevangelifchen Predigern der erfte geweſen, 
er Davon immer eine befondere Empfindung |der fich in den Eheftand begeben. Sie ift 
gehabt, und wenn er etwas vorgenommen ‚jeine merkwuͤrdige Schrift, indem Luther 
fen ihm immer geweſen, als horse er beyldarinnen den Irrthum der Pelagianiſchge⸗ 

ſich innerlich die Stimme; der Gerechte ſſinnten vom freyen Willen ernftlich und 
lebee feines Glaubens, und er habe fich|freymüthig. widerfprochen und behauptet, 

ſolche nicht aus dem Sinne fihlagen koͤn⸗ daß der Menſch ohne der Gnade GOttes 
nen»), Er erwarb fich ein felches Anſe⸗ die guttlichen Gebote Feinesiveges halten - 
hen, daß auch Profeffores in feine Eollegien und fich weder halb; noch gar zur Gnade 
-giengen und ihn mit Vergnügen und Der-| GDftes vorbereiten koͤnne; fondern er. blies 
wunderung über die Epiftel an Die Roͤmer be nothwendig unter der Stunde ), Das 
und Pſalmen leſen hoͤrten ). Solcher Decanat der theologifchen Facultät hat er 

Beyfall machte ihn nicht hochmüthig, fonz|ısıs und 1516 halbjahrig geführetz das Ne 
dern er übte fich vielmehr in der Demuth ctorat aber niemals übernehmen wollen e). 

und Ties fich fo herunter, daß er ſchon vor | Auſſer Dem, hatte er noch viele andere Din- 
der Reformation den Satechifmum, fo gutige, fonderlich. bey feinem Klofter zu beſor⸗ 
man ihn damals hatte, fleißig.trieb ). gen und war deswegen mit vielen Geſchaͤf⸗ 

SBIRRXT N, ten uberhäuft, wie aus dem Brief zu erfe- 
Bey den academifchen Unterweiſungen | ben ift, welchen er den 26. Octobr. 1516 an 

Yies er eg nicht betwenden; fondern bewies; Johann Langen gefchrieben hat. Denn 
bey feinem Amt auch darinnen feinen Fleis, |gleich im Anfang deffelbigen heift eg: opus 
daß er difputivte, welches von 1512 bis 1517 jeft mihi duobus feribis; feu cancellariis. 

zu verfehiedenenmalen geſchehen ift ©). Pæne nihil per diem ago; quam litteras _ 
= H 3 Scribo: - 

2) f. den Herrn Frick in der Seckendorfiſchen Hiftorie des Lutherthums p. 55- 
a) f. Sedendorf in hiftor, Luther, Zr. 19,8 p. 19. ER I 

-D) wovon Köfcher im erften Theil der vollländigen Reformat. Acten p. 212 nachzuſehen iſt. 
€) e8 geben davon Svevus in academ, Vitemb. und Sennert in Athen. Vitem, auch Köfcher in dem 
. Angezogenen Ort p. 213. Nachricht. 
a) mehreres habe id, von dieſer Diſputation in der Vorrede zum XVIII. Theil dieſer Samlung der 

Schriften £utheri p. 13 u. f. angemercfet. — 
e) f, ebenfals Loͤſcher p. 213 und p. 314, 

— 



per repetens feribam, tu videris, Sum 
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feribo: idcirco, neſcio, an eadem — — Hertzog Georg kurtz vorher, ehe 
der Streit wegen des Ablaſſes angieng, von 

concionator, conuentualis, eccleſiaſtes Staupitzen einen gelehrten und wackern 
nenſæe: deſideror quotidie et parochia- Prediger verlangte und dieſer ihm Luthern 

lis prædicator, fum regens ſtudii, ſum mit der Recommendation, daß ex ein jun⸗ 
-yiearius, id eft, vndecies prior, fum|ger, gelehrter und frommer Mann fey, von 
terminarius pifeium in Leitzkau, a&tor|dem man fich Die groͤſte Hofnung machen 

- cauffarum Hertzbergenfium in Torgau, koͤnte, zuſchickte; der Hertzog aber ihm be⸗ 

edctor Paulli, colector pfalterii: et illud, fahl, in feiner Schloscapelle zu Dresden 
quod iam dixi, maiorem partem occu- zu predigen, ſo thate er dieſes und zeigte un« 
pare temporis mei, epiftolarum feriben-|ter andern, wie Fein Menſch an feiner Ser 
darum negotium. Raro mihi integrum ligkeit verzagen ſolte, indem Diejenigen, wel⸗ 
tempus eft, horas perfoluendi et cele-|che GOttes Wort mit herslicher Andacht 

"brandi, propter proprias tentationes|hürten, ſich wahrhaftig in der Juͤngerſchaft 
cum carne, mundo et diabolo. Vide, Chriſti befanden und zum ewigen Leben er⸗ 
quam fim otiofus homo F). Insbeſon⸗ |wahlee waren; hierauf aber handelte er 
dere erhellet daraus, Daß er auch in feinem |weitläuftiger von Der Gnadenwahl, und 

Convent geprediget und nebft dem von ihm wieſe, wie Diefe Lehre, wenn man von 
begehret worden, dergleichen in der Pfarr⸗ Chriſto den Anfang in Betrachtung derſel⸗ 

kirche zu thun, weil damals nur der Grund |bigen mache, groffe Kraft habe, den Men— 

zu der Kirche des Auguftinerklofters geleget ſchen Das Schrecken zu benehmen, dadurch 

war, und mitten auf dem Platz eine alte fie ihrer Unwuͤrdigkeit halber bewogen wuͤr— 

hölßerne Capelle, dreyßig Schub lang und |den, von GOtt zu fliehen; zu dem fie doch 

swangig breit, ſtunde; folcher Daum aber |allein ihre Zuflucht vornemlich nehmen fül- - 

° sonder Zweifel zu Flein geivefen und daher ten. Der Hertzog fragte der Herkosin 
erwehntes Begehren an ihn gelanget, wie Hofmeifterin, Barbarsın von der Sahla, 

‚ der Here von Sechendorf s) berichtet. uͤber der Tafel: wie ihr die Predigt gefals 

x 

Im Jahr wis hielte er am zehnten und eilfz len, welche zur Antwort gab: wenn fie noch 
fen nach Teinitatis zwey Predigten nach ſo eine Predigt hören Einte, wuͤrde fie mit 
einander und zwar wider die Cinbidung ruhigerm Gemüthe ſterben; der Hertzog 
der Heiligkeit und des Verdienſtes guter aber verfeste in. Unwillen: er wolte viel 
Wercke und von den groffen Stunden und Geld geben, Daß er.diefe ‘Predigt nicht anz - 
Hauptlaſtern, welche fich bey ſolcher Einz gehoͤret, indem fie rohe Leute machte, und 
bildung aͤuſſerten und herfuͤrthaͤten #).|das wiederholte er etliche mal, wie Diefee 

- Seine Predigten waren nicht ohne Segen. |Georg Sabrieius ) und dee Hear von 
* Sccken⸗ 

— i— 8 

) tom.I epiftolar. zum. zr. 
g) libr. I hiftor. Lutheranifm. $.7 p. 17 

+) fie befinden fih im X. Theil diefer Samlung 9, 1546. und 1532; 
ibr. VIII faxon, illuftrat, p, 859. 
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- Seckendorf *) erzehlen. Es Fan noch bey, mahnet, dieweil man allein aus der 
gefuͤget werden, Daß Luther 1517 feine erſte Propheten und Apoftel Wort IEſum 
Auslegung der fieben Buspfalmen herz] Ehriftum vor .unfere eigene Gerechtig⸗ 
ausgegeben und Diefes auch noch vor dem | keit erkennen koͤnne. Unter andern erlies 
Anfang der Reformation gefchehen fey, in⸗ er ısıs ein Schreiben an Georg Spenlein, 

dem er folcher Arbeit in einem an Johann einen. Auguſtinermoͤnchen zu Memmingen, 
Langen am Sontag Invocavit 1517 gefthrier| aus welchem Deutlich zu erſehen, daß er 
benem Brief mit folgenden Worten geden⸗ fchon Damals in der Lehre von dem Grund 

cket: pfalmi translati a me et explanatilder Nechtfertigung weit gekommen, indem 
‘vernacula.. Si nulli placerent, mihiler ihn darinnen ermahnet, ex folte ſich nicht 
optime placerent }). auf feine eigene Gerechtigkeit: eisne Aßers 
— cke und deren Verdienſten; ſondern viel⸗ 

So hat er auch von feinem Doctorat an mehr auf die Gerechtigkeit GOttes, Die 
bis zum Anfang der Reformation viele] uns in Chriſto überfchwänglic) und umfonft 

Briefe verfertiget, welches er felbft in dem gefchensFet werde, verlaſſen, worauf er 
jenigen, deſſen ich vorher gedacht babe”), hinzuſetzet: mein lieber Bruder, lerne 
anzeiget und Darinnen meldet, er thue faſt Ehriftum den gecreusigten: lerne ihme 
den ganzen Tag nichts anders; denn daß anzuſtimmen: an dir zu versagen und 

er Driefe ſchriebe. Diele davon find fon-| zu fprechens du HErr IEſu Ehrifte, 
der Ziveifel ‚verlohren gegangen und manche) du bift meine Gerechtigkeit; ich aber 
‚mögen noch bie und da im Verborgenen lie⸗ deine Sünde, Du haft angenommen, 
gen; gleichwol aber geben Diejenigen, Die| was mein war, und mir gefebencker, 
noch vorhanden und durch den Druck ber) was dein if. Du haft angenommen, - 
Fant gemacht ronrden, zum Theil gar Deutz | was du nicht wareft, und mir gefchen« 
‚Jich zu erfennen, daß er fich auch hier ange⸗ cket, was ich nicht war. Diefe feine. 
legen feyn laſſen, andere zur heilfamen Er⸗ Liebe betrachte andächtig, fo wirft du 
Fantnis zu bringen; zu ermuntern und zul füffen Troft daraus ſchoͤpfen. Denn 
troͤſten, wie es ihre Umſtaͤnde mit fich gez] wenn wir durch unfere eigne Arbeit und - 

bracht. Johann Mlachefius 9) bejtati| Leiden zur Gewiffensruhe gelangen 
get dieſes mit feinem Zeugnis und berichtet, | Eönnen, warum wäre er geftorben ? 
Luther habe in den erften vier Sahren feines] darum wirſt du nirgends, als in ihm, 
Doctorats viele eröftliche Briefe an ges| durch zuverfichtlicde Derzagung an dir 
oͤngſtete Gewiſſen geſchrieben, darinz | felbft und andern Wercken Friede fin 
nen er getreulich zur heiligen Schrift er-|den °), 2m einen angefochtenen Auguſtiner 

i — — — — TR B { r au 

„..#) libr, I hiftor. Lutheran, $, 8 p 23, welchem man Herrnſchmid in comment. de vita Luther, p. 34. 

ar und zugleich Silſchers Oreymalige Anwefenbeit Kutheri in Altdresden, 1728 nad, 
. fehen Fan. 

i 728 M 

I) tom. 1 epiftolar. zum. 25. Mehrers habe ich davon in der Vorrede zum IV. Theil dieſer Sam 
der Schriften Lutheri p. 14 u. f. gefagt, 40 x zum IV, Ch fer Samlung 

m) tom, 1 er RUM. ZU \ a } 

\ 2) in der_erfien Predigt von der Siſtorie Lutbers », 7. 
0) som, 1 epiftolar. am. 9. ai Luthers p.7 

— 
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zu Erfurt schrieb er, Chriſti Creutz ſey Giauben an ihn gerecht und felig wärden, 
durch Die gange Welt gerheilet, und Fam wei er. wohl wuſte, Daß dieſes der Mittel: 

| punet unfers Evangelii fey, und obes ihm - 
Demnach folte es der Münch nicht weg ohl an Feinden und deren Widerſpruch 
werfen; ſondern als das allerheiligſte Hei⸗ nicht fehlte; fo kehrte er ſich doch daran 
ligthum aufheben, nicht in einem guͤldenen; nicht; ſondern redete und ſchrieb die Wahr⸗ 
‚oder filbernen Kaftlein; , fondern in einem heit freymuͤthig und fande bey andern Bey⸗ 
guldenen, das ift, mit fanftmüthiger Liebe fall. Er zeuget davon felbft in einem 

erfuͤltem Hertzen P) Aus zweyen andern) ESchreiben, das er 1sı6 an Johann Langen 
Schreiben, und zwar an Georg Spalati- ergehen und in demfelbigen diefe Worte ein- 
num und Sohann Langen erhellet, wie er fliefen laffen: unfere Theologie und der 

mit dem Erasmo nicht zufrieden geweſen, heilige Auguftinus geben wohl von ftar- 
- daß er durch die Gerechtigkeit der Wercke, ten und herrſchen auf diefer Univerſttaͤt 

- die Paullus verwirft, die Haltung des Ce durch göttlichen Beyſtand; Ariſtoteles 
vemonialgefeßes verftehe und Daß er mehran|aber fänge an, abzutreten und nei 
das menfchliche, als an das goͤttliche han⸗ get fich zu feinem baldigen gaͤntzli⸗ ge; daher aber zu befürchten jey, er werde|chen Auin. Man bar einen groffen 
die Lehre von Ehrifto und von der Gnade Eckel an den Schullehrern und darf 
SHttes nicht fehr befinden D, fich Feine Hofnung machen, Zubörer 

» 7778. °XXXIH. Ä zu befommen, ex lefe denn über diefe 
Aus dieſem ift zu fehlieffen, wie Dasjeniz| Theologie, das ift, über die Bibel, 

ge beſchaffen geweſen, fo Luther, als ein| über den heiligen Auguſtinum; oder ei« | 

Doctor der Gottesgelahrheit, bereits vor nen andern Kicchenlebrer °), * 

der Dieformation gelehret habe. Er blieb) $. XXXWV. we 
allein bey dem Wort GOttes, als der ei, Nun folte ich auf dasjenige kommen, 
nigen und geroiffen Nichtfbnur unfers Glau⸗ was fich mit £uthero felbft nach) angefange 
bens, und verworf die Traume der Sco⸗ ner Reformation zugetvagen hat; eheaber 
titten, Thomiften, Occamiſten und ande⸗ dieſes geſchiehet, mus ich noch zweyer vor 
ver Schullehrer, mit denen man in Safhergegangenen und deſſen Perſon angehens 
chen des Gewiſſens und der Seligkeit nicht) den Umftanden gedencfen. Der eine bes 
ausfamen). Das Hauptwerk, fo erbey| trift das ihm aufgetragene Vicariat. Der 
feinem Lehramt triebe, war die Lehre von Eyurfürft von Sachen Friedrich fchickte ' 
der Rechtfertigung, Daß wir nicht durch uns| 1516 Staupitzen in Die Niederlande, um 

fere eigne Wercke; fondern allein Durch das verfchiedene Heiligthuͤmer alda abzuholen ' 
Berdienft JEſu EHrifti und dur) — nad, Wittenberg in die erbauete neue 

| Schloss | 

p) tom. epiſtolar. num, 10. | 

g) tom. I epiftolar, zum, 20 und 25. 
r) f ——— in der erſten Predigt von der Biſtorie Cuthers p. 8 nebſt Selneccer in orat. de 

uthero pP. 4. fi ö | 

#) tom, I epiftelar, num. 27. 
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- Schlosfirche zu bringen *). In ſolcher Ab⸗ fes doch nicht thun; fonderm fehrieb an ihn, 
weſenheit des Staupisens muſte Luther defzi Die Welt werde : nicht untergehen, wenn 
fen Stelle verfehen: das Vicariatarmt ver⸗ gleich Bruder Martin ſterbe. Er fey nach: 

- walten und die Auguftinerflöfter in Meiſ⸗ Wittenberg berufen werden, und fey ihm. 
fen und Thüringen beſuchen, Da ey ſich denn wegen des ihm obliegenden Gehorſams nicht 
eine Zeitlang von einem Klojter zum andern! erlaubt, wegzugehen. Fuͤrchte er ſich auch 
begeben: Schulen aufrichten helfen, und| vor dem Tod; fo habe er dach das Ver⸗ 

alle feine Picareyverwandten ermahnet, trauen zu GOtt, er werde ihn vor ſolcher 
ſich zur Bibel zu halten und dabey ein heili⸗ Furcht befreyen ). 

ges, friedliches und zuchtiges Leben zu fuͤh⸗ RK V, 
gen"). Es find noch verfehiedene Briefe Nach der Ordnung der Zeit folte ich nun 
vorhanden, Die er wahrender folcher Zeit! Dasjenigeerzehlen, was Ruther bey der Mes 
verfertiget und in denen er fich unterfchriez| formation gethan; da ich) aber willens bin, 
ben bald: frater Martinus Lutherus, vi- hievon in einem eigenen Hauptſtuͤck zu hans 
‘carius particularis *;: bald frater Marti- dein, fo will ic) vielmehr in denjenigen Ge⸗ 
nusLuctherus, vicarius diftrictus ?) : bald. fchichten, die ihn felbft und feine Perfon bez 
vicarius medius Auguftinenfium *); oder: treffen, fortgehen. Es gehoͤret dahin, daß 
yicarius *), vicarius Auguftinianus b) ‚\er 1524 das Klofter verlaffen und den Or— 

ingleichen facre theologiz profeflor et denshabit abgeleget hat. Ehe diefeg ge: 
- yicarius per Mifnam er Thuringiam ere-|fchahe, hatten die Auguſtinermoͤnche zu 
mitarum ſancti Auguftini ‘). In dieſen Ende des Jahrs ıser oder zu. Anfang des 
und andern Briefen, Die er ale Bicarius|ısaoften. Jahrs einen Eonvent gehalten, 
gefchrieben , befinden: ſich verfihiedene Sa⸗ und Darinnen befchloffen, Daß einem iegli« 
chen, welche merkwuͤrdig find, zumal ſelbi⸗ chen folte freyftehen, ob er im Kloſter blei> 
ge vor. der Reformation aufgefeget worden. |ben wolle, oder nichts Daß diejenigen, wels 
Das andere, fo ich bier. noch anzumercken che darinne blieben, den Ordenshabit; ie- 
“habe, it, Daß ısıs Die Veit zu Wittenberg | doc) aus. chriftlicher. Freyheit, behalten fol- 
zu graßiren anfieng, und ob ihm wohl Jo⸗ ten: daß in Abfchaffung und Gebrauch der 
hann Lange Vorſtellung thate, Daß er ſich Ceremonien weder gegen den Glauben; 

- don da wegbegeben moͤgte; jo wolte er die⸗ noch gegen Die Liebe anzuftoffen, daß Die 
—— et⸗ 

es hat davon Scant einen Tractat unter der Aufſchrift: hiſtoriſche Erzeblung der beyden dei: 
ligthuͤmer; oder Reliquienſchatzes in dee Schloskirchen zu Wittenberg und sSalle, rsıg 
herausgegeben, wobey auch Bürger in der Nachricht von Kutheri Muͤnchsſtand, im zehnden 

- Eapit. 9: 186 nachzulefen iſt 2 i ; ER 
‚a f. Matbefium in der erffen Predigt von der Hiſtor. Luther 2. 9. 
x) tom. Lepiftolar. zum, 14. - 
9) tom. I epiltolar, zum, ı5. 
x) zom.\ epiltolar. zum. 17. 
4) tom. 1 epiftolar. zum. 18. 
5) eben daſelbſt zum. 22 und 25. 
e) eben daſelbſt rum. 38. 
&) diefer Brief befindet ſich zom. I epifolar. num, 21. 

Lutheri Schriften 23, Theil, 

—— — — — — 

2 
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Betteleyen und inckelmeffen einzuſtellen: Hülfe zu Eommen, welcher des Crangelii 
daß man Diejenigen, Die zum, lehren und| wegen feines väterlichen Erbes unter dem 
predigen geſchickt auslefe; die übrigen aber Bifchof zu Trier müfte f). 

dahin anhalte, daß fie mit ihrer Handarz $. XVI. 
beit ihr Brod verdienten, und daß die, ſo in Auf folche — war Luther gewiſſer 
Kloſter blieben, ihren Obern aus Lebe und maſſen gendthiget, das Kloſterleben zu ver⸗ 
zur Vermeidung des Aergernis unterthan laffen, und da er dieſes auch wurcklich that, 
feyn folten ©). Hierauf trug fich zu, daß | handelte er nicht wider fein Gewiſſen, und 
alle Münche, auffer Lurher und der Prior inahm vielmehr etwas vor, fo zu billigen 
Johann Brifiger, das Auguftinerklofter zu und zu loben war, Das Kiloftergelubde 
Wittenberg verlieffen,, und daher auch Diez war er zu halten, nicht verbunden, weil ſel⸗ 
jenigen, welche an daflelbige jahrlich gewif- biges an ſich etwas unzuläßiges. Er legte 

ſe Inſen abzutragen hatten, an ſich hielten daher auch feine Muͤnchskutte ab, und kam 
und nichts mehr geben wolten, ſo daß Das |den 9. Ditober, als am jwoankigften Sons 
Klofter nicht mehr im Stand war, die tag nach Trinitatis 1524 mit einem fü ge⸗ 
Schulden zu bezahlen. Luther beſchwerte nanten Prieſterrrock, dergleichen Die Luz 
fich daruͤber zu mehrmalen gegen Spalati⸗ theriſchen Prediger annoch bey ihren Amts⸗ 
num, und bat, daß der Ehurfürft ein Ein⸗ verrichtungen gemeiniglich zu tragen pfle⸗ 
fehen haben möchte: dabey aber gab er zu gen, in Die Kirche; fo viel man aber an Den 
erEennen, daß er felbft das Klofter wuͤrde Gemälden Fucheri und anderer. Gottesge⸗ 
verlaften haben, wenn er nicht beforgen muͤ⸗ lehrten, Die zu feiner Zeit gelebet, wahrz 
ſte, daß dieſes dem Evangelio und dem nehmen Fan, ſcheinen Die Plieſterroͤcke da⸗ 
Churfuͤrſten zum Nachtheil ausſchlagen Eon: | mals nicht fo lange, als fie nachgehend aufs 
te, und Die Feinde daher Anlas nehmen dürf- gefommen geweſen zu ſeyn; ſondern moͤ⸗ 

- ten, auszuſtreuen, als waͤre er aus dem gen nicht viel weiter, als bis an die Bas 
} Kiofter gejaget worden. Der Prior trug|den gereichet haben. Der Churfuͤrſt fol 

Bedencken, laͤnger im Kloſter ‚zu bleiben, ihm das Tuch dazu geſchencket haben und 
und da Luther es fuͤr eine unanſtaͤndige Sa dabey im Schert fagen laſſen, er ſolte ſich 
che hielte, wenn er die Eintreibung der Zin⸗ daraus einen Predigerrock; oder Moͤnchs⸗ 
ſen beforgen ſolte, fo übergab er in feinem] Fappe; oder eine fpanifche Rappe machen 
und des Priors Namen das Kloſter mit al-|Taffen 2). Don Diefer Rleidungsverander _ 
lem Zugehör dem Churfürften und bat, rung ſchrieb Georg Spalstivus am 

ſelbiger moͤchte dem Prior; oder ihm ver⸗ Sontag nad) Galli 1524 folgendes an 
ftatten, einen gewiſſen Platz ſo das Klo⸗ Veit Warbeck: Lucherus iterum cucul- 
fter neben dem Spital gekauft, einzuneh-|latus prodiit in concionem; fed per- 
men, und Damit fonderlich dem Prior zu acto prandio, excuffa cuculla, indutus 

tu» 

e) es find diefe Schlüffe unter dem Titul: fynodi Auguftinianor. de libertate monachorum fententia, 
gedruckt worden, und werden in den unfehuldigen Nachrichten 1713 p. 903 mitgetheilet. 

Pf.den I Altenb. Theil p. 854 
2) man fehe davon Selneccer in — de Luthero p. 31 und den aim von Sedendorf br, Ih. 

ftor, Lisheranifin, $. 178 p. 307 nad). 
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Leipfig auf dem Schloß am Tage Petri 

\ 

" arte — — und beſin⸗ 

tunica rediit in concionem ‚ ve omni- 

* no falfus fit Erafmus , quando fecribit , docere Lutherum, quibus ipfe non vti-|in der fortgefegten Samlung von selten 

keinem Bild; noch auf einer Muͤntze ) 
XXXVII. 

ſnitt wie nemlich Auher 1520 in feiner 

det: fich ‚eine in Hols geſchnitten bey dem 
Wolfgang Frantzen H, eine andere aber 

tur). Daß ſich Luther, nachdem er, den | und neuen theologiſchen Sachen !) und 

Ordenshabit abgeleger „auch den Barth zwar in Kupfer geftochen. Hierauf hat der 
‚habe wachfen laſſen, wie es Damals gleich? berühmte, Mahler Lucas Cranach fein 
pol gebräuchlich gewwefen, und er folches mit | Bildnis in volligem Mönchshabit, in wel⸗ 
den Haaren feines Haupte gethan, auffer|chem er nach Worms gereifet und vor den - 
daß dergleichen bey feinem Aufenthalt auf) Neichsftänden feine Verantwortung ges 
der Wartburg gefehehen ift, findet ſich an |than, verfertiget und find folgende fateini-. 

Iſche Verſe nebjt der Jahrzahl 1520 darun⸗ 
ten geſetzet worden: 

Aetherna ipfe ſuæ mentis fimulachra 
# 

Es find verfchiedene Bildniffe Lutheri in 
feinem Auguſtiner Drdenshabit , Die theile Lucherus 
in Hol; geſchnitten; theils in Kupfer geito- Exprimit ; at vultus- cera Lucæ 
chen worden, vorhanden. Auf den Ti⸗ occiduos, 
tulblat desjenigen Sermons,, den er zul welche beym Chriftian Zuncker m), alfo ins 

deutſche uberfeget find: - 
Lutheri Bildnis Eennt in Schriften 

alle Welr, 
Hier bet, was. fterblich war, der 

und Paulli 1519 gehalten und der daſelbſt 
1520 gedruckt worden, iſt ein Holsfhnitt|: 
zu ſehen, welcher faſt der altefte und erſte 
zu ſeyn ſcheinet. Es befindet ſich Die Pinfel vorgeſtelt.. 
Schrift dabey: Do&or. Martinus. Lue-| Ein Abdruck von dieſem Bildnis befindet 
‘ter. ‚Auguftiner. Wittenb. und darunter |fich in der Fuͤrſtlichen Gothaiſchen Biblio: 
ſteht eine Roſe im Schilde, daraus man thec und nebſt dem. ein anderer vom Jahr 
ſehen Fan, daß Luther ſchon 1520 ein Wap⸗ :s2r, wie gedachter Juncker ”) angemer⸗ 
pen gehabt, welcheschernach vermehret und cket hat, welcher feibit *), und aufler ihm 
verbefjert worden. Nach diefem Holtz⸗ Job: Quod vult Deus Bürger ?) dieſes 

‚Bildnis auf folche Art wieder ſtechen laſſen, 
und mitgetheilet haben. So bat auch 
ob. Zriedrich Maper 7) das Bildnis 

Ka u Lutheri 

MRMouchstracht ausgeſehen, hat man einige 

: h) diefer Brief befindet ſich in Schlegels hiftor. vitz Spalatin, p. 2ır. 
Berry Buͤrger in der hiſtoriſchen — von des ſeligen Herrn D. Mart. Lutheri Muͤnchs 

ſtand und Klofterleben, Cap. i⸗ p. 3 
& k) in der Vortede feiner biftorifchen ersehlung der beyden »eiligebümer; oder Reliquienſcha 

tzes in dee Schloskirchen zu Wittenberg und zu Halle in Sachſen 1618. 
leich zu Anfang des Jahrs 1724, wobey auch p. 6 eine Eriäuterung biefes Bildniſſes arzutreffen if 

») in dem, güldenen und filbernen a), CLutheri p. 54. 
Re ⸗) in dem angezögenen uch y. 265. 

0) eben daſelbſt p. 54 und in dem lateinifcehen Exemplar; oder in vita Martini Luther. p. 48. 
p) von feiner biftorifchen Nachricht von. des feligen Haren DO. Mart. Zutberi Muͤnchsſtand 
2 und Klofterieben. 
4) e8 ift diefes aus der bibliothet, Mayeriana p. 835 zu ein. 
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| — in ſeiner Möndyskleidung von ges} Namen und aufs Wort IEſu Triſti 
dachtem Cranach gemalt, gehabt; uber | im Beyſeyn guter Leute zu Wittenberg 

dis aber iſt er in Mönchahabit von Albrecht] ebelich vertrauen lies, wie er bald here 

133 - 

Duͤrern geftochen worden, mit den beyge— 
fügten Buchftaben: D. M.L. FEED 
‚eben ſolchem Habit ift er auf verfchiedenen 
Muͤntzen gepraͤget, deren Chriſtian Jun 

cker viere anführet und vorftellee, welche 
gleichergeftalt auf feine Reiſe nach Worms 
jollen feyn verfertiget worden. 

XXXVIII. 
Wie Sucher nach dem, fo ich gleich vor: 
er erzehler habe, Das Klofterleben fahren 
laſſen; fo it er hierauf i in den Cheftand ger 

treten. Es gefihahe Das im Jahr 1525 im 
"Monat Fun. worinnen die Seribenten mit 
einander übereinftimmen *)5 wegen Des 
Tags aber ift man nicht einig, und die Sa⸗ 
che fcheinet auch fo befchaffen zu feyn, Daß 
fie mit Feiner völligen Gewisheit zu beſtim 
men iſt. Einige febreiben, daß das Eher 
verlöbnis den zz. Juni, und die Beltäti- 
gung; oder Bolkziehung Deffelbigen den 27. 
Junii gefchehen fey 9). Andere geben für, 
Luther habe fich den ıı. Junii am Sonta⸗ 
se Trinitatis trauen laffen. Bey dem Jo⸗ 
hann Mlathefio *) ift davon folgendes zu 
Jefen: darum erſiehet er ihm eine Rlo- 
fterjunafrau, Werbe von Bore. Der 
verfpricht er im Namen der beiligen 

Dreyfaltigkeit eine aufrichte und chrift- 
- liche Ehe, mit welcher er fich am 
Bonny Trinitatis im 25, Jahr im 

nad) einen öffentlichen Kirchgang und 
ehrliche Hochzeit mit ihr celebriret und 
gebalsen bat. Noch andere geben den 14. 
Sun. als den Donnerftag nad) Trinitatig 
an, Diejenigen treffen es wohl am beften, 
welche fagen, daß Luther, nachdem vorher 
die Deriobung oefcheben, fi) hierauf den 
13. Jumii trauen laffen, weil fie desfals ein 
deutliches Zeugnis des Philippi Melanch⸗ 
thonis vor ſich haben, als welcher den ar. 
Julii 1525 hievon folgendes an Samerarium 
gefchrieben hat: menfis iumi die XI in- 
opinato duxit Lutherus Boream, cum 
nullo amicorum ea re prius communica- 
ta; fed vefpere ad coenam inuitato Po- 
merano et pittore Luca et iurisconfulto 
Apollo folis, peregit confueta fponfa- 
la. Mach Dielen letztern Iateinifchen 
orten fcheinet eg zwar, ale wenn Me⸗ 
lanchthon nur von der Berlsbnis vde; da 
er aber diefen Brief in griechifcher Sprache 
abgefaflet ind Camerarius ihn nachgehends 
ins lateiniſche gebracht, ſo hat er ſich des 
Worts meoreisa bedienet, ‚welches eben 
nicht nothwendig eine Sheverlöbnisameiget; J 
ſondern es kan ſolches auch von dem Hoch⸗ 
zeitmal und der vorhergegangenen Trauung 
Dan werden, zumal da er vorher 98 
fagt, Luther babe die Boream heimgefuͤh⸗ 
vet ?). Diefem Fan ich noch ein anders 

Zeugnis 
— — —— —— ee nn nn nn ST TG — — — —— 

r) dieſes rerteg gedencket Juncker in dem guͤldenen und ſilbernen Ehrengedaͤchtnis Luthe⸗ 
ri p.2 

s) in der nn angeführten Schrift p. 56 u. f. aus welcher auch. Burger in der Nachricht von Aw 
tberi Muͤnchsſtand, im fiebenden Cap p. 134 eine Nachricht davon ertheilet. 

#) wenn im vierdten Theil der confilior. theolog, Vitenberg. p, 19 der Monat Julius angegeben wird, 
fo iſt das mol ein Druckfehler. 

») |. Junckee in dem angezogenen Buch p. 241. 
x) in der fünften Predigt von der‘ Yifforie Zutbers p. 46. 
y) e8 befinder fid) Diefer Brief in dem libro eonsinente continua ferie epiftol, Philippi Melanchthonie, 

eriptau 
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Zeugnis, und zwar des Beorg Spalati- Brief an Michael Stiffen, Predigern in 
ni, beyfügen , welcher in einer gewiſſen Eslingen, dieſes mit einflieffen: tu pro me 
gefchriebenen Chronic meldet; fer. II poft|ora, vt genus vitæ nouum bencdicat 
trinit. quæ fuit 13 iunii, duxit Vitte-mihi deus et fandtificet, und wie er bier 
berg chriftianiffimus euangelifta nofter, feinen Cheftand eine neue Lebensart nente; 
germanorum apoftolus', dei vir, D. alſo zeigte er damit wenigſtens wahrſchein⸗ 
Mart. Lutherus, Catharinam a Bora, lich an, daß die Ehe ſchon vollzogen und er- 
und hierauf einen Brief des D. ons, |bereits getrauet ware d). Golches erhellet 
der ihm die Sache zuerft nach Torgau ber Jauch aus einem Schreiben, das er an eben 
richtet, anfuͤhret. In demfelbigen heift es dieſem Tag an Spalatinum ergehen laffen: 
unter andern: Lutherus nofter duxit vxo- ihn darinnen zu dem Mehl, das er zum 
rem, Catharinam de Bora. Heri.adfui |Zeugnis feines Cheftands geben wolle, ein- 
‘rei et vidi fponfum, in thalamo iacen- |geladen, und hinzugefuͤget, er wäre durch 
tem; da aber derfelbige den 1a. Junii gez |feine Heyrath in eine Derachtung gekom⸗ 
ſchrieben ift, fo wird dadurch die Sacheimen, und da mus felbige Damals, als er 
mehr, als zu klar *). Eben das iſt aus ver⸗ dieſes gefchrieben, wohl feyn volljogen ge⸗ 
schiedenen Briefen Lutheri zu fehlieffen, |weien ), Es komt dazu, daß er den 8. 
wenn man fie aufmerckſam erweget und da: | Junii an Wenceslaum Lincken fehrieb: do- 
bey fonderlich auf die Zeit, da fie abgefaf- minus me fubito aliaque cogitantem con- 
ſet worden, ſiehet. Den Donnerftag nach |iecit mire in coniugium cum Catharina 
Trinitatis, als den ıs. Juni, fchrieb er an!Borenfi, moniali illa. Epulum feria tertia 
DO, Rhuͤel, Johann Thür und Caſpar poſt Ioannis dabo, fi potero 2), Ins⸗ 
Muͤller Canzler, ex babe fich auf Begeh⸗ |befondere ift zu mercken, Daß er den 19. Ju⸗ 
ven feines lieben Vaters verheyrathet, und nii dem Nicol. Amsdorfen fehriftlich gemel⸗ 

da er willens fen, Dienftages über acht Ta⸗ det, es fey an dem, daß erfih mir dal 
ge als den nechften nach) Sohannis eine Elei- |tharina von Bore eilend, da fichs niemand 
ne Freude und Heimfart zu machen, fo verſehen, habe trauen laſſen, um damit zu 
wuͤrde es ihm Tieb ſeyn, wenn fie Eöntenund |verhüten, Daß er nicht hoͤren dürfe, wie 

wolten nebft feinem lieben Dater und Mut: boͤſe Mäuler ein gros Gefehrey darüber er⸗ 
‚ter dabey erfheinen 9. Den Sonnabend |vegten. Denn er hoffe, er werde nicht 
drauf, als den ı7. Sun. lies er in einem lange Lben. So habe er auch dieſen letz⸗ 
ER ee aa 

fcriptas ad Ioachim. Camerarium, fo 1369 herausgekommen, p:33 griechifch und'p. 772 lateini 
in welcher Sprache er auch in Sedendorfs hiftor, ee el $. 5 p. 17 reifen, ED 
‚wol er dabey unrichtig dafür ‚hält, als wenn ihn Sculter, der ihn; iedody mit Auslaffung des An: 
fangs, feinen annalibus euangelii renouat. ann. 1525 p. gr einverleibet, ins lateinifche überfeget habe. 

Schelhorns amecnit. litterar. vom. IV p. 423, welcher daſelbſt verfchiedene Auszüge aus gedach: 
ter Chronie des Spalatini mitgetheilet hat. Es fan auch bier Groſch in der nothwendigen Ver: - 
Eaung der epangelifchen Kirche wider die Arnoldifche Ketzerbiftorie p. 779 nachgeſe⸗ 

en. - 
a) f. den.X. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri, p. 860. | . 5) tom. Il epiftolar. p 294, und deutſch im X. Theil dieſer Samlung p, 798. €) eben dafelbfi p. 294. Rus 
A) tom, IL epiftolar, p, 29%. 
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ten Gehorſam und! Willen feinem lieben nur auf das, fo GOtt ‚angenehm war. 
Pater, Der Diefes von ihm begehret, in Er hatte nun faft zwey und viergig Fahr in - 
Hofnung, GOtt werde ihm Kinder beſche⸗ der Welt gelebet,, ohne vorher daran zu 
ven, nicht abzufchlagen gewuft, und über |gedencken, daß er heyrathen wolte. Er 
dis dor gut befunden, mit der That feine ubereilte fich nicht; fondern fehrieb den 3. 
Lehre zu beftatigen, zumal da er fehe, wie Sun. als den Pfingftheiligenabend 1525 an 
bey dein fo groſſen Licht des Evangelii fovie- | D. Ruͤhel gleichfam im. Schertz, er folte 
fe kleinmuͤthige Hergen anzutreffen. GOtt dem Ehurfürften zu Mayns, wenn er fra- 
habe es alfo wollen haben und gemacht D.|ge: warum er, Luther, fich nicht in den 
Diefe Worte feheinen wohlanzuzeigen, Daß Eheſtand begebe? antworten, er habe noch 
Sucher ſchon damals in der Che geiebet ha⸗ jimmer gefuͤrchtet, er, fen nicht füchtig. gnug 

be, wie er denn auch an eben Diefem Tage dazu, maffen. er dafur hielte, wenn folcher 
- folder Sache wegen an Spalatinum ge⸗ Stand gottſelig folte geführet und das das 

- fehrieben hat f). Nehmen wir zu allen die⸗ mit verfnupfte Creuß getragen werden, ſo 
fen ietzt angeführten Briefen Lutheri Das |gehürten groffe Tugenden dazu; wenn er 
Schreiben Melanchthonis, deffen ich vorzjaber, fuhr er in dem Schreiben fort, den 
her gedacht habe, fo ift daraus, wenn gleich Churfuͤrſten mit feinem Exempel ftärsken 
nicht mit völliger Gewisheit; jedoch mit ei⸗ |Eünte, fo wolle er ihm damit willig vorge 
ner nicht geringen Wahrſcheinlichkeit zu hen, zumal er gefonnen fey, ehe ibn GOtt 
erfehen, daß Luther den 13. Junii getrauet von dieſer Welt abfordere, in den Eher 
worden, und hierauf den 27. Junii zum ſtand zu treten 9. Durch die Schönheit 
Zeugnis feines angefangenen Cheftandes der Catharinen von Bohren hat en fich micht 
vor feine gute Freunde ein Gaſtmal ange: \verleiten laffen, indem: er fie eine gute Zeit 

ſtellet 2). bvorher, ehe er. fie heyrathete, Fante und 
en Ss. XXXIX. ie zweyen Perfonen zur Ehe vorfchlug; ea 
Die Abficht, wodurch Luther betvogen war aber Diefes vergeblich. Die eneift 

wurde, in den Eheftand zu treten, war Hieronymus Baumgartner geweſen, an 
nicht eitel und fleiſchlich. An ſich hatte er welchen Luther den ı2. Dctobr. 52a einen 
feine Freyheit, ob er im ledigen Stand Brief auffaste und zuletzt dieſes beyfügte: 
bleiben ; oder fich verehlichen wolle, und ob |ceterum, fi vis Ketam tuam aBorate- 

er wohl die Kloftergelübde aethan hatte; fo |nere , matura fa&tum , antequam.alteri 
war er doch daran nicht gebunden, und tradatur, qui prae’manibus eft. Nec 
hatte bereits mit gutem  Geiwiffen den dum vicit amorem tui. Ego certe 
Moͤnchsſtand verlaffen. Sein Sinn und |verumque vtrique copulatum gaude- 
Gemuͤth war redlich, da er fich zu folcher rem ?). Die andere war D. Cafpar 
Veraͤnderung entfchlos, und er fahe dabey Glatz, Vicarius; oder Paftor zu a “1 

-munda, 

e) eben Ddafelbft. 
f) tem. Il epittolar. p. 296. 
2) diefe Sache hat Richter in genealog. Lutheror. p. 225 u. f. weitläuftiger ausgeführet. 
b) f. den X. Tbeil dieler Samlung p. gız. N 
») f, die Samlung von alten und neuen theolog. Sachen 1730 p. 53 Be, 
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- minda, der fie auch gern wuͤrde genommen Stande Fommen mufte. Solchen Willen 

€ = 

haben, wenn fie nicht davon ware abge⸗ GOttes erkante Luther, und wie er uͤber⸗ 

neigt geweſen. Sie ſoll zu Amsdorfen ge⸗ haupt wuſte, daß der Eheſtand von GOtt 
kommen ſeyn und ſich gegen ihn beklaget ha-[eingefeget und den Geiſtlichen gar nicht 
ben, daß Luther zwiſchen ihr und D. Gla⸗ verboten ſey; alſo konte er aus verſchiede⸗ 

gen eine Heyrath ſtiften wolle, und weil ſie nen Umftanden ſchlieſſen, es ſey insbeſonde⸗ 
wiſſe, daß er ein guter Freund von Luthero 

fey, bate fie ihn, er wolle mit dieſem ſpre⸗ 
chen und das Werck zu bintertreiden ſu⸗ 
chen. Wolte er; oder Luther ſie ehelichen, 
fo wide fie nicht entgegen feyn. D. Gla—⸗ 
Gen koͤnne fie nicht nehmen. Es erzehlet Die- 
fes Abr: Scultet und berufet fich auf eine 
gefchtiebene Nachricht des Amsdarfs 9; zur 
gleich aber führt felbiges Veit Ludwig von 
Seckendorf) an und macht dabey die An- 
mercfung, daß ſich die Jungfrau Amsdor— 

fen; oder Luthern angetragen, fer fonder 
Zweifel um deswegen gefthehen, weil ſie ge- 
dacht, man moͤgte es ihr vor einen Stoltz 
auslegen, daß fe D. Glatzen ausgefchlagen 
und fie Düfte bey Amsdorfen und Luthern | 

die Gewogenheit verlieren; da fie doch bis⸗ 

ve der göttliche Wille, daß er ſich in eine 
eheliche Verbindung einlaffe, indem diefes 
nicht nur fein Vater von ihm begehrte und 
er fich.ein Bedencken machte, ihm hierinne 
zu roiderftreben; fondern er auch felbft eine 
veine und Feufche Neigung gegen die Per—⸗ 

fon, die er nachgehendg geheyratbet, bey - 

ſich fühlte. Er riethe andern den Eheftand 
an und zeigte, daß den Geiftlichen -allerz 
dings vergoͤnnet fey, in felbigen zu. treten. 
Er wolte alfo dasjenige mit feinem Exem⸗ 
pel beftätigen, was ev andere lehrte. Eben 
diefe Bervegungsurfache eröfnete er Ams⸗ 
dorfen in einem Brief, die ich ſchon oben 
daraus erzehlet habe; iego aber will ich def: 
fen eigene Worte beyfügen: vera eft ita- 
que fama, me effe cum Catharina ſubito 

- ber von denfelbigen ihren Unterhalt gehabt.|copulatum , antequam ora cogerer audi- 
Nun ifts an dem, daß Luther den May re tumultuofa in me, ficut folet fieri. - 

1525 an den vorhergedachten D. Nühel ger|Spero enim, me breue tempus adhuc vi- 

fchrieben: Ran ichs fchicken, ihm zum|&urum , et hoc nouiflimum obfequium 

Trotz, will ich meine Kaͤthe noch zur Ehe | parentimeo poftulanti nolui denegare ſpe 

nehmen; ebe denn ich fterbe ; wo ich! prolis, fimul vet confirmem fado, qu& 
hoͤre, daß fie fortfahren. Ich boffe, docu. Tam multos inuenio pufillani- 

fie follen mir doc) nicht:meinen Muth mes in tanta luce euangelii. Sic deus 

und Freude nehmen ”), Gleichwol eilte voluit et fecit. Ego enim nec amo; 
er darinnen nicht; fondern uͤberlies die Sa⸗ nec æſtuo; fed diligo vxorem ®). Ich 
che GOTT und feiner weiſen Fuͤhrung. thue hinzu, mas er an Spalatinum gleich⸗ 
Diefer hatte folche Ehe befchloffen und lenck⸗ fals diefer Sache wegen auf folgende Art 

te daher auch fein Ders dahin, daß fie zu geſchrieben: fic me vilem et contemtum 
his - 

k) in annalibus euangel 'renouat. ann, 152% p. 80, re 
- D) libr. AL hiftor, Lutheranifm. $. 5 p. 17. Man thue Binzu: Mapers diflert. de Catharina, Luthe- 

ri coniuge $. 5 p. 16, unb Xichtee in gencalog. Lutherorum p. 233. Br 
m) e8 befindet ſich diefes Schreiben im XVI, Theil diefer Samlung der Schriften Rutberip. 105 
3) som, Il epiftolar, p. 295, NER 
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his nuptiis .feci, vt angelos ridere etjfallen find, und daß er diefelben in der 
omnes daemones flere, fperem. Nec/gröften REilfertigkeit ausgeführer, um - 

feinem Pater ein Dergnügen zu machen 
dei, piüm et facrum, et in me vno fa- und der Käfterung das Maul zu ftos 
ciunt id impium et diabolicum, quo no-|pfen. Es ıft auch) wahr, daß er fo ges 

mine magis placet, meo coniugio illo-Jetlet, weil ev bald zu flerben glaubte, 
rum iudicium damnari et offendi, quot-|und nicht als ein Junggefelle fterben 

quot ignorantiam dei habere, pergunt °), |wolte: aus Surcht, wider ein Gebot 
In den vorigen Briefen, die er feiner Der- 3u handeln und etwas papiftifches an 
heyrathung wegen abgefaffet und Deven ich | fich zu bebalten: indem er glaubte, daß 

ſchon Erwehnung gethan, trift man nicht|ev das Verlangen feines Vaters, des 
das geringfte an, welches unanftandig und | ebrlichen Mannes, welcher gerne lange 
eadelhaft wäre, Und ob es wohl Melanch-| Großvater gewefen wäre, nicht zu vers 
thoni etwas fremde vorkam, Daß fich Luther eiteln, Feine Zeit zu verlieren hätte, 

fo jähling zum Eheftand. entſchloſſen, und Was noch mehr ift, fo Eam die Des 
er, wie es feheinet, nicht fo vollig Damit zu-| gierde dazu, dem Pabftthum mit feiner 

frieden war; fo mufte er doch geftehen, es Derbeyrathung einigen Derdrus zu ev 
fe) dabey nichts vorgegangen, Daruber man | wecken. 

fich aufhalten Eünte 2). Wenn Derer | GR 

-Bayle 2) auf diefe Heyrath Eomt, fol Die Perfon, welche Luther heyvarhere, 
ſchreibt er mit vieler Aufvichtigkeit davon, |war Catharina von Bohren; oder von 
und zwar auf folgende Art: dieſenigen, Bore, von Bora, von Boren”), eine 

weiche fagen, daß Kuther, der Damals | Tochter eines Edelmanns; der aber Feine 
noch das Ordenskleid getragen, bey!fonderliche Guter und Anſehen gehabt zu 
Erblickung diefer neun Nonnen, die haben fcheinet. Er binterlies einen Sohn, 
das Rlofter Nimptſchen verlaffen bat: deſſen fic) Luther annehmen und feiner Ders 
ten, diefe wegen ihrer Schoͤnheit ſehr ſorgung halber an den Churfuͤrſten ſchrei⸗ 
nach feinem Gefchmache gefunden und ben mufte, wie ich in dem bald folgenden 

ſie zu feiner Ehefrau beſtimmet babe, |anmercfen werde. Die Tochter, als Lu⸗ 
haben feine Driefe nicht ſehr zu Rathe|thers Eheweib, Fonte auch nicht ausgeftat- 
gezogen, Gie wurden darinnen gefuns | tet werden. An einem Ort ) wird gemels 

- den baben, daß ihm die Heyrathsge⸗ | det, daß fig entiproffen aus dem adelishen 
danken im Jahr 1525 auf einmal einge | Befihlechte derer von Bore, fo in der 

: | | Ebur; 
— 

e) eben daſelbſt p. 294. 
p) in der oben angezogenen epiftola ad Camerarium, — 

9) in dem hiſtor. und critiſchen Wörterbuch, unter dem Artickel Boren im erſten Theil p. s2n1,. 
* überhaupt der Herr von Seckendorf libr. II hiſtor. Lutheran. $.5 p. 15 faq nad» | 
zuleſen ii | 

r) es mercket Juncker in dem güldenen und filbernen Ebhrengedächtnis Cutheri p. 242 an, daß 
fie auch Eatharina von Bore nenant werde N 

s) Mr — Genyaen fih in der bifforifchen Beſchreibung bey dem Bildnis Lutheri in der Weime | 
ibel. 
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Chur; oder Hertzogchum Sachen zu|vor ihn bitten, Hiemit dem lieben 
Stein Laufis ſeßhaft geweft, wie aus| GOtt befehlen, amen. Dieſen Brief 
der Bitterſcheft im Cburcreis- Brbhuls| bat er den Sontag fruͤh nach Lucy ırga gez. 
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142 7 von Luthero und deffen Leben überhaupt, EG 

digung zu Wittenberg Anno 1525 zu ſchrieben ꝛ). Mebſt Dem gefihieher eines” 
pernebinen. Don den Pater finde ichiandern von "Bora Erwehnung und wird ges 
nichts aufgezeichnet. Die Mutter foll eine) meldet, daß er Lutheri Schwager gewefen : 
geborne von Haubitzen; oder Haugwitzen aus Schleften zu ihm nach Wittenberg ges 
eweſen feyn 2), Ihr adeliches Geſchlechts⸗ kommen und von ihm zu wiſſen verlangt, 
wappen iſt ein greifender Lone im guͤldenen wie er ſich bey der Sache der Sarramenti- 
Felde nebſt einem Pfauenſchwantz uber Den rer und Schwenckfelder verhalten ſolte D. 

Helm. Ihr Bruder, deſſen ich Furs vor: 9 AL. Bei) 
her gedacht habe, hies Johann von Ho] Diefe Catharina von Bora wurde von 
va und war tiber das Jungferkloſter zu ihren Eltern in das Ciftercienferkiofter 
Leipzig mit geſetzet; da ihn aber Simon) Nimptſch, an der Mulde, nahe bey 
Piſtoris von feinem Amt verdranget hatte, | Grimme und zwey Tagereifen von Witten⸗ 
und zwar, tie man muthmaſſete, aus einem |berg gelegen, gethan; im Jahr 1523 aber 

vorhergefaſten Has, weil er bey Lebzeiten |in der Charwoche nebit acht andern adeliz 
Hertzog Genres von. Luthers. in feinen) chen Sungfrauen daraus befreyet. GOtt 
Schriften war angeftschen worden, fo bat brauchte dazu Leonhard Kappe, einen Buͤr⸗ 
Lutherus 1542. den Churfuͤrſten Johann ger und Nathsheren zu Torgau, welchen 

Friedrich ‚in einem Brief, er moͤgte ihn daher Luther den ehrwuͤrdigen Pater 
wieder befördern 9, dergleichen er auch in Prior nente, nebſt deſſen Vetter und 
einem Schreiben an Hans Ponickau mit] Wolf Tomitzſch, wie aus einem Brief zu 
diefen Worten thatz mein. Schwager; erſehen, den Damals Luther ſolcher Sache | 
Hans von Bora, bat mid gebeten ‚Iwegen an Spalatinum fhriebe und unter 

an euch diefen Denckzedel zu ſchreiben andern dies meldete: ad me venerunt 
Und iſt meine guͤtliche Ditre, wie ich nouem ifte apoſtatæ moniales. Vul- 
euch geſtern gebeten babe, wollet ihm gus miferabile; ſed per honeſtos ciues 
gegen meinen gnaͤdigen Herrn günftig | Torgauienfes aduecteæ, nempe per Le- 
lich fördern, ı So werdet ihr. such von |onhardum Coppe et: fratruelem fuum et 
ibm ſelbſt wohl hoͤren, Daß es feine |Wolfium Tomitzfch, ve nihil ibi fit 
Noth und nicht fein Geitz; oder Sür- | füfpicionis iniqux, auch hierauf die Na— 
wis iſt. Sonſt wolt ich jo fleißig nicht | men. der übrigen Sungfrauen anführte”). 

= .— 

DL. Richter in genealog. Lutheror. p. 293 u. i — 
u) e3 hat ſolches der Herr von Seckendorf lb- II hiſtor. Lutheranifm, $,.93 p 381 angemercket. 
x) dieſer Brief ift in den XXL Theil dieſer Samlung p. 479 anzutreffen, wobey auch Richter in ge- 

“ nealog. Lutheror, 9.288 nachzu ſehen it. — J— 
3) 88 fan ſolches in der hiftoria arcana; oder geheimen Verzeichnis von Authero und Philippo 

Mielanchtbone, melde Matthiaͤ Rarzenbergern, Churfuͤrſtlichen Leihmedico pfleger beygelegt zu 
werden, und dason ich oben in dem Vorbericht gehondelt habe, nachgeleſen werden. IHN 

2) zöm, 11 epiftolar. p. 130, 
Kuchen Schriften 3,. Theil... 2.7. 8. 
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0 Jen laſſen, und weil e8 fihiene, daß der) befand fich eine, Namens Tarbarinz 

144 I Das ı, Copitel er a, 3 

Die widrigen Urtheile, die hieruͤber gefäl-| neas, meo nomine, vt contribuae. . ©! 
let wurden, gaben Luthero Anlas, daß er|ich wills fein heimlich halten und nie— 

‚ein Senöfchreiben an Leonhard Rop⸗ mands fagen, quod ipfe dederit quip- 
pen, worinnen Urſach und Antwort piam pro apoftatis iftis virginibus, inui- 
enthalten, daß Jungfrauen die Rlöfter| to dietis et feruatis ©). — 
goͤttlich verlaſſen mögen, 1523 drucken S. XL. | 
lies und darinnen zeigte, daß weder der) Don der Zeitan, da die Catharina von 

Ausgang der erwehnten Nonnen aus dem Bora nach Wittenberg gekommen, bis zu 
Kloſter; noch der von Koppen und den ubriz) ihrer Verehlichung, hat fie fich allezeit ſtile 
gen Dabey geleiftete Dienft und Beyftand| und fitefam aufgefuͤhret, und fich dadurch 

koͤnne getadelt werden ; ‚insbefondere aber) im einen guten Ruf gefeset. Wollen wie 
wies er, es fey was thoͤrigtes, daß manleinigen Geribenten Glauben beymeffen: 
die Fungfrauen der Frömmigkeit und der) fo müffen wir uns felbige als eine fehriche 
Keufchheit wegen in die Klöfter ſtecke ). ne Fräulein vorſtellen. Ecasmus 4) 
So bald Diefe adeliche Perſonen heraus wa⸗ ſchreibt: Lucherus duxit vxorem puel- 
ven, wurden fie nach Wittenberg gebracht|lam mire venuftam, ex clara familia 
und Luther forate, daß fie bey ehrlichen] Born, welches Boriz; oder a Bore 
Leuten unterfamen. Die Catharinam von! heiffen folte; fed, vt narrant, indotatam, 
Bora nahm der damalige Stadtfehreiber, | quae ante annos complures veftalis effe, 
Philipp Reichenbach, der nachgehends Li⸗ defierat, worinnen er ebenfals irret, me 
centiat und Bürgermeifter worden, zu ſich dem fie nur zwey Jahr aus dem Klofter ges 
ins Haus?), und Luther fehrieb wieder an weſen war, als fie Lutherum heyrathete, 
Spolatinum, und bat, den Churfuͤrſten Ludw. Maimburg 9) faget: unter die- 

dahin zu bewegen, daß er etwas Geld zurifen neun wolläftigen und entlaufenen 
Erhaltung diefer Jungfrauen mögte auszah-| Nonnen, welche alle vom Adel waren, 

Churfuͤrſt nicht Öffentlich zu erkennen geben von Boren, welche Luther, der noch 
wolle, wie er den Ausgang der geweſenen ein Moͤnchskleid anhatte, ſehr ſchoͤn 

Kloſterjungfrauen billige , fo verficherte erfand und in welche er fich nach dieſem 
dabey, daß er die Sache heimlich halten fterblich verliebte, wie denn auch ac. 

- würde. Sch will feine eigne Worte herſe⸗ Benign. Boßvet F) meldet, fie ware von 

gen, Die Diefes Flärlich anzeigen: ceterum, feiner gemeinen; fondern bon einer gar be- 
fchreibt er, et colle&tse noftree ne obli-|fondern Schunheit gewefen. Halten wie 
uifcaris; fimul et principem volo, mo- ihre Bildniffe gegen einander , welche Zus 

i * RB 

a) diefe Schrift ift im XIX. Theil biefer Samlung p. 2085 anzutreffen. m 
b) f. conhilior. theologic. Vitemb, vierdten Theil p. 19. Ä 

" €) tom. II epiftolar, p. 133. Uberhaupt find ‚bier nachzuleſen: Seckendorf libr. I hiftor. Luther, $&. 
103 p.272: Mayer diflertat. de Catharina , Lutheri coniuge $.2 und3 und Goͤtzens difputat, quan- 
tum moniales debeant Luthero, 1707. ; ; PR 

d) libr. XVIII p. II. . 
e) in hiftoir, dit Lutheranifim, libr. II p. 120. 
f) hiftoir des variations des eglifes proteftants rom, 1 49. 
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auch richtige Abdruͤcke vorhanden find &),| ie foll nad) Erasmi Bericht fechs und 
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rathen wollen. Es waͤre darzuthun, da 
es nicht erlaubt fey, bey Verheyrathungen : eh ten B 
auf die Schunheit und Geftalt mit zu fer |ereusiget hange: darneben fich auf einer. 

‚in einem hohen Grad befunden hätte, ift 
‚nichts zu nehmen, dag zum Vorwurf wir 

Tinte, Es müfte beiviefen werden, daß 

fachlich durch die gar befondere Schönheit 

wogen worden, welches gleichwol vor fich 
wegfaͤlt. Worher habe ich angemerifer, 

und wollen nach denfelbigen die Sache, zwantzig Jahr alt geweſen feyn, da fie Lu⸗ 
welches nicht ohne Grund geſchehen Fan, therum geheyrathet, als welcher davon alſo 
beurtheifen, fo muͤſſen wir fagen, Daß die!gefchrieben: Lucherus, quod felix fau- 

“ angeführte Sceribenter der Sache zuviel ger |ftumque , depofito philofophi pallio, 
than haben. Man ſiehet aus denſelbigen, duxit vxorem, ex clara familia Born 
daß fie nicht übel geſtalt; iedoch auch nicht | puellam eleganti forma, natam annos 
befonders ſchoͤn geweſen ſey. An der Sa⸗ | viginti fex; fed indoratam, et quæ pri- 
ehe ſelbſt ift nichts gelegen. Aus der dem defierat, effe veltalis °), Wie ich 
Schönheit, wenn fich felbige bey ihr auch |oben erinnert habe, iſt der Tag der Trau- 

ung nicht vollig gewis. Nach dem, was 
ich daſelbſt angemercket, ift fie wahrfchein- 
lich den 13, Junii geſchehen. Nimt man 
Diefes an, fo bleibt der Tas der Verlobung 
wohl "unausgemacht. Inʒwiſchen find 
zweyerley Ringe vorhanden. Der eine iſt 
der Derlinifche,, von welchen der Herr 
Beorg Gottfried Röfter dieſe Nachricht 
ertheilet *), daß er von Gold fey: oben ei: 
nen platten ziemlich groffen Rubin habe: 
rund herum von der Paßionshiſtorie umfaſ⸗ 
jet ſey: Ehriftus an einem alten Baum ger 

der. Lutherum und deſſen Heyrath dienen 

Luther einig und allein; oder Doc) haupt: 

zur Rerehelichung mit diefer Catharina be 

daß er- fie an zweyen andern habe verhey- 

hen. Der Zwerf, den ich bey Diefer Er⸗ Seite Die Leiter und auf der andern die 
zehlung habe, verſtattet nicht, mich bey die⸗ Geifſel, ingleichen die Wuͤrffel befänden. 

ſem Umftand länger aufzuhalten ).Inwendig ſtuͤnden die Namen D. Martinus - 
Ko san Lu⸗ 

9 einen richtigen Abdruck von einem Gemaͤlde das Lucas Cranach 1526 verfertiget, hat Juncker in 

Dem guͤldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Autheri p. 246 mitgetheilet, und zugleich gemels 
det, Daß ſich in der Fürftlichen Gothalſchen Bibliothee ein Original, jo aud Lucas Cranach 1529 ges 

malet und. Dabey ih bie Ueberſchrift befinde: .K. von Bora. Saluabitur per filiorum generationem, 

- anzutreffen fey. , Maxer gedencket in jeiner Differtat. de ‚Catharina, Lutheri coniuge $. 7 p. 19 

dreher Gemälden, vie Lucas Cranach verfertiget, und hat eines davon auf dem Titul dieſer Differta- 
= tion abdeucken fafjen, dergleichen man auch) in Richters genealogia Lutherorum finder. f 

9) man leſe nach Bayle im erſten Tbeil feines biftorifeben und critiſchen Woͤrterbuchs p. Sır. 
is) es führet diefes Sculter in annalib. euangelii renouat. ann, 1545 beym von der Hardt in hiftor, 

 Jitterar. reformät. par. Vpgion. —— Ne : 

-#) in der Nachricht von des fel, D. Wiartin CLuthers Verloͤbnisringe, die er auf einem halben 
- Bogen zu Berlin 1741 druden Taffen. In den Keipstg, geleberen” Seitungen 1744 P. 13 we | 
-.. gemeldet; daß dieſer Derlinifhe Ring vor taufend Ducaten verkaufet werden folte, und die He fte 

"darauf geboten worden; wenn aber daſelbſt von Helmſtaͤdtiſchen Trauringen in der Anzahl der Biel: 
=... beit geredet wird, fo ift zu willen, daß ſich zwar zu Helmftädt zwey Ringe von Suthero befinden; der e 

eine aber ift der Doctorsring und der andere der Trauring. 

* 
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Lutherus, Catharina von Boren, den 13. nennet den Berliniſchen einen Verloͤbnis⸗ 
Jun. 1525. Der andere iſt der Helmſtaͤd⸗ ring; da aber auf demſelbigen ausdruͤcklich 
tiſche, Der ſich nebſt dem oben gemeldeten der dreyzehende Tag des Monats Junius 
Doctorsring bey dem Herrn Doct. Anton) gedacht wird, und wenigſtens wahrſchein⸗ 
Julio von der Hardt zu Helmſtaͤdt befindet lich iſt, daß an demſelbigen die Trauung 
und. von dem Berliniſchen mercklich unter⸗ geſchehen, fo will er dieſes letztere zwar 

ſchieden iſt. Er beſtehet aus gutem Gold: | nicht laͤugnen; meynet iedoch, daß er ſiche⸗ 
iſt gros und Luther hat ihn der Catharina| ver gehe, wenn er den Berliniſchen Ring 

von Bora gegeben. Dbeniftein Rubin und lieber einen Verloͤbnis; als Trauring nen⸗ 
Diamant beyfammen; der Ning aberfelbft| ne, indem der eigentlich fo genante Traus 
iſt fo Funftlich verfertiget, daß man dieſe ring zu Helmftadt anzutreffen fey. " Solte 

2 feine dergeftalt von einander fehieben! hiebey noch etwas eingewendet werden, ſo 
1. Tan, daß zwey Ninge daraus werden, wel⸗ werde er fagen, daß der Helmftädtifche ent⸗ 

che an einander bangen und zwey Glieder weder vor einen Mahlfchag zu halten; oder 
einer Kette vorftellen. - Nimt man dieſe daß felbiger an demjenigen Tag, an wels 
beyde Steine von einander, fo fiehet man] chein Die Beſtaͤtigung der getroffenen Hey⸗ 
auf den beyden Seiten, die im Zuſammen⸗ rath gefchehen, ſey gegeben worden, wies 
thun auf einander liegen, Die Buchftaben| wol er e8 auch geſchehen laffen Finnen, DaB 
der Namen Lutheri und feiner Frauen :|der Berlinifche ein Trauring genennet wer⸗ 
D.M.L. und K,V.B. Um den Ring de. Damit fcheinet mir die Gache noch 
find die Worte geftochen: was GOtt zu- | nicht: aus einander gefeßet zu feyn. Iſt die 

ſammenfuͤget, foll kein Menſch febei-| Trauung den 13. Junii gefchehen, welches 
den. Der vorige König in Bohlen, Friede. | wohl nicht Fan geleugnet werden, fo müften - > 
Auguſt, foll folchen nebjt dem Doctorring beyde Ringe Trauringe feyn, und da Fan 
Lutheri dem Hertzog Nudolph Augufto, zu es vielleicht feyn, Daß den einen D. Luther; 

Braunſchweig⸗ Luͤneburg, und dieſer beyde|den andern aber deſſen damalige Brauf 
dem Hermann von der Hardt gefchencker\verfertigen laſſen und ſie beyderfeits einanz 
haben, welcher fie der Univerſitaͤt zu Helm-|der Ringe gegeben. Die Trauung felbft 
ſtaͤdt wieder verehret; fie werden aber bey|gefchahe im Haus, nicht des Amsdorfs, 
deſſen Better, dem gedachten. jungern|wie Job. Sriedrich Meyer ”) ichveibet, 
Herrn D. von der Hardt, als Bibliothe⸗ indem dieſer ſchon 1524 Superintendens ju 
cario, verwahret ). Wie diefe beyde Rin⸗ Magdeburg war geworden; ſondern des 
ge, der Berlinifche und Helmftätifche, bey⸗ oben erwehnten Gtadtichreiber Reichen, 

ſammen ftehen Fonnen, und wie fie mit ein⸗ bachs, ‚bey welchem fich die Catharina von 
ander zu vereinigen? ift eine Sache, die Bora nad) ihrem Ausgang aus dem Klo» 
wohl ſchwerlich in ein volliges Licht Fan gez |fter aufgehalten hatte ”), und zwar am 

 feßet werden.  Gedachter Here Ruͤſter Abend von D, Pommern; oder Bugenha⸗ 
| = geh, 

"D) f. von der Aardts oration, de annulo Lutheri dottorali et pronubo, wierwol Davinnen die Beyben 
Dinge eben fo eigentlich nidit befchrieben toerden. ine Abbildung von dem Helmſtaͤdtiſchen Trauring 
befindet fid) in Junckers guldenem und filbernem Ehrengedaͤchtnis Kutheri p. 283° 

m) in differtat. de Catharina,’ Lutheri coniuge $, 8 p.21. 
7) f, Richter in genealog. Lutheror, p. 232, N 
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gen. Dei Stadtrath zu Wittenberg uͤber⸗ ſie gleich ihre Fehler habe, fie Doch Eleiner, 
ur ein Hochzeitgeſchenck, welches aus als bey andern, wären, und meil fie die 

vierzehn Maas verfchtedener Peine: befon- \eheliche Treue beiviefe 9 Lies er Briefe 
ders aus einem Stuͤbichen Malvaſier: aus an ſie ergehen, ſo war ſeine gewoͤhnliche 

- einem Stuͤbichen Rheinwein und aus ſechs Auſſchrift: meiner freundlichen lieben 
Maas Franckenwein beftanden ), Es— iſt Kaͤthen Lutherin zu Wittenberg, zu 

auch bekant gemacht worden, daß vorher Sanden. » An der Epiſtel an die Galater 
erwehnter D. Mayer das Hoch eifgefthenek | fande er ein beſonderes Vergnügen, und 

. befige, das Luther von Der Univerſitaͤt da er Diefes einsmal zu erfennen geben wol⸗ 
- fRittenberg bekommen; man bat aber len, ſprach ex: die Zpiftel an die Gala 

nicht. gemeldet, wie es eigentlich beſchaffen ter ift meine Epiſtel, mit der ich mich 
ſey P), s verlober, Sie ift meine Catharina von 

8. XLIVi Bora). Dieſem ſteht nicht entgegen, 
Die Ehe Lutheri war eine Bergnüigte It daß Helanchthen !) an Eamerarium ge⸗ 

Ehe. Er liebte fein Weib hertzlich, weil ſchrieben hat: quoniam vero ipfum Lu- 
er fahe und wufte, Daß fie ein gufes und |cherum quodammodo_ triffiorem eſſe; 
treues Eheweib war, und ſchaͤtzte ſich bey cerno et perturbatum ob vitee mutatio- 
derſelben ſehr glücklich. An Michael Stier nem, omni ftudio et beneuolentia con- 
fel fchrieb er den in. Auguſt 1526 alſo D: ol eum, conor. Es fan ſeyn, daß 
falutat te Ketha, cofta mea, et gratias | Luther feiner Heyrath wegen bisweilen aus a 
‚agit, quod eam litteris tuis, tam fuaui- der Ruhe und Gelaffenheit gefeget worden; 

‘ bus, dignatus es. Ipfe belle habet dei es beweifet aber Diefes noch nicht, Daß die — 
dono, mihique morigera et in omnibus Ehe misvergnuͤgt geweſen. Er war, mit 
obfequens eft et commoda, plus, quam feiner Catharina vollfommen zufrieden und _ 
auflus fuiffem, fperare, deo gratia, ita ſie twieder mit ihm, Auf beyden Seiten 

_ vt paupertatem meam nollem cum Croefi war alfo die Ehe glücklich. Es Eonte Luthe⸗ a8 
- diuitiis commutare. Man bat ihn fagen ro nicht gereuen, daß er in felbige getreten. 
— daß er feine Ehefrau weder gegen Iſt er dann und wann unruhig geworden, 
das Königreich Franckreich; noch gegen die ſo hat Diefes nicht Die Verheyrathung; oder 
Schaͤtze der Venetianer vertaufchen wolte, die Che felbit verurſachet. Vielmehr ga⸗ Al 

. und zwar wegen Dreyer Urſachen: weil fie ben dazu gewiſſe Umſtaͤnde Anlas, ae eo 
ihm von GOtt gegeben worden, da er ihn | die Sache feldft nichts angiengen. Er wur⸗ J 
vorher, ehe er fie geheyrathet, um ein gu⸗ de auch von denen, welche ander Heyrath 
tes Eheweb hertzlich — weil, wenn an I nichts auszufegen A ir = 

| Be ie 

0) wie aus dem Extract der Wittenderg iſchen Rathsrechnung von 1525 zu erſehen, der im vierdten 
Theil der conſilior. theologie. Vitemberg. p. 19.anzutreffen iſt. 

2) in den nouis litter. maris Balthici 1704 p. 49. 
9) tom, IL epiftolar. p. 318: £ 

IE Herrn von Seckendorf Abr. UI hiftor. Lutheranifin. $. 135 p. 639. we 
Us) e8 bemercfet foldhes ebenfals der Herr von Sedendorf libr. I hiftor. ee 988 p.139. 
Man thue hinzu Mayers differtat. de Catharina, Lutheri coniuge $. 14 p 
Ai in libro continent. continua ferie epiftolas Philippi Melanchthonis, — A Cetnerailn Br 77 
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Sie meinten, er habe einen Fehler began⸗ 
gen, daß er ſich zu der Zeit in den Eheſtand 
begeben, da Deutſchland wegen des Bau⸗ 
renkrieges in Unruhe ſey und dieſer Krieg 
auf die Rechnung der Lutheriſchen Lehre ge⸗ 

Das Capitel ar Bi 

ſonderlich wegen ihres 
z 153 

Gehorſams gelobet. 
Pontanus hat fie in einem Brief, den er 
nach Luthers Tod an den Churfuͤrſten von 
Sachſen gefchrieben, 
herrſchſuͤchtig geweſen, und ob fie ſich wohl 
in ihrer Haushaltung einer Sparfamkeit 

befehuldiger, daßfie 

ſetzet werde; hiernechft aber das Werck al- in i 

sugeheim gehalten und dabey zu eilfertig befliſſen; fo habe fie Duch vieles auf Ge 
dem Gut Zeulsdorf, deweſen. Hieruͤber mag er nach, feiner baͤude, vornemlich bey 

menfehlichen Schwachheit zumveilen in eine fo ihr Luther zu ihrem Witwenſit angewie⸗ 
Unruhe gekommen ſeyn und vielleicht ſelbſt ſen, verwendet. Andere haben ihr desfals 
gewuͤnſchet haben, daß er die Sache aufidas Wort geredet; oder fie doch entſchuldi⸗ 
‚eine andere Art angefangen und ausgefuͤh⸗ get, und das iſt nicht ohne Grund gefcher 
ver haͤtte. Vielleicht hat fich, auch Merihen. Die, Herrfucht laͤſſet fich mit dem 
Janchthon feine Zraurigkeit groffer vorge⸗ vorher angeführten 2ob, das ihr Luther bey- 
ftellet, als fie in der That geweſen. We⸗ leget, nicht zuſammen reimen, und ob er 

nigſtens hat fie nicht Iange angehalten, und ſie wohl bisweilen in feinen “Briefen jelbft 
Luther wufte fich nach feinem innerlichen |feinen Deren genennet; fo fiehet man doch geiſtlichen Weſen wohl zu faſſen, meiljleicht, Daß Diefes nur ein Schers und ein 

ex verfichere war, daß nichts ohne gottlis) Aßortipiel geweſen. Cr. überlies ihr die 
ehen Willen und Regierung gefchehen ſey. voͤllige Gewalt über die Führung der Haus: 
Melanchthon hat das felbft erfennen muͤſ⸗ haltung, ohne dab er fich feiner Nechte ei⸗ 
fen. Er war mit dieſer Heyrathsſache nicht Ines Chemiannes begab, fie er denn mit den⸗ 
in allen Stücken zufrieden, und dennoch jenigen Mannern nicht zufrieden war, wel⸗ 
ſchrieb er in Dem angezogenen "Brief an den che ihre Frauen Herr über ſich ſpielen lieſ⸗ 
Camerarium: iſto ſub negotio fortaſſe ſen. Ein anders iſt es, wie fie ſich gegen 
aliquid occulti et quiddam diuinius ſubeſt, ihren Mann und Herrn: ein anders, ge 
de quo nos curiofe quærere, non de-igen ihre Kinder und Gefinde bezeiger hat 

—cet; neque curare nugas deridentium/ Solche Bewandnis hat es auc mit de 
“et conuitia facientium quorumdam, a Verſchwendung, die man ihr gleichfals vorz 
quibus neque pietas ad deum; neque ad|werfen vollen. Daß fieauf dem Gut 
homines virtus exercetur. ızeulsdorf gebauet und etwas darauf ver 

- | 6. XLV. wendet, beweiſet die Sache noch nicht Es 
Das Betragen der Frau hatte ebenfals muͤſte vorher, erwieſen werden, daß der 

eine aufrichtige Liebe gegen ihren Eheherrn Bau nicht noͤthig geweſen und felbiger ohne 
zum Grund. Zn feinem Teſtament hat er Urſach entweder an ſich felbft; oder dach 

ihr das Zeugnis gegeben, daß fie ihn als Foftbarer, als cs die Umſtaͤnde mit fich ger 
ein fromm, treu, ebrliches Gemahl ol: bracht, seführet worden. Sie ſuchte viel- 
lezeit heb, werth und febön gehalten mehr ihren Kindern zum Beten die Güter 
wie ich unten mit mehrerm weiſen werde. | zu verbeffern, und was fie da aufiwendefe, 

- Aus dem vorher angezogenen Schreiben an eriparte fie anderswo wieder. Damit 
Michael Stiefel iſt zu erſehen, daß er ſie ſpricht man ſie von allen Maͤngeln und Ge⸗ 

— a brechen 



- brechen nicht los, welches auch Luther ſelbſt 
‚nicht gethan; fondern wohl gewuſt und geur- 

theilet hat, daß fie als ein Menſch ihre 

* 

Fehler an ſich habe. Nur mus man ſie 
- nicht groͤſſer machen; als fie in der That 
geweſen; noch felbige ihr zu einer Verklei- 
nerung und aus Liebloſigkeit vorwerfen *). 

Ari ALEVL 
Die Ehe Lutheri war nicht nur vergnügt; 

fondern auch gefegnet. Es wurden ihm 
- fechs Kinder geboren, nemlich, Johannes, 
Eliſabeth, Magdalena, Martinus, 
Paulus, Mergarerba und alſo drey 
Soͤhne und drey Toͤchter. Von einem ieden 
will ich insbeſondere ein und das andere an⸗ 

fuͤhren. Das erſte unter denſelbigen war 
Johannes welcher den 7. Jun. 1526 das 
Licht der Welt erblicket hat. Lutherus lies 
ihm in der Taufe den Namen Johannes; 
oder Hans, ſonder Zweifel aus Liebe und 

- Ehrerbietung gegen feinen Vater Hans Lu⸗ 
theen, beylegen, als der ihm vorher angera- 
then, hatte, "in den Cheftand zu treten, und 

war fehr vergnuͤgt über diefen feinen Sohn, 
wie aus verſchiedenen ſeiner noch vorhande⸗ 
nen Briefen zu erſehen iſt. Spalatin hat—⸗ 

te ihm deswegen Glück gewuͤnſchet, und er 
danckte ihm dafuͤr mit folgenden Wor— 

ten”); gratias ago in domino tibi, mi 
Spalatine, qui tam ex animo gratularis 

. -mihi, fi deus pergat, felici marito, quiex 
optima vxore et muliere gratiffima filio- 
lum loannem Lutherculum, deobenedi- 

cente, accepi, paterque factus fum mira 

von Luthero und deffen Leben überhaupt. 155 
dei gratia, worauf er auch den ır. Auguſt 
1526 an Michael Stiefel ſchrieb: mihideus 
benedixit filio, Ioanne Lutherulo , fano 
etintegro, pro ſua magna bonitate ?). 
Als dieſes Kind. anfienge, Zähne zu bekom⸗ 
men, gedachte er deffen in einem den Neu⸗ 
jahrstag ıso7 abgefasten Brief an Spala⸗ 
tin: meusloannellus, heiftes, te falutat, 
qui dentionis menfe incipit iattare et iu- 
cundis offenfionibus quosuis increpare , 
und da hierauf hiuzugefeget wird: Kecha 
quoque tibi omnia optima increpatur, 
maxime Spalatinalum , qui te doceat, 
guod fe do&tam iaftat a ſuo Toannello , 
hoc eft, fruätum et gaudium conivgü, 
quibus indignus erat papa cum fuo mun- \ 

do*), fo ift daraus gar deutlich zu fchliel 
fen, was Luther mit feiner Ehefrau vor ein 
Vergnügen an ihrem Rinde müffe gehabt 
haben. Juſtus Jonas fehendte ihm 1727 
sum Neuenjahr einen Thaler, und fchrieb da- - 

bey an den Pater: fillolum tuum loan- 
nem faluum eſſe ere&tum, alacrem: vo⸗ 
litare et pueriliter difcurrere, ac paren- 
ti delicias facere, gaudeo vnice. Cui 
pro his calendis ianuarii mitto Ioannem 
argenteum, vt habeat alona xeniolum, 
teftimonium qualecumque interius mei 
erga fe füaumque parentem ſummi amo- 
ris ®), welches Luthero fp angenehm war, 
das er ihn fo fort am heiligen drey Künig- 
tag fehriftlichen Danck dafuͤr abftattete, und 
unter andern in das Schreiben dieſe Worte 
mit einflieffen lieffe: Zacharias editus eft, 

0. quem 

u) es können nachgelefen twerben: Seckendorf lidr. III hiftor. Lutheranifm. 6. 135 p. 651: Meyer in. 
differtat, de Catharina, Lutheri coniuge 

“ x) tom. IE epiftolar. p. 316. 

$. 26 p. 49: Bayle in dem biftorifchen und critifchen 
Mörterbuch, im erften Theil p. 624 und Kichter im genealog. Lutheror, p. 304 u f- 

».4) eben dafelbff P. 317. 
z) eben daſelbſt p, 323 

4) 1. Mayers differtat, de Catharina, Lutheri coniuge, 6,15 p. 35 

7 
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quem mitterem, nifi fpe tuum aduen- lernen beten und fromm feyn, umd ſuchet es 
tum exfpeltarem. Tum Ioannes meus dazu durch allerhand Bildern zu ermun⸗ 
tibi offeretZachariam fuum ®, Syn einem tern f). Doch) fo liebreich und freundlich 

andern Brief von eben Diefem Fahr meldete, er mit Demfelbigen umgienge, zumal in ſei⸗ 
ev dem D. ZJonas, Daß fein kleiner Johan⸗ ner zarten Kindheit; fo ernftlich richtete er 
nes Franck ſey: nunmehro in zwölf Tagen nachgehends, wie es anfieng feiner Ver⸗ 
nichts gegeffen, und ietzo erſt anfieng, was|nunft zu brauchen und etwas zu uͤberle⸗ 
weniges von Speifen zu fich zu nehmen.Igen, Die Erziehung ein und Iies an demfel- 
Er toolle zwar feiner Art nach luſtig und bigen nichts Boͤſes unbeſtrafet, Unter an 
munter ſeyn; er wäre aber zu ſchwach da⸗ dern wird erzehlet, als er zwoͤlf Jahr alt 
wo. Da ſichs mit ihm gebeffert, ſchick⸗ geweſen und etwas verbrochen, fü habe Lu⸗ 
te ihm Nicol. Hausmann Spielfachen und ther drey Sage lang nichts von ihm wiſſen 
Luther bedanckte fih im Namen feines Kin⸗ wollen, od er fehon in einem demüthigen 
des alfo- dafür: ‚gratias agit Toannellus| Schreiben um Derzeihung ‚gebeten ; auch, 
meus tibi, optime Nicolae, pro cre:|deffen Mutter, D. Jonas und D, Cruci⸗ 
pundiis, “quibus et mire gloriatur et ger vor ihn eine Vorbitte eingeleget; denen 

| en er. aber geantwortet, er wolle lieber einen 
$. XLVI. todten, als ungehorfamen Sohn. haben, 

Insbeſondere iſt merckwuͤrdig der noch und ſich auf Paulli Lehre berufen, daß ein 
vorhandene Brief, Den Luther an dieſes ſein Biſchof feinem eignen Haufe wohl vorſte⸗ 

Kind gefihrieben, da es etwa vier Jahr altihen und gehorfame Kinder haben müffe, 
war; oder Das fünfte mogte angetreten hazjwenn er Die Gemeine GOttes verſorgen 
ben, 1530, und alſo vielleicht von Coburg wolte. Er fuhr fort und ſagte weiter: 
aus). Er ift mit folgender Aufſchrift ge GOtt bat uns erboben und um deswe 
druckt worden; Rinderfchrift D. Marti⸗ gen muͤſſen voir allen ein gut Exeinpel 
ni Lutheri an fein liebes Söbnlein,|geben. Unſere aus der Art gefchlagene 
Aönschen Luther, darmnen er das Kinder geben fonft andern zum Yergers 
Rind mit den allerfreundlichften Wor: |nis herum und wollen als boͤſe Buben 
ten und Bilden zur Gottesfurcht, Ge-|unfere Sreybeiten misbrauchen 2), Im 
bet und Studium locket und reitzet, al-ı Fahr. 1540 fhrieb Der Hersog zu Sachfen, 
lerdings.nach der Kinder Witz und] Johann Wilhelm, des unglucklichen Chur— 
Verſtand gerichtet. In demfelbigen er⸗ fuͤrſtens, Johann Friedrichs, zweyter 
mahnet er ſein Kind, daß es möge fleißig] Sohn, von Torgau aus eigenhändig einen | 

| — latei⸗ 
— — — 

om. II epiftolar. p. 323. 
2 p. 344 Des angesogenen Theils feiner Briefe: | 
d) p. 385 eben Onfelbit. — | J— — 

e) det Ort, wo dieſer Brief geſchrieben, iſt nicht bemercket; wohl aber das Jahr 1530. Insgemein 

“ muthmafjet man, es ſey das zu Coburg geſchehen, wovon Schlegels initia reformationis Coburgen- 
fis in vita Ic. Langeri deferipta p. 115 nachzulefen. NR 

F) es befindet fich dieſes Schreiben nicht nur in den Deutfchen Teilen der Schriften Lutheri, und zwar 
im XXT. diejer Samlung p. 328; fondern and) in Mayers difert, de Catharina Lutheri coniuge 
.16 p. 36. { \ - 

Dt Mayer in. der angesogenen Differtation $. 16 p. 36. 

t 



—* PAR N x $ — — *2* —— NY 

158 ni er von Autbero und deffen Leben Überhaupt. : = 

ſateimſchen Brief an den jungen Luther, da er nach Preuffen gefommen, ift nicht zu bes 

19 

er funfzehen Fahr alt war, und verficherte teilen. So viel hat feine Richtigkeit, daß 
- Ab darinnen nicht nur feiner Fuͤrſtlichen er bey den dreyen Söhnen des Chuͤrfuͤrſtens, 

Gnade mit bejondern Ausdrückungen ; ſon⸗ Johann Friedrichs, und zwar anfaͤnglich 
dern bezeigte auch fein Vergnugen, daß er|bey den Hersogen Johann Wilhelm und 

gehoͤret, wie er in nüglichen Kuͤnſten und Johann Friedrich, dem dritten; nachge- 
Wiſſenſchaften unterwieſen werde, mit an⸗ hends aber bey Johann Friedrich dem an— 
gefuͤgter Vermahnung, er moͤgte fleißig ſei⸗ dern als Rath in Dienſten geſtanden und 
dem geliebteſten Vater, einem frommen in Cantzleyſachen gebraucht worden, Auf 
und gelehrten Mann, nachahmen, und ihm ſein geſchehenes Nachſuchen wurde er von 
Durch goͤttliche Gnade, fo viel moͤglich, dem ietzterwehnten Hertzog, Johann Frie⸗ 
‚gleich werden ). drich, dem andern, aus feinen Dienſten; 

RS HKLVER: N iedoch nicht vollig gelaffen; fondern nur auf . 
Bey feinen academifchen Bemühungen gewiſſe Zeit beurlaubet ). Er begab fich 

erwehlte diefer Sohn Lutheri die Rechtsge⸗ hierauf nach Königsberg in Preuffen zum 
lehrſamkeit zu feiner Hauptwiſſenſchaft: Hergog Albrecht. Ob er da wuͤrckliche 

- legte den Grund zu Wittenberg und Degad | Dienfte angenommen ımd worinnen fie bes 

2 

ſich hierauf 1549 nach Königsberg in Preuſ⸗ ſtanden, it fo befant nicht. Wenigſtens 
fen, wo er fich zwey Jahr aufgehalten und |fcheinet es, daß er fich da nicht verbeſſert; 
‚von der Academie ein Zeugnis feines ruͤhm⸗ |noch lange in Bedienung gervefen. In der 
lichen Fieiffes und guter Aufführung unfer  Cinladungsfhrift ‚ 0 die Koͤnigsbergiſche 
dem 15. Zulit ısı bekommen). Don dar | 
mag er weiter geveifet feyn, welches aus ei⸗ 1575 anfthlagen laſſen, und deſſen ich hers 
nem Brief des Melanchthonis an ihn Fan nach mit mehrerm gedencfen werde, fteht 

geſchloſſen werden, indem er in demfelbigen |weiter nichts; als diefes: ante annos ali- 
fehreibet: tibi gratias habeo, quod iter|quot etiam in hac illuftriffimi principis, 

veſtrum mihi deferipfifi.. Nunc exfpe-|Alberti, ducis Borufliss, beatze recor- 

im Schmalkaldiſchen Kriege geweſen, che tiſhen Narhsheren, Reinhold Stendel, eine 

&o reliquam hiſtoriam itineris tui ). dationis, aula vixit. Einige ſchreiben, 
Von ſeinen Bedienungen kan man nichts daß er aus Preuſſen nach Pommern ge⸗ 
fo genaues und hinlaͤngliches ſagen. Was gangen, und von dannen als Abgeſandter 
Gottfried Arnold I) ſchreibet, daß er ein eines Pommeriſchen Fuͤrſten nach Koͤnigs— 
Canzʒelliſte am Hofe und denn ein Faͤhndrich berg gekommen und ſich bey einem Altſtaͤd⸗ 

* 
zeit 

5) diefen — hat Mayxer mehr beſagter Diſſertation $. 17 p. 38 aus dem eigenhaͤndigen Exem⸗ 
plar eınverleiber. = , { Be 

BD) Ns Befindet fich diefeg Zeugnis in Richters genealog. Lutherer, p. 325, 
| Richter in der gleich vorher angeführten Schrift, p. 328. 

Din der Kirchen: und Kererbiftorie, Tb. LI. 16 €. 5. $.30 p. 506. KR 

m) das ihm desfals ansgefertigte Decret ift datiret; Grimmenftein den 5. May 1566 und befindet ſich 
© © in Richters genealogia Lutherorum p. 331. 3 u 

Lutheri Schriften 23. Theil, u g 

Academie wegen deſſen Leichenbegängniffes - - 
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Mit derfelbigen 
Königsberg wohl Die meifte zeit privatiſiret hat er eine Tochter, Catharinam, gezeu—⸗ | 
ale 

. XIX. 
Sein ebensende erfolgte den 29. Octobr. Nicolaum Böhmen, 

1975 zu Koͤnigsberg. Der Leichnam wurde 
in das Becgraͤbnis des vorhergedachten 
Rathsherrn Reinhold Stendels vor dem 
Altar der Altſtaͤdtiſchen Pfarrkirche ge⸗ 
hracht und beygeſetzet. Die Leichenpredigt 

hielte ihm der Biſchof Heshuſius in Gegen⸗ 

get, welche 1554 geboren und den 17. Octo⸗ 
Sie wurde an M. 
Diaconum zu Eu⸗ 

lenburg, verheyrathet, welcher nachgehends _ 
Paſtor geworden, und nachdem. er fein Amt 
‚niedergeleget-, zu Torgau 1635 gejtorben 
feyn ſoll. Aus Diefer Ehe laͤſt fich einiger- 
majfen muthmaflen, daß fich Die hinterlaſſ e⸗ 
ne Witwe des Johann Luthers mit diefer 

ber 1607 verfigrben. 

wart febe vieler Zeichenbegleiter. In der ihrer Tochter nach dem Tode ihres Eher 
 Santiliey erwehnter Pfarrkirche befindet! Hering wieder nach Sachfen gewendet Die 

- fich eine in einem Dazu gemachten Kaͤſtlein Che ihrer Tochter blieb ohne Erben. Mach 
verwahrte alte-hölgerne Tafel, etwa einer| dem vorher erwehnten Zeichenprogrammate 
Ellen hoch, worauf das appen T D. Mare'mus fie nicht das einige Kind ihrer Eltern 
eini Luthers gemahlet iſt. Ueber ſelbigem geweſen feyn, indem es darinnen heiſſet, 
fiehen die Norte: ora et -labora, 1563, man folte wunfchen, vt dominus deus hu- 
und unten der Name Johann Luther. ius clariffimi viri liberos confoletur etfibi 
Auf der andern Seite der Tafel ijt folgenz| elementer commendatoshabeat2). Eben 
des mit. Kreide gefchrieben: obiit a. 1573 daſelbſt wird ihr Vater wegen feiner Ges 
die 29. o&tob. in fepultura D. Reinholdi lahrheit, Weisheit, Gottesfurcht, Gut⸗ 
Stendelii, confulis, .depofitus °). Er ſthaͤtigkeit gegen die Armen,  Leutfeligkeit, 
bat D. Cafpar Creutzigers Tochter, Na⸗ Gedult und anderer Tugenden, gelobet Di 
mens. Clifabeth, zur Che gehabt, und zwar, Sk. 
wie gemeldet wird, von ıss3 an. Sie foll| Nach Diefem erſten Kinde ——— 
nach einiger Vorgeben das Lied: Herr Luthern in ſeinem Eheſtand mit dem andern, 
Chriſt, der einig GOttes Sohn; oder) welches eine Tochter war, und denio. De 
doch mwenigftens den finften Vers deffelbis cember 1527 gebuhren wurde. Als die 
gen gemacht haben; denen aber andere wi⸗ Mutter mit derſelbigen ſchwanger gieng und 
derfprechen und dafür halten, daß ihr we⸗ ihre Geburtszeit nahe war, fehrieb, er ſol⸗ 
der Das gantze Lied; noch ein "Stick deffel- ches an Wenceslaum Eincken, 2 dieſen 

zorten; 

») f. Lilienthals erlentertes Preuffen, in dem andern Theil p. 53 
0) diejes merdet auch der Herr Kilienebal in der iekt angefübrten Schrift p. zt u f. an. Hier 

wird der 29. Detober als der Sterbetag Johann Luthers angegeben; gedachter Herr Kiliensbal aber ſchrei⸗ 
bet in der bengefügten Anmerckung p. 53, er fey den 28. October geftorben. k 

p) n man biftorifche Bebensbefchreibung der berübmteften Liederdichter, Im erſten Thell 

9) Biker Programma haben Lilienthal dem andern Band der actor. Boruſſicor. p. 291 und Richter 
det genealog, Lutheror. p. 343 ‚einverleibet. 

r) von dieſem Johann ‚Luther konnen nadıgefehen werden: Sikendorf libr. II hiftor. Luther. $ 13 
p. 651: Mayer in differtat. de Carharina, Lutheri coniuge $ 16 fg p.35: Lilienthal im andern 
Theil des erleuterten Preuffens p. 32 u. Richter in genealog. Lütheror, pziouf. 
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r mea vicina partui .eft. ‚thero fehr zu Herken, und fehrieb an Nine 
Ora pro ea’), und an Eberh. Brisger, laum Hausmann umter- andern, es gieng 
Worten: vxo 

einen Prediger zu Altenburg: Kecha niea, ihm ſelbiger fo nahe, Daß er bey ſich einen 
fpricht ex, partum exfpeätat omni hora. groſſen Schmers, und faft was weibifches 

Ora pro nobis ), Nach geſchehener Ent |deshalben verſpuͤre. Vorher hätte er nims 
bindung meldete er felbige in einem "rief mermehr geglaubet, daß die Eltern gegen 
dem Nicol. Hausmann, in welchem es heil ein Kind fo weich feyn Eünsen®). Doc vu 

fet:-Kecha mea peperit mihi filiolam, ſte er fich auch aufjurichten und lies in ei⸗ 
Elifabeth zo. decembris. Chrifto fit laus nem Brief an Johann Agricolam mit ein 
er. gloriar); an Juſtum Jonam aber ſchrieb dieſſen, daß ihm der Herr um Desivegen 

ev zu gleicher Zeit alfo: edita mihi fimul|feine Tochter weggenommen, damit fie das 

hoc ipfo momento filiola nuntiatur ex Boͤſe in der Welt nicht fehen möge +). 

mea Ketha. Gloria et laus patri in c@-|&ie ift zu Wittenberg auf dem Gottesacker 

lis, amen. Sana; fed ægra puerpe-|vor dem Elſterthor begraben worden, wo 

ra*), Ein gleiches that er an Wenceslaum noch folgende Grabſchrift zu leſen ift: hic 
Lincken, auf folgende Weile: dedit mihi|dormie Elifibeth, filiola Lutheri, An: 

'döminus fiiolam et me follieieudine ilta | “ 

‚liberauit, qua praegnanti vxori mifere Ss LL = 
MDAXVIL. IH. aug. 9, 

_ 

metuebam, ne pelte inficererur, fieut) Das dritte Kind, fo Luthero geboren 

fieri folet et multis hie contigit ?). Die wurde, war auc) eine Tochter, Namens 
fe Tochter bekam in der heiligen Tauſe den Magdalena. See erblickte das Licht der 
Namen Eliſabeth. Juſtus Jonas wuͤnſche Welt den 4. Mai, 1729. Bey ihrer Tau 
te derſelben wegen Luthern in einem fe wurde Nicolaus Amsdorf zur Gevatter⸗ 
Schreiden Gluͤck, und fuͤgte zuletzt dieſe ſchaft auserſehen und Luther ſchrieb deswe⸗ 
Worte ſchertzweiſe bey: meus ſilius tuæ |gen folgenden Brief ) an ihn: Achtbar, 

lie, futureæ fponfe ſuæ, nuntiat falu- würdiger Herr. GEOtt der Vater aller 
gem®), Die Freude, welche die Eltern Gnaden bat mir und meiner lieben Res 

Yang , indem fie, ‚ehe fich nody Das er⸗ ſcheret, bitte ich Zuer Würden um 
fte Fahr. ihres Alters zuruͤckgeleget hatte, HOttes willen, wollet ein chriftlich. 
‚farb. Es gefchahe dieſes den 2 Auguſt Amt annehmen und derſelbigen armen 

128. Solcher fruͤhzeitige Tod gieng Lu⸗ PO geiftlicher Vater feyn und ibr zu 
ER - der 

s) 20m, II epiftolar. p. 359. 
5) eben dafeloft. 
#) tom, Al epiftolar. p. 362, 
x) eben dafelbit. Se 
3) tom. U epiftolar. p. 363. 

9 Maxyers differtat, de Catharina, Lutheri coniuge $. 19. p. 39. 
#) tom. li epiftolar. p. 385. 
5) eben dafelbft. p. 388-- 
e) 1. Mentz in. fyntagmat.' epitaphior- Vitemb, läbr. IV p. 8 und Svevum in inferiptionib, Vitemb,. 

die ſch bey defien academ. Vitemberg befinden. A, 
Ay dieſer Brief ftehet im XXL Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 1160, ' 

N 

J 

über ſolche Tochter hatten, dauerte nicht chen eine junge Tochter gnaͤdiglich be⸗ 
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der heiligen Chriſtenheit helfen durch |löfen, da fie denn auch in feinen Händen 
das bimlifehe hochwuͤrdige Sacrament 
der Taufe. Weil er wuſte, daß Ams⸗ 

verſchieden ſey. Die Mutter habe fich wer 
gen augroffer Traurigkeit was weiter vom 

dorf Diefes Werck nicht in eigner Perſon Bett befunden. Wie man ihr den Sarg 
verrichten konte, fuͤgte er noch Inteinifch hin— 
zu: Henrieus Dichlenfis, praepofitus vi- 
carius, erit tuo interim loco. Solche 

Tochter wurde von ihren Eltern forgfaltig 
erzogen und zu allem Guten, fonderlich zu 
einer wahren Frömmigkeit, angehalten. 

> Shre Bemühungen, die fie dabey anmwen- 
deten, waren gefegnet, und wie fie fahen, 

daß ſie im leiblichen und geiſtlichen zunahm 
und in ihr eine gottgefaͤllige Seele wohnte; 

alſo fanden ſie an ihr immer Urſach, ſich zu 
freuen und GOtt vor Die Önade, Die ſich 

an ihr reichlich offenbarte, mit frolichem 
Munde zu dancken. Doch war dieſes 

Vergnuͤgen von einer kurtzen Dauer. 
= Nachdem fie das dreyzehnde Jahr ihres 

Alters zurückgelegt hatte, legte fie GOtt 
auf das Kranckenbette, von welchen fie 
auch nicht wieder aufgeftanden ; fondern 
1542 am Mitsvochen den fiebjehnden Son⸗ 
tags nach Trinitatis Abends um neun Uhr 

in dem HEren felig entfchlief. Es werden 
verfchiedene merckwuͤrdige und erbauliche 
even erzehlet, welche Luther bey ihrer 

Kranckheit und Begräbnis gefuͤhret. Un⸗ 
ter andern ſoll er zu ihr geſagt haben: 
Magdalenichen, mein Toͤchterlein, du 
bleibeſt gerne bier bey deinem Vater, 
und sieheft auch gerne zu jenem Pater, 
worauf fie geantwortet: ja, beizer Va— 
ter, wie GOtt will. Als fie in den letz⸗ 

zu enge und zu kurtz gemacht, habe er gez 
ſprochen: das Bette ift zu Elein, weilfie . 
nun geftorben ift. ch bin ja frölich 
im Geiſt; aber nad) dem Fleiſch bin ich 
febr traurig. Das Steifch will nicht 
heran. Das Scheiden vepirer einen 
uber die mafje fehr. Wunderding ift 
es, voiffen, daß fie gewiß im Frieden 
und ihr wohl ift, und doch noch ſo 
traurig ſeyn. Zu einer andern Zeit habe 
man dieſes von ihm gehoͤret: wenn meine 
Tochter Magdalena wieder folteleben- - 
dig werden und folte mir das Tuͤrcki⸗ 
ſche Königreich mitbringen, fo wolt 
ichs nicht thun. O! fie ift wobl ges 
febren, Selig find die Todten, die im 
HErrn ſterben. Wer alfo ſtirbt, der 
bat das ewige Leben gewis. Ich wol« 
te, daß ich und meine Rinder und ibe 
alle folt fo. hinfahren, Denn es wer-. 
den böfe Zeiten hernach folgen. Ders 
gleichen Reden noch mehr angeführet wers 
den e). RR 

LI. ©. — 
Es wird auch eines Traums gedacht, 

den die Mutter die Nacht vorher, ehe dieſe 
ihre Tochter geſtorben, ſoll gehabt haben, 
daß ihr nemlich getraͤumet haͤtte, als wenn 
zwey ſchoͤne und wohlgeſchmuͤckte Juͤnglinge 
kommen waͤren und haͤtten ihre Tochter 
wollen zur Hochzeit fuhren, und wie dieſes 

ten Zügen gelegen, fey er vor dem Bette Melanchthon des Morgens sehöret, habe 
auf die Knie gefallen :_ habe bitterlich ge⸗ er gejagt, Daß die Funglinge die Engel bes 
weinet und gebetet, GOtt wolle fie Doch er⸗ Deuteten, welche Fommen und die Jung⸗ 

frau 

e) fie werden in den Tifchreden Cap 48 $, 9. 10 p. 1933 u, f. des XXII. Theils diefer Samlung des 
Schriften Lutheri erzehlet. 
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frau zus vechten Hochzeit im Himmel für, Ruh mit allen Heiligen in meinem 
ven winden ); wiewohl diefer Traum fürs 
ften nicht der Mutter; fondern der krancken 
Dochter felbft beygeleget wird 5). Jo⸗ 
hann Manlius fehreibet, er habe felbit 
geſehen, wie D. Luther auf das bitterlichite 

geweinet, als feine Tochter hätte fterben nid ut). wi 
wollen; da er fie aber zu ihrer Ruheſtaͤtte Es ift noch eine weitloͤuftigere leberfegung ”) " 
begleitet, babe er nicht eine eingige Thraͤne 
vergoſſen 9. Reinhard Backlus ) be 
richtet, daß fich Luther bey Dem Tod Diefer 
Zochter fonderlich Damit getroͤſtet habe, daß 
ihm bey Auffchlagung der Bibel ſo fort die 

- Worte Paulli: unſer Feiner lebe ihm fel- 
ber; uf. w. Rom, XIV, 7 in die Augen] 
gefallen.und ins Hers gedrungen. . Ihre 
Grabſchrift foll er felbft gemacht haben, und 
zwar, tie fie insgemein angeführet wird , 
in folgenden Iateinifchen Werfen: 

- Dormio cum fandis hic. Magdalena, . 
Lutheri 
ſtrato tuta quieſco 
meo. 
peccati femine 

en: nata; 
Sanguine fed viuo, Chrifte, re- 

er at demta tuo, 

welche in Lutheri Tifehreden D alfo ing 
Deutiche gebracht find: { 

Fila, et hoc 

Filia mortis eram 

s - Töchterlein, 
f} eben daſelbſt 1936 u. f. I 

- 8) f. Sebeicium in centifol; Luther. p. 929, 

Hier ſchlaf ich Lenichn, D. — 

Bettlein, 
Die ich in Sünden war geborn, 

Haͤtt ewig müffen ſeyn verlorn; 
Aber ich leb nun und babs gut, 
Grr Cehriſte erloſt mit deinem 

l 

vorhanden, die alſo lautet: 
Ich Magdalena Lutherin, 
An dieſen Ort begraben bin. 
In Chriſt, dem lieben HErren mein, 
Bey andern Heilgen ſchlaf ich ein, 
Dis daß er auferwecket mich / 
Mit allen Heilgen wunderlich. 
Des Todes Rind war ich geborn, 
In GEOttes Zorn ewig verlorn. 
Durch meines HErrn Chrifti Tod, 
Ward ich errett aus aller YTorb, 

Ward mir fir allen Schaden gut. 
Chrift bar geftillee GÖttes Zorn, 
Der Tod fein Stachel bat verlorn, 
Ich bin ibm nicht mebr untereban, 
Das Geſetʒ mic) nicht verklagen kan. 
Die Sind hat Eein Gewalt an mir, 
Def danck ich IEſu Chrifte, dir, 
Und Iobe dich in Ewigkeit | 

_ $Sür deine groffe Gütigkei. 
Doch da fih auf ihrem Leichenftein nur‘ 
dieſes ei Diftichon befindet Wr. 

3 ji Dor- 

E F 

N 

h) in colle&taneis locorum communium 207, II p. 60, 
‘ 2) in der Borrede feines comment, in Pfaln, 
k) Eap. XLVIILS.7y, 1931 des XXI. Theils diefer Samlung der Schriften Lutheri. 
D) es befindet ſich die Grabſchrift mit dieſer deutſchen Ueberſetzung auch in dem VIII. Altemb. Theil 

‚pP. Toor: im XXIE. Zeips. p. 584: in der Nachleſe des XXI Theils diefer Sammlung p.asız über dies aber in Mayers Diflertation de Catharina ;Lutkeri coniuge 6.20 p. 43 und in Yunders guldenen 
and filbernen Ehrengedaͤchtnis Lutheri p. 259, welche beyde,leßtere im dem andern lateinifchen 
Vers ſtatt tuta haben: tedta,. 

3) fie ift in den gleich vorher angeführten Cheilen Lutheri anzutreffen. 
mf Aıems in ſyntagmat. epitapkior, Vitemberg, Zr, IV p.9 und Spevum in infeription, Vi⸗ 

temberg. 

Des HErrn IEſu Chriſti Blut, 
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Dormio cum ſanctis hic Magdalena, Samlung verſchiedener Geſpraͤchen, Die er 
| Lutheri gefuhret haben fol, wird auch Diefe Re— 

Filia, et in ſtrato tuta quiefco meo.|de von ihm erzehlet: infantes iuuenesa _ 
parentibus ſemper magis. diliguntur, die.fept: 20 anno 1542 &tatis r 

Re Martinus meus mihi eft thefaurus gratif- 
Zu} a Be — 

is mag iemand die beyden andern lateini⸗ 

—— nn haben, ob man parentum adfectu et fideli cuſtodia. Io- 

wohl nicht ſagen kan, von wem dieſes ge⸗ annes, Magdalena loqui poſſunt. Tan- 

ſchehen fey, fo wenig. bekant ri ‚wer Dielta cuftodia non indigent, Ita amor pa- 

Berfaffer der, beyden deutſchen leberfegun: 

gen ſind. Das Bildnis dieſer Magdalend 
‚At beym Chriſtian Jundker °) ‚anzutreffen. 

Als sich Luther 1530 zu Coburs befande, 

ſchickte ihm ſeine Frau dieſe Tochter abge⸗ 

malet und er hatte eine groſſe Freude daru⸗ 

ber, wie aus einem vorhandenen Schreiben 

Veit Dietrichs zu erſehen ED. 
& LI 

Auf dieſes dritte Kind folgte das 

vierdte, und das war der zweyte Sohn Lu⸗ 

tberi, Namens Martinus. ‚Ev iſt Den 

7. Novembr, 1531 geboren. Sein Pathe 

it Johann von Dietefel , Churfuͤrſtlicher 

Saͤchſiſcher Caͤmmerer, geweſen, wie aus 

einem Brief zu ſchlieſſen iſt, Den Luther 1532 

an ihn geſchrieben und in Dem: folgende 

Worte zu leſen find” meine, Berha und 

euer Path laffen euch freundlich gruͤſſen 

und wünfchen euch alles guces. Wir 

ſind alle, GOtt Lob, friſch und ge⸗ 

fund. Euer Pathe will ein. tettiger 

Maͤun werden. Er greift zu, und 

will fein Sinngen haben ) Luther 

hatte ihn ſehr lieb. In einer lateiniſchen 

gehends nicht zum beſten von ihm geurthei⸗ 
Yet und ſich befuͤrchtet haben, er durfte ſich 

einſtens geſagt, GOtt ſolte verhuͤten, daß 
feine Söhne ſich nicht der Rechtsgelehrſam 
Feit twidmeten. Das fey fein Ießter Wil⸗ 
fe, daß Feiner von Denfelbigen Darinnen pro⸗ 
movire. Sein Sohannes werde ein Got⸗ 
tesgelehrter werden. Der Martin ſey ein 
fofer Vogel und er ſtehe feinetwegen in Sor⸗ 
gen. Paull folte wider den, Tuͤrcken ſtrei⸗ 
ten ). Hat er dieſes geſprochen, fo hat der 

auf die, Gottesgelahrheit geleget; aber in 
Feiner üffentlichen "Bedienung geſtanden. 
Vielmehr lebte er'vor fih. Die Urſachen 

fenheit zu Diefer Lebensart: Anlas gegeben. 
In den Eheſtand iſt er getreten, und hat 

ma Heilingers ) Tochter „ı Namens Anz 

9) in dem Ehrengedaͤchtnis Lutheri pess J 

ſ. Mayers Diſſertation de Catharina, Lutheri coniuge; $. 28 p. 56. 

9) Dieter Brief ſehet in dem XXL. Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 357. 
es Ean dieſes in: den colloquäis, meditationubus, conſolationib ceter. Lutheri, und zwar zo, Ip. * * ” 
135 nachgelefen werden. \ » EEE | 

s) ſolches wird ebenfals in den gleich Vorher gedachten colloqutis Lutheri 70m. I p. 140 erzehlet. 
e⸗) beym Seckendorf libr. All hiſtor. Lutheran, 9,135 P 652, und Mayer diflertat,. de —— 

Lu- 

ſimus et tales infantes indigent ſummo 

rentum ſemper ‚et ſimpliciter deſcendit 
ad nouiter natos ). Daher ſoll er nach⸗ 

nicht nach feinem Willen richten, indem er 

Ausgang ein anders gelehret. Derjenige 
Sohn, von welchem ich iego rede, hat fich 

find nicht bekant; es kan aber feyn, daß 
feine Fräncfliche und fchrwache Leibesbeſchaf⸗ 

des Wittenbergiſchen Buͤrgermeiſters, Tho— 

A 
— 

— 
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‚ Alternumque. dei vulcu et fermone 
N | fruentur 

er en 
nam 560 geheyrathet. Nachdem er fünf 
Jahr in der, Ehe gelebet, farb er ohne 

- Rinder „den 2 Mertz 65 Die Grab⸗ 
fehrift,, Die auf deſſen Keichenftein zu leſen, 

‚st folgende: 
Hac Martinus humo dormit poft fata 

Setoskkutherus; 
Cui pater Helias tertius ille fuit. 
Nomen idem cum patre, eadem cum 

patre manebat 
Nixa fides meritis, maxime Chri- 

Obiit anno Chrifti 1565 die 3. martii *); 

MWittenbergifche  Academie eine Cinlas 
dungsſchrift anfchlagen 9; in welcher aber 
Avon deſſen Lebensumftänden nichts angefuͤh⸗ 

se worden A — | 
LIV. 

| ftezı tus. ' Che zeugte, war wieder ein Sohn, Na⸗ 
Isque Heilingero: natam de: confule|mens Paullus. Er erblickte das Licht die— 

| —— ducens er Welt den og; Januar 1533. Uhter ſei⸗ 
nen Taufpathen hat ſich der Churſaͤchſiſche Annam legitimo iunxit amore fibi: 
Erbmarfchal Hans Köfer befunden. Sn Hinc celebrem laudem laudata a virgi- 

| ne duxit, dem Gevatterbrief bittet ihn Luther ‚er wol⸗ 
Mens etat his eadem, par amor, le ſich demuͤthigen, GOtt zu Ehren vor 

; vna fides.' ' feinen jungen Sohn, den ihm GDer diefe 
© Nilftabile eft terris, vix quinque per-| Yacht von feiner lieben Kaͤthen befcheret 

| " egerat annos, 
Mors rupit grati vincula coniugii. 

Sed nune arce poli viuit, terrisque 
damit er aus der alten Art Adams zur 
neuen Geburt Chriſti Durch das heilige Sa⸗ 

Bey feinem Leichenbegangnis lies die 

— S. 

Das fünfte Kind, das Luther in feiner 

babe, forderlich und. huͤlflich erſcheinen, 

: "Splendida luce nouaiuftitiaque Dei. — 

morante crament der Taufe kommen und ein Glied 
Pro focero et chara coniuge- vota|der Ehriftenheit werden moͤgte, ob vielleicht 

er ‚ar facie | Gott der Here einen neuen Feind Des 
Lzetaturque die, quo reddita corpora Pabſts; oder Tuͤrcken erziehen wolle. Er 

vit wolte ihn gern-um Veſperzeit taufen laſſen, 
Conuenient Chriſti iudicis ante|damit er nicht lange ein Heyde bliebe under 

| thronum. defto ficherer wäre, u. ſ. w. ). Dienbrir 
gen 

Lutheri coniuge $. 21 p. 44 wird er Seiliger genennet; daß er aber Heilinger geheiſſen, erhellet aus 
deſſen Grabſchrift, die in Mentzens; oder wie er auch gefchrieben wird, YFencii fyntagmate epita- 
phiorum Vitemb, Abr. II p. 76:  Spevi infeription, Viternb, die deffen acadeın. Vitemb, bepgefüget: 
‚Sennetts Athen. iteinque infeript. Vitemb. P. 174 und ssagmeiers infcript. Vitemberg. »um. 67 
anzutreffen iſt. | 

) es befindet ſich diefe Grabfärift in Mentzens fyntagmat, epitaphier. Vitemberg. Zbr. III p. 31: 
Syevi infeription. Vitemberg. Mayers Differtation de Catharina, Tutheri coniuge $.21 P:44 5. 
wobey Richter in gemealogia Lutberorum p. 360 erinnert, es fen zwiſchen dem letzten Vers und 
den Worten: obiit anno Chrifti 1565 die 3 martii , diefe Zeile: . nat. 7. nouembr, 3531 auffen 

gelaſſen worden. 5 | x 
x) man findet Diefes Leichenprogramma im ſechſten Theil der feriptorum publice propofitorum a gu- 

bernatoribus ſtudiorum in academia Vitemb. und in Richters genealogia Lurheror, p. 361. 
Mes ſtehet diefer Brief in Junders gäldenen und filbernen Ebrengedöchtnis Luiheri p. 252: in 

Ba ? \ den 
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gen Gevattern follen geweſen feyn: Der. Herz der zwiſchen Strigeliv und Flacio entftans - 
bog Johann Ernft, D. Jonas, Melanch⸗ den war, welches auch Matthaͤus Dre 

; thonis Cheweib und Eafpar Lindemann *). |fer *) anzuzeigen fcheiner, wenn er ſchrei⸗ 
Als Luther folche mit fich fpeifen laffen und |bet: inde progreflus in Salana' acade- 
verfchiedene freundliche Gelpräche angeftel-| mia medicinam docere cœpit; fed in- 
Yet worden, foll er unter andern gefagt har] commodo quodam et nefcio quo diffi- 
ben; ich babe meinen Sohn Paullum! dio theologico permotus, relicta acade- 
nennen laſſen, indem der heilige Paul⸗ mia, in aulam Vinarienfem‘receptus, 

lus vielerley herrliche Sachen undSprü- medicinam Saxoniæ principibus fecit. 
che vorgetragen, daß ich daher billig Der Hertzog zu Sachſen, Johann Fries 

meinen Sohn nad) feinem Namen nen- | drich IL, zu Gotha und deffen Gebridere 
0 nen mögte. GEOtt fey ibm gnädigund nahmen ihn zu ihrem Leibmedico an, und 
ttheile ibm die Gaben Paulli mit. Iſt er gieng alſo nach Gotha, wiewohl er da 

es GOttes Wille, fo will ich meine aus dem Regen in die Traufe Fam, und 
Söhne von mir laffen. Wer unter ih⸗ wohl wenig Dergnügen hatte, weil die 

nen Kuft sum Streiten bet, den will Srumpachifche Motte den Meifter fpielere. 
2. ieh zum Herrn Löfer ſchicken. Wer Doch war die Hand des HEren uber ihn, 

<  findieren will, fol zum D. Jona und) und man Eonte auch hier ſehen, daß GOtt 
Philippo Eommen, und wer arbeiten | vor Luthers S:aamen väterlich forgte. Er 

will, den will ich einem Bauern anbes| blieb von allen Verfuͤhrungen befreyer, nd 
fehlen ). Diefer Sohn wurde wohl er⸗ nachdem der Ehurfürft Auguftus Gothabe 
zogen, und nach Beſchaffenheit feines Al⸗ lagert und den 14. April 1567 feinen Einzug , 
ters in dem, fo er zu wiſſen nothig hatte, indiefer Stadt gehalten hatte, machte er etlis 
forgfältig unterwieſen, ob er wohl den Da-| che Jahr darnach diefen D. Luther zu feinem 
ter zu der Zeit verlohr, da er deſſen Bey] Dbernleibmedicum, und lies fid) von ihm 
ftands am meiften bedürftig war. Aufl zugleich in der Chymie unterweifen, wie ich 

Einrathen deffelbigen #) legte ev fich auf die hernach mit mehrern ammercken werde, 
Medicin und brachte es Durch feine natur: Se EV - 
fiche Gefehieflichfeit und befondern Fleis]) Che er noch in Ehurfächfiiche Dienfte 

— darinnen fo weit, daß er den 29. Julii 1557 trat, hatte er fich durch feine Gefchicklich- 
die Doctorswuͤrde erhielte. Cr wurde hier⸗ Feit und Treue fehon ſehr bekant gemacht, 
auf zum öffentlichen Lehrer der mediciniſchen und ftunde bey dem Ehurfürften zu Bran⸗ 
Facultaͤt der neu angelegten Academie zu) denburg Joachim IL in folcher Gnade, dag | 

2 Fena berufen; es ftunde ihm aber dafelbit| er felber 1568 an ihn ſchrieb und begehrte, 
nieht an, vermuchlich wegen des Streits ,ier folte zu ihm Fommen und ihm feiner Ge- 

RN | fund 

den unfchuldigen Nachrichten, und zwar aus Verfehen zweymal, a's 1712 p. 572 und 1717 9.723: 
im XXI. Leipzig. Theil p. 554 und im XXIL. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 262. 

2) f. Woyers Differtation de Catharina, Lutheri coniuge $, 22 p. 45. 
4) e8 wird dieſes in den colloquiis, meditationib, ceter. Lutheri rom. II p. 20 erzeblet. E : 
L) ex bezeuget diefes in feiner Dortorsvede felbft, welche ſich in Melanchthonis declamation #07, III 

p- 761 befindet. _ > 

6) in oration, de vita et morte D, Paulli Lutheri, von welcher ich hernach mehrers fagen werde. 
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ſundheit halber beyftehem GOtt fegnete die Erledigung erfolgte, Tach der Zei. 
feine Medicamenten und. gedachter- Chur: | wäre auch wohl Wenig auszurichten gewe⸗ 
fürft ernente ihn nicht nur zu feinem Rath; fen, zumal da der befante Paull Erell ſo 
ſondern befchenckte ihn auch mit zwey golde⸗ viele Gewalt in Haͤnden hatte. Nach 
nen Ketten und einem “Beutel Gelds 9. dem Tod des Ehurfürftens Augufti iſt er 
Sm Jahr 5 zog ihn der Churfuͤrſt zu bey deſſen Nachfolger Chriſtian T in Diene 
GSachfen, Auguſtus, wie ih fihon gemel⸗ ſten geweſen, welches wenigſtens in deſſen 
det babe, als ee lemebicu nad) Dres⸗ Leichenprogrammate , deſſen ich hernach 
den, wo er in die fechzehn Jahre, bis auf|weiter gedencken werde, mit diefen Worten 
das‘ 1586 erfolgte Abſterben dieſes Chur⸗ angezeiget wird: poft Auguftum düci et 
fuͤrſtens, treue Dienſte gethan: ſich in electori Saxoniæ Chriftiano operæ eius 

groſſe Hochachtung gefeget und darinnen er⸗ amplius triennio deferuierunt, Die Ur⸗ 
halten: auch in einer ſolchen Gnade ſeines ſach, warum er nur wenige Jahre in ſolchen 
Herrn beſtaͤndig geblieben, daß er merefli- | Dienſten geblieben, war der fü genante 

| che Proben Derfelbigen gehabt. Teac: | heimliche Ealvinismus ‚welcher fich in 
thaͤus Dreffer ©) gedencket derjelbigen und Dresden und andern Churfächfifchen Or⸗ 
ſagt: nec indotatam artem eius reliquie; ten ausbreitete und von dem gedachten 

- Ted honoribus et praemiis ornauit. Te-|Cangler Erell unterftüger wurde, Er ent: 
ftimonio efle poteft donatum infigne au- ſchlos fi), von Dresden wegjugehen und 
reum , quod nomen et faciem Augufti ſich nach Leipzig zu begeben, um dafelbjt die 
gerit. Teftimonio item effe poteft do- übrige Zeit feines Lebens in der Ruhe und 
natüm praedium et alia, quæ nominatim Uebung der Gottfeligkeit zuzubringen, wel⸗ 
recenfere, nihil adtinet. Was dag vor ches auch 1590 geſchahe. “Das Zahr das ⸗ 
ein Gut geween, wird weder hier; noch auf farb der Churfuͤrſt Chriſtian J und der 
von einigen andern, die deſſen gedencken, Sanzler Erell wurde in Verhaft genom⸗ 
angezeiget; aus dem aber noch vorhandenen men. Der Ehurfurftliche Adminiftrator, 

 Gnadenbrief M erhellet, dag es das eins! Friedrich Wilhelm, wolte ihn als Leibme⸗ 
traͤgliche Kloftergut Sornzig; oder Sorne⸗ dicum gern wieder nach Dresden haben 
witz geweſen, als welches der Churfuͤrſt und lies ihm deswegen ſehr gnaͤdige und 
auf den Fall, wenn es ſolte verfediget wer- vortheilhafte Antraͤge thun; er war aber | 
den und ihm, als dem rechten Adminiſtra⸗ von der nunmehro erwehlten Lebensart nicht 

toren der Stifte Meiften und Wurtzen, abzuziehen, Vielmehr richtete er feinen 
heimfallen, diefem D. Paull Luthern und | Sinn darauf, wie er fein Haus beſtellen 
deſſen Nachkommen geſchencket; wiewohl und ſich zu einem ſeligen Ende bereiten moͤg⸗ 
weder er; noch ſeine Kinder emal zum Ber te, welches auch den 8. Mertz 1593 su teips - 

en und Genus Diefeg Guts gelanget ſind. zig erfolgte. Der Leichnam wurde in der 
Er ſo all; als der Churfuͤrſt ſtarben, px Paullinerfirche vor der. Cantzel bengeiet, 

Di 

d): die bieher gehörige Urkunden * in Richters genealogia Lutheror. p 438 u. f. mat. 
_e) in ber erwehnten orat. de vita et morte D, Paulli Lutheri, 
5) er iſt in Richters genealog. Lutheror. p. 455 anzutreffen. 

Lutheri Se 23. Theil, : M 

— 
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‚Die Academie lies den ır. Merk 1593 eine| der Alchhmie weit gebracht habe. In der 
Einladungsſchrift 5) zum Leichenbegangnis| Kunſtkammer zu Dresden foll ſich von ihm 
anfchlagen und Die Predigt hielte der dama⸗ in; einem befondern Schächtelgen ein gewiſ⸗ 
lige Gupetintendens Weinrich. Die ſes vorhes und fo genantes Goldpulver bes 

Grobſchrift, welche zu deſſen Andencken finden, wodurch andere Metallen, wenn 
verfertiget worden, iſt folgende ; man ſie damit tingire, in Gold koͤnten ver⸗ 
Br, HS, wandelt werden. Er fol eine alchymiſche 

Corpus 'pietate, dignitate, eruditione) Schrift mit eigner Hand aufgefeget: einem 
et virtute præſtantiſſimi, clariffimique ‚| feiner Söhnen zugefchrieben und hinterlaſſen 

‚Pauli, Martini illius Lutheri, inftaura-\haben. ie ift, wie man meldet, etwa 
toris doctrinæ czeleftis fili, medieinze|fimf Bogen ſtarck und in der Vorrede fe 

dodoris, illuftrifimorum principum du-|hen unter andern diefe Worte: nam erfi 
eum Saxoniz fratrum Vinarise, ac dein-| 1000, mi fili, philofophorum veterum 
‘de illuftriffimi ele&toris Brandenburgici| volumina euolueris et omnia cum dexte- 

Ioachimi II, deinde illuftrifimorum prin-|ritate; tum diligentia perlegeris, nus- 
cipum ducum Saxonix elettorum, Au-|quam folida, certa et firma przecepta in- 
gufti.et Chriftiani,. medici; propugna-|nenies; ingleichen:; per deum adiuro vi- 
toris doftrine, a patre repurgat&, con-|uum, ne quemcungue de hoc fecretiori 
tra omnes corruptelas conftantiflimi, de|certum facias arte, nifi illum, de.quo 
omnibus bonis bene meriti, hauc mife-\tibi certum et indubitate conftat, quod. 
ram vitaın vera fide, in Iefu Chrifto ‚lartis notitia prorfus apud illum fit fepul- 
faluatore vnico, fixa, cum zeterna com-|ta, idque propter varia, qua inde.pos- 
mutantis, d. 8. menfis martii, anno do- funt enafci, mala x). Ob daraus zu 
mini MD XCHI, anno vero ztatisLX, fchlieffen, Daß er. den Stein der Weiſen ges 
patri optimo liberi meeftiffimi H.M. P. funden und gehabt, mögen andere. urthei⸗ 
C. ). Es iſt auch cine Muͤntze auf ihn ge⸗ len. Er wird gelobet, Daß er beſtaͤndig 

praͤget worden, auf welcher unter andernbey der reinen Lehre gehalten: einen beſon⸗ 
deſſen Bildnis zu ſehen iſt ). deren Eifer vor ſelbige erwieſen und die Irr⸗ 

J s. LVI. thuͤmer der Calviniſten und Sacramentirer 
- &Htt hatte diefem D. Paull Luthern verabſcheuet; hiernechſt aber ſeinen GOtt 

viele herrliche Gaben mitgetheilet, die er hertzlich geliebet: ſeinem Fuͤrſten treulich 
auch wohl angewendet, und ſich damit ver⸗ gedienet und ſich gegen ſeinen Nechſten red⸗ 
dient gemacht. Er wird wegen einer lich, dienſtfertig und gutthaͤtig erzeiget. 
gruͤndlichen Wiſſenſchaft in der Artzney⸗ Das erweckte gegen ihn Liebe und Hoch— 
kunſt und Erfahrung geruͤhmet, und unter achtung: bey Hohen und Niedrigen; Ge 

andern Dabey gemeldet, daß er es auc) Hals und Ungelehrten. Was er vor ein 

ZN), 
8) diefes Leichenprogramma befindet fich bey Dreſſers orat.de vita et morte D. Paulli Lutheri und in 

Richters genealog. Lutheror. 9 482. ee 
b) 1 Stepners infeription. Lipfienf, p. 7o und Junger in dem guldenen and filbernen Ehrenge⸗ 

daͤchtnis Zurberi p. 253. * ER, 
) |. Junder in dem angezogenen Ort p. 255, 
4) f. Richters genealog, Lutasror,,p. 453. 



nieben.bey verfchiedenen Firften gehabt, 

mercket habe. ch füge noch hinzu, daß | 
1575, da er bey dem Churfuͤrſten zu Sachſen./ IL. Paull, Der den 23: Febr. ı558 wieder 

— 

78. % von Tuchero und deſſen Leben überhaupt, — —. 119. 

ctorswuͤrde noch nicht erlangt hatte, Er 
hat mit feiner Ehegattin ſechs Kinder ger 
jeuger, welche alſo auf einander folgen: 

iſt aus dem zu fehlieffen, fo ich vorher anger 

Auguſto in Dienjten ſtunde, der Hertzog geſtorben, und auf Dem Gottesacker zu 
in Preuflen, Albrecht Friedrich, einen Do⸗ Wittenberg begraben worden. Wie alt 

ctorem der Medicin und einen Secretarium er geworden, und wenn er etwa geboren 
mit einem ſehr gnadigen Sthreiben ) an ihn ſey, iſt aus Diefer noch vorhandenen Grab⸗ 

7 

geſendet, welche ihm einen guͤldenen; oder ſchrift zu ſchlieſſen ) : Paullus Lutherus, re- 
doch verguͤldeten Credentzbecher uͤberreichen uerendi D. D. Martini Lutheri ex filio 
und ihn wegen einer gewiſſen Sache, DielPaullo, médicinæ Do&ore nepos mo- 
zwar im Schreiben nicht ausgedruckt warz|ritur anno Chrifi M. D. LVIII die 23. 
iedoch fonder Zweifel des Hertzogs ſchwaͤch Febr. zetat. ſuæ 5. Unten befinden ſich 
liche Umſtaͤnde betraf, um Rath fragen! folgende Ber: a ns 
muͤſſen. Paruus in hac tegitur Lutheri filius 
ur S. LVIL: vrna, | 

Diefer D. Paull Luther ift der eingige Cum patre qui Paullo nomen habe- 
Stamhalter und Fortpflanger des Lutheri⸗ | bat idem. ni 
fchen Gefchlechts. Um deswegen mus ich} Quique fidem confeffus aui conceflie 
auch feines Eheftands und feiner Nachkom⸗ ad aftra: re 
menfchaft gedenken. Er heyrathete Annen Pro patre terreno nunc habet ille 
von. Warbeck, eine Tochter Reit von 7 deum. 
Warbeck, beyder Churfürften zu Sachfen,| Felices pueri, fidei quos verba te 
Johannis und Johann Friedrichs gewefer] | nentes — 

nen Raths und Vicecantzlers; oder wie es| Euocat ad cæli docta theatra deus. 
ſonſt 9) heiſſet, som Haufe Thucien bey Es HE auch ein academifches Leichenpros 
Schwaͤbiſchmundt, und Frauen von Wa⸗ gramma verfertiget und angeſchlagen wor⸗ 

gerin, einer gebornen von Hackin aus den; in welchem iedoch nicht Das geringfte 
Schwaben. Es geſchahe Diefes 1553, wie von Diefem Kinde und deſſen Lebensumſtaͤn⸗ 

Maͤtthaͤus Dreffer 9) ausdruͤcklich fehrei-| den angeführt iſt 9). — 
bet: Annam ex antiqua et nobili familia EL Johann Ernſt, welcher den 24. 
WMarbeciorum in Sueuia anno quinqua-|Yugujt 560 das Licht der Welt zu Wei⸗ 
‘gefimo tertio duxit, mithin gefchahe die⸗ mar ; oder zu Gotha erblicket. Er ſtudierte 

ſes nicht lange nad) feiner Mutter Todt, da zu Wittenberg: genos unter andern der 
er erft zwantzig Jahr alt war und die Do- Ba des Churfuͤrſtlichen Sächfifchen 

3 2 Katie 

T) voelches Richter in genealog. Lutheror, p. 449 mittheilet. 
> m) im vierdten Tbeil der confilior. theolog. Vitemb, p. 16. 
2) in orat. de vita et morte D. Paulli Lutheri, | f & 

0) diefe Grabſchriſft ſteht in Mentzens fyntagmat, epitaphior, Vitemberg..Zhr. IV p. 14: Spevrin- 
a Vitemberg, die fich bey deffen academ. Videmberg. befindet: ssagmeiers inſcript. Vi- 
temb. zum. 75: a ® 

p) e8 Ean ſolches in Richters genealog Lutheror. p. 496 nachgefehen werden, 

zu 



men worden. 
l 

180 a 

Raths und Profefforis Joachim 

Zeitz bleiben: 

— 

DZas . Capitel 

von Beuſt ſeigen will: +.) Wagdslenen, den 7. Auz 

i — 

und that verſchiedene Reiſen. Der Chur⸗guſt 16:8, welche 1640 M. David Teuber, 
fuͤrſt Auguſtus begnadigte ihn mit einem Conrectorem der Stiftsſchule in Zeitz und 
Canonicat zu Zeitz D, und ob ihn wohl der 
Churfuͤrſt Johann Georg nach Hof verlang- 
te; fo mwolte er doch lieber ein Domberr zu 

| Man finder, daß er ſchon 
den 13 Julii 1587 zum Canonico angenom⸗ 

Er heyrathete den 18. Se⸗ 
ptembr. i610 Margretham, eine Tochter 

ZJeremiaͤ Blumenſtengels, Buͤrgermeiſters 

nen Catharinen, den 14. Julli ori, wel⸗ 

wu Zeitz, und Martha, deren Vater Jo— 
hann Hellborn, ein Buͤrger und Becker 
daſelbſt geweſen war. Sie hatte ſchon vor⸗ 
her mit Georg Graͤhlen, einem Rathsherrn 
und Apothecker zu Zeitz in der Ehe gelebet; 
da aber dieſer 1607 ftarb, vereheligte fie 
fich als Wittwe mit dem Canonico Luther. 
Er bat acht Kinder mit derfelbigen gezeuget, 
und zwar in folgender Ordnung: 1.) Zin- 

ehe fich an Sohann Elaren, des Magder 
burgifchen Rlofters Gottes Gnade Amts 
fehreiber ; oder wie ihn’ andere nennen, Amt⸗ 
mann verheyrathet, deſſen Vater Superin- 
tendens zu Hildesheim war, wo fie auch Dorf, Ehegattin geweſen. 

nachgehends Paſtorem an &. Stephans 
eben daſelbſt geheyrathet: zehn. Kinder zur 
Welt geboren und 1683 geftorben: 4.)os 
bann Ernſt, Den 1. $un.1620, der den 5. 
Novembr. 1633 das zeitliche mit dem ewi⸗ 
sen verwechfelt und in der Schlosfirche zu 
Zeig begraben worden: 7.) Sufannen 
Ihriftinen, den 29. May 1622, die den 
27. Septembr. 1639 aus Diefer ZeitlichFeit 
von GOtt abgefordert worden: 8) Elifa- 
beth Dorotheen, den 25. Gun 1624, wel⸗ 
che ſich zweymal verheyrathet, und war 
1647 an Henrich Schrimpffen, einen Buͤr⸗ 
ger und Materialiſten in Naumburg; nach 
deffen Abiterben aber, fo 1650 erfolgte, 1652 
an den Biceburgermeifter und Stadtrichter 
in Jena, Johann Hofmann. Sm dieferieg 
ten Che hat fie verfihiedene Kinder gereuget, 
und unter Diefen Johann Martin Hofmann, 
Doctorem der Mediein in Jena, deſſen 
Tochter, Chriſtina Maria, . Ephraim 
Gerhards, Profeſſoris der Nechten zu Alt 

geftorben und in der Kirche daſelbſt begra- jo. May 690. Mit folchen acht Rindern - - 
ben worden: 2.) Martinum, den 21. Ser fegnete GOtt den Canonicum Johann 
ptembr. 1513, der fich der Gottesgelahrheit 'Ernft Luther. Er felbft befchlos fein Leben 
widmete und zu Wittenberg ftudierte; alda den 30, Novembr. 1637, nachdem er vor 
aber den 22. Decembr. 1633 an einem Fie- her ſich fo wohl feinen Sarg; als auch Lei⸗ 
ber farb D: 3.) Johann Daull, den u. chenſtein hatte machen lafen. Er Tiegt in 
Merk 16155 der aber den 20. Junii der Schlosfirche zu Zeiß unter dem Bulk 
das Jahr drauf im HErrn entfehlafen: zu Ende des Altarschors begraben. 
4.) Johann Mlertin, den ı1. Movembr. 
1616, von welchem ich in dem folgenden 
handeln und deſſen NachEommenfchaft anz man fo viel weis, daß er den 16. Januar. 

1599 

a) f. ebenfals Kichter in der angeführten Schrift p. 548. 
c 

r) die von D. Röbern gehaltene Leichenpredigt befindet fih im andern Theil deffen arcus triumphaf, 
p. ııto, und iſt felbiger p. 1144 das Leichenprogramma angefüger, 

I. Johann Friedrich von welchem 

Sie ſtarb den - 



1599 zu Arnsfeld bey Annaberg geftorben 
und in der Kirche begraben worden: 

IV. Johann Joachim, der 1772 98 
boren und in der Schlosfirche zu "Berlin 

getauft worden. Er fiudierte zu Leipzig 
und alhier zu Jena die Rechte, und ftarb an 
dem legten Dre den or. Merß 1600, wo er 
auch in der Eollegenfirche begraben wor— 
den? ; et, 
V. Margretha, die 1770 an Simon 

Gotefteig , Magdeburgifchen Möltenvoigt, 
verheyrathet worden: Ba 
VI. Anna, welche Nicol. Marſchall 
von Biberftein und Oberſchar 1383 gehey- 
rathet. 

Unter dieſen Kindern D. Paull Luthers 
war deſſen Sohn, Johann Ernſt, der Ca⸗ 

nonicus zu Zeitz, Der eintzige, durch wel⸗ 
chen das Lutheriſche Geſchlecht fortgepflanz 
Bet wurde. GOtt hatte demſelbigen acht 
Kinder geſchencket, die ich gleich vorher er⸗ 

zehlet habe, und ob ſich wohl darunter vier 
Soͤhne befanden; fo war duch unter felbi- 

gen Johann Martin 1 ebenfals nur der 
eingige, durch welchen GOtt Luthers Ge 
ſchlecht erhielte und weiter ausbreitete. 
Er ift, wie ich ſchon vorher gemeldet habe, 

den ır Novembr. 1516 zu Zeig geboren. 
- Die damaligen Kriegsunzuhen machten 
ibm zwar groffe Hindernifie in feinem Stu- 

* 

dieren; GOtt aber ſorgte vor ihn und lenck⸗ 
te nicht nur des Churfuͤrſtens zu Sachſen 
Sohann Georg I Herb dahin, daß er ihn 
mit einem jahrlichen Stipendio begnadigte ; 

von Cuchero und deffen Leben überhaupt, 

und an Tiſch. 4 
Philoſophie, befonders in den Wiſſenſchaf⸗ 
ten der Rechtsgelehrſamkeit, der er fich ger 
widmet hatte, mit vielem Fleis um. Gein 
ſeliger Vater hatte ihn fihon den 2. May 

Sie hat anfänglich zu Freyberg 
md nachgehends zu Aunsfeld gewohner ). 

| 0228, -LVIIE 

Hier fahe er fich in der 

1622 als einen Erpecfanten bey dem Stift 
Wurtzen einfchreiben laſſen, und da wurde 
ev den 5. Julii 1647 zu einem Canonico in - 
das Eapitul aufgenommen. Inzwiſchen 
blieb er nod) einige Zeit zu Wittenberg, 
und wie er zu Anfang des Jahrs 1649 von 
dar weogienge, erbielte er ſchoͤne Zeugniſſe 
wegen feiner Gefchicklichkeit und guter Auf 
führung von der Academie und befonders 
von der Zuriftenfacultät. Im gedachten 
Jahr 1649 wurde er Stifterath zu Wur⸗ 
en, und bald Darauf ward ihm im Gtift 
Zei eine Stelle in dem Capitul und Chor 
angewiefen: auch nachgehende von Johann 
Georg I die Euftodie dafeldft 1650 gnaͤdigſt 
ertheilet. Der Herr von Werthern trat 
ihm 1657 feine bisher im hohen ; oder 
freyen Stifte Meiffen gehabte Praͤbende ab 
und er wurde von dem Dohmeapitul aufges 
nommen. Drey Jahr darnach und zwar 
1660 iſt er von dem Dohmeapitul zum Ge 
niore und 166: zum Decano erwehlet wor⸗ 
den, wie ihm denn auch der Ehurfürft za - 
Sachen Sohann Georg II 1663 mit Der 
Praͤlatur zu Meiffen, die Cantorey genant, 
belehnte und bald Darauf erfolgte das Ger 
niorat. Die Hofrathsitelle zu Dresden 

M 3 SEI FUND 

9) von dieſem D. Paull Luther finder man mehrere Nachricht in Dreflers oratione de vita et morte D. 
Paulli Lutheri, medici, filiis heredibusque eius dicata, welche 1593 gehalten und befonders gedruckt: 

183. 

fondern erweckte ihm auch zu Altenburg vor« 
nehme Patronen. Er begab fich Daber- 
1642 auf die Univerſitaͤt Wittenberg, und 
tom bey D. Wilhelm Pyfern ins Haus. 

auch deſſen 1598 herausgefommenen hiſtoriæ Lutheri einverfeibet worden: in Adami vitis germano- 
xrum medicorum p. 351: $rebers theatro viror. erudit. clarorum p. 1294: Wayers Dillertation 

‚de Catharina, Luther, coniug. $.22 fq, p. 45, fonderlich in Richters gemealog, Lutheror. p,420 u. f 

* — — N —F 

*— 



Lyſers, 
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194, vr a8 1. Capitel, = 0... 

Wurtzen trug er Bedencken anzunehmen, |bris 1559 zur Welt gefommen: an Johann 
ob er wohl Dazu hätte gelangen koͤnnen. Rudolph, einen Kaufmann in Leipzig, verz 
Er farb den 13. Julii 1659. 

LIX 
- Ban dieſem Johann Martin Luther har 
be ich um deswegen eine Eleine Nachricht 
geben wollen, weil meine Abſicht iſt, anzu⸗ 
seigen ‚wie Ducch ihn das Lutheriſche Ger 
fchtecht weiter fortgepflanget worden. Um 
Deswegen mus ich vornemlich feines Ehe⸗ 
ſtands und der darinnen gezeugten Kinder 
gedencken. Er hat zwey Weiber gehabt. 

Die erſte war Regina, eine Tochter Des 
Wittenbergiſchen Theologen, Wilhelm 

und Reginen, deren Vater Ga— 
briel Tentzel, Churſaͤchſiſcher geheimder 
Rath geweſen. Mit derſelbigen lies er 
ſich den 24. Septembr. 1650 zu Witten⸗ 

ne: Johann Wilhelm, welcher vn 5. 

Detebr. 1651 ſoll geboren und da er bereits 
ein Studioſus zu Wittenberg geweſen, 

heyrathet worden und den g. Auguſt 679 
mit Tod abgegangen, und Johann Marz 
ein II, von dem ich in dem gleich folgenden 
befonders handeln will.  Diefe andere 
Frau hinterlieg er nach feinem Tod. Als 

und dag Cancellariat in der Regierung zu ſelt: Beginen Sopbien, die den r. Detoz 

n 

Wittwe verheyrathete fie fi wieder an. 
Wolfgang David von Doͤring, Stiſts⸗ cantzlern in Wuͤrtzen und ſtarb 1693, 

Bis daher war in dem Lutheriſchen 
Haus nur ein Stamhalter und Fortpflan⸗ 
ser geweſen, und [0 iſt es auch nachgehends 
geſchehen. Johann Martin Luther] zeus 
gete zwar vier Söhne, einer aber iſt nur 
übrig geblieben, Dura) den GOtt Diefes 
Geſchlecht fortpflansen- laſſen. Das iſt 

berg trauen und. zeugete mit ihr zwey Soͤh⸗ deſſen juͤngſtes Kind, Johann Martin IL 
der beyden Rechten Licentiat, welcher den 
27. Julii 1553 geboren, Canonicus, Se⸗ 
nior und Cuſtos des Capituls zu Zeitz if, 

gretha Sophia. 9, N ns 
"den 19. Junii 1655. Er hat mit ihr drey Georg Zeidlers, der beyden Rechten Lieen⸗ 

1672 zu Dresden geitorben feyn, und Durch) ihn bat fich Luthers gefegnetes Ger 
Martin Friedrich, der. den 1. Detobr. |fehlecht am meiſten vermehret und ausge 
1653 an das Licht dieſer Welt gekommen; | breitet. Er hat ſich zweymal verheyrathet, 
den 23. April aber 1655. fein Eurges Leben | und zwar das erſtemal den ı5. Febr. 1686 
befchlofien. Acht Tage nad) der Geburt| mit Chrijtinen Elijabethen, Friedrich Wil⸗ 
dieſes letztern Sohnes ftard Die Mutter im helm Leyfers, Dohmpredigers zu Magder 
29. Fahr ihres Alters. Der hinterlaſſene burg, Tochter, mit welcher er ſieben Kinz 
Wittwer fehrite nach Verlauf zweyer Jah⸗ der gezeuget, nemlich; 1.) Friedrich Mar⸗ 
ven zur andern Che, und verlobte ſich mit tin, welcher den 28. Novembr. 1586 zu 
D. Sohann Huͤlſemanns Tochter, Mar⸗ Erfurt geboren: in Zeitz Buͤrgermeiſter ge⸗ 

Die Trauung geſchahe weſen: mit Erdmuth Dorotheen, Johaun 

Rinder gezeuget, als Johann Friedrich, tiats, Probſtey Gerichtsvoigts und des Ca⸗ 
der den 19. April 1518 geboren: zu Meiſſen pituls Syndiet in Zeitz vom 24. Mai 1725 
ig. der Landfchule unterrichtet worden, und. an in der Ehe gelebet; Den 25. Novembr. 
wie er ſich zu Altenburg. bey feinem Vetter, 1742 geſtorben und zwey Tochter, Johann. 
DHuͤlſemann, aufbielte, den 14. Junii ) 
1677 098 zeitliche mit dem ewigen verwech⸗ theen, hinterlaſſen: 2.) Dororbeen Fr 

| | | beth, 

Erdmuth Fridericen und. Auguſt. Doro⸗ 



ur ce von Luthero und deffen Keben überhaupt, 187 

beth, geboren den 4. Januar. 1688, Die. fiorben: 2.) Ehriftianen Sophien ,. Die 
ſich anfänglich an Erhard Friedeich Opisen, |den 5. Auguft 1705 das Licht der Welt er⸗ 
Churſachſiſchen Foͤrſter in Goriſch und nach |blicker, und 1737 M. Chriftian Otto, Par 
deſſen Abfterben an einen Corporal, Gu⸗ ſtorem zu Naundorf und Bircke; nad) deſ⸗ 
ſtav Ernſt Fiſcher verhehrathet und verſchie⸗ ſen Abſterben aber M. Gottfried Aegidium 

dene Kinder zur Welt geboren: 3.) Chri⸗ Molter, Predigern zu Gladitz, geheyrathet 
ſtian Wilhelm, geboren den 31. May und mit dieſem letztern Mann, der ihr auch 
1689, welcher den 7. Septembr. 1696 ges den or. April 1745 durch den Tod entriſſen 
ſtorben: 4.) Martin Polycarp, der den worden, zwey Soͤhne und zwey Toͤchter ge⸗ 

29, April 169: zur Welt Fam und als Fou⸗ zeuget: 3.) Martin Gottlob, geboren 
vier 1709 im Lager vor Dovay bliebe: den s. Julii 1707 einen Advocaten zu Dres⸗ 
+.) Earbarinen Sabinen, geboren den 18. |den: 4.) Ebriftinen Eliſabeth, die den _ 
Junii 1693 „die 1715 David Keil, Baftorem |ı3. April 1708 geboren ift und 1731 ihren | 
zu Burckartshayn geheyrathet und mit ihm Eheſtand mit Chriftian Friedrich Richter, 

men Söhne gezeuget; der aber den 5. Ges jeinem Advocaten und Amtsfteuereinnehmer 
ptember 1747 ı mit Tod abgegangen: 6.) zu Rochlitz angetreten, in welchem fie mit, 
Johannen Chriſtianen, geboren den 17. einander drey Söhne und Toͤchter gezeugek, 
Detobr, 1695 und geftorben den 20. Julii wiewol Die legtern alle todt zur Welt ge 

1744. Sie lebte mit Chriftian Friedrich kommen & 
Kieritzen, Advocaten in Zeiß, in der Ehe | % LXII. 
und zeugte mif ihm ſechs Kinder, 7.) So] Damit habe ich angezeiget, wie Luthers 

pbien Charlotten, welche den ır, Dctobr. Geſchlecht Durch deffen Sohn D. Paull Eur | 
1700.da8 Licht der Welt erblicket und 1729 ſther: nach ihm dureh) Johann Ernft: denn 

Johann Chriſtian Grubnern , immatricuz [durch Johann Martin I und wie dieſer 
Jirten Advocaten zu Zeitz, geheyrathet. Imit Tod abgegangen, durch Johann Mars 
EEE NLXL tin I fortgepflanger worden. - Sch bin dar 
Dieſe Eheaattin, deren Kinder ich tego |durch etwas von meiner Hauptergehlung 

angefuhret habe, verlor der Canonicus Jo⸗ Jabgefommen, da ich angefangen batte, Sur 
hann Martin Luther I. Sie ftarb den thers Kinder nad) einander anzufuhren und 

24. Septembr. 1701 auf dem Lutherifchenleine Nachricht von ihnen mitzutheilen. 
Rittergut Hohburg und- wurde daſelbſt in Damit ich dasjenige, was von Denfelbigen - 
die Kirche vor dem Altar begraben. Im noch zuruͤckſtehet, mit beybringe, fo wende 
Jahr 1703 heyrathete gedachter Canonicus ich mich nun wieder zu ihnen. Gedachter 

zum andern mal, und zwar Dorotheen Eli-|D, Pauli Luther ift der Teste geweſen, def 
ſabeth, Chriſtoph Schuberts, Landrichters Ifen ich gedacht habe. Er war unter folchen 
in Rochlitz, Tochter, und Ehriftian Eberz Kindern der Drönung nach das fünfte, 
harts, Erbſaſſens des Kloſters Geringe: Auf diefen ift nach eins, und alſo dns fechfte 

‚walde, nachgelaffene Wittwe. Er hat gefolget. Das war eine Tochter, Nas. 
mit ihr vier Kinder gegeuget, als: 1.) Ehrisimens Margretha. Cie foll 1534 geboren 
ſtianen Dororheen, welche den 7. Aprilifeyn. Luther gedencket ihrer in einem 2 > 

\2704 geboren; aber gleich Darauf wieder ger Brief den er 1344 an Juſtum — ge⸗ 
= ir | | ſchrie⸗ 
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ſchrieben, und meldet, daß fie nebſt ſeinen RKunheim. Einige %) melden, daß eine 
andern Kindern die Dlattern gehabt, und Tochter , Namens Dorothea, an Fries 
hierauf an einem Fieber kranck gemorz drichen, Freyherrn von Kittlitz vermaͤhlet 
den‘) Im Jahr ıss heyrathete fie Seorglmorden; in einer fichern Nachricht aber 
von Kunheim, Erbſaſſen auf Knauten und|von den Kindern, welche der Herr von 
Perknicken, zu Muͤhlhauſen und Saffeinen, |Kunheim mit Lutheri Tochter, Margares 
Fuͤrſtlichen Dreußifchen Rath, des Bar-Itha, gezeuget, findet fich Feine Tochter, Die- 
tenfteinifchen Ereyfes Landrichter und Ka-} Dorothea geheiffen. Es werden nur die 
ſtenherrn, Lebnsheren der Kirche zu Muhl-[neun, deren ic) gedacht habe, angege⸗ 
haufen. Solche Ehe war gefegnet. GOtt ben 9. Die Ehe felbft hat funfzehn Jahr 
erfreuete die Eltern mit neun Kındern, wel⸗ gedauret. Mehr, erwehnte Lutherifhe 
che waren: Margretha;: eine andere Toch⸗ Tochter, Margaretha ſtarb und wurde zu 

"ter, die ebenfals Margretha geheiſſen: Muͤhlhauſen, einem ihrem Eheheren gehoͤ⸗ 
Daniel, Erhardt, Anne, Georg,|vigen und vier Meilen von Königsberg gele⸗ 
Volmar, Anna und Catherine. Sech⸗ genen Dorf, begraben. Daſelbſt iſt ihr 

ſe von ihnen ftarben in der Jugend; dreyen Grabmahl zu ſehen. Es iſt aud) ihr Bild» 
aber ſchenckte GOtt ein Iangeres Leben: |nis vorhanden 7). | m 
Das waren: Anna, welche an Chriftoph]| _ S:EXNE | 
Wolfart verheyvathet worden: Mlergrer] Auf folche Weiſe babe ich eine Mache 
tha, welche mit Hans Georg von Sau⸗ [richt von Luthers Kindern und Nachkom: 
cken in. der Ehe gelebet, und Volmar von men gegeben 9, Nun koͤnte ich von Di 

RE Ehe⸗ 

— 

' 

\ \ 

— — — — 

es ſtehet ſolcher Brief lateiniſch in den unſchuldigen Nachrichten 1704 p. 828, und deutſch im XXL 
“ Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 13 32. TA : tern]; 

A) es wird diefes in der Lutheriſchen Sefchlechtstabelle, welche fih im vierdten Theil der confilior, 
theolog. Vitemberg, p. 16 befindet, und zum Theil aus derjelbigen in Mayers Difleetation de Ca- 
tharina, Lutheri coniuge $. 25 p.49: Junckers güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Au: 
eberi p. 251 und Fabricii centifol. Lutheran. p. 445 gemeldet. —* —— 

x) das iſt in der Leichenpredigt gelchehen, welche auf das den 18. Dctober 1611 erfolgte Abfterben dee 
Georg von Kunheim gehalten und gedruckt worden, und aus der Richter in genealog. Lutheror, 7 u f. verfchiedenies mitgetheilet hat, welcher auch p. 368 von diefer Tochter Eutheri gehandelt. 

y) man trift ſolches vor ießt gedachten ichters genealogia Lutherorum an, — 
2) da id) ietzt die Nachricht von Euthers Seichlecht geſchloſſen, fo will ich nod) einiger Schriften gedene 
"en, in denen die Lutheriſche Genealogie angezeiget und erläutert tuorden. Es gehören dahin ı) die 

confilia theologica Vitembergenfia, in deren vierdten Theil p.ı6 genealogia Lutherorum, a dodto. 
re artino Luthero deducta befindlich ift, wiewohl darinnen nur fünf Kinder Lutheri benennet und 

+ eine Tochter, Namens Eliſabeth, auflen gelaffen worden ift, vermuthlid, um deswillen, weil fie noch 

nicht ein Sahr alt geweſen, als fie geftorben, wie man denn auch hier überhaupt die Kinder nicht nach ihrer Geburtszelt und Alter; fondern nad) ihrem Geflecht angefuͤhret, welches auch andere ges 

than haben; 2) eines ungenanten Autberifchen Geſchlechts chriſtſchuldiges Andencken, ſo 1690 

herausgekommen: 3) M. Jobenn Thielens Difputation de genealogia Lutheri, die er zu Ko— 

nigsberg ‚1695 gehalten: 4) Jobann Frieder. Mayers Differtation de Catharina, Lutheri con- 

iuge, 1698, in welcher $.15 fqq. £utheri Kınder und Nachkommen aud) erzehlet worden; damit aber 
ift beſſen Difputarion Je parentibus Lutheri zu verfnüpfen: 5) Weit Ludwig von Sedendorf 

hiftor. Lutheranifin, Zibr. III $. 135 p. 6515 welcher aber nur vornemlich der Kinder Lutheri geden⸗ 

dt: 6) Ebriftian Junders guldenes and filbernes Ehrengedaͤchtnis Kutberi p. 249 u. f. 

der 
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Eheſtand, von welchem ich bisher gehan⸗ fi) nach Dännemarck zu begeben, zumal, 
delt habe, auf feine übrige Lebensumftande | da der Kunig Chriſtian III ein gnaͤdiges 

- ommen; ehe ich aber Diefes thue, will ich Mitleiden gegen ihr bezeiget hatte, wie ich 
Bas ruͤckſtaͤndige von feiner Ehefrau, Ca⸗ hernach anführen wil. Philipp Miles 
tharina von Bora, noch anfuͤhren und fon=| lanchthon fehrieb den 28. May 1547 an 
derlich erzehlen, was fich mit ihr nach dem Georg Majorem: de vidua Lutheri feire 
Tod ihres Eheherens zugetragen habe, da cupio, an in Cimbriam Cherforefum 
ich bereits in dem vorhergehenden ihr Leben itura fie. Scriptum eft ex Salinis, poſſe 
Fürglich zu befehreiben, angefangen habe. | redirein oppidum Vitebergam eos, qui 
Nachdem fie GOtt zu einer Wittwe ge⸗ inde difcefflere. Quod fiita eft, non- 
macht hatte, bfieb fie in Diefem Stand bie) dum enim mihi explorata et certa res 
an ihr Ende, vb ihr wohl Luther in feinem) eſt, pr&feret fuos fundos ®). Das le&- 
Teſtament Die völlige Freyheit jugeftanden| tere gefihahe auch. Cie gieng nah Wit 
hatte, ob fie nach feinem Tode zur andern | fenberg zurück, und, wie es fiheinet, noch im; 
She fchreiten wolle; oder nicht; iedoch auf oder nach dem Sommer des befagten Jahrg 

> dem evfiern Fall mit dem Beding, daß ſie 1547. Wenigſtens hatte fie in dem fol- 
ſich alsdenn mit ihren Kindern abfinden fol- genden Fahr 1548 ihr Hausweſen zu Wit⸗ 

te. Anfaͤnglich hielte fie ſich noch uͤber ein tenberg vollig wieder eingerichtet. ie 
Jahr zu Wittenberg auf; da aber bey vermiethete Stuben und hielte einen Tiſch. 
dem damaligen Krieg der gefangene Chur⸗Zu Anfang dieſes Jahrs gieng ſie nach 
fuͤrſt, Johann Friedrich, 1547 nad Him⸗ Leipzig, um bey dem General wegen der 
melfart dem Sayfer Wittenberg bergab, vielen Auflagen, Damit man fie wegen ihrer. 
machte fie fich mit ihren Kindern aus der | Guter befchtweret, Klage zu führen. Me 
Stadt und mochte vielleicht Willens feyn , lanchthon funde ihr. bey und reifete mit das 

i Ä Er bin: 

- der dasjenige anführet,, fo vorher gedachter Here von Seckendorf angemercket hat, und aus einer ge- 
fchriebenen Genealogie Kutheri, die ihm der Abt Molani mitgetheilet, und aus der erwehnten Mayerifchen 
Differtotion einiges beyfüget: 7) Job. lb. Fabricii centifolium Lutheran p. 443 fq. und 329: 
8) David Keils genealogia- D. Wert. Autbers aus fichern und zuverlaͤßigen Nachrichten 
entworfen, welche dee Samlung von alten und neuen sbeologifchen Sachen 1731 p.523 eins 

- verleibet iſt. Der Verfaſſer ift Pfarrer zu Burdartshayn bey Wurken gemefen, und hat eine Tochs 
ter des Zeisifhen Canonici, Herrn Johann Martin Luthers IL. zur Ehe gehabt: 9) David Rich: 
“ters genealogia Lutherorum; oder hiſtoriſche Erzeblung von D. Martini Autberi beurigen 
Anverwandten: “Aochzeittag und feines adelichen Gemsbis Samilie, Rindern und Mitt 
wenftend: ieziger Poflerität, aus Kayferl. Chur⸗ und Fuͤrſtl Diplomat. ungedruckten Brie: 
fen und andern curieufen Nachrichten verfertiget, 1733, welches die vollſtaͤndigſte Schrift iff, 
die wir von Diefer Sache haben. Ehe er folhe ans Licht flelte, verfprach er fie. in der ausfübrli- 
chen Aiftorie und Recht eines evangelifchlutberifchen Fubilsi, fo er unter dem Namen Bott 
holds Praͤtorii 1717 herausgegeben, p. 107, lies auch vorher 1730 ein Programma de gencalegia 

- Lutherorumm druden. Diefer ietzt angeführten Schrift babe ich mic) mich bedienetz dabey aber vor- 
‚nemlich die gefihriebene Geſchlechtstafel D. Martins Cuthers und feiner abflammerden Sami: 
lie gebraucht, welche Herr Johann Ebriftian Grubner, Advocat zu Zeiß, und. Schtwiegerfohn 
des Canonici dafelbft, Herrn Joh. Martin Luthers IE, bis aufs Jahr 1747 verfertiget hat. 

4) es fan diefes Schreiben in. den unfchuldigen Krachrichten 1713 p. 47 nachgefehen werden, wobey 
auch zu fefen, tung Xichter in genealogia Lutheror, p. 389 angemercket hat, SER, 

Lutheri Schriften 23, Theil, 
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| bin. Sm Jahr 1552 u die Peſt zujfich der Wittwen und Wayſen väterlich 
Wittenberg überhand und fie fande vor) annimt, veelche fie auch nicht zu Schanden 
rathſam, fich mit ihren beyden Soͤhnen, werden lies. GOtt gab ihr manche merck⸗ 
Martin und Paull, indem der dritte Jo⸗ liche Probe feiner treuen Vorſorge. Ehe 
hannes auffer Landes war, und mit der Wittenberg belagert und fie genöthiget 
einsigen Tochter Margaretha nach Tergau wurde, felbiges zu verlaffen, lenckte der 
zu wenden, wohin aud) die Wittenbergi⸗ weife und gute GOtt das Herb des dama⸗ 
ſche Academie damals verleget wurde. ligen Königs in Daͤnnemarck Ehriftian II 
Vorher ſoll fie. das ihrige, fo fie u Abe) dahin, daß er diefer Wittwe, dem D. Jo⸗ 
tenberg gehabt, zu Geld gemacht und denina und Melanchthoni ı5o Thaler: einem 
Vorſatz gefaſſet haben, die übrige Zeit ihe ieden nemlich so. Thaler, zuftellen lies, 
ves Lebens zu gedachtem Torgau zuzubrins| wovon ein von Melanchthone den 1. Febr. 
gen ). | is47 an Jonam gefehriebener Brief I 
| .. LXIV. EL deutlich zeuget. Auſſer dem mag Ddiefer 

Es fehlte alfo diefer Zutherifchen Wittwe König ihr noch mehrere Gnade haben zus 
an Creutz nicht. In einer Zeit von ſechs flieſſen Iaffen, welches aus einem Schrer 
Jahren trieb fie der Krieg und Die Peſt mit ben, das fie den 6. Dctobr. ısso an denſel⸗ 
ihren Kindern zweymal von Wittenberg ben ergehen laffen, einiger maffen zu fehlief- _ 
weg. Das Vermögen, fo ihr der Mann fen if. In demfelbigen dancket fie dem 
Dinterlaffen hatte, wer mittelmäßig. Sie König, daß er ihrem Cheheren etliche Sabre 
mufte erfahren, wie viele die unfterblichen| eine gnädige Hülfe gethan und zwar jähr, 
Berdienfte ihres feligen Eheherens mit Un⸗ lich mit funfjig Thalern, und feget darauf 
danck befohnten und ihr in der Noth Huͤlfe hinzu: nachdem aber ich und meine - 
und Beyſtand verfagten, welches in dem, Rinder iezund weniger Huͤlfe haben 
zu ihrem Andencfen verfertiaten, Leichen⸗ und die Unruhe Ddiefer Zeit viel Der 
programmate, alfo bemercfet worden: ſchwerungen bringer, bitte,ich eure 
mox fubfequuto bello cum orphanis li-) Rönigliche Majeſtaͤt in Unterthaͤnig⸗ 
beris circumerrauit’ in exfilio maximis|feit, eure Königliche Majeſtaͤt wollen 
eum difheultatibus et periculis, et pr&-Imir folche Huͤlfe gnädiglich auch bins 
ter viduitatis incommoda , quæ multi- fuͤhro verorönen. Denn ich zweifle 
plicia funt, etiam experta eft magnam nicht, eure Rönigl. Majeſtaͤt har mei» 
ingratitudinem multorum , a quibus,Ines lieben Seren groffe Laft und Arbeit 
fperans beneficia propter mariti fui in-Inicht vergefien, u. f.w. 9. Der Churs 
gentia merita publica in ecclefiam, ſæ- fuͤrſt zu Sachſen, Sohann Friedrich, er⸗ 
pe turpiter fruftrata eſt. Diefes ihr wies ihr ebenfals groffe Gnade. Er be 
ſchweres Ereuß trug fie gleichtool mit Ge⸗ zeigte nicht num in einem gar guadigen 
dult und faßte ihre Hofnung auf den, der Schreiben derſelben fein Mitleiden an f a 

5) f. Richter in der iekt angeführten Schrift p. 390. 
7 er ift ın Kindervaters Nordhufa illuftri p. 129 zu leſen. IR — 

) — ſich ſolches Schreiben in der Nachleſe des XXI, Theils dieſer Samlung der Schriften Lu⸗ 
theri p. 394. —F 
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das Abfterben ihres feligen Mannes; ſon⸗ folten gethan werden, bey denen ſie ei⸗ 
dern verficherte auch, daß er in Berrachtine Furcht und Scheu haben, und alſo 
der Berdienften deſſelbigen vor fie und ihrelin dev Lehre und Zucht zum Beften 
Kinder fürgen wolte, welches auch in der auferzogen werden und darinnen vers. 
That geſchahe. Er ſchickte hundert Gul⸗ harren, welches wir ganz gerne gehoͤ⸗ 
‚den nach Wittenberg und begehrte, daß ret und ‚bedenken auch, den beyden 
man davon dasjenige, fo man der Wittwe Änsben nichts nuzlichers und vortraͤg⸗ 

Tode Vorſehung gefcheben ſeyn folle, 

gen zuftellen e). Nie fehr eben diefer 
Churfuͤrſt vor die Erziehung der Söhne 

Wittwe an Gelde Mangel haben, wie 

‚erfehen, fo er desfals an Creugigern, Me⸗ 
lanchthonem und übrige Vormuͤndere der 

Kinder Lutheri ergehen und alfo abfaflen 

Lutheri geliehen, wegnehmen und ihr Das|lichers feyn, denn daß fie berührter Ge⸗ 
übrige zuftellen folte. Das befahl er in eiz|ftale verfeben werden. Was aber bes 
nem Schreiben, fo er den 21, Febr. ıs46|tveffen. chue den älteften des Doctors 
von Torgau an einen Ungenanten zu Wit⸗ Sohn, Iaffen wir uns such gefallen, - g 
tenberg wegen des Grabmals, fo Luthero daß man es noch ein balb Jahr verfüs 
zu Ehren folte verfertiget werden, ergehen| che und fehe, wie er fich im Studio an⸗ 
lies, mit diefen Worten: dieweil wir|laffen werde. Begehren derobalben, 

. auch. vermerchen, als folle gemeldten \ibr wollet folchem eurem Bedenden 
Doctor Martin feligen Hausfrau und|Solge thun, und ihr Doctor Creutziger 

und Magiſter Philips auf einen folchen 
Megifter; oder Präceptoren gedens _ 
cken, bey deme die beyden Knaben we 
fentlich ſeyn und ihre Koſt bey ihme 
haben; oder fonft mit demfelbigen Ya» 
gifter um ein gleich Geld zu Tifche ges 
ben, und alfo mit der Zuchtiund Lehre 
verfeben und darinnen zu verharren 
und fortzufahren, angehalten werden, 
und Daß ihr beyde in eurer und der ans 
dern Vormünden Beyſeyn berübrten 
älteften Sohn für euch effordere und 
an ihn vernehmet, ob er im Studio 
fortzufahren, geneigt, und daß er ieno 
dermaflen gefchicht, daß feines Studies 
vens halben Hofnung ſey. Solte er 
aber zum Studieren der Geſchicklichen 
nicht; noch dazu geneigt feyn, auf den 

ihr denn von euch vor des Doctoris 

als uͤberſchicken wir euch bey diefem 
Boten hundert Grofchen; oder vielmehr, 
wie am Mande ftehet, GBülden, davon 
woller euch des Geldes, was ihr gelie: 
ben babt, zuvor besablen und der 
Wittwen die Hebermas von unfertwe- 

Lutheri geſorget, it aus dem Schreiben zu 

lofien: wir find bevichtee worden, daß 
ibr euch mit einander verglichen baben 
ſollet: fo foll es auch des ehrwuͤrdigen 
und hochgelahrten Doctoris Martini; Sall find wir gnädig erbietig, ibn vos - 

ſeligen Wittwe alſo zufrieden ſeyn, daß riger unferer Dertröftung nach alsdenn 
Die zweene des Docroris und ihre junge | an unfern Sof und in unfere Cantzeley 
Söhne von ihr der Mutter zu einem|zu nehmen. Und wie ihr die Dinge 

tauchlichen Magifter; oder Pröceptort m ausrichten und bandein , das 
y2 werdet 

e) das churfuͤrſtliche Schreiben ſelbſt ſtehet in der gleich vorher gedachten Nachleſe pP: 298. 

— 



- x 2 

\ 

396 en Sl in 1. Capiteli: sintim Nnr< 197 

werdet ihr uns wohl zu berichten woiß folgte Den 20. December 1552 ihr janftes 
fen, welches wir euch, denen wir mit und feliges Ende , nachdem fie vorher zu . 
Gnaden und Guthem geneigt feyn,|ihrem GOtt hertzlich und inbruͤnſtig ges 
nicht. wolten unangezeigt laſſen. Dat. betet und feiner Barmhertzigkeit die Kir 

- Wittenberg Mittwoche nach Judi⸗ſche und ihre Kinder empfohlen®), Den” 
€, Anno 1546 F). Go befahl auch Tag darauf gefihahe den Nachmittag ihr 

diefer Churfuͤrſt den 14. Junii 1546, daß] Leichenbegangnis- und fie "wurde in der 
man den Vormuͤndern des Kinder Lutheri Pfarrkirche begraben. Der Prorvector, 
2000 SI. auszahlen folte. Ein gleichesider Damals zu Torgau befindlichen Wit⸗ 
thaten die Grafen zu Mannsfeld und |tenbergifchen Hcademie, Paull Eber, made 
fiheneften der Wittwe und den Kindern |te Diefes durch eine üffentliche Schrift bes 

- auch 2000 Fl. und weil diefe erſt 1548 fol |Eant 9. Ihr Leichenitein iſt in gedachter 
ten ausgezahlet werden, fo befamen fie ein- | Kirche anzutreffen. Auf demfelbigen iſt fie 

weilen eine Obligation darüber und wurde in Lebensgröffe mit. einem Seichenhabit ges 
ihnen das Capital mit 100 Fl. verzinfet 5). |hauen. Mit beyden Händen hält fie ein 

Ss. LXV. aufgemachtes Buch. Oben beym Haust 
Ihr Ende betreffend, fo begegnete ihr zur Rechten ift ihres Eheheren Lutheri und 

bey ihrer Reiſe von Wittenberg nach Torz | zur Lincken ihr adeliches Wappen. Die 
gau unvermuthet ein folcher Zufall, der den Randſchrift iſt dieſe: Anno 1552 den 20, 
Zod nach fich joge. Die Bferde wurden | December, ift in GOtt felig entfchlafen 
fcheu und indem fie aus dem Wagenlalbier zu Torgen Herrn D. Martini 
fprang, um nicht fo wohl fich felbft; als &urberi felige hinterlaſſene Witwe . 
vielmehr ihre Kinder aus der anfcheinenden | Latdarina von Borna ). Es find vers 

Gefahr zu bringen, that fie einen uͤblen ſchiedene Muͤntzen auf fie gepraget wor⸗ 
Sall, und zwar in eine Falte Pfuͤtze, woruͤe den ). Sie mufte alfo nach der göttlichen. E 
ber fie nicht nur erſchrack; fondern es Fam] Fügung, wie ihr Ehemann, ihr Leben auf 
auch eine Erkältung dazu. Sie wurde ſer Wittenberg befchlieffen. Nach beyders 
demnach Franck und ſchwach nach Torgau ſſeits Abjterben bat auch Feines von feinen 
gebracht: es fande fich eine Auszehrung ein, Kindern ſich alda ordentlich aufgehalten 
und wie fie ber drey Monath gelegen, er⸗“und feine Verſorgung gehabt ”). 

| | | 2.008. LXVL 

F) diefes Schreiben habe der befondern Sütigfeit des berühmten Kern D. Hoffmanns in Wittenberg | 
zu dancken. E 

3) f, Sedendorf libr. III hiftor. Luther, $. 135 p. 647, 
D) e8 wird diefes in ihren Leihenprogrammate erzehlet. 
3) erwehntes Leichenprogramma befindet fich in 70m. I feriptorum publice propofitorum a profeffori- 

bus in academia Viteinberg, p. 441, und in Mayers Diſſertat. de Catharina, Lutheri coniuge 
$. 33 p- 62. 

H einen Abdruck von dieſem Leichenftein Fan men in Mayers ietzt gedachter Differtat. p. 62 und in 
Junckers güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Autberi p. 247 fehen. 

H ſolche ſtellet Juncker in der vorher angeführten Schrift p. 244 u. f vor. a 
23) von Lutheri Ehemweib, der Katharina von Bora; ift vornemlih nachzulefen Jobann Friedr. 
Mayers Differtarion de Catharina, Lucheri coniuge, deren ich ſchon öfters Erwehnung TE 

> 

; 
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HLXVE Guͤlden gekauft hatte; nach feiner Frauen 
Die vier hinterlaſſene Kinder nahmen| Tod aber wurde es vor 300 Thaler an eis 

nach dem Tod ihrer Mutter die Theilung Inen Buchbinder verfauft. 
der Rerlaffenfchaft vor, und trafen den29.| V. das gröffere Haus; oder das Aus 
Junii 1553 desfals einen Vergleich Wor⸗ guſtinerkloſter, welches Der. Churfürft zu 
innen felbige beftanden und wie hoch fie ſich Sachſen, Johannes, Luthero geſchenckt 
ohngefehr belaufen, laft fich aus dem noch | hatte; wenn aber einige melden ”), daß ſol⸗ 
vorhandenen Erbvertrag und Theilungere- |ches nachgehends der Churfürft Auguſtus 
ceß und aus den Kaufbriefen einiger maffen | von Luthers Erben um 3000 Gulden erfauft 
fihlieffen. Es war vorhanden: und 1564 der Wittenbergiſchen Academie 
1. das Gut Wachsdorf, welches die drey verehret, fo hat dieſes wohl in fo weit feine 

> Söhne vor 500 Guͤlden angenommen und| Nichtigkeit, daß befagter Churfuͤrſt das 
ſich desfals mit ihrer einzigen Schweſter, Geld vor dieſes Kiofter den Lutheriſchen 
Margaretha, abgefunden haben: Kindern auszahlen und felbiges zum öffent: 

I. das But Zeilsdorf, roelches vor [lichen academifchen Gebrauch erneuern lafs 
956 Gulden verfauft wurde: — ſen ); es iſt aber der Kauf von der Acade⸗ 

TI. ein Baum: und Hopfengarten, den mie mit den Rindern Lutheri, und zwar nicht 
- die gedachte Tochter, Margaretha, nicht vor 3000 5 fondern vor 3700 Gulden geſchloſ⸗ 
voͤllig vor 400 Gulden annahm, und von|fen worden, wie der vorhandene Kaufbrief 
einem Mannsfeldifchen Capital, deſſen ich ausweiſet: Fr 
bernach gedencken werde, noch ı25 Gulden) VI. ein-Lapital vor 1000 Fl. fo beyden 
befam, damit fie mit ihren Bruͤdern in| Grafen von Manngfeld geftanden: 

Anſehung des von Diefen angenommenen! VIL Silberwerck, ſo Lutherus in feiz 
Guts, Wahsdorfs, einen gleichen Theillnem Teſtament, das er 1sa2 gemacht und 
hätte. - von dem ich in dem folgenden handeln wer⸗ 

IV. das Eleinere Haus; oder die Bu⸗ de, ohngefehr auf 1000 Gulden geſchaͤ⸗ 
de, fo Luther 1541 zu Wittenberg vor 430 | Bet a und was von folcher Zeit n zu 

= le — ſeinem 

habe; ietzo aber fuͤge bey, daß ſie a Hamburg 1698 gehalten und nachgehends nicht nur öftere wieder - 
gedrucket: fondern auch ins deutiche gebracht worden. Solche Ueberfesung ift mit der Auffcrift: 
Ehrengedaͤchtnis Srauen Eatbarinen Zutberin 1724 zum Vorfchein gekommen und mit Anmer⸗ 

= ungen verfehen worden; in der Vorrede aber hat man von den päbftiichen Läfterern des Ehefſtands 
Lutheri gehandelt. Bayle hat in feinem biftorifchen und critifeben Wörterbuch im erffen Theil 
"p. 624 einen Auszug ans der Mayerifchen Differtation gemacht, und ſelbſt von der Catharina von 

“ Bora eine ſolche Nachricht mitgetheitet, dag er ihr gegen ‚die falſchen Befchuldigungen in vielen Stuͤ⸗ 
Een das Wort geredet und die Wahrheit gegen ungegründete Erzehlungen vertheidiget Er beziehet 
fich mehrentheils auf Sedendorfen, welcher in hiftoria Lutharanifmi Hin und wieder von Luthers - 

“Ehefrau verichiedenes anführet.” Mayer hat folhe Differration mit gefchriedenen Noten vermebret 
and binterlaffen, wie aus der bibliotheca Mayeriana p. 207 zu erfehen. Man thue hinzu: Paullini 
»bilofopb. Aufift. im erften Theil p. 762, und des Herrn Zeffers befondere Münzen aufge _ 
lehrte Gefellfhaften und gelebrte Zeute p. 584 u. f In den Leipzigern gelehrten Zeitungen 
1744 9. 15 ift gemeldet werden, daß der vorbergedadhte David Heil eine ausführliche Lebensbeſchrei⸗ 
bung der Frau D. Eutherin verfertigets die ober, fo viel mir wiflend, noch nicht gedruckt it 

a) als Junder in dem güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Autberi p. 175 und Fabricius 
“ =." in centifol Lutherano p. 30. RE x 

e) f, Senmerts Athen, Vitemmberg. p. 35, 
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feinem Tod dazu gekommen, kan mannicht| oder lieſſe fich doch durch einige Fuccht vor 
— BAR. . den Papiften von dem Eheftand abhalten, - 

VIII. WMobilien und, Dhausgeraͤthe, Die Ehe ſelbſt war. alncflich, wofür ed 
fagen: 

welches etwa 600 Gulden foll werth gewe⸗ GOtt vielmals in feinen Briefen und fon- 
fen feyn. Aus diefem Verzeichnis ift zu ſten geruhmel, Das Eonte ihm die Ver— 
fchlieffen, mie hoch fich Die Lucherifche Ver⸗ | ficherung geben, er habe diejenige Verfon 
kaffenfchaft belaufen. Die Schulden, wel- geheyrathet, die ihm GOtt auserfehen. - 
che da waren, machten nicht voͤllig 600 Sie war gefegnet und er wurde darin-- 
‚Bilden. Auf das Heinere vorher gedachte Inen mit drey Söhnen und drey Töchtern 
Haus waren noch 180 Gulden zu zahlen, erfreuet. Diefe machten ihm manche ver⸗ 
und nach Luthers Abfterben hatte die Witt gnuͤgte Stunden, die er fonft bey feiner 

- we bey D. Francisco Kram 400 Gulden vielen Mühe, Arbeit und Verdrus, nicht 
aufnehmen müffen. Ziehet man Diefe Po⸗ wuͤrde gehabt haben. Sein Geſchlecht wur⸗ 
ſten von dem vorher angezeigten Vermoͤgen de dadurch ausgebreitet, und ob wohl, wie 
ab, fo laͤſt ſich einigermaſſen erkennen, ich vorher angemercket habe, allezeit nur 
wie hoch Die, Erbportion eines Kindes ge-|ein Stamhalter da geweſen, ſo iſt ſelbiges 
weſen ?). gleichwol nun uͤber zweyhundert Jahr erhal⸗ 

| RS ER VER, fen worden. Das Ereuß bliebe nicht aus 
An Luthers Cheftand haben wir eine|und da lernte er manches, fo ihm fonft uns 

mannigfaltine Gute des HErrn, die fich|beFant geblieben wäre. Durch das Ab- 
dabey an ihm offenbarte, zu bemercken. |fterben feiner ziweyen Töchter wurde er ges 
GOtt vegierte es, Daß ob er wohl fehon |beuget, under mufte ſelbſt bekennen, er hätz 
wey und viergig Jahr alt war; er gleichz|te nicht glauben und fich einbilden Eünnen, 
wol noch in den Eheſtand trat. Er beſtaͤ⸗ daß das Hers der Eltern gegen ihre Kinder 

tigte dadurch deſſen Lehre vom Eheſtand ſo zaͤrtlich und empfindlich ſeyn koͤnte, wenn 
ſowohl überhaupt, Daß ſelbiger von GOtt er dieſes nicht ſelbſt erfahren. Die troͤſten⸗ 

eingeſetzet ſey; als auch inſonderheit der de Gnade lies ſich an ihm nicht unbezeuget. 
Geiſtlichen, daß ihnen die Freyheit, ſich zu Er fand immer Urſach, GOtt vor das vie⸗ 
verehelichen, nicht koͤnne benommen werden. le Gute demuͤthig zu dancken, fo er ihm in 
Er fam damit manchem Anſtos, der auch|feinem Eheftand erzeigte, 
bey den Bekennern der evangelifchen Wahr⸗ Ss. LXVII 
beit und redlichaefinnten. Gemuͤthern bättel Die Nachricht, welche ich bisher von 
entftehen koͤnnen, vor, als wareer von der|dem Eheſtand Lutheri und dem, ſo Damit 
Meynung, fo in der römifchen Kirche von dem] verknüpft, ft, gegeben habe, wird hoffents 
ehloſen Stand der Geiftlichen gelehret und|lich ausführlich und hinlaͤnglich gnug feyn. 

vertheidiget wird, nicht gaͤntzlich abgeneigt; Ich halte mich alfo dabey nicht Janger aufs 
Piel 

) ‚mit mehrern handelt hievon Xichter in genealogia Lutheror. p. 397 u. f. und merdet an, daß bie 
Erbportion eines ieden Kindes etwa 1945 Thaler gewefen, wie er denn auch den Erbvergleid und 
zwey Kaufbriefe: den einen, da Luther das Eleinere Haus gekauft, und den andern, wie das Augu⸗ 
finerklofter an die Academie überlaflen worden, aus dem Original mitgerheilet hat. 

ni —— — — — ——— — — — * 
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Vielmehr Eomme ich auf andere Umſtaͤnde, [faucius et cruentus, hac no&te non ha- 
die Luthers Perſon und Leben angehen. |biturus; aut modicam quietem. Im * 
Unter die vornehmften hat man mit zu vech- | Fahr 1527 geriet er in eine fehwere Verf» 
nen, daß ihn GOtt durch viel und manz| chung, deren ich in dem folgenden mit mehr 
cherley Creutz geprufet und bewaͤhrt gefun- rern gedencfen werde, und zugleich in eine - 
den. Er geif ihn von auffen und innen an | gefährliche Kranckheit, indem ihn ein. ſehr 
Leib und an der Seele an. Don Natur |ftarcfes Braufen in dem lincken Ohr uber - 
war feine £eibesbefchaffenheit ſtarck, feſt fiel und der gange Leib erfaltete, daß er ſich 
und Dauerhaft, und gleichwol hatte er ver- |auch völlig zum Tod bereitete. Er befahl " 
fehiedene Zufalle und muſte zum oͤftern [feine Frau und Kinder der Gnade GOttes. 
ſchwere Krankheiten ausftehen. Es ger) Denn da er nach dem letztern fraate und | 

ſchahe das ſchon zu Erfurt in feinem Moͤnchs⸗ |felbiges herbey gebracht wurde, Tachte es > 
ftand, wie ich oben angemercket habe, den Dater an und Diefer fprach: O! du 
Nachgehends verurfachte Die ihm vielmals | gutes Aindlein. Yun ich befehle meis 
zugeftoffene Verſtopfung groffe Befchive- Ine allerliebfte Räche und dich meinem 
rung, daß er auch diefe Noth ısaı dem |allerliebften frommen GOtt. Ihr babe 

Spalatino in dreyen Briefen EFlagte, und nichts; dev GOtt aber, der ein Pater 
in dem einen 2) ſchrieb: nondum me defe-|der Waifen und Richter der Wittwen 

- ruit malum; quin au&tum eft, quo, Vor-|ift, wird euch wobl bewahren und er» 
matize laborabam: durifima patior ex-|nehbren. Der Medieus Auguftin Schurf, — 
crementa, vt nunquam in vita, vr re-Ithat fein möglichftes, und es kam durch a 
medium defperarim. Dominus ita me | Gebet und Fleis dahin, daß er zu fihwisen = 
vifitat, ne fim fine crucis reliquiis, be-|anfieng und den folgenden Tag wieder gantz — 
nedictus, amen: in dem andern "): du-[gefund war ). er Ban 
rities digeftionis mes, vt video, per-| ‚. LAIX. DR. 

Da er ſich 1530 zu Coburg aufhielte, petua erit, femper lenienda remediis: 
quarto, imo quinto fere die femel fecef |hatte er mancherley beſchwerliche Zufülle, 

- fumhabeo. Mirabilis ftomachus. Vale, |fonderlich an den Ohren, wie mit mehrerm 
et ora pro me, und in dem dritten ): Chriſtian Schlegel ®) angemercket hat. 
ego hic bene habeo; fed fegnefco et! Im Jahr 1532 und Zwar den a2. Januar. 
languefco, atque adeo frigefco fpiricu wurde er wieder mit einem ſtarcken Ohren ⸗ 

miſer. ‚Hodie fexto die excreui tanta 'faufen und groffer Schwachheit des Herz 
duritia, vt paene animam eflarim, Nune tzens überfallen, und ob wohl der Medicus 

fedeo dolens, ficuc puerpera, lacer et wegen eines auf dem Weg feyenden — | 
u 

9) tom. 1 epiftolar, zum. 233. 
r) eben dafelbff zum. 240. 

s) auch daſelbſt num. 243. na RR 
D) — AR a u — on un Bugenhagen aufgeſetzte Trachrichten vors 

; welche nicht nur lateiniſch zo. II epiftol. Lutheri p. 335. 338, 340, fondern auch deutſch in 
den Theilen der Schriften Eutheri anzutreffen. E — N — 
») in anitiis reformation. Coburgenſis in vita Langeri deferiptis p, 99 fa. 
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Aus beforget war; fo gab dach GOtt Gna⸗ mögte ihn von Schmalkalden nach Wit⸗ 
de, daß fichs wieder Vermuthen befferte jeenberg Bringen. Den Montag nach Ne 
und der Patient hatte felbft immer einen miniſcere als den 26. Febr. fuhr er mit Bu⸗ 

guten Muth und fagte, er wiſſe gewis, daß genhagen, GSpalatino und Georg Sturtz, 
er vor dismal nicht fterben werde. GOtt einem Medico, auf dem Ehurfürftlichen 

werde den Papiſten folche Freude nicht ma-ı Wagen von Schmalkalden ab. Als er 
chen. Der Teufel gehe ihm zwar alle Aus aus der Stadt hinaus geweſen, hat ex fich 

genblicke auf dem Fus nad); es werde aber [nochmals gegen felbige geivendet und gez 
nicht gefchehen, was ev wolle; fondern was ſagt: impleat vos deus odio papz ?). 

- der HErr wolle *). Einige Fahre darnach Zu Taudach, einem Dorf im Thüringer 
und zwar ı536 far er auch unpas, und da Wald, iſt der HErr wider alles Vermu— 
zu Grimma mit Bucero_ und andern oberz|then mit feiner Hulfe erfchienen, und hat 
haͤndiſchen Theologen ein Vergleich folte ger ihm eine Erleichterung gefchaffet, daß er ſein 
troffen werden, fo muften fich diejenigen, Waſſer wieder von ſich laffen Eünnen. Er 
Die fich Dafelbft verfamlet hatten, deswegen meldete diefes feiner Frau den Dienſtag 
nah Wittenberg begeben und in Luthers nach Reminifcere und fehrieb, er fey in 
Haus den fo genanten Wittenbergiſchen | Schmalkalden nicht über drey Tage gefund 

Veergleich zuftande bringen; was ihm aber geweſen. Vom erften Sontag an bis auf 

damals eigentlich gefehlet, findet man nicht |diefe Macht habe er Fein Tröpflein Waſſer 
aufgezeichnet. Das folgende Fahr 1537 |von fich gelaſſen: habe nie geruhet; noch 
befande er fich fehr Franck. Er reifete nad) | gefchlafen: Fein Trincken noch Eſſen bey fich 

- Schmalkalden, um der dafelbft angeftelten |behalten. Er fey wie todt geweien und has 
Verſamlung beyzuwohnen, und ob er wohl be fich mit Den feinigen GOtt befohlen. 

ſchon vorhero einige Steinſchmertzen ver- | Doch hatten die Thränen und das Geber 
fptiret, fo trat er Doch diefe Reife an. Er ſo vieler Leute bey GOtt fo viel vermochte, 
kam gefund in Schmalkalden an und pre daß er ihm den Blafengang eroͤfnet. Der 
digte erlichemal daſelbſt; nachgehends aber fromme Fuͤrſt habe laffen laufen, reiten, 
wurde er fo heftig mit Steinfehmergen an⸗ holen und mit allem Rermögen fein hoͤchſtes 
gegriffen, Daß er langer als acht Tage Feis verſucht, ob ihm möchte geholfen werden; - 
nen Tropfen Waſſer von fich laſſen: nicht ſes habe aber alles nicht feyn wollen). Wie 
ruhen; noch Effen und Getränk bey fich ler nach Gotha gefommen war, iſt er von 
behalten konte, und inftändigft bat, man neuen mit fo heftigen Steinfehmersen übers 

falten 

x) f. Sedendorf libr. TIL hiftor. Lutheran. $.15 p. 38. ie | 
H bieher gehöret Mayere Differtation, welde unter der Aufſchrift: diui Lutheri votum: deus vos 

impleat odio papz 1699 herausgefommen. (Er zeiget darinnen, wie diefer Wunfch in einem guten 
und chriftlihen Verſtand anzunehmen fen, fo ih auch in introduct. in libros ecclefie Luther, fymbol, 
libr. L cap. 5 $. 3 p. 492 ſq. angemerifet habe. D. Schleupner erzehlet ihn in der Keichenpredigt, 
die er bey dem Begräbnis des Grafen zu Mannsfeld, Ernftens, zu Eisleben 1609 gehalten und dru— 
den lafjen, etwas anders, wenn er fagt: Diefe Seindfchaft wider das Pabſtthum bat der felige 
Mann Gdttes, D. Martin Zutber, anno 1527 zu Schmalkalden allen treuen Zebrern ge: 

wuͤnſchet, da er fagt: deus vos impleat dile&tione Chrifti et odio papx. 
z) diefer Brief befinder fih im XXI Tpeil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 392. 
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Ion toorden, daß er fih abermals zum Tos 
de bereitet; e3 blieb aber auch damals Die 

‚Hilfe GOttes nicht auffen. Es giengen 
ſechs Steine von ihm, unter denen einer fo 
gr08, wie eine Bohne war, und er gelang: 
te mit Melanchthone den ra. Mertz 1537 wie⸗ 
der geſund zu Wittenberg an), nachdem 
er an ſich abermals erfahren, daß GOtt 
helfe und ein Herr, HErr fen, der vom 
Tode errette, und Gelegenheit gehabt, ſich 
in der Geduſt, Gelaſſenheit, Standhaftig⸗ 
keit und im Vertrauen zu ſeinem himliſchen 
Vater zu uͤben. 

troſt unter Die Augen geſehen und alſo gebe— 
tet: SErr EOtt, ſiehe, ich ſterbe, ein 

Feind deiner Feinde, ein Sluch und 
Verbanneter deines Seindes und Anti- 
ehrifts, des Pabfis, auf daß dein Seind 
wieder fterbe in deinem Dann, undwir 

beyde an jenem Tage gerichter werden, 
dieſer zwar, dein Seind und Wider 

chriſt, zur ewigen Schmach und Dein; 
ih aber, deine arme Creatur, die dei- immer ſchwach und unbas befinden, daß 
nen Namen und Majeſtaͤt öffentlich ber 
. Esne, zur ewoigen Glori und Herlich— 

Eeit. Nicht lange darnach war er bekuͤm⸗ 
ment, daß GOtt mit ihm in der Fremde) Im Anfang befagten Jahrs hatte er 

von Kutbero und defjen Leben überhaupt, 

Als er zu Schmalkalden 
den Tod vermuthet, hat er Demfelbigen ge 

* 
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und auf der Reiſe ans diefem Reben eilen 
wolte; er gab ſich aber zufrieden und fprach: 
dir befehl ic) mich, HXErs du treuer 
GOtt, ih will gerne fterben, wenn, 
wo und suf welche Weiſe es die, mein 
GO, gefaͤlt. Denn dein Wille ytder - 
sllerbefte ?), So erzehlet auch Job. Mas 
thefius ), daß er Damals fein kurtzes und 
chriitliches Bekaͤntnis gethan, wie er bey - 
dem HErrn Chriſto und feinem Wort blie: 
be: keine andere Gerechtigkeit in ſeinem 
Hertzen wiſſe, denn das theure Blut JEſu 
CHriſti, das ihm und alle, Die es glauben, 
son aller Sünden reinige aus lauter Ging: 
Der); 

Bey dieſem harten Zufallbliebe es nicht. 
Im Fahr 538 lager wieder fechszehn Ta⸗ 
ge hart darnieder und wurde auch von die 
ner Dyfenterie angegriffen, wie Phil. ie: 
lanchthon ©) berichtet. Hierauf war er 
ein baar Fahre ziemlich geſund; von ı5ar 
aber an hat er ſich bis an fein ſel ges Ende 

er fich auch ftets nach einer feligen Auflo- 
fung gefehnet, welches aus feinen vorhan- 
denen und gedruckten Briefen zu erfehen ift. 

feine 
Noth 

a) es bezeuget dieſes Melanchthon in epiſtol. ad Vitum 
ben, p. 15 fQ. 
b) Maxers unfterblichen Lutherum p.75. 

Theodorum, welche Saubert herausgege- 

.e) in der XI. Predigt von der Hiſtorie D. Luthers p. 122. 
H dieſe Kranckheit gehoͤret unter die merckwuͤrdigſten Begebenheiten Lutheri, und daher iſt fie billig von 

verſchierenen mit Fleis aufgezeichnet worden. Dahin gehoͤret: Graulens kurtzer Bericht, wie 
der ſelige Mann GOttes D. Maxtinus Autberus, in ſeiner Kranckheit zu Schmalkalden 

4537 ſich babe erzeiget und verhalten; auſſer dem aber koͤnnen nachgeleſen werden der IX Alter: 
© burg. Theil p. 1574: Schlegel in vita Spalatini p. 155: Sedenderf ir. II hiſtor. Laitheranir 

mi $. 60 p. 164: Junder in dem guldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Aueheri p. 128 
30: Sabeicius in centifolio Lutherano p. 206 und 660: Loͤſcher im vwierdten Theil der evanr- 
gelifchen Zehnden p. 80: Saltʒen in difputat. de articul. Smalcaldicis p, 9, und Wänden in dem 
biftorifiben Vorbericht zu den Schmalkaldifchen Artideln 9.6. i ‘ 

) epittol, ad Vitum Theodorum p. 66 fq. 

Lutheri Schriften 23, Theil. 
X 

O 
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Roth an der Kehle und deren Verfchlief| Lehre und Troft aufzufchreiben; aber 
fung. Im Jahr 1543 Flagte er in zweyen die Weit iſts vielleicht nicht werth 
Schreiben an Nilol Amsdorfen uber die geweſen. - Er ſelbſt klagt an einem Ort’), 
Schwachheit feines Leibes und begeugte, er der Teufel fechte ihn oftmals fo gewaltig 
habe "uft abzufcheiden und bey CHriſto zu an, und uberfalle ihn jo heftig mit ſchweren 
fein, mit dem Zufas, die Weit fey Welt: |und traurigen Gedancfen, daß er. feines 

> fen Welt geweſen und werde Belt bleiben, | HErrn ChHriſti gar vergeſſe; oder ihn doch 
welche von CHriſto nichts wiſſe und nichts | viel anders anſehe; als er anzufehen fey. 
zu willen begehre f). Das Fahr vor feiz| Das gefchahe fehon zu Erfurt in feinem 
nem Ende, nemlich 1:4; Fam vieles zuſam⸗ | Monchsftand, wie ich oben erzehlet habe; 
men. Er hatte Kopfſchmertzen: verſpuͤrte abſonderlich aber hatte er 1537 einen harten 

eine Schwachheit an den Augen: es flelte| Kampf aussuftehen. Ex wurde mit einer 
ſich ein Geſchwulſt an der Knie ein und die |erichrecflihen Angft und Traurigkeit 

Steinfehmergen Äufferten fich wieder, daß überfallen, daß er D. Bugenhasen u 
auch damals uͤberall ausgeftreuet wurde, | fich kommen lies und von ihm Treſt und die 
als wäre er geftorben und Die Papiften da⸗ Abſolution verlangte, wobey fich zugleich 

her Gelegenheiten nahmen, vielerley Eugen | ein jtarckes Brauſen des lincken Ohrs und 
davon in die Welt zu fchreiben. Doch gab eine folche Schwachheit des Leibes einfans- 
GOtt Gnade, daß er im Stande war, |de, daß er fich mufte zu Bette bringen laſ⸗ 
folchen falfchen Zeitungen offentlich zu wis |fen, und man nichts anders, denn den Tod, 
derfprechen, und fehenckte ihm zum Troſt vermuthete. Bey dieſem Zufalle betete er 
der Seinigen und aller wahren Bekennern |beftändig und führte die erbaulichften und 
der evangelifchen Wahrheit noch einige Zeit | berveglichften Diſcourſe. In einer vorhan⸗ 

das Leben 2). denen Schrift ) gedencket er felbft dieſer 
ie S. LXXI. - Anfechtung mit folgenden Worten: bitter 
Zu dem Äufferlichen und leiblichen Creutz hertzlich und mit Ernſt vor mich, arz 

Fam das innerliche und geiftliche, und das|men verworfenen Wurm, der ſo hart 
war noch ſchwerer; als jenes. GOtt lies geplaget wird mit Traurigker und 
ihn in harte Anfechtung gerathen und gro !Schwermur des Geiſtes; doch nach 
fe Seelenangft u d Quaal erfahren. Cy dem guten anädigen Willen des barm⸗ 
riac Spangenberg ?) fchreibet von ihm: 
in was Doctor Luther vor Hoͤllenangſt 

Anfettungen gewefen, bat er zwar! GOtt, deffen Willen Lurher fich in aller 
Willens gebsbt, andern Leuten zur Gelaffenheit unterwarf, erwies an ihm, 

daß 

) f Sedendorf libr. III hiftor. Lutheran. $. 96 p. 392. 
2) man fatı Köfcher im vierdten Theil der evangelifchen Zebnden 1.76 u. f. nachlefen. 
bh) in dir Predigten von Aurbero und zwar in der zehnten 

- der Schriften Lutheri 
k) [den X, Theil gedachter Samlung p, 2012, 

;) in der ausführlichen Erklärung der Epiſtel an die Galater, im VIL. Theil diefer Samluıng 

berz:gen Vaters im Himmel, dem ſey 
Kob, Ehr und Preis, auch in meiner 

Todeskamof und innerlichen geiſtlichen groſſen Angft und Noth. Diefer gute - 

— 
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- x daß feine Kraft in den Schwachen mächtig QTrübfal in das Reich GOttes eingehen 
und er niemanden über fein Vermoͤgen ver: muffen. Die Neformationsgefchichte jei- 

ſuche. Er führte ihn in die Hölle; aber gen klaͤrlich, wie er der, evangelifchen Lehre 
‚auch wieder heraus, und das that er, ehe wegen geſchmaͤhet, geläftert und verfolget 

- man ſich folcher göttlichen Hülfe verfahe I. worden: wie ihn infonderheit der Pabſt als 
Es blieb Luther, wie bey allen feinen widri⸗ einen verfluchten Keger verbannet: der Kay⸗ 
‚gen Begebenheiten; alfo auch bey feinen ſer in Die Acht erklaͤret und bey Gtrafe der 
Anfechtungen und Derfuchungen im feften |beleidigten Majeftat und aller Güter befoh- 
Glauben an feinem JEſu bangen: fuchte len, daß ihn, nach Verlauf des zwanzig⸗ 
Beyftand und fande ihn. Er fehreibt an ei- ten Tages, niemand herbergen; ein jeder 
nen Det), er habe unzehliche Verſuchun⸗ aber, wo er ihn fände, gefanglich anneh⸗ 
‚gen gehabt, in welchen ihm Eeine Creatur men, binden und zum Kayfer bringen: auch 
habe rathen koͤnnen. Allein ob ev gleich von ale feine Patronen und Anhänger auf oͤf⸗ 
allem menfhlichen Rath und Hulfe verlaf- Fentice Strafe niederwerfen, fangen, 
fen geweſen; fo ware er doch nicht von dem fie ihrer beweglichen und unbeweglichen Guͤ⸗ 
Kath, dem Meßia, verlaffen worden, wel- ter berauben und foiche in feinen eigenen - 
cher Mittel und Wege in allem Uebel ger Nutzen verwenden folle: wie denn auch bes 
funden und ihm in allen ſchweren Fällen richtet wird, Daß man ihm habe Gift beys 

mit feinem Eraftigften und wunderbaren bringen wollen ). Er mufte erleben, daß 
Nath beygeſtanden ”). zu feiner Zeit und zwar im Jahr 1527 Wit⸗ 
Me LAXL. tenberg mit der Peſt heimgefüchet wurde, 

Auſſer den ießt gedachten leiblichen Kranck⸗ wiewol ihm GOtt dabey ein folches Ders 
heiten und geiftlichen Anfechtungen, legte! trauen auf deſſen Barmhertzigkeit und eine 

Gott Luthero noch mehreres Creutz auf, und | foldye Standhaftigkeit ſchenckte, daß er in 
lehrte ihn mit. der That, daß wir Durch viel ldiefer a beftandig aushielte : fein Amt 

ee . 2 verrich⸗ 

von dieſer Verſuchung haben Ignas und Bugenhagen zwey Nachrichten hinterlaſſen, wie ich ſchon 
— erwehnet habe. Aus denſelbigen hat Loͤſcher im dritten Theil der evangeliſchen Zehnden 
9. 224 die Sache zufammen gezogen und in eine Ordnung gebracht. a 

=) in der Auslegung des Propheten ef. Cap. 9 v. 6 im VI. Theil diefer Samlung p. 307... 
) auffer den angeführten Fönnen bier noch nachgefehen werden: Seamann in der fernern Offenbah⸗ 

zung des- uncatbol. Pabfttbums ı. Th. p. 579: Bergmann, welcher herausgegeben: Lutherum 
tentatum, das ift, Extract allerhand leiblicher und, geiftlichee Anfechtungen aus Cuthe⸗ 

— —— 1653: Gerber in der Hiſtorie der Wiedergebornen in Sachſen, im andern 
Theil p. 79. SR ee 

0) Luther fehrieb im Januar. 1525 an Amedorfen diefes davon: eft hic apud nos iudzus Polonus mif- 
- füss fub prefio 2000 aureorum, vt me veneno perdat, ab amicis per litteras mihi prodituss, Do- 

&or eft medicine et nihil non audere et facere, paratus incredibili aftutia et -agilitate, quem hac 
hora iuffi capi. Nefcio, quid ahduc futurum fit, 20m, II epiftol. p. 270. Im $ebruario drauf 
befagten Jahrs gedachte er diefer Sache in einem Brief an Spalatinum und meldete folgendes: cras 
noua audies, quod petis feire, id eft, mi Spalatine, quod iudæi illi captiui, qui mihi venenum 
parabant,, effent forte prodituri, a quibus effent mifli; quum vero fponte hoc non facerent, no- 
lui eos torqueri; fed egi, vt dimitterentur liberi, quamuis perfuafifimus ſim, ipfum fuife, quem 
mihi amici prodiderant ‚ #07. II epiftolar. p. 271. Die Sache erzehlet auch Job. ———— — 

Dan uͤhrli 
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gerrichtere und andere theils zur Würfe zu erz wieder zurticke zu gehen. Leber Kitten 
werfen; theils- zu ſtaͤrcken und zu troͤſten, berg wurden megen des gottloſen Weſens, 
fich angelegen ſeyn Tiefe P). Die Kinder: ſo daſelbſt getrieben werde, indem unter an⸗ 
niſſen, Die dem Lauf des Evangelii gemacht dern die Weibsperſonen mit entblöften Hab 
wurden und Die mancherley anfcheinende fen und Bruͤſten einher giengen, die Straf 
Sefahr vor die Dekenner der Wahrheit gerichte GOttes ausbrechen. Sie, ſeine 
and deren Sache, fasten bisweilen fein Ge; Frau, ſolte aus Sodom gehen und ſich 

Er muͤth in Unruhe, Sorge und Bekuͤmmer⸗ nach Zeulsdorf begeben. Das fey fein letz⸗ 
nid. Seonderlich brachten ihn 1545 ver⸗ tes Jahr und er hoffe, der Churfuͤrſt wer⸗ 

ſchiedene Dinge, welche zuſammenkamen, de ihn mit Beybehaltung ſeines bisher ge⸗ 
als der Sacramentſtreit: Melanehthonis habten Salarii erlaſſen. Wenn fie wolle, 
und anderer altzugelinde Urtheile Davon: der — fie Diefes D. Bugenhagen und Mer 
Mechtsgelehrten zu Wittenberg Lehre, daß lanchthoni eröfnen und jenem zugleich bite 

- Die heimliche Derlöbniffen vor gultia anzu |ten, Daß er das Volk in feinem Namen 
9 vr /r {eben Ndas daſelbſt fortdaurende und mehr |fegne, Als dieſes auskam, entſtunde daruͤ⸗ 

za und mehr uͤber Hand nehmende aͤrgerliche ber eine groſſe Beſtuͤrtuung. Die Univer⸗ 
A/ Leben etlicher und dabey hauptfachlich der ſitaͤt ſchrieb an den Churfuͤrſten: bezeigte 
fr 7 Weiber Kleiderpracht, aus der Ruhe und ein groſſes Verlangen nach Lutheri Zuruͤck⸗ 
7 veranlaſten bey ihm den Entfehlus, Lit: kunft, mit Verſicherung, alles, fo ibm’ 
—— zu verlaffen. Solchen richtete ex |misfiele, nach Vermoͤgen abzuftellen ; zu⸗ 
⸗ Ir auch wuͤrcklich ins Werck: gieng von dar gleich aber bat fie, Der Churfuͤrſt moͤge auf 
ILurn: eg und nahm eine Reiſe anfanglich zu Mittef dencken, wie Luther zu bewegen, 
Day Ernſt von Schönfeld nach Loͤbnitz: hernach|daß er wieder nach Wittenberg Fame, 
„ 8 zu Henrid) Scherlen, einem Leipzigiſchen Diefer lies felbft ein Schreiben an ihn ers 
2 rarfe. Kaufmann vor; hierauf aber gieng er nach |gehen, welches: fehr gnadia abgefaſſet mar 
 Kmdr Merfedurg zum Furft Georg von Anhalt\und fo viel wuͤrckte, daß Luther von Zeig 
fur und endlich nach Zeis zu Biſchof Amsdor⸗ nach Torgau Fam und wieder zuriick nad) 
Amer) fen. Er ſchrieb an feine Frau und meldete, | Wittenberg gieng 2). Ob nun wohl 

+ 
a) 

fuͤhrlich, wiewol mit etwas andern Umſtaͤnden, und giebt zu erkennen, daß Luther 7540 von den 
Nachſtellungen des Indens noch nicht frey geweſen, in der XIV. Predigt von der Kiſtorie D. Au: 
thers p. 1645 in der XV. Predigt aber p. 184 meldet er, daß er von ihm felhft vernommen, wie ıhm 
einmal wurdlic Gift fey bencebracht worden. Man thue hinzu Juncker in dem güldenen und fil- 
bernen Ehrengedoͤchtnis Autbert p. 90. Es Fan anch hier nachgelefen werden die Siftorie, wie 
men D. Lathern a. 1520 mis Ziff umbringen und tööten wollen, von ibm felbfi zu Eisle— 
ben 1346 eryeblet, welche ſich in den Theilen der Schriften Lutheri, als in dem I. isleb, p,24 im 
3. Aitenb. p. 546 und im XVli. Zeipz. p. 378 befindet. - ve, 

9) 1. Sedendorf liör. II hiftos. Lutheran. $. 32 p 85. 
g) unmftändlihee erzehlet dieſe Sache Seckendorf br. III hiftor. Lutheran, 6.126 p. 580 faq: wo er 

zugleich den Brief mittheilet, den ver Ehurfürft an Luthern gefchrieben. Er iſt auch in Junckers 
güldenen und filbernen Ehrengedächenie Zutberi p. 202 nachzulefen. Das gedachte Schreiben 
der Wittenbergiſchen Uniperſitaͤt an den Churfuͤrſten iſt in der gruͤndlichen, wahrhaftigen Yiftorie 

von 

daß er nicht willens fey, nach NWittenbergInicht zu Jaugnen, daß fein Damaliges Alter 
| | | ED. 
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und feine fehwächliche Leibesumſtaͤnde zu ſterworfen ſeyn müften. Solte fie fih nach 
ſolchem DVerdrus und Untoillen was bey feinem Tod wieder verändern, ſo habe ex 
trugen: wenigftens felbigen vergroͤſſerten, das Dertrauen zu ihe, Daß fie fich gegen 
fo hatte er doch auch gerechte Urſachen, fich die Kinder mürterlich verhalten und alleg 
uͤber dasjenige, fo ihm zu Hertzen gieng, | mit ihnen theilen werde. Dasjenige, fo er 
ar fich ſelbſt zu betrüben. Daß ihn das noch fehuldig fey und fich ohngefehr auf 450 
Abfterben zweyer Kinder ſchmertzlich gewe⸗ Gülden, fo viel ihm bewuſt ware, belaufen 
fen, will ich ietzo nicht anführen, weit ich| durfte, fokte fie auf fich nehmen, wofern er 
deſſen fehon oben in der Erzehlung von ſei⸗ fie nicht bey feinen Lebzeiten abteagen folte, 
nem Cheftand gedacht habe. | XBegen der Formalitat diefes Teſtaments 

S -EXXIE erinnert ev, er babe feine Urſachen gehabt, 
Alſo fehlte es dem guten Mann an warum er fich der juriſtiſchen Form und 

Ereus nicht. Da hatte er immer Gele⸗ Woͤrter enthalten, und fuͤget bey, Daß er 
aenheit, fich feiner Sterblichkeit zu erinnern: | auch mit Fleis keinen Notarium dazu ser 
Die Begierde nach einem feligen Ende mehr nommen, weil man ihm mehr; als einem. 
und mehr zu erregen und zu ſtaͤrcken: in Notario, glauben muͤſte. Er ſey, wie ſei⸗ 

Zeiten fein Haus zu beſtellen. Das ges ne eigene Worte lauten, GOttes Nota⸗ 
ſchahe auch. Unter andern machte er 1542 rius und Zeuge in feinem Evangelid. Nach 

fein Teſtament und faste darinnen feine |den Abdruͤcken, Die man davon hat, iſt es 
Frau, fo Tange fie unverheyrathetibleiben am Tage Zupbemis aufgefeget , welches 
soinde, zu einer völligen Erbin feiner unbe⸗ der ı6. oder wie andere anmercken, der 15. 
weglichen und beiveglichen Guter ein, weil! September foll geweſen ſeyn; nach dem - 
fie ihn als ein frommes, treues, ehrliches | wahren Original aber foll eg am Tage SE- 
Gemal allggeit lieb, werth und ſchoͤn gehal- | pipbanias, das ift, den 6. Januarii dati⸗ 
ten und ihm durch einen reichen Gegen ret ſeyn )). Es iſt foldhes von Melanch⸗ 

Gottes fünf lebendige Kinder geboren und |thnne, Ereusiger und Bugenhagen untere 
gezogen habe; hiernachit aber fie nicht den | fehrieben worden ). Well vieles Deſta⸗ 

Kindern; ſondern die Kinder ihr in Die Haͤn⸗ ment den Rechten nach nicht wohl hatte bes 
de fehen, jie in Ehren halten und ihr un⸗ | fichen nn, ſo hat Luther — den 
ee I N hur⸗ 

von der Augſpurgiſchen Eonfeßion, welche Ambroſio Wolfen entgegen gefeßet rmorden, p 340° 
‚in den Altenburgifcben und Zeipsigifeben Tbeilen der Schriften Lutheri: in der Nachleſe des 
KR. Cheils gegenwärtiaer Samlung: auch in Mayers conımentat. ad. Selnecceri vitam Lutherz 
p- 234 anzutreffen. Secendorf führet am befagten Ort deffen Inhalt nach dem Driginal an. 

m) das wahre Original foll der geweſene Oberhofprediger zu Dresden, D Sam, Benedict. Carpzoo 
Fon sehen Dahn zıpoie Juncker in dem guͤldenen und. filbernen Ehrengedaͤchtnis Lutheri 2. 197 

anmercket. her — 
3) .e8.befindet ſich dieſes Teſtament in den Altenburgiſchen und Zeipzigiſchen Theilen der Schriften 

Lutheri: in der Nachleſe des XXI. Theils dieſer Samlung: in Stryckens Tractat de cautelis te- 
ſtamentorum, und zwar im adpendice p. 196 ſq. wiewol Richter in genealogia Lutheror. p. 373 

erinnert, daß es bier nicht richtig und gnau abgedruckt, und in Wurzers Luthero reformatore p. 
‚2005. Es lan auch Herr Walter in den Nachrichten von den leiten Thaten und Aebensge: 
ſchichten D. Zutbers, und zwar im I. Abfehnitt des I. Theile und deſſen a. Eapit, nachgeleien 

werden, wo er ausführlich von dieſem Teſtament handelt, RS — 



wolt baft, daß ich auf 
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Churfuͤrſten, Johann Feiedeich, gebeten, Vorlefungen über das erfte Buch Mofis 

er moͤgte felbiges gnadig ſchuͤtzen und hand» | zu Ende gebracht, habe er nicht weiter oͤf⸗ 

- haben, - welches auch gefchahe und der fentlich gelefen; bisweilen aber nach gepre⸗ 
Shurfürft erteilte nach Dem 1546 erfolgten diget und fich abfonderlich mit Betrachtun⸗ 

Abfterben Xutheri die Beſtaͤtigung *).|gen des Todes und ewigen Lebens beſchaͤfti⸗ 
Auffer dieſem Teſtament, gedencket man get. Cr habe immer davon geredet und 
noch eines andern, welches ev 1527, da erjein Vergnuͤgen gehabt, wenn er etwas von 

- die ſchwere Anfechtung gehabt und in Ge: | denjenigen gehoͤret, welche in wahrer Be 

fahr feines Kebens geweſen, gemacht und Eantnis und Anrufung des einigen Mittlers 
- alfo abgefaffet: mein allerliebfter GOtt, ſelig eingefchlafen. In feinen Testen Brie⸗ 

ich dancke dir von Hertzen, daß du ge-|fen habe er gebeten, man moͤgte ihm doch 

und ein Dertler ſeyn. Kan derobalben] Cs ift auch merckwuͤrdig, daß, wie er über 
weder Haus, Wecker, liegende Gruͤn. das erſte Buch Mofis gelefen und gefagt : 
de, Geld und Gut meinem Weib und|wir werden im Frieden flerben, che 
Söhnlein nach mir laffen. _ Wie du denn das Unglück und Jammer über 

mir fie gegeben baft, fo befcheide ich | Deutfchland wird angeben *), Diefes ein 
fie dir wieder , du reicher, treuer GOke.| getroffen, indem bald darauf, nachdem _ 
$rnebre fie, lebre fie, erhalte fie, wie ihn GOtt aus diefer Welt zu fic) genom- 
du mich bisher ernebret haft, o Dater|men hatte, die Flamme Des Schmalkaldi- 
der Waiſen und. Richter der Witt: |fchen Kriegs in Deutfehland ausbrach und 
wen 5; eigentlich aber ift diefes vor kein daſelbſt vielen Sammer verurfachte. Dies 
Teftament anzufehen. Das mus man fes Erempel führet Job. Calvinus «) als 

aueh von demjenigen fagen, das er. 1537 zu was fonderbares an, wenn er die Worte: 
Gotha fol gemacht haben, als er von|der Bevechte Fomt um und niemand ift, 

Schmalkalden dahin gekommen und. von)der es zu Hersen nehme, Jeſ. LVIL,ı 

heftigen Steinfchmergen wieder überfallen] erklaͤret und fpricht : noftris temporibus 

. worden ?). | ‚Jinfigne exemplum editum eft in morte 

fehnte fich nach einer feligen Auflöfung.| xerat, dum in euangelii contemtum, in 

Joh. Wlathefius 7) berichtet, als er feine" flagitia et libidines, qua paflim vige- _ 
a bant, 

nn nn — — ni m — 

) fie ift in den vorher angeführten Theilen der Schriften Lutheri dem Teftament bepgefüget. Na 5 

dem wahren Original ift fie in Richters genealog. Lutheror. p. 375 abgedruckt. ’ 

) es befindet fi jolches in den vorher gedachten Nachrichten des Jona und Bugenhagens von dem 
ſchweren Zufall, den Luther 1527 gehabt. 

x) felches it in Groſchens Vertbeidigung der evangelifchen Kirche wider die Arnoldiſche Ze: 
.._ Gerbiftorie p. 34 zu lefen. | 
_y) in ber XIV, Pred. von der Hiſtor. D. Kuthers p. 171 und 173. J 

z) f. den I. Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 2633. ——— 

commentar. in Ieſaiam prophetam cap. LVII v,ı zom, Ill oper, p. 363. 

Erden folte arm]um ein feliges Stuͤndlein helfen ſeufzen. 

Ss. LXXIV. Lutheri, -qui paullo ante ſubductus et e 

ge näher die Zeit feines Abfchieds her-|mundo, quam Germaniæ accideret gra- 
bey Fam, ie mehr gedachte er Daran umd|uis illa clades, quam multis annis praedi- _ 
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bant; inueheretur. Rogabat autem ſæ⸗ den, daß unſer Blut moͤgte ſchreyen und 
pius dominum, vt prius ipſum ex hac dringen fein Gerichte, daß fein bald 

ipfa vita euocaret; quam intueretur gra-|ein Ende würde, fo wur aber nicht 
ues illas poenas, ad quarum adprehen-|werth, mit dem Blut zu bezeugen, ſo 
fionem toto animo cohorrefcebat. At-|laft allein ibn anrufen und bitten, um 
que id a domino impetrauit. Ecce|die Barmhertzigkeit, daß wir mit dem 
paullo poſt eius mortem, repentina et Leben und der Stimme mögen beken⸗ 
improuifa irruit clades, qua Germania nen und zeugen, daß IEſus Chriftus 
mifere adfli&ta eft, quum nihil minus ve- allein ein HErr ift, unfer GOtt, gebe 

- reretur. Exftant quotidiana eiusmodi |nedeyer in Ewigkeit, amen ). Doc) - 
exempla, quæ fi animaduerterentur ab gefiel eg der Weisheit GOttes nicht, ihn 
hominibus, non ita fecure fibi et vitiis als einen Märtyrer fterben zu laſſen ©). 
fuis indulgerent. Sed hoc potiſſimum Vielmehr lies er ihm nach einer vorherge⸗ 

referendum duxi, quod quum recens|gangenen Furgen Kranckheit ſanft einſchla⸗ 
_fit; tum vero, quod in tam infigni prae-|fen, wie ich nun gleich erzehlen will. 
cone euangelii et propheta dei, magis 8 »LXXV. — 

conſpicuum effe debeat. Es hatte Lu⸗ Er ſtarb zu Eisleben, wo er war geboren 
ther JEſum, ſeinen Heyland, ſo lieb, daß worden. Die Gelegenheit, bey welcher er 
er wuͤnſchte, wenn es GOttes Wille ma-|dahin Fam, gaben die Grafen zu Manns⸗ 
ve, ein Märtyrer zu werden und vor dieffeld, die mancherley Irrungen unter fih 
Wahrheit des von ihm gepredigten und|hatten 9, und da fie zu einem Dergleid) 

wieder ans Licht gebrachten Evangelii fein|geneigt waren, erfuchten- fie Luthern, an. 
Blut zu versieffen, und diefen Sinn hatte|diefem Werck Hand mit anzulegen und 
er nicht erft in den letzten Jahren; oder |deshalben zu ihnen zu Fommen. Solches 
Tagen feines Lebens ; fondern fehon lange den Grafen abzufchlagen, hielte er vor ber 
porher. Als er ısar feinen Tractat von den dencklich, weil an dem Vergleich viel gele⸗ 

Bloſtergeluͤbden verfertigte und nachge⸗ gen war und er zu deffen Beförderung viel- 
hends heraussab, lies er ſchon damals im |leicht etwas beytragen Eonte. Nach erhals = 
Schlus der Zueignungsfehrift an feinen |tener Erlaubnis von dem Churfuͤrſten, rei⸗ 
Water diefe Worte einflieffen : wolte ſete er mit feinen drey Söhnen den 23. Ja⸗ 

Gut! wir wären wuͤrdig, vom Pabfi nuar 1546 von Wittenberg ab : Fam den 
zuvor verbrant; oder erwuͤrget zu wer: | Tag darauf nach Halle: blieb dafelbit we⸗ 
E nn 3 Sen 

- 

b) f. den XIX, Theil dieſer Samlung der Schriften Futheri p 1815. : — 
e) es hat zwar Job Gottlieb Möller eine Diſſertation de Luthero, vt martyre, confeſſori contra- 

- diftindo zu Roſtock 1693 ehalten; wie man aber aus derfelbigen $. 37 p. 35 fiehet, hat er Luthern 
- nur in dem Berftand als einen Märtyrer vorgeftellet, daß er um Ehrifti willen ſolche Uebel erdultet, 

bey denen er notbwendig hätte ſterben muüffen, wenn ihn GOtt nicht wunderbar. beym Leben erhalten 
hätte, und ift alfo von der eigentlichen Bedeutung des Worts Maͤrtyrers abgegangen. So machen 
es auch andere, die Luthern als einen Märtyrer vorftellen, als Spangenberg in der. zebnden Pre: 
digt von Lurhero, und Dannhauer in memeria thaumafiandri L.utheri cz. 14 p. 1094 difputa- - 

tion. theologicar, , Gedachter Moller hat auch eine Difputation de I uthero confeffore, martyri con- 
tradiftindto, in comitiis maxime Wormatienfib:s ann. 1521 confpicuo, 1693 gefchrieben. 

4) hievon handele mit mehrern der Herr von Seckendorf Zbr. III hiftor, Lutheran. 9, 133 P.634: 

— 
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gen der angelaufenen Saale drey Tage bey 

dem D. Sona, damaligen Superinten- 
denten, und predigte den 25. Januar. in 

der Kirche zu unferer lieben Frauen von Der 

Belehrung Pauli. Den 28. als den 
Donnerftag, it er von Halle aus nebſt dem 

.D. Kon und den gedachten Dreyen Soͤh⸗ 

nen in einem Kahn uber das Waſſer ge 

Fahren; und ob er wohl mit feinen Gefehr⸗ 

ten bald ertruncken waͤre; fo half doch 
Gott, daß er am beſagten Tag zu Eisle— 

ben ankam. Die Grafen von Mannsfeld 
Eamen ihm mit einem Gefolg von 113 zu 

Pferd entgegen. Auf dem Wagen wurde 
er fo ſchwach, daß man feines Lebens we⸗ 
gen befürget war und meinte, er werde feiz 

nen Geift aufgeben, wie er denn auc) felbft 

- Hagte, der Teufel pflege ihn allezeit, wenn 

er was groffes vorhabe, zu verfüchen und 

anzugreifen. “Doch wurde er in Der Her⸗ 

berge durch warme Tuͤcher und Medien 

- menten, die ee von Wittenberg mit fid) gez turas 

nommen, bald wiederum zurechte gebracht. ſtaſſe ſatis, niſi contum annis cum pro- 

Dom 29. Januar. an bis den 17. Februar. Iphetis, vt Elia et Elifeo, Ioanne bapti- 

hat er den Handlungen beygeroohnet: bin- |fta, Chrifto er apoftolis ecclefias guber- 

nen. diefer Zeit viermal geprediget : zwey⸗ narit. Hanc tu ne diuinam Aeneida 

mal de heiligen Abendmals genoffen: zwey tenta; fed veitigia pronus adora. Wir 

in der Hauptſache nichts ausgerichter wur⸗ 
de, fo hat er fich Doch deshalben viele Muͤ⸗ 
he gegeben. Eben Diefe Zeit tiber bat er 
jonderlich bey Tiſche viele erbauliche Dir 
ſcourſe gefuͤhret: wichtige und troͤſtliche 
Spruͤche heiliger Schrift erlaͤutert, und 
venn er abends in ſein beſonderes Zimmer 
gegangen, hat er ſich allezeit ans Fenſter 
begeben und zu GOtt recht hertzlich und in⸗ 
bruͤnſtig gebetet. Unter andern wird er⸗ 
zehlet, Daß er den 16. Februar. und alſo 
zwey Tage vor ſeinem Ende dieſe Worte 
lateiniſch auf einem Zeddel geſchrieben und 

lium in bucolicis nemo poteſt intellige- 

gilium in georgicis nemo poteſt intelli- 
gere, nifi fuerit quinque annis’agricola: 
ID) Ciceronem in epiftolis, fic pr&cipio, 
nemo integre intelligit, nifi viginti an- 
nis fit verfatus in republica aliqua infigni: 

Prediger ordiniret ): Die ehmals von Gut⸗ ſind Bettler, hoc eftverum: 16.Febr. 
selio gemachte Mannsfeldifche Kirchenord- [anno 1546. Es meldet Dabey Tob. Aus 

ordnung ducchgelefen und gebilliget: wegen rifaber, er habe dieſes abgeftbrieben und 

des juris patronatus mit D. Jona einen |D. Jonas, der Damals mit zu Eisleben ger 

Vergleich zu Stande gebracht, und obwohl weſen, habe Den Zeddel bey fich behalten A). 

— — — — — 

e) es kan hier Goͤtzens Diſſertat. de euangelic. miniſtris a D. Martino Luthero ordinatis, nebft deſſen 
 "mifcellan. theolog. ex hitioria vitz atorumgque D. Mart. Lutheri p. 6 nachgelefen twerden, 
) ſolche Nachricht befindet fi in dem XXI, Theil diefer Sammlung der Schriften Lutheri ». 17, und 

zwar in den Tifchreden Cap. ı $.10. Der Herr M. Albanus bat eine befondere Betrachtung 

Zaruͤber verferfinet, und fie dem zwey und wierzigften Stüd des Heßiſchen Hebopfers p. 97 u. f. 

einverleibet. Was gedachter malen auf dem Cislebilchen Zeddel geftanden, das ſoll Luther vorher faft 

mit aleichen Morten aud) in eine lateinifche und von ihm gebrauchte Bibel gefchrieben haben, weſche ver 

auf feinem Tisch liegen laſſen: D Virgt- 

IH) feripturas facras fciat fe nemo degu- 

re,nifi fuerit quinque annis paftor. Vir-- 

$. LXXVL = 

alte Obrifter-Micrander 1681 dem Kayſer Leopold geſchenckt, und dafür tauſend Thaler befommen, ** 
Sie 
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Fa a  LXXVE: derſelbigen trat: walts GOtt, ich gebe 
: Den 17. Februar baten ihn die Grafen, zu Bette. In deine Hände befehl ih —  —-. 

er moͤgte fich in feinem Zimmer auf halten| meinen Geiſt: du baft mich erlöfer, 
und den Handlungen nicht beywohnen wel⸗ HErr, du gerreuer GOtt. Hier fehlief 
ches er auch mehrentheils that: ſich bald er abermals wohl, und wie es eins gefchlas 
‚aufs "Bette legte: bald herum gieng und) gen hatte, machte er auf: rufte feinen Diez 
betete. Abends Fam er zu Tiſche: vedetelner und begehrte, man mögte die Stube: 
unter andern von der Kürse des menſchli⸗ heißen; welche 'aber die gange Nacht war. 
chen Lebens und ſagte: ich glaube, wenn warm gehalten worden. - D. Jonas vers. 

‚ein Rind von einem Jahr flicbt, daß fügte fich zu ihm und erkundigte fich feiner. 
allezeit rauſend; oder zwey tauſend jaͤh Umſtaͤnden, da er denn zu ihm fagte: ach! - 

-  zige Rinder mit demſelbigen ſterben. HErre GOtt, wie iſt mir ſo wehe. 
Aber wenn ich D. Martin, als ein drey Ach! lieber D. Jonas, ich achte, ich 
und fechziger, fterbe, fo halte ich nicht, | werde hier zu Eisleben, wo ich) gebo⸗ 
Daß ihrer fechzig, oder hundert durch ren und getauft bin, bleiben, und von 
die Welt mic mir ſterben. Denn die der Kammer in die Stube gienge. Indem 
Welt wird ietzund nicht alu Er Fam er über Die Schwelle fehritt, fprach er, wie 
aud) auf die Frage: ob wir im ewigen Le⸗ er vorher gethan hatte: in deine Bände 
ben einander Eennen winden? und bejahete! befehl ich meinen Geift, du haſt mich 
folhe. Dicht lange darnach iſt er aufge⸗ erloͤſet, HErr, du getreuer GOtt, und 
fanden und in fein Zimmer, gegangen.|nachdem er in der Stube ein; oder zwey⸗ 
Nach verrichteten Geber Elagte er gegen Jo⸗ mal hin und wieder gegangen, legte er ſich 

hannem Aurifabrum, daß ihm um Dielauf das daſelbſt befindliche Nuhebett: klag⸗ ne 
Bruſt wehe und bange würde, worauf D.|te, um die Bruft herum drückte es ihn ſehr — 
Jonas, M. Coͤlius, der Graf Albrecht hart; Das Hertz aber werde noch verfher © 
und andere zu ihm gekommen, um zu ſehen, net. Bey ſolcher zunehmenden Schwach: 
wie es mit ihm ſtehe. Er nahm etwas vom heit wurden zwey Medici ſchleunig geholet: 
Einhorn ein: Iegte fich um neun Uhr ne Graf Albrecht fande fich mit feiner Ger 

| 

7 

Bette, ſo in der Stube war, und ſchlief mahlin auch wieder ein, und man erſparte 
bey anderthalb Stunden fanft und natur⸗ keinen Fleis, ihn mit allerhand Medichz 
lich. Es maren bey ihm D. Jonas, M. menten zu ſtaͤrcken. Bey Dem allen Flags 
Coͤlius, fein Diener Ambrofius und feineite er wieder und ſprach; Lieber GOtt, 

beyde Söhne, Martin und Paull, geblier mir ift febr weh und angft. Ich fab- 
ben. Als er aufgewachet, gieng er in die re dahin: ich werde nun wohl su Kis- 

Kammer, und ob ex wohl nichts klagte; leben bleiben. D. Jonas ud M. Cr, 
forach ev doch, wie er uber Die eh troͤſteten ihn umd ftelten ihm vor, dah- 
PR Ze, ER ' werk 

N 

EEE TESTER TREE TREE TE TER TEE EEE EEE TEE RT TEE ——— 

Sie foll ſich in der Fänferlihen Bibliothec zu Wien noch befinden. Sin der Vergnuͤgung mäßiger 
"Stunden, im fiebzebnden Theil p..452 u..f. wird diefes umftändlicher erzehlet und alles angefüb: 

ze, was Luther auf dem erften Blat beiagter Bibel eigenhändig geſchrieben habe. Unten werde ich 
bderſelbigen weiter gedenken, wenn ic von den Reliquien der Bibliothec Lutheri handele. 

Lutheri Schriften 23. Theil, 
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weil er ſtarck geſchwitzet, ſo werde GOtt me: ob er auf Chriſtum und auf die Lehre, 

Gnade zu einer Beſſerung geben; er antz wie er fie geprediget habe, beſtaͤndig ſterben 
wortete aber, es fey Dasein Falter Todes⸗ roolte, worauf er vernehmlich: ja, antwor⸗ 

ſchweis: er werde feinen Geift aufgeben,“ tete: fich auf Die vechte Geite wendete, und 

indem die Rranckheit zunehme. Hierauf) anfieng, faſt eine Viertelſtunde zu fehla- 

fuhr er fort, und fagte: ©! mein himli⸗ fen, Daß auc) einige eine Beſſerung hoften; 
ſcher Vater, ein GOtt und Pater unz| die Medici aber und andere fagten, es waͤ⸗ 

-fers HErrn JEſu Cärifti: du GOtt re Diefem Schlaf nicht zu trauen, roelches 

alles Troftes, ich dancke dir, daß du ſich auch zeigte. Der Graf, Johann Hen⸗ 

mir deinen lieben Sobn, IEſum Ebrislrich von Schwarsburg, Fam dazu, undbald - 

fium, geoffenbabrer haft, an den ich |Drauf nahm man wahr, daß er verbleiche: 
alaube; den ich geprediget und bekant Fuͤſſe und Naſe Falt wurden, und indem er 

-babe: den ich) geliebet und gelober ha⸗noch einen tiefen; iedoch fanften, Odem ho⸗ 
be: welchen der leidige Pabft und al-|lete, gab er damit feinen Geift auf, ohne 
le Gottloſen febänden, verfolgen und daß er einen Fingers; oder fonft ein Glied 
löftern. Ich bitte dich, mein HErr regte. Er ftarb alfo fanft in dem HErens), 
IEſu CSriſte, Ias dir mein Seelgen und das gefchahe den 18. Februar. zroifchen 
befoblen feyn. ©! bimmlifcher Va⸗ drey und vier Uhr des Morgens. Einige 

ter, ob ich fchon diefen Leib laffen und der Anweſenden Fonten fich noch mit Feiner _ 
sus diefem Leben hinweg gerifjen wer⸗ Öewisheit vorftellen, daß er wuͤrcklich tode 
den mus; fo weis ich doch gewis, daß ſey. Man lies ihn auf dem Ruhebett, auf 
ich bey dir ewig bieibe und aus deinen welchem ev geftorben war, bey drey Vier⸗ 
Händen mid) niemand reiffen Fan. Eritelftunden liegen: brachte ihn in ein ander 
faßte hinzu: alfo hat GOtt die Welt ges | Bett und verfuchte, ob eg durch die Waͤr⸗ 
lieber u. f. w. ingleichen: wir haben ei⸗ me dahin zu bringen, daß er wieder zu ſich 
‚nen GOtt, der da hilfe, und den HErrn kaͤme; es war aber alles vergeblich. Bey 
SErrn, der vom Tode ertettet. Man ſolchem Abſchied find gegenwaͤrtig gewefen: 
gab ihm die Artzeney, die er auf einen|der Graf Albrecht und feine Gemahlin: D. 
Nothfall bey fich zu haben pflegte, ein,|Sfonas, M. Coͤlius, Aurifaber, fein Diez 
wiewohl er daben fprach: ich Fabre dahin, |ner Ambrofius, Wild, der Medicus, Al - - 
meinen Geift werde ich aufgeben, und brecht der Stadtſchreiber mit ſeinem Weibe. 
dreymal geſchwind auf einander: Vater, Nachgehends ſind dazu gekommen: Wolf⸗ 

in deine Haͤnde befehl ich meinen Geiſt: gang, Fuͤrſt von Anhalt, Graf Johann 
du haſt mich erloͤſet »Err du getreuer Henrich von Schwartzburg und deſſen Ge 
GOtt. Er fieng hierauf an, ftille zu ſeyn mahlin: die Grafen Philipp und Johann 

€ 

und die Augen zuzuthun, ohne ein Wort zu Georg, Gebridere, Wolrad, Johann md - 
fagen, ob man ihn wohl ruͤttelte, viebe und Wolfgang, auch Gebrüdere, Grafen zu 
ihn rief. Indem er fo ftill lag, fragte ihn Mannsfeld und andere. Auf dem gedady 
D.Jonas und M. Coͤlius mit ſtarcker Stim⸗ ten Bett lies man den entfeelten Coͤrper 

| von 

5) bieher gehöret Goͤtzens diafceps de falute D, Martini Lütheri, 171% 
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von vier Uhr an bis nach neun liegen, und dert 9. Don feiner Testen Kranckheit hat 
da kamen viele Bürger der Stadt, welche ihn | Pbilipp Mlelanchthon, als-er feinen Zus - 
mit heiffen Thraͤnen und Weinen anfahen"). hoͤrern zu Wittenberg Die wahre Befchafe- he = EXXVEL fenheit des Abfihieds Lutheri erzehlet, ges 

Weie ich vorher gedacht habe, war Lu⸗ meldet, es wäre ein Flus im Hersgrüblein, 
ther ſchon fehr ſchwach, als er von Wit- da der Magen anfange, geweſen, und dars 

tenberg nach Eisleben reifere. Nur ſechs an er fehon etlichemal Franck gelegen ). 
Tage vor folcher Abreife Elagte er in einem | An Veit Dietrichen hat er davon folgendes 
Brief an Jacob Probſt zu Bremen, er fey geſchrieben: non apoplexia, non afthma- 
ein alter abgelebter, fauler, müder, Falter |te extin&tus eft, qua mala fepe me- 
und nun auch ein einäugiger Mann, der ge⸗ tuimus; fed humore in orificio ventri- 
hoffet, man werde ihm nunmehro, und |culi, verfüs pe&tus impulfo. Ante an- 
wie ihm deuchte, hoͤchſt Billig, Ruhe gun- |num et nuper in itinere fenfit initia As- 
nen; fo aber werde er dermaſſen mit fehreiz |zo9uwies. Ego ante annum fubito ac- 
ben, veden und handeln überhauft, als ‚cerfitus, deo monftrante, cauſſam peri- 
wenn er niemals etwas gefchrieben, geredet |culi animaduerti et tunc diuinitus libera- 
und gehandelt hätte‘). Ratzenberg, der |batur. Nunc fuperata eft natura, fortaf- 
fein Medieus war, berichtet, Luther habe fis etiam, quia alioqui magis repletum 
fich auf feinen Rath ein Fontenell fegen fuit lentis humoribus. Preces ardentif 
laffen und eine folche Linderung Davon ber fimas ante recitauit ”). ee, 
kommen, daß fich die Kopfſchmertzen, der $. LXXVI. 
Schwindel und die Fluͤſſe ehr vermindert) Der Sterbenstag Lutheri war der 18. - 

und er zur Fuſſe wieder in die Kirche und in Februar, welches feine voͤllige Richtigkeit 
das Auditorium gehen: auch die Cantzel be⸗ hat, und von niemanden in Zweifel gezo⸗ 
treten Finnen, welches er einige Zeit nicht gen wird; ob aber felbiger der Tag der 
vermocht; fondern fich führen Taffen müf | Conesrdien geweſen, daruͤber ift man nicht: 
fen, und wenn er ſchwach geweſen, zu Hau einig. Die gemeine Meynung gehet dahin, 

ſe geprediget; weil er aber auf die Reiſe daß er den 18. Februar. als den Gedächt« 
nach Eisleben was zur Dffenhaltung des] nistagder Conenrdien, gejtorben fey. Don 

Fontanells nöthig geweſen, mitzunehmen, wem fie herkomme und mer alfo folches zus 
- - vergeffen, und fich uberdis wegen der vie⸗ erſt vorgegeben, wird ſich nicht ausmachen 
len Gefehaften nicht fleißig verbunden, ſo laſſen. “Die Alteften, bey denen man dieſes 

ſey es zugefallen und habe feinen Tod befoͤr⸗ findet p werden wohl Johann — 
wein So ius 

) was ich ieko von dem feligen Abſchied Lutheri erzehlet Habe., ift aus den vorhandenen Bericht des 
Jonaͤ, Eslit und anderer genommen, deſſen ich hernach mit mehrern gedencken werde. 

) fupplement, epiftol, Luther, p. 287. 5 
k) f. Sedendorf libr. III hiftor. Lutheran, $. 133 p. 6375. u 
-D) es befindet ſich diefe Anzeige bey defien vita Lutheri p. 29, wie felbigeg Herr D. Zeumann wies 
Er Bea genehen, und auch fonft hin und wieder lateiniſch und deutſch, tie ich hernach anmer: 

en werde. 2 “ 

m) diefer Brief iſt in Melanchthons epiftolis, die Saubert drucken laflen, und zwar im adpendic, 
p. 7 anzutreffen. — J 

4 

——— 
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-fins ”) und Dani ber o»Rſeyn. Dieſen ſtian Schöttgen Ey — Henr. 
‚find nachgehends: David Chytraͤus ), Zeibich ), Georg Groſche), der uͤbri⸗ 
Sethus CalvifiusnD, die Wittenbergi: gen nicht zu gedencken. Zum Beweis be⸗ 
ſchen Theologen”), Melchior Adamusrufen fie ſich auf die ch nach 
‚und viele andere gefolget: es hat aber an denen durchgehende der € Gedächtnistag der 
denen nicht, gefehlet, welche Diefe Meynung heiligen Eoncordien, die unter dem Kayfer 
‚vor ungegruͤndet und irrig angeſehen. Der VWaleriano zu Nom eine Maͤrtyrin gewor⸗ 
erſte, Der etwas darwider erinnert, iſt der den, nicht auf den 18. Februar, ſondern auf 
au den Papiſten übergetretene Bartholdus den 13. Auguſt falle, und Diefen muͤſſe man 

NMihuſins ), dem es ſonderlich um Des-Imehr, als den’ neuen  Ealendern, trauen. 
wegen nicht anftehen. wollen, daß Luther Es fen wohl an dein, daß in dem marty⸗ 
am Concordientag ſoll oeſtorben ſeyn, weil rologio romano bey dem 17. Februar. Dies 
man von ſolchem Sterbenstag die Deutung fe Worte zu lefen: Concordiæ fantorum 
‚gemacht, daß mit Luthern Die Einigkeit im martyrum Donati, Secundiani et Romuli 
gemeinen Weſen und in der Kirche gleich-jcum aliis otoginta fex, eiusdem coro- 

ſam begraben worden ; tie ex denn aud) insnae confortibuss es kam⸗ aber ſolches dem 
ſeinen Erinnerungen viele und harte Schmaͤ⸗ gemeinen Wahn nicht zu ſtatten. Denn 
hungen gegen Die Zutheraner mit eingeſtreu⸗ wie Luther nicht den 17. fondern den 18. 
et, obwol jene an fich nicht zu verwerfen Februar geftor ben; alſo wäre durch Das 
find... Nach dieſem haben von den unferi-! Wort Concordia eine Stadt in Ftalien, 
genebenfals behauptet, daß Luthers Ster⸗ fund nicht eine Weibsperſon zu verſtehen, 
Vensttg nicht der Sag der Concordien ge [welches aus dem Uſuardo 4) deutlich zu ; 
weſen, Chriſtian Kortholt ”), Caſpar erfehen fey, bey dem es hieſſe: apud vr- 
Sagittarius *), Joh. Gottlieb tiöl-!bem Concordiam paflio fanftorum Do-. ’ 

nati, Secundiani, Romuli cum alũs octo- 
ginta 

) in der XIV Pred. von der Siſtor. D. Autberi p. 176. 
ey in salerdar hiftor. p. 81. 

libr. XVI chron Saxon, p. 472. 
g) in oper. chronolog. : 

3 in einem den Conrad Schlüffelburg ertheilten Zeugnis, fo in deffen catalog. hereticor, 2072. XI 
-P+.759 anzutreffen it. 
s) vit, theologorsp, 73. 
2) in dem 1648 herausgegebenen hypodigmat. p. 83. 

n in den 1692 ans Licht getrefenen miſcellan. academic. 6. 18 p 17. 3 

=) in einem Brief, der ſich in Gotters elogiis clarorum virorum, qui Altenburg. lußrarunt, p. 85 
befindet. 

7) welches aus deſſen? Diſſertation de Luthero Be 6.26 p. 29 zu erfehen ift. 
z) in ber en Bibliosbec 1706 p. 241 u ' 
#) in ber Nachricht von der zu Scandfurt an Der Oder gehaltenen Difputation Joh, Tetzels, 
Ey fi) in Eyprians hilar. euangelic. p. 977 befindet, 
) man fehe deſſen eledta hiftorie vitæ et mortis Lutheri p, ı fq, nach, ! 

3 in der nothwendigen Vertheidigung der evangeliſchen 5 wider die —— Ke⸗ 
tzerhiſtorie ST; 

A in dem martyrologio, 

x 



“ker f) verfchiedenes und meinet, 

inta ſex 9). Sie fügen hinzu, wenn Lu⸗ 
ſther am Tage Concordiaͤ perſchieden waͤre, 
fo würde dieſes in D. Jonaͤ Bericht an den 

Churfuͤrſten zu Sachſen wegen Lutheri od; 
in der von tet gedachten D. Jona, M. 
Coͤlio und andern mitgetheilten und durch 
den Druck bekant gemachten Erzehlung von 

dieſem Abfterben: in Bugenhagens Leis 
chenpredige : in Melanchthons Leichenre- 
deu. mw. nicht unberührt geblieben feyn, 
wie es gleichwol geſchehen. In allen Diefen 
Schriften, auf Die es gleichwol am meiſten 

mit ankame, fande man nichts Davon. 
EAXRIR, 3 

Hierwider erinnert Chriſtian Tun- 
daß Die 

Zufammenfügung der aus dem martyrolo- 
gio romano angeführten orten. nicht 
wohl verftatten tvolle, daß man Das Wort 
‚Concordia von einer Stadt in Italien 
auslege; füglicher aber mögen fie jo zu er⸗ 
klaͤren feyn: sum Gedächtnis Der Ein 
trächtigkeit Donati, Secundiani u, ſew 
Es wäre gut, faͤhret er fort, wenn die Calen⸗ ſchieden werden. 
der durchgehende eine genaue Einrichtung fondern auf dieſes an. 

ramen nach. den Martyrologien haͤt⸗ Gebrauch der Calender bringt mit fich, daß der % 
ten, ob wohl dieſe auch nicht im allem mit 
einander einftimmig wären. Kachden 

man iedod) Die Tage in Bemerkung der 
Geburts und Sterbenszeiten eines Mens den: ob Die bey einem ieden I 

von Tuchero und deſſen Beben überhaupt. 231 

fehiene ihm nicht, daß. hieruͤber einige 
Schwürigfeit mit: gnusfamen Grund zu 
machen fen, indem, wofern man alle Calens 
der. nad) den alten Martyrologiis verbeffern 
wolte, ohne Ziveifel Die Namen insgefame 
andere ‚Stellen bekommen wurden, und da⸗ 
her. eine durchgängige Verwirrung zu bes 
forgen ware 2). . Diefes lies ſich hoͤren, 
wenn erwieſen wäre, 
im Ealender am 18, Februar. der X Tag der 
Concordiaͤ geſtanden hätte. In dieſem 
Fall haͤtte man nicht geirret, daß man ge⸗ 
ſagt, Luther ſey am Tage der Concordiaͤ 
im HErrn ſelig entſchlafen, ſo fern man 
ſich hierinnen nach dem, ſo ſich im Calen⸗ 
der befunden, gerichtet und Damit den ge= 
wöhnlichen Gebrauch deffelbigen beybehal⸗ 
ten, e8 mag nun damals beym 18. Februar. 
der. Concordientag richtig; oder unrichtig 
gefeser geweſen feyn. Das ift eine andere 
Stage, welche von derjenigen: ob nach. dem 
damaligen Ealender dev Tag der Concor⸗ 
dia am.ıg. Februar. er ‚muß unter 

Es komt nicht: auf jenes; 
Der gervchnliche 

man die Tage fo benennet, wie fie darinnen 
ſtehen, 

daß zu Lutheri Zeiten 

indem ſie ſonſt gar unbrauchbar ı 
würden, wenn vorher folte unterſuchet wer⸗ 

Dag bemerckte 
ſchen ſo zu nehmen pflege, wie ſie in dem Namen mit den Martyrologiis uͤbereinkaͤ— 
Calender vorkaͤmen; nun aber in den mei⸗ 

ſten der Name Eoneordiä am 19. Februar. 
zu Lutheri Zeiten und nach bie dato geleſen 

= erde: auch fo gar die erfien Seribenten wuͤrde demnach Fein Bedencken tragen, den⸗ 
von Lutheri Tod diefen Tag und Namen ‚jenigen beyzutreten, weiche meinen, Ruthes 
auf was Bee gedeutet hatten, I 

— 

men und in denſelbigen ihren Grund haͤt⸗ 
ten. 

und oͤfters auch ungewiſſe Sache. Ich 

vi Sterbenstag ſey der Concordientag ges 
93 weſen, 

e) man thue hinzu die acta nctorum menf, februar, zom. IIE p. GER 
PM, in dem güldenen and filbernen "brengedächtnis Autberi p. 206 nf. 
=) Bürger ſchemet in der hifforifeben Nachricht von Zuthers Mränchsftand Cap, 69, 109 von 

Junders Meynung nicht —— zu ſeyn. 
N 

Das wäre eine viel zu weitlauftige. 
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wefen, wenn nur dargethan fey, Daß fich Daten, es werde der Tag der Eoneordiä 
zu Lutheri Zeiten in dem Calender bey Dem ‚ohne Grund vor den Sterbenstag Lutheri 

18. Februar. der Name der Concordia bes ausgegeben. An der Sache felbft ift nichts 
funden habe. Das wird ſchwerlich darzue gelegen. Der Ruhm des feligen Mannes 
thun feyn. Entweder müfte man einen fol |wird ‘weder vermehretz noch vermindert, 
chen Ealender aufreifen; oder doc) glaub» |man mag behaupten, er fey an dem Tag 
wuͤrdige Zeugniffe von denjenigen beybrin⸗ der Concordia geſtorben; oder ſolches laͤug⸗ 
gen, welche damals, als Lutherus geſtore nen. Gnug daß er den 18. Febr. in dem 
ben, gelebet, und nachdem fie fich dergle- | HEren fanft und felig entfthlafen, es mag 
chen Calender bedienet, hierauf den Tag |bey dieſem Tag dieſer und jener Name be- 

der Enncordia als Lutheri Sterbenstag an⸗ mercket gewejen feyn. Niemand wird fo 
gegeben. Das erfte wird wohl nicht ges |wunderlich feyn, daß er um deswegen von 
fchehen koͤnnen, und das andere falt um|dem gemeinen Wahn nicht abgehen wolle, 
Desivegen weg, weil diejenigen, Die zuerſt weil fonft die Deutung, daß mit ihm die 
die ficherfte Nachricht von Lutheri Abfchied | Eintracht in mancherley Dingen mit ins 
aus diefer Welt ertheilet, nicht das gering] Grab gegangen, weofiele. Das ift eine 

ſte von dem Tag der Concordia gedencken; blos menfchliche Gedanke. ° Waͤre Luther 
ſondern nur fagen, er fey den 18. Februar. auch am Tag der Concordiaͤ geftorben, fo 

oeftorben. Das find D. Jonas, M. Cor | würde es ſchwer fallen zu beweiſen daß die⸗ 
lius, Joh. Aurifaber und andere.  Donl|jes durch eine fonderbare Regierung GOt⸗ 
den neuen und fo genanten verbeflerten Car |tes in der Abficht gefihehen fey, Damit die 
lendern hat man Eeinen Staat zu machen. gewoͤhnliche Deutung koͤnne gemacht wer⸗ 
Saal S.. LXXX. . |den. Che ich Diefen Punct fahren laſſe, 

Es ift auch wohl Fein Zweifel, daß die will ich noch mit. wenigem anzeigen , "wie 
- Martyrologien dem gemeinen Wahn ent- | alt Luther geworden fy, eine Geburts- 
gegen ſtehen. Nach venfelbigen falt der|zeit hat wohl ihre Nichtigkeit, daß felbige 

. Tag der Concordiaͤ auf den 13. Auguſt. den 10. Novembr. 1483 geſchehen, wie ich 
Was in dem römifchen bey dem ı7. Febr. oben angemercket babe. Iſt er nun den 8. 
fiehet, thut zur Sache nichts. Die Rede, Februar. 1546 zwiſchen drey und vier Uhr 
HE nicht vom 17. fondern vom ıg. ‚Februar; des Morgens verftorben , fo ich ebenfals 
Das Wort Concordia mus wohl eine vorher gezeiget, fo folget, Daß er fein Alter. 
Stadt in Ztalien bedeuten. Das erhellet auf 62 Jahr, 3 Monate und etwas über 
dus dem Uſuardo, wie ich fehon angemer⸗8 Tage gebracht. Auf feinem Bildnis mn 
cket habe. Das betütiget Ferrarius ) der Schlosfirche zu Wittenberg, ſo ihm zu 
und bezeuget, daß zu Concordien das Ger | Ehren die Univerſitaͤt Dafelbft durch den juͤn⸗ 
dachtnis des Donati und anderer Martys gern Lucam Cranach 1562 verfertigen laſſen, 
ver gefeyret werde. So cher: Umftanden und auf dem Leichenftein, wird eine längere 
wegen, die ich angeführet habe, mus ich Zeit feines Lebens angegeben, indem er nad) 
billig denjenigen beytreten, welche — 63 Jahr, 3 Monate und 9 wage, 

un 

h) in catalog. ſanctorum ltaliæ. 
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und nach diefem 63 Fahr, 2 Monate und und meldete, zugleich, daß der Graf Ak 
10 Tage gelebet haben ſoll; es iſt aber da⸗ brecht gern fahe, wenn er die Leiche in feiner 

mit auf beyden ein Verfehen vorgegangen, Herrſchaft, als Luthers Vaterland, behalz 
es fey nun, daß in Anfehung der Jahre da⸗ ten Fünte, wiewohl er alles in des Churfuͤr⸗ 
für gehalten worden, als ſey Luther 1482 |ftens Gefallen ſtellen wolte *),, An eben 
an das Licht der Welt gekommen; oder dem Sterbenstag Zutheri fehrieb auch ger 

wo das nicht zum Grund gelegen , ob es dachter Graf Albrecht zu Mannsfeld an 
wohl faſt glaublich fcheinen will, bey der den Ehurfürften zu Sachſen, der ſich zu 

Ausvechnung etwas verfehen iſt. Er iſt Torgau aufbielte und gab. ihm von Lutheri 
zwar im 63. Jahr geftorben; iedoch ſo, daß Tod Nachricht ). Ein gleiches that den— 
er in Demfelbigen nur geftanden und es noc) felbigen Tag mit eigener Hand. Fuͤrſt 

‚nicht erreicht gehabt ). Wolfgang von Anhalt, welcher, wie ich 
— S. LXXXI. vorhero angemercket habe, zu Eisleben ge⸗ 
So bald Luther verſchieden war, beſorg⸗ genwaͤrtig war, da Luther verſchied: bezog 

te man die gehörige Notificationsſchreiben. ſich auf D. Jonaͤ Bericht und lies unter 
D. Zonas berichtete es dem Churfuͤrſten zu andern Diefes mit einflieffen: man bat viel 

- &Sachfen, und weil er vor geofler Betrubz | Sleis bey ihm gethan; da ift aber Eeine 
nis felbft nicht fchreiben Eonte, bediente ermenfähliche Aulfe geweft : befondern - 
ſich dabey eines Secretarii des Grafens der Wille des HErrn ift bey ihm ergans 

von Mannsfeld, und fügte zulest felbft die⸗ gen und ift gantz ſanft mit guten Sprüs 
ſes hinzu: gnaͤdigſter Churfürft und chen entfchlafen in GOtt. Der Err 
Zerr! dieſen Brief hab ich hiemit in helf uns mit Gnaden hernach. Amen 9). 

die Seder eilend Graf Albrechts Secres | Diefe Schreiben erhielte der Churfuͤrſt 
tario dictirt um 4 Uhr, da wir vor Der noch an eben dem Tag, da fie waren abges 
truͤbnis felber. nicht alles haben ſchrei⸗ faſſet worden, nemlic) den 18. Februar. - 
ben können; Ew. Churfürftl. Gnaden und ev antwortete auch noch denſelbigen 
untertbönigfter willigfter Diener. Ju⸗ Tag bey fpäten Abend dem D. Jana, mit 

ſtus Jonas Doctor, meine Sand, ſamt Bezeugung einer fehr groffen Betruͤbnis, 
Ern Michael Cölio, der bey diefem al: |darein er Durch den Tod Lutheri wäre gefe- 
len gewefen. Es war diefer Bericht ume|Bet worden. Er Iegte ein Schreiben an 
ftandlich, aufrichtig und wehmuͤthig abge | Graf Albrecht, Philipp und Johann Georg 
faffet. Unter andern hat D. Jonas darin- zu Manngfeld bey, in welchem er meldete, 
nen gebeten, der Churfuͤrſt moͤgte feineler habe den Abſchied Lutheri aus dieſem 
Willensmeinung zu erfennen geben, wie es elenden Jammerthal mit hochberrübten 
mit dem Begräbnis folte gehalten werden, und bekümmerten Gemuͤth vernom- 

i Be | men; 

— ſ.Herrn ©. Zofmanns memoriam fecularem funeris et fepuleri D. Mart. Lutheri p. 6afaq. 
ch Ay a ft nach dem Original in Sedendorfs hiftor. Lutheran, Zör. III $. 133 p. 638 vöffig 

abgedruckt, et — J 
Groſchens nothwendige Vertheidigung der evangeliſchen Kirchs wider die Arnoldiſche 

0 Reßerbifforie p.. — 
w) ſ. Seckendorf libr. 3 hiftor, Lutheran, 6, 135 p. 645. 
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daſelbſt geoffe Ehre. 
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men; hierauf aber hinyufügte; wiewoh 
wir om liebſten gefeben, gedschter 

Martinus feliger wäre, als ein alter 

abgearbeiter Mann, mit diefen Sachen 
verfchoner geblieben, und nachdem wir 

bedacht ſeyn, den Cörper von Eisleben 

führen: gen Wittenberg bringen und 

des Örts in unferer Schlosficche zur 

Erden beftatten zu laſſen, fo iſt unfer 

gnädiges Begehren, ihr wolle uns 

Ditterfeldt begleiten und bringen lafjen. 

len, 

Das 1, Capttel. i 

gen, wie ich fehon vorher. angemercker bar 
be, Eieidete man ihn hierauf in weis ſchwaͤ⸗ 
bifch Leinwand: brachte ihn in die Kammer 
auf.ein Bett, und Ties ihn da fo lange lie⸗ 
gen, bis der zinnerne Sarg gegoffen war. 
So bald diefer fertig twar, wurde er hinz 
ein geleget, und es fanden ſich einige hun⸗ 
dert Perfonen, und unter dieſen viele von 
Adel, ein, die ihn ſahen. Den 18. Fe 
beuar, blieb alſo Die Leiche in D, Trach⸗ 

-Denfelben Cörper folgen, und bis gen ftets Haus, wo ſich Lucher aufgehalten hatz 
te, ſtehen: den 19. Februar, Mittags um 

Des Orts haben voir weiter Verord⸗ 2 Uhr wurde fie in die Hauptpfarrkirche zu 
gethan: auch D. Jonafen befob- | St. Andreas gebracht, und dabey geſun⸗ 
mit der Leiche gen Wittenberg gen, da felbige Firft Wolfgang von Ans 

33 fahren, und wollen uns des alfo zu halt, die Grafen zu Mannsfeld, Phi: 

9) 
Februar. antworteten die Grafen zu Manns⸗ und Chriſtoph; der Graf Johann Henrich, 

feld, fie häften 
fie die Leiche bey 

der felige Luther 

‚war gern gefehen, wenn ven Schwareburg ?) nebſt dem Frauenz 

ſich behalten koͤnnen, da zimmer: viele von Adel und eine groſſe 
zu Eisleben geboren und | Menge Volcks begleiteten. D. Jonas 
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euch guädiglich und gänzlich verſehen, |lipp, Johann Georg, Volrad, Sodann, - 
Den Tag drauf, als den 19.) Wolfgang, Albrecht, Gebhard, Georg 

getauft worden; fie walten aber dem Ehurz hielte Die Leichenprediat uber ı Cheffal. IV, - 

fürften unterthänigen Gehorfam leiften und 13718, und handelte darinnen von der Perz 

dahin forgen, 4 N 

£ag vor zwölf Uhr zu Bitterfeld ſey ). 
Ss. LXXXUL 

dab Die Leiche auf den Son⸗ ſon Lutheri, deſſen aroffen Gaben und Zus 
bereitung zu einem feligen Ende: von der 

— U. Auferſtehung der Todten und von dem Wie⸗ 
Che die Abfuͤhrung des verblichenen Coͤr⸗ derſehen des feligen Mannes in der eivigen 

pers von Eisleben gefhahe, wiederfuhr ihm Seligkeit, und von der Wuͤrckung, Die 

dem Bett von 4 Uhr 

2») dieſes Churfürftliche Sch 
4: W 

ten Lutheri p. 296. 

Nachdem er auf|fein Tod wider Die gottloſen, verſtockten 
an bis nach 9 geles"und verblendeten Dapiften haben werde). 

Die 

reiben iſt vollftändig anzutreffen in Goͤtzens Schrift de reliquiis Lufheri 
ilifchens arcan. bibliothec, Annzbergenf. nun 7 rift quiis Lutheri 

* funeris et fepuleri Lutheri p. 36, und in der Nachleſe beym XXL Theil dieſer Samlung der Schrif⸗ 
Herren D. Hofmanns memor. fecular, 

3 es befinder ſich dieſe Antwort ebenfals bey den ießt angeführten Schriftfiellern, als beym Goͤtzen 
) 5: Wiliſchen p. 95: Hofmannen p. 37 und in der gedachten Nachleſe p. 308; en 

) die Namen diefer Herren werden nicht von allen auf eineriey Aut erzehlet. Man ſehe nach: Jong, 
Esli und anderer Bericht von Autberi Tod: Mentzens ſyntagin. cpitaphior. Vitemberg, parz.I 

p. 77: Spangenbergs Mann sfeldiſche Ebronic p.447, und Wiüllers annal. Saxon. p, _ ER 

) diele Predigt. hat Jonas fieben Wochen nad dem Tode Lutheri zu Halle noch einmal gehalten, und 
wiederholet, wie das gedruckte Exemplar deifelbigen ausweijer, fo eigentlich bie Predigt, wie fie iu 

* 



ſey; zuletzt aber befürget er, Diefer Todes» 
fall Bürfte ein Vorbote bevorſtehenden all⸗ wurde von Eisleben bis nach Wittenberg 

demeinen Plagen und Truͤbſalen ſeyn, und von zweyen Mannsfeldiſchen Grafen, or 

zu Mannsfeld, Gebhard, Georg, Chri⸗ 

+ 

— — — 

23 von Kurberoumd deſſen Leben übahaup. »—— 29 

Die Nacht über bliebe Die Leiche in der let. Der eine war aus Eislebenund that - 
 Kicche ftehen und wurde von gehen Bürgern) diefes, da er noch in der Stube auf dem 

bewachet. Den 20. Februar geſchahe vor⸗ Bette lage; deſſen Name aber nicht gemel- 
mittags wieder eine Leichenpredigt in der det wird: der andere von Halle, hies Luz 
Kirche zu St. Andreas,, und zwar von cas Fortennagel, und diefer mahlte ihn, als 
M. Michsel Coͤlio, über die Worte er ſchon eine Nacht im Sarg gelegen. 
Te. LVD, 1. 2. welcher Darinnen ruͤhmet, Sein Gemaͤhlde befinder- fid) auf der Leip⸗ 
was Luther, als der andere Jeſaias und ziger Univerfitatsbibliothee *). 

“ Seremias, bey dem Werck der Reforma $. LAXXUL 
tion gethan, und.da einige vorgeben wollen] Auf dem Weg von Eisieben bis nach 
er. fen todt im Bette gefunden worden, fo, Halle bat man faft auf allen Dörfern ge- 
erzehlet er alles, was fich bey feinem Absjlauret. Aus Denfelbigen find Männer, 
fibied aus der Welt zugetragen und wie; Weiber und Kinder in geoffer Anzahl her: 

anft und felig er in dem Herrn entſchlafen zu gelaufen gekommen, und haben ein auf- 
richtiges Mitleiden bezeiget. Die Leiche 

ermahnet ernjtlich. zur Buſſe ). Mittags, |banın und Hoyer: von den drey Söhnen 
nachdem es zwoff gefchlagen, wurde die und einigen Anverwandten Lutheri: von 
Reiche unter Lautung der Glocken und mit D. Jona und von etwa fünf und viersig 
Gefangen auf einem Wagen von Eisle⸗ Reutern begleitet. Abends nach + Uhr Fam 
ben abgeführer, und von dem Fuͤrſten ſie vor Halle, und nachdem man ſich mit 
Wolfgang von Anhalt: von den Grafen |derjelbigen etwas der Stadt genähert, find 

ſtoph, und den uͤbrigen, nebft deren Ge 
mahlinnen, Söhnen und Töchtern, und Bekuͤmmernis über diefen Todesfall zu er⸗ 
andern: auch. einer geoffen Menge Volcks Fennen gegeben. Go bald man an dag 
mit vielen Thraͤnen bis an das aͤuſſerſte Stadtthor Fam, fanden ſich die beyden 

Stadtthor begleitet. Ehe Diefes geichahe, |Paftoren zu S. Ulrich und Maurieii mit 
hatten ihn zwey Mahler im Tod abgemah⸗ den ubrigen Predigern, Schulbedienten 
— und 

Halle geſchehen, ift. Man fiehet- diefes gleich aus ihrem Anfang. - Sie iſt nicht nur 1546, ſondern 
auch nachgehends noch vielmals mit den übrigen auf Lutheri Tsd gehaltenen Predigten gedruckt worden, - 
welches ich in dem folgenden grauer anzeigen will. N a 

+) Eblü Leichenprediat fteht unter feinen andern Predigten, die Spangenberg 1565 herausgegeben, p. 
226. Sm Sahr 1546 iſt fie zu Wittenberg nebſt derjenigen, die D. Jonas gehalten, unter folgender 
Auffhrift:-3wo rröffliche Predigten hber der Zeiche D. Mart. Autber. zu Eisleben den 19. 
und 20. Febr. getban durch D. Juſtum Jonam und Michaelem Celium gedruckt; nachgehendg 
— mit den übrigen wieder aufgeleget und hie und da einverleibet worden, fo ich hernach bemer⸗ 

n werde, - 
5) Bon diefem Gemählde giebt Herr D. Hofmann in memoria ſeculari funeris et ſepulcri Lutheri 

--P: 38 mehrere Nachricht. - ; Se 

Lucheri Schriften 23. Theil. ur) 

ſehr viele Leute weit über den Steinweg en» 
gegen gekommen, und haben ebenfals ihre 

| 
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a 
und Schulen; ingleichen nebft dem gan ſiſche Graͤntze, wo fie von den Churfuͤrſtli— 
tzen Stadtrarh, ein, und brachten Die Leiche chen Abgeordneten, dem. Hauptmann zu 
mit den gewöhnlichen Gebrauchen und Wittenberg, Erasmo Spiegel: dem Haupt⸗ 
Singen in die Kirche zu unſerer lieben mann zu Dieden, Ganglof von Heilingen 
Frauen Der Zulauf von Bürgern, Wei⸗ und Dieterich von QTaubenheim, Haupt 

»: Beam, ——— und Kindern war bis mann zu Brehna, ſamt denen, die ſie beglei⸗ 
on das aufferfte Thor über alle maſſen groß. ſteten, empfangen und angenommen wurde, 
Der Leichenwagen wurde mit einer folchen Den Abend brachte man fie nach Kemberg, 
Menge umgeben, daß man mit Demfelbigen und wurden bier fo wohl; als-vorher zu 

in den Gaffen und auf dem Marckt öfters Bitterfeld, die gervähnliche Reichenceremos 
bat ftille halten muͤſſen, und daher fpat, da |nien beobachtet. Den 22. Februar, Fam 
es faft halb fieben Uhr war, mit der x Seiche man bey dem Elfterthor zu Wittenberg an, 
in gedachte Kirche zu unferer | lieben Frauen Ehe id) das hier veranſtaltete und drauf er⸗ 
gekommen. Das Heulen, Leinen und folgte Leichenbegängnis erschle, mus ich ein 
Wehklagen war fo ſtarck, dah es von Der und Das andere anführen, fo vorher daſelbſt 

“ nen Eonte gehöret werden, die in dem bin |diefes Todesfalls wegen geſchehen und da⸗ 
terſten Magen faffen. Die Kirche war hin ergangen iſt. Den 19. Februar, hat 
mit Leuten gang angefuͤllet. Es wurde ge Melanchthon Gelegenheit genommen, ſeinen 
ſungen: aus tiefer Noth ſchrey ich zu Zuhoͤrern anzuzeigen, wie und auf was Art 
dir 2c, wiewol mit klaͤglic ‘hen und gebroches Luther zu Gisfeben verftorben. ). Diehinz 
nen Stimmen, daß es einem Weinen abnz terlaſſene Wittwe erhielt von dem Churfuͤr⸗ 
licher ; als einem Singen war. Eine Pre⸗ |ten zu Sachen ein den 20. Februar. Das _ 
digt Eonte nicht gehalten werden, weil Die |tivtes gnaͤdiges Troftfthreiben,, in welchem 
Leiche zu fpät war angekommen. Die unter andern diefe Worte zu Tefen find: vore - 
Tracht über blieb fie in der Sacriftey er⸗ zweifeln nicht, ihr werder nunmebr ers 
wehnter Kirche ftehen, und wurde von etz|fabren haben, daß der ehrwuͤrdige und 
lichen Buͤrgern bewachet. hochgelahrte, unſer lieber andächtiger 

S. LXXXIV. 

tung des Minifterii, der Schulen und des |3 Uhren ») chriſtlich und wohl mit 
Raths von Halle abgeführet: den Mittag goͤttlichen der heiligen Schrift Sprüs 
Fam fie nach Ad) und auf en chen beſchloſſen bat”). a. 

hur⸗ 

3) dieſer Ace babe ich * vorher gedacht; ich — aber hernach noch ein und das andere da⸗ 
von anfihren 

#) in Jong und anderer Bericht von Autberi Abſchied aus dieſem toͤdtlichen Keben wird gemel⸗ 
Br Bi Luther Morgens zwifchen 3 und 4 Uhr geftorben. Und fo habe ich auch die Sache vorher 
erzehle 

x) f. Geofchens notbwendige Dertbeidigung der evangelifcben Kirche wider die Arnoldiſche Res 
tzerhiſtorie p. 3 1\der Herr von Seckendorf berichtet ddr, LIL hiftor, Lucheran. $. 135,p, 47 * 

Us 

D. Martin Lucher, ſeliger Gedaͤchtnis, 
Den folgenden Tag, als den ar. Ferleuer Hauswirth, fein Leben von die⸗ 

bruar. Morgens um sllhr, wurde die Leiche ſem Jammertbal zu Eisleben am naͤch⸗ 
- unter Laͤutung der Glocken und mit Beglei- |ften Donnerſtag früb zwifchen 2 und 
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Churfuͤrſt befohlen hatte, daß Luther in die tim a meridie, nam horam — fer 
Schloskirche zu Wittenberg folfe geleget|mus; fed fonitu campanæ minorisfignum 
und begraben werden, fo Fam-unter dem 2ı.|dabitur, quando conueniendum fit, 
Februar. noch ein Befehl, Daß ein Grabmal mandamus u. f. w. und das Leichenbegäng- 
mit einer Umſchrift folte entroorfen werden, als nis nicht den ar. fondern den 22. Februar, 
welches man in Meßing gieffen und neben dem|angeftellet worden, ſo ift nicht etwa aus eo - 
Grab anfrichten laffen wolte. Solchem Ber|nem Verſehen und einer Uebereilung des 
fFehl war folgendes noch beygefüget: dieweil|Berfaffers; oder des Schreibers; oder des 

wir auch vermercken, als folle gemelter | Drutfers, der aı. ſtatt des 22. Dr geſetzet 
Doctor Martin ſeligen Hausfrau und|worden ). Vielmehr hat man bey der Aca— 
Wittwe am Gelde Mangel haben, wie|denie geglaubet, die Leiche würde ehe, als 
ihr dann von eudy vor des Doctoris wuͤrcklich gefcheben, ankommen, und daher 
Tode Surfehung gefcheben feyn follez|den 21. Februar. beerdiger werden. Daß 
als überfchichen wir euch bey diefem |diefes die eigentliche Urſach fey, erheilet aus 
Boten hundert Brofchen ). Davon dem Driginal diefes VProgrammatis, wel 
wollet ihr euch des Geldes, was ibriches fich, wie es zu Wittenberg gefebrieben 
geliehen habt, zuvor bezahlen und der und befiegelt angefchlagen worden, zu 

Wittwe die Uebermas von unfertwe: | Sreifswalde befindet und darunter. eine alte 
gen zuſtellen, u. ſ. w. 9). Hand folgendes hinzugeſetzet: poſt meri- 

LXXXV. diem litteræ adlatæ ſunt, quæ fignifican, 
Ich wende mich nun wieder zu Dem ver-[exuuias reuerendi viri, D. Podoris 
blichenen Eörper Luther. Man war, wie]Martini Lutheri, hodie non adferri in 
ich vorher gedacht habe, mit demfelbigen]oppidum noftrum; fed cras circiter no- 
den 22. Februar. bey. dem Eifterthor zu nam adfuturas effe ). Der damalige 
Wittenberg angefommen, . und da nun⸗ Rector war Auguſtin Schurf, der Medi⸗ 
mehro das Feichenbegängnig folte gehaltenjein Doctor und Brofeffse. Nach dem 
werden, fo machte Diefes Die Academie durch | Bericht des Herrn von Seckendorf ) fol 

ein Programma bekant, welches zwar un⸗ Melanchthon dieſes Programma gemacht 
ter dem or. Februar. gefchehen; indem es haben; welches aber nicht glaublich zu ſeyn 

„aber in demfelbigen heiſſet: quum autem ſcheinet. Es ift felbiges kurtz abgefaſſet und 
funus ei hodie faciendum fic, fortaffis ſta- geht in Anhalt nach dahin, weil um 

& | DE ; ‚ohne an 2 a >” 

Churfürft habe den 24. Febr. an die Wittwe gefchrieben und verfichert, daß-er um ihres feligen Maı 
“nes Berdienfte willen mit befonderer Enade vor fie und ihre Kinder forgen wolle Ob nun dieſes 
Schreiben eben dasjenige, deffen ich gedacht habe, ſey, und alſo das Datum ungleich angegeben wor⸗ 

den; oder von demfelben unterfchieden und auf diefe Weife die Wittwe ziwey Schreiben von dem Churs 
+ fürften erhalten, Ean ich nicht beftimmen. . Be 
» ftatt Groſchen ftehet auf dem Rand: Gulden. 
&) 03 ift Diefer Brief völlig zu lefen in den unfcbuldigen KTachrichten 1702 p. 195, und in Seren D. = 

Hofmanns memor. fecular, funer, et fepulc. Lutheri p. zı. 
a3 Sedendorf äbr. III hiftor. Lutheran. $. 135 p. 648. Se > 
6) f. Herin von Baltbafar vermifchte Samlung von allerband gelebrten und nützlichen Sachen 

9.53.100er das Programma nad) dem gedachten Original abdrucken laffen, und den Zufag mit bemercket. 
in dem angezogenen Örtp. 64. N, 

\ 

* 
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ohne Ziveifel von GOtt erwecket worden, fie wurde durch die Collegengaſſe, fo denn 
das Predigtamt des Evangelii zu reinigen [uber den Marckt und durch die Schlosgafe 
und den Sohn GDttes zu zeigen, fo habe ſe, unter Lautung aller Glocken, in Die 
man folche görtliche Wohlthat mit Danck | Schlosfirche unter: folgender Begleitung 
zu erkennen, fich über feinen Abfchied zu gefahren: Woran giengen die Schuler mit - 
betruben und GOtt zu bitten, daß er feine den Schulbedienten und ſungen Sterbelies 
Kirche erhalten wolle. Bey gegebenen Zei⸗ der, und hinter diefen Fam das geiftlihe 
then mit der Glocke folten ſich die Studio | Minifterium, welches aus vier Diaconis 
auf dem Marckt verfamlen: daſelbſt D.|beftunde, indem fich der Paftor, D. Bor 

Pomeranum erwarten: mit ihm die Leiche | meranus, unter den Leichenbegleiten ber — 

empfangen und bey ihrer Begleitung an die fande. Hierauf folgten die Churfuͤrſtliche 
Wohlthaten gedencken, die GOtt der Kir⸗ Abgeordneten, die ich vorher angefuͤhret ha⸗ 
che durch Luthern erzeiget, und ihm dafur |be, zu Pferd: Die gleichfals oben benennte 
dancken. Es fey gewiß, daß er die Lehre zwey Mannsfeldiſche Grafen mit ihren Ber 

von der wahren Buffe und von dem rechten [dienten und. Reutern, deren ohngefaͤhr 65 
Gottesdienſt chriftlich erkläre. Man folte |follen gewefen feyn: Die Leiche felbft, die in 
EHtt herglich anrufen, daß er das Licht [einem zinnern und mit ſchwartzen Sammet 
des Evangelii nicht auslöfchen laſſe, und bedeckten Sarg lag, und auf einem Wa— 
das Reben ernftlich beffern, Damit es nicht |gen von vier Raͤdern gefahren wurde, 
gehe, mie nach dem Tod Ambrofü, von Gleich hinter derfelbigen fuhr die Wittwe 

- dem Gtillico öfters gefagt, werm Ambros mit etlichen Matronen auf einem Eleinern 
ſius fterbe, werde Stalien verwüftet wer | Wagen 9; fo denn die drey Söhne: der 

“den, fo auch gefchehen. Um deswegen fey | Bruder, Jacob Luther : die zwey Schwer 
‚zu bedencken, daß der Tod dieſes Lehrers flerfühne, Georg und Eyriae, welche Kauf 
Strafen bedeute; Die iedoch GOtt mildern manner geroefen. Nach diefem Fam der 
wolle, wenn man ernftlich zu ihm bete 9. Rector Magnificus mit etlichen Fuͤrſtli— 

| 6. LXXXVI. chen, Sraflichen und Freyherrlichen Perſo⸗ 
Das Leichenbegaͤngnis felbft wurde alfo nen , welche damals auf der Univerfität 

angeftellet.. Nachdem man mit der Leiche) Wittenberg ftudierten: Gregorius Bruͤck; 
an das Elfterehor gekommen war, flunden|oder Pontanus, Philipp Melanchthon, 
bey dem Thor auf Ehurfurftlichen Befehl Fuftus Jonas, Johann Bugenhagen; 
Die Univerfität, das geitliche Minifterium, | oder Pomeranus, Cafpar Erueiger, Hier - 
der Rath und die ganse Burgerfchaft, und |ronymus Schurf, nebft den übrigen an 

feſſo⸗ 

A) bieſes Programma iſt anzutreffen in 70. I feriptorum publice propofitorum a profeſſorib in acad. 
Vitemberg. Sedendorfs hiftor. Lutheran. hör. 117 9.135 p. 648: Fabricii centifol. Lutheran, 
P. 949: -Xichters genealog, Lutheror. p. 384: Aofmanns memor. fecular. funer, et fepuler, Lu- 
theri p. 49, und von Balthafer vermifchtee Samlung von allerhand gelebrten und nuͤtzlichen 
Sachen, p. 54. Deutich ift felbiges in der KZachleje beym XXI. Theil diefer Samlung der Schrife 

.ten Lutheri p. 301 befindlih. . y 
) Ment in fyntagmat. epitaphior. Vitepiberg. libr. I p. gı meldet, eg habe fich in diefem Wagen auch 
ur — Lutheri befunden; in dem Bericht aber des D. Jonaͤ und Anderer wird davon nichts 
gedacht. 

— 
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fefforen, Doctoren und Magiftern. Auf beſcheren, und ihn oft ermahner, er folte 
diefe folgten der Stadtrath, die Studioft, ihm beten helfen, daß ihn GOtt bald wege 
die Bürgerfhaft, viele Bürgersmeiber, nehme, weil. er doch nichts mehr. müße. 
Matronen und Jungfrauen: viele ehrlicher | Hierauf komt er auf fein feliges Ende und 
Leute Kinder, jung und alt, welche alle das giebt davon eine Furge Nachricht ;_beforget 
Abſterben Kutheri beklagten und beweinten. |aber zuletzt, Daß die graulichen Laͤſterungen 
Auf allen Gaffen und auf dem Marckt foll|der Widerſacher und die Undanckbarkeit 
eine. folche Menge Volks gegenwärtig und |der unferigen Strafen nach fich ziehen duͤrf⸗ 

- ein folches Gedraͤng geweſen feyn, daß man|ten, weswegen er auch zur Buſſe ermah- 

 . dergleichen in Wittenberg gejehen zu haben, |net und wuͤnſchet, GOtt wolle Lutheri 
fich nicht erinnern Fonnen. Worte: peftis eram viuus; moriens tua 

LXXXVII. mors ero, papa, erfüllen f). Nach dies 
Als man die Leiche in die Schloskirche ſer Predigt geichahe von Melanchthone Die 
gebracht und gegen den Predigtſtuhl uber | Leichenabdancfung, in welcher er anfangs 

gefeset, find einige Sterbenslieder gefunz zeiget, wie GOtt feine Kirche erhalte und 
gen worden, und D. Bugenhagen hat]ihr trene Lehrer gebe, und indem er hierauf 
hierauf in Gegenwart etlicher taufend Mens Lutherum unter felbige vechnet, fo handelt 
ſchen die Leichenpredigt über ı Theffal. IV, ſer von deſſen Lehre, die er aus der Finftens 
13, 14 gehalten, wiewohl mit folcher Weh⸗ [nis wieder ans Licht gebracht, beſonders 

von der Buſſe, vom» Glauben, von der muth, daß er viele Thranen dabey vergoſ⸗ vom» € 
fen und deshalben oft inne halten muͤſſen Rechtfertigung, vom Gefes und Evangelio, 

u. fm. von feiner deutſchen Ueberſetzung der und nicht reden Fünnen. Eben deswegen 
machte.ers kurtz: erklärte den Text nicht, | Bibel und feinen andern Schriften, und 

vertheidiget. ihn gegen den Vorwurf, als und lieg es dabey beenden, daß er Lu: 
thern wegen feiner Lehre, Froͤmmigkeit und waͤre er alzuheftig geweſen; hierauf aber 
Eifer Iobte: ihn mit dem Engel ©ffenb. |ruhmet er ihn wegen feiner Tugenden, vors 
XIV, 6 verglich: Huſſens Aßeiffagung |nemlich wegen ſeiner Standhaftigkeit und 
‚von ihm erjehlte und meldete, daß, wenn Eifers im Geber: megen feiner Gelahrheit, 
Luther gefehen, tvie jemand ein fanftes Enz | Scharffinnigfeit und Beredſamkeit, und 
de genommen, er gewuͤnſchet, GOtt mögte| füget eine Vermahnung bey, diefes Lehrers 
ihm nad) feinem Willen dergleichen auch | und Fi durch. ihn empfangenen a 
ie ! * Ba Sohl- 

— 
Ja ꝰ 

dieſe Predigt iſt unter dem Titel: eine chriſtliche Predigt uͤber der Leich und Begraͤbnis des 
ehrw ©. Miart. Luthers durch Ehrn Johann Bugenbagen Pommern, Doctor und Pfarr⸗ 
beren der Rirchen zu Wittenberg, getban, 1546 su Wittenberg und an einigen andern Orten 

gedruckt: nachgehends den Mittenbergifchen, Altenburgifchen, Leipzigiſchen Tbeilen: auch 
dieſer Samlung der Schriften Lutheri, und zrar der Nachleſe beym XXI. Theil p. 329 einverleibet 5 
überdis aber Herrn D. Hofmanns memorix feculari. funeris et fepuleri Lurheri p.-104 bevgefüget 

worden, wie fie fi denn auch unter den ſechs Leichenpredigten befindet, die auf den Tod Lutheri, 
Hunnii, Rungi, Gesneri, Mylii und Lyferi_gehalten, und unter der Auffhrift: Bericht vom 
chriſtlichen Abſchied D. Mart Zurberi, famt ſechs Leichenpredigten 1613 zuſammen gedruckt 

worden. Die lateiniſche Ueberſetzung derſelbigen, welche Matth. Ritter verfertiget, befindet ſich 
nicht nur in. Dreſſers hiftoria Lucheri; ſondern iſt auch etlichemal beſonders herausgekommen, wie 
Fabricius in centifol, Lutheran, p. 496 angemercket hat, 



Mohftharen nicht zu vergeffen ; über die TRIA S. M. 0-C. V. ANN. LXII. 
Wohrheit treulich zu halten: in Ausuͤbung M I. D. X.» 

chriſtlicher Tugenden feinem Exempel zu Das Grab iſt allegeit unverletzt geblieben, 

folgen und Gtt zu bitten, daß er feine) undob man wohl von dem Churfuͤrſten Joh. 
Kirche erhalten und die bevorſtehende Ge⸗ Georg IE will gehöret haben, Haß der Kay 

- fahr in Onaden abwenden wolle &). je Carl V Luthers Leichnam in ein bey 
en N Wittenberg nah gelegenes Dorf bringen 

Ss. LXXXVIL Aund ihn daſelbſt begraben laſſen, ſo hat doch _ 
a : darlieſes Feinen Grund. Es findet fid) weder 
Nach) gehaltener Parentation wurde die 
Leiche von einigen dazu bejtelten Masiftris 

in einer Urkunde; noch in einem Buch ets 

a dem Grab nicht weit von dem Predigt⸗ 
was davon ). Vielmehr foll gedachter- 

— | Ranfer, als er 1547 Wittenberg eingenom⸗ 
ıl in der Schlosfirche getragen und bins 

unter gelaffen, fo daß es die gange Ver—⸗ 
men, und hierauf Die Stadt und Die 

| Schloskirche beſehen; der Bifchof zu Arras 
-  famlung mit angefehen, und dieſe erſt aus 

einander gegangen, als Die Einſenckung ge⸗ 
aber, Anton Perenott, denfelben ermah⸗ 

2 ! net, er mogfe die Gebeine Lutheri, als ei⸗ 
fchehen geweſen. Auf den Grabſtein wur⸗ nes Ertzketzers, ausgraben und verbrennen 

de eine kleine meßingerne Tafel gegoſſen, laſſen, geantwortet haben, er führe keinen 
auf welcher ſich dieſe Aufſchrift befindet: | 

MARTINI LVTHERI S. THEOLO mit den Lebendigen zu thun, und wie der 
| ns Hertzog von Alba darauf beftanden, hinzu 

AN. . CHRISTI MD XLVI. XI. Zeit der Auferſtehung und des jüngften Ges 
er CAL. MARTI EYSLEBII IN PA richts: auch nachdruͤcklich verboten, ſich 

Krieg init den Todten; fondern habe gnug 

— CORFYS Eh. 5. B..Qy} gethan, man folte ihn ruhen laſſen bis zur 

: 4 

3) Melanchthon hielte diefe Parentation lateiniſch, und fies fie gleich drucken, wie fle denn mie der) 
Aufichrift: oratio-in funere reverendi viri D. Mart. Lutheri recitata a,Philippo Mel. zu Wittene 

berg 1546 ing. herausgefommen. Hierauf hat fie fofort D. Ereugiger ins deutfche uͤberſetzet, und. 

verſchiedenes hinzugethan. Mac) diefer Weberfegung trat fie das erſtemal unter dem Titul: orario 
uͤber der Keich des ehrw. Herrn D. Mart. Kutb. getban durch Philippum Melanchth am; 

22. Tag Sebr. verdeutſcht aus dem Aatein durch D. Eafpar Ereutziger zu Wittenberg 1546 
ans Licht, und wurde in eben dieſem Zahr auch an andern Orten gedruckt, wie in von der Aardfs 
autograph. Luther. part. I p. 492 angemerdet iſt; nachgebends aber ift fie nie nur mit Jong Yes 

riecht von Lutheri Abſchied und Bugenhagens Leichenpredigt zu Wittenberg 1353 von nenen herausge⸗ 
geben; fondern auch den, deutichen Wittenbergiſchen, Altenburg. und Keipsigifchen Theilen: 
tie nicht weniger der Nachleſe beym XXL. Theil diefer Samlung der Schriften Putheri p. 342 und 
Bochs Ehrengedachtnis Autberi p. 60 einverleibet worden. Lateiniſch befindet fie ſich in Zreſſers 
hiftoria Lutheri; Sedendorfs /ibr, IIIhiſtor. Lutheran, $. 135 p. 648, und Yofmanns memoria 
Lecular. funeris,et fepuleri Luthers p. gr. Mr RER. 

5) f. D. Sofmanns memoriam fecularem fieneris.et Fepuleri Lutherip. 59, 
#) bievon ſchreibet Schurtzfleiſch alfe: equidem adfirmanit mihi Spoorius, curiæ prouineialis index, 

ex ore Ioannis Georgii 1] audiuifle, ofa Lutheri a præfecto caftri in vieinum quendam pagum, 
Carolo V trans Albim confiftente,, trausportata fuiſſe, et fepulture mandata; fed quo fum ad in- 
veftigandum promtior; eo minus vel leusa quidem huius rumoris veftigia inueni, Spooriumque 
auribus deceptum, haud futili argumento iudicaui , 207», II epiftolar. arcanar, p. 576. T 
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eine zu vergreiffen ). Go; Quze prius horrendis errorum preffa 

ift es auch unter die falfchen Gerichte zuf - A an .tenebris,.” = 

zehlen, da ma 
lange vor der 

n vorgegeben hat, daß nicht Atque operum obfcura nube fepul- 
Eroberung YBittenbergs Lu⸗ ta fuit, 

thers Grab eroͤfnet: deffen Leiche herausger; Hoc monftrante iterum patefatta eft 
nommen und an einen Drt gebracht wor⸗ gratia Chrifti, 

- Den, welcher niemanden, als einem je] Quzeque Deo acceptos nos facit 
desmaligen Rectori der Univerſitaͤt und dem eſſe, fides. | 
aͤlteſten Theologo befant gemacht werde, in! Namque ſuperſtitio quum regnum 
“der Abficht, damit die Feinde Feine Bos- cæca teneret, 
heit gegen felbige ausüben mögten ). Au: Et premeret longo dogmata vera 
auft Buchner hat folgende Verſe auf Zus fitu, | 
thers Grab verfertiget: | Ile dei adflatu monitus , verboque 
Plus magni exiguum eft tumulum vi- vocatus, a 

en 2,8 dife Locken, Lucem euangelii fparfit in orbe 
Quam Capitolini templa fuperba ' nouam, . Se 

| Iouis ®), Fee Inſtructusque tuba, Paulling et ful- 
, S. LXXXIX. mine ingux, 

| = Das Grabmal ift an der Mauer der Explofo, cœpit vera docere, dolo, 
Schloskirche zu Wittenberg neben dem| Vtque agnum in media Baptifta often- 

Grab jelbft zu fehen. Es befteher folches dit eremo, 
aus einer metallenen Tafel, welche eben Qui pia pro populi victima labe 

nicht gar gros iſt und oben unter den Zier⸗ foret: 
rathen das Mappen Lutheri vorſtellet. Sic quoque monſtravit te, maxime 
Auf demſelben beſinden ſich folgende Ver⸗ Chriſte, Lutherus, 
fe, deren Verfaſſer Joh. Stigelius ſeng Quum totus tenebris obrutus orbis 
Hll wit groſſen Buchſtaben in das Metall erat. 

kuͤnſtlich gegoſſen: Et legis tabulæ, quas in Sinaide 
NHeeic prope Martini rurſus victura Lu ° Mofes, N | 
a theri A ‚Allifüs fregit rupe, propheta dei. 

In paruo tumulo molliter ofa cu-| Quid diftent euangelio, quod pe&tora 
bant, ‘ : a ! fanat, = 

Con- 
k) e8 Eönnen nachgefehen werden, ob fie wol nicht: in allen Stücen genau mit einander hbereinftimmen: 

: Spangenberg im andern Theil des Adelfpiegels p. 155: Wolf le&ion. memorabil. — II p. 
. 666: Oſiander hiftor. ecclefiaft, cenrur. XVI p, 369: Adami in vitis theolog. p. 78: Weisner de- 

feription. ecclef, omnium fandtor, Vitemb. collegiat. p. 143: Juncker in dem guͤldenen und filber- 
nen Ehrengedaͤchtnis Zutberi p. 281: Neumann in orat. de tumulo Lurtheri, adhue inuiolato, 
en * Beck — a onen, Bm auch deffen primitiis difiertat, academic. 

7 orden :- ursfleifch 20m, Il epi 3 575 Hoft in memo- 
ria fecular, funeris et fepuleri Di pP. 7 69. En — ne 

DE Hrn D » Hofmann in der gleich vorher angeführten Schrift p. 77. | 
m) in Mayers bibliothec. p. 484 wird eines Tractatg de fepultura Lutheri, der zu Muͤhlhauſen 1 584 

herausgekom 
enthalten ſey 

men, gedacht ; ich) habe ihn aber nicht gefehen, und Fan alſo nicht anzeigen, was darinũen 
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Conſcio quæ culpæ, terruit ira dei. Deceſit in parria fua Isleben anno a 

Hoc prius amiffum difcrimen reddidit |yaralı Chrifi M. D. XLVI. die Fe- 

— > bruarxii XVII. ‚anno etaris fur 
Eſſent ut Chrifti munera nota magis. XII a | — 

Arguit Auſonii fraudes et impia regna| * 
Pontiſicis, populo quæ nocuere 8. XC. 
BR dei, Auffer dem ift in eben diefer Mauer, nur 

. Pollutasque monens vitare idola per etwas höher, noch ein Grabmal auf einer 
8 "  aras, hölgernen gemalten Tafel anzutreffen, an 

Ad verum adduxit corda leuata|weldyer Das vorher angeführte -Tateinifche 
Be \deum.' io Br Carmen ebenfals zu leſen iſt, nur daß es in 

Magnanimusque deo curfüm feruante Jein und dem andern geandert worden, ſon⸗ 
peregit, 4 derlich im Anfang, welcher alfo lautet: 

Infidias contra multiplicesque mi-}  Continet hic tumulus Martini mem- -_ 
4° bra Lutheri, — | nas. ray, | 

Tandem ex hac vita tranquilla mor-} " Noſſe fat hoc fuerat; fed tamen ifta 
DZ te vocatus, _ Mega nn — 
Ardua propitio venit ad aſtra deo.| Quæ prius horrendis, ceter. ®) — 

Sentit vbi coram felicia gäudia Chrifto, | Auf dem Gemälde ſelbſt befindet ſich Lu⸗ 
Veraque poft obitum præmia viuus|thers Bildnis, als eines Predigers auf der 

‚shaberi);, Cantzel, der mit einem ausgeftreckten Fine 
Grata deo tanto fit pro do&tore futura|gerauf IEſum, den Öecreusigten, weiſet: 
Aectas, quæ Chrifti dogmata vera]ein Altar, an welchem das heilige Abende 

{ fie, an mal unter beyverley Geſtalt ausgetheilet 
Atque oret,precibus, deus hanc quam wird, und ein Drache mit aufgefperrtem 

| przbuit orbi Rachen, welcher den Pabſt mit allen feine _ 
Lucem euangelü feruet vt ipfe fui. Lehrern verſchlinget. Wegen der Urſach, 
— warum 

») auf ſolche Art hat Herr D. Hofmann in memoria fecul, funeris et fepuler, Lutheri p. 66 ſq. dieſes 
Carmen mit der Unterſchrift gnau und richtig mitgetheilet, und eben fo iſt eg auch im XXI. Theildie 
fee Semlung der. Schriften Lutheri, und zwar iu der Nachleſe p. 392 wieder abgedruckt worden. 
Sonſt befindet ſich dafielbe auch in YIentzens Lyntagınat. epitaphior. Vitermberg. Zbr. Ip. 72&vwi 
acadeım. Vitemberg. Senmerts Athen. itemque inferiptionib. Vitemberg. p. 132: Angemeyre 

; . nferiptionib, Vitemberg, num. 25: Eybens eponymologico critico Magiri p. 342: im IK. Alten: 
burgifchen Theil nebſt einer deutichen Ueberſetzung M- Sundehs p. ı5gı, wiewohl in der Unters | 
fibrift mit dem Zufak: ACADEMIA WITTEBERGENSIS VT FILIA PATRI DI- - 
LECTOF.C. als wenn die Wittenbergifhe Academie Luthero das Grabmal habe verfertigen und fe- 
tzen laſſen, der eigentlich nicht dazu gehoͤret, und wie es fcheinet, zuerft von Mentzen beygefuͤget wor: 
den, dem nachgehends andere gefolget, ohne daß fie das Grabmal ſeibſt angeſehen; oder ſich doch um. 
deſſen Befchaffenheit gnau befümmert hätten. — 

‚ 0) das Carmen, wie es auf der gemahlten hoͤtzernen Tafel zu leſen, iſt in Menzens —— in · 
Cript. Vitemb. libr. 1 p. 69: Sennerts Athen. itemque infcript, Vitemb, p. 134: im IX.. Altemb. 
Theil, ebenfalg mit einer deutſchen Ueberſetzung, p. 15835, und Seckendorfs hiftor, Lutheran. sr. 
UL $. 135 p..645 völlig anzutreffen. RM 

2 — 



‚Felle ich dahin. 

So iſt Luthero zu Ehren auch. in deut⸗ gegoſſen feyn ſoll, in die Mauren gie 
schen Verſen ein Grabmal verfertiget und fen. zu laſſen. Begehren derhalben 
durch den Druck bekannt gemacht worden, gnaͤdiglich, ihr wollet neben den andern 
welches ſich alfo anfang: Herren, den Theologen, davon reden, _ 

x i E — 

F Ang u "0a FEN ” 4J 

* — * 

on Luthero und deſſen Leben uͤberhaupt. — 

warum Suthero ein zweyfaches Grabmal Es kam folches befonders unter dem Titulg 
aufgerichtet worden , berichtet Balthaſar | epitaphium des ehrw. Seren und Dar 
Mentz ?), als 1546 der Kayfer Carl V ger | ters Martini Lutheri, der beil, Schrift 
gen den Churfuͤrſten uu Sachſen, Johann Doctorn und des reinen wahren Eoan⸗ 
Friedrich, zu Felde gegangen, ſo habe der gelii treuen Lehrers und Predigers, zu 
Schloshauptmann zu Wittenberg dieſes Wittenberg 1546 heraus"), worauf es in 
Grabmal heimlich in ein Dorf an der Duͤ⸗ die deutfihe Theile der Schriften Lutheri 
biſchen Heide bringen laſſen; einige Jahre gebracht worden ); es iſt aber der Verfaſ—⸗ 
darnach aber ſey es wieder gefunden und an |fer Dabey nicht angezeiget. Sonderlich iſt 
feine vorige Stelle geſetet worden: es iſt dasjenige Denckmal merckwuͤrdig, welches 
aber, Damit Die Sache nach. nicht in ein voͤl⸗ guf Verlangen des Churfuͤrſtens zu Sachs 

liges Licht geſetzet. Es wird Damit noch fen, Sohann Friedrichs, zum Andencken 
nicht angezeiget, warum man eigentlich ein Lutheri in Meßing gegoſſen worden und in 
gedoppeltes Grabmal aufgerichtet 5 wenn der biefigen Jenaiſchen Stadtkirche anzus 

folches geichehen, und wenn man dieſes nich | treffen iſt. Gedachter Churfürft Ties des, 
zu einer Zeit. gethan, welches unter ihnen wegen von Torgau aus den or. Februarii - 
zuerft gefeßet worden. Wie weit. Chri⸗ 1546 an einen, deſſen Name nicht gemeldet 
ſtian Junckers ) Vorgeben gegruͤndet, wird, Befehl ergehen, und zwar mit dies 
als wenn die Univerfitat Wittenberg im |fen Worten: damit nun fein Begräbnis, 
fiebzehnden Seculo die hoͤltzerne Tafel mah⸗ nemlich Zutheri, ehrlich beftsttee werde, 
len und Gtigelii Carmen, nur in etwas ſo find wir bedacht, fein Epitaphium 
‚weniges geändert , darauf fthreiben laffen, in einem Meßing, als ein Blech über | : das Grab, mit einer Umfchrift, und - 

ein Meßing , Darin das Epitaphium 

Zu Eisleben ift mein Vaterland: welcher geftalt dem Doctor feligen fein 
In Sachfen hat mich GOtt geſandt: Epitaphium gemacht: auch wie das Aus Wittenberg, der werthen Stadt,| Blech mit der Umſchrift gefertiger wer⸗ 

" Durch mid) fein Wort CEOtt geben|den fol und uns ſolchs überfchicken: 
bat, u. ſ. w. wollen wir verorönen, daß es in Me 

— = mg 

.#) fyntagm. infeription. Vitemberg.-Jdr, I p. 74. 
g) in. dem Khrengedächtnis Lutheri p. 277. J 
nd f. von der Hardts autograph. Luther. part. Ip 492. 
s) es befindet fich foldes in den Jeniſchen Wittenbergifcben, Yltenburgifcben und Keipsigifchen 

Theilen auch in der Nachleſe des XXI. Tbeils diefer Samlung der Schriften Lutheri p: 386, da 
man zugleich angezeiget hat, wo es in den vorigen gedachten Theilen ehe, \ 

| Zutheri Schriften 23. Theil. N 
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fing gegoffen folle werden !). Diefen!nos, dei gratia, Joannes Wilhelmus, 
Befehl zu befolgen, ift nicht nur das Blech) |dux Saxoniae, Landgrauius Thuringize, 
zum Grabſtein deſſen ich vorher gedacht ha-| Marchio Mifnize, hanc Lutheri efigiem 
be; fondern auch das Grabmal gegoffen non eultus; ſed memoriæ gratia, huc 
und verfertiget worden; es konte aber Das|pofuimus, anno domini 1571. Leber 

„Yeßtere nicht an denjenigen Det kommen, da⸗ | Lutheri Haupt befindet fich dev Ders 9: 
bin es beftimmet war. Die damalige ber| peftis eram viuus: moriens ero mors. 
trubte Zeiten, da die ungluͤckliche Schlacht 0. tua, papa. 
hey Muͤhlberg geſchahe: der Churfuͤrſt ger) Auf der rechten Seiten fiehet man feir 
fangen genommen und feiner Churwuͤrde Wappen: auf'der linefen die Worte aus 

. entjeget wurde, verhinderten, daß es nicht) Jef- LIE, 7. quam fpeciofi pedes euan- 
- in der Schlosfirche zu Wittenberg aufge⸗ gelizantium pacem. Um das Bild herz 

vichter wurde Man hat. felbiges den um wird Luthers Tod und defien Beſtaͤn⸗ 
“ Heren Söhnen des Churfuͤrſtens zuftellen digkeit in der Bekaͤntnis und Vertheidi⸗ 

laͤſſen und da iſt es nach Weimar; von gung der evangeliſchen Wahrheit mit dieſen 

dar aber nach Jena gebracht, und alda, wie Worten angezeiget: A. MD XLVI. 
ich fehon erroehnet habe, in die Stadt; oder | XVIIL Febr. reuerendifimus vir Marti- 
S. Michaelisficche auf Verordnung Her⸗ nus Lutherus, theologiz do&tor, con- 
sog Johann Wilhelms gefeget worden.  |ftanter, etiam in ipfo mortis articulo, 

S — teſtiſſcans, veram et neceſſariam eccle- 
| | ; 0 Tfise dottrinam efle, quam docuiflet ,' et. 
Diefes Denkmal it mit vieler Kunſt animam ſuam deo in fide domini noftri . 

md Geſchicklichkeit verfertiger. Es befin-„lefü Chrifti commendans, ex hac mor- 

24 der fich auf demſelbigen eine genaue Abbil⸗ tali vita euocatus eft anno zetatis ſuæ 
dung Lutheri in Lebensgeöffe und priefterfi-] LXEIL, quum ecclefiam dei in hoc oppi- 

"cher Kleidung. Ueber Derfelbigen heit: do *) annos amplius XXX pie et felici- 
ze - " ISPtEeR 

x * 

4 

2) diefes Churfuͤrſtl Schreibens habe ich fihon vorher erwehnet und angemerdet, daß felbiges in den uns 
fehuldigen %7 a 1712 9. 195 und Herrn D. Hofmanns memor. fecular. funer, et fepulcr, 
Luther p 71 ftede. \ » 7 

») diefen Vers foll Lutherus gemacht haben, als er 1530 bey feiner Ruͤckreiſe von Coburg nach Altenburg 
gekommen, und daſelbſt bey Spalatino geſpeiſet. Matheſius hat ihn in der XV. Predigt von der 
Diſtorie Autbers v. ı91 alſo verdeutſchet: 

Weil ich noch lebt, war ich dein Gifft. 
Nach meim Tod las ich dir ein Stifft. 
Der wird dich, Pabft, erwärgen gar 
Das thut GOtts Wort, die reine Lahr. — 

Man berichtet, daß er ihn auch bey der letzten Mahlzeit zu Eisleben mit einer Kreide an die Wand. 
gefchrieben, und ſouſt denfelben öfters geſagt. Vermuthlich hat er-damit anzeigen wollen, wenn er 
‚werde todt fenn, habe fih der Pabſt, in Anfehung feiner Lehre-und Herefhaft, ebenfals zu fürchten, 
und zwar vor: denen, for diestelne Lehte künftig. fortpflanzen und vertheidigen würden, Man fehe 
nach: den IX. Altenburgifeben Ebeil p. 1586: Schlegel in vita Spalatini p.133: Sedendorf br, 
It hiftor. Lutheran. $, 1341p.6417 under in dem güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis 
Cutheri p. 212, und Soͤtzen in der Dijfertation de verfu Lutheri: pefis eramvinusu.f.w. 

x) wodurch Wittenberg zu verftehen. — Ü 7 3ER 



‚ter texuiffet; - corpus vero eius hic ) 

Of, Der auf biefiger Jenaiſcher Univers 

ſitaͤt Prof feſſor geweſen verfertiget, u 

leſen | 

Hæc erat efägies — facta Lu: ' 
chero, | 

„ Poflet vt ad cin eres eius habere 1o- 

cum 

Pal fuere tam en non illuc tempora 
Pupoil; 

7 une quæ concuſſis anxia rebus 

— erant. 

© Inclutus hac Saxo Gailielmus in æde 
locari: 

ul hi vibi tale diranit opus, 

we ve vana fides aliquo celebrecur 
abufü; 

DN 

— ſed admoneant huius ve ifta, 
Kirk 

‘ " Aufpic Teutonieis quo — inno- 

* tuit oris, 

Qua Chrifti populos impia Roma 
premit, 

Qui tolit auguftos Latii Geptemir ko- 
'nores- 

NT 

Effet ve hec fandtz ——— ſtrenua 

a a 

Condidit ad Er pulera Unenta 

Era = >-fchohm?* 

fepultum et. Zu Füffen findıfolgende lar |". 

teiniſche Berfe we che Hieronymus 

Imperii, magnis Ian Fridericus auis, 

258 2... von Zurbeup und deſſen Teben Überhaupt. oe 
Quæ tumdos docto confunderet ore 

bphiſtas; 

»premi.' 
Sed, quia mox ætas mundi crahet 

.zegra ruinam, 

a8 Tiydanscdeges; 
‚Chrile, tui nobis ergo decus aſſere 

verhig 
ve fine, qui pura te pietate co⸗ 

lantı®), 

6. REIIE re: 
Nehſt dem ſind um Andenken Lutheri 

nach feinem Tod verſchiedene Muͤntzen ge⸗ 
praͤget und mancherleh Schriften verferti⸗ 
get und zum Druck befoͤrdert worden, 
Unter jenen befinden ſich einige, auf denen 
die —— angefuͤhrte Worte: peſtis eram 
vyauus)z moriens' ero' mOors tua, 'papa, 

ſtehen, wie mit mehrern Chriſtian Jun⸗ 
cker) gezeiget, und fie nebſt den übrigen 
abdrucken laſſen und erläuseik on den 
Schriften gehoͤren zuerſt diejenigen hieher, 
in denen eine Nachricht von ſeinem feligen 
Abſchied ans Diefer Welt gegeben worden, 

1. Der ne D. Jong und ander. 
ver, deſſen ich vorher oͤfters gedacht habe 
und der unter folgender Aufſchrift: vom 
chriſtlichen Abſchied abs dieſem toͤdtli⸗ 
chen Zeben des ehrw. Herrn D. Martini 

als: 

Ne aaa 2 ucheri 
una u 

N) — ebenfals auf Wittenberg, weil dieſes Denkmal, wie ih ſchon angemerket habe, daſelbſt in der 

Sohlostirche dahin Luther begraben worden, hat follen aufnericheet werden. 

p. 1585 ‚gele ven. werden. 
2) fie konnen auch nebſt der deuiſchen Ueberſetzung des gedahten mM, Sundens im IX, Altenb· Theil 

" a) von dieſem Denkmal findet man auch Nachricht in Beiers rectorum et profeof, Ien.-p. co 

"und architedto Ienenf. p. 548: Junckers güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Lutheri 

P. 277: Cyprians hilar. cuangeſſe p. 111: Hofmanns memoer. fecular. funer. et fepuler, Luther, 

In 5 70, und in meiner orat. de Luthero Tenenfi $, 11, welche in den Mifeellan. Lipfienf, nou. zom, 
IV part. Ip. 220 ftehet.  ‚Kupferftiche davon find in: der fo genanten Serneftinifchen; ober. Nuͤrn⸗ 
bergifchen Bibel, und in Aunders angeführten Ehrengedaͤchtnis Ruben p. 278 anzutreffen, 

Hin dem Ebrengedachtnis — 

Nec ſineret falſis dogmata vera 

Pullulat errorum nunc — | 

* 
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Lutheri Bericht ducch D. Juſtum Jort allen, die dazu Fommen, und daß wie 
nam, MT. Mlichaelem Celium und an-} es nicht anders erzebler, denn‘ wie eg 
dere, die dabey gewefen, kurtz zuſam⸗ allenchalben ergangen und gefcheben. - 

- men gezogen, zu Wittenberg, Franck⸗ GOtt, der Pater unfers ren IE 
furt und an einem andern Ort; der aber ſu Chriſti, verleihe uns allen feine Gna⸗ 
nicht benennet ift, zum Vorſchein gekom⸗ de, Amen: - | ! 

men‘): von D. ECreugigern zu Witten) U. D. Mart. Luthers chriftlicher 
berg ı553 wieder herausgegeben 9: eben! Abfchied und Sterben 1346, welcher 
daſelbſt nebft  Bugenhagens FLeichenpre:) Schrift Hermann von der Hardt) ge 
digt von neuem gedruckt 9: den Deufichen dencket und ſo viel man fchlieffen Fan, von 
Tbeilen der Schriften Lutheri 5) und ſon⸗ dem vorher angeführten Bericht unterfcheis 
ſten ) einverleibet und beygefüget worden. det; ich aber Fan nicht fagen, was eigents 
Auſſer dem Zufto Zona und Michael Coͤlio lich darinnen enthalten und wie fie befchafe 

- bat Johann Aurifaber das feinige beygetra⸗ | fen fey, weil ich fie felbft nicht gefehen babe: -. 
gen, welche zufammen bey dem feligen Enz): II. Hiſtoria von chriſtlichen MWan⸗ 

de £utheri gegenwärtig gewefen, und wie fie|del und feligen Ende des ehrw. Herrn 
nicht nur haben koͤnnen; fondern aud) wol | und Vaters D. Mart. Auch. kurtz in 
Ien eine swahrhaftise Nachricht davon ge Reim gefieller duch Srancifcum 
ben; alſo iſt diefes auch wuͤrcklich geſche⸗· Scharfhmid, Wittenderg mas. .  - 
hen, deſſen fie beym Schlus alle und jede) IV. De viro ſancto Martino Luthero, 
mit Diefen Worten verfichern: wir D. puræ doctrinæ euangelii inftauratore, ex 
Juſtus Jonas und IM. Wichael Cölius |hac mortali vita ad aeternam dei confue- 
und Johann QAurifaber Vinsrienfis, tudinem euocato, Auf das chriftliche 
obgenant, wie wir bey des Iöblichen | Abfterben des heiligen Theologen D. 
Vaters feligem Ende gewefen find, von | Martini Lutheri, durch M. Johan. 
Anfang bis auf feinen letzten Odem, Stigelium , Wittenberg ısas, welche 
zeugen dis vor GOtt und auf unfer eı- Schrift auch Hermann ven der Hardt ?) 
gen leiste Hinfart und Gewiffen, daß anfuͤhret. Sie ift mir ebenfals unbekant. 
‚wir diefes nicht anders gehoͤrt, gefeben, Dielleicht faffet fie Diejenigen lateiniſche 
ſamt den Surfen, Grafen, Herrn und, Derfe in ſich, Die fich auf dem Se 

| | | giſchen 
—— 

- 

. ©) f. von der Hardts autograph. Luther. part. I p. 492. 
d) diejer Ausgabe gedenket Fabricius centifol. Lutheran. p, 497. 
e) wie Kichter in genealogia Lutheror. p, 383 melder. ; IE 
F) «8 befindet ſich dieſer Beriht im VIII. Jeniſchen Th, p. 421: im XIL Wittenberg Tb. p. 460: 

im VII. Altenburg. Tb. p. 847: im XXL "LZeipz. Tb. p.,693, und in der- Nachleſe dee XXL, 
Teils dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 279. - 

g) man trift ihn auch an bey den zu Wittenberg 1613 herausgekommenen ſechs Leichenpredigten, deren 
ich oben —2— babe; in Dreſſers hiſtoria Lutheri zum. 7 und zwar in lateiniſcher Sprache: Men⸗ 
tzens libr. 1 fyntagmat. infeription. Vitemberg. p.76 ebenfals lateiniſch, wiewol er auch dasinde 
Stüd eingerüdet hat, fo die Abführung der LeicheLurheri und deren Beerdigung betrift, undin Sale 
Walthers Luthero denato, wie Sabricius in centifol, Lutheran, p. 497 angemerfet bat. Ba 

b) in autograph, Luther, part. I p. 492» 
#) eben dafelbff p, 493. 

⸗ 
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giſchen Grabmal, von welchem ich vorher! Jenaiſchen, Wittenbergiſchen, Altene 
gehandelt habe, befinden: burgiſchen, Leipzigiſchen, Haͤlliſchen 
V.Matthaͤi Defenbecit epiſtola de einverleibet worden, ſo ich ebenfals bereits 
béato Martini Lutheri, euangelii Ieſu angezeiget babe, fo iſt folgende Schrift: 
Chrifti doctoris, ex hac mortali et vom chriftlicben Abſchied aus diefem 
zerumnofä vita difcefu®); - ‚tödlichen Leben des ehwuͤrdigen “Seren 

VI. iſt hinzuzuthun, was Johann Ma⸗ Doctoris Martini Lurberi durch D. 
thefius ), Jeremias Homberger »), Juſtum Jonam, MT. Michael Coͤlium 

Veit Ludwig von Seckendorf ”) und und andere, die dabey geweſen, kurtz 
andere) von dem Tod Lutheri geſchrieben zuſammen gezogen. Eine chriſtliche 
haben. — Hredigt über der Leich und Begräbnis 
FR N NXEIV.: des ebrw. D. Martini Lutheri durch - 
Dieſen ietzt erzehlten Schriften ſind die Ehr Johann Bugenbagen Pommern 

von Johann Bugenhagen, Juſto Jona D. u. Pfarrer der Kirchen in Witten- 
und Michael Coͤlio auf den feligen Kuther|berg gethan. Oratio über der Leich 
rum gehaltene Leichenpredigten nebſt Phi⸗ des ehrw. Herrn D. Mart. Lutheri 
lipp. Melanchthonis Parentation beyzʒu⸗ gethan durch Ehr. Philipp. Mel. am 
fuͤgen, die ebenfals fo wohl einzeln; als ꝛ2. Febr. 1546, zu Magdeburg 1546 in 8. 
auch zufammen gedruckt und zum Theil zum Vorſchein gekommen ?). So hat 

uͤberſetzt worden, wie ich Diefes ſchon vor⸗ auch Matth. Drefler D verfchiedenes mit 

her angemercker habe. Jetzo will ich nur \einander herausgegeben, als Melanchthonis 
noch dieſes hinzufegen , daß man von den Anzeige von dem Tod Lutheri: Jonaͤ und 
Schriften, melde das Abfterben Lutheri \anderer Bericht, Bugenhagens Leichenpre 
betreffen , gewiſſe Samtungen gemacht digt, Melanchthonis Parentation, alles in 

hat. Nicht zu gedencken, daß fie den Iateinifcher Sprache. Eben diefe Stücke 
deutſchen Theilen feiner Bücher, als den ‚hat — r) zuſammen 

EN | | | — —M3 — eutſ 

k) fie ſtehet in Bismarei vit. et reb. geſt. prxcipuor. theologor, welche 1614 herausgekommen. 
 - Din der XIV. Pred. von der Siffor, Zurber. y. 174 u f. $ ; : 

m) es ife von ihm ein Merck unter dem Titul: mucro flimuli Chrifti; oder ausfuͤhrliche Erklaͤ⸗ 
zung des hochwichtigen Artickels von der Rechtfertigung 1592 vorhanden, in welchem er eine 

fo umfländliche Nachricht von dem fanften Ende Rutheri,; bey dem er felbft geweſen, foll gegeben ha; 
ben, daß man fonft dergleichen nicht finden erde, wie in der fortgefersten Samlung von alten 
und neuen theol. Sachen 1720 p. 44 gefagt wird, Don dem Berfafler ſelbſt Hat man ebendafelbft 
und zwar 1723 p. 699 gehandelt. > _ i z 

. 9) lbr. II hiftor. Lutheran. $. 133 fq. p. 634. , | : 
eo) unter andern koͤnnen nachgelefen werden: Thuanus br. II hiftoriar. p. 47, der von dem Tod und 
von dem Begräbnis Lutheri ein aufrichtiges Zeugnis hinterlaffen hat: Sleidanus libr. XVI com- 
mientar. de flatu religion, et reipubl, Carolo V Cæſar. p 450: Eamerarius in vita Melanchthon. e 
.$.671 p.239, ber übrigennicht zu gedenfen. Diejenigen, welche insbefondere von dem Begräbnis Lu⸗ 
Ben en den ihm zu Ehren verfertigten Denk: und Graͤbmalen gehandelt, habe ich ſchon vor⸗ 
er angefuͤhret. ’ - 3 

P) F von der ardts antograph, Luther. parz. II p. 275. — 
.4 in hiftoria Lutheri. = En 
‚) in Melanchthons vita Lutheri, von dem Keben und Sterben D, Mart. Zurberi 1. f. w. 

wie felbiges 1564 herausgefommen. R 

— 
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deutſch ans Licht geftellet; nach) Der Zeit 

aber find noch mehrere dergleichen Sam⸗ 

fungen deforger worden, als in memorta 

Lucheri pia et.beata 1618, Worinnen der 

Bericht von Lutheri chriſtlichen Abſchied zu 

Eisleben und Abholung gen Wittenberg: 

Bugenhagens Leichenpredigt und Melanch⸗ 

£hanig Leichenvede enthalten find; 

von. Johann Michael 

vengedächtnis Luthert, 

- Reichenpredigten des 

genhagens und die 

Das u Capıtel — —— 

Abſterben Lutheri: Bugenhagens Leichen⸗ 
predigt: Melanchthons Leichenrede, wie ſie 
von D. Creutzigern ins Deutſche uͤberſetzet 
worden. 

———— 
Wie ſchmertzlich und betruͤbt das Abſter⸗ 

ben Lutheri denjenigen Bekennern und Lieb⸗ 
ingleichen habern der evangeliſchen Wahrheit gefal⸗ 

Roch in der Eh⸗ |len, j 
welches die drey |grabnis gegemwartig gewefen, ift aus dem 

Kong, Coͤlii und Bu⸗ zu erſehen, fo ich vorher, angeführet habe; 
Abdauckungsrede Me⸗ſes gieng aber nicht nur dieſen; ſondern auch 

welche bey der Leiche und deren Be⸗ 

Nachthouis, nebſt einer kurtzen Beſchreibung den Abweſenden: Gelingen und Hohen: 

des Lebens Lurheri in | 

Herrn D. Carl Gottlob Hofmann, 

deſſen 1746 

cheri ſich 
Melanchthonis Parentativn: Bugenha⸗ 

gens Fond und Coͤlii dreyen Leichenprer 
D. Hofmanns den 18. e 

Mittenberg uber Ebr. dieſen Tod dem Landgrafen zu Heffen in eis digten und Herrn 
Febr, 1746. zu 

ſich faſſet *): Ungelehrten und Gelehrten gar ſehr zu Her⸗ 
bey tzen. Me 

ans Licht geftelten memorize fe- 

culari funeris et fepuleri D.Martini Lu- | 

ein Anhang befindet, der aus vernommen; dabey habe.er aber gerne gez 

So ſchrieb Hertzog Moritz den 22 
Februar. von Freyberg an den Churfuͤrſten 
ev habe Lutheri Tod mit betruͤbtein Gemuͤth 

hövet, daß er. im Glauben beftändig behar⸗ 
vet und als ein frommer chriftlicher Lehrer. 
felig verfibieden, - Nachdem der Churfuͤrſt 

XI, 7 gehaltenen SBedhchtnispredigt von nem weitlauftigen Schreiben den ar. Fe⸗ 

dem erbaulichen Andenken des Sterbeiags 
und von einem unge Lutheri, beſtehet *), u N 

nanten ‚welcher Drucken laſſen: 

des Denchmal, 
chriſtli⸗ 

Verlauf zweyer Jahrhunderte, 

derſelbe 1546. den 18. Febr. zu Et 

in die Ewigkeit gegangen, zur noͤthigen 

—— dem treuen Rnecht 

60ttes, D. Martin 

bruar. bekannt gemacht hatte, antwortete 
dieſer Den 28. ‚Februar. er fey ebenfals, wie 
der Churfuͤrſt, über Lutheri Abfterben von 
Hergen betvudt, zumal in Betrachtung die⸗ 

Luchern, nach fer gefährlichen Zeiten. Indeſſen fey auch 
ſeit dem erfreulich, daß er ein fo ſhoͤnes Ende ger 
Eisleben nommen und felig verfchieden, damit die 

Papiſten nicht frolocken; noch viele Lügen 
rinnerung und Aufmunterung evan- ausjtreuen Fünten, wie fie vorhero gerhan 
gelifcher Herzen, errichtet, Leipz. 1746. 
Frach einer Eurgen Einleitung trift man 

[3 

hätten. 
trif ſey zu hoffen, es werde Das wiederhergeſtel⸗ 

bier. an: Jonaͤ und anderer Bericht vom te Evangelium erhalten werden, Nachdem 

Er habe das Seinige gethan und 

er 
a 2 TE ET ETE HT TITTEN TEE 

5) diefe Schrift ift 1714 ans Licht geſtellet worden. 
Ttul: Samlung einiger deutſchen Schriften zu Ehren und ſolcher Anhang ift auch mit dieſem 

Andencken des Todes und Begraͤbniſſes unſers ſeligen Heren D. Martini Cuthers, beit * vr . Fi [2 DR: 

ders zu Wittenberg 1746 herausgekommen, und mit Seibichs Ode auf den flerbenden Putherum nad 
einer hiſtoriſchen Nachricht von der Wittenbergifchen Gedaͤchtnisfeyer des vor zoo Jahren felig verftors 
denen D, Luthers vermehret roorden. 



fommen werde, 

266 — 

er alt und abgelebt geweſen, habe ihn GOtt 
in Frieden u fich berufen, damit ev Das 
Unglück nicht fehen dürfe, welches durch 
Berfolgungen, Abfälle und aa 

Hertzog Johann Ernit, 
des Ehurfünftens Herr Druder, nennte 
ihn in dem Antsvortsfchreiben auf Die ibm 
gefchehene Notification, den 3. Merg einen 
chriſtlichen, theuren, vornehmen Mann, 

‚ welcher den Dienft feines und unſer al 
er allmächtigen Herrns mit hüchften treuen 
Fleis ausgerichtet. Der Hertzog Magnus 
zu Mecklenburg ſchrieb den 23. Ders mit 
eigener Hand an den: Churfuͤrſten er habe 

mit betruͤbtem Gemuͤth gehöref, daß der 
liebe Vater, Doctor. Martin Luther, der 
gute alte Gottesmand, aus dieſer Weit ge⸗ 
ſchieden. Er koͤnne wohl begreifen, daß 
Churfuͤrſt daruͤber ſehr bekuͤmmert ſey; 
ſolte ſich aber beruhigen, und BO die 
Sache heimftellen, indem noch gute und 
treue Schüler dieſes Mannes am Leben waͤ⸗ 
ren, die in deſſen Fußſtapfen treten wuͤr⸗ 
‚den. Nicolaus von Amsdarf, Biſchof zu 
Naumburg, antwortete dem Churfuͤrſten 

auf die erhaltene Nachricht von Lutheri Tod 
den 25. Februar. er fey nicht nur betruͤbt; 

ſondern auch gantz erſchrocken und beftürket, 
daß GOtt Lutherum zu Diefer Zeit wegge⸗ 

nommen, da man feiner am meiſten benoͤ⸗ 
thiget ſeh. Er fuͤrchte, es ſey ein groſſer 
Zorn und Strafe GOttes uͤber die Undanck⸗ 

baren und Veraͤchter des Evangelii vor der 
Thuͤr. Andere dergleichen Zeugniſſe uͤber⸗ 
gehe ich mit Stillſchweigen ”). 

von —— und deffen Leben Überhaupt. 267 

$. XCV1. 
Das Gedächnis des GSterbetags Luthe⸗ 

ri hat man immer zu erhalten und zu er⸗ 
neuren geſucht, und das iſt nicht etwa neuer⸗ 
lich; ſondern auch ehedem, und zwar ſchon 
in den nechſten Jahren nach ſeinem ſeligen 
Abſchied aus dieſer Welt gefchehen, wie 
die hievon vorhandene Schriften zeugen, 
als EyriacSpangenbergs Predigten, der 
ven er zu Mannsfeld jährlich zwey hielte: 

ı eine zum Gedächtnis des Geburtstags, und _ 
die andere zum Gedächtnis des Sterbetags 
Lutheri: Johann Meiers parentatio an- 
niuerfaria D. Luthero et Philippo Me- 
lanchthoni fata, Witenb. 1576: Georg 
Mylii Bedächtnispredi gt 1592: Frie⸗ 
drich Balduini parentatio anniuerfaria, 
1599: Aegidii Hunnii Leichenpredigten, 

rdie er auf Lutherum nach) und nad) 
ten, Wittenb. 1610, anderer dergleichen 
Schriften nicht zu gedencken =) >), Im abe 
1646 it in dem Churfäc hiifchen auf Befehl 
des Churfuͤrſtens Johann Georg, das 
erſte hundertjaͤhrige Gedächtnis gefeyret 
worden, beſonders zu Wittenberg, und 
zwar dergeftalt, Daß man eine Gedächtnis? 
Feet ſowohl des Sterbe⸗ als auch Begräb- 
nistags Durch befondere Reden, twelche von 
Johann Hulfemann, Paul Roͤbern und eis 
nigen andern gehalten wurden, angeftellet I. 
Eben dergleichen ifE auch an andern Orten 
gefchehen, und als 1746 zweyhundert Jahr 
verfloffen waren, da Luther felig fein Leben 
beſchloſſen, ſo ſi gleichfals das Gedaͤchtnis 
ſeines Todes durch Predigten, Reden und 

man 

‘ 5 ſ. — libr. UA hiftor. Lutheran. $. 135 p. 645, 
x) f. Sebricium in cenrifol. Lutheran, p, 497, und die gleich — —— biſtoriſche Nachricht 
von der Mittenbergifeben Gedschtnisfeyer x. 6. - 

)6 Hofmanns memoriam ſecular. funeris et fepulcri Lutheri p- 84 fa. 

— 

* alt 65 Du nen U 
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mancherley Schriften an vielen Orten er | jtarb alſo in dem HErrn, und zwar in Ger 

neuret worden; Davon ich jedoch Feine Nach⸗ genwart vieler Perſonen, welche bey feiner 

gicht zu entheilen habe, wenn ich von Schwachheit und Ende immer um ihn ge⸗ 

meinem eigentlichen Zweck nicht abkommen weten, Damit fie nad) Dem Tod ein Zeuge 
ae | nis der Wahrheit ablegen und den Lüfter 

en = REM: rungen feiner Feinde widerfprechen möchten. 
Die Borfehung GDttes, die fich an Lu⸗ Iſt es eine beſondere Vorſehung GOttes, 

thero Durch feine gantze Rebenszeit auf eine wenn er treue Knechte und wahre Juͤnger 

 pefondere Art geoffenbaret hafte, fies ſich Chrifti von dieſer Welt abfordert,, damit 

auch bey und nach feinem Tod nicht unbe⸗ fie das Unglück nicht fehen, das er über ein 

zeuget. Die Merkmale davon leuchten aus Land und über eine Stadt bringen will, fo 

den vorher erzehlten Begebenheiten klar her⸗ iſt auch felbige an dem 
Tod Lutheri merklich 

yor, und wer Diefe ohne widrige und gehaß | wahrzunehmen. Cr verlies die Welt, ehe 

fige Gemuͤthsbewegungen betrachtet, der das Kriegsfeuer in Sachſen ausbrach: die 

wird ſelbige leicht wahrnehmen und erken⸗ ungluckliche Schlacht gefehahe: fein Churs 

nen. Es ift wohl nicht von ohngefehr. ge⸗ fuͤrſt gefangen, und Wittenberg den Seins 

fehehen, Daß der felige Mann an Demjenis | den uͤbergeben wurde Das geſchahe nicht 

gen Ort fein Reben befchlieffen muͤſſen, an lange nach feinem Tod. Gobald er feine 

dem er zuerft das Licht der Welt erblicket Augen geichloffen hatte, zog fich Das Unge⸗ 

hatte. Das war Eisleben. Da mufte er witter auf und breitete fi) aus. Davon 

feine letzte evangelifche Arbeit verrichten, fahe er nichts; fondern war zum: Frieden 

und nicht ange vorher, ehe er m dem | gekommen und ruhete von feiner Arbeits > 

HErrn entſchlief, viermal das Wort GOt⸗Die Leiche wurde mit gar befonderer Ehre 

£es verfindigen und zwey Perſonen zum zur Erde beſtattet, und Das geſchahe mit al⸗ 

Predigtamt ordiniren. Wie gros war nicht lem Recht, weil er dergleichen in feinem 

die Güte des HErn, die ihn auf ſolche Leben verdienet hatte und bilig war, Daß 

Welfe frerben lies, daß fein Ende fo merk |man feine Hochachtung gegen ihn, als das 

diandig ift, wie Das vorher geführte Leben. | von GOtt auserjehene Werckzeug Der ger 

Gr ſtarb geteoft, und zeigte durch feine er⸗ fegneten Reformation , auch nach Dem Tod 

bauliche Diſcourſe: duch fein ernſtliches erwieſe. Es war der Wille GOttes, daß 

Gebet und ſtille Gedult daß er ſich im fein Gedächtnis, als eines Gerechten, im 

Sfauben feft an feinen JEſum hielte und Seegen bliebe. nn 

in einem lebendigen Vertrauen auf die 
Gna⸗ ‚$. XCVM. N 

de Gottes ſtehe. Er ftarb fanfte, und] Damit koͤnte ich die Nachricht von dem 

EHtt legte ihn nicht auf ein langwieriges und Leben Lutheri, weiche ich bisher gegeben, 

hartes Lager; ſondern lies ihn, da mans nicht beſchlieſſen; ich will aber vorber noch ein 

vermuthete, ohne einige Unruhe, Quaal und andere beſondere Umſtaͤnde beyfuͤgen, 

und Schmertzen des Leibes einſchlafen. Er ehe ich dieſes thue. Zu denſelbigen gehör 

Set 

2) eine Nahriht davon befindet ſich in des Herrn Bartbolomät adtis hiftorico ecelefiaftic. im zehn 

den Band p. 923m. f. und im eilften Bond p. 114 u. f. 

En 



ter Farbe geivefen feyn, und Dabey eine gu⸗ 

ſo hager geweſen, Daß man fait alle Kno⸗ 

1 

dachten Jahr gehaltenen Difputation er⸗ 
theilet 9. Denn da er meldet, Luther 

ver feine Statur und Leibesbefihaffenheit- ‚fein klar tapfer Beficht und Salckenau: 
‚Er foll wohl ausgefehen haben: von unter⸗ gen hatte er, und wer von Gliedmaſſen 
geſehter Statur, völligen Gefüht, lebhaf⸗ eine ſchoͤne — 

fe und geſunde Eonftitution gehabt haben.| Seine Geſtalt iſt mit ziemlicher Gewis— 
Don feiner Stimme wird gemeldet, daß heit aus den mancherley theils gemahlten; 
er klar und dabey durchdringend und lebhaft theils abgedruckten und auf Müngen ge 
geredet. Petr. Moſellanus hat Davon |pragten Abbildungen zu erfennen, indem 
Diefe Befchreibung gemacht: Martinus fta- |felbige in den Hauptſtuͤcken mehrentheils 

“ tura eft mediocri, corpore gracilento, mit einander nbereinftimmen. » Gofche 
curis pariter ac ftudiis exhaufto, fic ve Bildniſſe find in groffer Menge vorhanden, 
propius intuenti omnia pene ofla liceat und werden fonderlich Diejenigen hochgehal⸗ 
dinumerare, ztate adhuc viridi et inte- ten, welche Lucas Cranac), Dater und 
gra; voce acuta et clara; wobey iedoch Sohn verfertiget ). Da ihn unter andern 

auf Die Zeit zu fehen, wenn er dieſes ge- der alfere Cranach 1523 gemahlet, und fol- 
fchrieben. Er hat folches in einem Brief ches Originalgemaͤlde, welches beſonders 
an den Julium Pflug gethan, Den er den hochgeachtet wird, der Herr Rath Rirch- 
13. Decembr. 1519 aufgefeget und ihm dar⸗ maier in Wittenberg befeffen, fo bat er 
innen Nachricht von Der zu Leipzig im ger nicht nur Davon einen vortreflichen Kupfer⸗ 

ſtich in Leipzig verfertigen laſſen; fondern 
auch Daher Anlas genommen, eine gelehrte 
difquifitionem hiftoricam de Martini Lu- 
theri oris et vultus habitu heroico, nebjt 

wäre damals von Sorgen und Studieren 

chen durch die Haut habe fehen und zehlen 

auch wohl ohne Grund, daß Die gemeldete maͤlde aber felbft hat er 1740 der Mitten: 
- Hagerkeit von feinen Sorgen mit herge⸗ bergifchen Univerſitaͤt in ihre Schloskirche 

fommen. Das wa feiner natürlichen und geſchenket. Nach demſelbigen hat er in fei- 
geiftlichen Gemuͤthsart nicht gemas. nem Öeficht, vornemlich in den Augen, was 

\ Erasmus Alber fchreibt von ihm 9): en hohe gehabt, Unter den Holtzſchnitten foll 
der⸗ 

a) diefes Schreiben iſt lateiniſch anzutreffen in Walthers Luthero nato et denato: Schilters libr. VIL 
de libertate ecelefie germanie, cap. 2 6.5 9», 340: in den unfihuldigen Nachrichten 1702 p. 104 und 154: 
Loͤſchers dritten Theile der vollſtaͤnd igen Refoemat. Acten p. 241, und bey Melanchthons vita 
Lutheri, wie foldes Herr D. Heumann heransgegeben, p. 32 5 deutſch aber im XV. Theildiefer Sam: 
lung der Schriften Lutberi p. 1415. : vo 

3) in feinem Bud) wider die Lehre der Carlſtaͤdter. 
ce) e8 fan Loſcher im vierdten Theil der evangelifchen Schenden p. 77 mit nachgefehen werden. i 
3) von werfihiedenen Bildniſſen Lutheri geben Juncker in dem ghldenen und filbernen Ehrengedaͤcht⸗ 

nis Antberi p. 260 u. f. und Leſſer in den befondern Muͤntzen, welche auf gelebrte Gefells 
febaften und Leute gepräget worden p. 451 Nachricht, wobey zugleich Bofmanns menoria 
feeular, funer et fepuler. Luther. p. 60 fqgq. zu leſen. 

Lutheri Schriften 23. Theil, 

- 

$ einigen Abhandlungen von Wittenberg und 
koͤnnen, ſo koͤnnen ſich diefe Umſtaͤnde des von Lutheri Deuticher Lieberfegung des neuen 
Leibes nachgehends genndert haben, - Es iſt Teftaments 1750 herauszugeben, Das Ge 

Air, | | 
L- "RSS ze 
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derjenige dev ältefte mit ſeym, der fich auf) guimdlich urtheilen will, mus die Umftande, 
dem Titulblaft desjenigen Sermons befinz | fonderlich wie und wo ſolche Bilder; oder 
det, den Luther zu Leipzig auf dem Schlos Schriften nach dem gefchehenen ‘Brandt 

am Tage Petri und Pauli 1519 gehalten noch unbeſchaͤdigt angetroffen worden, ges 
und der zu Leipzig 1520 berausgefommen.|nau wien und völlige Verficherung davon 
Auf demfelbigen ift ex im Auguftinerovdens- haben. Es ift die Behutſamkeit zu gebrau⸗ 
Heid und Muͤtze abgebildet ©). Es werden chen, daß man dergleichen Begebenheit oh⸗ 

> verfchiedene fonderbare Begebenheiten erzeh⸗ ne Grund weder vor etwas, das ſich von 
jet, die fich mit feinem Bildnis follen zuge- ohngefehr zugetragen; noch vor ein Wun— 
fragen haben. Dasjenige, ſo fich in der |der achtet. Sie Fan bisweilen einen natuͤr⸗ 
Kirche des Dorfs Oberrosla im Fuͤrſten⸗ lichen Grund gehabt haben; dabey iedoch 
thum UBeimar befindet, foll zu dreymalen die ordentliche Vorſehung GOttes auf eine 
gefehtwiset haben, und zwar ı651. 1681 und gar befondere Art gefchäftig gervefen. Fur 
1705 f), dergleichen auch von andern Bil⸗ |theri Bildnis iſt nicht nur gemalet, in Ku⸗ 
dern erzehlet wird; man hat aber nicht noͤ⸗ pfer geſtochen, in Holtz gefehnitten ; fondern 
thig, ein Wunder daraus zu machen, weil auch gegoffen, und wie ich fehon erwehnet has 

gar wohl natürliche Urfachen haben zum be, auf Münsen vielmals gepräget wor⸗ 
Grumd liegen Fünnen 2). Zu Artern in der den, ſo wohl bey feinem Leben; als auch 
Grafſchaft Mannsfed und an einigen anz nach feinem Tode, fonderlich bey den Zus 
dern Orten foll es im Teuer unverfehet er⸗ belfetern der Nerormation, welche 1617 und 
halten worden feyn ?), welches auch bey 1717 angeftellet worden. Solche haben ab⸗ 
verfchiedenen Schriften gefchehen?); ob aber | Drucken laffen; oder eine Nachricht davon 
Diefes als etwas natürliches; oder uͤberna- gegeben: auch zum Theil felbige erleutert 
tuͤrliches anzufehen fey , laͤſt fich nicht uber | und erklaͤret: Chriſt. Junder ), Ernſt 
haupt beftimmen. Derjenige, der Davon! Selom. Toprian ), Chriſt. 

> / riedr. 

e) ſ die Samlung von alten und neuen theologiſchen Sachen 1724p... 
f) die Erzehlungen davon find in Junckers angesogenem Buch p. 267 us f. anzutreffen. 
2) 8. Paullint Differtat. de fudoribus admirand. und Fabricium in centifol. Lutkeran, p, 813. 
+) von den zu Artern im Feier unverſehrt erhaltenen Bild Latheri finder man urhftändfiche Nachricht 

- in den aufgefangenen Briefen Der dritten Ravage des fiebenden Pagvets p. 684, und in Juns 
ders güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Autberip. 271 u. f. diefen aber fan man beyfüi- 
gen: Tentzel in der eurienfen Bibliorber 1704 p. 391: Schöpfer in dem unverbranten Luthero 
p. 36: Beyßler in ver Fortſetzung neseflee Reifen p. 1:18, und den DVerfaffer der Vergnuͤgung 
muͤßiger Stunden, im 17 Theil p. 450 Was die Bildniſſe Lutheri Überhaupt anbelangt, fo hat 
Here Profeſſ Chriſt in comment. de moribus, feriptis et imaginibus Vlrici ab Hutten p, 13 eine 
Abhandlung de vetuſtis Lutheri imaginibus verſorochen. 

) man findet bevon in Tentzels Nerzeichnis einiger im Feuer unverlett erbaltenen Schriften 
und Bildern, 1722 Nachricht. 

k) in vita Lurheri, nummis illußrata, ımd in dem guldenen und filbernen Ebrengedächtnis Au: 
theri, von welchen beyden Schriften ich ſchon oben gehandelt habe . 

5) Rt ber Borrede zu Tengels Bericht vom Anfang und erſten Fortgang der Reformation As 
sberi. 

m) in ben BOtt zu fehuldigfien Ehren und denen Nachkommen zu dankbgren Andenden ers 
richteten Zbenezer, fo fin bey Eypriens hilariis euangelicis befindet. 
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rn von Luthers und deſſen eben überhaupt. — 2 
Friedr. Chriſt. Leffer ”), Job. Zacharias ſſchaft wolte faſſen, als in ein Mlerckzer. 
‚Öleihmann °) und andere ?). chen meiner Theolögie. Das erfte folre 

C ſein Creutz feyn, ſchwartz im Sergen, 
Ich gedencfe guch billig des Wappens das feine natürliche Sarbe hätte, damit 

und des Petſchafts, deſſen fich Luther be⸗ ich mir felbft Erinnerung gebe, daß der 
dienet. Anfangs mag das Lappen aus Glaube an den Gecreutzigten uns felig 
einer Roſe befanden haben, indem fich auflmache. Denn fo men von Sergen - 
feinem in Holß gefehnittenen Bildnis, Das! glanbet, wird man gerecht. Obs nun 
auf dem Zitulblatt des von ihm zu Leipzig wohl ein ſchwartz Creutz iſt, mortificiz. 
auf dem Schloſſe am Tage Petri undirer, und fo auch wehe thun, noch 
Paulli 1510 gehaltenen und 1520 herausger laͤſt es das Hertz in feiner Farbe, ver- 
kommenen Germons abgedrucket ift, eine | derbet die Natur nicht, das iſt, es toͤd⸗ 
Roſe im Schilde befindet und daraus jurjtet nicht; ſondern behaͤlt lebendig. 
gleich abzunehmen ift, Daß er fchon ı520 ein;Iuftus enim fide viuet; fed fide cruci- 
Mappen gehabt 2. Sa, daß er ſich noch fixi. Solch Zerz aber foll mitten in | 

vorher der Roſe bediener, beweiſet fein Doz [einer weiffen Rofen ftehen, anzuzeigen, \ 
ctorsring, der annoch vorhanden ift und daß der Glaube Steude, Troft und. 
von dem ich oben gehandelt habe. Nach⸗ Stiede giebt, und Eurs in eine weiffe — 

gehends hat er es vermehret und nicht nur froͤliche Boſe ſetzt, nicht wie die Welt 
das Creutz hinzugethan, welches nach dem Friede und Freude giebt. Darum ſoll 
Zeugniß eines vorhandenen Briefs ſchon die Roſe weis und nicht roth ſeyn. 
1528 geſchehen iſt ); ſondern auch das Denn weiſſe Farbe iſt der Beifter und _ 
Hertz, den rund herumgehenden Ring und aller Engel Farbe. Solche Rofe fte- - 
Die abwechſelnden Farben dazu genommen, |bet im himmelfarbenen Felde, daß ſol⸗ 
Wenn, warum und bey was vor Gelegen che Freude im Geiſt und Glauben ein 
heit ex Diefes gethan, Das Eünnen wir. am Anfang iſt der himmlifchen Freude zur- | 
beften und deutlichften aus dem Schreiben kuͤnftig; ietzt wol fehon darinnen be - — 
erſehen, das er an feinen guten Freund, griffen, und durch Hofnung gefaſſe; 

Laʒarum Spenglern, alſo ergehen laſſen: aber noch nicht offenbar. Und in 
Gnade und Friede in Chriſto. Erba⸗ ſolch Seld einen guͤldenen Ring, daß 

rer, günftiger, lieber Herr und Freund! ſolche Seligkeit im Himmel ewig waͤh⸗ 
weil ihr begehret zu wiffen, ob mein |vet, und kein Ende har, und auch Eöft- 
Petſchaft recht getroffen ey, will ic) lich uber alle Freude und Güter, wie 

end) meine erſte Gedancken anzeigen zu das Bold das böhefte, koͤſtlichſte Ertz 
guter Geſellſchaft, die ich auf mein Pet⸗ iſt. Chriſtus unfer lieber HErr fey mie 

| 2 eurem 
7 Z fi 

») in den befondern Muͤntzen, welche auf gelebete Gefellfehaften und guf gelebere Leute gepraͤ— 
get worden p. 377 11 f. 

0) in der hiſtor. Nachricht von Bvangelifch: Autber. Reformetions- und Jubelmedaillen 1750. 
p) es gedenket derielben Sabricius in centifol. Lutheran. p. 413 fg. - 
g) die Samlung von alten und neuen theol Sachen 1724 p. 6. $ 
7) e8 merket diefes Buͤnemann in bibl, Bremenf. claf; ı fafcicul. 2, p. 150 an, da er des Siegels eines 

von Luthero 1328 geichriebenen Briefs gedencket. 
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eurem Beift bis in jenes Leben, Amen, pen gemacht, find nicht durchgehende ge 
worauf das Datum auf diefe Weiſe aus- nau abgefafiet, indem man bald weniger; 
gedruckt worden: ex eremo Grubok.|oder mehr, als dazu gehöre, angegeben; 
8. iulii 153035 da aber das Port Grubok, | bald aber fonf einen Umſtand mneichtig aus 
wenn folches rückiwärts geleſen wird, fo viel gedrucket; wobey iedoch Vnrausgefeget reird, 

iſt, als Koburg, fo fiehet man daher, daß | dab Die Sache nad) dem mehr erwehnten 
er Diefen Briefzu der Zeit gefehrieben, da er | Brief Lutheri an Spenglern eigentlich zu 
ſich wahrenden Augfpurgifchen Reichstags | beurtheilen fey. Unter andern find folgen, 

44 Coburg aufgehalten hat ). de Reimen befant: — 
wen cı Der Chriſten Herz auf Aofen gebt, 

Wenns mitten unter dem Creuse 
ftebt . Be 

Indem Luther in feinem Wappen unter anz 
dern eine Roſe gefuͤhret, fo Ean es feyn, Daß 
er solche aus dem alten Wappen der Luther 
riſchen Samilie genommen, von welchem 
man diefe Nachricht findet, Daß Das IBap- 
penfeld roth fey und zur Nechten zwey fil- 
berne aufgeblühete Feldrofen führe; zur 
Lincken aber fey eine halbe guldene Arm⸗ 
bruſtruͤſtung, mit Staͤhlfarbe ausgegieret, 
zu ſehen. Auf dem Helm fünden zwey 
PDuffelshorner , rot) und God, Die 
Helmdecken wären roth ud Silber. Die 

und Neimen, die man hin und wieder in|fes Wappen fol Fabian Luther, kayſerli⸗ 
loteinifcher und deutſcher Sprache antrift 9, cher Hof und Pfaltzgraf erhalten haben, als 
gegeben; denen man aber nicht in allem er 1413 von dem Kayfer Sigismundo gea⸗ 
fchlechterdings trauen darf. Die Befchreis delt worden *). Man thut hinzu, daß Lu⸗ 

- bungen, die man darinnen von dem Wap⸗ thers jungfter Bruder Jacob, bey u = 
| iege⸗ 

— 

- 5) diefer Brief iſt auch anzutreffen in verſchiedenen Samlungen der Schriften Lutheri, als in dem al: 
lifchen Theil p. 345: im AXH. Leipzig. Theil p. 558: im XXT. Theil meiner Ausgabe p. 3075 ine 
gleiben in Junckers gtldenen und filbernen Ehrengedächtnis Autberip. 228: Loͤſchers drit⸗ 
ten Theil der evang, Zebenden p. 275: Fabricii centifol, Lutheran. p. gır: Richters genealog, 
Luther. p. 661: HBansdorfs Aebensbefchreibung des Lazari Spenglers p. 170, : 

) foldhe führet Juncker in dem guͤldenen und ſilbernen Ehrengedaͤchtnis Lutheri p. 224 an ‚und 
pflichtet ihnen bey; in dem nachfolgenden aber p. 228 faget er, die allerbeite Erklärung des Wappens 
Zu — deſſen Brief an Spenglern zu nehmen, und theilet ſolchen mit, mithin widerſpricht er 

ich hierinnen. 
M eine Samlung davon findet man in Junckers vorher angezogenem Buch p. 223 u. fe und i 
Aausdorfs Kebensbefchreibung Aasari ol p. — ie 

v) bey einigen heift es: obs mitten unterm Creutze ſteht. Bon der Muͤntze, auf welche fid) diefe Reis 
men, wie ic) angeführet babe, befinden , ift Junder in dem gedachten Such p. 223 nadjzufehen. 

») diefe Nachricht befinder fich in der Samlung von alten und neuen theol, Sachen 1731 p,534 u: f- 
und 

S. 5 

Aus dieſem Schreiben erhellet ſo viel, 
dag fich Luther zu feinem Wappen funfer- 

Jen erwehlet: nemlich ein ſchwartzes Creutz: 
ein rothes Hertz: eine weiſſe Roſe: ein him— 

-melfarbiges Feld, und in Demfelbigen einen 
guͤldenen Ning. - Einige *) ftellen folches in 
etlichen Stuͤcken anders vor, und melden, 
dag das Creutz gülden fey und der Schild 
mit einem grünen Nautenkränsgen umge: 
ben; es iſt aber diefes dem angeführten 

Brief Lutheri entgegen, der ung gleichwol 
Die befte und ficherfte Nachricht hievon gie⸗ 
bet. . Das Wappen felbft hat Anlas zu 
allerhand poetiſchen Gedancken, Verſen 
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N fiegelung Des Theilungsreceffes, der unter pollice lapfas eft in terram. Eft enim 
Luthers Kinder 15 54 aufgerichtet roorden,|paullo laxior et amplior digitis meis. 
ein Eleines abgenustes, etwa geerbtes Met-|Dixi: tu vermis et non homo. Fabro 

ſchaft mit einer Roſe und halben ng et Eccio debebat donari. Tibi plum- 
oder Armbruſt beygedrucker, obgleich fein) bum; feu reftis potius conueniebat; aut 
Vater fonften ein Stück feines Handwercks⸗ fung in gutture; vorher aber hatte er ge⸗ 
geraths, nemlich zwey creutzweisgelegte meldet, daß der Churpring nebft dem Gra⸗ 
Pickhammer, gebraucht haben. fen Al brechten gang unvermuthet nach Co⸗ 

co | burg gekommen wären, und verlangt, Daß 
Segen des vꝛrher mitgetheilten Briefs er mit ihm nach un a ſolte; er habe 

Lutheri an Spenglern entſtehet noch. die ihn aber gebeten, ihn fo lange in Coburg 
Frage: bey was vor Gelegenheit ſelbiger zu laſſen, bis Melanchthon und die andern 
geſchrieben worden. Mehrentheils halt Theologen von Augfpurg zuruͤckkaͤmen 9). 
man dafuͤr, daß der Petſchierring, den der Halten wir das Datum dieſes Briefs, der 
Saͤchſiſche Churprintz Johann Friedrich, den ıs. Septembr. geſchrieben, gegen das 

Luthero machen laſſen, dazu Anlas gegeben | Datum des Schreibens an Spengler, 
babe AB nemlich 1530 der Neichstag zu weiches Den 8. Julii abgefaffet worden, ſo 
Augſpurg fortdauerte und gedachter Churz koͤnnen wir daraus nicht umwahefeheinlich 
pring auch gegenwärtig war, lieg dieſer ei⸗ ſchlieſſen, daß das letztere nicht durch den 
nen Petſchierring verfertigen, um Luthern vom Churpringen Luthero geſchenckten Ding 
damit zu beſchencken. Juſtus Jonas gab veranlaſſet worden. Zwiſchen beyden Brie⸗ 
ihm davon Nachricht und fehrieb an ihn fen ift eine Zeit von mehr; als zwey Mona: 
nad) Coburg: : mein gnaͤdiger junger|then, hingegangen. Vielmehr iſt glaub⸗ 
Herr laͤſt eure Roſen in einem huͤbſchen lich, daß Luther von Spenglern begehret, . 

- Stein fehneiden und in Gold faffen.|er folte ihm fein Wappen zu N uͤrnberg auf 
Wird ein febr ſchoͤn Petſchier. Das ein Petſchaft ſtechen laſſen, und da ſel biges 
wird feine fuͤrſtliche Gnaden euch ſelbſt fertig geweſen, hat es ihm Spengler zuge⸗ 
überantworten ). Den Ring ſelbſt be |fendet und wiſſen wollen, ob es recht getrof⸗ 

- Fam Luther von mehr gedachten Churpeinz| fen fey, worauf Kuchen. den oft erwehnten 
ben, als felbiser bey der Ruͤckreiſe von] Brief an ihn gefchvieben. 
Ra Auafpurg durch Coburg. gieng, und. er| $. CIL 
ſchrieb dieſes hierauf an Melanchthonem, Als ums Jahr 1652 der Churfuͤrſt Jo⸗ 

mit folgenden Worten: donauit me prin- ham Georg I durch Wurtzen gieng und 
ceps aureoannulo; fed, vt viderem, me der Stifftsrath Johann Martin Luther, 

non eſſe natum auro geftando, ftatim alein Grosenckel Lutheri, bey demſelbigen feis 
G 3 ne 

und in Aausdorfs Lebensbeſchreibung Spenglers p. 165 u. f. nebſt einem Abdruck des alten Lus 
therifchen Wappens. 

y) 1. Richter in gene2logia Luther, p. 665. 
x) f Eölefinum in hiftor. comitior, Ausuflan.. tom. II p. 256. 

- 8) 68 fteher diefer Brief lateinifch in Coͤleſtini hifter, comitior. nen zem, III p. 89, und in 
Kir epiftol, Lutheri p. 284; deutfch aber im XVL, Theil ya Samlung der Schriften Lu⸗ 

e 2839. 



- 

— 

278 BPosalaepiel.. namen . 279 
ne unterthänigfte Aufwartung machte, ſo Georg II Daraus abgefordert feyn ). Das 
wurde der Ehurfürft an der Hand des | Vorgeben, als wenn der Ehurfurft Jo— 

Stiftsraths eines Ringes gewahr und fragte |hann Georg I dem Stiftsrath Luthern vor 
ihn; ob dieſes Der von feinem ſeligen Herrn den Ring das Rittergut Hoburg gefchen- 

Aelternvater Luthero verehrte Ring ſey? cket habe, ft ohne Grund 9), indem uns 
Auf die erfolgte Antwort, daß es derjelbige | verwerfliche Urkunden vorhanden find 9), 
fey, bat er ihn von dem Gtiftsrath gefor⸗ aus denen zu evfeben, Daß befagtes Gut 
dert und foll gefagt haben, er wolle ihn’ bis | ordentlich erfauft und bezahlet worden. 
an fein Ende zum Andencken des feligen D. | Don dem Wappen und Petſchierring Luz 
Martini Lutheri an feinem Zeigefinger tra⸗ theri Eunnen nac)gelefen werden: Andress 
gen und mit fich ins Grab nehmen. Jenes Kreuch ©), Joh Gottfr. Holtzhey F), 
mag gefthehen feyn, indem man berichtet, Rudolph Espellus 2), Chriſtian Juns 
daß wie dieſer Churfuͤrſt fterben wollen, has| cker ?), Valent. Ernſt Aöfcher ?), Job. 
be er alle feine Dinge abgeleger, bis auf Mich, Heineccius ), Dav. Richter }), 
Lutheri Siegelring, den er mit Seiden, Job. Tbrifi. Roh”), Virban Gottlieb 
weit er ihm in der Kranckheit zu weit ger |Saufderff *), Job. Alb. Fabricius »), 
worden, umwinden laſſen: ihn wieder anz | Frieor. Chriftisn Leſſer 2), £ 
geftecfet und mit der andern Hand gedruckt, „dcs. EN 
um feine beftändige Liebe zur evangelifchen| Da ich ieso von dem Wappen Lurheri 
Lehre zu erkennen zu geben; Daß er ihm geredet habe, fo will ich zugleich der Wahl⸗ 
aber mit ins Grab gegeben worden , laͤſt und Leibfpruchen gedencfen, Die ihm hin 
fich nicht ſagen. Vielmehr foll er infund wieder beyaeleget werden. Johann 
die Kunftfammer zu Dresden gekommen; ATanlins 2) fehreibet, er habe zu feinem 
iedoch fchon 1679 vom Ehurfürften Sohann|Leibipruch das Abort; viuit, er — 

nemlich 

5) |, Tenzzels curieuſe Bibliothee 1704 p. 379. e) gleichwol wird diefes unter andern in Gotzens fingularibus de reliquiis Lutheri: Junckers gülde- 
nen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Lutheri p. 281 und Tenzels curieufen Bibliosbec 1754 . P. 379 vorgegeben und behauptet. 

a) |. Richters genealog, Lutheror. p. 630. u. f. 
e) welcher eine Predigt vom Sigill und Merckzeichen Lutheri, dgrinnen unſer ganzes Ebriffens thum abgebilder, 1595 herausgegeben. Sie ift zu Erfurt 1609 wieder gedruckt worden. | F) In dem Tractätlein vom Wappen Autbesi 1700. 
3) mwelder infignia Lutheri 1683 ang Richt geſtellet. 
by in dem güldenen und ſilbernen Ehrengedaͤchtnis Autberi p. 223. 
’) in Dritten Theil dev evangelifchen Zebenden p. 275. 
k) Syntagın, de figillis veter, germanor, in fpicileg, p. 222. 
P) genealog, Lutheror, p. 660 
m) in dem Te. von den Wappen der Gelehrten p. 73. ») in ber Aebensbefchreibung Lazari Spenglers p. 164. 
) eentifol. Lutheran p. 408. Li, vor welchem ein Abdruck des in Kupfer geftochenen Wappens anzutreffen, dergleichen auch ſonſt Bin und wieder zu finden iſt. 
p) u ben elpnpern Münzen, welche auf gelehrte Gcfellfchaften und gelehrte Ceute gepräget 

P. 593. 
g) in collektan, p, 420, Diefen Leibfpruch giebt auch Geisler in difputat, de Symbolis an, 
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nemlich Chriſtus, geführer, und merefetimercket, in der Stube an die Wand ges 
dabey an, daß Diefe Buchitaben ein Gert fchrieben 9. Um wieder zu feinen Leibſpruͤ⸗ 
heimnis in fich hielten, welches Lutherus 
niemals babe erklären wollen. Nicolaus 
Selneccer 7) meldet, daß er fich die Wor⸗ 
te: ich werde nicht fterben; ſondern le⸗ 
ben und des ren Werck verkündi- 
gen, Pſalm CXVIII, ı7, ftatt eines 
Wahlſpruchs ausgeſuchet, welche er auch 
zu Coburg in ſeinem Zimmer mit eigner 

chen zu kommen, ſo rechnet Thomas Cre⸗ 
nius *) Darunter auch die Worte: der Ge⸗ 
techte leber feines Glaubens , Habac. 
DI, 4; andere aber machen die Worte: 
Anfechtung lebrer aufs Wort mercken, 
Fer XXVIL, 19 zu deffen Wahlſpruch 9, 
und e8 Fan ſeyn, daß dergleichen noch meh⸗ 
vere angegeben worden, ben daraus iſt 

N 

Hand an die Wand foll gefchrieben und zu fhlieffen, daß entweder Luther Feinen ge⸗ 
Noten darüber gefeget haben . Es wird wiffen und beftändigen Leibfpruch gehabt; 
dabey erzehlet, daß wie er an Ludwig Sen⸗ nder daß man nicht weis, welches derfelbige 
feln, einen geſchickten Muficum in Bayern, geweſen. Gollen diejenigen Worte heilis 
einen Brief gefender und ihn darinnen ge ser Schrift feinen Leibfpruch ausmachen, 
beten, er moͤgte ihm Doch tiber die Worte 
Davids: ich liege und fehlafe ganz mit 
Stieden, Pfalm IV, 9, eine Compoſition 
mit mehr, als einer Stimme, zuſchicken 
und wenn ex dergleichen nicht fertig hatte, 
folche auflegen, folte es aleich auch allererſt 
nach feinem Tode geſchehen ?) , fo babe 
gedachter Muſicus den vorgefchriebenen 
Text liegen laſſen und vielmehr uber 
die angegpgenen Worte: ich werde 

nicht flerben u. ſ. w. eine Compoſition ge 
macht, weil er wohl gewuft, daß an dem 
Leben Lutheri viel gelesen fey, und das ha⸗ 

2 

an denen er vor andern ein Wohlgefallen 
gehabt, fo müfte man mehr; als einenanz 
geben. Damit gieng man von der ordent⸗ 
lichen Bedeutung des Worts Symboli; 
oder Leibfpruchs ab, 

‚SC 
Don den Reliquien Lutheri finden wie 

hin und wieder verfchiedenes aufgezeichnet s 
wenn wir aber Die Sachen betrachten, wel 
che darunter gerechnet werden, fo Fünnen 
wir Jeicht fehen, Daß man das Wort Reli⸗ 
quien nad) einem etwas weitern Umfang 
nimmt, und ſolche Dinge unter felbige zehlet, 

‚be Luthero fo wohl gefallen, daß er dieſe welche eigentlich und anau davon zu reden g 3 ’ 
orte zu Coburg, wie ich bereits ange Ingwiſchen will ich 

es 
dahin nicht gehoͤren. 

°F) oration, de dino Luthero p. 52. 
Hes wird diefes in Poachs Bert cht vom cbriftlichen Abſchied ans dieſem frerblichen eben des 

lieben theuren Mannes Matthaͤi Ratzenbergers erzchlet und gemeldet, dag Ratzenber— 
ger dieſes no 
virtutem. 

ch 1550 ſelbſt geſehen und mie feiner Hand darunter geſchrieben Rdextera demini fecıt 
Man thue hinzu: Meelfuͤhrers Spruchbuch mir Thomaſii Anmerdungen v. 451: 

Junckers gbldenes und filbernes Ehrengedaͤchtnis Zurberi p. 104, und Schlegels initia re- 
formationis Coburgenf, in vita l.angeri deſcripte p. 134. 

3) diefer Brief Lutheri iſt noch vorhanden, und befindet fich lateinif&) in füppleinent. epifiolar. Luther, 
p. 2135 deutlich aber im XXI. Theil dieſer Samlung der Schriften Qutheri ». 1217. _ 

u) 1%. Mayer indem unfterblichen Zutbero y. 8, und Juncker in dem guldenen und filbernen 
Fhrengedächtnis Lutheri p. 231. 

%) animaduerfion, philolog, et hiftoricar. parz, XI p. 128. 
y) wie Junder an dem angeführten Ort anmercket. 
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es bey dem Gebrauch diefes Worts been: gegangen; Der Rath. aber hat es wieder auf⸗ 
den laffen, und die Nachrichten, Die ſich bauen und den 31. Octobr. 1693 *) fo wohl 

hie und da von ſolchen Reliquien befinden, | zu einem Allmoſenhaus; als auch zu einer 

nach einer gewiffen Ordnung ufammenfafz' Schreib ⸗und Rechenſchule einweyhen laſ⸗ 
ſen und ſelbige hier mittheilen. Einige Jap jfen. Wilhelm Ernſt Tentzel) meldet 

fen fich nach dem Unterſchied der Oerter, an einem Dit, er habe 1666 dis Haus ge⸗ 
wo Sie Sich befinden, füglich in gewiſſe Claſß ſehen und ob er wohl damals noch gar 
ſen eintheilen, und dahin gehoͤren zuerſt die klein geweſen; fo erinnere er ſich doch fo viel, 

Eislebiſchen Nelignien. Indem Luther; daB das Bert, worinnen Luther geftorben, 
u Eisleben geboren und gefforben, fo wird, in einer Sommer aufgefehlagen geweſen, 

-als eine Reliquie Das Haus, in welchem er und fein Lehnſtuhl, Darauf man hn geſe⸗ 
zur Welt geboren worden, angeſehen. Bet, darneben geftanden.. Er fuͤhret auch 

Wertin Zeiler *) fehreibet davon, es ſtehe an“), daß ein gewiffer Handwercksgeſelle 
folches in der langen Gaffe am Eck gegen, von Luthers Sterbebett einen Splitter ge 

Halle zu. Ueber demfelbigen habe ev Luther fehnitten, und Damit, als einem Heilige 
vi Bildnis mit diefer Beyfcheifte thurm, aller Orten gepralet habenfoll. Jo⸗ 

. Hollis eram pape: fociorum peflis et, hann Georg Keypler %) hreibet, in der 
| huius. Hauptkiche zu S. Thoma werde Lutheri 

Vox mea cumferiptis nil; nifi Chri-\ Cansel noch gezeiget; aus Hochachtung 
ftus, erat. |aber vor ihn jährlich nur dreymal darauf 

Anno 1483 geboren: zu S. Deter gerauft.| geprediget: nemlich an Lutheri Geburtsta⸗ 
A. P. ©. R. 1514 menfe mai. renouata,| ge: an feinem. Sterbenstage und wenn Die 
B. X. T. gefehen, und wäre berichtet wor⸗ erſte Catechiſmuslehre aehalten werde. 
den, daß gedachte lange Gaſſe oͤfters ab- ran — 
gebrant fe, welches auch Der Augenſchein Luther iſt zu Magdeburg in die Schule 

gäbe; diefem Haus aber und andern, die|gegangen, und es Fommen daher auch 
Darneben geftanden, fey nichts wiederfah⸗ Magdeburgiſche Reliquien vor. Denn 
ven. Doch ift es nachgehends, und zwar da er in Dem Auguſtinerkloſter daſelbſt feine 
den 19, Julii 1689 nebft andern Haufern bey |eigene Zeile und Bettfpunde gehabt, fo wird 

- dem damaligen groffen Brandt mit drauf erzehlet, daß fie bey der von den Kayferli- 
chen 

2) in dem itinerar. Germanix nou-antique, im 6. Cap. des I. Theils pn. raa. Keyßle ; ; 

ee in der Fortſetzung neueſter Reiſen p. 1119 — anders, N — hun — 
fen Luthers ſteinernes Bruſtbild geſetzet worden; inwendig aber ſey ebenfals deffen Bildnis mie einem 
Erneifire und folgenden Worten zu ſehen; Anno 1383 iſt D. M. Lucher in dieſem Haufk gebo: 
ren und zu 5. Peter getauft. Tinten her jtünden die Verſe 

Hoftis eram papæ: foriorum peltis et huius, 5 
Vox mea cum feriptis nil; nifi Chriftus, erat. 

Anno poſt O. R 1594 menfe maio renouata B.X, T. > 

#) under giebt in dem guͤldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis theri p. af 
ER — aber ſetzen das Jahr 1693. — Autberi p. 274 das Jahr 1703 

b) in der curicuſen Bibliothec 1704 p. 379. 
e) eben daſelbſt p. 390. 
d) in der Fortſetzung neuefter Keifen p. 1119. 
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chen 1531 gefehehenen Einäfcherung Magder | halt zu Erfurt beſchrieben und angemercket 
burgs wunderbarer Weiſe foll erhalten und 
von dem Ehurfürften Johann Georg I. 

1636 in hohen Augenſchein genommen wor⸗ 
den ſeyn. Es werden folgende Verſe, Die 

darüber aufgefehrieben ſtuͤnden, bemercher; 
Hier. ift Lutheri Römmerlein, 

Wenn er ins Rlofter kam beein. 
Bedächtnishalbn wird noch ietzund 

Hierinn gefehn fein Dertefpund, _ 

Diejenigen. aber, welche die Zelle ſelbſt ge- 
fehen haben, werden am beften wiſſen, ob 

die Verſe deutſch oder lateiniſch; oder in 
beyden Sprachen zugleich alda zu leſen ſind. 

Ich habe mich der Sache erkundiget, und 

durch die Guͤtigkeit des Herrn Paſtor 
Rambachs zu Magdeburg dieſe Nachricht 
erhalten: von der Celle des ſeel. Herrn D. 
Luthers iſt nur noch eine Wand uͤbrig, an 

welcher man einen Camin und ein paar Ge⸗ 

maͤhlde ſiehet. Die Bettſponde iſt noch 
unverſehrt auf unſerm Kornboden mit vielen 

hundert Nahmen beſchrieben. Die Cel⸗ 

lenthuͤre mit gedachten Verſen habe zwar 
nicht geſehen; weiß aber, daß ſie auch hier 

noch auf behalten wird. Man meldet auch, 
daß D. Samuel Pomarius, als er aus 
Soltwedel von der. Superintendentur wei⸗ 
chen muffen, zu Maadeburg in diefe Zelle] mit einem Glas verwahren und überziehen 
und Bert Lutheri einquartieret worden und|laffen. . Hinter dem Dfen foll man, wie 
ihm deswegen D. Weller und D. Huͤlſe- auf der Wartburg, einen Dintenfleck fe 
mann gratulieret hatten 9). Diefen Reli⸗ | 
quien find beyzufugen theils Die Erfurti⸗ fals von dem Dintenfaß herkomme, das 
ſchen, unter welchen fich feine Zelle im Luther nad) dem Teufel geworfen habe f): 
Auguftinerklofter befindet, die ich fihon|IL.) dag Grab Lutheri, von welchem ich 
oben in der Abhandlung von deffen Aufentz vorher umftandlich gehandelt habe; III.) die 

BR | Car 

auzutreffen; theils die Wartburgiſchen, 
da man auf der Wartburg bey Cifenach, 
dahin ihn der Churfürft zu Sachſen bey der 
Heimreife von Worms feiner Sicherheit 
halber heimlich hatte bringen laſſen, fo wohl 
das Zimmer, in welchem er ſich aufgehal- 
fen; als auch. den Dintenfleck Hinter dem 
Dfen, der nicht abzuwaſchen fey und von 
dem Dintenfaß herkommen foll, das Luther 
nach. dem hinter dem Ofen rumorenden 

zeiget. 
— CVII. 

Zu den Wittenbergiſchen Reliquien 

nerkloſter; worinnen zwar die Stuben an 
Studioſos vermiethet worden; mit gedach⸗ 
ter Zelle aber geſchiehet dieſes niemals, und 
das darinnen befindliche wenige Geraͤthe blei⸗ 
bet, in feinem alten Stande. Well viele 

man darinnen alles mit Namen befchrieben, 
wie denn der Rußiſche Kayſer, Peter Alez 
yieroiß,, ſelbſt feinen Dramen mit Kreide an 
die Thür gefchrieben, den Die Univerficät, 

2) f. Tentzel in ber angesogeneni Schrift y. 371. | 
F) was hievon in Herrn Teſſers befondern Münzen, welche auf gelebrte Gefellfchaften und ge- 
— Leute geraͤget worden p. 502 erzehlet wird, hat wohl keinen Grund, wie er dieſes felbft 
zu erkennen giebt. | ns 

- Kurberi Schriften 23. Theil, T 

rechnet man: L.) die elle in dem Auguſti⸗ 

damit er nicht möge ausgelöfchet werden, 

habe, daß einige Bücher Lutheri dafebft 

Teufel geworfen und zu Bette gegangen, 

U 

Fremde folche zu befehen pflegen, fo findet. 

hen, welcher der gemeinen Sagenach ebeum 
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—— in der Marrtirche, auf welcher Lu⸗ maritamifchen Brunnenwaſſer recht deutlich 
ther oͤfters geprediget, und auf der noch al⸗ und einfaͤltig zu ſchreiben. Dieſen ſo ge⸗ 

le Worhenpredigten, die faglich gefchehen, Inanten Luthersbrunn mus man nicht, mit 
gehalten werden; es ift aber Das von der dem Waſſerbrunn auf dem Teichelberge 
kleinern zu verftchen, indem die guöffere und vermengen, als welcher letztere eine Stun⸗ 
ordentliche nach Lutheri Zeiten erbauet wor; de weit von jenem Tieget, und auf den; nicht 
den: IV.) den Catheder, auf welchem Lu⸗ aber auf jenen, Luther folgendes hateiniſches 
ther gelehret. Er Bee och fo, wie er. eher — 1544 verfertiget: 
dem geſtanden und auch auf eben dem Qui mare: qui fontes: qui flumina 
wo er anfangs — iſt aber ietzo mit cuncta creauit, 
ſchoͤnen Gemälden, worunter ſich auch Lu⸗ Me quoque iuſſit, — patteulam 
thers Bildnis befindet‘, gesieret. In dem efle ſuæ | 

- felbigen lieſet man folgenden lateiniſchen Corpore fum paruo, fcatebris exili 
Ders: conferua cathedram Lutheri, bus ertus, 

fumme Ichova2): V.) den Zurhersbrunn, Magni me fed opus glorior eſſe dei. 
der an dem ſo genanten groſſen Buͤrgerlug Negligor incultus, difperlis vndique 
lieget und dem Rath gehoͤret, welcher ihn 
kuͤrtzlich ſehr wohl erneuren laffen, ſo daß 
unten der Brunn mit; einem frifchen Ge⸗ 
woͤlbe überbauet, fü nach Art einer Grotte 
eingerichtet iſt; oben aber wer dem Brunn 
ftehet ein ſchoͤnes Luſtgebaͤude, dahin ſich die 
Vornehmen der Stadt vielmals begeben, 
um der Fehönen Gegend und gefunden Luft: 

'venis, 
Et fqualere finor per loca foeda 

luto, _ 
Ruftica more ſuo me fpernunt turba 

coloni, 
‘ Fons quibus haud dignus, qui co» 

lar, efle putor. 
Forfan fi propior melioribus vrbibus 

‚auch Kühle des Orts zu genieffen. Man effem, 
berichter, Luther habe ihn ısoı zu dem Ende "Fontibüs :vrbanis culior ipfe fo- 
angeleget, damit er fich nebft feinen Colle⸗ rem. 
gen dahin verfügen koͤnne, wenn er was Non mouet agreſtis tamen hc: iniu- 
wichtiges zu überlegen habe, wie er denn, ria vulgi, 

Dimoueor nullis a bonitate malis.- 

Sein meas vndas puras nitidasque 
als er das vierdte Eapitel Johannis von 
dem Jacobsbrunn in gut deutſch uͤberſetzen 
wollen, mit Melanchthone, Creutzigern, mare, 
Yurogallo und. etlichen verftändigen Buͤr⸗ Gratis, ingratis, omnibus æquus 
gern und Handwercksleuten oͤfters zu die⸗ agor. 
ſem Brunn vor dem Elſterthor gegangen Seruio namque deo largo, Pincerna 
und von der Teberdigen Springauelle an der benignus, 
Elbe Gelegenheit genommen, von dem Sa⸗ Gratuito munus largior inde meum. 

ar Non 
— — — — — — 

5) ſ.Wernsdorfs Programma de cathedra Lutheri, fo ſich key Colers hiftoria Arnoldi p. 221 des 
findet; auffer demfelbigen aber hat. er noch eines und Wwar bey der 1713 wiederholten feyerlichen Eins 
weyhung bes theologiſchen Auditorii verfertiget. 
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> Non moror , argenti nihil;, aut habeas| Doch was bekuͤmmert mid) der Bau⸗ 
0 — — ren Thun und CLaſſen? 

Hauſturus gratis, diues inopsque, Mein Waſſer haͤlt die Guͤth, die 
Ferſsvolͤngſten hat. 

Sic deus ingrato dedit et facit omnia| .,.,%s bleibt in reiner Arc mein um 
J ward an selon mas perkällcht Cryſtal 

Cuius ad exemplum. me iuuat efe]| Des ftomm?’ und böfe Leut mic glei- 

os bonum. | chem Recht genieflen, | 
welches man alfo ins: Deutſche uͤberſetet Denn da mein Schöpfer mid) ſo 

hat: ner, reichlich Iäffer flieffen, - 
+ B6tt, der. die Fluͤß und Meer und ‚Geb ich mein Waſſer auch ums _ 

She Brunnen bat gemacht, ſonſt bin überall, En 

Hieß mich ein kleines Theil von feis Der Reich’ und Arme trinckt ohn k 
a nem Waſſer werden. einiges Entged. — E 

Und. ob. mein Goell ſchon tritt aus| SO komt und lernt an mir, wie gut 
en enggefaßter Erden, . BBie fep, erkennen, . 5 

Bin ich doch als ein Werd des| Den muͤſſen wir darum den milden 
=. gtoflen „ren geache. A Vater nennen, , 
Nur dis ift jammerns werch, daß] Weiler mic Segenskraft die arge 

ne tman. fd liederlichn.g, srl ‚Belt erhält. 
2, Mein reines Waſſer läßt in nechften| QBas ‚Luther Bier. gewuͤnſchet, daß -Diefer 
— Schlam vergehen Brunn in die Stadt moͤgte geleiter werden, | 
Der geobe Bauer mag. mich nicht ift nachgehends geſchehen ): VL.) füge ich 
0. einmal anfeben, » bey das Statutenbuch der hochwuͤrdigen 

Und aiſo forger er das wenigſte theologifchen Faculeät zu LBittenberg, ins which... So (den, Luther, Der die meifte Zeit hindurch 
Waͤr meine Nachbarin nur eine Decanıs geblieben, in Demfelbigen alles 

beßre Stadt, eigenhändig regiſtriret und manche merck⸗ 
Alan würde mich gewiß aufs aller⸗ wuͤrdige Nachrichten aufgezeichnet hat; die ’ 

ſchoͤnſte faſſen.ſich aber nicht gern befant machen laffen, 

b) eine Befihreibung des Lutherbrunns iſt im neundten Paqpet der der dritten Ravage der aufgefan⸗ 
genen Briefe p. 848 anzutreffen; einen Auszug aber. daraus findet man in Tentzels curienfen Biblio: 
sbee 1704 2». 376 und Junders SChrengedächinis Kutberi p. 298 u. f. wiewohl verihiedene Um |. _ 

3 fände untichtig angegeben toorden. Die wahre Beſchaffenheit der Sache habe ic) nach der Nadeiht, 8: 
»° welche min der berühmse, Herr D. Hofmann zu Wittenberg von biefer und andern Wittenbergifchen . 
eliquien Lutheri hochgeneigt mitgetheilet, und dafuͤr ich Billig allen verbundenften Danck bezeige, erzehlet 
und nach derſelbigen unter andern angemercket daß das angeführte lateiniſche Epigramma nicht dem 
' Surhersbrinn, wie insgemein dafuͤr gehalten wird; Sondern den Brunn am Teichelberg angehe. Sol⸗ 
ches iſt einige, Sahre nach Luthers Tod gedruckt: Mielanchrbons comment. de vita et fadtis.Luthe-" e 

ri, wie ſie zu Wittenberg 1700 herausgefommen,  beygefüget : fo denn Fabricii eentifol. Lutheran.“ fi 
p. 492 und nebft der deutjchen Ueberſetzung, die ich auch bengefeget habe, Junckers Ehrengedaͤcht⸗ 
nis Aurberi p. 300 einverleibet worden. - Der Senaifche fo genannte Luthersbrunn bat feinen Nomen 
nicht von Luthero, wie ich in miſcellan. Lipfienfib, nou. volam. 4 part, Ip. 225 geroielen habe, , 

MN ’ 
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wie denn auch in dem Archiv gedachter Fa⸗ hann Georg IL aus der Kunſteammer ab⸗ 
eultät, ſo in der Schloskirche ift, viele, gefordert worden, fo iſt Die Sache fo ver- 
Handſchriften Lutheri liegen, davon iedoch wirrt und duncfel, daß fich nichts geroif- 

- das vornehmſte gedruckt und befonders den ſes davon fagen laffet: IL) ein Loffel, 
eonfiliis theolog. Viremberg. einverleibet|von Silber und mit einem Eurgen Stiel, 
worden. Don den beyden Haufern, die der in drey Eichen ausgehet. Inwendig 
Luther zu Wittenberg gehabt, habe ich oben|ftehen die Namensbuchſtaben: M. L. D. 
geredet. 1.) ein Becher, von Silber und gang 
— CVII. uͤberguͤddet, mit einem breiten Fus, der 
Da Luther 1530 währenden Augſpurgi⸗ ohngefehr ein Noͤſſel halt. Am Deckel ift 

fchen Reichstags zu Coburg verbleiben muͤſ⸗ inwendig eine Medaille mit Lutheri Bild⸗ 
fen, fo find als Coburgiſche Reliquien an⸗ nis, daran fich unten die Jahrzahl 1537 mit 
geſehen worden das Zimmer, in welchen er|der Umfchrift: do. oder wie es zu leſen: 
fich aufgehalten, und verfchiedene Sprüche,|do&tor, Martinus. Luther. ztatis. ſuæ. 
die er an die Wand gefchrieben, wierohl] 55. in. filentio. et. fpe. erit. fortitudo. 
felbige ausgelöfchet worden feyn, als man|veftra. auswendig auf dem Knopf ift ein 

beſagtes Zimmer erneuret d Zu Dres-|Erucifiz geftochen, vor welchem Jonas im 
den follen fich in der Runfteammer befinden: | Ufer des Meers Eniet und bett. Das 
1.) ein güldener emaillirter King, mit Creutz ftecfet im Kopf des Wallfiſches. 
einer fehr. Eleinen Horizontaluhr, auf deilen) Die Umſchrift beftehet aus den Worten: 
Deckel ein Todtenkopflein mit der Um-|in. eum. fpera. vere. femper. deren Anz 
fehrift: mari fepe cogita, zu fehen; um|fangsbuchitaben den Namen Iefus ausmas _ 
den Kaften aber ftehen die Worte: oſchen. Man will muthmaffen, daß Zuftus 
mors! ero mors tua. Er wird in einem| Jonas Diefen Becher Luthero geſchencket 
Schaͤchtelchen verwahret, an deffen Decfellbabe, und zmar zum Andencken der von feb 
inwendig gefchrieben ift: diefen Ring bar|bigen im Jahr 1537 zu Schmalkalden, 
ben Herr D. Martin Luther und Herr Tambac) und Gotha empfundenen;, aber 

- D. Matthias Hoe, beederfeits chriftl.|glucklic) überftandenen heftigen Stein⸗ 
Gedaͤchtnis, getragen. Einige muth⸗ ſchmertzen. Cs foll das der ‘Becher feyn, 
maffen, es ware das der Ning, melchen|den Ealov dem Ehurfürften zu Sachſen 
der damalige Ehurprins zu Sachſen 1520| Sohann Georg IL verehrer, als er felbigen 
Luthero gefchencfet, und von dem ich vorher bey ſich zu alte gehabt: “IV.) Luthers 
geha delt habe; da aber andere verfichern, | Hauswehre, welche auf einem befondern 
daß der Ring, welchen der Ehurfürft Jo⸗Zeddel befchrieben iſt. ie ift eine gute 
hann Georg I von dem Stiftsrath zu Wur⸗ |breite Pletze mit einem eifernen Biegel und 
ken, Johann Martin Luthern, bekommen, Grif von braunem Holtz. Auswendig an 
eben derjenige ſey, den der gedachte Ehur: Jder Scheide hat nach damaliger Mode, 
pring vor Luthern verfertigen lafien , und, Meffer und Gabel nebft einem Stahl geftes 
diefer gleichwol von dem Ehurfürften For cket. Ob das der Degen fey, den Luther 

in 

»)  A'mns Eoburg. Ehron. erſten Theil p. 240. 
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in feinem Pathmo auf der Wartburg gee|cben Lutheri Leibſeiger, welcher. in 
fragen und felbigen nachgehends zum Ges] Richters genealogia Lutherorum in 

daͤchtnis aufgehoben, ift nicht gewis: Aupfer von mir beforger worden. Auf 
V.) ein Bild, von Cranachs Hand, wie dem Rathhaus zu Leipzig foll ein filberner 
Luther mit einem weiſſen Sterbekleid im| Becher vertwahret werden, den ehmals der 
Sarg gelegen 9. | ie Koͤnig in Schweden, Guſtav, D. Luthern 
; URS NUOLX: geſchencket habe, wie die an felbigem befind- - 
Zu Ebersdorf; oder Ebersbach, mel-| liche Aufichrift befage ”). Zu Yrürnberg 
ches zu dem Amte Lichtenwalde in dem iſt auf der Rathsbibliothee das Glas, wel⸗ 
Ertzgebuͤrgiſchen Kreife gehoͤret, wird in|ches Luther dem D. Zufto Sona zu Halle, 

der Kirche Dafelbft auffer den Kleidern derfin der Herberge zum güldenen Schloffe 
von Cuntz von Kaufungen zu Altenburg ge-|verehret haben foll »). Man fiehet an dem⸗ 
raubten Churfuͤrſtlichen Prinsen und des |felbigen ihre beyderfeitige Bildniſſe gemalet, 
Koͤhlers, der Tiſchkrug Lutberi, und zwar nebſt dieſen Iateinifchen und deutfchen Ver⸗ 
in dem Altar verwahret . Bey der Lu⸗ſen: | 
therifchen Familie find aud) einige Reliquien] Dat vitrum vitreo Ionæ vitrum ipfe 
Lutheri erhalten worden, wie fich denn noch| ‚ Lutherus, 

zu deig bey dem Herrn Canonico, 2.%o-| - Vet vitro fragili fimilem fe nofeat 
hann Martin Luther, einem ehrwuͤrdigen vterque. 
und in feinem 87. Fahr ftehenden Greis,|- Dem alten Doctor Jonas 
das Leichentuch und der Sandfeiger Lutheri| Bringt D. Luther em ſchoͤn Glas, 
befindet, wovon mir deſſen gelehrter Schwie| Das lehrt fie alle beyde fein, 
gerfohn, Herr Johann Chriſtian Brub-| Daß fie gebrechliche Glaͤſer pn).  ..,. 
ner, Surispractieus zu Zeitz, folgende gi | Don demfelbigen mercfet Chriſtian Jun: s: 

tigſte Nachricht mitgetheilet bat: auſſer cker ?) an, daß er folches in Handen ge 
diefer Poftill, von der ich hernach mehrers habt, umd nach genauer Betrachtung auf 
anführen will, befiset mein Herr die Gedancken gekommen, daß die durch Die 

- Schwiegervater auch des feligen Lu⸗ [Ränge der Zeit endlich abgeriebene Farben 
theri Zeichentuch, welches die Grafen von neuen wieder aufgeleget worden, wie 

zůu Mannsfeld über dte Keiche decken man ihm Denn auch Damals erjehlet, daß 
‚Ioffen, als er von dannen nach Witten« einsmals ein Fefuit dis Glas, vielleicht mit 
berg geführet worden, Dieſes Tuch iſt Fleis, auf Die Erde fallen laffen; es ware 
ganz mürbe und von Wuͤrmern ziem- aber umverlegt geblieben. Zu Helmftädr 
hıch übertitten worden und läffer fich ‚befinden fich der Doctor⸗ und Trauring Lu⸗ 
nur fubtil von einander wickeln; ıngleis theri, ‚von denen ich fehon oben eine nn 
| T 3 | richt 

k) von den Dresdnifchen Religuien Handelt fonderlidy Tentzel in der curieuſen Bibliorb. 1704 p. 384. 
P) e8 berichtet dieſes sänger im 3wepten Theil der susfübrlichen Geographie p. 360- 
m\ \. Junder in dem güldenen und filbernen SeEbrengedächtnis Lutheri p 285. 

..n) |. Ölearii Halygraphiam audtam et continuat. p. 57. ’ \ 
0) & le comment, de ciuitate Noribergent. p, 82, und Keyflers Sortfegung nenefter 

ei p. 1191, | 
- N) indem gäldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Lutheri p. 287. RL FM 

7 
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richt gegeben, als ich von Luthers Promo⸗ einem Nachen über felbige wolte bringen 
fion und Berheyrathung gehandelt habe. |laffen, und dieſer an einen Stock im Waſ⸗ 
Be? EX; fer fties und umſchlug, bekam defien Bru⸗ 
Andere Neliquien find fo beſchaffen, daß der, Conrad Tiefen, in der Erbfihaft die 

fie an Eeinem öffentlichen und gemifien Ort Glas und wolte ſolches Luthero wieder zus 
verwahret worden; fondern Da fie an Dri-|ftellen, als der ſich Deflen uber Tiſche be 
vatperſonen gekommen, ſich bald bey dieſem; dienet hatte; es gab aber Luther darauf zur. 
bad bey jenem befunden. Unter andern| Antwort, er habe dus Glas Wilhelm Ne 
gedencket man auch verfehiedener Glaͤſer Luz] fen zum Andencken verehrer und wuͤrde es 
tberi , dergleichen der Rechtsgelehrte zu ihm Tieb feyn, wenn folches in Neſeniſchen 

= Wittenberg, D. Wilhelm Leyſer, foll ge⸗ Händen verbliebe, worduf es Conrad Ne- 
habt, und von feinem Schwager, Johann] jen zu fich, genommen und mit Geld und 
Martin Luthern, dem oben gedachten] Silber ſchoͤn auszieren laſſen. Don folcher: 

- Stiftsrath zu Wurtzen, bekommen haben, Zeit an ift e8 allemal bey dem Aelteften der 
und zwar ein folches, welches mit guten Neſeniſchen Familie in Zittau geblieben 
Farben gemahlet geweſen. Zu Altenburg und, wie einige melden, Demfelben in Erb» 

hat der Fuͤrſtliche Leiomedieus, D. Garitheilungen vor fechjig Thaler zugefchlagen 
briel Elauder, das Glas aehabt, Das mit|worden ”). re 
Fein angefuͤllet D. Luther 1544 Georgio Si: OXLEI3 Dee 
Spalatino, als er bey demfelbigen zu Gaft| So hat aud) der ehmalige Superinten⸗ 
geweſen, mit dieſen Derfen gebracht: dens zu Torgau, D. Tuntzel, aus Luthers 

Iſthoc ex vitro vitreus bibit ipſe Lu- Wittwenverlaſſenſchaft von ihren Freunden 
therus, etliche Stuͤcke bekommen, als ihren Tiſch⸗ 

Hoſpes ſupremum tum, Spalatine, krug mit Silber beſchlagen, auf deſſen Des 
tuus (kel Lutheri Wappen: einen ſilbernen Lu 

die Paull Martin Sagittarius, Prediger fel und einen kleinen ſilbernen uͤberguͤldeten 
zu Altenburg, alſo ins Deutſche uͤberſetzet Becher, Davein ohngefehr zwey Weinglaͤ 

at: fer gehen. » Bey dem Löffel ftehen auf dem 
Aus dem Glaſe trinckt als Glas ietzt auswendigen breiten Theil des Stiels Lu— 

Lutherus diefe Stunde, theri erſte Namensbuchſtaben D.M.L. in 
Als bey feinem Spalatin er das les: [einem Monogrammate nebſt dev Jahrzal 

: temal fich Funde N. 15405 auf dem inwendigen-aber Diefe Wor 
Ehen dahin gehöret auch dev gläferne Ber te: da gloriam deo, mit zwehen faſt wie 
cher, welchen Luther feinem guten Freund, ein 3 ausfehenden Spatiis, dergleichen das 
Wilheim Neſeno, geſchencket. Da diefer mals die Goldſchmiede und andere Kuͤnſtler 
1524 in der Elbe ertranck, indem er ſich in zwiſchen die Woͤrter zu ſetzen pflegten. 

9) f. Schlegeis hiftoriam vitz Spalatini p. 173, wo fid) auch ein Abdruck diefes Glaſes befindet, a 
7) es können hievon nachgefehen werben: Junckers güldenes und filbernes Ebrengedschtnis Lus 

theri p. 287: die noua litterar; german, Hamburg. 1703 p. arı, und pitſchmanns dubia vexata 
hiftoriz eceleßaftice noui teſtam. fecul. IIT p, 32 u. 47. da die Geſtalt diefes Glaſes beichrieben; "vor 
dom Titul aber abgedruckt worden; auch Tentzels curieuſe Bibliothec 1704 p- 382. a. 
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| Die Dinge find von gedachten Superin⸗ liquien, wie ich fie. bisher erzehlet habe, 
tendenten Tuntzel an den Hofprediger anzutreffen, und die eben fo bekant nicht find. 

Green, der. deffen einige Tochter gehabt, CXI. 
und son dieſem an feinen Eidam, den geVornemlich fofte ich von Lutheri Biblio⸗ 
weſenen Hofprediger zu Dresden, ©. Stets Ithee handeln, und erzehlen, wie fel bige bes 
chen gekommen; wer fie aber nach des letz⸗ | fchaffen geweſen, und wohin ſie nach deſſen 
tern Abſterben erhalten, iſt mir nicht be⸗ Tod gekommen ſey; wegen Mangel: aber 
wur). Es gedencfet auch gedachter Herr |der dazu nöthigen Nachrichten daft fich da⸗ 
D. Gleich an einem Ort 9), daß er unter|von nicht viel fagen. Der berühmte Herr 
feinen Reliquien Lutheri eine ilberne Muͤn⸗ Hofprediger Wilhelm Zunft Bartholo⸗ 
ke befige, weſche er feiner Ehefrau, Catha⸗ msi”) hat eine Stelle aus einem von dem 
rina von Bohra verehret und uͤberguͤlden geweſenen Oberpfarrer zu Naumburg, 
laſſen, die ſie zu ihrer Zeit als einen) Schamelio den 27. Septembr. 1740 a 
Schmuck am Halſe getragen. Es wuͤr⸗ ſetzten Schreiben mitgetheilet, in welcher 
den darauf auf der einen Seite die aufge⸗ gemeldet wird, man habe von ſicherm Ort 
richtete eherne Schlange und unten um die⸗ die Nachricht erhalten, daß Luthers Bib⸗ 

ſelbige Die verwundeten Iſraeliten vorgeftelz|liorhee nicht an deſſen Familie gekommen; 
let, mit dev Beyſchrift: ferpens exaltatus|fondern als Chur, Johann Fliedrich 
typus Chriſti crucifixi. Um den Rand gefangen worden, habe fie D. Ratzenber— 
waren Diefe Worte gefeket: D. Mare. Lu-|ger 1547 inventiret; bieraufaber fey fie nach 
ter Caterine füe dono d. Ff. Auf der Heidelberg und von dar nach Nom ges 

- andern Seite fey Chriſtus, wie er am bracht und dafelbt der Daticanifchen Bib⸗ 
Creutz hange, zu ſehen, dabey viel Volcks liothee einverleibet worden, wie ſie denn 
ſtehe, mit der Beyſchuift Chriftus mor⸗ noch 1692 daſelbſt wuͤrcluich zu ſehen gewe⸗ 
tuus eft pro peccatis noſtris; um den, ſen. Cs bezeuge auch Maxmilian Miſ⸗ 

aͤuſſern Rand aber; que nata eft anno ſon *), daß ihm zu Nom eine deutſche Bibel 
1499: 29. sanuar. Auſſer dem fol D. gegeiger worden, die dem Vorgeben nach Lu⸗ 
Koh. Friedrich. Mayer einen ſilbernen eher überfeget und eigenhändig gefeheieben ; ob 
Becher Lutheri”) und Daniel Georg Mor⸗ ihm wohl die Sache verdächtig vorgekommen, 
hof ebenfals einen Becher von ihm gehabt! fonderlich wegen folgender befanten Verſe 
haben *), wie denn auch Luthers Schrei) O! GOꝛt durch deine Guͤte 
Fäfigens gedacht wird 2 Und wer weis,| Beſcher uns Kugl und Hüte, 
ob nicht hie und Da noch) mehrere fol eher Tier Mantel und Bed, | 

s) man lefe nah: Tentzel in dem gleich vorher angeführten Buch v. 3 2) inder Portede zu Herrn Dieiers geiftlichen Dencbilo von ven geereusigten JEſu, pi zu 
Wittenberg 1733 herausgekommen. 

#) |. die noua litterar. German. Hamb, 1703 p. 256. 
x) f. Junder in dem Ehrengedaͤchtnis Zutberi p. 285. 

St Fabricium in centifol Luther p. 953 
2). im fünften Band der adior, hiftoric. ecelefiaft, p. 395, 
4) in nouneau voyage d’ Italie zom. II p, 27 fg. 

| — 
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ſchein genommen: unter andern nach Luthe⸗ 
ri Buͤchern gefraget, haben davon nichts 
wahrgenommen; noch erfahren koͤnnen, und 

Schmale Dienſt machen einem das eben deswegen iſt auch in ihren Reiſebe⸗ 
— Jahr lang, 

welche Luther mit eigner Hand zu Ende 

behgeſchrieben haben ſoll ). Ich Fan nicht 
der Wahrheit dieſer 

Erzehlung gar ſehr zweifle: ja Urſachen zu 

haben, vermeine, warum ich ſie vor unge⸗ 

Frundet anſehe. Solte Luthers Biblio⸗ 
hee mit der Heydelbergiſchen Bibliothec 
nach Rom gekommen ſeyn, ſo wuͤrde man 

davon, als einer merckwuͤrdigen Sache, 

in den Gefchichten felbiger Zeit, befonders 

der Gelehrfamkeit und Der Bibliothecen, 

etwas antreffen; man wird aber Davon 

nichts aufgezeichnet finden. Die Sache 

hat nicht Eünnen verborgen feyn undbleiben, 

man mag fie auf Geiten der Proteſtanten; 

- oder der Papiften anfehen. Waͤre diefer 

Buͤchervorrath in die Hände der legtern ger 
rathen, fo würden fie fi) Damit gros ge 
macht und Daher Gelegenheit genommen ha⸗ 

ben, allerhand falfche Dinge auszuftreuen, 

und Luthero bald diefes: bald jenes Durch | Fommen. 

fchreibungen, Die; fie zum Theil durch den 
Druck befant gemacht, von folder zu Nom 
befindlichen Bibliothee Lutheri nichts anzu⸗ 
treffen. So gar gros und wichtig mag 
dieſer Buͤchervorrath nicht geweſen feyn, 
weil man ſich zur ſelbigen Zeit eben Feine 
weitfäuftige Bibliothecen. amufhaffen 
pflegte, und Lutheri Umſtaͤnde, folches zu. 
thun, nicht verftattet hatten. Um desives 
gen ift faft zu vermuthen, daß Lutheri 
Bibliothee nach feinem Tod an die Erben 
gekommen und nach und nad) zerftreuet 
worden, ſo daß wohl noch manches Buch 
bie und da flecfet, von dem man nicht weiß, 
daß es Luthero gehoͤret habe, wie denn. 
Gottfried Wegner ©) angemercket, Daß 
Georg von Kunheim, der Lutheri dritte - 
Tochter zur Che gehabt, fo wohl den feinem 
Schwiegervater bey der Neifenach Worms 
ertheilten ſichern Geleitsbrief; als auch ans ⸗ 
dere Handfehriften und Briefe Lutheri uͤber⸗ 

Ware mebr erwehnte- Biblios 
feine Bücher anzudichten. Das ift nicht |thec beyfammen geblieben, fo würden nicht 

- gefchehen. Barum folten fie die vorher |fo manche wichtige Stücke daraus an vers 
gedachte Bibel allein zeigen? So gut ſie ſchiedenen Orten zu finden feyn, deren ich: 

mit felbiger einen Betrug vornehmen, da nun gleich gedencfen as Fa, 

gar nicht glaublich ift, daß Luther eine eigen- 
handig gefcehriebene deutſche Bibel hinterlaſ⸗ Sf gleich Lutheri Bibliothee nicht mehr 
fen; eben fo gut wuͤrden fie es noch mit an⸗ | beyfammen da; fo find doch merckwuͤrdige 
dern Büchern thun, wenn fie folche von Lu⸗ Reliquien derfelben vorhanden. 

Diejenigen, welche neuerz | felbigen befinden fich vornemlich-verfchiedes 
Jicy zu Nom geweſen: die Vaticaniſche ne Bibeln; oder doc) biblische Bücher, 
thero hätten. 

b) f. Sabeicii orat. de vtilitate, quam theolog. 

deffen amœnitat. theolog, befindet, p. 676. 
€) in differtat, de faluo condudtu, D. Martino Luthero, Wormatiam eunti, 

impetrato et (eruato, 

. 

Unter den⸗ 

und 

ftudiofus ex itinere capere poteft Italico, die fi in J 

ab imperatore CaroloV. 
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und zwar foll 1.) in der Fayferlichen Biblio⸗ von 1522, deſſen er ſich auch täglich bedienet: 
thec zu Wien eine lateinifche Bibel in fol. mit eigner Hand die Summarien dazu ge- 

ſeyn, deren fich Luther bedienet und aufjichrieben und an vielen Orten verbeffert f): 
dem erſten Blat derfelbigen verfchiedenes | TIL.) alhier in Jens ift in der academifchen 

eigenhändig verzeichnet, als gleich anfangs |Bibliothec anzutreffen: das deutſche alte ee | N ; u — durch Hans 
es u | Luft 1539 in fol, gedrucket, worinnen Die 
Si tibi vel Chrifti; ae eſt vila Ueberkouns bin u —— 9, 

’ : — zund Das neue Teſtament, ebenfals zu Wit: 
Verfentur manibus biblia facra “IS. tenberg durch leht gedachten A Luft 

und nebft Diefem unter andern auch dasjeni⸗ 1540 in 4. gedruckt, wozu hin und wieder 
nige, fo er zu Eisleben ziwey Tage vor feizjein und das andere gefchrieben iſt, welches 
nem Ende faft mit gleichen Worten auf ſo wohl die Weberfesung ; als auch die 
einem Zeddel ſoll gefchrieben haben und auf Randgloſſen angehet. Bey jener hat man 
dern Tiſch liegen laſſen, wie ic) vorher an⸗ manches geandert und beſſer geben wollen, - 
gemercfet, Don diefer Bibel wird erzeh⸗ ſo, Daß einige Aenderungen mit den Lesar- 
let, daß ſie der alte Obriſter Micrander, ten, Die wir tego in unfern deutfchen Bibeln 

welcher der Neformirten Kirche ee ubereinftimmen; andere hingegen 
geweſen, 1681 dem Kayſer Leopoldo geichenz | davon abweichen. Don den Randgloſſen 
et, der fie gar gnadig angenemmen ; fie| find welche entweder gang; oder zum Theil 
ſelbſt alſobald in feine Bibliothee getragen! ausgeftrichen und dafür andere hingefchries 
und dem Obrijten dafür i1o000 Thaler zahlen! ben worden, von denen efliche fi) unter der 

Jaſſen 2): IL) zu Wittenberg iſt in der nen, Die gedruckt. find, befinden; andere 
Univerſitaͤtsbibliothec befindlich x eine deut⸗ aber, kurtze und weitlauftige, ſtehen mit 

ſche Bibel, die Hans Luft 1524 in fol. unter den gedruckten. Doran hat fich Lu- 
‚gedruckt, und dazu Luther verſchiedenes am |ther eigenhändig geſchrieben, mit Diefen 
Rand angemercfet 9): ein lateiniſches neues Worten: penultima februar. 44. D. Mart. 
ZTeftamens nach der Frobeniſchen Ausgabe Luch. Ob nun.dasjenige, ſo in. Diefem neuen 
zu Baſel 1509, welches Luther als fein, Ieftament gefthrieben angetroffen wird, 

- Handbuch gebrauchet und mit Anmerckun⸗Luthero und feiner Hand beyzulegen, 
gen und Parallelſtellen verſehen, und ein! hieruber ſtimmen die Meynungen nicht uͤber⸗ 
deutſches Exemplar des DAHERISSEINAmeRtA in, indem einige folches nicht dafuͤr halten ®)5 

| andere 

d) von diefer Bibel ift nachzufehen: der catalogus bibliothee: Schraderian. zum. 314: bie Vergnuͤ⸗ 
gung mäßiger Stunden im fiebyebnden Theil p. 452 und Fabricii centifol Lutheran p. 502. 

ermuthlich ift dieſes die Bibel, deren. in Brouns Reifebefchreibung p. 245: Junders Ehrenge- 
Dächtnis Lulheri p. 291 und Götgens fingularib, de reliquiis Luther, p. 27 gedacht wird. 

e⸗) R Richters Vorrede zu Kutheri Licht im Licht, wovon in dem. folgenden mehrere anmer⸗ 
de. 

A rumanne prefation. ad Lutheri comment. in Ioannis epiftolam catholic, $. 25. 26. 

ge) 1. Wiylit memorab. biblioth, Tenenf, p, 273. x 
») als Kraft im prodrom. continuat, hiſtor. verfien, biblior, german, p. 35. ' 

Lutheri Schriften 3.Cheil, WM 
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andere hingegen es bejahen ©), welches letze den. Ermelter D. Luther bat ihn ver» 
tere wenigſtens ſehr wahrfeheinlich ift ): ſehrt D, Tilemanno Schnabelio , von 
IV.) wird zu alle in Sachfen auf dem welchem ihn mein Vater, AT. Juſtus 
Rathhauſe eine Bibel gewieſen, bey welcher | Vieror, Pfarcherr zu Alsfeldr, fein 
Luther ein und das andere geichrieben, und in | Succeffor, befommen. Teremiss Diez 
die das Driginalfchreiben, ſoLuther zzasanger|tor ). VIL.) ift auch) derjenige hebraͤiſche 

dachten Natly ergehen laffen, gelegetitd: V.) Pſalter nach der Frobenifchen Edition zu 
gedencket man einer Iateinifchen Bibel, und bemercken, der fich in der Rathsbibliothec 

. ziwar der Vulgatæ, welche darum in der Bib⸗ zu Danzig befindet, und den, Luther fehr 
liothee zu Stockholm wohl aufgehoben werzIgebvauchet hat. Daran hat Philipp Mer 
de, weil Luther folgendes mit eigener Hand lanchthon etwas hiueingeſchrieben; hinten 
hinein gefchrieben: manente fpiritu, manet 
verbum: manente verbo, manet fides: 
manente fide, manent fru&tus fidei: ma- 
nente fructu fidei, manet crux: manente 
eruce, manetinuocatio : manente inuoca- 

tione, manet liberatio =); daraus aber iſt 
noch nicht zu fchlieften, Daß dieſe Bibel zu Lu⸗ 

thers Bibliothee gehöret: VL) auf der 
Nathebiblivehee zu Sranckfurt am Mayn 
iſt ein hebräifcher Pfalter zu fehen, den Luther 
gebraucht und hin und wieder eigenhändig et- 
was beygegeichnet. Er ift zu Baſel 1516 
gedruckt und man hat eine Eurke hebraͤiſche 
Grammatie, die Wolfgang Faber verfer- | 
tiget, beygefüget. Auf deu erften Seite 
deſſelbigen ftehet gefchrieben: R. patri D. 
Martino Io. Langus; auf dem erften lee: 
ren Blatt aber lieſet man folgende Worte: 
diefer hebraͤiſch Pfälter iſt Doctoris 
Martini Lucheri gewefen, deffen manus 
noch an etlichen Blettern birinn zu finz' 

aber ftehen folgende Norte: anno 1518. 
abfoluit me D, Staupitius ab obedientia 
ordinis et reliquit deo foli Auguſtæ. 
Anno 1519. excommunicauit me papa 
Leo ab ecclefia fra. Et fic fecundo ab 
ordine abfolutus füum. Anno 1521. ex- 
commiünicauit me cæſar Karolüs ex im- 
perio füo, Et fic tertio fum abfolutus. 
Auf dem Titulblatt it gefchrieben: anno 
1483 natus ego, und auf der andern Sei⸗ 
te deffelben : arundinem quaffatam non 
confringet et lumen fumigans non ex- 
ftinguet, Efai. XLII, 66°). VIE.) 9e 
höret hieher der lateiniſche Pſalter, welcher 
in der Fuͤrſtl. Bibliothet zu Woiffenbůt⸗ 
tel anzutreffen und dieſen Titul fuͤhret: 
fepher thehillim, hoc eft, liber laudum; 
fiue hymnorum , qui pfälterium Dauid 
dieitur , verficulis fingulis in numerum 
et ordinem veterem reductis additisque 
titulis ele&tiffimis translatis et fummarüs ' 

fuper 

3) unter andern find diefer Meynung: Struo in hiftor. et memorabil. biblioth. Ienenfis, die ſich in 
Schmids acceflione altera de bibliothecis befindet. p. 287, und Keyßler in der Fortſetzung neues 
ſter Reifen p. 1124. 

5) f. was ich davon fhon in der Vorrede zum IX, Theil der fü ämtlichen Schriften Cutheri p. 35 
und in mifcellan. Lipfienf, nou. volum.IV. par. I. p.238 angemerdet und geurtheilet habe. 

D f. Olearii Halygraph. continuat. p. 48. 
m) e3 kan davon Richter in der Vorrede zu Autberi Kicht im Licht nachgefehen werden, 

2) dieſes erzehlet Tentzel in der curieufen Bibliorbec 1704 p.450. 
9) hievon giebet Sroddeck in epiftol, ad 

p. 77 befindet, Nachricht. 
Getzium, die ſich in den nonis littexar, maris Baltie, 1704 
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fuper or..nes pfalmos diligenter caſtiga⸗ ſtincta, Hal. Sueuor.. anno 1540. init 
= zus. Er iſt zu Wittenberg ı513 in 4. her⸗ Melanchthons fateinifcher Vorrede ebenfals 

ausgefommen. Auf den Nand und zwi⸗ daſelbſt anzutreffen find, Denn auf dem 
ſchen den Linien hat Luther Anmerckungen Band ſtehen Die Anfangsbuchftaben feines 

gefchrieben, welche eine feiner erſten exege⸗ Namens M. L. D. und die Jahrzahl 1545; 
tiichen Arbeiten geweſen, wie ich Davon an⸗ auf Dem Ruͤcken aber hat er mit eigener 
derswo ?) eine ausführliche Nachricht gege⸗ Hand geſchrieben: Xenophontis opera, 
ben habe: IX.) zu Gotha iſt in der Fuͤrſt⸗ Der geweſene Weimariſche Generalfu- 
lichen Bibliorhec ein fehr alter geſchriebener perintendens, D. Treuner, bat dieſes 
lateiniſcher Code der vier Evangelien, auf] Buch in einer Auction erjtehen laſſen, wie 
deſſen Nand Luther hin und wieder Anmer⸗ [er folches mit eigener Hand hineingefchrie- 
ungen geſchrieben und wie daraus zu ben, und es nachgehends in gedachte Zelle - 
fchlieffen, hat er denfelben unter feinem Buͤ⸗ |verehret ). Nebſt dem befinden ſich da 
chervorrath gehabt D: X.) zu Dresden felbjt das Ddeutfche neue Teſtament, Wit 
hat der geweſene Hofprediger D. Gleich tenberg 1530 in 8. und Die deutfche Bibel, 
eine hebraͤiſche Handbibel gehabt, Deren fich | Wittenb. 1544 in fol. von Denen iedoch 
Luther noch 1545. bedienet und fo wohl vorn; |ebenfals nicht ausgemacht ift, daß fie vor 
als hinten allerhand beygefchrieben.. Es her zu Luthers Bibliothec gehoͤret: XII.) zu 
folten ihm dafuͤr hundert Speciesthaler ge-| Weimar befiget der Herr Hofprediger 

boten worden feyn ”): XI.) in der Zelle Bartholomäi das griechifche neue Teſta⸗ 
des Auguftinevklofters zu Erfurt, in wel⸗ ment, jo zu Baſel 1540 in 8. gedruckt und 
cher fich Luther aufgehalten ‚; ; befindet fich das Luther in den Testen vier Jahren ge 
der erfte Theil der deutſchen Bibel, der zu braucht. Es iſt in Schweinsleder einge _ 
Wittenberg 1541 gedruckt, Voran find et⸗ bunden und auswendig iſt auf dem Band 
liche ergamentblätter angebunden, auf der Name D.M.L. mit Gold eingefchla- 
welche Luther, Bugenhagen, Melanch⸗ gen; inwendig aber hat Luther gleich im 
thon, Creutziger, Sonas und Agathon ge⸗ Anfang verſchiedenes mit feiner eigenen 
wiſſe bibliſche Spruͤche mit kurtzen Anmer⸗ | Hand eingeſchrieben ): XIII.) zu Zeitz 
ckungen geſchrieben haben; es laͤſt ſich aber hat der” vorhergedachte Herr L. Johann 
mit Feiner Gewisheit ſagen, daß dieſes Martin Luther, Canonicus Semor dag 

Bud) aus Luthers "Bibliothee dahin gekomz | Exremplar von feines Urvaters D. Luthers 
men fen. Dieſes hingegen iſt von des Ker | Kicchenpoftill., welches zu Wittenberg 

nophontis Wercken wohl gewie, welche unz|durch Hans Luft 1543 gedruckt worden und 
ter dem Titul: Sevodovros awayra, Xeno- dazu Luther. verfchiedene Dandaloffen: auch 
phontis opera omnia, in tres partes di-|an % erjten Decke und auf dem eriten . 

| au / - Blatt 
5) in der. Vorrede zum IX. Theil der fämtlichen Schriften Lutheri $. ıS u. ſap 25. ‘ 
4) 1. Eyprians catalog. codicum manuferiptor, bibliothec. Gothan. p.io2. Mit der bier befindlichen 
— al diejenige nicht in allem überein, die in Junckers Ehrengedaͤchtnis Lutheri p, 292 
u leſen iſt. = 

r) \ nou, litterar. Germanix Hamburg. 1704 937. 
Ss) des Heren Beriholomäti adta hiftorico ecclefiaftic, im fünften Band p. 398, 

2) [die gleich vorher angeführte adtz hiftor, eccleſiaſtic. im fünften Band p. 399. 
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Blatt Spruͤche geſchrieben; nebſt dem aber noch ungedruckt waren; ſo ſind doch die 
haben fein Sohn, D. Poull Luther: ſein mehreſten nad) und nach ans Licht gekom⸗ 
Enckel, Johann Ernſt Luther, Canonicus men und durften diejenigen, die noch unge 

zu Zeiß: fein Grosenckel, Koh. Martin Lu⸗ druckt find, fo viel nicht betragen. Was 
eher I, GStiftsratd zu Wutzen und etliche ſonſt von dergleichen Reliquien angefuͤhret 

dieſer ihre Kinder und Nachkommen ihre und unter andern gemeldet wird, daß Dau⸗ 
Namensſchriften und Denckſpruͤche hinein mius etliche Bogen von der deutſchen Bi⸗ 
gezeichnet: XIV.) ift ein Deurfches neues beluͤberſetzung, mit Lurheri Hand geſchrie⸗ 
Teſtament vorhanden, welches zu Witten |ben, und D. Mayer das fechfte Capitel 

berg bey Johann Luft 1730 in 8. gedruckt Hoſea, ebenfals mit deſſen eigner Hand 
und zu dem Luther am Rand durchgehende |uberfeger, gehabt habe >), hat fü viel nicht 
Anmerckungen geichrieben, und zwar in la⸗ auf fih. Man, finder auch nicht, daß er 

‚teinifcher Sprache, aufler daß bisweilen et⸗ was vollftandiges, das nach nicht gedruckt 
- mas meniges deutſches untermifchet iſt. ſeyn folte, gefehrieben binterlaffen habe, und - 
Es hat folches der Sohn, D. Paul Lur wenn diefes gefchehen ware, ſo wuͤrde man 
ther, gehabt und 1578 find zu Dresden die les vermutlich Durch Den Druck befant ges 
Zinmercfungen daraus abgefchrieben; hier- macht haben. Doch von folchen Sachen, 
auf aber Iateinifch =) und deutſch %) gedruckt die zum Theil in einer fo langen Zeit gar 
soorden. Wo es hingefommen und bey ſehr haben Fünnen zerftreuet und in Die Vers 
wenn fich felbiges befinder,, ift miv nicht bes Igeffenheit gebracht werden, laͤſſet fich nicht 
kant. — ſo ſchlechterdings etwas genaues und gewiſ⸗ 

$. CXIV. fes fagen. Uebrigens ift an fich nicht zu taz 
Auſſer den ietzt angeführten und aus Sur deln; vielmehr aber in feiner Maaſſe zu lo⸗ 
thers Bibliothee noch vorhandenen Buͤ⸗ b 

chern, mag hie und da etwas von feinen eis\hochgeachtet werden, nicht als waren fie 
‚genhandigen und ungedruckten Schriften |heilige Sachen, die man auf eine vor GOtt 
anzutreffen ſeyn; es wird aber daffelbige fojallein gehoͤrige Weiſe zu verehren haͤtte; 
viel nicht ausmachen und zu ſagen haben. ſondern Damit man dabey Gelegenheit habe 
Er felbft pflegte Das meifte andern in die fo wohl Lutheri Gedaͤchtnis zu erhalten und. 

Feder zu Dietiven und vieles wurde von ihm zu erneuern; als auch fich der groffen Din- 
gedruckt, das man ihm nur nachgefehrier ge danckbarlich zu erinnern, die GOTT 
ben und er vorher überfehen hatte. Seine durch ihn in der Kirche zum ewigen Heil ſo 
Briefe faste er eigenhändig auf und cb vieler Seelen gethan hat. Geht iemand 
wohl diefe nach feinem Tod genftentbeis Nierinnen weiter und verfält auf eine Rn 

; | glaͤu⸗ 

306 | | 

ih 

#) in lateiniſcher Sprache hat fie Richter ‚unter dem Titul: Lutheri Licht in Licht; oder kurtze 
Anmerdungen und Erklärungen, die er zu feinem neuen Teſtament unter fleißiger Durch: 
leſung deffelbigen eigenhändig am Kand binzugefeger u, |. w. 1731 herausgegeben. 

x) deutfch ftehen fie im IX, Theil gegenmwärtiger Samlung der Schriften Lutheri p. 2774: in deffen 
Vorrede p. 34 id) davon mit mehrern gehandelt, ’ 

y) f Tentzels curieuſe Bibliothee 1704 9, 388 

ben, Daß Lutheri Neliquien aufgehoben und 
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glaͤubiſche Verehrung, wie ſolches wohl na evangelifcher Superintendens gemefen; 
manchmal geſchehen mag, und unter andern M. Veit Dietrichen, Hieronymum Bes 
Yon, Georg Keyßler ergehlet, als die ſold, Prediger zu Nuͤrnberg, M. Johann 
Schweden in Sachſen geſtanden, haͤtten Schlaginhauf, der auch ſonſt Schlainhauf 
fie zu Eisleben von dem Bette, in welchem genennet wird, einen Prediger zu Coͤthen, 
Luther geftorben, und von einem Tifche dee |M. Johann Mathefium, M. Georg Roͤ⸗ 
ſelbigen ſehr viele Spaͤne nach und nach rer, M. Johann Stolſium, Hofprediger 
mitgenommen; das man iedoch an ſeinen zu Weimar, M. Jacob Weber, Pfarrer 
Det geſtellet ſeyn laͤſſet, ſo iſt das eine Thor⸗ zu Ohrdruf, und meldet, daß er unter an⸗ 
heit einiger Menſchen, welche weder die) dern aus ihren Büchern in welche fie das⸗ 
vechtmäßige Hochachtung der Neliquien Lus|jenige getragen, ſo Luther über Tiſch gere⸗ 

- tberi an fich auf hebet; noch allen, Die Der |det, deffen Tifchreden genommen. Noch 
evangelifchen Kirche beygethan find, zuzu⸗ einiger anderer Tifehgenoflen, als Hierony⸗ 
fehreiben iſt. Bon folchen Reliquien ſelbſt mi Wellers, M. Caſpar Heyderihs, Sur 

haben gehandelt: Georg Lehmann *),|perintendentens zu Torgau, M. Platonis, 

Georg Henrich Goͤtze ?), Wilhelm | gedencfet Johann Hlarbefius”) und auffer 
Ernſt Tentzel *), Chriſtian Juncker 9), |diefen werden noch mehrere als geweſene 

Joh. Albr. Sabricius ), Georg Bott: | Domeftiquen Lutheri angeführer ). Unter 
fried Röfter ). - felbige gehören auch defien Famuli, deren 
— Ss. CXV. dren, ſo viel ich wahrgenommen, vorkom⸗ 

In den Nachrichten von Luthero geden⸗ men, als I.) der ſo genante Wolf; oder 
cket man noch feiner Haus⸗ und Tiſchge⸗ | wie fein völliger Name heiſſet, Molfgang 
noſſen: auch anderer, mit denen er in und | Sieberger 9, welcher vermulich Derjenige 
auffer Wittenberg in guter Freundfchaft|ift, deffen Luther fehon 1517 in einem Brief 
gelebet. Unter jene zehlet Johann Auci-|an Gpalatinum mit diefen Worten ger 

Faber 8) Anton Lauterbach, welcher zu Pir⸗ en rogatus fum, vt rogem te pro 
= 3 ado- 

2) in der Sortfetzung neueſter Reiſen p. 1118. 
-#) welcher ein Programma de grata Lutheri apud pofteros in religuiis quibusdam memoria gefehries 

den, fo der von Serrn D. Börnern herausgegebenen acad. Lipfieniis pietati in reformationis Luthe- 
.. .. xi memoriam p. 259 einverleibet ift. 

b). er hat bievon eine eigene Schrift unter dem Titul: de reliquiis Lutheri diuerfis in locis adferuatis 
 fingularia 1703 drucken laſſen. s - 

ce) in der curieuſen Bibliotbee 1704 p- 370. | 
H in dem güldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Cutheri p. 274 u. f. 
e) in centifol. Lutheran. p. 501 und 953. 

PM in der Nachricht von des ſel. D. Mart. Zutbers Verloͤbnisringe, die er auf einem halben Bo⸗ 
gen in 4. 1741 drucken laffen und datinnen zugleich) die andern Reliquien Lutheri kuͤrtzlich angezeiget. 

Man thue hinzu die noua litterar, Germanie Hamburg, 1703 p. 255. 411 und 1704 p. 56. 255. 
g) in der Vorrede zu Lutheri Tifchreden. ne 
a) in der XII. Pred. von der Hiſtor. des Zerrn D. Mart Luthers p. 1371. N 
) 1. Götzens fingularia de-domefticis Lutheri, 1907, und Kichters genealog. Lutheror. p.379. 
es erhellet diefes ans Luthers Scherafchrift, welche den Titul hat: Klagſchrift der Voͤgel an Aus 
tberum über feinen Dienee Wolfgang Siebergeen, 1534. Sie fan im XIV, Theil diefer 
Samlung der Schriften Lutheri p. 1358 nachgefehen werden. z — 
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adolefcente Wolfgango, quem et nosjleben bey ihm geweſen und bis an deffen 

propter deum , pafcimus. Honeftus Ende ſorgfaltig an die Hand gegangen, 

puer eft et optimæ fidei atque fpei : Zu Wittenberg hat er mit feinen Eollegen, 

don dem er 1525 an Wenceslaͤum Lincken dem Juſto Jona, Joh. Bugenhagen, Car 

gefehrieben: quando apud nos barbaros|fpar Ereugiger, Phil. Melanchthene aufs 
nihil eft artis; aut culti ingenii, mihi et|vichtige und ‚gute Freundfchaft gepflogen. 

Wolfgango meo miniftro ars tornandi Auſſerwaͤrts hat er auch viele. vedliche 
fufcepta eft ”); deſſen er auch in feinem! Freunde, zumal unter den Sottesgelehrten 

Seftament Erwehnung gefhan, daß er das und Predigern, gehabt, als, nur einiger 
Haus zu Wittenberg unter feines Wolfs zu gedenken, Nicol. Amsdorfen, Johann 

Samen gekauft habe ”), und Dem Der Brentium Nicol. Hausmann, Sobann 

- Ehurfürft, Sohann Friedrich, wegen feiner|Sangen, Wencesl. Einf, Friede. Myco- 
-- Surthero geleifteten treuen Dienfte befonderelnium, Georg Spalatinum, oh. Staus 

Gnade erwiefen 9: IL) Johann Riſch⸗pitz, denen von den Nechtsgelehrten: Ni⸗ 
mann, vor welchen Luther eine Recom⸗ colaus Gerbellius, Greg. Brück, Johann 
mendationsfchrift 1532 aufgefeget und ihm Ruͤhel, Lazar Spengler beyzufügen find, 
darinnen das Lob gegeben, daß er ihm etli⸗ wie Die vorhandene “Briefe, meldye er an 
che Jahr her treulich, fleißig und demuͤthig dieſe Manner gefhrieben, ausweiſen 2, 
gedienet ?): III.) Ambrofius, der zu Eis: - 

BOOOROCRO PRO OR ORIG ORKIOF DEI DICK y 

| Das andere Kapitel, | 
in = von — 

Luthers Natur- und Gnadengaben. 
Inhalt. 

Nachdem der Unterſchied der Gaben Lurherif langten Fertigkeiten, nemlich von feiner Ge 
inggemein angezeiget worden; $. 1. lahrheit: $. IV. | 

So wird insbeſondere gehandelt erfflich, von den| Bon feiner Beredfamfeit und Poefie: 8. V. VL 
Ylaturgaben, und zwar fo wohl von den blos Bon feiner Philvfopbie, 6. VIL 

natürlichen; $. IL. III Vors andere, von den Gnadengaben, welche 
Als auch-von den durch menfchlichen Fleis er-| vorgefkeller werden überhaupt, $. VIN. IX. 

Und | 

D) in Buddei fupplement. epiftolar. Luther, p, r. 
m) tom. 18 epiftolar. p, 292- ai 

») von diefen Teftament habe ich vorher gehandelt; was aber den darinnen gedachten Molf beteift, kan 
der Herr, Walter in den Nachrichten von den letzten Thaten und Kebensgefcbichten Autbers, 
im I, Theil p. 6 u. f. nachgefehen werden, A 

0) der Gnadenbrief ift in Richters genealog, Lutheror. p. 381 zu lefen. 
p) 1. den XXI. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 342. 
4) bieher gehören Hammers Merckwuͤrdigkeiten von einigen guten Sreunden, geiftlichen und 
Fr Standes Herrn D, Martini Autberi, fonderlich aber von Herrn Barthol. Kies 
ebergen, 1728. — 

— 
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Und insbefondere, und da wird gehandelt, theils laͤugnung ſein ſelbſt und beſondern Gabe des 

von den geheiligten Gaben, und zwar auf/ Gebets. $. XVII--XXV 
Seiten des Verſtands von been gebeiligten | Hierauf wird noch a, daß ibm GOtt 
theologiſchen Gelahrheit, $. X keine auſſerordentliche Gaben mitgetheilet, 

Und auf Seiten des Willens von einst Beſchei⸗ und wie es zu verſtehen, wenn ihn einige ei: 

denheit, Aufrichtigkeit, Gutthaͤtigkeit, Hertz⸗ 
Haftigkeit, Befkändigkeit, Gedult, Arbeitfamz| nennet; $. XXVI XXVI 

keit, Maͤßigkeit, Gnuͤgſamkeit — XXVDaß ihn GOtt beſonders mit denjenigen Gaben 
Theils den blos geiftlichen Baben, als ausgerüffer, die en “ ERDE noͤ⸗ 

eils von den blos geiſtli thig waren; 6. X 
auf Seiten. des Verſtands von ir bunil: Daß auch feine a ei eugnis von feinen 
fchen Weisheit $. XVI. befondern Gaben ablegen — §. XXIX. 

Und auf Seiten des Willens, von deſſen unge- Daß 2 als ein groffer Mann anzuſehen 
heuchelten Froͤmmigkeit, Liebe gegen GOtt 
und das goͤttliche Wort, Eifer vor die evan— a n muͤſſe hochgeachtet werden, daß man 
geliſche Wahrheit, Vertrauen auf GOtt, Vers] der Gache nicht zu viel thue. $. XXXI. 

1. zweyerley Art genommen und daher auch in 
SS Dill jemand Lutherum ost ig  Fennen zwey Arten eingetheilet werden, ſo fern eini⸗ 
lernen, fo iſt nicht genug, daß er ge ihren Grund blos in der Natur haben, - 

ihn nur, fo zu reden von auffen ohne Daß der Menfch etwas beygetragen; 
anfiehet und bios nach d den aͤuſſerlichen Um⸗ andere aber aus erlangten Fertigkeiten be 
ſtaͤnden betrachtet; ſondern ex mus auch ſei⸗ ſtehen und fo beſchaffen ſind, daß Natur 
ne Augen auf dag Innere Deffelbigen rich⸗ und menfchlicher Fleis bey ihrer Hervor⸗ 
ten. Das iſt das vornehmſte, ſo man bey bringung zuſammen gekommen, Jene find 
ihm in Betrachtung zu ziehen hat. Dar⸗ blos natürliche Gaben und gehen auf 
aus erkennen wir eigentlich, wer er gewe⸗ Seiten der Seelen ihren. Verſtand an, 

fen und warum wir ihn vor einen geoffen |wenn nemlic, derfelbige von Natur mit gu⸗ 
Mann zu achten und zu verehren haben, ten Kräften, dasjenige zu wuͤrcken, fo dem 
folglich ung auch fein Leben vor andern be: Verſtand eigen ift, verfehen worden. Bey 
kant machen müffen. Das Innere begreift Luthero waren fie nach Eeinem geringen Grad 
feinen Seelenzuftand und da erblicken wirjanutreffen. Er hatte ein ungemein gutes 
die mancherley fonderbare Gaben, damit | Judicium und war vermoͤge deſſelbigen im 
ihn GOtt, als das auserwehlte Werck eug Stand, die Beſchaffenheit der Sachen und 

der Reformation, ausgeruſtet um dadurch deren Berhältnis gegen einander einzufehen, 
dasjenige auszuführen, wozu er. erfehen/mithin richtig zu beurtheifen, was wahr. 
war. Gie waren Gaben theils der Na⸗ und falfch, und infonderheit beym Ehriften» 
tur; theils der Gnaden. Bon beyden will thum, was Natur und was Gnade bey 

ich nun mit einem Unterſchied reden. und an- jeinem Menfchen und deſſen Handlungen ſey: 
zeigen, auf was Art fie fich bey Luthero be⸗ worauf es bey einer ſchweren und verwirr- 
funden und wie ſie nerafen geweſen. ten Sache ankomme: was dabey rathſam: 

wwie fie anzugreifen, mithin wuſte er auch 
Die angaben nr ſich koͤnnen auf es zu — und den Zuſammenhang 

vie⸗ 

nen Propheten und wunderthaͤtigen Mann ges 
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‚vielerlen Dinge und Wahrheiten zu faffen. turell ihren Grund haben; es iſt aber auch 
Solche Urtheilskraft war bey ihm mit ei⸗ daher wahrzunehmen, daß er fih im Um 
nem lebhaften Ingenio verbunden und erigang mit andern munter, vergnüst und 
hatte eine befondere Fähigkeit, etwas ge aufgeraumt erwieſen: bisweilen geſchertzet: 
ſchwind auszufinnen: artige Vergleichun⸗ ſich gegen iederman treuhertzig und aufrich⸗ 
gen der Dinge zu machen: fie unser aller⸗ tig bezeiget: Gutthaͤtigkeit gegen Duͤrftige 
hand geſchickte Bilder. vorzuſtellen und alſo und Arme ausgeuͤbet: Friedfertigkeit gelie- 
in feinem Vortrag und Diſcourſen biswei⸗ bet: ſich an Der Muſic ergoͤtzet, dergleichen 
len viel ſinnreiches und aufgewecktes ſehen Eigenſchaften ordentlicher Weiſe bey San⸗ 
zu laſſen. Am Gedaͤchtnis hat es ihm guiniſchen anzutreffen ſind. Unter dieſen 
auch nicht gefehlet. Er ſchreibet an einem beyden Gemuͤthsarten iſt die erſtere; oder 

Orftr): ego, qui iam tunc ſacras litteras die choleriſche, wohl ſtaͤrcker; als die ander 
diligentiſſime priuatim et publice lege- |ve geweſen; wolte man aber ſagen, daß fie 
ram et docueram per feptem annos, ita einander die Wage gehalten, fo will ich 
vt memoriter peneomniatenerem. Wie leben nicht entgegen feyn. Von dem mer 

dieſe Kräfte des Verſtandes in ihrer Leb- lancholiſchen Temperament ſcheinet ex nicht 
baftigkeit mit einander verbunden geweſen, viel gehabt zu haben. Aus diefem Natu⸗ 
laͤſt ſich zwar fo genau nicht beftimmen; fo rell des Willens entffunden folhe Tugens 
viel man aber aus feinen Handlungen und |den, Durch welche dem Schein nad) viel 
Schriften fehlieffen Fan, bat wohl die Ur, Gutes Eonte ausgerichtet werden; da fie 
theilsEvaft Die Oberhand gehabt, und Die aber an fich zu dem Werck, dazu GOTT 
andern Kräfte; oder Fähigkeiten findfchivgs Lutherum auserfehen hatte, nicht hinrei⸗ 
cher geweſen; als dieſe, welches uns alfo chend waren, fo Fam die Gnade hinzu: hei⸗ 
fein Naturell des Verſtands, wenn gleich ligte fie und. machte chriftliche Tugenden 
nicht auf das genauefte und vollftandigfte ;|daraus. Inzwiſchen war diefes Naturell, 
doch in der Hauptfache anzeiger I nach welchen fich die Gnade richtete , ſo 

1er beichaffen, wie es zu dem groflen und wich⸗ 
Siehet man zugleich auf fein Naturell tigen Werck der Neformation erfordert 

des Willens, fo war er vornemlich von ei |wurde. Staupitz, Melanchthen, Sp» 
ner cholerifchen und ſanguiniſchen Gemuͤths⸗ latin und andere waͤren dazu nicht geſchickt 
art: Das geben feine Handlungen und |gewefen, weil fie vermöge ihrer Gemuͤths⸗ 
Schriften zu erkennen. . Man fiehet aus art Den Muth, die Unerſchrockenheit, 
denfelbigen, Daß er hitzig, hertzhaft, uner⸗ Standhaftigkeit, Arbeitſamkeit u.f. vo. jo 
ſchrocken, umverzagt, ſtandhaftig, arbeit: Inicht wurden gehabt haben, wie fie ſich bey 
fam, beftandig geweſen, welches Eigen: | Luthero befanden und zur Meformation noͤ⸗ 

ſchaften find, die in einem cholerifchen Na⸗ thig waren, es fey denn, daß Be 
ſeinen 

r) præfation ad rom. I Ienenſ. p. 3. 
5) diejenigen irren nicht, welche Luthern unter die Gelehrten von der erften Gröffe rechnen, und ihm ein 

heroiſches Jugenium beylegen. S. Heumanns adta philofopher, im vierdten Stud p. 588, und 
Treuers difputat, de caradtere animi Lutheri ect, I p. 9 fgq / * 
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feinen Gnadenwurckungen etwas auſſerore Wahrheiten, die in dee Schrift unferce 
Seligkeit wegen geoffenbahret find. In 

Derienisen "Gaben nicht zu gedencken, te fich eine groſſe Erkentnis der hebräifchen 
die fich bey Luthero auf Seiten feines Lei⸗ und griechiichen Sprache erworben und wu— 
bes befanden, weil ich von Denfelbigen schon) fte die göttlichen Bucher gründlich zu erklaͤ⸗ 
in dem vorhergegangenen Hauptſtuͤck gerer| ven, wie wir davon an feiner deutſchen Bis 
det habe, fo war feine Seele ferner mit fol- beluͤberſetzung und an feinen vielen Ausler 
chen Naturgaben verfehen, welche in ger! gungen der heiligen Schrift unverwerfliche 
wiſſen und durch menfchlichen Steis er⸗ Zeugnifie haben. Das Eonte er fonverlich 
langten Sertigkeiten beftanden. Unter thun, nachdem Die Gnade dazu Fam und 
Denfelbigen hatte überhaupt die Gelahrheit die Naturgaben heiligte, Cr, bliebe nicht 
ihre Stelle, die bey Luthero nicht gering an den aufferlichen Schalen bangen. Cr 

der Schrift felbft war er mächtig. Cr hat 

war; wenn man aber ihre Groͤſſe richtig 
einfehen und beurtheilen will, fo hat man 
fich ſelbige nicht an und vor ſich ſelbſt 

| ſchlechthin; fondern auf gewiſſe Maaſſe, 
und zwar in Anſehung ſelbiger Zeiten, vor⸗ 

nſtellen. Bedencken wir, wie eg damals 
überhaupt mit den Wiſſenſchaften ſchlecht 

juchte, bey feinen Auslegungen, Eeine weit⸗ 
läuftige menfchliche Gelahrheit anzubringen; 
fondern Fam auf den rechten Grund: auf 
die wahre und eigentliche Abficht des Geiz 
ſtes GOttes, er mogte das gefegliche; oder 
evangelifche Wort vor fich haben, und one _ 
fe auf eine deutliche und nachdruͤckliche Art 

ausgefehen: wie fie vorher fo lange Zeit in zeigen, welches der wahre Sinn und Wil⸗ 
dem Aufferften Verfall gelegen und erſt wie⸗ le GOttes in dieſer und jener Stelle jey ). 

der angefangen hatten, aus der Finfternis| Durch) die Schrift hatte er auch eine tiefe - 
an das Licht zu treten : wie es an den Huͤlfs⸗ Einficht in Die Glaubens und Lebenslehren 
mitteln, felbige leicht und bequem zu erler⸗ erlanget, fonderlich in die Artickel von dem. 

nen, fehlte: wie es daher mehr Mühe und fündlichen Verderben der Menfchen: von 
Fleis als nimmehro, erforderte, wenn ie-|der allgemeinen Gnade GOttes: von Chri⸗ 
mand ein gruͤndlich gelehrter Mann werden ſto, dem Grund des Heils: von der Ge 
wolte, ſo müffen wir Lutheri Gelahrheit alz;rechtigkeit aus dem Glauben: von dem Ies 
lerdings, als was groffes, anfehen und ha- 
ben Urſach, uns zu verwundern, daß er es 

| Inſonderheit beftunde|die wahre Frömmigkeit erfordere, und zum 
ſolche Gelahrheit in einer genauen und|wahren Chriſtenthum gehoͤre. 
fo weit gebracht. 

bendigen und geſchaͤftigen Glauben ſelbſt, 
und verſtunde dabey auf das genaueſte, was 

gruͤndlichen Wiſſenſchaft der goͤttlichen vielen Buͤchern, die er verfertiget, befindet 
| : a, fi 

> 3) f. Teeniers gleich. vorher angeführte difputätion. de earaftere animi Luther. free. ap. 31 fegg. 
Thuͤmmichs commentation. de temperamento 
gen Stuͤck p. 508 5. von Einer engliichen hieher 
fommen, giebt Sabricius in centifolio Luther. p: 398 

Lütheri , 1717: Heumanns adta philofoph, im viero⸗ 
gehörigen Schrift aber, bie zu Oxfort 1687 herausge⸗ 

Nachricht. Man Fan aud) beyfügen: Leſſer 
in den befondern Muͤntzen, welche auf gelehrte Gefellfehaften und gelehrte Keute gepräget 

worden p. 432. u. f 
#) es fan bier Jani liber hiftoricus de beato Luthero, fludii biblici inftauratore, nachgelefen werden. - 

Lutheri Schriften 23. Theil. 
— 

nu 

* 
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ſich zwar Feines, worinnen er Die dogmati⸗ und dergleichen anlangt, Fam Luther zwar 
ſche Gottesgelahrheit und chriftliche Moral! Erasmo, Melanchtheni und einigen andern 

‚in. einem ordentlichen Zufammenhang vorge | nicht. bey; er war aber gleichtwol darinnen 
tragen hättes es ift aber gleichtwohl in den⸗ nicht unerfahren. Nach Philipp. Mies 

ſelbigen alles anzutreffen, rwas dieſe Wiſ⸗lanchthonis Beriiht >) hatte er in feinen 
ſenſchaften in fich zu faffen pflegen, und es! Univerfitätsiahren zu Erfurt die Schriften 
bat an denen nicht gefehlet, die dasſenige, Ciceronis, Virgilii, Livii und anderer fleiſ⸗ 
ſo daſelbſt zerſtreuet it, zufammengelefen | fig geleſen, und ob er gleich nur der lateini⸗ 
und einiger maffen in Ordnung gebracht, ſchen Seribenten gedencket; fo hat er ſich 
wie ich in dem folgenden mit mehrern anz| duch auch in den griechifchen umgefeben, wie 

mercken werde. Nebſt der Bibel, hatte die in feinen Büchern vorhandene Merckma⸗ 
er-fich in den Schriften der. Kirchenvater, Ile ausmweifen *). In der Bereöfsmkeie 
vornemlich des Auguſtini, fleißig umgeſe⸗ | hatte er. es vor vielen andern weit gebracht. 
ben, und war darinnen ungemein bewan⸗ &ie war nicht gefunftelt, gegwungen, ab- 
dert, Ludwig Maimburg *) muß ſelbſt gecirckelt und ſchwuͤlſtig; fondern vielmehr 
geftehen, Luther habe eine groſſe Erkaͤntniß natuͤrlich, mänlich, flieffend und durchdrin« 
der Sprachen und der Kirchenlehrer gehabt. !gend. Er redete und frhrieb Deurlich, vein, 
Die feholaftifehe Theologie hatte er ſich ſo nach den Umftänden feiner Zeiten und Abs 
befant gemacht, daß er darinnen feinen |fichten, und Eonte, wo es die Sache mit 
Gegnern gedachten war und als ein grund⸗ ſich brachte, mit geoffer Kraft und Bewer 
gelehrter Mann mufte angejehen werden. gung die Hersen rühren. Die Natur legs 

- Die Schriften des Tauleri „befonders Dieite Dazu den Grund und was er von derſel⸗ 
fo genante deutfehe Theologie, und durch bigen empfangen, befferte er Durch feinen 
diefelbige dasjenige, fo der myftifchen Got⸗ fonderbaren Fleis aus und erlangte vie Ges 
tesgelahrheit eigen ift, batte er ebenfals | fchicklichkeit eines groffen Redners, der nicht 
wohl inne und erfante gar bald, daß es bey nur freflich reden und ſchreiben konte; fon= 

dern auch Das Weſen dieſer Wiſſenſchaft 
nicht ausgemacht fen; fondern eine Reini⸗ 
sung des Herkens Dazu erfordert werde, 
Kurs, Luther war ein Gottesgelehrter, der 
feines gleichens nicht ar auswendig und habe ſchon zweymal feinen 

en menſchlichen Wiſſenſchaften, beſon⸗Schriften aber befinden ſich hin und wieder 

wohl verftunde, wie er Denn 1719 an Spas 
latinum ſchrieb, er verſtuͤnde Ariſtotelis 
Buͤcher von der Rhetoric inwendig und 

Kloſterbruͤdern daruͤber gelefen ); in ſeinen 

ders was Die griechiſche und lateiniſche rhetoriſche Anmerckungen, aus denen man 
Sprache: die Alterthuͤmer, die Philoſophie wohl ſiehet, daß ihm die Regeln der u 

reden⸗ 

x) in hiftoir, du Lutheranifm. libr. I p. 2$. ” 
’) in vita Melanchthonis p, 6. nach Herrn D. Heumanns Ausgabe . ER 
z) e8 find nachzuſehen: Dornmeyers Differtat. de Luthero, humanioris litterature eultore et efti-. 

matore, Hall. 1703, und Herrn Kirchenr. Hallbauers alhier Difputat. dekuthero, politioris litte- 
rature cultore et æſtimatore, en. 1717, £ t * 

#) tom, I epiftolar. rum, 100. p. 155. 
\ 

» 
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vedenheit nicht uhbekant gewefen. AUlles|Feit befeffen, daß eu-weder zu feiner Zeit: 
das kam erſt zu feiner rechten Vollkommen⸗ Inoch nachgehends feines gleichens gehabt, 
beit, als die Gnade GOttes, in ihm zu Sfort. Pallavicinus e) fagt von einem 

wuͤrcken, anfieng, Durch Deren Kraft er aus] Brief, den Luther an den Churfuͤrſten ge⸗ 
dem Hettzen redete und ſchrieb, und damit ſchrieben: reſcripſit ad feptemuirum, ad- , 
einen ſtarcken Einflus in die Hergen anderer] hibitis cunctis artibus, quas docet homi- 

nes vera rhetorica, hoc eft, ingenita, hatte. Phil. Melanchthon 9 har nicht 
qua pollebat et qua negotia promouen- ohne Grund dafuͤr gehalten, Luther ſey bil- 

lig allen denjenigen zu vergleichen , welche 
als die treflichiten Redner angefehen wuͤr⸗ 
den. Die Sache ift jo Har und ausge 
macht, daß auch feine und unfere Reli 

gionsgegner ein Zeugnis der Wahrheit da> 

don ablegen Muffen. Florimundus Raͤ⸗ 
mundus e) ſchreibt: Lutherus ingenio 
præ multis germanis promto fuit et vi- 

ius eXxpers erat et qua plaufus excitatur 
in fcholis.. 

| ; SWL: 
Solche Beredſamkeit erſtreckte ſich auf 

die lateiniſche und deutſche Sprache. Ze 
nes oder Die lateiniſche, ee er wohl 

mit 

tur; non illa, quæ arte comparatur , cu- 

und Fonfe Darinnen, wenn er nicht nachläfe- 
uo, felici memoria, fingulari et facili 
vernaculæ linguæ eloquentia, nemini 
ſuce zetatis concedens. E fuggeftu de- 
clamans, velut ceftro percitus, adcom- 
modata verbis actione, auditorum ani- 

-mos mirifice percellebat, et velut tor- 
rens, quocumque vellet , abripiebat. 

fig fehriebe, oder mit Fleis die Schullehrer 
und Mönche nachahmen wolte, feine Ges 
dancken deutlich und zierlich: auch nach Bez 
ſchaffenheit felbiger Zeit rein ausdrucken 7), 
Der deutfchen Sprache war er befonders 
mächtig und trug ju deren 
und Zierlichkeit vieles bey, 

Quæ dicendi gratia et vis paucis apud|die deutfche Leberfesung der Bibel. Mit 
feptemtrionales populos concefla eft.| Recht fehreibt Johann Sleidanus s) von 
Setzet gleich Anton Darillss %) an Lu⸗ ihm: quanta fuerit in eo vis et copia 
thero allerhand aus, und will ihn bald die⸗ dicendi, teftantur librorum monumen- 
fer; bald jener Fehler befthuldigen, fo ge⸗ ta. Germanicam certe linguam et exor- 
fiehet ev dennoch, daß er ein Mann von|nauit plurimum, et locupletauit, 
grofter und ſtarcker Beredfamkeit geweſen: mam in ea laudem obtinet, et ea 
die Gemuͤther anderer. einnehmen und in ei 
ne Bewegung bringen Fünnen, und in der|putabantur, et fignificantiffimis veirur 

deutſchen Sprache eine ſolche Geſchicklich⸗ — 

* — * 7 — een ; 

et pri- 
in vertit 

e latino ſermone, quæ verti non poſſe 

& 2 voce ’ 

5) in der Keichenvede, die ex bey Luthers Beerdigung gehalten, 
5) in hiftor. de ortu, progrefi, et ruin. heref, huius fecul. libr. Leap, $ p. 4At. 

d) in hiftoir, des reuolutions arriuées dens P Europe en matiere de religion libr. II zom.I 
&) hifter. concil. Tridentin, Zbr.1 cap. IL p. 16. 

) 1. Sambachs prefation. de latina Lutheri dictione, die er deſſen commentario in 
... dum, Hal, 1728 vorgefeger, und Fabricium in centifol. Lutheram 9.370. 

P« 225, 

2) läbr. XVI conımentar, de ftatu religion. et reipubl, Carol. V czfare p. 452. 
\ 

Berbefferung 
vornemlich Durch 

maximeque propriis, et vnica 

pfalmum fecun.. 
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voce rem nonnumquam ob oculos po- Lehrſaͤtzen des Ariſtotelis und der Schola⸗ 
nie”), An der Poeſie fehlte es ihm auch ſticorum, verſtanden. Zu Erfurt hat er ja 
nicht, - und wie er die Gedichte der Alten als Magifter uber die Ariftorelifche Phyſic 
fleißig gelefen. hatte; alfo befas er ſelbſt eine und Ethie gelefen. Nach Wittenberg 
gute Gabe, in gebundener Dede etwas ab |wurde er als Profeffor der Dialectie und 
zufaſſen, welches wir aus deſſen noch vor⸗ Phyſic berufen und hielte Dafelbft philofor 

handenen lateiniſchen Berfen 9, fonderlich phiſche Collegien: zeigte auch nachgehends 
aus feinen Fraftigen und vor andern zu fei- |den Gebrauch der Dialectie in der Gottes 
Sner Zeit wohlklingenden geiltlichen Liedern | gelahrheit, wie Die noch) vorhandene Schrift, 
abnehmen Eünnen, dergleichen unter andern |die ihm nicht ohne Grund beygeleger wird, 
find; nun. freue euch lieben Chriſten ge: ausweiſet ), nicht zu gedencken, daß in ſei⸗ 

mein: ein fefte Burg iſt unſer GOTT nen Buͤchern hin und wieder manches anzu⸗ 
u. ſa tw. welche ſo nachdruͤcklich, deutlich, treffen iſt, das zur Philoſophie gehoͤret. 
ungezwungen gemacht find, Daß eine iede Peter Bayle ) ſagt: Kurber iſt ſehr 
‚Zeile ihren eigenen Verſtand bat und das ſtarck in der ſcholaſtiſchen Philoſophie 
Hertz zu ruͤhren — iſt 9. geweſen und war auch der Secte der 

VII. Nominaliſten gefolgt, welche am aller⸗ 
In der Philofopbie war er nicht unerz |meiften uber die abfiracten Materien 

fahren, und ob man ihn wohl vor keinen grof|grübelte. Inzwiſchen iſt auch wahr, daß 
ſen Philoſophen halten kan, dergleichen er er niemals ein ſonderliches Vergnuͤgen an 
auch niemals werden wollen; fo mus man der Philoſophie gehabt, zumal da er an 
doch fo viel fagen, Daß er Die Weltweisheit fieng, Die in der Schrift geoffenbarte 
nach derjenigen Art, wie fie zu feiner Zeit | Wahrheiten einzufeben und die Kraft des 
9 

4») von den Verdienften Lutheri gegen bie deutſche Sprache find zu lefen: Schottel in der deutſchen 

y 

ang und gäbe geweſen, nemlich nad) den goͤttlichen Worts an ſich wahrzunehmen 
und 

Sprachkunſt p. 1173: Prafch in præceptis ftili Iatini p. or: Morhof in polyhifter. litter, Zibr. IV 
eap. 4.$. 5 P:35: Köfcher im erſten Theil der vollffändigen Reformat. Acten p 217: Du Pin in 
bibliothegqu. des auteurs feparez de la communion de I’ eglife romain, tom. I part. I p. 73: Ege⸗ 
nolff im andern Theil der Hiffor. der deutfeben Sprache p. 17: Reichard im Verfuch einer 
Hiftorie der deutſchen SprachEunft p. 16 u. ft Sabricius centifol. Lutheran. pr 372. Um folche 
Derdienfte zu berveifen, berufet man fich unter andern auf deffen KZTamensbüchlein, darinnen der 
alten deutſchen Namen Urſprung und Bedeutung gewiefen wird, und davon habe ic) in der 
Vorrede zum XIV. Theil der fämtlichen Schriften Autberi p.47 u f. gehandelt. 

3) die lateinifchen Gedichte Lurheri hat Job. Juſt von Einem 1729 zufammen drucken laffen, und in 
der aueh von deffen poetifchen Geſchicklichkeit im lateinifhen und dentfchen ein und dag andere _ 

angemercket. * * 
#) f. Meifens Gedancken von deutſchen Verſen, im andern Capit. des zweyten Theils p. 28: 

Tentzels monatl. Yinterredungen 1693 9.790: Fabricii centifol. Lutheran. p 372 und Wegels 
Hebensbefchreibung dee berubmteften Kiederdichter, im andern Theil p.ı30. Won der Bes 
redſamkeit Lutheri überhaupt haben gehandelt: Böhmer in programmat. de eloguentia Lutheri, 
Helmſt. 1711: und Stuß in orat.de eloquentia Lutheri, 17110, denen man Pfefferkorn in den gu⸗ 

ten Ürtbeilen von Ausbero Cap. 4 p. 45 beyfügen Ean. 
.)) von diefer Schrift habe ich in der Vorrede zum XLV. Theil der Famtlichen Schriften Cutheri p. 48 

mehrers angemerdet. A ß 

m) im dritten Theil des biftorifchen und critifchen Wörterbuchs p. 224. 
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als-die Worte 
er von Wittenberg an Johann Braun, ei⸗ lauten. Wenigſtens hat er ſich nachge⸗ 
nen Prediger zu Eiſenach: ſum itaque hends beſſer erklaͤret und bekant, daß die 

nunc, iubente; vel permittente deo, 
Vitemberge. Quodfi ftatum meum 
noffe defideres, bene habeo dei gratia, 
nifi quod violentum eft ftudium, maxime 
philofophix, quam ego ab initio liben- 
tifime mutarim theologia ”). Ja da er 
ſahe, wie ſehr die Ariſtoteliſche Philoſophie 
gemisbrauchet und dadurch die Gottesge⸗ 
ahrheit verderbt wuͤrde: wie Ariſtoteles in 
einer ſolchen Hochachtung ſtuͤnde, daß man 
Fein Bedencken truͤge, feine Lehren den goͤtt⸗ 

lichen Ausſpruͤchen vorzuziehen: wie inſon⸗ 
derheit deſſen Sittenlehre beym wahren 
Chriſtenthum nicht beſtehen koͤnne und den 
Pelagianismum unterſtuͤtze, ſo widerſatzte 

er ſich dem Ariſtoteli und deſſen Philoſophie, 
fonderlich der Ethie ) Sn der Sache 
ſelbſt hatte er nicht unrecht. Er fahe gar 
wohl mit nicht geringer Scharffinnigkeit 
ein, wie hier Licht und Finfternis: Weis⸗ 
beit und Thorheit von einander unterſchie⸗ 
den. Die Abficht, die er hatte, war auch 
gut und loͤblich. In der Art und Weiſe 

Philoſophie auch bey der Gottesgelahrheit 
ihren Nutzen habe, wie ex Denn ı52ı in ei⸗ 
nem ‘Brief an Melanchthonem diefes eins . 
flieffen lieſſe 7): vehementer et toto cæ- 
lo errare cenfeo , qui philofophiam et _ 
nature cognitionem inutilem putant 
theologix; alioqui quorfum nobis magi- 
fteria noftra. Diefer Meynung iſt ev auch 
nach der Zeit geweſen, allermaflen er in ſei⸗ 
ner Auslegung des erften Buchs Mo⸗ 
fis, Die er in den legten Jahren feines Les 
bens verfertiget, hin und wieder von der 
Moral: der Heidnifchen Weltweiſen und 
darunter auch des Ariſtotelis, wohlurtheilet. 
Gedachter Melanchthon D meldet, daß 
Luther zwar mit derjenigen Philoſophie, Die 
zu feiner Zeit gelehret worden, nicht zufrie— 

den geweſen; er. habe fie aber nicht gaͤntzlich 
verworfen, und Schreibt unter- ande: 
non damnat Lutherus eam philofophie ' - 
partem, quæ mathemata: qua gemma- 
rum: plantarum et animantium naturas 
deferipfit, u. ſ. w. Er war alfo Fein Feind 

ſchiene er in Der Hitze bisweilen zu weit. ger |der Philoſophie und ftunde nicht in dem 
gangen zu feyn. Er brauchte Ausdrücke, | Wahn, als wenn fie bey der Gottesge⸗ 
nach denen man meinen folte, daß er nicht lahrheit fchadlich ware, wie ihn einige ”) 

blos Ariftotelis Lehre; fondern die Dhilofor deſſen hatten befehuldigen wollen. Er er⸗ 
phie felöft verroerfe. Doch Fan ex gelindere| Fante vielmehr, daß fie eine Wiſſenſchaft 

— = = x 3 & ä ſey, 

2) tom, I epiftolar, num. 2 p. 3. 
0) bievon habe: ich in der Kinleitung zum XVIIL 

2 Eap. p. rom. f. mehrere Nachricht gegeben. 
3 zom, | epiftolar. num. 246. p. 360. 5 
9) in oration, aduerfus T'hom. Placentinum pro Martino Luthero, theologo, die anfänglich unter dem 
Namen Didymi Saventini befonders herausgefommen; _nachgehends aber dem-andern Theil feiner 
— in Be ee werden. 
r) von den Dapiften hat diefes unter andern Gretſer getan, wie Bayle im dritten Theil feines bi: 
ſtoriſchen und ceitifchen Mörterbuchs p. 235 mit mehrern ee hat. Anter den nn , 
hat Hofmann zu Helmftädt ſich auf Luthers Ausfpruch berufen, dag nemlich die Philofophie der Theo 
logie zumider ſey. Man thue Herrn D. Heumanns ad, philofoph. im 10. Stuͤck p, sgo bin. 

Theil der ſaͤmtlichen Schriften Zutberi, im 

— 



. gie, babe, mo fie gehöriger maflen ge- 
Schrift, vernimt, Daß Diefes geſchehen, fü 
seiderfpricht fie der Sache nicht, ohnerach⸗ 

braucht und angewendet werde, und wenn tet fie folche nicht begreifen kan ®). 
er vor feine Perſon Damit. befchaftiger war, $. VII #2 

that er diefes ohne alle Anhaͤnglichkeit und Durch die Naturgaben alein, deren ich 

fen, die ihren Nutzen, auch bey der Theolo⸗ 

richtete fich nicht nach menfihlichen Anſe⸗ ietzo gedacht babe, wurde Luther derjenige 
hen; fondern nach. der Natur der Sa⸗ Mann nicht, der ex wuͤrcklich geivefen. Die 
chen”),  Diefem ſteht nicht entgegen, daß Gnadengaben waren es eigentlich, die ihn Luther einen Widerſpruch Der Theologie zu einem groffen Mann machten, und ihm 

und Philoſophie behauptet und gefehrieben, | Das Bermögen, das Reformaͤtionswerck 

“ in jener fen wahr, daß das Wort Fleiſch anzufangen und mit Segen fortzufegen, mit⸗ 
geworden; in Diefer hingegen müfe man theilten. Den Brund legte Die Gnadebey 
folches als was unmögliches und ungereim- ihm durch feine Erleuchtung und Bes 
tes anfehen, und da die Sarbonne dafür kehrung, Die fte bey ihm Dergeftalt wuͤrck⸗ 
gehalten, daß dasjenige, fo in der Philoſo⸗ |te, daß fie ſtuffenweis gieng und fich dabey. 

phie wahr fen, auch in dev Theologie feine\eine befondere weiſe Vorſehung GHOttes 
Nichtigkeit habe, fo habe fie damit geirvet *). \offenbarte, wie ich in dem vorhergehenden 
Denn damit hat er der Vernunft und bey Erzehlung der Lebensumftanden Lutheri 
Weltweisheit nicht den geringften Eintrag langemercfet.haber). Nach gelegtem Grund, 

gethan. Man verftehe ihn nur vecht, fo Ida er nunmehr eine heilfome Erkaͤntnis der 
yoird man fehen, Daß er vernünftig geur⸗ Wahrheit und mit derfelbigen den Glauben 
theilet. Die Vernunft an fich befrachtet| an feinen Heyland erlangt hatte, erwieſe 
und ehe ihr die Sache aus der Offenbarung | fich die Gnade in ihm immer gefchäftig und 
heiliger Schrift vorgeftellet wird, hält es theilte ihm Die noͤthige Gnadengaben felbft - 
feylich vor was unmoͤgliches und ungereimz | in einem veichen Maas mit. Sie laffen 
tes, daß GOtt koͤnne ein Menfeh werden; fit) fo wohl nach ihrer Abſicht; als auch 
oder geworden ſeyn; wenn fie aber aus der | nach ihrer Befchaffenheit betrachten, und 

daher i 

») Stuffens ezercitationem de Luthero, philofopho electico, &sth. 1730. 
5) in difputat. an hæc propofitio fit vera in philofophia: verbum caro fadum eft? die ich im erſten 

Jeniſchen Theil p. 529 und im erfien Wittenbergiſchen Theil p. 4130er lateiniſchen Schriften 
Tutheri befindet. 

#) es koͤnnen bier nachgeſehen werden: Grauer in dem Traetat de umica veritate p. 36 fq.: Bayle 
im deitten Theile des biftorifchen und critiſchen Woͤrterbuchs b. 235 u. f. Heumann im 
den Stüd der adıor. philofophor. p.592: abfenderlih Cruſius in difquißtione: an cum beato Lu- 
thero redie negari polit, idem verum eſſe in philofophia ee theologia, fo in.deffen opuſculis phi- 
lofophico theologic. p. 295 ftehefr Bon dem, was Luther infonderheit von der Arifkotelifchen Philos 
foyhie geurtheilet, find beyzufügens Thomefius in der Hiſtorie der Weisheit und Tborbeit, und 
zwar in deren erflen Theil p. 10: HSeumann in Dem angezogenen Ort p. 574: und Elswich ia 
fehediafmat. de varia Ariftotelis in, fcholis proteftantium fortuna $. 9. p. sg, welches er der neuen 
Auflage des Launoii Buchs de varia Ariftotelis in acadeın. parifienf. fortuna 1720 fürgefeßet hat. 

Heberhaupt Fan auch Job. Joachim ange diflertat, de naturalibus Lutheri reforınator, dotibus, 
Hall. 1730 nachgelefen merden. \ Le 

x) wie die befehrende Gnade ftuffenweis an und in ihm gewuͤrcket, zeiget Bertram im andern Theil 
der vermifchten theol. und phbilofpbifdhen Betrachtungen p, 20 u. f. 
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daher auf zweyerley Art abtheilen. Sehen [brachte und fie zum vechten und ihm gefaͤlli⸗ 
wir fie nach ihrer Abſtcht an, fo jielten [gen Gebrauch beſtimte. Von folcher Art - 

einige dahin ab, daß Luther durch felbige |war unter andern fein Muth, feine Uner _ 
zur Verwaltung des ihm von GOtt aufge ſchrockenheit, feine Beftändigkeit, Arbeit⸗ 
‚tragenen Amts und zu einer gefegneten ſamkeit, welche Eigenfchaften und Tugen⸗ 
‚Führung deffelbigen mehr und mehr folte |den des Gemuͤths geroiffer maffen in dem. 

geſchickt gemacht werden, und Damit waren choleriſchen Naturell ihren Grund haften; 
es fonderlich Gaben, die man Amtsgaben |wie fie aber ben einem Unwiedergebornen 
zu nennen pfleget, als die himmliſche Weis⸗ blos natuͤrliche und daher mit vielen Unvoll⸗ 
heit: Die befondere Liebe zue Wahrheit und kommenheiten verfnupfte Tugenden; oder 
zum Wort GOttes: das groſſe Bermoͤgen, eigentlich zu veden, nur GScheintugenden 

die Schrift zu erklären: Die vortrefliche find; alfo wurden fie bey Luthero Durch die 
Geſchicklichkeit, einen deutlichen, gruͤndli⸗ Gnade chriftliche Tugenden, und was durch 
chen und erwecklichen Vortrag zu thun: ſelbige geſchahe, hatte man als Aßercfe der _ - 

der ungemeine Eifer, Die Wahrheit zu ver⸗ Gnade anzufehen. Go war es auch mit 
theidigen umd ihren Feinden das Maul zu feiner Aufrichtigkeit, Gutthätigkeit, Zur 
ftopfen ; Die herrliche Gabe, andere zu troͤ⸗ friedenbeit u. ſ. f. befehaffen, zu denen er, 
fen, u. w, Andere Snadengaben hatten vermoͤge feiner ſangviniſchen Gemuͤthsart, 
bey Luthero das geiſtliche Wachsthum zu geneigt war; da aber die Gnade in ihm 

feiner eigenen Frömmigkeit und Führung wuͤrckte, erhielten fie das Weſen und Die 
seines unſtraͤftichen Wandels zum Zweck, Geſtalt wahrer und chrüliichen Tugenden. 
und das waren Die fo genanten Zeiligungs= | Don Diefen geheiligten Gaben find die blos 

gaben, als die Frömmigkeit überhaupt: |geiftlichen zu unterfcheiden, als welche le 
insbefondere aber, die Aufrichtigkeit, Herg- |Diglich von der Gnade abhangen uns in fer 
haftigfeit, Beftandigkeit, Arbeitſamkeit, biger allein ihren Grund haben, fie moͤgen 
Gutthaͤtigkeit, u, ſ. x an und vor ſich; oder mit Beziehung auf 

Ä ® den Glauben, ale Früchte deifelbigen an- 
Der Befchaffenbeit nach waren Dielgefehen werden. Don folcher Art war bey 

Gnadengaben Lutheri zweyerley, und zwar | Luthero feine ungeheuchelte Frömmigkeit, _ 
theils gebeiligte ; theils blos geiftliche Ga⸗ |hersliche Liebe gegen GOTT und deffen 2 
ben, folglich nehme ich die Gnadengaben Wort: feine Verleugnung fern felbft: fein - - 

in was meitern Verſtand, und wie ich glau⸗ | Eindliches und feftes Vertrauen auf die goͤtt ⸗ 
be, mus Diefes auch gefchehen, wenn Na liche Hilfe: feine Gabe, ernſtlich und er- 
fur und Gnade recht unterſchieden und einer hoͤrlich zu beten, der uͤbrigen ietzo nicht zu 
jeden das ihrige beygeleget werden ſoll. gedencken. - N 
Durch jene; oder Durch Die geheiligte Ga} REN x Se 
ben verftehe ich Diejenigen, Die zwar an fih] Was ich tego überhaupt von den Gna⸗ 

natuͤrliche Saben, Fertigkeiten und Tu⸗ dengaben Lutheri angeführet, will ich nun - 
. genden waren; die aber Durch die Gnade etwas genauer sorftellen und felbige insbes 
dergeftalt- vollfommener wurden, daß ſie ſondere erzehlen; iedoch nach dem vorher ans 
Gott veinigte: zu einem hoͤhern "Grad gemerckten Unterfihied, da fie ihrer Beſchaf⸗ 

fenheit 
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fenheit nach entweder geheiligte; oder bios ‚erbarmende Liebe GOttes und deffen vaͤter⸗ 
geiftliche Gaben geweſen find, fie mögen ‚liche Vorſorge vor Die feinige: das Grempel 

nun ingbefondere Die Amtsfuͤhrung; oder IEſu Chriſti, deſſen Leiden weit groͤſſer und 
überhaupt Das Leben und Wandel angeganz ſchwerer geivefen, als alles das, was die Mens 
gen feyn. Zu den gebeiligeen Gaben, und |fthen zufammen erdulten mögen, und die goͤtt⸗ 

"war auf Geiten des Derftandes, gehd- liche Ordnung, nach welcher wir Dusch viel 
ret: deſſen gebeiligte theologiſche Gelahr⸗Truͤbſal ins Reich GOttes eingehen follen, 
beit, bey welcher er nicht blos durch natuͤr⸗ lebhaft für. Er legte ihnen die mächtigften 
liche Kraft feines Verſtands; fondern zur und wichtigften Troſtſpruͤche ans Her: 

- gleich Durch dag Licht des heiligen Geiſtes | richtete fich in feinem- Zufpruch fehr weislich 
die geoffenbarte Wahrheiten evEante: Durch nach Der Beſchaffenheit Der Verfonen, die 

deſſen Gnadenwuͤrckung davon völlig überz er troͤſtete: beseigte uͤberall fein hertzliches 
zeuget und Durch eigne geiſtliche ErfahrungMitleiden: redete aus der Erfahrung und 

e 

darinnen beftätiget wurde, weswegen er |lies dabey eine befondere Demuth und Ar⸗ 
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auch zur gruͤndlichen Erlernung der Gottes⸗ 

gelahrheit drey Mittel: das Geber, die 
Ueberlegung und Derfuchung vorkhlug, und 
dabey fagte ): ich will dir anzeigen-eine 

rechte Weife, in der Theologie zu ftu- 
diren, der ich mich geüber habe. Wo 

du dieſelbe haͤlteſt, folftu alſo gelebret 
werden, daß du ſelbſt koͤnneſt ja ſo gute 
Bücher machen, als die Väter und 
Concilien, u.f.w. Bey dieſer Gelahr⸗ 
heit befande ſich unter andern eine vortrefli— 
che Geſchicklichkeit, die Schrift zu erklaͤren, 
wie ſonderlich die Auslegungen des erſten 
Buch Moſis, und des Briefs Paulli an 
die Galater ausweiſen D: einen deutlichen 
ordentlichen und nachdenetichen Vortrag 
zu thun, und dabey eine groſſe Gabe, Die 

Belruͤbten zu tröften. Er wufte allezeit Die 

muth des Geiſtes blicken. Davon zeugen 
jeine noch) vorhandene Troſtſchriften, auf 
welche GOtt auch einen folchen Segen ges 
leget, daß Dadurch viel hundert bekuͤmmerte 
Seelen Fraftig aufgerichtet und zur Ruhe 
gebracht worden. _ Wenn der fromme Sie⸗ 
ronymus Weller *) Die Urſachen anfuͤh⸗ 
ret, warum man Lutheri Schriften fleißig 
leſen ſolte, ſo bringt er auch billig dieſe mit 
an, weil er meiſterlich gewuſt habe, in al⸗ 
lerley Noth und Widerwaͤrtigkeit guten 
Rath und Troſt mitzutheilen: Die Mittel 
wider Die feurigen Pfeile. des Satans wohl - 
verftanden und aus-eisner Erfahrung ge - 
lernet, wie man mit betvnbten Seelen um: 
zugehen babe, als 

- XT.s: 

Auf Seiten des Willens rechne ich zu u 
Troſtgruͤnde aus der vechten Duelle herzu⸗ den gebeiligten Gaben Lutheri: 1.) feine 

eiten, und indem er damit die Bekuͤmmer⸗Beſcheidenheit, welche er fehen Kies, ins - 

sen zum Evangelio führte, ſtelte er ihnen die dem er fich geringer, denn andere, achtete, 

” 

und 

y) in der Vorrede zum erften Theil feinee Bücher, der zu Mittenbera 1539 herausgefommen, 
z) unter andern Fan man bier des Herrn Formey epiftolam ad cardin, Quirinum, die zu. Berlin 1749 

zum Vorfchein gekommen, lefen, worinnen er Luthers Geſchicklichkeit, die Schrift auszulegen, ver- 
theidiget. 

#) in dem iudicio de dodtore Martino Luthero, welches fich in deſſen 1702 herausgekommenen operib 
latin, je. IV, p. 167 befindet. 
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und zum Erempel an Brentium fehrieb ): jetanum und verfihiedene Bifchöfe gefchries 
ich balte von deinen Schriften auch fo ben: IL) feine Aufrichtigkeie, Die er im 

viel, daß dafür meine Bücher gantz allen feinen Handlungen gegen. Freunde 
und gar ſtincken, wenn ich fie gegen|und Feinde erwiefen, und fich in feinen 
Deine und deines gleichen Bücher balte:) Worten und Wercken allezeit ſo bejeiger, 

- indem er aus ſich und dem, das er that; daß felbige mit feines Hergens Sinn und 
oder fehriebe, nichts machte, fo gar, daß Meynung ubereinjtimten, allermaffen ee 
er auf fein Gewiffen verficherte, wie er|nicht auf Menichen: auf deren Gunft und 
nichts liebers ſehen moͤgte, denn aller feiner | Ungunftz fondern auf GOtt und fein Ge 
Bücher Untergang 9), weil er beforgte, die) wiffen fahe. Er fehrieb daher an Johann 
Leute dürften die Schrift hintanfesen und! Langen 3); non itaque volo, eam ex me 

‚ feine Bücher derſelben vorziehen; indem er expectent humilitatem, ideft, hypo- 
- ferner feine Fehler und Schwachheiten nicht| crifin, vt prius eorum concilio et decre-. 
nur erkante; fondern auch frey und öffent-|to mihi vtendum effe, credant; quam 
lich bekante, dergleichen er unter andern|edam. Nolo, quod hominis induftria; 
mit feinen erſten Schriften that 9. Er war aut confilio; fed dei fiat, quod facio, 
befcheiden, da ex fich Fein Bedencken mach⸗ Gottfried Arnoid P) ſagt felbft: nebft 
ee; noch ſichs vor eine Schande achtete, dem, fo war er offenberzig, frey und. 
dasjenige zu andern und zu verbeffern, fo er ohne Verftellung, wie es feine meifte - 
vorher nicht richtig und gehüriger maffen| Actiones ausweifen, fo daß es Eeines 
eingefehen 9: nicht gleich Die Meynungen Deweifes bedarf ’). nn : 
anderer verwarf und verkegerte, ohnerach /⸗//⸗ GERT S 
get er fie vor ungegrümdet hielte f), und im) Dazu Fam ILL) feine Gutthaͤtigkeit, 
Anfang der Streitigkeiten gar vieles nach-|die er in einem hohen Grad gegen Arme und 
gab, Wie die Briefe ausweifen, Die er da⸗ Dürftige erwieſen, fo, daß er bisweilen 
mals an den Pabft, an den Cardinal Ca⸗ ſich und die Geinigen dabey nachgefeger, 

ar wie 
— —— — TE —— EEE —— 

Hein der Vorrede zu Dbrentii Auslegung des Propheten Amos, welche im KIV. Theil dieſer 
Samlung der Schriften Lutheri m 189 ſtehet. ; 

2) in der Schrife wider die Bullen des KEndcheifte. S 
H es erhellet diefes aus feiner Vorrede zum erften Inteinifchen Wittenberg. Theil 1545, bie auch im 

XIV, Theil diefer Samlung p. 437 anzutreffen iſt. — RE: 
e) man fehe nah: Feuſtking in palinodia facra; fine de retraation. theologor. in rebus Adei fche- 
—— $.20: Ayfer de variationib. et retractation. iureconſ. 9. 4: Goͤtze in miſcellaneis de vita 

J une knbewn (och er an Hausmannen: Bobemos, qui paruulos- communicant, non probe, 
quamquam non in hoc hæreticos cenfeo, zum. II epiſtol. p. 133. - Man thue hinzu: Groſchens 
nothwendige Vertheidigung der evangeliſchen Kirche wider die Arnoldiſche Ketzerhiſto⸗ 

— ——— num. 33. 
%) in der Kirchen ; und Aetzerbiftor. 16. 8.5. E, und 19. $. pP 
s) es iſt beyzufügen, was Gerber im andern Theil der iftorie der Miedergebornen in Sach⸗ 

fen p. 22 angemerder. — 

Lutheri Schriften 23, Theil, 2 
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wie unter andern Job. Matheſius *) berjben. Wo nicht fo viel da ift, fd geber 
richtet, Daß ihm ein armer Menfch feine) 20, ſo will ich 10 geben. Wo nicht, fo 
Noth geklaget, und da er Fein Geld ger gebet die sHelfte 15, fo will ich die andere 
‚habt , fey er feiner Frauen, die in Wochen Helfte geben. GOtt wirds wohl wie 

gelegen, über das Pathengeld gekommen der geben”). eine ordentliche Einnabs 
‚und habe folches dem Armen gebracht, und me war jährlich nicht mehr, als 200 Meiß⸗ 
wie man ihm Diefes verdencken wollen, ha⸗ niſche Gulden, und doch foll er wegen feis 

— Gbe er geſagt, GOtt fey reich und werde an⸗ ner vielen Allmoſen und Wohlthaten uͤber 
ders beſcheren. So wird auch erzehlet, daß soo Gulden des Jahrs haben aufwenden 

als ein beduͤrftiger Studiofus ihn um eine muͤſſen ”), z 3 
Babe. angefprochen und Luther verlangt, Rn OXIIk: 

daß ihm feine Frau etwas geben ſolte; die-Dieſen test erzehlten Tugenden ift beyzu⸗ 
0 sfeaber geantwortet, Daß fie Fein Geld ha⸗ fügen: IV.) die ungemeine Hertzhaftig⸗ 
beſ , fo hätte er einen Becher, der von ohn⸗ keit in allem, was er der Sache GOttes 

>. .gefehr da geftanden, ergriffen, zufammen | wegen ubernahm und that, da er Eeine Ge 
- gedruckt und dem Studiofo mit den Wor⸗ fahr, wenn fie auch noch fo groß fehiene, 

7 ten gegeben, er folte ihn bey einem: Gold⸗ ſcheuete: in der Noth den Much nicht fin» 
ſchmidt verkaufen, und dasjenige, fo er cken lies und in feinem Gemüth ruhig blie⸗ 
dafuͤr befame, behalten. Man thut hinzu, |be, welches bios daher rührte, weiler fih 
daß wie ihm jemand aus den. Berswer- auf GOtt: auf feine gerechte Sache und 

= fen zweyhundert Ducaten gefchiefer, fo gutes Gewiſſen verlieffe. Um menfchlichen _ 
habe er felbige alle unter aume Studenten | Arm und Schuß war er unbekuͤmmert. Er 

ausgetheilet). Einen Beweis, wie ernft- bewarb fich darum nicht. Don folcher 
lich er fich der Armen angenommen, giebt! Dershaftigfeit find gar viele Proben vor 
auch ein gewiſſer Allmofenzeddel an die handen. Pur einiger zu gedencfen, füge 
Hand, den er, wieesfcheinet, an den Rath hoͤret dahin, daß er als ein armer und un⸗ 

> in Wittenberg alfo ausgefertiget: Lieben |angefehener Münch feine Saͤtze wider die 
Fern. Es mus diefer armer Gefell | Ablasframerey, die der Pabſt angeordnet 

auch Hungers wegen davon, Nun hat |und dazu den Churfürft Aibrechten, Ertzbi⸗ 
er Eeine Zehrung, wie die andern, und ſchofen zu Mayntz und Magdeburg als Ges 
mus fern reifen; weil er «ber ein fromm |neraleommiffarium ernennet harte, an 
gelehrter Mann ift, mus man ihm bel: |fchlug: daß er nach Augſpurg, ohne allen 

- fen. So wifjer ihre, daß meines ©: ficheen Geleit, veifete: mit dem Cardinal 

| 
> bens ohne das viel und täglich iſt, daß Cajetano ein Geſpraͤch hielte, und nicht nur 

ichs nicht Ean alles erfehwinden. Bit⸗ den begehrten Widerruf freymuthig abs 
te derobalben, wollet ihme 30 Gl, ge⸗ ſchlug; fondern auch vor feiner Abreiſe vor 

Nota⸗ 

k) in der XI. Pred. von der Siſtor. Cuthers p. 144. 
* h) f. Dannhauer in difputationib. theolog. p. 1090: und Adamum in vit. theologor. p. 81. 

m) diefer Allmofenzeddel ift in einer alten Poſtill Lutheri angeklebt gefunden, und der fortgeſetzten 
Samlung von alten und neuen theolog. Sachen 1721 p. 362 einverleibet worden, ine 

») f. Mayer im unfterblichen Luthero p. 35- 
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- Motavien und Zeugen eine Appellation an | Köpfe haͤtte, fo wolte er fich ſolche alle 
den Pabſt mündlich ablegte, und fie nach- ehe abhauen laſſen, denn einen Wider⸗ 
gehends ans Thor des Dohms anſchlagen ſruf thun. “Billig führe ich auch als einen 
lies: daß er ferner nad) -erfolgten ‘Bann |unverwerichen Beweis feines heroifchen 
durch Notarien und Zeugen im Auguftiner | Muths an, Daß wie er fich auf der Wart— 
Elojter zu Wittenberg von der pabjtichen |burg befunden und von den Carlſtadtiſchen 
Bulle an ein allgemeines Concilium appel⸗ Neuerungen Nachricht erhalten, er dieſen — 
lirte: ja die päbjtifche Bulle und das pab- | Det verlafjen und ohne vorher von dem Chur⸗ 
ſtiſche Recht vor Wittenberg in Beyfeyn fuͤrſten zu Sachfen Erlaubnis dazuzu erhal 
Bieler Doctoren und Studenten verbrante:|ten, fi) nach Wittenberg begeben: auch 
getroft nach Worms reifete: ‚alda vor dem mit ungemeiner Freymuͤthigkeit auf der 
Kayfer undallen Neichsftanden frey befan- ruͤckreiſe ein Schreiben an gedachten Chur⸗ 
te, Daß er nicht widerrufen Eünte, fo lang |fürften ergehen laffen. So feltfam dieſes 
man ihn aus GOttes Wort nicht eines bef |manchen im Anfang vorkam; fo zeigte doc) 
fern befehre: dem Pabſt und den Eoncilien, |der Ausgang, Daß GOtt die Sache info 
ſprach er, glaube er nicht: überführt tware|che Wege geleitet gehabt. Wie getroſt: 
er nicht: widerrufen Fünne er nicht, Hier wie unerfihrocken und freudig war er nicht, 
fteb ich, faste er hinzu, ich kan nicht da er fich wahrenden Augfpurgifchen Reichs⸗ 
anders, GOtt helfe mir, Amen. Sol⸗ tags zu Coburg aufhalten mufte? anderer 
che Reife trat er an, nachdem die pabftifche |Dergleichen Proben, die vielleicht in dem 
Verbannung bereits gefchehen war, und folgenden vorkommen durften, zu geſchwei⸗ 
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da ihm viele folche widerriethen, und Huf 
fens Exempel vorftelten, antwortete er ih⸗ 

nen: wenn feine Seinde gleich ein Seuer 
möchten, das zwifchen Wittenberg und 
Worms bis an den Simmel reichte, 

weil er erfordert wäre, fo wolte er doch 
im Namen des HErrnu erfcheinen, und 
dem Debemor in fen Maul: in feine 
groſſe Sahne treten; CHriſtum beten; 

‚gen. Auffer Diefen Handlungen zeugen 
von folcher Hertzhaftigkeit ſo wohl feine Lie⸗ 
der, als: eine feſte Burg iſt unſer GOtt: 
waͤr GOtt nicht mir uns dieſe Zeit: 
wo GOtt der HErr nicht bey uns bäle: ' 
erhalt uns HErr bey deinem Wort 
u. ſ. w. als auch feine Schriften und Brie⸗ 
fe, unter welchen letztern nebft andern ſon⸗ 
derlich Diejenigen merkwürdig find, die er 

nen und denfelben walten laffen. Als er an die Theologen auf dem Reichstag zu 
nicht weit mehr von Worms war, fies ihn Augſpurg gefchrieben, und Die von dem 
Gpalatinus warnen, daß er fich nicht da⸗ Matth. Flacio Tateinifch herausgegeben ; 
bin begeben möchte, und an diefen fchrieb Inachgehends aber auch deutſch gedruckt 
er: wenn auch fo viel Tenfelsu Worms |worden *). Schiene er gleich bisweilen 
wären, als Siegel auf den Dächern, fo kleinmuͤthig zu werden und empfande Die 
wolte er doch dahin; auffer dem aber foll | Schwäche und Bloͤdigkeit feines Fleifches, 

er zu ibm gefagt haben: wenn er taufend "fo = er fich doch bad wieder aufgeraffet” 
und 

l 
—, 

u hievon habe id) in ber Vorrede zum XXI. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri 9. 5. Nach⸗ R 
richte gegeben. 



338 Das ur — 339 

and ſich mer die Kraft — Gnade Liebe gegen SS en Ein ort Babe H, 
und Des Glaubens Di 

S. 
Mit diefer Serkhafigkei war V.) die 

Beftändigkeit verknuͤpfet, und dieſe Tu⸗ 
gend offenbarte ſich bey Luthero ſonderlich 
darinnen, daß er unverruͤckt bey der evan⸗ 

geliſchen Wahrheit bliebe: fie allezeit ber 
Eante, lehrte und versheidigte: fich weder 
durch Berbeiffungen; noch Bedrohungen 
im geringften davon abbringen lieg: Desfals 
nach niemanden etwas fragte: Die Macht 
und Gewalt: das Anfehen und Bemühen 

der Menfchen nichts achtete, es mogten 
ſeyn Die Kayſere „Maximilian I und 

Earl Vʒ oder der König in lan Hen⸗ 
rich VI; oder Die Päbfte fen X, Ha 
drian VI, Clemens VI, Paul II; oder 
die Cardinale Caſetanus und Campegius; 
oder die Herhzoge Georg zu Sachſen umd 
Henrich zu Braunſchweig; oder Die Reichs⸗ 
verfamlungen zu Worms, 

und geehrte Männer , 
Zwinglius und andere. 

Nürnberg, 
Sdpeier, Augſpurg; oder die Univerfitäten  ArbeitfamEeir befunden. 

zu Paris, Löwen, Coͤln; oder angeſehene beſonders. 

erwieſe 2). 
S. XIV. 

Cs Fam dazu VL) die Gedult; oder 
diejenige Gemuthsverfaffung , bey weis 
* er in der Ruhe ſeiner Seelen blie⸗ 
be, ohnerachtet er, ſo bald er die Hand 
an das Reformalone were geleget hatte, 
gleichſam die gantze Welt: ſonderlich den 
Roͤmi ſchen Hof mit allen Ertz⸗ und Biſchoͤ⸗ 
fen, Praͤlaten und Geiſtlichen in Deutſch⸗ 
land; mit den Fuͤrſten und Herren, Die jez 
nem noch) beygethan waren, gegen fich er- 
veote ; nicht nur vielen Li erungen und 
uiblen Nachreden unterworfen war; ſon⸗ 
dern auch als ein armer Mönch in täglicher 
Todesgefahr ſchwebete, und ſich auf nichts 
anders; als auf einen Scheiterhaufen ge⸗ 
faſt machen muſte. 

8. X 
Nebſt dem hat ſich unter den neheiligtin 

Gaben und Tugenden Lutheri VIL) die 
Sie war sank 

Nenn wir bedencfen; wie vies 
als Erasmus, le Predigten der felige Mann gerhan, und 

- Solche Beltan- von diefen eine ſehr groſſe Anzahl gedruckt wor⸗ 
digkeit beweiſen feine Handlungen und den; auffer ſelbigen aber ſonder Zweifel nicht 
Schriften zur Gnuͤge. Sie erſtreckte ſich wenige ungedruckt geblieben: wie erden Stu⸗ 
bis an fein Ende, eben weil er im Glauben dierenden zu Wittenberg mit ſeinen Vorleſun⸗ 
feinem Heylande bis an den Tod treu blie⸗ gen fleißig gedienet: wie ſtarck der Zufpruch 
be und Diefer le fich immer durch die geweſen; wie oͤfters er verreifen und t R in 

eier 

») von Lutheri Hershaftigkeit und heroifhen Weſen find zu lefen: Dannbauer in difputation. theolo- 
gic. p. 1054: Alberti diflertat. de virtut. heroic. Lutheri, 1683: Wolf de Euthero heroe, 1680; 
Spener in der Vorrede zu Autbers Kiechenpoftill $. 9: Arnold in der Kirchen: und Keners 
biftorie 16. &. 5. Esp. $. 19 p. 500: ange diflertat. de charifmatis et meritis Martini Lutheri 
ad typum Paulli et Timothei p 23: Groſch in der notbwendigen Vertheidigung der evange⸗ 
liſchluther Birche wider die Arnoldiſche Ketzerbiftorie p. 103 u. f. Bertram im andern 
Theil der vermifchten theolog. und pbilofopb. Betrachtungen v. 42 u. f. verfihiedener ande: 
ter zu gefehtveigen, deren Sabricins in centifol. Luther. p. 392 gedendfet. fd 

g) es ift von SErasmo Willichen ein Tractat de conftaniia D, Martini Lutheri zu Leipzig 1641 in 4, 
herausgekommen; es werden aber darinnen eigentlich die Beſchuldigungen der Papiſten wider Luthe⸗ 
rum und en Lehre vorgetragen und unterfucher, Es wird in den unſchuldigen — —— 1704 
p. 830 recenſiret. —* 
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| ſteter Abeit ſeyn muͤſſen: was er vor einen geweſen, ſo daß er ſich daruͤber oft verwunz 
i weitlauftigen Briefwechſel gehabt: wie er dert, zumal da er Feinen Eleinen und ſchwa⸗ 

taͤglich gewiſſe Stunden zum Gebet ausge⸗ chen Coͤrper gehabt. Er habe ſelbſt geſe⸗ 
ſehet: wie viele Schriften er herausgegeben, hen, daß er wohl in vier Tagen nichts ge— 
jo ſolten wir vermeinen, es wäre faſt nicht geſſen; oder getruncken habe, und daß er 
möglich geivefen, daß, ein einiger Mann fo|fich bisweilen viele Tage mit wenigen 
viel habe verrichten koͤnnen, zumal da es Brodt und einem Hering beholfen: IX.) 

) om an Schwachheiten des Leibes und des|die Gnuͤgſamkeit und Suftiedenbeit, die 
Gemuͤths nicht gefehlet und er eben fo garıbey Luthero ebenfals in nicht geringem 
alt nicht geworden iſt. Das machten feine| Grad anzutreffen war. Mit feinen aͤuſſer⸗ 
an ſich ſonſt gute Leibesbeſchaffenheit: fein |lichen Umftanden , fie mogten befchaffen 
expedites Weſen: fein aufgeraͤumtes und ſeyn, wie fie wolten, war er allezeit zufrie⸗ 
munteres Gemuͤth: ſeine erlangte groſſe Ge⸗ den. Hatte er bisiveilen nichts‘, fo brachte 
fehieklichkeiten und abfonderlich die Gnade ihn diefes nicht aus der Nuhe. Er machte 

Gottes, welche dasjenige, fo die Natur ſich aus dem Irdiſchen nichts und ob cu, 
dazu hergegeben hatte, in einen vollEommer wohl in Der Welt groͤſſeres Vermögen hätte 

nern Stand faste. In einem Schreiben erwerben koͤnnen; fo that er doc) Diefes. 
an Spalatinum ”) gedencket er feiner. vielen nicht und fahe mehr auf die Armen ; als 
Geſchaͤften mit diefen Worten: quod dejauf ſich und auf die Seinigen. Als ihm der. 

- enarrandis euangeliis et epiftolis quadra- Churfuͤrſt Johann Friedrich zu Sachſen ei⸗ 
gefimalibüs tantopere vrges, nefcio, fi nen Kuy des Schnebergiſchen Bergwerckes 
'queam przeftare. Multa funt et ego ſchencken wolte, nahm er ihn nicht an und 

. oneratifimus. Putas ne, pfalterium. fagte; der Teufil ift mir feind: der. ſagt, 

exigit integrum virum? totum eumdem alle Schaͤtze in der Erden ſind ſein. 
concio in populum, per euangelium et Der mögte das Ertz meinerhalben ab» 
geneſin laborans: tertio totum ipfum ſchneiden, fo möften die andern Gewer- 
preculee et inftituti mei cultus; quarto ‘chen meiner entgelten Mir gebührer 
‚totum hoc enarrandi munus, vt taccam viel beffer , daß ich mit einem Peter 
epiftolarum feribendarum, deinde nego- unfer Zubus gebe, daß die Ertze befter 
tiorum alienorum occupationem, inter, ben und die Uusbeute wohl angeleget 
qux et congreflus familiarium , quem| 
pene commefiationem nomino , pluri- 
mum mihi temporum pefiime furatur: 
VII.) die Maͤßigkeit im Eſſen und Trin- 
een, wovon Phil, Melanchthon 7) einzu tun und das empfangene, wo nicht 
Zeugnis giebet und meldet, er waͤre feiner gaͤntzlich; doch zum T Theil unter andere toies 
a Eu wenigen Effenund 2 Trincken der ar Der nl Johan⸗ 

3 nes 

man ihm ſchenckte, an, fo achtete er ſich 
gleichtwol forcher Wohlthaten gang unmürz 

2) tom. Tepiftolar, num, 135 p. 222, 
5) in vita Lutheri p. 12-nach Richters deutſchen Ueherſetzung. Man leſe miotit Dannbauers Aifpn- 

© ‚tat: theolog p. 1089 und Gerbers Ziffor. dee Wiedergeb. in Sachfen im andern Theil p 4 nach. 
5 ſ AN in der Xlı. Pred. von der Hiftor. D. Luthers p, 144, J 

dig; oder nahm Gelegenheit, Gutes 

werde ). Nahm er auch dasjenige, das 
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einen ſchwartzen Nock, und wie er ſich da⸗ 

für bedanckte,-toufte er ſich in dem Danck⸗ 

ſagungsſchreiben nicht genug zu demuͤthigen 

und feine Gnuͤgſamkeit auszudrucken, in— 

dem es umter andern Darinnen heilfet: ich 
| Churfl. Gnaden unterchänig- 

| 343 

nes ſchenckte ihm einen leberfarbenen und| andere zu bitten, die viel würdiger find 
folcher Gnaden u. f. w. 9. Am Jahr 
1544 befuschte er Amsdorfen und da er wie 
der nad) Haus reifete, gab ihn Amsdorf 
feinen Hausvogt zum Reiſegefehrten mis 
und ftelte dieſem einen filbernen Krug ud 
Löffel, mit dem Befehl zu, daß er beys 

lich bitten, Zw. Churfl. Gnaden wotz|des, wenn jie nach — 

fen’ nicht glauben denen, fo da mich Luthero zuruͤcklaſſen ſolte, ohne, daß er dies 

dargeben, als haͤtte ich Mangel. 
- babe leider mehr, ſonderlich von Ew. 

‚vertragen Ean. 

wu 

denn ich im Gewiſſen 
Mir gebuͤhret auch, 

als einem Prediger, nicht Ueberflus zu 

Eburfl. Gnaden, 

— haben: begehre es auch nicht; inglei⸗ 

chen: ich wolte mich ja nicht gern hie in 

dieſem Leben mit denen erfunden wer- 

Ich |fes vorher merckte, Luther kam daruͤber in 
eine Verwunderung und ſchrieb unter an⸗ 
dern an Amsdorfen folgendes: ihr habt 
mich wieder mein Wiſſen, als wenn es 
eine Kleinigkeit waͤre, mit einem ſilber⸗ 
nen Kruge und Loffel beladen, gleich— 
wie ſener Wirth des heiligen Jacobs, 
und mich wieder meinen Willlen bey 

den, zu welchen Chriſtus ſpricht: wer|nabe zu einem Diebe eurer Sachen ge⸗ 
be euch Reichen, ihr habt euren Lohn macht; ob ihr gleid) das Erempel Jos 
dahin. Zu dem auch weltlich zu veden, ſephs anführen werdet, welcher feinem 
wolte ich auch nicht gerne Ew. Churfl. Bruder Benjamin feinen Becher in den 
Gnaden befchwerlich feyn, als der ich Sack legen lies. Ihr felbft aber wife 
weis, daß Ew. Churfl, Gnaden des|fer, wie unanftändıg es mir, einem ar⸗ 

Gebens fo viel bat, daß fie freylich zu|men Theologen, der an einem geringen 

folhem Stande nichts übrig baben|®rte geboren iſt und lebet, fey, aus 

mögten. Denn zu viel zerreiſſet den Gold; oder Sılber zu trincken, deswe— 

Sad. Demnach, wiewol es zuviellgen ich auch vielen Feinden und Wie— 
gewoeft waͤre an dem leberfarbenen Tu⸗ derſachern des Worts, auch vielen un- 

che; aufdaß id) aber Ew. Churf. Ön.|ter uns zum Aergernis feyn und geben 

danckbar fey, will ich auch Ew. Ehurf.|werde. Ich werde daher auf eure 

Gn. zu Ehren den ſchwartzen Bock fruͤhzeitige und unzeitige Verſchwen⸗ 
tragen, wiewol er mir doch ja zu Föft-|dung alle Schuld febieben, da ich bes 

lich ift, und wo es nicht Ew. Churf.|zeuge, wenn es etwas bilft, daß ich 

Gnad. Geſchenck waͤre, ich nimmermehr durch eure Liebe, nicht durch meinen 

ſolchen Roc tragen koͤnte. Bitte dero⸗ Willen, ſo ſtoltz und hochmuͤthig ges 

halben, Ew. Churf. Gnad. wolten worden bin. Ich ſage dafuͤr den groͤ⸗ 
harren, bis ich felber klage und bitte, ſten Danck, und wenn mein Gebet, als 

auf daß ich durch ſolch Zuvorfommen eines katen Suͤnders, bey GOtt etwas 
Exw. Churf. Gn. nicht ſcheu werde, für! vermag, will ich dahin ſehen, daß ich. 

‚euer 

M es ift dieſes Schreiben im XXI. Theil diefer Samlung der Schriften Lushert 9.289 anzutreffen, 

ri! 
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euer und eures Amtes nicht uneinge-|ten Perftand und eim durch den Glauben 
denck erfunden werde, ob id) gleich|gereinigtes Hertz erforderte. Die bloffe - 
eben diefes fonft auch obne Geſchencke Selahrheit würde nicht hinlaͤnglich geweſen 
und umfonft zu thun fehuldig bin, we-|feyn, und daher war die Gnade GOttes 
gen des göttlichen Befehls und der bey ihm fo gefchäftig, daß fie mit derfelbir 

Nothduͤrftigkeit unfer_ aller Daß gen auch die wahre Weisheit vereinigte. 
er von dem, was er geſchenckt bekommen, Wir moͤgen die Reformation nach ihrem 
andern reichlich mitgetheilet, iſt aus dem Anfang; oder Fortgang betrachten, ſo tref⸗ 
Schreiben zu erſehen, fo er iyet an Spala⸗fen wir viele herrliche Proben davon in ſei⸗ 
tinum auf folgende Art gefchrieden Y: cen-|nen zur Kivchenverbefferung abzielenden Ent⸗ 

- tenarium aureorum mihi delegatum ac-|fehlieffungen, Unternehmungen. und Hand» 
cepi per Taubenheimum; fed et Schart- lungen: in feinen Neden und Schriften an. 
tus 50 dedit, vt ego metuere incipiam, Es war Weisheit, Daß er das rechte Mit⸗ 
'ne deus hic pr&miet; fed proteitatusitel, die Kirche zu reinigen, ergrif, nemlich 
fum, me nolle fic fatiari ab eo; aut ſta- das Wort GOttes, als wodurch das Licht 
tim reddam et profundam. Quid enim |der Wahrheit einig und allein aufgehen und 
mihi et tantæ pecunie? P. priori dedi|die pabftifche Finfternis vertreiben mufte: 
medium, et hominem laetum feci *).  |daß er bey der einmal erkanten Wahrheit 

BEXVI feſt und -beftändig bliebe : den Feinden 
Ich babe vorher die Gnadengaben Lu⸗ nichts nachgabe: das angefangene Werck 

theri in geheiligee und blos geiftliche einge |inverdroffen fortfegte und ſich durch Feine 
theilet. Don den erftern ift bieher geredet) Gefahr, wenn fie auch noch ſo gros war, 
worden. Es ift alfo auch) nun der letztern; davon abfehrecfen Ties :- daß er zu deſto 
oder der blos geiftlichen Gaben zu gedenz|fehnellerer Ausbreitung der evangeliſchen 
cken. Auf Seiten des Derftands gehoͤret Wahrheit viele Schriften verfertigte und 
die bimlifche Weisheit hieher, mit wel-ldrucfen lies: feinen Feinden Feine Antwort 
cher Luther begabet geweſen. Er befandeifchuldig bliebe und ihnen fo begegnete, voie- 
ſich Dadurch, im Stand, nicht nur das Gu⸗ es ihre eigne und der Sachen Beſchaffen⸗ 
te vom Bofen zu unterſcheiden; fondern;heit mit fich brachte. Schiene es biswei⸗ 
auch das Gute zu erwehlen und zu ergrei⸗ len der menfchlichen Dernunft , als wenn 
fen; das Boͤſe hingegen fahren zu laſſen. er Dis und jenes nicht weistich und Elüglich 
Das gefchahe eigentlich in geiftlichen Din⸗ angefangen und ſich unter andern in der Hi⸗ 
gen, die fein- und anderer Seelen Heil: tze und ohne hinlänglicher Ueberlegung uber: 
vornemlich das Reformationswerck betra⸗ eilet; fo wiefe Doch der Ausgang ein anz 
fen, als welches eine befondere Weisheit ders und diejenigen, welche die Wahrheit 

von oben herab, und damit einen exleuchter |liebten, muften erkennen , es fey vom m | 
: | geſchehen 

u 

2) 28 befindet ſich diefer Brief im XXI, Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 1530. 
y) tom. 1 epiftolar. zum. 232 p. 333. : — 
2) man thue hinzu: Goͤtzens Diſſertat. de paupertate Lutheri: Gerbers Siſtorie der Wiedergeb. 
‚in Sachen, im andern Theil p. 34, und Bertrams vermifchte theol. und philofophifche Bes 
tracht. im andern Theil p. 67. 
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geſchehen und ſey ein Wunder vor ihren dern: durch mancherley Bemuͤhungen, die 
Augen. a6 menſchliche Sitten zu verbeſſern, vieles bey- 
ame Ss. XVH. getragen *). Cr war from ohne heuchleri- 

Sehen wir auf den Willen, fü en Art und was er gottjeliges redete und 
fich unter den blos geiftlichen Gaben Lutheri that, Fam mit der Geſinnung und Nei 
deſſen ungebeuchelte Froͤmmigkeit uͤber⸗ gung feines Hertzens uͤberein; Damit aber 

haupt. Ich nehme ſolche in einem einge⸗ diente er ſeinem GOtt von innen und von 

ſchraͤnckten Sinn und nach demſelbigen war auſſen, wie ich nun in dem gleich folgenden 
fie bey ihm ein ernſtliches und hertzliches mit mehrern zeigen werde 2). 
Bemühen, die Pflichten gegen GOTT in $S. XV. 
acht zu nehmen und ihm den innerfichen fol Solche Frömmigkeit erroiefe ſich durch 

die Liebe gegen GOtt, feinen Water und - 
tig zu erweifen. Der Grund davon war|gegen Chriſtum, feinen theuerften Erlöfer, 
der lebendige Glaube an IJEſum, den GOtt und zwar von folcher Art, daß ſie aus dem 
bey feiner Bekehrung in ihm erwecket und Glauben flos und vecht zärtlich, aufrichtig _ 

nach und nach fo geftärcfet hatte, Daß er [und brunytig war. Sie trieb ihn am, das 
ein reiches Maas deffelbigen erlangte, und |Neformationsivercf zu unternehmen und 
daher auch vor andern das Licht Diefes |war der nechjte Grund von allen feinen das 

Glaubens bey feinem Gottesdienft leuchten |bey gefchehenen heroifchen Thaten, Daß er 
lies. Wahre Erkaͤntnis und frommes Ler| mit Paullo fagen konte: die Liebe Chriſti 

ben traf man hier beyfammen an. Auf dringet mic) alfo, 2 Corinth. V, 14. 
beydes fahe er auch bey der Neformation. | Sie machte ihn unverdroffen, munter, ars 

beitfam, beftändig und bey dem allen ſo 
Lehre und des Lebens, Er hat nicht nur hertzhaft, Das er-Feine Gefahr ſcheute: mit. 
die wahren Grundſaͤtze der chriſtlichen Mo⸗ Freuden ale Schmach und Läfterung um 
ral wieder hergeftellet und ‚gezeiget, daß Chriſti und feines Worts willen erduldere 
man an Ehriftum glauben und den Glau⸗ und fein Leben vor die Wahrheit zu laſſen, 
ben durch ein frommes Leben beweifen muͤſ⸗ bereit war: ja fich wünfchte, von GOTT 
fe, wenn man wolle gerecht und ſelig wer⸗ gewuͤrdiget zu werden, daß er als ein 
den; fondern auch zur Befoͤrderung des | Blutzeuge JEſu Chriſti fterben und mit eiz 

- thätigen Ehriftenthums durch fein eignes nem Maͤrtyrertod GOtt preifen mögte; da 
Erempel; durch feinen Umgang mit ans Jaber das nicht gefchabe, fehried er n ſeiner 

Inwürs 

4) ſGlearii Programıma de Luthero xque doctrinæ ac vite reformatore, welches in der 17:7 her; - 
ausgefonımenen academie Lipfienfis pictate in reformat. Lutheri memoriam p. 237 ftehet. Man. - 

kan BER Statii Lucherum rediuiuum, das iff, Chriſtenthum Cutheri, fo etlichemal 
gedruckt worden. 

5) es können überhaupt nachgeſehen werden: Bertram im andern Theil der vermiſchten theolog 
und philoſoph. Betrachtungen p. 22 u. f. wo ſich eine befondere und ausführliche Abhandlung unter 
‚dem Tirul: pietas ‘Lutheri, das iff, des theuren Anechtes GOttes Martini Aurberi wabre 
und rechtfchaffene Froͤmmigkeit, befindet, und im vierdten Theil p. 237, da ein fragmentum von . 
a Dertels der Pietaͤt Autberi zu lefen iſt, und Zeibich in electis hiftarix vitz et mortisLu-. 
neri p IL igg, Y > | 

> 
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Unwuͤrdigkeit zu. Als Spalatin von ihm |nedeyer in Ewigkeit. Im Jahr 1727 ſuch⸗ 
zu wiſſen verlangte, wie er ſich verhalten te ihn GOtt mit einem ſchweren Zufall 
wolte, wenn ihn der Kaͤyſer forderte und heim, und wie er Damals gar erweckliche 

Rechenſchaft feiner Lehre begehrte, „fo Reden führte, alſo ſagte er auch unter an— 
antwortete er 1520, wenn er gerufen wuͤr dern: ich bin nicht würdig gewefen, def 
de, wolle er fich gern auch Eranck hinführen ich um Chriſti wollen mein Blut ver« 

laſſen wenn er nicht gefund kommen Eonte. | goffen hätte, wie viel aus meinen Brüs 
Wuͤrde man Gewalt brauchen, fo wär die dern um des Bekaͤntnis willen des beiz - 
Sache Gott zu befeblen, und da faste er ligen Evangelii gechan haben, Aber 
hinzu: dern der lebet und regieret noch, dieſe Ehre iſt auch Johanni, dem 
der die drey Knaben in des Babploni⸗ Evangeliſten nicht wiederfahren e). Sol⸗ 
ſchen Rönigs Ofen erhalten bat; will|ten das nicht wahre Proben von der ins 
er aber nicht erhalten, fo ifts ein gerin⸗ bruͤnſtigen Liebe Lutheri gegen GOtt und 

ges um meinen Ropf, wenn es gegen | feinen Heyland feyn. | 
Thriſtum gehalten wird, der mit groß ng RER: 

ſer Schmach und aller Aergernis undſ Aus Diefer Liebe gegen GOtt flog die 
vieler Derderben gerödter worden. Denn; Liebe gegen dus göttliche Wort, Man 
bier mus man weder nach Gefahr ;|fan und mus mit Wahrheit fagen, Daß er 
noch Wohlfart fragen und vielmehr |felbiges lieber gehabt, als viek taufend Stuͤck 

ſorgen, daß nicht das Evangelium, Goldes und Silbers: daß er es recht vor ſei⸗ 
das wir einmal angefangen haben, den nes Hertzens Freude und Troſt geachtet: 
Gottloſen sum Spott gelaſſen; oder daß Das fein einiges Vergnuͤgen geweſen, 
den Widerſachern Anlas gegeben werde, wenn er ſich mit demſelbigen hat beſchaͤfti⸗ 
wider uns zu ruͤhmen, daß wir nicht gen koͤnnen, daß er Luſt gehabt zu dem Ge⸗ 
Das Ser hätten, zu bekennen, was wir ſetz des HErrn und von feinem Geſetz Tag —— 
gelehrt, noch dafür das Blut vergieſ⸗ und Nacht geredet, weswegen er auch war | 
fen wolten ). An einem andern Det 2) wie ein Baum gepflanset an den Waſſer⸗ 2 
wuͤnſchet er, um der Wahrheit willen zu|bachen, der feine Frucht brachte zu feiner 
ſterben; wenn ihn aber GOtt eines folchen]| Zeit: feine Blatter verwelckten nicht und 
Blutzjeuaniffes nicht wereb achte, fo baͤte was er machte, das gerierh wohl. Nicht 

er um Gnade, daß er mit dem Keben und | zu gedencken, wie das feine vornehmfte Ber 
mit der Stimme möge zeugen, daß JEſus |mühung bey der Neformation geweſen, daß 
Chriſtus allein ein HErr ſey, GOtt geber |er das Wort GOttes unter Die Leute brin- 
— — gen 

* 

e) dieſer Brief iſt lateiniſch 70, I epiftolar. au. 205 p. 296; deutſch aber Im XXI. Theil dieſer Sams 
fung der Schriften Zutheri p. 735 zu lefen. \ Ws ER: 

4) im Schlus der Zueignungsihrift feines Tractats von den Kloftergelübden, fo fih im XIX. Theil 
diefer Samlung p. 1815 befindet. 

#) es wird dieles in Bugenhagens und Fond Hiſtorie von Luthers hoben Anfechrungen, die In ben 
Teilen feiner Schriften anzutreffen, erzehle. Man thue Hinzu: Fabricium in centifol, Luthe- 
ran. P.389. - 

Lurheri Schriften 23. Theil, 3 or 
3 Si 



‚gen und befant machen mögte, und zu dem ‚Känenis göttlichen Ports endlich verlos 
Ende mit nicht geringer Arbeit die Schrift ren ift, bis die Biblia, wie dem fünften 

ins deutſche überfenet und viele herrliche Such Moſi gefchabe zur Zeit der Roöͤ— 
Auslegungen Derfelbigen verfertiget und |nige Juds, unter der and im Staus 
durch den. Druck ausgehen Yaffen; ſo will be vergeffen ift 2). Andere dergleichen 
ic) nur dieſes anführen, daß, wenn er auf Zeugniſſe und Bekaͤntniſſe Lutheri von der 
die Schrift komt, und von felbiger zu ver) Schrift uͤbergehe ich mit Stillſchweigen, 
den Gelegenheit hat, er fie nicht gnug zu weil fie uͤberall in feinen ‘Büchern vorfoms 
loben weiß. Unter andern fehreibet er an men und von andern zufammen gelefen wor⸗ 
einem Ort F): du ſolt wiffen, daß die den ?). = N 
heilige Schrift ein folches Bud) ift, das 6. N | 
aller anderer. Bücher Weisheit zur] Mit diefer Liebe gegen GOtt und fein 

Narrheit macht, weil Feines vom ewi⸗ Wort war ein Eifer vor die evangelis 
gen Leben lehret, obne dis allein u. |.w. | ſche Mahrheit verbunden. Er lies es da⸗ 
Er bejeugte von feinen andern Büchern, |bey nicht bewenden, daß er felbft die Wahr⸗ 
daß er fie nur zu dem Ende geichrieben und |heit erkante und annahm; fondern breitete 
herausgegeben, um die Menfchen. in die |fie auch mundlich und füriftlich aus, und 
“Bibel zu führen. Er wuͤnſchte, daß feine |hielte dergeftalt über die Neinigkeit der Lee 
und aller Menfchen Schriften untergehen; re, Daß er die mit felbiger flreitende Irr⸗ 
die Bibel.aber allein übrig bleiben moͤgten, thuͤmer, befonders der Papiſten, Sacra⸗ 

und ſagte: gern bätte ichs gefeben, daß mentirer, Schwermer, Geſetzſtuͤrmer, Zus 
meine Bücher allefamt wären dabinten|den aufdecfte und widerlegte; die Wahr⸗ 
geblieben und untergangen, Und iſt heit hingegen veftete und vertheidigte. Das 
‚unter andern Urſachen eine, daß mir|von haben wir an feinen Schriften Beweiſes 
grauer vor dem Exempel. Denn ich|anug, aus welchen fein Eifer vor Die evan⸗ 
wohl febe, was Nutzes in der Rirche|gelifche Wahrheit deutlich herfür leuchtet, 
geſchaft ift, da man bat auſſer und ne-|und zwar auf folche Art, daß er diejenige 
ben der heiligen Schrift angefangen, Geſtalt an fi) bat, die er an ſich haben 
viele Sucher und groffe Bibliothecen mus, wenn er GOtt gefallen fol. Er war 
zu ſamlen, ſonderlich ohne allen Unters wohl gegruͤndet und beruhete aufdie Noth⸗ 
ſchied allerley Väter, Concilia und Leh⸗wendigkeit, die reine Lehre wieder herzuſtel—⸗ 
rer aufäuraffen, Damit nicht allein die |Ten und darüber zu halten, wenn der Kirche 
edle Zeit und Studieren in der Schrift) Ehrifti folte gerathen: Glaube und Gott⸗ 
verſaͤumet; fondern auch die veine Erz Ifeeligkeit fortgepflanget werden. > er⸗ 

ante 

F} in der Vorrede zu dem Wittenbergiſchen Theil feiner Schriften 1539. E 
5 in eben der gleich en angeführten Vorrede, 
h) unter andern ift diefes gefchehen in Theodoſii Fabricii locis communib. Aus den Schriften lm 

theri, und zwar in deren erſten Theil p. 19, und im andern Theil p 43: Kirchners thefauro 
explicationum omnium articulor, ex Lutheri operibus p. rfggq. und deffen deutſchen thefauro D. 

. Mert. Zurbers p. ıu f. Salsınanns fingularib. Lutherip. 593: Veiels Unterricht aus Autbe« 
£i Schriften p. x u. fi denen Bertram im andern Theil der vermiſchten theolog. und pbilo: 
fopb. Betrachtungen p. 70 beyzufügen. 
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Kante Lutberus und drung alfo Darauf, daß|daß er nicht auf fich und fein zeitliche In⸗ 

man fich der reinen Lehre annehmen: feldi- teveffes ſondern Tediglih auf GOtt und _ 

ger nichts. vergeben und vielmehr vor ſie deſen Ehre: auf die Menſchen und Deren 
ſtreiten möge. Solchen feinen Sinn hatlewiges Heil geſehen, welches auch nicht. 

er unter. andern alfo ausgedrucfet d: es anders feyn konte. Er flog aus einem veis 
ſind zweyerley Sünden: die erſte wi- [nei Hersen: aus der Duelle einer wahren 
der das Wort; oder cbriftüche Lehre]und aufrichtigen Liebe gegen GOtt und den 
nd Blauben: die andere woider die) Machften. Die Liebe war herslich, und er 

Biebe. Die Sünde wider die Lehre ſoll wufte wohl, wieviel an der Erhaltung der 

in Beine Wege gedultet werden; mit reinen Lehre gelegen fey; darum aber war 
der Sünde aber wider die Liebe ıft Be: |der Eifer auch) ned) ernſtlich und ſtarck, 
dult su haben, weil dadurch allein vor |fo daß er ohne Anfehen der Perfon die Irr⸗ 

- den den Naͤchſten gebandeit wird ohne thuͤmer widerlegte: Dreufte gegen Die Feinde 

Verletzung der Lehre und des Glau⸗ der Wahrheit fehriebe: nachdrücklich deu 
bens; wo aber wider das Wort, Glau⸗ Ungrund ihrer Lehre zeigte: ein ſcharfes 
ben und GOttes Ehre etwas vorge | Salg und eine feharfe Lauge zur Neinigung * 

nommen wird, da iſt in keinem Wege zu |der Kirche brauchte, weil es Damals noͤthig 
ſchweigen; vielweniger Gedult zu tra⸗ war. Philipp Melanchthon ) mercket 
gen; ſondern harter Widerftand zulan, daß die Haͤrtigkeit, deren er fich wider 

tbun. An einem andern Ort *) fihreiber | die Feinde Der reinen Lehre in Schriften bes 
er: esift mic der Lehre fo genau abge: dienet, nicht von einem zanckifchen und bass 
zirckelt und eigentlich abgemeffen, daß | haftigen Gemuͤthe; fordern von einem groß 

man ohne gioffen und mercklichen |jen Ernft und Eifer vor die Wahrheit herr 

». Schaden weder darzurbun; noch da: | gekommen, und das müften alle, die Image - 
‚von etwas nehmen kan; ingleichen: die |fehen und gefant, von ihm bejeugen. Go 
Lehre foll gantz rein und lauter: helle [eiferig er aber auch war; fo wufteer gleich 
und licht feyn, daß Kein Stücklein der |twol feinen Eifer zu mäßigen und fich kluͤg⸗ 
Sinfternis; auch nichtefn einiges Woͤlck⸗ lich einer Gelindigkeit zu bedienen , wenn - 
lein daran bemercket werde. Ich koͤnte er nemlich fahe, Daß ſolches die Umſtaͤnde 
noch mehrere dergleichen Zeugniſſe und der Zeit, der Sachen und der Perſonen er⸗ 
Ausſpruͤche benbringen ,, wenn ic) nicht | forderten ‚; ohne daß er Damit fein Gewi - 
wuͤſte, daß diefes was uͤberfluͤßiges ware, ſen verletzte. Er drang nicht gleich Darauf, 
weil fie überall in feinen ‘Büchern vorkom⸗ daß in allen Gemeinden, wo das Licht des 

men. Sch mercke vielmehr an, daß fein |Evangelii aufgegangen war, fogleich die 
Eifer zugleich ein vedlicher Eifer gewefen, | Kirchengebräuche in ihre gehörige und rechte . - | 
und er ale dabey eine ſolche Abficht gehabt, | Form .. wuͤrden; fondern Ties I 

ER. | 2 gefal⸗ 

3) in der Erinnerung an die Thumberrn im Stift zu Mittenberg, Bere 
#) in der ausfübrlichen Erklaͤr. der Epiſtel an die Galater, fo im VIII, Theil diefer Samlung 
NG en —— 2653 An He RR, ä Fr 5 i ; 

in der Keichentede, die ex bey ber Beerdigung der Leiche Lutherl gehalten, und yon der oben unp 
gRaͤndlich gehandelt wordeß. er aa | 



. 

— — 

354 | | Das 2, Eapitel | 355 | 
6efallen , wenn felbige anfänglich nur ei⸗ chen; er blieb aber nebft D. Bugenhagen 
nigermaffen verbeffert und fo befchaffen wa⸗ und den zweyen Diaconiszu Wittenberg, und 
ven, Daß fie Eonten gedultet werden. an wohl Die Peſt fo. gar in fein Haus Fam 
den Carlſtaͤdtiſchen Handeln erzeigte er ſich und er feiner ſchwangera Frau wegen in 
auf der einen Seite eifrig; auf der andern | Sorgen fund; übernahm er doch alle Ger 
hingegen gelind, und erwieſe gegen ihren Ur⸗ fahr grosmuͤthig and befande fich bey einiz 

bheber manche Gedult. Geinem Naturell gen, die an der Pet lagen und ftarben, - 
nach war er feurig und hisig, und Damit | Dabey ftunde er zugleich in einer wahren 
felbiges, wo es nüthig war, gemaͤßiget Derleugnung fein felbft, und faste ſich 
wuͤrde, gab ihm die weiſe Norfehung GOt [mit allem, was er anund auffer fich hatte und 
tes Melanchthonem zum Eollegen, einen |mit allen zeitlichen Gütern feinem GOtt aus 

Mann, der alugelind und furchtfam war, Liebe zu ihm Dergeftalt nach, daß er fich 
und Lurherum, wo er ausfchweifen wolte, nichts; GOtt aber alles zufchriebe und fich 

zwruͤck halten Fonte. muf 
ſeine Freundſchaft mit zur dienen ”). 

Wie Luther feinen GOtt herslich liebte; 
alſo faste er auch auf denfelbigen fein Ver⸗ 
trauen. Er mwufte, an welchen er glaubte, 
und daß er durch den im Glauben ergriffe⸗ 
nen JEſum einen verfühnten GOtt habe, 
folglich Eonte esnicht anders ſeyn; denn daß 
er von ihm alles. Cute erwartete, und ver⸗ 
fichert war, er werde fich feiner annehmen. 
Das war der nechfte Grund feines heroi- 
ſchen Muths bey aller Gefahr und in aller 

Dazu muſte auch) deſſen Willen und Führungen lediglich über- - 
lieg. Er mar von den zeitlichen Dingen fo 
los und frey, Daß er weder aus der Ehre; 
noch aus dem Dermögen etwas machte; 
fondern mit dem wenigen, fo ihm Die guͤtige 
Vorſorge feines Vaters im Himmel zuflieſ⸗ 
fen lieſſe, zufrieden und dabey veranüge 
war. JEſum und feine Ehre jog er allem 
vor, und war bereit, um deflelben roillen ae _ 
les, fein Weib und Kinder, auch fein eigen 
Leben dahin zu geben, wie er fich denn ges 
wuͤnſchet, daß er als ein Märtyrer ferben 
möchte und dafür hielte, wenn dieſes nicht 

Noth, wenn felbige auch noch fo gros feyn Igefchehe, fü achtete ihn GOtt diefer Ehre 
mochte, wie ich vorher mit mehrern ange 

mercket babe. Dur einer einigen Probe 
diejes feften Vertrauens auf GOtt und der 
Daher gefloffenen Hershaftigkeit will ich ietzo 
noch gedencken. Als 1527 die Peft zu Wit 
tenberg graßirte und deshalben die Univer- 
fität nach Jena verkget wurde, lies ihn 
zwar der Ehurfürft gnadig erinnern, er 
moͤgte auch mit dahin gehen und nebit ſei⸗ 
ner Fran und Kindern der Gefahr auswei⸗ GDtt hatte ihm den Geift der Gnaden 

nicht wert, wovon ich vorher mehrers ans 
geruhret habe. Bey ihm hies es recht: 
HErr, wenn ich nur did) babe, frag 
ich nichts nach Simmel und Erden, u, 
f.w. Pfalm LXXII, 25. u, f. 

. AXIL 

Ber allen dieſen Gaben, die Luther von der 
Gnade empfangen hatte, befande ſich auch 
noch eine gar befondere Gabe des Gebets 

und. 
des 

m) \. Bertram im andern Theil ber vermiſchten theol. und philofopb: Betrachtungen p. ss, und 
P.ange in diflertat. de charifmatis et meritis Martini Lutberi ad typum Paulli et Timothei ex 
2 Timoth. ], 7. 8, delineatis, p. 27, 
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des Gebets im reihen Maag mitgetheilet. Herz im Leib für groffer Freude, ſinte⸗ 
Er betete hertzlich, Findlich und inbruͤnſtig mal ich ihn fo freundlich und andaͤchtig⸗ 
fo daß fein Geber aus dem Hersen in Die lich mir GOtt hoͤrete reden ; fürnemitch 

. Höhe ftieg und fich dabey eine groſſe Glau⸗ aber, weil er auf die Verbeiffungen aus 
bensfreudigkeit: ein volles Vertrauen auf den Pſalmen fo bart Orange, als wäre 
die Gnade GOttes und auf Das Verdienftjer gewis, daß alles gefcheben muͤſte, 

feines Heylandes JEſu Ehrifti zu erkennen was er begehrte. So berichtet auch Me⸗ 
gabe, Er betete Daher auch Duechdringend|lanchtbon °) felbft, er wäre oft Dazu ger 
und erhörhich. Cr that das ohne Unter-|Fommen, daß er mit heiffen Thraͤnen vor 
las: hielte an am Geber, und beugte ſeine die gange Kirche gebetet, wie ev ſich denn 
Knie nicht nur täglich zu gewiſſen Stun⸗ |täglich eine geroiffe Zeit dazu ausgefeset, daß 
den; fondern auch auffer denfelbigen, wie er etliche ‘Pfalmen gefprochen und Daben 

es die Umftande mit fich brachten, vor mit Geufjen und Weinen fein Gebet zu 
Gott; von ſolchem Eifer und Fleis Luthe⸗ GDtt verrichtet. Mit, denjenigen ware er 

‚ rim Gebet gab Veit Dierrich dem Mer nicht zufrieden gewefen, „Die entweder aus 
- Fanchthon diefe Nachricht 9: es geber Eein | Saulheitz oder unter dem Dorwand ihrer 
Tag fürüber, in welchem er niebt aufsivielen Geſchaͤften vorgäben, es ware gnug, 

wenigſt drey Stunden, fo dem Studi-[menn man nur: einen Eurgen Seufzer zu 
ven am allerbequemlichften find, zum GOtt thaͤte, indem uns ja eben Deswegen. 
‚Gebet nimt. Es bat mir einmal ge⸗ gewiſſe Formen und Weiſen zu beten vor 
gluͤcket, daß ich ihn hoͤrete beten, bilf|gefchrieben wären, Daß wir felbige leſen; 

TT, welch ein Bei, welch ein oder herfagen folten, um dadurch unfere 
Glaub ift- in feinen Worten. Er beter|Hersen zu erwecken. | — 
fo andaͤchtiglich, als einer der mit) Ss. XX. — 
GOtt/ mit ſolcher Hofnung und Glau⸗/ Das Gebet Lutheri war nicht ohne Kraft 
ben, als einer, der mit feinem Vater und Wuͤrckung.“ Dadurch wurde vor⸗ 

redet. Ich weis, ſprach er, daß du nemlich der Segen vom Himmel auf Das 
unfer lieber GOtt und Vater bift, der⸗Reformationswerck gebracht und Deffen 
halben bin ich) gewvis, du ze die Der: Fortgang herlich befördert. Damit konte 
folger deiner Kinder vertilgen. Thuft er Die Wahrheit beſchuͤtzen: die Feinde ent- 
dus aber niche, fo if} die Lahr dein fo kraͤften und überwinden: manche bevorfte- 
wohl; als unfer, die ganze Sache ift hende Gefahr abwenden und felbiger entge⸗ 
dein, was wir gethan baben, das ha⸗ hen. Insbeſondere haben verfhiedene Per- 
ben wir thun müffen, darum magſt ſonen an fich erfahren, was Luthers Gebet 
On, lieber Vater, fie beſchuͤtzen. Als vermogt und ausrichten Fonnen. Unter 
ich ihn folche Worte mir heller Stim- |denfelbigen befande fich Philipp. Melanch⸗ 

me von ferne hoͤrte beten, brand mirs thon, welcher 1540 bey feiner Reiſe auf 
Bun, un, SL NEN 

a) e8 befindet fich diefer Brief deutfeh im V. Theil p.244. Ei inis 
ſchen Exemplar deſſelbigen iſt in a re 6. ee 
rieufen Bibliothec im erſien Theil p. 398 zu Iefen. Ä N in der Ceichenrede, die ex bey der Beerdigung der Leiche Lutheri gehalten, ' 



m ‚nicht den Tod des Sünders; fondern 

en N (n > 
. er Das 2. Capitel — 

den Convent nach Hagenau zu Weimar aus Ohren mit allen Verheiſſungen des Ge⸗ 
Schwermuth in eine toͤdtliche Kranckheit vers, das da muſte erhoͤret werden da 
fiel, und als der Churfuͤrſt deshalben Lu⸗ ich aus ber heiligen Schrift zu erzeblen 

eherum eiligft von Wittenberg holen Kies 

und dieſer Melanchtbonem in den legten 

Zuͤgen anfeaf, fo. Daß er niemanden mehr 

-  Kennete und aller Verftand weg war, er⸗ Se IV. 

ſchrack er heftig darüber und jagte zu den] Sch füge ein ander merkwuͤrdiges Erem⸗ 

KReiſegefehrten: bebüte GOtt, wie hat pel bey, und zwar des vedlichen Gotiegges 

ich anders jeinen Verheiſſungen trauen 
jolte P), _ RER 

mir der Teufel diefes Organon geichän- |lehrten und erſten evangelifchen Superins - 
- der; hierauf aber kehrte er ſich nach dem | tendentens zu Gotha, Friedr. Wiyconii, 
Senfter zu: rief GOtt fehr hertzlich und anz Als Derfelbige an der Schwindſucht gefaͤhr⸗ 

daͤchtig an, und wie Diefes gefchehen war, | lich Darnieder lag fehrieb er Diefes Lurherg, 
nahm er Melanchthonem bey dev Hand und | und lies in dem Brief mit einflieffen, ev fey 
ſprach: feyd getroſt, Philippe, ihr kranck; iedoch nicht zum Tode 5. fondern 
werder nicht flerben. ©b GOtt gleich | zum Leben, Luther antwortete ihm am 
Urſach bat zu töten; fo will er doch | C 

eine Freude, Das er jo. getroft fey und fich 
vor den Tod nicht fürchte; fondern vielmehr 
ein Derlangen habe, abzuicheiden und bey 
Ehrifto zu ſeyn; er that aber hinzu, daß er 
zu JEſu flehe, er mögte ihn das Unglück 

daß er fich befehre und lebe. Er bat 
Luſt zum Leben und nicht zum Tode, 
Weil GOtt die gröften Sünder , die 
iemals auf Erden geleber, nemlich 
Adam und Evs, in feine Gnade beru⸗ 

fen und angenommen, fo will er viel⸗ 

weniger euch, Pbilippe, verftoffen; 
oder zugeben, daß ihr in eurer Sünde 
und Schwermut vergebet. Darum 
gebet dem Tranergeift nicht Raum und 
werdet nicht euer eigener Moͤrder; fon- 

dern verlaffer euch auf den HErrn, Der 
da Fan tödten und lebendig machen. 
Huf diefe Rede ift Melanchthon gleichlam: 
wieder lebendig geworden: nach und nad) 
u feinen Kräften und zur vorigen Geſund⸗ 
heit gelanget. Luther hat nachgehends von 

‚ feinem Gebet, das er damals gethan, ger 
last: alda mufte mir unfer HErr GOtt ber, Das bitte ich mit. Ernft: wils 
berhalten. Denn ich warf ihm den!auch gewaͤhret feyn und fo haben, und 

Sack vor die Thür und riebe ihm bie|mein Wille foll bierinnen geſchehen, 
| 2 Amen, 

etliche der ihrigen ehe, denn er, furben, 

GOtt an Myconii ſtatt wolle Franck laffen 
werden und ihn beiflen ablegen dieſe feine 
Hütte, die nun ausgearbeitet und ges 
dienet babe: verzehre und kraftlos 
worden und daher untücheig fey. Er 
ſehe wohl, daß er niemanden mehr nüße, 
Beym Schlus fügte er hinzu: gehabt 
euch wohl, mein lieber Ehr Friedrich, 

lange ich_ lebe, daß ihr geftorben ſeyd; 

2) 1, Seckendorf libr. III hiſtor. Lutheran. $. 83 p. 313. 

# 

wuſte, Daß er mich muͤſte erbören, wo - 

Sontag nach Epiphanien 1541 und bezeugte 

nicht erleben lafien, dag Myconius; uder 

Er begehre und bäte, daß ihm der Liebe 

der HErr laffe mic) ja nicht bören, PB 

fondern. ſchafs, daß ihr mich überles 
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Amen. Denn diefer mein Wille fücht bekant gemacht werden. Dabey babe man 
die Ehre göttlichen YTamens; nicht aud) das faft wunderbarliche und prophetie 
meine Ehre; noch Luft. Das ift ge⸗ ſche Werck, fo Luther an ihm bewviefen, 
wislich wabr 7). Diefes Geber Lutyeriinicht auszulaflen ; noch viehveniger zu ver⸗ 
iſt dermaſſen durch die Wolcken Durchger| geffen, indem da er vor fechs Jahren mit 
drungen und hat eine folche Kraft bey GOtt einer Schwindſucht dermaſſen angegriffen 
‚gehabt, daß Myconius in feiner groffen|teorden, daß, man nicht anders dencken 
Schwachheit noch fechs Jahr erhalten wor⸗ koͤnnen, er wurde nicht lange mehr Teben; 

> den und erft den 7. April 1746, folglich bald] Luther gleichwol durch fein Gebet es bey 
nach Lutheri Tod, geftorben. Er bezeuget GOtt dahin gebracht, daß er noch am Les 
dieſes ſelbſt in zweyen Schreiben, die er ben ſey; Luther hingegen, wie er verlangt, 

 46.an Georg Roͤrern ergehen laſſen ). vor ihm durch einen feligen Abſchied in das 
In dem erſten meldet er, nachdem er 1541] Reich der Herrlichkeit eingegangen fey. 
“Durch Das ſtarcke und Fräftige Gebet; Durch TO NKU N. — 
die hertzliche und lebendige Troſtſchrift Lu] Go foll er ſich auch fein Eheweib, die Ca: 
theri gleichfam vom Tod auferwecfet wor⸗ tharinam, da fie fehr Franck geweſen, erbes 
den, babe ex feint felbiger Seit fechs Sahr|ten und einsmal geſagt haben: ich habe 
in groffer Schwachheit aelebet und Luthe⸗ unſern Philippum und meine Käthe 
cum fehriftlich gebeten, daß er ihn doch und den Ehrn Miyconium vom Tod 
durch fein Gebet nicht Kanger in diefem Le⸗ erbeten ). Diele Werftändige haben ge - 

- ben aufhalten wolte; fondern einen Seesen |urtheilet, daß ebenfals fein Gebet das grof 
über ihn fprechen und ihn immer in Friede fe Unglück‘, welches gleich nach feinem Tod 
dahin fahren laſſen; weil er aber hierauf|durch den betrubten Religionskrieg ausge⸗ 
Eeine Antwort erhalten, bäte er den Georg |brochen, fo Tange abgehalten habe. Cr hat 
Roͤrern, er mögte felbige bey Luthero erins |felbft an Georgen, Furften zu Anhalt, ges. 

nern und machen, daß er ibn feiner Bitte febrieben, er fey gewis, daß bey feinem Le⸗ 
gewähre. In dem andern Schreiben, das |ben Fein Hauptkrieg in Deutfchland entſte⸗ 
nicht lange nach Rutheri Tod, und zwar hen werde, indem fein Gebet far erhoͤret 

den 03. Merk 1546 aufgefeget worden, ges fey; nach feinem Tod aber mügte man aufs 
dencket er, daß ihn Juſt Menius beſuchet ſehen 9), Das war nun ein Werck der 
und ibm erzehlet, wie man Die legten Pre: |Önaden und zeigte Deutlich an, daß der 
digten Lutheri und deffen heiffame Reden, Geiſt des Gebets uber ihn. veichlich ausge⸗ 
die er uber Tiſche und ſonſt gethan habe, goſſen ſey. Selbiger war in ihm gar zeitig 
fleißig zuſammen bringe, Die auch werth geſchaͤftig und trieb ihn ſchon auf den Schu⸗ 
waͤren, Daß man fie wohl verwahre, damit len zu Magdeburg und Eifenady, und nach⸗ 
fie mit der Zeit durch den Druck mügten gehends auf Der Liniverfirat Erfurt an, daß 

— AN | a 
eF - 2 . » \ = FE > x x N 

dieſes Schreiben Lutheri fieht im X, Theil gegenwärtiger Samlung feiner -Scriftenp.zoe. 
r) es find dieſe beyde Briefe lateiniſch geſchrieben und nachgehends deutſch überfeget und gedruckt worden. 

5 f. Mathefium in der XIII. Pred von dee Hiſtor. D Mart. Luthers p. 148. 
9) weldes auch Matheſius in der XV. Pred. p. 189 berichtet. 
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betete und zu fagen pflegte; fleißig Gebet 

ift über dieshelfte ftudierer ". Das an 
gefangene. gute Werck Des Gebets faste er 

bey ihm beftandig fort, fo daß er ſtets in 

allem Anliegen betete und auch betend feinen 

Geiſt aufgab, wie ich fehon vorher in der 

Erjehlung feines Abfchieds aus dieſer Welt 

angemercket habe. Der gute Geiſt lehrte 

ibn, was zu einem gottgefalligen und erhoͤr⸗ 

lichen Gebet noͤthig ſey, und daß er dieſes 
wohl verſtanden, weiſen unter andern ſeine 

Auslegungen 

ex bey feinem Siudieren fleißig und hevglich 

Eapitel 353 
(Damit Iehete er auch mit feinem eignen Er⸗ 
empel andere, wie fie beten folten 2). 

Diefe Natur⸗ und Gnadengaben Lutheri, 
von denen ich bisher geredet habe, waren 
an ſich ordentliche Gaben; nur bekam er ſie 
vor andern nach einem reichen Maas, 
Aufferordentliche Gaben Fonnen wir ihm 
nicht beylegen, wenn wir felbige in folchem 
Sinn nehmen, ‚Daß fie keinen Grund in den 
natuͤrlichen Kräften des Menfchen haben; 
fondern über felbige hinaus gehen. Er. hats 

deg Vater unfers zur Gnuͤge te Feine Gabe zu weiſſagen; oder zufällig 
an”). Cr machte ihn ſelbſt geſchickt, daß Eunftige Dinge vorher zu wiſſen und zu fa- 

D 

er hertzlich, einfaltig und Fräftig beten Tonz|gen, wo man eigentlich reden will, indem 
te, nicht nad) Art der Phariſaͤer: nicht mit fonft GOtt ihn unmittelbarer Eingebimgen 
einem felbft gemachten Mund- und Lippen und Offenbarungen hätte würdigen muͤſſen. 
werck; fondern nach) dem Trieb des Gei⸗ Will man diejenigen Muthmaffungen bie 
ftes aus dem innerjten Grund Des Hertzens, her rechnen, Die von ihm geſchehen und 

aus welchem alles, was er feinem GOTT nachgehends eingetroffen, und ſelbige Weiß 

portrug und von ihn bat, hervorquolle, Tagungen; ihn’ aber felbft einen Prophe⸗ 

welches wir deutlich genug aus feinen noch ten nennen, wie dergleichen viele gethan has 

oorhandenen Gebeten fehen koͤnnen 7).|ben ), fo komt es dabey nicht ſo wohl a 

— 

=) ebenfals Matheſium in der I. Pred. p3. 
3hbas Luther in feinen Schriften bin und wieder vom Gebet, und befonders won deſſen wahren Bes 

. fdbaffenheit gelebret, weiſen: Kirchner in theiauro explieationum omnium articulerum ex Luthers 
operibus p. 504, und in dem deutſchen thefanro D. Mart Autbers p. 171: Saltzmann in fin- 
gularib, Luther. p. 254: Deiel in dem Unterricht aus Lutheri Schriften p 461. 

„) Zutheri Geber und Seufzer haben aus deflen Schriften zufammen gelefen: Treuer in dem Betgloͤck⸗ 
lein .atberi, welches zu Gtrasburg K59r gedrudt und nachgehends von Pifisrore, Schweoler, 
Sstieber wieder herausgegeben worden: Gruber in Luthero rediuiuo und zwar in der achten Claſſe 

eines jeden Bands. Veiel im güldenen Kleinod der fchöniten und geiftreicheften Andachten 
und Betrachtungen aus den Schriften Kutheri: Reuchel in dem andaͤchtig berenden Kutbero, 
2 oh 1738 wieder herausgefommen. Mean finder fie auch in den Theilen ſelbſt ver Schrif⸗ 

ten Luthert. 2 ' 

x) von Lutheri fonderbaren Gahe zu beten find nachzuſehen: Spener in der Vorrede zu Zurberi Kies 
chenpoftill $. 9: Schwedler in der Vorrede zu des vorher gedachten Treuers Betgloͤcklein Zus 
ıberi ; Gerber im andern Theil der Hiſtorie der Wiedergebornen in Sachfen p. 25: Sefemann 

-in theolog. Lutheri euangelic. Götze de oraculo Lutheri: fleißig gebetet, balb ſtudirt, 1718 

ind in mifcellan. de vita Lutheri p. au: Bertram im andern Theil der vermifchten-tbeolog. und 
pbilofopb. Betrachtungen p. 104: Zeller in den befondern Müssen, welche auf gelebrre Ge: 
ſellſchaften und gelebrie Keute gepraͤget worden, p. 497. — — 

4) unter andern gehören hieher: Kapäi filua vaticiniorim Lutheri, wahrhaftige Prophezeyungen 
des tbenren Dropbeten und beiligen Mannes GOttes, u. | w. 1578: Neanders Amtberus, 
der deuiſche Prophet: Sauberti Lutherus, propheta Germaniæ, das ift, etliche Weillaguns 

gen 
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. „Die — als biefmehr auf die Benen-, Schriften zu verftehen und auszufegen, und 
nung an. Sene hat in fo weit feine Rich [da Diefes Wort auch) fonft ſo vorfomt, ſo 
tigkeit, daß nemlich Luther verſchiedene kan ich ebenfals keine Urſach ſehen, warum, 
Fünftige Dinge gemuthmaſſet und fich da⸗ fich iemand daran ftoffen wolle. Es fomf 
bey ſo wohl auf Die heilige Schrift und da- alles darauf an, wie man die Woͤrter nimt 
bey unter andern auf die darinnen enthalte⸗ und was man Darunter verſtehet. Will 
ne Begebenheiten der Kirche und ÜRege]iemand ja dariiber freiten, fo lauft es end» 
GOttes; als auch auf die Umftände feiner ich auf ein Wortgezaͤnck hinaus ). 
Zeit gegeimdet und von einem fünftigen Er⸗ $. XXVI | 
folg einen wahrſcheinlichen Schlug gemacht: GOtt theilte ihm auch Die Gabe Wun⸗ 
daß feine Muthmaſſungen zum Theil richtig der zu din, nicht mit. Sie war zu dem. 
eingetroffen, fonderi ich” wie es nach feinem | Werck, Dazu er Ihn auserfehen hate und 
Tod mit. dev Kuch e und dem gemeinen brauchte, nicht noͤthig. Seine Lehre war 
Weſen Deutſchlands ausfehen und GOtt nicht neu und Eonte ſich mit dem Zeugnis 
die Frommen aus Gnaden; die Gottloſen der Schrift und mit der uͤbernatuͤrlichen 
hingegen im Zorn heimſuchen werde, und| Kraft ihrer NBahrheiten ſattſam rechtfertir - 
daß er, weiches man wohl noch hinzuſetzen gen, wie es Dev gefeguete Fortgang Der Ner 
fan, hierinnen durch eine befonderes iedoch formation hinveichend bewieſen. Haben 
ordentlich erlesuchtende Gnade tor andern ihn Daher einige von den Lehrern unferer 
eine Einficht gehabt. Solche Muthmaf | Kirche thaumaturgum, einen wunderthär 
fungen haben viele Weiffsgungen genenz|tigen Mann genennet ), fo iſt ihr Sinn 
net und Luther hat ſich von denfelbigen dis nicht dahin gegangen, daß er wuͤrcklich 
Wort ſelbſt bedienet, welches an ſich nicht Wunder gethan haͤtte; ſondern ſie haben 
au tadeln iſt, indem fe biges, wie es auch vielmehr auf das gantze Reformationswerck 
ſonſt pflegt gebraucht zu werden, in weitern: geſehen, das GOtt durch ihn, als einen 
Sum genommen und ſolches hon eini gen, armen und fchlechten Münch, ohne Teibliche 
Die hievon geſchrieben, ausdruͤcklich erinnert Waffen und Mittel angefangen und aus 
worden. Lutherum ſelbſt bat man einen, geführet, und gemeinet, dab man ſolches 
Propheten geheiſſen; iedoch nicht nur werlal [8 ein Wunder anfehen fonne Dach iſt 
gen gedachter Mut hmafſ agen; ſondern dieſes auch nicht nach dem eigentlichen und 

‚auch wegen Der von GOtt hin in itgetheil⸗ I: 7 Sim des Worts Wunder anzu 
ten ſonderbaren Gabe, die prophetiſche nehmen. Nach demſelbigen war die Hier ; 

— formation 

gen Serrn D. Autberi von Deutſchland 1650, einiger anderer nicht zu gedencken, welche in Fa⸗ 
bricht eentifolio Liitheran, p..374 und 2. 800 erzeblet werden. Man thue binza: Matbefium in 

— 7 

der XV, Predigt von der Kiffer. D. Autbets p. 189.0. f welcher, nachdem er von den Deophes 
zevungen Burheri überhaupt gefagt, doß ſſe nun meiften! heils erfuͤllet und von Tag zu Tag J—— 

- Mich ins Werck kämen, verſchiedene derſelbigen erzehlet. 
WMallet in Luchero defenſo, Cap. 27 p. 348: und in defenfion. Luth. defenſ. Cap. 27 p. 802: 

Pfeiffer in antienthufiafin. p. 153 „und bie unfchuldige Krachrichten 1 718.p. 314. 
&) diejenigen, welche Lutherum entweder alg einen wunderthaͤtigen; oder bersunbernstuübigen RN vor⸗ 
geſtellet haben, erzehlet Fabricius in centifolio Lutheran, p. 389. 
Lurheri Schritten 23 Chase a Aa 
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formation Fein Wunder, weil die dabey lich Die Einficht in das Wort GHDttes, um 
vorgekommene Handlungen und Begeben⸗ die paͤbſtiſche Irrthuͤmer zu entdecken -und 

beiten, fie mogten zum Reich der Natur; zu wiederlegen, die Wahrheiten hingegen 
oder der Gnaden gehören, an ſich von der vorzufragen, zu beweifen und zu vertheidi⸗ 
einmal beftimten Ordnung und deren Gefer| gen: Die nathirliche und ungeswungene 
gen nicht abwichen und GOTT bey der! Seredſamkeit, Damit er zu deſto befferer - 
Wiederhervorbringung und Ausbreitung! Ausbreitung der evangeliichen Lehre einen 

des evangelifchen Fichte nichts aufferordent- deutlichen und nacıdeücklichen Vortrag, 
liches that. Das geoffenbarte und ver⸗ fehriftlich und muͤndlich, thun konte: die 
kuͤndigte goͤttliche Wort war das eigentliche wahre und ungeheuchelte Gottesfurcht, 
Mittel, wodurch alles ausgerichtet wurde. um mit ſeinem Exempel Die Kraft dee IBahr- 
Gefaͤlt es gleichwol einem, Die Neformaz) beiten, Die er andern lehrte, zu beiveifen und 

tion als ein Wunder anzufehen und fie fo zu zu beftatigen, zumal-da der Greuel des. 
:cE,, Pabſtthums nicht nur in groben Itrthuͤmern, 

bey dem fi) GOttes Macht, Weisheit Unwiſſenheiten und Blindheiten; fondern 
und Gütigkeit auf eine befondere Art geof⸗ auch in einem fehandlichen und Argerlichen 
fenbavet und welches als ein ſehr groſſes Leben, ſonderlich bey der Cleriſey, beftunde. 
Merck zu bewundern ift, fo wird Feiner une] Dazu Fam der beroifche Muth und die 
ter den Verſtaͤndigen etwas daran zu ta⸗ frendige Standbaftigkeie, um die Hinz 
deln finden. Es iſt nicht fo ſchlechterdings derniſſe und Schwierigkeiten, welche ibm 
ungervohnlich,, das Wort Wunder auflwegen der Reformation gemacht wurden, 

dieſe Weiſe zu gebrauchen. _ Ob es aber im getroſt zu überwinden: Feine Gefahr zu 
Anfang nicht ratbfamer geweſen ware, Luelfcheuen und Das angefangene Werck ineinem 
therum weder einen Propheten; noch einen |feiten Vertrauen auf GOtt und deffen mach- 
wunderthätigen Mann zu heiflen, da. die tigen Beyftand unverzagt fortzufegen. In 
Sache felbft auf eine andere Art hätte koͤn⸗ Anfehung folcher Gaben und der von felbi- 
nen ausgedrucfet werden, ohne Daß man gen abhangenden Nerdienften gegen Die 
der Luthero fchuldigen Hochachtung was| Kirche it er mit verſchiedenen groffen und 

. ‚vergeben, laſſe ich dahin geftellet feyn. heiligen Männern in mancherley Schriften 
XXVIII. verglichen worden, als mit dem Noah, 

Inzwiſchen ſchenckte GOtt um deswegen | Abraham, Moſe, Samuel, Elia, Server 
Luthero groffe und gar fonderbare Natur-Imia, Sohanne dem Täuffer, Johanne dem 
und Gnadengaben ; damit er ihn dadurch] Svangeliften,, Apoftel Paulo, Martino 
zum. Reformationswerck, wozu er, ihn Turonenfi, Johann Huſſen 9), dergleichen 
auserſehen hatte, geſchickt machen moͤgte. gar wohl hat geſchehen koͤnnen und noch ge⸗ 

Unter denſelben waren ihrer ſonderlich vier,!ichehen Fan, wenn man nur dabey in gehoͤ⸗ 
die. dazu erfordert wurden: die gruͤndliche rigen Schrancken bleibet, und weder Sucher 
Gelahrheit, und bey derfelbigen vornemz'mehr; als ſichs gebuhret, beyleget; oder 

as | Anlas 

i voleichungen angeſtellet, ſind in Fabricii centifol. Lutheran. 
— 6 hin: —— in — Müngen, welche 

auf gelebrre Gefellfebaften und Leute geprager worden, pı 565. 
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Anlas zu einer uͤbermaͤßigen Hochachtung trauet er fich nicht, etwas darwieder zu erin⸗ 
gegen denfelbigen giebetz noch auf folche nerns). DaullZange #) nennetihn cheo- 
Pergleichungsarten verfält, welche gegwun, logum que confummatum, profundum ” 
‚gen und weit hergeholet find. Er ift aber; et incomparabilem und Lud. Maim⸗ 
nicht nur mit gewiffen geoffen und heiligen) bourg *) befennet, das Luther einen fehr 
Männern; fondern auch mit der Sonne, munfern und feharffinnigen Verſtand ges 
mit einem Stern und andern Sachen, vor=| habt: gelehrt und beredt geweſen: fich-fleif- 
nemlich mit einem Schwan in eine Verglei⸗ fig und unermuͤdet erwieſen: eine groſſe 

chung gefeget worden . - 1 Standhaftigkeit und Unerſchrockenheit fehen 
Haac ANIX. laſſen und uberdies noch andere Tugenden 

- Daß Luther ein Mann geweſen, den und Gefchicklichkeiten befeffen, , dergleichen 
GOtt mit befondern Gaben ausgerüftet, iſt Zeugniffe ich noch mehrere anführen koͤnte, 
eine fo Elare und ausgemachte Sache, daß wenn es nüthig ware. Gleiches Lob hat er 
auch verfihiedene unter den Papiſten felbige bey andern Gegnern unferer Evangeliſchlu— 

erkant und ein Zeugnis der Wahrheit davon |therifchen Religion erhalten. Der Neforz 
- abgeleget. Erasmus fehreibt von ihm an mirten *) nicht zu gedencken, fo bat ihn uns 

einem Det): hominis vita magno omni-|fer den Socinianern Warn Ruarus 
‘um confenfu probatur: iam id non leue/virum fummum genennet "). 
pr&iudicium eft, tantam effe morum in- STINE ANN. & Sn 

 tegritatem, vt ne hoftes reperiant, quod; Nehmen wir. zu den vortreflichen Gaben 
calumnientur. Der pabftifche Gefandte, | Lutheri zugleich dasjenige, das GOtt durch 
Hieronymus Alexander, hielte zwar sserlihn zum Beſten der Kirche ausgerichtet, fo 
auf dem Neichstag zu Worms eine Nede it er billig als ein aroffer Mann anzufehen, 
wieder Lutherum, und wolte darinnen be⸗ der geroiffer maffen nicht leicht feines Gleis 
mweifen, daß er ein grober Ketzer und ſeine chens hat. Philipp. Melanchchon follges 

- Bücher mit Recht waren verbrannt worden ;|fagt haben *), Bugenhagen ſey ein Grams - 
wenn er aber auf deffen Leben komt, ſo ges'maticus, und lege fich auf die Worte des 

ar ee Bee £ 

Ü 

_ = — — — 

 e) f Fabricium in centifol. Lutheran. p. 395. 408 ſq. und Leſſer in der vorber angeführten Schrift 
“pP. 377: RA ee A 
PM ÄÜtr. IE. epifttol.I. Man fehe auch nah? Sleidanum libr. I p: 28. 
2) 1. Sederdorf {ör. I. hitter. Lutheran $ gr p. 1490. ZIUNL 8 Y 
r) ehron. Citizenf‘ und zwar beym Piftorio zo. L feriptor.. rer,; germanic,.p.. gsor. 8 
) in hiftoire du Lutheran. Zar. i.p 23. 25. und Zur, II p. 182 R ——— 
k) viele Lobſprůche welche Lehrer der reformirten Kirche Luthero beygeleget Haben, hat Schertzer in ei⸗ 
nem Programmate zuſammen geleſen, das ſich in Boerners pietate acad. Lipfienf, in reformationis 

Lutheri inemoriam p. 33 befindet, BR 
N «entur, 1 epiftolar. zum, 1. ee SR — Kr 
m) mehrere gute Urtheile, welche Papiften, Reformirte und andere auffer unferer Kirche von Luthero ges 
faͤllet haben, find anzutreffen in Schleupners elogiis Lutheri von Sreunden und Seinden, ısag: 
Loͤſchers erften Theil der vollfiändigen Reformat. Xcten p. 218: Pfefferkorns guten Urthei⸗ 
len von Luthero, die 1717 wieder gedruckt worden: in Dem unpartheyiſchen Bibliochecario p. ı1: 
Betrams vermiſchten theol. und pbilofopb. Berracht. im andern Theil: p- 13 dee Magiri in 
— eritic, p. 538 und Popeplounts in cenſura celebrior, auctor. p,.540 nicht zu ge» 

encken. " ei 3 
») $ Mathefinm in der XVI. Pred, von der Aiffor, D. Zutbers p. 103. 
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— er fehe drauf, zeigung feiner Macht, Weisheit und Gů⸗ 

! nn 2 — ts az tigkeit, gewuͤrcket, gering haste; oder fich 
daraus zu folgern: Zonas fey ein Redner, nichts daraus machte, Man murde nicht 

ber die Moute des Texts herrlich und Deut-|fo wohl Lutherum; al8 bielmehr GoOtt ber 
\ Jich ausfprechen koͤnne; Luther aber ſey alles leidigen. Das — iſt 

- Sn allen. Theodor Beza °) hat dieſes Epi⸗ GOttes Werck und Luther iſt dabey nur als 

gramma auf ihn gemacht: ein Werckʒeug gebrauchet worden. 

” Roma .orbem demuit: Romam fibi . XXXL | 
3 Wenn ‚papa fubegit: Doch find bey folcher Hnchachtung auch 

Ä Viribus illa fuis: fraudibus ille fuis.|afle Ausichtoeifungen zu vermeiden und man 

Quantum ifto maior Lutherus, maior |has dahin zu fehen, daß man der Sache nicht 

+ 

i et illa, - au viel thue und Luthero nicht mehr, denn 

tum illamque vno qui domuit|fichs gebubret, beylege. Er iſt ein grofier 

en... ,.calame, Mann geweſen; dabey aber ein Menfeh ger | 

"I munc Alciden memorato Græcia hlieben, der jeine Schwachheiten und Feh⸗ 

— mendax. ir fer gehabt. Sie waren ihm wohl bekant 

" Lutheri ad calamum ferrea claua und gaben Gelegenheit, ‚daß er fich mehr 

ee nihil, > und mehr in der wahren Demuth übte, wer, 

welches alſo ins Deutſche uͤberſetzet wor⸗ von viele Zeugnifie und Exempel in feinen 
Schriften vorhanden ſind. GOtt wuͤrckte 

Kom bat die ganze Welt und ‚BRomlin ibm Eraftig und nach einem. befondern 

a der Pabſt bezwungen, Maas; iedoch fo, Daß er Diefes nicht un⸗ 

Doch jenes brauchte Macht; bit: mittelbar thate; noch mas auſſerordentliches 
es gegen diefer Lift. > vornahm. Er war ein hocherleuchteter 

xuchero aber iſts viel beffer noch ge- Mann; gleichwol aber hate er Feine uns 
a lungen, mittelbare göttliche Eingebungen und er Fan 

Durch deſſen Keder Rom allein be: deswegen nicht ineine Claſſe mit den heiligen - 
20. wonngänifeign Männern Gottes, mit Den Propheten, 

Es mögen Herculem die Griechen Evangeliften und Apoſteln gefeßet werden. 

ELSE) immer weifen:  Mirnbermaßigenfobeserhebungen trittman 

- Wir möffen Kurbers Kiel vor nicht nur der Wahrheit und Beſcheidenheit, 
| ſenes Keule preifen. |die fich en au I 

Enten Groͤſſe wegen iſt Luther mit feinen |fondern giebt auch bisweilen Anlas, daß die 

en ib Berdienften aller Wiedriggeſinneten daran einen Anſtoß neh⸗ 

dings hoch machten und zu verehren Ger men; Diejenigen aber, ſo der wahren Lehre 

fchahe Diefes nicht, fo wäre das eben fo viel, beypflichten und eben keine groſſe Ueberle⸗ 

als wenn man Dasjenige, welches GOTT gungskraft haben, zu einer aberglaubifchen 

Authero mitgetheifet and durch Ihn, mit Per Verehrung verleitet werden koͤnnen. 
u ee ſelige 

TEEN 
ET 

) in iconib. viror. doctxin. illuſte.cap. 3. * 

) f, Junders guldenes und filbetnes Ehrengedaͤchtnis Autberi p- 236. 
er 

* 
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* feliger&chtwiegervater, der Herr D. Bud» Lutherumuͤber Die Beſthofenhen dermenfihr 
deus 2), hat mit Recht gefagt: ego vero | lichen Natur gelobet und ihn als einen Mann 
vt procul ab illorum moribus abfum, qui | ohne alle Mängel und Schwachheiten an⸗ 
ex Luthero idolum aliquod faciunt, præ- geſehen hatte. Doch las ich dahin geſtel⸗ 
ter viri optimi intentionem, quod ado- let ſeyn: ob nicht rathſamer geweſen wäre, 
rent, etnihil, nifi haudandum et admi-| daß einige derjenigen Lobſpruͤchen, Die man 
—— ab eo proficifei poſſe, fibi per- ihm beygeleget, waren behutſamer eingerich⸗ 
ſuadent; ita contra certus ſum, magnistet und gemaͤßiget worden, wie ich bereits 

et excellentibusprorfüs virtutibus Euthe- | vorher angemercket habe. Sch bin aber 
rum eminuifle, ‚adeo vt pauci forte per| auch) der Meynung, daß man ſie, da fie 
omnia fecula inueniendi fine, qui cum einmal da find, nicht übel auszulegen; noch 
eo comparari queant, Und nicht ohne ſich dariiber aufzuhal ten habe. Es koͤmt 
Grund ſchreibet an ſich Toschim Camera⸗ nicht fo wohl auf Die Worte; ale vielmehr 
tius"): qui quidem Martini, Lucheri auf den Sinn an, in toeichem man fie gez 
auforitatem et nomen ita celebrant, ve nommen. Das iſt fo geſchehen, daß du⸗ 
ſfupra conditionem et modum generis thero nichts uͤbermenſchliches ugeſchrieben 

“ humani non dubitent extollere, iis vi- worden, wenn ibn einige unfer andern einen 
dendum, ne preftantiflimi atque fummi ; Propheten, Evangeliſten, Apoſtel: einen 
yiri bonam exiftimationem tribuendo Heiligen: den andern Mofen, den Dritten 
nimium diminuere et ſuæ audaciæ ab illa | Eliam den andern Johannem, den andern 
excellentia præſidium quarere videan- Daum genennet ’). 
eur. Mir ift nicht befannt, ans iemand a 

Das dritte Eapitel, 
RN | von | 

Luthers Reformationshandlungen. 
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jenen gerechnet, bie Befantmachung feiner | Die Unterredung mit dem pabfkifchen Gefandten 

a F I =. A # ; 

Saͤtze von der Kraft des Ablaffes und was er 
fonft wieder den Ablas vorgenommen $. X- 
XIV. 7° 

Die Heidelbergifche Difputation. $. XV. 

Die Herausgabe feiner Nefolutionen $. XVI. 

Das mit dem Cardinal Cajetano zu Augfpurg! 
-angeftelte Geſpraͤch $. XVII-XXVIL 

= Die Leipziſche Difputation $. XXVIH-XXXV. 
Die Schriften wieder die pabftliche Bulle $. 

XXXVI. 
Die Appellation vom Pabſt an ein Concilium $. 
— 

Die Verbrennung der paͤbſtiſchen Bulle und des 
paͤbſtlichen Rechts 5. XXXVULXL. 

Die Wormfifchbe Handlungen $. XLI-XLVI. 

Der Aufenthalt auf der Wartburg und was er 

da getban $. XLVIII. 

Die Berfertigung der beyden Catechismorum, 
nachdem er vorher der angeftelten Kirchenpi- 
fitation beygewohnet $. XLIX-LII, 

Der Beytrag zur Augſpurgiſchen Confeßion und 
was von ihm zu Coburg gefcheben $, LIII. 
LiV.LV. ne 

SL 
us. dem, fo ich vorher fo wohl von 

7) Luthero und deſſen Leben uber 
Ä haupt; als auc) von defien Na⸗ 

tur und Gnadengaben angefuͤhret habe, 
iſt deutlich zu ſchlieſſen, Daß er Diejeniz 

ge Perfon geweſen, welche GOtt nach fei- 
ner Weisheit Dazu auserfehen gehabt, um 
durch fie das Werck der Neformation ans 

Eapitel  ı 37) 

Vergerio $. LVI. — 

ul ber Schmaldaldifchen Artikeln $. 

—— werden ie gemeinen Reformationd- 
andlungen erzehler, als die Predigten 6. 
LVHLLX. — 

Die academiſche Vorlefungen. $. LXTIE 
Die Verfertigung vieler Schriften, befonderg die 

deutſche Ueberfeßung der heiligen Schrift, $. 
LXIV-LXXUL ee — 

Die Liederarbeit $. XXIV-LXXVII. 
Die academiſche Diſputationen $. XXVIII 
LXXXI. 

Die Streitigkeiten mit den Papiſten $. LXXXII- 
LXXXIV ’ ri — 

Der Briefwechſel $. LXXXV. 
Wobey noch mit angemercket wird, wie er fich 

den Sacramentirern wiederfeget; wie er dem 
Marpurgifchen Colloquio beygewohnet: mag 
er. bey der Wittenbergifehen Eoncordie gethan. 
$. LXXXVI-XCVI. Fe 

Und wie er den Fanaticid und Schwärmern wie⸗ 
derfprochen. $. XCVII. TH 

von Luthero felbft gewidmet ift, abEommen 
würde und mir viele weitere Graͤntzen ſetzen 
muͤſte. Vielmehr bin ich willens, aus den 
Gefchichten der Kirchenverbefferung blos das» 
jenige hier beyzubringen, welches Lutherum 
angeht und zu zeigen, was er beym Anfang 
und Fortgang diefes Wercks gethan habe, 
Sch werde denmach allein von feinen Re⸗ 
formationshandlungen reden, und zwar in 

sufangen und fortzuführen. Wie diefes zu dieſer Ordnung, daß ich erfilich und vorz 
der im göttlichen Rathſchlus beitimten Zeit nemlich diejenigen vorftelle, welche die ei 
wuͤrcklich gefchehen und was Luther dabey gentlich fo genante Neformation, fo fern ee 
geiban, will ih nun in diefem Hauptftuck|dabey wieder das Pabſtthum befchäftiget 
erschlen. 

ihrem ordentlichen Zufammenhang zu be: cramentirer und anderer, die fich mit ihren 
ſchreiben, indem wenn ich Diefes thun wolte, | Irrthuͤmern der Wahrheit errtgegen geſetzet, 
ich von dem eigentlichen Zweck gegenmartiz |gefchehen ift. Jene ſind nicht alle von eis 
ser Schrift, welche nur zu einer Hiftorie nerley Art, und wenn man einen Unterfchied 

N Derfel: 

1. Meine Abſicht ift nicht, Die Re-|geivefen, angegangen; bierauf aber auch i | 
formationsgefchichte ſelbſt hinveichend und in | Eurglich beyfüge, was in Anfehungder Sa: 
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derfelben beſtimmen will, laſſen fie fich uns Bibel und viele Schriften der Kirchenväter 
ter andern fuͤglich in befondere und gemei. gedruckt hatte: da die wichtigften Zeugen 

ne eintheilen. Solchen werde Ih vor Augen der Wahrheit, die. Waldenſer, Wickefiz 
haben und mich vorher erklaͤren, wie ichiten und Hußiten, wieder das Pabſtthum 
ihn verfiche, und wie nach meinem Begrif aufgetreten geweſen und gleichjam den IBeg. 

beyde Arten von einander abweichen. zur Nefoemation gebahnet: da das Maas 
: SIRIEN der pabjkifchen Bosheit voll und der Graͤuel 
Ich habe vorher gejagt, daß GOtt Luz! der AblasEramerey- aufs höchite aeftiegen 
tberum zum Werckzeug der Reformation war und da man ſchon lange Zeit vorher ein 
auserfehen habe, Das ift zwar aus dem,|fehnliches Verlangen nach einer Verbeſſe⸗ 
fo ich in den vorhergehenden Eapiteln erzeh⸗ rung der Kirche gehabt hatte. Alles das. 
Jet und angeführet habe, nicht undeutlic) zulaefchahe in Wahrheit nicht von ohngefehr: 
fehlieffen; ich werde aber nicht unrecht thun, GOtt ordnete nach feiner Weisheit und 
wenn ich ietzo, ehe ich zur Sache ſelbſt Fom:| Güte damit dasjenige vorher au, was 
me, den Beweis davon gehoͤriger maffen zur Ausbreitung und Annehmung derjeni- 
und alſo in feiner völligen Geftalt vorſtelle gen Wahrheit, die durch die Neformation 
und erläutere. Überhaupt beruhet derfeibige wieder ans Licht gebracht werden fülte,- ers 

- Darauf, Daß die Reformation als ein gutfz|fordert wurde. Es dienten dazu die Wiſ—⸗ 
liches Werck anzufehen, und da Lutherus fenfchaften, Die Schulen, die Academien, - 
das Werckzeug dabey gerefen, welches an die Buchdruckerey, ale Mittel, durch 

ſich ausgemacht und nicht zu laͤugnen ſtehet, welche die Lehre des Evangelii nicht nur 
ſo iſt nothwendig daraus zu ſchlieſſen, daß muͤndlich; ſondern auch ſchriftlich in kurtzer 

ihn HD zu dieſer Sache auserſehen und Zeit vielen tauſend Menſchen Eonte bekant 
- pwehler habe. Die Goͤttlichkeit ſelbſt der gemacht werden. Die heilige Schrift wur⸗ 

Reformation leuchtet aus folchen Mercfmar|de ins deurfche überfeget: in wenig Jahren 
len einer befondern göttlichen Vorſehung, vielmals gedruckt und. fo vielen Leuten, fie 
die fich hiebey geoffenbaret, herfür, daß mogten gelehrt; oder ungelehrt feyn, indie 
alle diejenigen, Die ihre Augen nicht muth⸗ Hände gegeben, und das war eben der 

willig und boshaftig zudrucken, felbige ſehen Weg, ihr Heyl durch eine feligmachende 
muͤſſen. Wir erblicken ſolche, wenn wir auf Erkaͤntnis zu befoͤrdern. Diejenigen, deren 

die Umftande der Sere, zu welcher dieſe ſich GOtt nebſt Luthero bey diefem Werck 
Rivchenverbeflerung angegangen, fehen wol⸗ bediente, twaren viel gelehrter; als ihre pabe _ 
Jen. Es war die Zeit, da die Wiſſenſchaf-ſtiſche Gegner, wir mögen auf die menfch- 
ten, beſonders der lateiniſchen, griechifchen]liche; oder göttliche Wiffenfchaften feben, 
und hebraifchen Sprache, und die man zu) Siefontenzu Wittenberg undan andern Or⸗ 
diefem Werck noͤthig hatte, aus den Hölen|ten die YBahrheit öffenehchlehren. Sutberus 
der Finfterniß wieder an das Licht getreten] verfertigte, eine Schrift nach der andern: fie - 
waren: daman vorher hie und da Schulen| wurden häufig gedruckt: in andere Spra⸗ 
und Academien angeleget: Die Buchdrucker-| chen uͤberſetzet und dadurch gieng das Licht 
kunſt erfunden und bereits in guten Stand des Evangelii mehr und mehr auf, - 
gebracht: nebſt andern Büchern ſchon die — ee 

6, I. 
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| ARE: - nen. Wäre das ein — 
Zu dieſen Umſtaͤnden der Zeit nehme man Werck geweſen, wie ine 
die Befchaffenheit der Perſon, durch welche Sache gerathen und den Streit beygele » 
GoOtt die Reformation angefangen und fortz| haben. Die Hand des HEyen * dick 

geſetzet: man wird fodenn Die Zusftapfen der mehr mit im Spiel und da wag — 
ee — noch DR 
cher ſehen. Es war felbige Lutherus. Vor⸗ mit Blindheit gefchlagen un! "dr 

‚ ber wolten verfchiedene eine Verbeſſerung eine Kraft — — e ae 
der Rirche unternehmen und giengen Damit|dem, was er angefangen, weiter zu — 
um; konten fie aber nicht zu Stande brin |und die Sache unerſchrocken fortzufeßen * 

gen, weil fie GOtt nicht als Werckzeuge IV u 
dazu auserfehen hatte; noch die von ihm bez 
ſtimte Zeit gefommen war, ‚Durch Luther 
‚zum nahm Die Sache einen gluͤcklichen An: 
fang und wurde gefegnet fortgeführet: Don 
GOtt bekam er alle diejenigen Gaben, Die 
zu einem Neformatore erfordert wurden, 

dige ein allgemeiner und befonderer., Je⸗ 

nen, daß nachdem er die Wahrheit des 
Evangelii erkante: Die paͤbſtiſche —— 

vornemlich eine gruͤndliche Gelahrheit: eine einſahe und das Gebäude der Kirchen ſo zu 
natuͤrliche und ungezwungene Beredſamkeit: reden, in voller Flamme ſtunde, e e, € 

eine ungeheuchelte Gottesfurcht: einen hero⸗ dings verbunden war, feinem ee 
ischen Muth und freudige Standhaftigkeit, der erfanten Wahrheit zu diene H 
wovon ich ſchon oben 2) gehandelt habe. anzulegen, Daß das Feuer — 
Sein Gemuͤth wurde durch goͤttliche Kraft und Die Kirche gerettet we 8 
dahin gelencket, daß er anfieng, die Graͤuel fte er thun, er — ſich u —— 

des Pabſtthums zu entdecken, und es war chen Menſchen; oder als einen Ehriften * 
bey ihm ein ſtarcker und beſtaͤndiger Trieb, trachten. Dazu Fam ein befonderer Ber 
in dem angefan» en Werck unermuderivuf und dieſer war wieder theils een 
fürtzugehen. Dr. ‚er war er einer. der gro |licher; theils ein auferordentlicher, Der 
ſten Verehrer des rümifchen Stuls und hatte [ordentliche kam darauf an, daß er ein { ſchen Eifer vor h daß er rechtmaͤßig verordnet Ihr r | einen folchen Eifer vor denfelben, daß er rechtmaͤßig vererdneter Prediger: ein Dos 

32 

Damit hatte Sutberue einen goͤttlichen 5 ( n goͤttlichen 
Beruf zur Reformation. Es vr dere 

ſolte ausgeführet werden, ſo wurde der Yabk 

ner; oder Der allgemeine beftunde darin 

meinte, derjenige erwieſe GOtt einen befonz|ctor und Lehrer der Gottesgelahrheit auf er 
dern Dienft, welcher bereit ware, fein Le- |ner Univerſitaͤt war und daher eine befondere 
ben vor den Pabſt zu laſſen, amd ſolches auch Verbindlichkeit auf fich hatte, die Wahr: 
wuͤrcklich thate. Er hatte fich nichts weni⸗ |beit zu entdecken: felbige zu vertheidigen und 
ger, als eine Kirchenreformation, in Sinn ſich den Irrthuͤmern zu wiederſetzen. Den 
kommen laſſen und was er im Anfang that, Jaufferordentlichen befam er nicht auf eine 
folte nur wieder die Tezeliſche Ablaskraͤme- ſolche Art, Daß er von GH unmitteika 

2” a het na br unmittelbar 
rey, als eine Privatfache,. gehen, weiches waͤre berufen worden, wie — 
feine Gegner, die Papiſten ſelbſt, nicht Inugs Ichen bey den Propheten und Apoftein ge, 

#) im I, Cap, ſonderlich im ı2. €. | * —VDB — 
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ee 
fehehen; ſondern es hatte das aufferordent- 
liche, fo damit verfnupfet war, vielmehr 
Darinnen feinen Grund, daß GOtt, nach⸗ 

dem er in feinem Rath die Reformation be 
7 — gehabt, er hiezu Lutherum, als das 

erckzeug, vor allen andern Menſchen 
auserſehen und erwehlet, welches eben dar: 
aus zu ſchlieſſen, Daß er ihn mit allen dazu 
erforderlichen Gaben ausgerüftet, und durch 
ihn dasjenige gefihehen Eonte, was zum 

Beſten der Kieche und zum Heyl der Men- 
fchen nöthig war; dergleichen hingegen ans 

- dere zu thun, nicht vermoͤgend maren, ob 

\ 

Waffen. 

zu Diefem Werck untauglich geachteter 

von Luthers Reformationshandlungen. 

— 

381 

ı Mönch. - Er übernahm eine Sache, ohne 
vorher einen Entwurf davon zu machen, 
‚welche Fein Kayfer ausrichten koͤnnen. Er 
hatte.es mit Paͤbſten, Kayfern und Koͤni— 
gen zu hun, und dennoc) vermmochten fie mit 
aller ihrer Macht und Gewalt: mit allen 
Berathſchlagungen und harten Bedrohun⸗ 
gen: mit. Feuer und Schwerd weder Luz 
therum ſelbſt; noch feine Lehre aus dem _ 
eg zu räumen; oder die Ausbreitung 
des Evangelii zu hemmen, Er war Dabey 
nicht zaghaft; fondern getroft und grosmi- - 
thig. Er wuſte, daß er eine gerechte Sa⸗ 

— Ms 
Gliebt ung die Befchaffenheit der Zeit und J e 
der Verfon, Durch melche die Reformation] weſen, fo wurden Die vielen und mächtigen 

fie gleich den Willen hatten, die Kirche zu «be hätte, und daher gab er. nicht nach; 
reformiren *). 

— ne Waffen waren das Wort GOttes und 
Gebet. Ware es nur Menſchenwerck ges 

geſchehen, ihre Goͤttlichkeit zu erkennen, ſo Feinde mit dem in ſo ſchlechten aͤuſſerlichen 
erheltet ſoiche auch aus dee Art und Weiſe, Umſtaͤnden ſtehenden Luthero und feiner Leh⸗ 
wie fie zu Stande gebracht worden, Man re bald fertig geworden ſeyn; da aber das 
brauchte Feine leibliche; ſondern geiftliche nicht gefchehen konte; fo iſt ja daraus zu 

Die heilige Schrift wurde als fehlieffen, Daß eine höhere Kraft die Sache 
die einige-Michtfchnur zum Grund geleget, 
und durch felbige wurden fo viel Irrthuͤmer daher Fam aud) ihr gefegnerer Sortgang, 
und eine groffe Menge bei) aller Welt ver: |welcher- fo befchaffen iſt, daß man dabey 
hafter Misbräuche und Beſchwerungen be⸗ den Finger GDttes deutlich fehen Fan. In 
fieget. Dies alles that ein elender, aumer, |Furger Zeit gieng nicht nur das Licht des 
unbewafneter, und-von den Papiſten — an ſich helle auf; ſondern es wur⸗ 

den auch dadurch viele tauſend Menſchen zu 
einer 

5) Von Lutheri rechtmäßigen Beruf zur Reformation, find nachzuleſen: Gerhards difputat, de voca- 
tione Lutheri, 1617, welche er nachgehends dem loc. de minifterio ecclefiaftic, $. 118. (gg. einver: 
leibet: Hunnii offenbarlicher Heweis, daß D. Mart. Autber zu des Pabfitbums Reformgs 
tion rechtimaßig von GOtt fey berufen worden, 1628. 1567, und mit Aöfchers Vorrede 1717 
und ı723: Lricolai Antwort auf die jefuirtifche vermeinte Demonftration P. Jodoci Kedden, 
els ob D. Luther Eeinen göttlichen Beruf gehabt bätte, zu reformiren, 1653: Muͤllers Lu- 
therus defenfus und defentio Lutheri defenfi sap. 2: Eonrings animaduerfion. in Walenburchio-. 
rum Couringii laudati & corredti partem priorem de vocatione extraordinaria primorum ecclefiz 
reformatorum, 1663. Bebels differtat, de vocatione Lutheri Lutheranorumque miniftrorum, 
1658: Moebii programm de Lutheri ad reformationis opus vocatione ac poteftate, welches in 
Boerners acadeın, Lipfienfis pietate in reformationis Luthers memoriam p. 62 fiehet: Heumans 
Luther. apocalyptic. p 116 und andere dergleichen Schriften, die in Sabricii centifol, Lutheran. p. 
326. und 771, und im andern Theil meiner Binleitung in die Religionsftreitigfeiten auffer un: 
ferer Zirche p. 1083. u. f. erzeblet find, 
Lutheri Schriften 23, Theil, Bb 

ſondern vertheidigte fie unerſchrocken. Sei⸗ 

regieret, beſchuͤtzet und beſchirmet. Chen 

—— 
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einer ſolchen Erkaͤntnis gebracht, Daß fie Die, Hand an ſelbiges legen muſte, welches ein 
Wahrheit annahmen: fich dazu bekanten Umſtand iſt, den ich auch vorher zu erklüs 
und fich vom Pabſtthum Iosmachten, ohn⸗ ren und zu beweiſen, vor dienlich erachte, 
geachtet die meiften Fürften und Potentaten, ehe-ich Die Reisrmationshandlungen Lutheri 
wenigſtens aͤuſſerlich dem Pabſt beſtaͤndig ſelbſt nach einander durchgehe. Verſchie⸗ 

anhie ngen. Das Fam nicht etwa nur von dene unter den Reformirten, beſonders Die 
natürlichen und moralifchen Urſachen; oder | Schweiger, haben behaupten wollen, Zwing⸗ 
beſonders von geroiffen politiſchen Fehlern, |lius habe ehe angefangen, Die Kirche zu re⸗ 

welche sorgegangen, her; fondern es brei-|formiven, als Lutherus und man Eonne da- 
tete fich die evanaelifche Lehre eigentkch durch | her nicht fagen, Daß Diefer der erite Refor⸗ 
ihre eigene Kraft aus und dadurch erhielte mator geweſen, wiewohl fie wegen Der Zeit 
fie zugleich den Sieg wieder alle Feinde: nicht mit einander ubereinflimmen. Einige 
wieder alles Wuͤten und Toben des Sa⸗ ſagen, Zwinglius habe elf Jahr vor Luther 

tans, ohne leibliche Waffen und allein|ro die Wahrheit erkant; welches jedoch vor 
durch ihre geiftliche Macht. Cie fande eis ſich wegfalt, weil es hier nicht auf Die Er⸗ 
nen aroffen Beyfall wenn fie gleich an ſich Eantnis der Wahrheit an fich felbft ankomt. 
felbft allen Luͤſten des Fleifches entgegen ftes Andere geben vor, Zroinglius habe zwey; 
het und ihre Annehmung Damals mit fo vier oder anderthalb, oder ein Fahr in der - 
len Gefaͤhrlichkeiten verfnupfet war, und Schweiß zu veformiren, angefangen, ehe 
damit war ihre Ausbreitung nichts menſch⸗ dieſes in Sachſen von Luthero gejchehen fey. 
liches; fondern was göttliches ). Zu Diefer Meynung bat Zwinglius felbft 

ea Anlas gegeben, indem er an einem Ort 7) 
GOtt hatte Lutherum dergeftalt zum Re⸗ geſchrieben: coepi ego, euangelium pra- 

formotionswerck erfehen, Daß er zuerjt Dieldicare anno falutis decimo fexto füpra 
a 0 - mille- 

N 

—F 

) Was ich jetzo won der Goͤttlichkeit des Reformationswercks angeführet habe, iſt ein Auszug aus dem, 
fo ich davon im Vorbericht zum XV. Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri, beſonders im deſ 
fer: ander» Capitel p. ss u. f. meitläuftiger gefagt habe. Nufler dem koͤnnen nachgefehen werden : 
Seumanns Schrift de prouidentia reformatrice, welche in deffen Luthero apocalyptic, p, 37 ftehet? 
die unter Budder 1717 aehaltene Diiputarion, de .diuina providentia circa. ecclefie reformatio- 
nem, a Martino Luthero fufceptam: Aepini Differtation de reformat. Luther. opere diuino, 
1717: von Seelens difquifitio de reformatione Lutheri, non humanis cœpta ac promota confi- 
his, die fi in deffen ftromat. l.utheran, p. 2. fgq. befindet: Rosners oratio de emendationis fa- 

- erorum, a Luthero fufcepte, diuinitate. ın dejlen eloquentia academic. p. 923. fgg. Allen diefen 
find die Arbeiten einer vereinigten Geſellſchaft in der Oberlauſitz, zu den Geſchichten und der 

Selahrheit überbanpt gehörende, im zweyten Stud beysufügen, wo p- 73 eine Vertheidis 
gung der Reformation Luryeri gegen die Vorwürfe eines neuen und ungenanten Geſchſchtſchreibers zu, 
lefen find. Solcher ift derjenige, welcer die Denckwuͤrdigkeiten der Brandenburgiſchen Ge— 
febicbte , die franköfifch dem zweyten und dritten Band der Schriften der Föniglichen Academie dey 
Wiſſenſchaften zu Berlin einverleiber und hierauf in dem Aamburgifchen Magazin und befonders zu . 
Leipzig 1750 in 8. gedruckt worden, aufgefeßet. Er hat darinnen ein wieder die offenbare Wahrheit 
laufendes und fehr anftößiges Urtheil won der Keformation gefället, und fein Bedencfen getragen, zu 
fchreiben , daß weder eine goͤttliche Vorſehung; nod) ein gerechter Eifer vor die Wahrheit; fondern as 
kein der Eigennuß, die Zanckſucht, Neuaterigkeit Ruhmredigkeit, nebft andern unordentlichen Affe- 
sten die Reformation veranlaffer und befördert hätten. 

‘4, explanat. articnl, 18, 70m I. open. p. 37. 
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-millefimum et quingentefimum, eo ſcili- 

cet tempore, Quum Lucheri nomen in 
noftris regionibus ne auditum adhuc 
erat,. Sic autem pr&dicau, quum 
mifla adhuc in vfu eſſet pontiliciis: euan- 
gelium, quod in mifla legebatur,, po- 
pulo propofui explicandum Lxplican- 
dum, inquam, non hominum commen- 

von Qurbers Reforma tionsbandlungen. 3.385 
mus vir, do&tor Thomas Vuyttenbach, 
Bielenfis, patronus.et carifimus pr&- 
ceptor meus ante annos aliquot Bafılee 
in confeffu publico in fchola er palaeftra 

|theologica, licet me abfente, habuerat, 
Me tunc in Matthei pr&dicatione Lu- 
cheri feriptis parum eſſe adiectum, quis 
non vider? Eben Daher nahmen einige Ge 

tis; fed fola feripturarum biblicarum|legenheit, vorzugeben, als wenn Zwinglſius 
collatione, "Tametfi tunc temporis ve-|bereits in der Schweiß reformiret; che Lu⸗ 

. hementer prifcis do&toribus, vt qui ef-Itherus dergleichen in Sachſen get han, als 
fent puriores et clariores, addictus ef 
ſem, quantumuis me et illorum non ni- 

‚ hil pigeret; ingleichen: anno decimo no- 
no, quum Tigurum concefhlfem et ibi- 
‚dem pr&dicare capifflem, indicabam 
venerabilibus domino pr&pofito cete- 

Kudolph Goveltber e), Gent, Bullm⸗ 
zer F) und einige andere Schtweißer, twors 
auf Chriſt. Pezelius 5) die Sache wieder 
aufgewaͤrmet und mach und nach andere 
ebenfals dieſer Meynung beygetreten find, - 
Auſſer dem Moſe Amyraldo, gehoͤren da 

risque collegii illius capitularibus, me hin: Radolph Hoſt inianus ) Georg 
poſthac prædicaturum eſſe euangelium| gornwusi), vie Caſſeliſchen Theoig 

Matthæi, idque abfque humanis com-|gen k), Andr. Wengerſcius 2), Tor 
mentationibus ex folis fontibus fcriptu-| venn Hoornbeek *), - Fobann gene, 
re facr&. Initio eius anni nemo apud| hoſtinger ”), und von den neueften Das: 
nos de Luthero quidquam audierat, pr&-|niel Berdes °), der übrigen nicht zu ge⸗ 
terquam quod de indulgentiis quiddam dencken ? . Unter dieſen jet angeführten 
prodierat, quod me parum erudire po-| Schriftſtellern bat ſich ſonderlich Sottinger _ 
terat, quum iam antea fatis feirem, in-| angelegen ſeyn laffen, Zwinglium zum er⸗ 

. dulgentiarum negotium nihil effe; quam] jten Reformator der Kirchen zu machen und 
fucum et dolum. Didiceram hoc ex} ihn hierinnen Luthero vorzuziehen; um diez- 

diſputatione quadam, quam, dottifli-!fes aber zu beweiſen, bezieher ex fich auf 

R an ——— des: 
e) pr&fation hemiliar in Matth. 
7) ın der Vorrede zu Sünlers Buch de 

del, -1574- x 
‘g) part. 8. argumentor, & objedtion. p. 238, 
h) hiftor, facramentar, parz. IL, p. 33, 
5) hiftor. ecclefiaftic. p. 301. 
k) in den Wechſelſchriften. 
DJ) libr. I. Slauonix reformatæ. p. 42, 
») fumm. controuerfiar, religion. 4ör. IV. p. 284. - 
») hiftor. ecclefiaftic. nou, teſt. parz. VI, p 202. fqq, 
5) introduetion, in hiftoriam euangelii, feculo XVI, pafim per Europamı renouati, som, I, p. 55, 

und. 103. : x —— 
- 9) unter andern thue man hinzu: Hottingers helvetiſche Kirchengeſchichte, im dritten Theile, 12, 

u. f. und Zuͤrchiſches altes und neues der gelebrten Wels, im fechfien Stud, 

filio dei und in dev Verantwortung auf fieben Rlagarti 
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des Raths zu Zirch Schutzſchrift an die ſchaffenheit der Reformation, von welcher 
andern Eydgenoffen 1524 den 2ı Martii, hier Die Dede iſt, hat vielmehr mit fich ges 
worinnen es heiffe, Daß die Prediger da- bracht, Daß das Pabſtthum oͤffentlich und 4 
ſelbſt ſchon bey vier; oder fünf Jahr her vor aller Welt dergeftalt angegriffen mors 
das Evangelium gelehret und Daß Der Rath den, daß Dadurch die wuͤrckliche Verbeſſe⸗ 
zur ſelben Zeit, ehe ſie von Lutheri Lehre ete rung der Kirche erfolget und daraus zu 
was gewuſt; oder gehoͤret, in einem oͤffent⸗ ſchlieſſen iſt, daß das hiezu gebrauchte 

lichen Edict allen ihren Predigern in der Werckzeug von GOtt auserſehen und von 
Stadt und auf dem Lande befohlen, daß ihm zur Ausführung der Sache geſchickt ges 
fie insgemein und frey die Evangelien und|macht worden. Hier ift nun Die Frage: 

° Epifteln einftimmig und nachdem Sinn des wer den Anfang eines folchen Wercks ges 
heiliaen Geiftes und dem Verſtand der macht? wer den erften öffentlichen Angrif 

- 

- Schriften alten und neuen Teftaments|des Pabſtthums gethan? ob es von Luthe⸗ 
verkuͤndigen, und nur dasjenige, was mit|vos nder Zwinglio gefchehen? Mit Grund 

der Schrift zu behaupten, predigen; das] wird folches jenem beygeleget; dieſem bins - 
andere aber als Neuerungen weglaſſen fol-| gegen abgeiprochen. Die Frage ift hilfe: 
ten. Er thut die vorher angeführte Worte riſch und mus daher durch Die dahin gehoͤri⸗ 

des Zwinglii und einiger anderer Zeugniffe[ge Geſchichte und deren gültige Zeugniffe 
hinzu, von denen er glaubet, daß fie ihm zulausgemacht werden Man halte dasjenige, 
ftatten kaͤmen. uthe 

> VIE was Zivinglius gethan, gegen einander, fo 
Dieſer Meynung ift wiederfprochen wor-| wird fichszeigen, wer hierinnen vor dem ans 
den und daher die hiftorifche Gtreitfrage| derneinen Vorzug habe. Lutherus hat den 

entſtanden: ob Lutherus; oder Zwwinglius,|3r. Octobr. 1517 feine Sage wieder den Ab⸗ 
als der erſte Neformator der Kirchen anzu⸗ las angefchlagen und das Pabſtthum öffent 
fehen fey. Die Nede ift don der Reforma⸗ lich angegriffen: auch hierauf das Werck 

-" - tionund deren Anfang, folglich muß vorher mit erfolgten Seegen fortgefeget, welches 
beftimmet werden, was eigentlich zum Nez|eine vor fich ausgemachte und unlaugbare 

formationswerck gehöre, wenn beruͤhrte Sache ift. Solte das von Zwinglio vorz 
Frage gehoͤriger maffen foll entfchieden mwer-|her geichehen feyn, ſo müfte man darthun, 
den. Es it dazu nicht genug, daß jemand daß er ehe, als gedachte Saͤtze Lutheri bes 
in einigen Stuͤcken den Ungrund des Pabft- kant gemacht worden, ſich ebenfals in einer. 
thums erfennet: ein und anderes Zeugnis| Schrift der roͤmſſchen Kirche entgegen gefer 
in.der Stille davon ableget; oder ein Ver⸗tzet und indem er damit fortgefahren, die 

langen nad) der Reformation hat und felbige wuͤrckliche Verbefferung der Kirche erfolget 
wuͤnſchet: auch wohl deshalben mit andern |fey. Wo ift dergleichen Schrift aufzumeiz 
zu Rathe gehet, welches alles bey Zwinglio ſen? Wenn und wo ift fie heraus gefoms 
servefen und von ihm gefchehen feyn Ean, ehe men? Was ift darinnen abgehandelt und 
Lutherus die Neformation angefangen, ohne) was hat fie vor einen Titul? Dasjenige, fo 
daß ihm Deswegen die Ehre als des erſten man vor ihn anführet, bemeifet in Wahr⸗ 
Reformatoris gebuͤhre. Die wahre Be⸗ heit dasjenige nicht, was man gleichwol da⸗ 

mit 

welches Lutherus vorgenommen, gegen dag, 
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mit beweiſen will, Soll ev um deswegen einer den ır. Auguſt 1517, aufgeſetzten Zus 
vor Luthero einen Vorzug haben, weil ex ſchrift H bittere Klagen über die Lafter der 
felbit, wie ich vorhin augemercket habe, ber, Cleriſey und fehreibet, Daß er ſchon zwey 
‚zeuge, daß er fehon 1515 das Evangelium Jahr uͤber im waͤhrenden Predigtamt zu 

geprediget und dergleichen zu Zuͤrch, als er Baſel ‚den Urſprung Derfelben unterſuchet 

Is dahin gekommen, gethan: daß er da⸗ und wuͤnſchet, daß man doc) ein Einſehen 

fuͤr gehalten, man muͤſſe allein bey der haben moͤge. Eben ſo wenig iſt Daher ein 

Schlift bleiben und Menſchenſatzungen fah⸗ Beweis zu nehmen, daß Zwinglius, wie er 

ven laſſen: Daß er den Betrug mit dem ſelbſt von ſich ſchreibet, Die Betriegerey des 

paͤbſtiſchen Ablas bereits eingeſehen gehabt: Ablaſſes eingeſehen, ehe ſich Luther demſel⸗ 

daß damals Luther mit ſeinen Schriften in ben entgegen geſetzet. Denn wie viele vor⸗ 

der Schweiß gantz unbekant geweſen, u. ſnehme, und niedrige Perſonen haben nicht 
m. fo Jaft ſich dabey noch vieles erinnern.eben eine ſolche Einſicht gehabt und den br 

Ich will mich dabey nicht aufhalten, Daß er ‚lag verworfen, wer wil aber Daraus den 

bon Lurheri Schriften Feine Nachricht ger] Schlus machen, das damit der Anfang der 

lieh iſt; fondern nur fo viel anmercken, daß Ss. VL 
habt haben foll, als welches garnicht glaub: | Kefsemation gefchehen fey. 

;-  VHOR- NS 

alles andere, was er anfuͤhret, keinen An-⸗Soll Zwinglius Luthero vorgegangen 

fang einer Reformation anzeiget. Hat er ſeyn, fo iſt darzuthun, Daß er vor ihm das “ 

gleich, ehe Lutherus dem Ablas öffentlich! Pabſtthum oͤffentlich angegriefen habe. 

viederſprochen, das Verderben des Pabſt- Darauf komt es an und das iſt nimmermehr 

thums einiger maſſen erkant und manche] zuerreifen, Vielmehr ſtehen verſchiedene 

wangeliſche Wahrheit in feinen Predigten; gantz offenbare Umſtaͤnde deſſen, was mit 

oder fonft in feinen Diſcourſen mit andern ihm vorgegangen, und was ſich mit Der Re⸗ 

vorgetragen fo thut das zur Sache nichts. | formation in der Schweiß jugetragen, ente _ 

Luther hat verichiedene Fahre vor Dem An⸗ gegen. Er getrauete ſich nicht, wieder Die 
fehlag ſeiner Säße wieder den Ablaß in ſei⸗ Irrthuͤmer und Misbrauche der römifchen 
nen Predigten, Vorleſungen, Diſputatio⸗ ! Kirche zu fehreiben, und fidy öffentlich gegen 
nen, Schriften, Briefen von vielen Wahr⸗ſelbige zu erklären, welches Oswald My⸗ 
heiten gezeuget und dieſes ift auch von ABefz |conius ) nicht undentlich zu erfennen gie⸗ 

felo, Prole und-andern: ja uberhaupt von bet, wenn er von ihm-fchreibet: gratiam 
den fogenanten Zeugen der Wahrheit, Der euangelii iam Glaronz ita promulgabar, 
ven Anzahl nicht gering ift, vor ihm gefcher ve de ecclefix romanæ abufu nihil; vel 
hen. Wolfgang Sabricius Capito, Der 'admodum -parce commemoraret. Im 
von ısı2'an zu Bafel gelehret Di, führet in Jahr ıs17 wurde er noch von dem paͤbſti⸗ 

Be | " Db’3 Re ſchen 

a) 1. Ruchat in hiftoire de la reformation de Suiffe zom. I, P. 12. ade 

r). 3 ift das die Zufchrift, welche er an den Bifchof zu Baſel gerichtet und des Jodoci Clichtovei elı- 
ceidatorio ecclefiaftico vorgeſetzet. ie iſt in Hardts autograph. Luther. 707, P. 43. wieder abge: 

3 ee und handelt, wie daſelbſt die Aufichrift lautet, de fulzipienda x maruranda ecelefix reforma- 
ione. -ü. | 

s) in narration. de vita & obitu Zwinglii, —— 
* 

= 
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fehen Abe zum Einftedeln zum “Prediger da- Sinn des heiligen Geiftes und dem Ver⸗ 
‚bin berufen, wohin nach damaliger Art fkand der Schriften alten und neuen Teftas 
weit und breit die gröfte Wallfart gieng,| ments verfündigen ſolten; dieſes Edict aber 
und das wurde in Wahrheit nicht gefchehen | vechnet Abr. Sculter*) zum Jahr 120, 
feyn, wenn er fehon zu reformiven und Die | Auf folche Weiſe Dienet das obige Zeugnis 
pabftifchen Graͤuel abzufehaffen, angefans | des Zwinglii, worauf man es gleichwol vor⸗ 
gen hätte). Ja was er wieder das Pabft- nemlich anfommen laͤſſet, zu. Eeinem Be⸗ 
chum vorgenommen und ausgerichtet, war|weis.” Ja wenn man feine ganke Stelle 
noch zu Anfang des Jahrs 1523 fo wenig| mit allen ihren Umſtaͤnden wohl erweget, ſo 
befant, daß der Pabſt Hadrian VI Daslift leicht zu erſehen, daß er fein Abfehen 

mals guadig an ihn fehriebe und ihm feine] nicht auf die Frage: ob er; oder Lutherus 
zuden Schweitzern abgenrdnete Legaten nebſt der erfte Neformator gervefen? gerichtet; 

der Ehre des römifchen Stuls recommendir⸗ fondern nur den Namen nicht haben wollen, 

ter). Der Ablaskraͤmer Samſon fande| als wäre er ein Lutheraner, weil man die 
ſich erft ısıg in der Schweiß ein”) und) Lehre Des Evangelii unter diefem Namen 
Zwinglius fing 1519, folglich nach Luthero, verhaſt machte und verfolgte, 
an, fich ihm einiger maffen zu wiederfegen, ER — 

wie denn auch die Zuͤrcher den Anfang ihrer | Daß Lutherus in der Reformation 
Reformation ins gedachte Fahr 1519 ſetzen Zwinglio; nicht aber dieſer jenem, vorges 

und das hundertjährige Gedächtnis 1619 gangen, ift fo offenbar, Daß viele unter den 

und r7ig gefeyert?). Das beftatiget auch Die | Reformirten dieſes mit ihren Zeugniffen bes 
Zuͤrchiſche Schusichrift vomzı. Mertz 1524, ſtaͤtiget und alfo ihren gegengefinten Glaus 

deren ich vorher Erwehnung gethan habe, |bensgenoffen wiederiprochen haben. ch 
indem darinnen der Nath zu Zürch meldet, wil einige derfelben anführen. Zuerſt ge⸗ 

daß die Prediger dafelbft ſchon bey die vier) dencke ich des Swinglit felbjt, von welchem: 
und fünf Sabre ber das Evangelium geleh: |die pfalsifchen Theologen“) melden: wir er⸗ 
vet und daß er zur felben Zeit, ehe man von| kennen mit jonderbarem Dank, was 

Lutheri Lehre etwas gewuſt; oder gehoͤret, GOtt vor groffe Dinge durch fie gethan 

- in einem öffentlichen Edict allen feinen Pfar⸗ bar, fonderlich durch Docter Kurbern, 

vern-in der Stadt und auf dem Lande befoh⸗ von dem Zwinglius ſelbſt ſchreibet, er’ 
fen, daß fie insgemein und frey die Evan-|iey der Eleine David geween, der erſt⸗ 
gelien und Epiſteln einftimmig nad) dem'lich den groſſen Golischzu Rom anges 

| guriffen, 

2) f.die Darmſtaͤdtiſchen Tbeologen in der Specialwiederlegung p. 571. y 

H ſ Loͤſchers ausfuͤhrliche hiftoriam motuum im erften Theil p. 114. 4 

x) man fehe unter audern Auchat in hiftoir, de-leg. reformation. de la Suiffe rom. Ip. 40 un 

Yortinger im dritten Theil der belverifchen Kirchengefchichten p. 29 nach. Eh 

y) \. die bibliorhee. Bremenf. claf. Ill p. 492. 

x) in annalib, euangel. renouati p. 35, nach der Ausgabe von dem Hardts in defien hiftor. litte 
rar, reformation, / 

¶ im ausfübrlichen Bericht, Eap- 3. Zwinglii eigne Worte find in deffen exegef, euchariſt, ne- 
got, som, IL operum p. 359 zu leſen. 
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— weiches ſich vielleicht der an- 
dern keiner wuͤrde unterſtanden baben, 
und diefe Ehre wolte er ibm nicht mie: 
gönnen. Ich füge ben Abrab Sculte⸗ 
tum 2), welcher beym Jahr ısı5 fchreibet : 
etfi autem Lucherus primus in difputa- 
tionis pontificie arenam protrattus eit; 
non tamen vnus.ex omnibus fuit, qui 
fraudesromanz curiæ agnofceret. 2ud- 
wig Kavarerus ©) thut dieſes Bekäntnis: 
Martinus Lutherus primus noftro feculo 
variis fcriptis in papifticos errores et 

abuſus palam, magno fortique animo 
inuectus fuie, deraleichen auch von Jaco 
bo Altıngio d und Henrich Altingio ©) 
sefchehen ift, indem jener Lutherum refor- 
matorem per Germaniam primum nen- 

‚netz; Diefer aber fagt: initium reformatio- 
nis non aliunde re&tius ducemus, quam 
a primo euangelii renati precone, Mar- 
tino Luthero. Mit diefen ift-Pbilipp. 
Mornaus f) einſtimmig. Nachdem er 

erzehlet, wie. der Franeiſcaner, Johann 
Hilten, vorher verkuͤndiget, es werde 1516 
ein Mann Tommen, und die Mönche aus: 
rotten, Dem fie nicht würden wiederftehen, 
fo feher er hinzu; ec hoc ipfo anno Luthe- 

von ER ee 393 

rus-przedicationem inchoat, — fane | 
humanam diuinationem longe fuperat, 
md aedenckerdes Zivinglii mit feinem Wort. 
Ein gleiches Zeugnis treffen mir an beym 

Abraham Seidans 3), welches er alſo ab⸗ 
cefaflet hat: glacies nobis primitus facta 
eft amagno Luthero, qui primus poft 
tot fecula veritatem vidit et.aufüs fuit, 
tueri: beym Petr Zurmanno ?), Der von 
Luthero den Ausfpruch thut, daß er fen 
magnanimus heros et tyrannidis roma- 
nae primus concuflor et euerfor: . beym 
Johann Chriſt. Becmanni),. bey wel⸗ 
chem folgende Worte zu leſen find: in 
Summe. Rurberus bat den Anfang; 
oder den erfien Grund zu der Reformas _ 
tion geleger; aber nicht in denen feiner 
Religion eigenen Lebrfärzen; fondern - 
in den alten evangelifcben gemeinen Leh⸗ 
ren wieder das Pabfithum, und beym 
Campeg. Pitringe *), welcher geſtehet: 
‚winglius eft in opere ipfo reformatio- 

nis Luthero pofterior. Solcher Zeugs 
niffen Fönte ich noch mehrere aus Den 
Ducero ?), Johann Stumpfen”), Se 
baftian Mlünfter 2), Caſp. Deucer 9 
und andern?) auinheen; ich halte aber “ 

es 

.5)- annal, -euangel. — pP. 22. 
) hiftor. de — & progreflu controuerf, faeramentariz P. 95: 
ad) som, V. oper. p. 437. 

‘= s),hiftor. ecelefiaft. Palatin, p. 138. 
7) in myfterio iniquitatis; fire hiftoria — p. 556. 
g)-corpor. theolog. chriſtian. tom Il 
h) oration. funebr. in obitum Grzuii, 

prefationibus & epiftolis befindet, p. 567. 

p 22$ 
die fie fich bey des lettern von Sebeicio f heran gegebenen 

2) in der ebriftlichen Frmegung der Hiftorie der erſten Religions motinm p, 278, 
k) anacrif, apocalypf. p 876. 
D) de vera ecclef. conciliation. P- 10 - 
m) in der Schweiner Ebronic, 
») in cosmograph. p 1056. 
0) hiftor: narrazion. ie cana domini'p. 2. 
9) fo wird in der Voreede der zu Lucern 1328 in 4 Tateinifch herausaefommenen adtorum colloquii Ra- 

- denfis &uthero allein der Anfang der Neintmerion- auaefchriehen und hefenner, daß Zwinglius deflen 
Sscckuͤler gewefen, Man fehe nach 
- de la reformation de la 

die unſchuldige Nachrichten 1708 p 17: 
Suiffe zom. } — 381, und Fabricium i in centifei, Lurheran, Dr 782. 

Kucbat in der hiftoire 



erzehlet habe, hinveichend ſeyn koͤnnen. Bon geſchahe das aljo zu einer Zeit, da Witz 
den unſrigen, welche Diefe Streitfrage ab⸗ |tenberg voll fremder Leute war. Denndadie 
gehandelt, find Johann Adam. Scher- fe Kirche wegen der zufammengefchaften Re⸗ 
ger 4), Wilhelm Ernſt Tenszel”), Gottl. liquien vieler Heiligen beruͤhmt war und Die 
Werusdorf⸗), Dalent. Ernſt Loͤſcher), Paͤbſte denen, die fie befuchen und beichten 
Chriſt. Henr. Zeibicy *), und mehrere *) wuͤrden, ‚vielen Ablas ertheilten, fo wurden 
nachzufehen. an dem Felt, Das den Tag darauf zum Ges 

” dachtnig ihrer Einweihung fulte gehalten 

Nachdem -ich Beiwiefen, daß Lutherus werden, viele Wallfahrten dahin angeſtel⸗ 

von GOtt zu dein Reformationswerck aus⸗ let. Cs war auch auf andern Univerſitaͤ⸗ 

erſehen worden und der erſte Reformator ten nicht ungewoͤhnlich, am Den heiligen 
geweſen, fo wil ich nun deſſen Reformati⸗ | Abenden vor den Feſttagen gewiſſe Diſpu⸗ 

onshbandfungen nach einander. durchgehen. tations⸗Saͤtze anzuſchlagen und bekant zu 
Nach der vorher gemachten Abtheilung ha- machen, Damider denn jedermann feine Eins 

be ich zuerſt der befondern Reformations⸗ wuͤrfe vorbringen durfte. Einige geben 
Handlungen zu gedencken. Ich verftehe da⸗ vor, der Anfchlag dieſer Sage ware den 

durch Diejenigen, welche entweder eine bes 1. Novembr, gefchehen und es Ean feyn, daß 
fondere die Reformation angegangene Sa⸗ |fievon Johann Machefii Worten, wenn er 

che betroffen; oder doch durch fonderbare ſchreibet, Zucherus habe Pofitiones wieder 
Umftande und Gelegenheiten veranlaffet wor | Tetzeln gefteller und an die Schlostirche 
den. Dahin gehöret, daß er gewiſſe Se zu Wittenberg an ibrem Kirchmestag 

ge von der Kraft des Ablaffes verfertigte \angefehlagen und in Druck ausgeben laſ⸗ 

und den 31. Ockobr. oder an dem heiligen fen, welches. am letzten Octobris 1517 

Abend des Feſts aller Heiligen und zwar, geſchehen *), zu Diefer Meynung Anlas ges 
- wie einige >) melden, "gleich um Mittag, nommen; fie hatten fich aber erinnern fol 
da es zwölf Uhr geweſen, ısız an diellen, Daß man nad) dem gemeinen — 

gebrauc 

M in programmat. de Luthero, primo reformatore, welches in deſſen programmat. p. 200 und in 
B6erners academ. Lipfienf, pietat.‘in reformation. Luther. memoriam p. 33. anzutreffen ift- 

r) in dem Bericht vom Anfang und erften Fortgang der Reformation Kutbers p. 199 u. f. 

s) welcher in drey Differtationen von diefer Sache gehandelt, als de primordiis emendatæ per Luthe- 
rum religionis p. 59 faq. de progreflu emendatz per Lutherum religionis p. ı fqq. und de hi- 
ſtoria Augultan. confefion. vindicata.p, ı fqg. wo auch viele Zeugniffe der Neformirten von. Luthero, 
als dem eriten Reformatore, zufaramen gelefen find. 

r) im erfien Theil der ausführlichen hittorie motuum p ru fü 
#) elect, hiftorie vite & mortis Lutheri p. 29, fqq. 

x) diefen jebt angeführten Schriftftellern koͤnnen bengefüget werden: Sleidanus de ſtatu religion, & 
reipubl. /ör, I: Erenius tom. IX. animadu. philologicar, & hiftoric. p. 200: Weidner in difier- 

\ tat, de Luthero, prime & prx&cipuo in reformatione dei miniftro: Fabricius in centifol, Lu- 
theran, p. 330. und 780, welcher noch. einiger anderer hieher gehörigen gedencket. 

y) \% Curaum parz. I chronic. Silef. p. 241: und Dreffer de feflis p. 205, 

2) in der andern Predigt von der Hiſtor. Luthers p. ıı. 

- 

9 STR MEDABUg, Eupen man. 1 

fes nicht vor nöthig, Da Diejenigen, die ich Schloskirche zu Wittenberg anſchlug. Es 
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"gebrauch den heiligen Abend; oder. die Vi⸗ Suͤnde vergebe und alſo der Pabft und ans 
* an fülgethan Fefttag zu zehlen dere Geiſtliche fuͤr ſich ſelbſt keine Suͤnde 

und die Feſte von einer Veſper zur andern vergeben koͤnten; ſondern ſie erklaͤrten nur 
zu rechnen pflege, zumal da Mlarbejius und fprächen aus, was von GOtt vergeben 

usdrucklich beufüget, es wären die Saͤtze ſey: daß ferner die Vergebung von GOtt 
am legten Dctobris angeſchlagen worden. durch wahre Neu und Leid und in dem 
Auſſer dieſem Zeugnis beftätigen folches noch] Vorſatz, hin ort das Creutz Chriſti zu tra⸗ 
andere, welche fo beſchaffen find, daß man|gen, umſonſt erlanget werde: daß ſolche 
ihnen billig Glauben beumeffen mus. Me: Gnade GHDrter unfragbar und dafur zur 
-fanchrhon *) füge: Lucher lies etliche) Gnugthuung; oder Abfindung nichts aeleis 
Artickel ausgeben von dem Ablas, die ſtet und gegeben werden Eünne: daß GOtt 
nun im erften Theil feiner Buͤcher ge-jauc) Feine Gnugthuung vor die Vergebung. 

druckt find und ſchlug diefelben öffent fordere, fondern ſuche, durch allerhand 
lich an die Schloskirchen zu Witten. Zuͤchtigung die Menfchen zur Biuſſe zu brins 
berg am allerbeiligften Abend im Jahr |gen und jelbige täglich, durch Toͤdtung des 
117. Eben diefen Tag giebt aud) Tobann [alten Menfchen und fundlichen Fleiſches zu 
Weisner d an, der übrigen nicht zu gerjerbalten. Damit fpricht er dem Ablas die _ 

dencken. | groſſe Kraft ab, welche ihm beygeleget wird 
Ss: XlI und jagt frey heraus, er fey nicht die ums 

Die Difputation ſelbſt hatte diefe Auf⸗ Ichasbare Gnade, dadurch der Suͤnder mit 
ſchrift: difputatio D. Martini Lutheri GOtt verfühnet werde: mer busfertig fe, 
 theologi, pro declaratione virtutis in- brauche Feine Ablasbriefe; ein jeder wahr 
dulgentiarum. Sie war in lateinifcher rer Chriſt genöffe der Durch Chriſtum erz 

- Sprache und nach der damaligen , auch |worbenen Heilsguter ohne Ablasbriefe: Dies 
nachgehends von vielen, fonderlich auf pab- jenigen betroͤgen fich ſehr, welche ſich eins 

ſtiſchen Univerfitäten,. beybehaltenen Ge⸗ bildeten, fie Eünten durch Ablasbriefe felig 
wohnheit in Furgen Säßen, deren gr. find, ‚werden, wenn gleich der Commiſſarius: 
abgefaſſet. In denfelbigen find ſchoͤne Zeug⸗ ja der Pabſt felbft feine Seele zum Pfand 
niffe der evangelifchen Wahrheit, beſonders ſetzen wolte. Inzwiſchen ift nicht zu Teugs 
von der wahren Bufle, Rechtfertigung nen, daß in dieſen Saͤtzen manches vor 

und Vergebung der Sünden anzutreffen |fomt, welches noch nach dem Pabftehum 
Gleich in dem erften ſagt Lutherus: da um: |fchmecfet, und daher mit der Wahrheit 
fer Meiſter und HErr IEſus Chriftus |nicht übereinftimmt. Lutherus erfennet das 
fpriche: thut Buſſe, will er, daß dasrinnen die Hoheit des Nömifchen Pabſts 
ganze Neben feiner Glaͤubigen auf Zus und redet davon mit Ehrerbietung. Das 
den eine ftere und unaufbörliche Buſſe Fegfeuer verwirft er nicht; ſondern laͤſt es 
foll feyn, worauf er in den folgenden ſtehen. Die groffe Kraft, welche man in 
lebver, daß GOtt allein und eigentlich die der Iomifchen Kirche dem Ablas — 

wir 
— 

4) in vita Lutheri, nad) der deutſchen ueberſetzung p. 19. 
b) in dem appendice de templi Wittebergenſis omnim ſanctorum fundatione, 

p. 61, fo ſich bey deſſen 1068 herausgekommenen jubileo Witteberg. befindet. 

Lutheri Schriften 23. Theil. Sc 

priuilegio & ornatu 
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wird zwar geleugnet; jedoch aber auch der) Olearius c), Hermann von der Hardt d), 
Ablas an ſich ſelbſt zugelaſſen, ſo daß es Henrich Muhlius ©) uno Daniel Ger⸗ 

heiſt, wer wieder die Wahrheit Des paͤbſt⸗ des F ; beforger haben; oder auf ſolche Art, 
lichen Ablaffes vede, der fey ein Fluch und! daß fie nach einander weggezehlet worden. 

vermaledeyet: der Pabſt belege diejenigen! Auf ſolche Art find fie unter andern von 
biillig mit dem Bann, die dem Ablas zum Martis Chladenio 8) einzeln herausgeges 
Machtheil etwas vornehmen. An fich Fan|ben und von Woifg Stangen #), Yob, 

| das nicht gut geheiffen und gebilliget wer-| Frieor Mayern ’), Ernſt Silem. Cy⸗ 
den. Doch ift Lutherus deshalben zu ent⸗ prian *) und mehren gewiſſen Schriften. 

 fihuldigen, weil er Durch die Gnade GOt⸗ einverlei et worden. Joachim Lange?) 
- es nach und nach zur Erkaͤntnis der Wahr⸗ hat fie Tateinifch mit Anmercfungen ans 

heit gefommen und nicht gleich im Stand Licht gejtellet. Aus dem lateinifhen find 
gewefen, ſich in allem deutlich und ordent⸗ fie von Juſto Jona ins Deutfche gebracht 
fich zu erklären. ‚und nach diefer Leberfesung den Samlun⸗ 

. Xu / gen der deutſchen Bucher Lutheri beygefüget 
Dieſe Saͤtze find öfters lateiniſch und und zugleich nebft dem Iateinifchen Erems 

deutſch einzeln und in den Theilen deriplar von Valentin Zunft Loͤſcher ”) und 
Schriften Lutheri und fonjten ohne und mit| Job. Ernſt Rappen”) befant gemacht 
Anmerckungen gedrucft worden. Der als worden, ſo Daß man ſie lateinifch und deurfch 
tern Iateinifchen Ausgaben, die bisweilen in neben einander hat. Ich wurde mehrerg | 
den Fesarten von einander abgehen, nicht davon fagen und noch verfehiedenes erin 
zu gedencken, fo find zu den neuern Zeiten nern, fo zu ihrer Hiftorie gehöret, wenn 
dieſe Saͤtze wieder gedruckt worden, entwe⸗ ich Diefes nicht fehon anderswo °) gerhan 

der gantz genau nach dem erften Exemplar, und daſelbſt eine roeitlauftigere Abhandlung 
daß man fie in vier Ordnungen eingetheilet | angeftellet hätte, aus weicher ich jego nur 

hat, dergleichen Yusgaven Job, Chriftoph das vornehmfte wiederholen wollen, - 

RE. 

e) er hat fie 1717 in 4. wieder drucken laffen. 
d) in hittor. reformat litrerar, part. IV, p. 16, 
8) e8 iſt ieſes unter dem Zitul. D. Martini Lutheri pr&pofitiones pro declaratione 'virtutis indulgem - 

tiarum , Hamb 1717 in 8» geſchehen. { 
f) in moniment. antiquit welche er dem erſten Theil der introdudlion, in hiſtoriam euangelii, ſeen 

lo XVI paffım per Eı:ropam renouati , beyaefiiget bat, p. 116. - 
) es iſt dieſe Ausgabe 1717 mit einer mantifla zum Vorſchein gefommen. r 
5) man findet fie in deſſen Difputat. de indulgentiis, die ben dem erften evangelifhen Jubelfeſt 1617 

ıu Wittenberg berausgefommen. Sie find hier bisweilen, wiewol ganz kurz, erläutert worden. 
‘3) inhhiftor. diui Lurheri p. 46. 
k) in hilar, euangelic p 1013. 
H er bat >as in der difputat- fecular, & ſimul inaugural. de indulgentiis gethan, welche zu Halle 1717 

— ans Licht getreten iſt. 
. 2») im erften Tbeil der vollſtaͤndigen Reformat Ncten p. 438. 

») im Schauplatz des deutfchen Hblasframs Man tbue hinzu: Vogels Keben Tetzels p. 287. 
#) % meine Kinleitung in Die Streitigkeiten Aurberi v. 31, welche vor dem XV!li. Tbeil feiner 

fämtlichen Schriften ſtehet, Ich habe dafelbft p, 37 in einer Anmerckung auch diejenigen angefüh- 
get, welche vorher von dieſen Süßen gehandelt. | 

* 
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er 29. XHI. en hingegen glauben, fie gehöre zum Fahr ısı$, 

Auſſer diefen Saͤtzen hat Lutherus noc) | tie ich bey einer andern Gelegenheit *) mit 
mehrers wieder den Ablas vorgenommen | mehren gejeiget und zugleich angemercket 
und feinen Eifer gegen denfelbigen ſehen habe, daß man fie auch ins Tateinifche übers 

laſſen. Ehe fie herausfamen, vedete er zu ſetzet. Es mag folche Predigt vor; oder 
Wittenberg fo wohl auf den Cangeln des nach den Sägen heraus gefommen ſehn, ſo 

Auguſtiner Kiechleins und der Pfarrkirche, iſt Doch wohl fo viel gerois, daß fie zufams 
wenn er auf Erſuchen darinnen predigen | men als die zwey erften Reformationsſchrif⸗ 
mufte; als and) in dem Beichtſtuhl dawie⸗ ten Anzufehen find. Als Tetzel eine Wie— 
Der, wie er davon ſelbſt alfo fhreibee ?):|verlegung dieſer Predigt herausgab, ſatzte 
als nun viel Volcks von Wittenberg lief ihm £utherus eine Srepbeir des Sermons, 
dem Ablas nach gen Juͤterbock und | päbfifeben Ablas und (Bnade belans 
Serbft, und ich, fo wahr mich mein, gend, entgegen, welches jedoch nicht 15175 
Err IEſus erlöfer har, nicht wuſte, ſondern 1518 geſchahe *). Zu eben folcher 
was das Ablas wäre, wie es denn kein | Zeit that er des Ablaffes wegen in ae 
Mienfch nicht wufte, fieng ich ſaͤuber⸗ Vorſtellungen Sriedr. Miycontus *) bes 
lich an, zu predigen, man Eönte woblirichtet, ehe Lutherus feine Sage herausge⸗ 

49T 

beſſers thun, das gewiffer wäre, we.|geben, habe er an die Bifchöfe von Meike 
der Ables Iöfen, und folches auch Jo⸗ ſen, von Franckfurt, welches vielleicht 
hann Machefius D und Friedr. YWyco-| Brandenburg; oder Lebus heiffen foll, von 
nius ) erzehlen. Er lies einen Sermon] Zeis und Merfeburg: darnach auch an den 
vom Ablas und Gnade drucken und ftel-| Bifchof von Mayns, Albvechten, gefchries 

> te darinnen dem gemeinen Volck die Mis- ben und vorgeftellet, daß fie bey ihrem biz 
brauche des Ablaffes und deffen Ungrund ſchoͤflichem Amt fehuldig wären, ein Einfe- 
vor, wiewohl auch hier ein und das andere| hen zu haben, Damit der Name GOttes 

eingefioffen tvar, fo er nach der. Zeit beſſer nicht fo gemisbrauchet und geläftert; noch 
erkant und eingefehen. In welchem Jahr das arme Volck fo jammerlich verführee 
er dieſe Predigt gehalten und ans Licht ge | winde. Mit dem ‘Brief An den Ersbis 
fteller, Taft fich nicht gewis fagen. Die ſchof zu Mayntz und Magdeburg, Chur—⸗ 
meiſten rechnen fie zum Jahr 1517 und hal⸗ fürft Albrechten, hat es feine Richtigkeit, 
ten zum Theil dafür, daß fie nod) ehe; indem felbiger noch vorhanden ift 5 es hat 
als die Süße, gedruckt worden; anderel ihn aber Kutherus nicht vor den Saͤtzen; 
A | e2 fondern 

; ö— — — ——— u 

pP) in der Schrift wieder Hans Wurſt, fo ſich im XVII, Theil dieſer Samlung befindet, p. 1704. 
g) in ber II. Pred. von der Hiſtor. Lutheri p. IL. 
r) f. deilen hiſtor reformation, Cap. 4. p 21. 
s) in der vorher gedachten Einleitung in die Streitigkeiten Cutheri p. 43; 
2) %. eben daſelbſt p. 25. 
#) in hiftor. reformation. Cap 4. p. 22. 
x) er fteht lateiniſch rom. J epiftolar, Luther, ꝓum. 31, p. 37 , nach ber deutſchen Weberfeßung aber iss 

den dentfchen Theilen der Scriften Lutheri, beſonders im XV. dieſer Samlung p. 479 : lateinife& und 
Dear zugleich in Koͤſchers vollffändigen Reformat. Arten, und zwar in beren erfien Theil 
D. 47% — Re 
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ſondern an eben dem Tag, da dieſe ange | der Kirche ausrichten wolte, und daß er 
fehlagen worden, nemlich den 31. Octobr. nichts weniger; als eine Meformation im 
und zwar als das erfte Schreiben aufaele | Sinn gehabt. Was er thate, folte nur 
Get. Don denen an die übrigen Biichöfe eine Privatſache ſeyn, Dadurch er dem paͤb⸗ 
ift wenigitens nichts mehr da. Go viellftifchen Anſehen keinesweges zu nahe treten ; 
‚man weis, hat der Ertzbiſchof Albrecht wer noch die Ehrerbietung, die er bisher in feis 
der felbit geantwortet; noch antworten laf|nem Hergen gegen den Roͤmiſchen Stuhl 
fen; der Bifchof zu Brandenburg hingegen, Taehabt, verringern rwolte. Das bezeuget 
Hieronymus Sculterus, Der fich der Sache er felbft, wenn er fügt 9: vnus eram & 
befonders annehmen mufte, weil Bitten: | per imprudentiam in iſtam cauſſam lapfus. 

berg in feinen Kirchenſprengel gehörte, fenz| Quum non liceret, referre pedem, in 
dete den Abt des Klofters Lenin dahin, um |multis & magnis articulis papæ non fo- 
mit Luthero zu handeln. Gelbiger befante 
von wegen feines Principals, daß in Luthe⸗ bam. Quis enim ego eram, miferri- 
ri Sägen vom Ablas nichts; als die chriftz mus tunc fraterculus, cadaueri fimiliorz- _ 

quam homini,. qui majeftati pontificis- 
contrairem ? a cujus facie non folum re-. 

liche Wahrheit enthalten ſey; bat aber zu⸗ 
gleich, er moͤgte Friedens halber und aus 
Liebe zum Bifchof die Ausführung feiner) ges terrarum & totus orbis; fed ipfum 
Siegen und das fernere Schreiben vom cœlum & trina, vt dicitur, rerum ma- 
Ablas eine Zeitlang anftehen laſſen und china pauebant & ab eius nutu pende- 

lım cedebam; fed etiam vitro adora- _ 

fonderlich den deutfchen Sermon nicht wei- bant. Man fiebet diefes auch aus feinen - J 
ter ausbreiten, worauf ſich auch Lutherus Saͤtzen vom Ablas, in denen er die Hoheit 
erklaͤrte, daß er damit zu frieden waͤre und des Roͤmiſchen Pabſts erkennet und ehrer⸗ 

wolte er lieber Gehorſam erweiſen; als fer⸗ bietig davon redet, und ob wohl einige gez 
ner in dieſer Sache was vornehmen *). meinet, er habe dieſes hoͤnifcher Weiſe gez 
Das wuͤrde auch menſchlicher Weiſe ge⸗ than; fo ſtehen doch verſchiedene Umſtaͤnde 
ſchehen ſeyn, wenn er nicht von ſeinen blin⸗ entgegen und geben zu erkennen, daß ſich 
den Gegnern auf eine unleidliche Art waͤre damals Lutherus nichts weniger in Sinn 

gereitzet worden, und das, was er ſchon kommen laſſen; als die Hoheit und Macht 
gethan, nach dem Rathſchlus GOttes nicht |des Pabſts anzugreifen. Unter andern 
hatte der Anfang der Neformation feym fol- |fchickte er dem Pabſt Leoni X feine Saͤtze 
len, welches er damals nicht einfahe *). . Imieder den Ablas nebft deren ErFlärungen 

„XIV. und Beweiſen und lies in dem bengelegten 
Es ift allerdings an dem, daß Luther zu und am Tag der heiligen Dreyeinigkeit 1518 

der Zeit, da er wieder den Ablas ſchriebe, abgefaſten Schreiben eine groſſe Ehrerbie⸗ 
noch nicht wuſte, was GOtt durch ihn in tung gegen denſelben ſehen. Er u 

eg 

9) tom. I, epiftolar. num. 32 p. 40. 
z) die zu diefem Ablasſtreit gehörige Urfunden find im XV. Theil diefer Samlung p. 468 und im XIX, 

p 917 u. f. anzutreffen. ? t 
#) in der Vorrede, welche den propofitionibus D. Mart. Luther, ab initio negotii euangelici ab au- 
&ore traftatis, usque ad hune diem, 1538, vorgefeßet iſt. 
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ches mit diefen Worten: quare,. beatifli-jin Gegenwart fehr vieler Studenten, Buͤr⸗ 
‚me pater, proftratum me pedibus tuæ ger und Hofleuten gehalten. Die Einwuͤrfe 
"beatitudinis offero, cum omnibus, qua machten nicht nur gelehrte Mönche; fondern 

fum ethabeo: viuifica, occide, voca, auch die öffentlichen Lehrer dev Öottesgelahrz 
- reuoca, approba, reproba, vt placue-iheit. Ich rechne diefes billig unter die bez 

-  git. Vocem uam vocem Chrifti, in an Peformationshandfungen Lutheri. 

præſidentis et loquentis, agnofcam. Si’Dem Inhalt nach war der erjte Theil Diez 
mortem merui, mori non recufabo. Do- fer Difputation theologifch und betraf die 

- - mini enim eft terra et plenitudo eius, Irrthůmer der römischen Kirche vom freyen 

qui eft benediötus in fecula, amen ®). |NBillen, von der Gnade, vom Glauben, 
> | ; von der Nechtfertigung und guten Wercken. 

en 8. XV, - Unter denen, die ihre Einwuͤrfe vorbrach⸗ 

In den Gefchichten des Jahrs ısıg frefz ten, fagfe der legte: wenn die Bauern hoͤ⸗ 
fen wir fonderlich Dreyerley an, das Luther ren und verftehen folten, was Lutherus mit _ 
tu gethan. Das eine iſt die heidelbergi dem Reſpondenten vorbraͤchte, ſo wuͤrden 
ſche Diſputation. Im gedachten Jahr ſie ſolche ſteinigen, worüber die Zuhoͤrer 

wurde eine allgemeine Verſamlung der Au⸗ gelachet, wie dieſes Luther ſelbſt ) erzehlet. 
guſtiner Moͤnche nad) Heidelberg ausge⸗ GOtt erzeigte ihm dabey viele Gnade, daß 

ſchrieben und Luther, als einer der anſehn⸗ er nicht ohne Seegen die Wahrheit vortra⸗ 
Tichften, auch dazu eingeladen. Seine gen und vertheidigen Fonte. ' Martin Bu⸗ 
gute Freunde: waren beforget, er durfte cerus 4) giebt ihm Das Zeugnis, daß er 

in Lebensgefahr gevashen, wenn er dahin groſſe Annehmlichkeit und Langmut im Di- 
reiſte und fuchten ihn allo Davon abzuhal- ſputiren bewieſen: fich nicht ſo wol nad) 
ten; er war aber getrojt und nachdem er Scoti; als Paulli Diſputirkunſt gerichtet: 
von dem Churfürften zu Gachfen Vor⸗ |durch feine Furke und aus der Schrift ge⸗ 
febriften an den Bischof zu Würsburg und Inommenen Antworten iederman in Ders 

Pfaltzgrafen Wolfgang erhalten, daß ſie wunderumg gefeget. Der Pfaisgraf Wolf: 
fich feiner im Fall der Noch annehmen gang gedachte diefer Dilputation auch ſehr 

möchten, machte er fih auf den Wes. rühmlich und fehrieb an den Ehurfürft Frie⸗ 
Welchen Tag er angekommen, weis man drichen in Sachfen: Lutherus bat ſich al- 
nicht. Bey den Monchseonventen brachte hie mır feinem Difputieren alfo gefcbicke 

Difputation zu halten und Luthero wurde Rw. Kiebden Univerfitäe gemacht bat. 
das Amt eines Prafidis aufgetragen. Sie Es wurde ihm auch ein groffer Preis 
wurde den 26, April im Auguſtinerkloſter von viel gelehrten Leuten »), 

| &c 3 eh⸗ 
b) libr. I, epiſtolar. nam. 5 BD; 71. 

0) tom. I. epiftolar. num. 48. P. 62. PAR * a) beym Sculteto in annalıb, euangel, renou. ann, 1518 p- 25. nach von der Hardts Husgabe in 
—— litterar_ reformation ; 

0) dieles Schreiben ifE in Tentgels Bericht vom Urfpruna end Sort i ö ! Ur au aang der Reformation v. 330 
* — Unteered. 1691. 9,768: auch Typrians erften Theu nüglicher Urkun- 

| = DER zur Erlauterung der erfien Reformationsgefchichte p. 367 nachzulefen, RE 

l 



Mehrers habe ich Davon anderswo f) erz feiner Seelen erlangt, Deutlich zu erfennen 

xᷣhle. gegeben. Von dem roͤmiſchen Stul redet 
— ev noch ſehr ehrerbietig. Er lobet und ent⸗ 

In eben dieſem Jahr 1718. hat Luther ſchuldiget Leonem X als einen treflichen 
feine Refoiutiones herausgegeben, um da⸗ Pabſt, von deſſen Aufrichtigkeit und Gelehr⸗ 

durch feine Säge wieder den Ablas in meh: ſamkeit iederman mit Vergnügen höre, 

vers Richt zu fegen und alles gehüriger mal Er fey werth, Daß er zu beffern Zeiten auf 

fen zu beweifen. Sie find ſo abgefaſſet, daß dem roͤmiſchen Stul gefefen. Das that 
man daraus Rutherum als einen gelehrten, [er nicht aus einer. Schmeicheley, von wel⸗ 
frommen und redlichen Dann erkennen Fan. | cher er weit entferne war; fondern fehrieb, 
Eudw. Waimburg 8) gedencket Derfelben | wie er Die Sache einfahe und es in feinem 

„und füge hinzu, er habe jich Damit. bey vie-| Hergen meinte. Anfänglich glaubte er, daß 
fen vecommendiret, Daß fie dafür. hielten, er dieſe Nefolutiones vielieicht etwas zu frey 
er handle vedlich und fey ihm um nichts an⸗ | abgefaffet und geftunde, wenn fie noch nicht 
ders; denn nur um Die Wahrheit zu chun; | gedruckt waren, wurde er noch ein und dag 
feine Feinde aber. thäten ihm Unrecht, wenn | andere mäßigen *). Das mogte von einer 

fie ihn unter Die Ketzer vechneten. Er hat menſchlichen Furcht herrühren, in welcher * 

- die meiften feiner Saͤtze wieder den Ablas | er fich damals befande. Mach der Zeit it 
bvertheidiget; einige aber nur vor wahrſchein⸗ er anders gefinnet geweſen und hat bezeuge, 

lich ausgegeben und fich Dabey erElaret, er |daß er im Anfang mit vieler Schwachheit 

wolle nicht. hartnäckig Darauf beharren. | und Unwiffenbeit: mit Furcht und Zittern 

Das die Rechtfertigung allein Kraft Des wieder das Pabſtthum gefchrieben ) Da 

Berdienfteg Chrifti und des wahren Glau⸗ fich der Druck diefer Schrift in etwas vers 

bens an ihn gefchehe: daß der Menfch von |zügerte, fo fchickte er fie einsweilen gefehries 
ratur ohne die Gnade GOttes im geijtlis |ben an den Bifchof zu Brandenburg, Hies 
chen nichts vermoͤge: Daß die wahre und ronymum Scultetum, an den Pabſt Leo⸗ 
tägliche Buſſe was nothwendiges fey: Daß nem X und an Fohann von Staupitz und 

die Ohrenbeichte, die Wallfarten und an: | legte an einen jeden einen Brief bey, die noch 
dere gute Wercke nichts waren u. ſ. w. hat ‚alle vorhanden find. Sie ift fo wohl latei⸗ 

er mit vieler Freudigkeit bekannt und Die Ge⸗ niſch; als deutſch gedruckt worden *). 

wisheit, die er von ſolchen Wahrheiten in i 

3 N $. XVII, 
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f) in der biffor. Einleit in die Streitigkeiten Zutberi, welche dem XVIII. Theil diefer Samlung 
der Schriften Lutheri vorgefeßet ift, p. 14 u. f. wo ich auch p. 16, in einer Anmerdung diejenigen, ana 
gefuͤhret, welche von diefer Difputation gehandelt. vo 

g) in hiftoir. du Lutheranifin, Zur. Ip. 30, 
h) libr. I epiftolar. num, 58 Pr 79. | 
s) f. deſſen Vorrede zu den propofitionibus, ab initio negotii euangelici traftatis. Baia 

k) lateiniſch befindet fie fi ın den Samlungen der lateinifhen Schriften Lutheri, als in der Bafelifchen 
p 5: WDittenbergifchen rom. I p. 102 und Jeniſchen zum. I_p. 76; aud) in Aöfchers andern 
Toeil der vollſtaͤndigen Reformat Xcten p. 183. Beſonders hat fie in diefer Sprache Mublius 
1717 ucken laſſen. Deutſch ftehe fie im XVII. Keipz. Theil p,29 und im XVIII. diefer Samlung 

p. 299. Aa r Angpeg 

J 
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— aufhalten moͤgte, mit dem Interdict beleg⸗ 
Beſonders iſt das Geſpraͤch Lurberilte).. Unter eben dieſen Tag, nemlich den 
mit dem Cardinal Cajetano, als der vor⸗ 23. Auguſt, wurde auch ein pähftifcheg 

nehmſten Handlung dieſes Jahrs, zu ge⸗ Schreiben an den Churfuͤrſten zu Sachſen, 
dencken. Er hatte, wie ich vorher ange⸗ Friedrich, erlaſſen und verlanat, daß er Lu⸗ 

mercket babe, feine Reſolutiones .nebft ei-/therum, den man darinnen ein Kind der 
nem wehmütisen Schreiben vom 30. Mail Bosheit und feine Lehre die ſchaͤdlichſte 
1518. an den Pabft Leonem X gefendet; es Kegereny genennet hatte, dem Eardinal ftel- 
half ihm aber diefes nichts. Man machte len moͤgte ). Das ift der Cajetanus, in 
ihm den Proceß und eitirte ihn nach Nom.!deffen Schriften Ambrofius Eatbarinus 
Die Erfeheinung unterblieb, nachdem ihn zweyhundert irrige Lehren bemercfet und vers 
der Churfürft zu Sachen, Friedrich der worfen ”) und den Alpbonfus de Caſtro 
Meile, in Schus genommen hafte und] unter die Ketzer gerechnet; Antonius So. 
die Univerſitaͤt Wittenberg deshalben In⸗ to Maior °) aber aus ihrer Anzahl her⸗ 
tevceßionalien an den Pabſt ergeben laffen.| ausnimt und ihn unter die groffen Männer 
Als der Pabſt ſahe, Lutherus werde nicht|feker. | a N 
nach Nom Eommen;, fo lies er an den Car⸗ S. XVIII. le 
dinal de Vio; oder Cajetamım, der als Da es Fund wurde, daß fich Luther dem 
paͤbſtiſcher Gefandte nad) Deutichland war! Cardinal zu Augfpurg ftellen folte, lies ihn 
gefehiekt worden und fich zu Auafpurg aufs|der Graf Albrecht zu Mansfeld durch Jo⸗ 

hielte, ein Breve, Das den 23. Auguft zuihann Langen warnen, daß er nicht dahin 
om datiret war, ausfertigen und befahl; gehen mügte, weil einige Groſſen ſchon die 

ibm davinnen, Lutherum nad) Augſpurg Anſtalt gemacht hätten, daß er unterre- 
Fommen zu laffen, und zu fehen, ob er ihn gens folte ums Leben gebracht werden. Es 

fkoͤnne wieder zu vecht bringen: ee auch Johann Staupitz an ihn und 
fals folte ee Gewalt brauchen, dergeſtalt gab den Rath, er moͤgte fich eine Zeitlang 
daß er ihn zur gefänglichen Haft braͤchte; von Wittenberg entfernen und fich zu ihm. 
ihn und die von feiner Parthie wären, den nach Galgburg begeben ?). Go gefährlich 

eintzigen Kayfer ausaenommen, in ‘Bann ſich aber andere die Cache vorftellen mog⸗ 
thaͤte; auch alle Lander, darinnen er fich Iten; fo war Lutherus gleichwol getroft. und 
— — lies 

dieſes Breve ſteht lateiniſch im I. Wittenb. Theil p. 204 und T. Jeniſch p. 13 der lateiniſchen Se 

Schriften Lutheri: in Loͤſchers andern Theil der vollffiandigen Reformarionsacten p. 437 deutſch 
im IX. Wittenb Th. p 31: im i. Yenifchen p. 102: im I. Yitenb. p. 115: im XVII. Keipz,p 1745 

im XV. vieler Samlung p. 656. Latherus hat folches erft auf feiner Nückreife von Augfpurg zu Nürns 
berg geiehen und als er hernach die Augipuraer Acten heraus gegeben, die io genante poftilla fuper 
— — — en Bi bisherigen Reſpert gegen den Roͤmiſchen Hof ziemlich bey Sei: 

te geleßel, sell er Jahe, daß alle Hofnung zum Guten aus jey. Sie iſt ebenfals in den vorher 
führte: Tbeilen befindlich. El ſey ſt nf ber anges 

m) es fan dieſes Breve ebenfals in den gleich vorher gedachten Tateinifhen und deutſchen Theilen Lu⸗ 
ther: nachaeiehen werden. . 

/ 

2) |; Slacium in dem Buch de contradidtionib, papiitar. p, 137 lq, 
.0) in indice libror, erpurgandor. p, 37, 
9) tom, I epittolar, Luther. »um,.61 p. 82, 
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fies in ein Schreiben an Wenceslaum Linz, wäre es zu heis. Lieber Freund, bie- 

cken 2), in welchen er ibm berichtete, daß ter unfeen lieben HErrn GOtt im Him⸗ 

ihn Graf Albrecht zu Mansfeld. Hätte war-| mel mit einem Dater unfer für mich und 
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nen laſſen, folgendes-einflieffem: ich hoffe, 

daß ich IEſu Chriſto ein Schulöner 

fey, der vielleicht auch zu mit fpricht: 

ich will ihm zeigen, wieviel er leiden 

mus um meines Namens willen, und 

sald darauf; ie mehr fie drohen; ie freu⸗ 

diger ich bin. Mein Weib und Kin 

der ſind verſorgt: meine Aecker, Haus 

Ind alles Vermoͤgen iſt beſtellet: mein 

Name und Ehre mus auch iezt gut her⸗ 

halten: alſo iſt mein ſchwacher und 

- elender. Coͤrper noch übrig, wollen fie 
den binnehmen, fo werden fie mich er 

we um ein pgar Stunden Leben ärmer 

machen, aber die Seele werden fie mir 

doch nicht nehmen. Er machte ſich alfo 

in einem lebendigen Vertrauen auf GOtt 

zu Anfang des Detobr. auf Die Reife und 

nahm den Weg nach Weimar zu, wo da⸗ 
mals das Ehurfächfifche Hoflager war, 

Hier bekam cr verfchiedene Necommendati- 

onefehreiben an angefehene augſpurgiſche 

Patricios und andere, ein ficher Geleit 

aber erhielt er nicht. 

fein liebes Rind Chriffum, des meine 
Sache iſt, daß er dem wolle gnaͤdig 

ſeyn Erhaͤlt er nur dem die Sache, fo 
it fie mir fchon erhalten; will er es 
aber dem nicht erhalten, fo werde ichs 
ibm auch nicht erhalten koͤnnen, ſo mus 
er die Schande tragen); Von Weis 
mar faste er feinen Abeg zu Fus nach Aug⸗ 
fpurg fort und wie er nach Nuͤrnberg Fam, 

en 

leihete ihm Wenceslaus Linck nicht nur ein 
neues Dberkleid; oder Moͤnchskutte; fonz 
dern veifefe auch mit ihm nach Augfpurg 
nebft noch einem Auguſtiner. Sie giengen 
alle drey zu Fus bis drey Meilen vor Aug⸗ 
fpurg ), Da Lutherus nicht weiter fortkom⸗ 
men Eunte, indem er mit einem ſtarcken 
Magenweh überfallen wurde und groffe Bes 
ſchwerung ausſtehen mufte*). Cr miethes 
fe einen Wagen und fuhr mit Lincken vol 
lends nach Augſpurg. 

"RER 
An welchem Tag er dafelbft angefoms 

men, darinnen Stimmen die Schriftfteller 
Er war in dem Barz | nicht. miteinander überein. Ludwig Maim⸗ 

füfferFlofter eingefehvet: hielte eine Meſſe burg *) giebt Den 12 Detobr. an, wel⸗ 

und predigfe in der Schloskirche. Als ihm | chem der Here von Seckendorf *) mieders . 
fpricht und erinnert, weil Luther felbft fchreie der Mönchen Proviſor, Johann Keftner, 

bange machen wolte, antwortete er: mit be >), er ſey am Tage Marci zu Augſpurg 

Neſſeln gieng es bin; aber mit Seuer: 

— — — — 

g) tom. 1. epiftolar. num. 55 P. 74. Dende Briefe Staupikens und Luthers ftehen auch deuefch im Ans 

angelanget, fo fey das den-g-Dctobr. an 
— — — 

— —— 

Spang des XV. Theils dieſer Samlung p. 3 und 39. 
r) fe Myconii hiftor, reformation, im 7. Cap. p. 31. X Te | 
5) 88 erhellet dieſes ays einer Tiſchrede Lutheri, die. Aurifaber im I, Kislebifihen Theil p. 2 zuerfi 

befant gemacht. 

5) tie er felbft z0m, I epiftolar. p. 83 meldet. 
u) in hiftoire du Lutheraniſm. liur. I p, 32. 

x) libr. 1. hiftor Lutheranifm. $. 37 p. 47. 

Y) tom. L. epiftolar, zum, 92, P. 83+ 

| 
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"einem Freytag gefchehen, worinnen ihm Augſpurg aber wolten in Betracht, daß 
auch andere *) gefolger. Mit dem Tag dem Eardinal und feinen Italiaͤnern nicht 
Marci hat es wol feine Nichtigkeit ; daaber|zu frauen ware, nicht zugeben, daß diefeg 
Diefer nicht auf den 8 fondern den 7Octobr. 
falt, fo it wohl Der letztere der eigentliche 
Tag der Ankunft Lutheri- zu Augfpurg N. 
Sie erregte viele Verwunderung, weil nie- 
mand glaubte, daß er das Hertz haben 

wuͤrde, dem paͤbſtiſchen Gefandten unter 
die Auen zu treten. Anfangs Eehrte er 
bey den Auguftinern ein; bald darauf aber 
nahm ee das Ovartier bey den Carmelitern 
zu ©. Annen). Die Urfach diefer Der: 
Anderung wird nicht gemeldet. Vielleicht 

haben fich die Auguſtiner beforget, fie duͤrf⸗ 
ten Rutheri wegen, als Ordens⸗Bruͤder, in 
Verdruß Eommen und ihm daher zu verfte- 
ben gegeben, wie fie ihn nicht gerne bey fich 

- fähen. Bey den Carmelitern war Johann 
Froſch Prior , welcher 1516 zu Wittenberg 
in Kicentiatum Theologiaͤ promoviret hatte 
und ein guter Freund Lutheri war. . Die 
augfpurgifchen Patricii, an welche er war 
recommendiret worden, nahmen fich feiner 

redlich an, und fonderlich erwiefen ihm Chris 
ſtoph Langemantel und Conrad Peutinger 

- viele Liebe. Noch am Tage feiner Ankunft, 
‘als den 7 Detobr. lies er ſich Durch Lincken 
und einen andern ungenanten bey dem Car⸗ 

dinal Cajetano melden, und we ihin diefer 
den 8Octobr. durch einen feiner Bedienten 
gar gnadig willen lies, daß er moraenden 
Tags erfcheinen moͤgte, wolte er Diefes thun; 
die vorher gedachte vedlich gefinnte Leute zu 

ohne vorher erhaltenen fichern Geleitsbrief 
gefchehe. Sie bemüheten fich, daß er fol 
chen von dem Kavjer befame und. ob es wohl 
damit etwas ſchwer zugieng, indem der 
Kayfer aufler der Stadt auf der Jagd war 
und deffen Raͤthe nicht dazu ſtimmen wol 
ten; fo erhielte er ihn doch den 11 Dctobr, 
nebit vergleichen Derfiherung von dem 
Rath der Meichsftade Augſpurg. An eben 
diefem Tag fihrieb er an Melanchtbonem 9: 
ich gebe hin, mich für euch und die lies 
be jugend zu opfern, fo es dem HErrn 
gefaͤllet. Ich will lieber fterben und, 
ob mirs wohl fhwer wırd, euere Bes 
mein- und (Befellfebaft, die mir aus der 
Maaſſen lieb und eröftlich iſt gewefen, 
in Ewigkeit entbebren, denn daß ich 
das, ſo durch mich recht gelebrer ift, 
wiederrufen folte: daß diefen groben, 
unverftändigen, ja aller Rünfte und 
fonderlich goͤttlicher Lehre ärgften Sein: 
den Durch mich folte Urfache gegeben 
werden, daß gute Künfte und Studia 
folten untergehen. Welſchland ift in 
greifliche, wie vor Zeiten Egypten, Sins 
iternifje verworfen, alſo, daß fie allzu⸗ 
mal von. Chrifto nichts wiffen; noch 
was Chriftum angebörer; müffen doch - 
leiden, daß fie über ung herrſchen und 
uns lehren nach ihrer Weiſe, beydes, 
Glauben und gute Sitten, 

$. XX, 

| z) 1 Yoerners Difpntat. de collequio Auguftano Eutheri cum Caietano 9.7. PR. 

a) % Loͤſcher im andern Tbeil der vollftändigen Reformat. Acten p. 451. 
5) man lefe Werlichs Augfpurg. Ebron. p. 28 nad). _ Ä > 

tom. I epiftolar. num. 63 p 85. Diefer Brief ift deutſch im XV. Theil diefer Samlung der Schrif-⸗ 2 
ten Lutheri p. 672 anzutreffen. 

Lutheri Schriften 23. Teil, Dd 



44 

Inwiſchen gab ſich Der Cardinal Mühe, 
Lutherum dahin zu bewegen, daß er ohne 
ſicheren Geleit zu ihm kommen ſolte und 
brauchte dazu Urbanum de Serralonga, 
welchen der Marggraf von Montferrat, 

Wilhelm IX, als Geſandten nach Deutſch⸗ 
and und beſonders auch 1517 an den Chur 

fächfifchen Hof geſchickt haste; da aber fein 
Herr geitorben war, hielte er. ſich bey dem 
Cardinal Caietann auf. Lutherus *) nen- 
net ibn magnificum dominum Vrbanum 
‚oratorem, und es wil daraus gefchloffen 
werden, daß man Lutherum auch an Diefen 

Urbanum recommendiret *). ° Anfänglich 
fteite ex ſich gegen Lutherum gar guͤtig an 
und lies ihm ſelbſt anrathen, nicht ehe zu 
dem Eardinal zu geben. bis er vorher mit 
ihm geiprochen. Er kam ſelbſt den 4 Dctobr. 
zu Luthero: bezeugte fich ſehr freundlich und 

RE Das 3. Capitel 

* 

und zugleich vorſichtig. Von dieſem Urba⸗ 
no ſchrieb er an Spalatinumf): Icalus et 
et Italus manet. Er ſahe wohl ein, daß 
er ein fehlauer und argliftiger Schwaͤtzer 
jey: ein Mann, deſſen Theologie nicht auf 
GOttes Ehre und der Menfchen Seligkeit; 
fondern allein auf zeitliche Vortheile deg 
Pabſt und der römischen Kirche gerichtet, 
allermaſſen er fich in feinen mit Luthern ans . 
geitellten Difeourfen nicht feheuete, zu bes - 
haupten, man koͤnne die Ligen gar wohl 
annehmen und predigen, wenn es nur was 
einbrachte: des Pabſts Gewalt ſey nicht gros 
gnug zu machen: ſie muͤſſe uͤber alles, auch 
in Glaubensſachen erhoben werden. Da 
dieſes vorgegangen war, find die von dem 
Churfuͤrſten zu Sachſen Lutheri wegen nach 
Augſpurg geſendete Raͤthe, Philipp von 
Feilitſch und D. Johann Ruͤhel angekom⸗ 
men, welche dasjenige, ſo die augſpurgiſche 

aug 

wolte ihn zu einem Wiederruf bereden; es Patricii angerathen hatten, billigten. Sol⸗ 
wendete aber Lutherus ein, er muͤſſe erft:ge: |ches that auch D. Staupitz, der. den 
höret und beffer unterrichtet werden, worauf] 2 Dctobr. anlangte, und war mit allem - 
er fich noch einmal bey ihm einfande, und | zufrieden. —— 
Lutherum dahin zu bringen trachtete, daß XXI. 
er ſich dem Cardinal uͤberlaſſen ſolte. Er 
ſey ein liebreicher Herr und wolte die Sache 

gern in der Güte abgethan wiſſen folalich 
babe er fich nichts zu beforgen und beduͤrfte 
Feines ſichern Geleits Lutherus antworte: 

te, er muͤſſe ſich in dieſem Fall nach dem 
Gutachten derjenigen richten, an welche er 

Nach erhaltenen ficheen Geleit ift Suchen 
Dreymal vor dem Cardinal erfehienen. Die 
erſte Audienz geſchahe den 12 Octobr. und 
‚waren auſſer dem Cardinal der paͤbſtiſche 
Nuntius, der Carmeliter Prior Froſch 
zrocy feiner Ordens ⸗Bruͤder, Wenceslaus i 
Linck mit noch einem Auguftiner, Der vor⸗ 

von Churfachfen recommendiret worden, gedachte Urbanus, des Legaten Ceremonis 
worauf von beyden Seiten noch verſchiedene eumeiſter, ein Doctor der Theologie und 
Reden gefallen find, Luther war San andere Stalianer, die Lutherum zu fer 

| ben 

d) tom. I epiftolar. zum. 76 p. tl. 

e) f. Eyprians nützlicher Urkonden zur Reformat. Geſchicht. andern Theil p. 165 e 

ſchers anderen Theil der vollfiandigen Reformat. Acten p. 453. The Ip. 165, und Koͤ⸗ 

f) tom. I epifolar, zum 92 p. 83, tonbey auch die andern Berichte zu lefen, welche von di She 
lung vorhanden und beyſammen im XV. Theil diefer Samlung ber Sam Kuchen —— 
treffen find. In dem folgenden werde mehrers von denſelbigen ſagen. 
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hen begierig waren, gegenwärtig. Nach, vorzubringen, gewuſt und ſich auf die Schrift 
einigen vorhergegangenen Ceremonien, ers[gar nicht einlaffen wollen. Vielmehr ift, 

- öfnete der Cardinal Luthero, daß der Pabſt er auf den Wiederruf beftanden und hat zu 
dreyerley von ihm verlange, und zwar, daß Luthero, als diefer nicht nachgeben wollen, 
er folte feine Irrthuͤmer, die er bisher in im Zorn gefprochen, ex werde diefes ſchon 

. Schriften und Predigten ausgeftreuet, wie⸗ thun müffen, worauf Lutherus fich bis auf 
derrufen: biernechft verfprechen, Daß er ſie den morgenden Tag Bedenckzeit ausgebes 
gaͤntzlich wolle fahren laſſen und nicht wie⸗ ten und nach erfolgter Bewilligung feinen 
der hervorbeingen: auch endlich angeloben,| Abfihied genommen, 
Einftig von alle dem abzuftehen, wodurch . XXI. 
die Kirche in Verwirrung gefeget werden] ‘Den folgenden Tag, als den 13 Octobr. 
koͤnte. Lutherus fagte hierauf freymuͤthig, gieng die andere Audienz vor fih. Es wurs 
ev fey fich Feines Irrthums bewuſt, und! de Lutherus von vier Eayferlichen Näthenz), 
wenn man meinte, daß er worinnen geirret, Darumter fich D. Conrad Keutinger befan: 
ſo folte man ihm Diefes beweiſen. Der de, und von den beyden Churſaͤchſiſchen Raͤ⸗ 
Eardinal brachte zwey vermeinte Srrthumer| then, von Feilitfc) und D. Nühel, zum 
vor, nemlich es lehrte Lutherus, Das Ver⸗ Cardinal begleitet und D. Staupitz war 
dient Ehrifti fey nicht der Schatz des Ab⸗ auch zugegen. Er uͤbergab in Beyfeyn der - 
laffes und wer zum Abendmahl gehen wolle, Notarien und Zeugen eine Proteftation #), 
muͤſſe nothwendig den Glauben haben, und welche nach der deutichen Ueberſetzung alfo 
gewis verfichert feyn, Daß ihm feine Suͤnde lautet: ich Bruder Martin Lurber, Aue 
vergeben würde, und ob er fich wohl vorge⸗ guftiner, proteftire vornehmlich und 
nommen hatte, fic) mit Luthero in Fein) beseuge Öffentlich, daß ich die heilige 
Diſpuͤt einzulaffen, weiler glaubte, es wa-|römifche Kirche in fonderlichen Ehren 
re diefes feinem Character nicht gemaͤs; ſo balte, und ibr in allen meinen gegenwär« 
Tonte er fich doch deſſen nicht entfehlagen,|tigen, vergangenen und zukünftigen 
und mufte fich die Sache fo fügen, daß er) Worten und Wercken folge, Iſt et—⸗ 
feine Blöfe und infonderheit feine grobe Un⸗ was von mir ihr zuwieder ausgefpro= 
voiffenheit in der Schrift zu erkennen gab.|chen worden, wilichs dafür angefeben 
Ja er hat damit fein Gefpött getrieben und|baben, als wenn ich es nicht gereöt 
da Lutherus einen Beweis verlangt, daß haͤtte. Allein, ds der hochwuͤrdigſte 
Die ihm vorgeworfene und vorher angefuͤhrte Herr ıc. auf den fürgegebenen Befehl 
zwey Saͤtze ivrig wären, und fich immer) Sr. päbftl. Heiligkeit den Vortrag ges 
auf Die heilige Schrift berufen, hat er nichts) than und mich nöchigen wollen, daß ich 
weiter; als eine paͤbſtiſche Berordnung,|der Difputation belber, die ich vom 

: | DD 2 Ablas 

2) in Spalatini Bericht wird nur von dreyen Fänferlichen Raͤthen geredet; Lutherus aber gedencket 
'zom. 1 epiftolar. zum, 76 p. 115, und in den von ihm herausgegebenen Augfpurgifchen Handlun 
gen ihrer. vier- Re 

») Diefe Proteftation ſteht lateinifch im J. Jeniſchen Theil der lateinischen Schriften Lutheri: Loͤſchers 
. andern Theil der vollffändigen Reformat. Arten p 463: und Boͤrners difput. de colloguie Au- 

guſt. Lutheri cum Caietano p, 325 deutfch aber im XV. Theil diefer Samlung p. 687. 
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mich bequemen, und-fürs erjte, zu mei- 

geſucht, durch ſolch Forſchen nicht allerchrint - woieder die Wahrheit handeln; noch Schrigt furrcreflichſte geachter iſt wor⸗ vielweniger ungehoͤrt und unuͤberwun⸗ den, demuͤchiguch zu leiden. 

48 Saul. Dis 3. Capitel lee 249: 
ö— —— —— — ——— 

Ablas gehalten, zu dieſen drey Stuͤcken ſallen wollte, bin ich bereit und geneigt, 
Ijeinen Linreden, jo er wieder mich 

ner Erkaͤntnis kommen und meine Ss. | würde sufbringen, meine Antwort ın 
se wıederruffen: sum andern, Gewähr Schrift zu. fielen, und daranf einen 

leiſten, daß ich die Sache ins kuͤnftige Spruch und Erkaͤntnis der Doctorn 
nicht wieder aufivärmen wolte; uno der nambaftigen Univerſttaͤten im Reich, 

denn drittens, verfichern folte, mich zu Dafel, zu Fributg in Prisfau, und 
davon zu-entbalten, was in der Rırche|zu S.övan; „oder, ſo auch dieies nicht 
GOttes Unrube anrichte; fo babe ich, |genugiam wäre, der Unwerſitaͤt zu Das 
der ich durchs Difputiren die Wahrheit ris, welche von Alters bes allwege die 

allerchriſtlichtte und in der heiligſten 

den zu einem Wiederruf gedrungenwer| $. XXI. 
den können. Derohalben proteftive ıch| Der Eardinai lacte uͤver diefe Proteſta⸗ 
heute, daß ich mich nicht weis zu erin⸗ tion und ermahnte Lutherum nochmals, er 
nern, daß ich etwas ſolte geſagt haben, moͤgte gehorſamen und ſich zum Wiederruf 
das wieder die heilige Schrift, wieder begvemen, indem es ihm ſonſt ſchwer fallen 
die Lehre der Kirchen, wieder die De: wuͤrde, wieder den Stachel zu lecken: fieng 
cretal; oder Geſetze der Paͤbſte; oder auch an, von der Elementinifchen Verord⸗ 
aber wieder rechte Vernunft wäre; ſon⸗ nung wieder zu reden. Lutherus verfprach 
dern alles, das ich gefage babe, achte |fehriftlich Darauf zu antworten und ſatzte 
ich noch heutiges Tages fuͤr recht, wahr: |hinzu, der Cardinal hätte fchon den Tag 1 
baftig und chrifilich. Nichts deſto wer vorher gnug gejtritten. Diefes Wort 

niger aber, weil ich ein Menſch bin und nahm der Eardinal übel auf und ſprach: 
ivren Ban, fo babe ich mıch untergeben, lieber Sohn, ich babe mit dir nicht ge» 
und untergebe mich biemit dem Erkaͤnt ſtritten; fondern bin beveir, zu Gefallen 

nis und ordentlichen Ausjpruch der bei |dem Hertzog Friedrich, dich väterlich 
ken Rırcben, und aller, die es befjer |und freundiich zu hören und der Wahr⸗ 
wiſſen. Doc) erbeur ich mich zum heit zu gut zu ermabnen und zu lehren: 
Ueberfluß, albier ; oder anderswo oͤffent dich auch, ſo du anders wilft, mir dem 
lich, in eigener Perfon, alles des, 1olsllerbeitigjten unfern Herrn Pabft Leo⸗ 
ich geredt habe, Urſach und Annwort|ne X und römilchen Rirchen zu verſoͤh⸗ 
zu geben. So aber dies dem hboch⸗ |nen ? ,, Lutherus berichtete den 14 Dctobr, 
wuͤrdigſten Herrn Legaten etc. nicht ge⸗ ‚an Spalatinum *), er habe immer gefagt, 

da 

- 3) diefes ift aus Cajetani Schreiben an den Churfuͤrſten zu Sachſen zu erfehen, welches lateiniſch zom. I 
epiftolar Luther. zum. 74 p 10%: im I. Jenifchen Tbeilip. 205 und I. Witrenb. p. 219. der las 
teiniſchen Schriften Luthexi; deutjch aber ım XV, Theil diefer Samlung p. 767 und in den andern 
deutfchen Theilen anzutreffen, 

k) tom. I epiftolar. num. 64. P. 86. Die deutfche Ueberfegung diefes Briefs ift im Anhang des XV, Theils 
diefer Samlung p. 43 zu lefen. 
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daß er wiederrufen und feine Irrthuͤmer er- als Menfchen gehorchen. Der Cardinal 
kennen ſolte: der Pabſt wolle es haben |fahe fie mit veraͤchtlichen Augen an: drung 

und das muͤſſe er thun, er möge: wollen; |von neuen auf den Wiederruf und wenn 
oder nicht. Er meldete zugleich , daß der | Kutherus ein und das andere reden wolte, ſo 

- Eardinal dureh vieler Worbitten habe bes | fuchte er ihn nur mit feinem Anfehen abzu⸗ 
wegt werden müffen, ibm zu erlauben, daß weiſen und hies ihn endlich weggehen, mit 

er ſich schriftlich erklärte.  Anderswo Y|dem Bedeuten, wenn er nicht wiederrufen 
ersehlet er, Daß der Eardinal ihn aefragt; wuͤrde, folte er nicht wieder vor ihm erſchei⸗ 

was er wohl meine, daß der Pabſt nach nen. Damit hatte auch diefe Audienz ihre 
Deurfchland frage? ob ihn die Fuͤrſten Endſchaft. An eben dieſen Tag und zwar 
wohl durch die Waffen vertheidigen duͤrf⸗ Nachmittag lies der Cardinal Staupisen 
ten? und da er aefagt, nein, babe der Car⸗ und Lincken unter dem Vorwand einer Ber 
dinal weiter gefragt: wo er denn bleiben rathſchlagung, wie die Sache abzuthun 
wolte, und er habe geantwortet: unter dem ſey, zu ſich rufen; beftunde aber, immer 
Himmel, ab drauf, Daß Luther wiederrufen mufte und 

| XXIV wie. Staupig fernere Audienz por ihn verz 
Hierauf hatte Lutherus die dritte Yudienz langt, foll er nach Sriedr. Myconii 7) 

bey dem Cardinal, welche nach einiger | Bericht in diefe Worte ausgebrochen fenn: 
Meynung ”) den 15 Detobr. foll gefchehen ego nolo amplius cum hac beftia lo- 

ſeyn; andere ”) aber rechnen fie zum ı4 qui. Habet enim profundos oculos et 
Dctobr, - Er übergab ihm in Gegenwart |mirabiles fpeculationes in capite fuo, 
der. beyden Ehurfächfifchen Nähen, von Fei⸗ wiewol er auch wieder Gutes von Luthero 
litſch und D. Nühels eine Schrift ), in|mag geredet haben, indem Job. Rübel 9) 
welcher er ausführlich und gruͤndlich bewie⸗ meldet, daß er zu Staupißen gefagt, er 
fen hatte, daß Ehrifti Verdienft nicht der waͤre mit Luthero nun wohl zu frieden und 
Schatz des Ablafies und der Glaube zum ſey ihm auch von Hertzen guͤnſtig. Den 

wuͤrdigen Gebrauch des Abendmals noͤthig folgenden Tag begab fich Staupitz abermal 
fey, mit dem Anhang, daß er nicht Fünne | zum Cardinal und berichtete, Lutherus fey 
und roolle wiederrufen er werde denn eines ihm zu ſtarck: er wiſſe auf deſſen Gruͤnde 
beſſern aus heiliger Schrift belehret. Ge⸗ nicht hinreichend zu antworten und koͤnne 
ſchehe das nicht, ſo muͤſſe er GOtt mehr; ihn —— feinem Wiederruf bewegen, 

3 worauf 

I) in den Tiſchreden, die ſich im XXII. Theil befinden, p. 2025. 
»») |. Boerners difputat. de colloquio Auguftano Lutheri cum Cajetano p 34. ; 
») als Sedendorf libr. I hiftor. Lucheran. p. 47 und Loͤſcher im andern Theil der vollftändigen 

Reformat. Xeren p 472: Lutherus giebt den Tag Ealirti in einem Schreiben an Spalatiium an, 
und das ıft eben der 14 Dctobr. zom. 1 epiftolar. zum. 64 p. 87 - 

#) fie.fteht lateiniſch z0m. I epiftolars zum. 65 p. 87: im I. lateinıfchen Jeniſchen Tbeil p. 186_und in 
Loͤſchers andern Tbeil der vollftändigen Reformationsacten p. 4645 deutfch aber ım I. Jenifch. 
Theil p. 115: im IX. MWittenb. p. 40: ım i. Altenburg. p. 125: im XVli, Zeipz, p- 197. und ım 
XV. diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 691. 2 - 

2) in hiftor. reformation, p 3 # 
. 

g: in der SErzeblung deffen, was bey diefer Audienz vorgegangen, fo im, XV. Theil diefer Samlung 
p. 691 nachzulefen iſt. 
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worauf der Cardinal endlich darauf ge⸗ und ob wol der Notarius furchtfam wars 
failen, daß er gewiſſe Süße abfaffen und | ſo wugte erg doch auf L. Frofchens Zureden. 
Luthero zufenden wolte, die ev annehmen! Den ı7 Detobr. lies Lutherus den Eardinal 
würde, und weil Lutherus Dachte, es ſey durch varhergedachten Prior von Pomeſau daher vielleicht noch wag Gutes zu ofen, | um eine guadige Abfertigung bittenund ihm 
Yies er den folgenden Tag den Cardinal| zugleich. ein Schreiben überreichen , in we 
durch Lincken bitten, die Sache gnädig und chem er zwar feinen Reſpect gegen die roͤ— 
väterlich zu endigen: Der Eardinal,ant-|mifche Kirche; gegen den Pabſt und den 
wortete freundlich, er hielte viel von Luther | Cardinal bezeigte ; feiner gerechten Sache 
vo und ſchlug vor, er folte nur den einigen} aber und der Wahrheit nichts vergab. Auf 
Satz von Scha des Ablaffes‘ wiederru⸗ dieſes Schreiben erfolgte Feine Antwort. 
fen: mit dem andern vom Ölauben beym Er nahm daher in einem andern ), fo er 
Gebrauch des Abendmals möge es fein Ber |den 18 Dctobr. abfafte, von dem Cajetano 
wenden haben, indem er fich auf mancher | Abichied und gedachte darinnen der vorher 
ley Art erklären Tiefe. Lutherus fehlug die⸗ erwehnten Appellation. Den 20Octobr. 

ſes Gewiſſens halber wieder ab und Stau⸗ machte er ſich fruͤh in der Stille fort, nach— 
pitz Eonte ihm dazu auch nicht rathen. dem ihm der Cardinal auch auf das Teste 
. f 5 XXV. Schreiben nichts fagen laffen. Er reifete 
Da hierauf Cajetanus Luthero die ver- |nicht ohne Gefahr, weil man Bin und wie⸗ 

- fprochene Säße nicht zuſchickte; noch ihm der aufihn lauven mogte; GOtt aber ſtun⸗ 
etwas wiſſen lies, Dachte er auf feine Ab⸗ de ihm bey und brachte ihn den 31 Detobe. 
reiſe. Ehe er felbige vornahm, verfertigte|glücklich wieder na) Haus. - Ron diefer 
er auf Anvathen rechtfchaffener Leute und Abreiſe fuͤhret Jobh. Wolfee) folgendesanz 

mit Beyhülfe eines leipz gſchen Rechtsgelehr⸗· in comitiis Auguftz Vindelicorum . 
ten, D. Auerbachs, den 18 Dckobr. eine a. 1518, quia non tuto fidendum erat 
Appellation”) von dem Verfahren des Car⸗ cruentis Romaniftis, oportuit de nocte 
dinals: auch von dem wieder ihn eingenom⸗ — Lutherum fugam capeflere, 

menen an den beffer von der Sache berich- 
teten, Pabſt und legte fie im Carmeliter: oſtiolumque referante quoddam Chri- 
Kloſter vor Notarien mündlich; iedoch, ſo ſtopporo Langemantelio: fic effugit ille 
viel moͤglich, ins geheim ab, Zwey Tage fine ocreis, calcaribus et enfe Witteber- 
nach feinem Abfchied ift fie in Gegenwart'gam, quum forfan alioqui a cardinale 
eines Notarii und Zeugen am Thor des Caietano, Leoni X pro munufeulo et _ 
Doms zu YAuafpurg angelchlagen worden, |ftrena Romam currente deductus fuiffet. 
welches der Prior von Pomeſau beſorget Mehrers findet man von dieſer Geichicht 

; sen in 

r) man findet Diefe Apyellation lateiniſch im I. Jen. Tbeil p. 203: im I. Wittenb. p. 217, und in Koͤ⸗ 
febers andern Theil der vollftändigen Reformat. Acten p 484: beutich ım IX. Wittenb. Theil 
» 46: im 1, Altenb. p. 132: im XVII. Keipz. p. 194: im XV, diefer Samlung p 720... 

3) dieſe beyde Schreiben befinden ſich nicht nur in den jeßt angezogenen Iateinifchen und deutichen Theilen 
Lutheri, und Köfchers vollſtaͤnd. Keformat. Acten; fondern auch 20m. 1 epiftolar,-Luther, zum 
66. 67. P. 96 fqq. Ä 

) er führet diefes aus Spangenbergs Mansfeld. Ehronic, tom. II lediion, memorabil, p.778 an, 

2 

fubornante veredum Joanne Staupitio, 
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in den vorhandenen Nachrichten und Urfun- ;ge mit. vielem Fleis Veit Ludwig von 

15 

den Zucberi *), Jobann Rübels *), Be |Seckenderf 4), Valentin Ernſt 26 
orgii Spalatini 9), Friedr. Myconu *),|jeher ©), und Ebriftion Friedr. Boer⸗ 

Conrad Adelmanns ), aus welchen jelbi- ner a) erzehlet haben; diefen aber koͤnnen 
noch 

/ * Re PASTE - 

s) Lutherus hat verkhiedenes von feinen Handlungen mit Cajetano zu Augſpurg aufgefeget und hinterlaſ— 

fen, Es gehören dahin: 1) aa F. Mart. Lutheri, Auguftiniani, apud dominum legatum apolto- 

licum, Thomain Caietanum, Auguftx , mie fie unter diefem Titulug1g in 4: herausgefommen :-nad) 
gehends nicht nur den lateiniſchen Theilen Lutheri , und zwar dem I. Wittenberg. p. 208 und I. Jeni⸗ 
fehen p. 185 einverleibet; fondern auch ins deutſche überleget und in.den XV. Theil diefer Samlung p. 

"940 gebracht worden. Der Churfuͤrſt zu Sachfen lies Luthero die Herausgabe dieſer Acten durch Spa: 
latinum wiederrathen; ja als der Anfang des Drucks gemacht war, andeuten , daß die aus der- Preffe 
gefommene Bogen ſolten unterdruckt werden; Lutherus aber brachte es durch feine Vorſtellung dahin, 
dag man der Sache ihren Lauf liefe, wovon der gleich vorher angeführte XV. Theil diefer Samlung p. 

57 nachzuſehen ift. 2) Deflen mündliche Relation von. dem Handel mit Eajerano zu Augfpurg, 
jo diejenige Erzehlung iſt Lie in den Tiſchreden, wie fie fih im XXIL Theil biefer Samluna der 
- Sämtlien Schriften Lutheri befinden, p. 2024 anzutreffen ift: 3) eine andere mündliche Erzehlung, 

welche von ihm zu Eisleben 1546 über Tiſch gefhehen und von Jobann Aurifaber aufgezeichnet und 
> herausgegeben worden. Sie führet den Titul: Zurbers Erzeblung, wie es ibm suf dem Reichs» 
tag su Augſpurg 1518 ergangen, und befinder fi. im I. Eislebiſchen Tbeil p. 1. im 3. Altenb. 
p. 149: im XVIL Zeips, p. 200 und in der Nachleſe beym XXI. Theil diefer Samlung der Schrifs \ 
ten Rutberi p. 6. 4) Deflen zwey Schreiben an Spalatinum, weiche er den ı0. und 14 Octobr. 
zu Augipurg abgefaffet und ihm darinnen Nachricht von feinen Handlungen mit dem Cardinal Cajeta⸗ 
no geaeben. Sie ftehen latetniſch zorm. I epiftolar. zum, 62 p. 83 und zu2.64 p 855 auffer dielen aber 
ift noch verf&hiedenes in andern an Spalatinum gefchriebenen Briefen enthalten, fo hieher gehöret: 
5) Deffen Schreiben an Carlſtadten datiret zu Mugfpurg den 14 Oectobr. fo nur in den deutichen » 

Theiten Lutheri fiehet, als in dem iX. Wittenb. p. 59: im I. enifdhen p. 136: im 1, Altenburg p. 
132: im XVII. Ceipz. p. 185 und im XV. diefer Samlung p. 684. 

3) das. ift der vorher gedachte Churſaͤckſſche Rath, der mit dem Herrn von Feilitich Lutheri wegen nad) 
Augſpurg geſendet wurde, Es ift von Ibm vorhanden: Eure Erzeblung der Handlung, fo mit 
>. Wert. Luthern su Augfpurg, DR. October. a, 1518 vor dem Cardinal Thom Cajerano ers 
gangen. Sie ift an einen aroflen Herrn gerichtet, wie man gleich aus ihrem Eingang fiehet, und be: 

finder ſich im IX, Witterb. Theil p. 35: im J. Fenifch y.108: im I Altenb. ». 120: im XVI Keipz, 
p. 177 und im XV. dieſer Samlung pP. 689: lateinifch ſteht fie unter dem Tituf: breuis commemora- 

. tio rerum, qux& Auguft® anno 1518 peractis jam comitiis, cum D, Martino Luthero de indulgen- 
tiis pontificalibus funt gefte, cet % im I. Wittenb. Tbeil p. 207. und im.I. Jeniſchen p. 134. 

es gehoͤret hieher deſſen längerer und weitlaͤuftiger Bericht dee Handlung Lutberi vor Thos 
me Eajerano, in deutfher Sprache. Sie iſt anztreffen im iX. Wittenb. Theil p 365 im I. es 

nifcben p 199: im L Altenb. p. 121: im XVII, Zeips. p. 178, wo Spalatinus als Urheber geren- 
net worden, fo vorher nicht gefchehen, und im XV. dieſer Samlung, da fie von p. 675 an ſtuͤckwei⸗ 
fe eingerücket worden, SEN Dr BE 

iR x) in hifieria reformat. Cap. 7. p. 301. f. — 

“) welcher Domherr zu Augſpurg geweſen und einen Brief kurz nach Lutheri Abreiſe an Spalatinum ge⸗ 
ſchrieben, worinnen er Lutheri weiſes Verfahren gegen den Eardinal ſehr ruͤhmet und ihn bittet, den 

Churfuͤrſten dahin zu Bewegen, daß er Lutherum benm Pabſt aus zuſhnen, ſuchen mögte. Er ſteht im 
XV Tbeil dieſer Samlung p. 732 und in den uͤhrigen deutſchen Thellen. 2% 

b) libr. I. hiftor. Lutheran. p. 45 fq, as 

e) in den vollfiändigen Reformat. Aeten und zwar im It. Eapit des zwepten Theils p 433. 
diſſertat de colloquio Auguftano Lutheri cum Caistano, zomani pontificis legato, welche weni } 3 8 nig⸗ 

ſtens unter ihm zu Leipzig 1722 gehalten worden. — * 

4: 
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noch beygefuͤget werden: Paull Seidel *),, wurde, fo appellirte er von ſolchem Proceß: 
Tac. Thomafiusf), Joh. Muſaͤus ), auch von dem, was der Cardinal nach fei- 
"job. Sriedr. Mayer ?), Johann Ans| ner Vollmacht roieder ihn vornehmen duͤrf⸗ 
dreas Schmid !), Job. Franc. Budde⸗te; ja von dem wieder ihn eingenommenen 

 ush), Job. Alb, Sabricius ). an den von der Sache beffer unterrichteren 
eg ENSN.. 2. Pabſt. Solche Hertzhaftigkeit hatte ihren 

Ich babe ſelbſt Lutheri Geſpraͤch mit dem Grund in dem wahren Vertrauen, das er 
Cadrdinal Cajetano etwas umſtaͤndlich er⸗ feiner gerechten Sache wegen auf die Güte 
zehlet und das ift aus. der. Urfach gefchehen,! und Treue GOttes fazte. Auf Menfchen 
weil felbiges eine der allernornehmften und Eonte und wolte er fich nicht verlaffen. Der 
wichtigſten Neformationshandlungen ger) Churfürft zu Sachſen war ihm gnädig; 
wefen. Sie iſt einer befondern Aufmerek-| er Eontefichjaber deſſen Schuges noch nicht - 

famfeit und Veberlegung wuͤrdig. Luthes! verfichern.- Es hatte Diefer Herr damals 
rus veifete getroft nach Augſpurg; befprach| weder die gehörige Einſicht in die ftrittige 
Sich wegen der Gefahr nicht mit Fleifch und] Sache; noch den erforderlichen Muth; 
Blut und lies ſich durch die Vorſtellungen fondern war etwas furchtfam und. wolte 

ſpicher Perſonen, Die verftändig waren eben Destvegen nicht verftatten, Daß Luthers 
und es vedlich mit ihm meinten, Davon] augfpurgiiche Acten gedruckt und den Leu 

e 

nicht abhalten.  Dreymal erfhien er als ten bekant gemacht würden. Er trug zwar 
ein armer Mönch vor dem Cardinal: ſtun⸗ vor ihn Sorge und doch hätte er faft lieber 

de vor ihm nicht ohne geringe Gefahr und} gefehen, Daß er fich anders wohin wenden 
war gleichwol weder durch Bedrohungen ;|mögte, wie er-denn auch mit ihm desmegen 
noch durch LiebEofungen zu dem verlangten] durch Spalatinum zu Lichtenberg handeln 
Wiederruf zu bringen; fondern vertheidigte| lies. GOtt war es alfo allein, dem Luther 
vielmehr ſtandhaft und unverzagt dasjenige, | feine Sache anvertrauete und diefer nahm 
fo er gelehrt und gefchrieben hatte. Dro⸗ ſich derfelbigen fo an, daß er feine weiſe und 

hete ihm der Cardinal, daß er ihn vermoͤ⸗ gütige Vorſorge dabey deutlich offenbarte . 
ge der paͤbſtiſchen Vollmacht alle Tage in und zu erkennen gab, wie er noch gröffere 
den Bann thun koͤnte, und zeigte man ihm Dinge durch, Lutherum zum beften feiner 

- an, daß fein Proceß zu Nom fortgeſetzet Kirche ausfuhren werde. Es war ein 
| - Werck 

in der Hiſtorie Zutbers p. 34. — 
3 ji ee p. 425, wo eine Rede de congreflu Lutheri ann, 1518 cum cardinale Caictano am 

utreffen. 
ee de ecclefia part. II p. 225 faq. 
h) not. ad Selneccerum de vita Lutkeri p. 67 fqq. 

;) fagittarian. introdudt, in hiftoriam ecclefiaft. rom. II p. 1499, 

H in der unter ihm gehaltenen differtätion de colloquiis charitatiuis feculo XVI per Gerinaniam irri- 

to euentu inftitutis, cap. 2. $. 3, welche in deſſen mifcellan. ſacror. part. III p. 403 ftehet. 

I) centifol. Lutheran, p. 56 und 535 ſaq. Es können noch Matheſius in ber andern Pred. von der 
Hiſtor. Autbers v. 13 u. f. Rabus im vierdten Tbeil der Hiſtorien der Maͤrtyrer P-. 9 u. fe 

Gräter in der Schagkammer. Lutheri p. 29 und Walter in den Nachrichten von den letzten 
Taten und Kebensgefchichten D. Kuthers, 1, Tb. ı Abfchn. 2. Eap. p 17 u. fr beygefuͤget 

werden. 
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Wberck goͤttlicher Providenz, daß Luther te”). Uebrigens war Lutherus nach feiner 
das päbftifche und dem Eajetano zugefchich- | Zuruͤckkunft wegen feiner Aufferlichen Um⸗ 
te Breve, im welchen er bereits zu Rom fkanden was befümmert. Es fahe mit denz 
verdamt und vom Churfürten, daß er ihn) felbigen mislich aus und er fpurte wohl, daß 
ausliefern folte, verlanget war, erſt auf feinem Landeheren und defien Dertrauten 

feiner Rücfreife von Augſpurg in Nürnberg) bey der Sache bange fey und fie aus politi— 
geſehen, indem er fich wohl schwerlich dem] fehen Abſichten wünfchten, daß fie Damit 
Cardinal würde geftellet haben, wenn er| nicht viel mögten zu thun haben. Er fafte 
vorher davon Nachricht gehabt hätte. Es alfo den Schlus, von Wittenberg wegzu⸗ 
war göttlicher Führung und Regierung zu⸗ gehen und richtete feine Gedancken auf Pa⸗ 
zuſchreiben, daß ohnerachtet er ohne einem ris, weil ſich die Univerſitaͤt daſelbſt des 

ſichern Geleits⸗Brief nach Augſpurg reifen! Pabſts Tyranney bisher wiederſetzet und 
muſte, er ihn gleichwohl bey ſolchen Umſtaͤn⸗ der frantzoͤſiſche Abgeſandte zu Augſpurg 
den, welche die Sache ſchwer zu machen von ihm wohl geſprochen, folglich glaubte 

schienen, von dem Kayfer erhielte: Daß erjer, er werde alda mehrere Freyheit haben —— 
zu Augſpurg manche vornehme und redliche und ſicherer ſeyn koͤnnen). Doch dieſe 
Goͤnner antraf, die ſich ſeiner annahmen: Anſchlaͤge waren vergeblich, weil GOtt 4 
Daß er durch des Cardinals hartnaͤckiges befchloffen hatte, das angefangene Nefors | 

WVerfahren in feiner Lehre mufte geftärcker) mationswerck durch Lutherum in Churfach- 
werden: glücklich und geſund wieder nach] fen fortzufegen und er folte zu Wittenberg 
Haus kam und die ausfpurgiichen Acten bleiben, wie Diefeg der Ausgang fartfam 

herausgeben Eonte, ; bewieſen. So verwirrt auch Lutherus nach. 
6. XXVII. ſeiner menſchlichen Schwachheit ſeyn mogte; 

Nachdem Lutherus von Augſpurg abge⸗ ſo verzagte er doch nicht und GOtt ſchenckte 
reiſet war, gab der Cardinal Cajetanus ihm den Muth, daß, weil er immer in 
dem Churfuͤrſten von Sachſen in einem Gefahr, feine Freyheit und Leben zu verlie— 

Schreiben Nachricht von dem, was zwi⸗ren, ſtehen muſte, er ſich entſchlos, zu 
ſchen ihm und Luthero vorgegangen waͤre, Ausgang des Jahrs z518 eine Appellation 
und da der Churfuͤrſt folches an Lutherum; vom Pabſt an ein allgemeines Eoncilium zu 
fendete, mit dem Begehren, daß er fich/ehun und befant werden zu laſſen ). Er 
hierauf verantworten folte, that er Diefes in| lies fie Druckenund wurde mit dem Drus 
einem ausführlichen Schreiben, weiches der| fer eins, ihm alle Exemplarien zu liefern 
Churfuͤrſt, dem folches wohlgefallen hatte, und Feins zu verfaufen, weil er fich de ſel⸗ 
mit feiner Antwort an den Cardinal ſchick⸗ ben zu gelegener Zeit bedienen wolte; es 

1 Tat eo * — ana | hatte 

m) biefe drey Schreiben des Cardinals, Lutheri und des Churfürftens befinden fich nicht nur zom, I epi- 
ftolar. Luther. 222. 64 fgq. fondern auch in den fateinifchen und deutfchen Theilen Lutheri— 

») mehrere Umſtaͤnde diefer Sache erhellen aus feinen Briefen, aus denen feibige Loͤſcher im andern 
heil der vollfiändigen Reformationsacten p. soo u. f. anführet. Se 

‚o) diefe Appellation ſteht lateinifch im erffen Wittenberg Theil p. 221: im Is Jeniſchen p. 205, ber 
lateinifhen Schriften Lutheri und in Köfchers andern Theil der vollfländigen Reformgt, Ycten 
9.5055 deutſch aber im XV. Theil diefer Samlung der fämtlichen Se £utheri ©. 796.. 

"e b> Lutheri Schriften 23, Theil, 
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- hatte aber der Drucker Diemeiften Exempla⸗ dungen, und zwar die eine zu Liebenwerda 
rien verkauft, ehe er eines zu Gefichte bes im Detobr. 15:9 da gedachter Herr von 
kam, woruͤber er fich in einem Schreiben ?)-Mittis ſelbſt foll befant haben, die Gewalt, 
beſchweret. Er nahm damit wasbefonders ‚welche ietzo der Pabſt befafle, fey in dem 
vor und folgte darinnen dem Exempel der göttlichen echt nicht gegruͤndet, und die 
Darififchen Univerfität, welcheden 27 Mer ‚andere zu Lichtenburg im Octobr 1520, uns - 
1517 von dem Pabſt Leone X ebenfals an] bey ich mic) iedoch nicht aufzuhalten habe, 
ein Eoncilium appellivet hatte, folglich chat| Vielmehr mus ich der leipziſchen Diſpu⸗ 
er nun ein öffentliches Bekaͤntnis, Daß des 
Pabſts Hoheit eingeſchraͤnckt ſey und er uns 
ter einem Concilio ftehen mufe ). 

XXVII 

Sm Zabe io hielte Kutherus verfchiede- 
-ne Unterredungen mit Carln von Miltis, 
‚den der Pabſt Leo X nach Deutſchland 
gefchickt hatte, um dem Churfuͤrſten zu 
Sachfen, Friedrich dem Weiſen, die gül- 
dene Rofe zu überreichen und bey Diefer Ge⸗ 
Iegenheit das Herk des Churfuͤrſtens wieder 
Lutherum zu gewinnen: auch, wo es mug- 
lich ſey, die Zwiſtigkeit in der Guͤte beyzu⸗ 
legen. Die erſte geſchahe im Januar. be⸗ 
ſagten Jahrs zu Altenburg in Spalatini 
Behauſung und Lutherus verſprach, er 
wolle nicht nur wegen des Ablaffes fchmei- 
gen, wenn dergleichen von feinen Gegnern 
gefchähe; fondern auch feine Irrthuͤmer 
goiederrufen, mofern ihm folche- gezeiget 

tation gedenchen, teil felbige als eine der 
vornehmſten befondern- Neformationshand« 
ungen anzufehen iſt. Meine Abfiche iſt 
nicht, den gangen Verlauf der Sache or⸗ 
dentlich zu erzeblen, indem ich fonft aus 
den mir vorgefchriebenen Schrancken Foms 
men würde; fondern ich mil nur vornemlich 
dasjenige berühren, fo eigentlich Lutherum 
und die von ihm angefangene Reformation 
angehet. Die Gelegenheit dazu gaben die 
Streitſchriften, welche Carlſtadt und Eck 
mit einander aewechfelt hatten‘). Der 
legtere fahe gern, daß folcher Streit bey- 
geleget werden moͤgte und da er deshalben 
isıg zu Augfpurg mit Luthero fprach, fehlug 
er eine öffentliche Difputation vor und ver— 
fangte, daß Lutherus folche auch mit auf 
fid) nehmen folte, welches er fich gefallen 
lies und man wurde wegen des Drts, daß 
man fie zu Leipzig halten wolte, eins. Che 

worden; hiernechit aber ein Schreiben an|fie ihren Anfang nahm, lies Eck dreyzehen 
den Pabft Leonem X abgehen laffen und |Säse *; in der Abficht drucken, daß Darts 
ſich darinnen ebenfals fo erklären, welches |ber folte Difputiret werden, und behauptete 
auch unter den 3 Merk 1519: gefchehen "). darinnen unter andern, wenn Ehriftus ſa⸗ 
Hierauf erfolgten noch zwey andere Unterre- |ge, han folte Buffe thun, fo fey das nur 

‚von 

?) tom. 1 epiftolar. zum, 80 und gr. p. 124 fq. 
9) f. Sebricii centifolium Lutheran, p. 537. ; 
r) es befindet ſich diefes Schreiben nicht nur 702. I epiftolar, zum. 98 p. 1525 fondern auch in den las 

teinifchen und deutfchen Theilen der Schriften Lutheri. 
s) bievon habe ich in der Einleitung in die Streitigkeiten Autberi, welche vor den XVII Theil _ 

feiner fämtlihen Schriften ftehet, p. so u. f. ausführlich gehandelt. 
2) fie find 1519 herausgefommen und haben die Aufichrife: contra D. M. Lutherum in Lipfienfi Audio ° 

has difputabit pofitiones Ececius, Mo fie lateinifc und deutfch anzutreffen find, babe ich in der ger 
dachten Kinleitung in die Streitigkeiten Lutheri p. 57 angezeiget. 4 

z 
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| von der facramentirlichen und nicht von Der vor eine Standhaftigkeit des Gemuͤths bey 
täglichen Buſſe zu verftehen: wenn GOtt Luthero geweſen und wie Eräftig fich alfo die 

einem die Schuld erlaffe, fo erlaffe er nicht goͤttliche Gnade an ihm eriwiefen habe, 
zugleich die Strafe: im Fegfeuer müften | Den bey diefer Sache furchtſamen Spala⸗ 
die Seelen vor der Sunden Straffen allerz tinum vedete er getroft an und fhrieb an ihn: 

dings gnug thun: ohne freyen Willen Fonz ich bitte euch, mein lieber Here Spala- 
ne der Menfch nichts vornehmen: der Ablas cin, ihr wollet euch doch nicht zu ſehr 

ſey nicht zu verwerfen u. f. w. Lutherus ſazte fuͤrchten, und mit menfchlichen Bedan- 
andere Säge dagegen auf und wiederſprach cken das Hertz abfreſſen. Ihr wiſſet, 
mit vieler Freymuͤthigkeit den Irrthuͤmern, wenn Chriftus nicht mich und meine 
die Eck vorgetragen hatte, als von der Sache triebe, daß es laͤngſt mit mir 
Bulle, vom freyen Willen des Menfthen, durch die Difpuration vom Ablas: bers 
vom Fegfeuer, vom Ablasu.f.f. Snsrnsch durch den deutſchen Sermon von 

- befondere behauptete er in dem dreyzehnten; demſelben: durch die Refolutionen und 
oder legten Sag von der römifchen Kirche | Antwort auf Sylveftein und neulichſt 
und von der Gewalt des Pabfts, man be⸗ durch die Ausfpurger Acten sus wäres 
wieſe nur aus Fahlen und etwa vor hundert |allermeiftdurch meine Augfpurger Reife. 
Fahren geichmiedeten Decreten der Pabfte, Er nennet hierauf Nom eine VDerwüfterin 
daß die vömifche Kirche über alle andere|der Schrift und der Ritche: ja Babel: 
Kirchen fen; Da Doch diefer vermeinten Ho⸗ bekennet freymuͤthig, daß er bereit fey, vor 

heit Die heilige Schrift und der Schlus der |die Ehre GOttes und vor die IBahrheit zu 
nisanifchen Derfamlung entgegen. ftünden. |fterben, und thut hinzu: ich Armer fürch- 

" Spalatinus und undere bey Hof waren te nur, daß ıch nicht wertb ey, um fol« 
daruber in Sorgen, daß auch Lutherus cher Sachen willen zu leiden und getoͤd⸗ 
Deswegen ein weitläuftiges Schreiben *) an tet su werden, Fuͤr ſolch Glück wer: 
ihn ergehen lies und ihm darinnen die Urfa-|den beffere Leute feyn muͤſſen; als em 
chen erafnete, warum er die Säge auf ſol⸗ ſo febändlicher Sünder. Das war eine 
che Art, wie fie würcklich befchaffen waren, befondere Freudigkeit und Demuth, die der 
abgefaflet und mit was vor Gründen er Glaube in ihm gewürcket hatte, 
dasjenige behaupten wolle, fo er von Der $. XXIX. 
roͤmiſchen Kirche gefchrieben. Spalatinus Die leipziofche Difputation felbft betrefs 
lies ſich dadurch noch nicht beruhigen, und fend, fo gab es derfelben wegen im Anfang 
Lutherus fande vor nöthig, noch einen | Schwierigkeiten, indem fie der Bifchof zu 

» Brief *) an ihn zu fehreiben, welcher vor |Merfeburg, Ernſt Adolph von Anhalt, ale 

\ 

andern: gelefen zu werden, wuͤrdig ift. Aus der Canzler der Univerfitat Leipzig nebft 
demfelbigen Fan man fehen, was ſchon da- |den Theologen daſelbſt, nicht. verftatten 

mals vor ein Glaube: vor ein lebendiges wolte und fich nicht nur auf einen pabflis - 
\ Vertrauen auf die Vorſehung GHDttes ; ſſchen RR fi) darwieder zu ſetzen, bes 

| 860 | tief; 

») 20m. 1 epiftolar. num. 106 p. 165. 9, | 
x) tom. 1 epiftolar. zum. 108-p. 168, welcher Brief auch in Seckendorfs hittor. Lutheran, libr L $. 

52. P. 70, und deutſch nebft dem vorhergehenden im XV. Theil dieſer Samlung p. 985 und 989 ſtehet. 
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rief; ſondern auch den Tag, da die Wit—⸗ täglich zweymal, nemlich Vormittags von - 
tenberger ankamen, ein Mandat an den 7 bis s Uhr und Nachmittags von ⸗ bis — 
Kirchthuͤren zu Leipzig anfchlagen lies und Uhr, folte diſputiret werden; es find aber 
darinnen bey Strafe des Bannes die Dir die Stunden nicht allemal ſo genau in acht 
fputation verbot. Der Herbog Georg,genommen worden. Dasjenige, fo bey 
der fie wolte gehalten haben, ſchrieb deswe⸗ der Difputation felbft beyde Theile vor⸗ 
sen feharf an ihn und befahl dem Rath zuibrachten, mufte nachgefchrieben und aufges 

einzig, Daß erwehntes Mandat abgeriffen zeichnet werden, twelches auf Geiten der 
“und derjenige, Der es angefchlagen hatte, Papiſten von Fohann Poliander, Der nach⸗ 

eingeftecfet werden folte. Sie hatte dem-Igehends Die evangelifche Wahrheit erkant, 
‚nach ihren Fortgang und wurde mit vielen | angenommen und in Preuffen fortgepflanget, 

Feierlichkeiten angefangen und befchloffen.|usd auf Geiten der WBittenberger von Zus 
Nachdem ſich diejenigen, welche der Diſpu⸗ hann Agricola gefchahe. a 
tation beyroohnen wolten, den 27 Junii in © FREUE 
dem Eollegio verfamlet, und fie D. Simon] Den Nachmittag um 2 Uhr befagten: 
Piſtoris im Namen der Academie mit einer 27 Junii gieng die Difputation felbft an, 
Yateinifchen Rede empfangen; hierauf aber Einige berichten, es fey vorher das veni - 
fich die Berfamlung in die Thomas-Kivche]fandte fpiritus gefungen worden und die 
verfüget, und Dafelbft der Meffe de fpiritul Anvefenden waren auf die Knie gefallen; 
fan&o und der Muſic beygeroohnet , begab andere aber fehreiben, esfey das den Bor- 
fie fich in guter Ordnung aus der Kirchejmittag aefchehen. Es diſputirten Carlſtadt 
au Schloß, wo. auf einem Saal alles|und Eck mit einander und zwar iezt gedach⸗ 

zur Difputation war zubereitet worden. ten Nachmittag, fo denn den 28 Sun, den 
Es hatten ſich allda der Hergog Georg, als) x und 3 Julii, weil die übrige Tage aus 
Landsherr mit feinem Printzen Johann: fielen. Die Materie, woruͤber fie ftritten, 

- Georg von Anhalt, der fich Damals ftudies| betraf den freyen Willen, welchen Eck bes: 
rens halber zu Leipzig aufbielte: Hertzog haupten und der Gnade weniger, als fich 
Barnim aus Pommern, der von Witten! gebühret, beylegen wolte; dem aber Carl⸗ 
berg, ton er ftudierte, und alda rector ſtadt wiederfprach. Cie hielten ſich über 

- magnificentiffimus war, nach Feipzig ge-!gewilfe Stellen der Kirchenvater auf und da 
kommen wer: ingleichen die Raͤthe und Carlſtadt ihre Schriften mit fich gebracht, 
Minifters, der vielen Grafen, Aebten und|verlangte fein Gesentheil, die Buͤcher zu 

Rittern nicht zu gedencfen, eingefunden.|Haufe zu laſſen, fo er auch zu thun aends ” 
Auf Befehl des Herkogs machte Petrus thiget wurde, Es gieng Dabey gar verwirrt _ 
Moiellanus den Anfang der Handlung mit und mit vielem Gefchrey zu. - Doch it Eck 
einer Iateinifchen Rede von der rechten Art ſo weit gebracht worden, daß er Carlſtad⸗ 
einer theologiſchen Difputation, welche faſt ten Benfall gegeben : die Meinung der 
zwey Stunden lang mag gedauret haben. | Schullehrer verworfen, und befant, daß 
Hierauf follen gewiſſe Saße, wie es mit die Kirchenvaͤter mit dem, fo Carlſtadt vor⸗ 
der Diſputation zu halten, ſeyn abgeleſen getragen, einſtimmig waren. Am 29 Jun. 
worden, Sonderlich war verordnet, Ban am Peter Paulls Tag hat an auf 

| E 
—4 

en — — 

— * 

egeh⸗ 

J 



= ec» 
Begehren des Herkogs Barnims über das brachte aber fehlechte Gründe vor: gab eine 
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Seftevangelium Match, XV, 13. u f. ge⸗ groſſe Unwiſſenheit in der Kirchenhiftorie zu 
prediget, und zwar auf dem oͤffentlichen erkennen und war nicht im Stand, dasjeni- 
Diſputirſaal, weil die Schloscapelle wegen ge, ſo Lutherus einwendefe, aus dem Weg 
Menge der. Zuhörer zu Elein war. Die zu räumen. Damit bradıte man vier Ta 
Gegner haben fic) fehr bemüher, folche Prezige zu. Den 8 Julii fieng man vom Feg⸗ 

digt zu verhindern und da fie ihren Zweck feuer zu diſputiren an, und fuhr Damit den 
nicht erreichen Eünnen, gewiſſe Leute abgez|folgenden Tag noch fort. Lutherus hatte 
ſchicket, die ihn behorchen muffen. Als ſich hier nicht fo, wie bey der vorigen Ma⸗ 

der vornehmite Minijter Des Hertzogs Ser |terie, von der Gewalt des Pabfts gefaft ger 
- prg, von flug, Davon gehoret, foll ev ge-|macht, und. ob er wohl den Ungrund der . 

fast haben: ich wolte, Doctor Marti | pabftifchen Lehre vom Fegfeuer in manchen 
nus hätte feine Predigt gen Wittenberg Stufen erkante; fo war Doch dieſe Erkaͤnt⸗ 
verfpare. Sonſt wurde ihm in Feinerinis nicht hinveichend und wie es fcheinet, 

— Kirche in Leipzig zu predigen, erlaubet; ob wuſte ex fich nicht gehöriger maffen zu erklaͤ⸗ 

N 
.l 

ner Kirche zu halten fey. - Er wufte das 

fehondiefes viele verlangten und. Eck viermallren. Es iſt faft ſchwer, feine. damalige 
öffentlich aufgeftellet wurde. deinung vecht zu begreifen. Er gab zu, 
— XXXI. daß ein Fegfeuer ſey und bekante, daß er 
Nach Carlſtadten diſputirte Lutherus mit! ſolches wiſſe; gleichwol aber bejahete er, daß 

Ecken neun Tage hinter einander und zwar die Schrift: und die Kirchenvaͤter an daſſel⸗ 
vom 4 bis zum 13 Jul Die Hauptfache, |bige nicht gedacht hätten.  Denan Zul 
woruͤber das 'gefchahe und von der der An⸗ gieng man weiter und nahm den Punet vom 

fang gemacht wurde, betraf die Gewalt des Ablas vor fich ; wiewol man fich dabey nicht 
Pabſts. Lutherus behauptete, Daß der lange aufhielte. Unter andern erinnerte > 
Pabſt feine Macht nicht von GOtt; ſondern Lutherus, es ſey Fein Schlus der Kirchenz 

< nur von Menſchen habe und felbige nach An⸗ verſamlungen und Paͤbſten vorhanden, daß 
weifung des göttlichen Worts einzufchränz|der Ablas was nothwendiges fey und man 
cken und Chriftus allein vor das Haupt fei-|müffe Chriſti Derdienft, welches lauter 

Gnade und Wahrheit ware, nicht hinein - 
nicht nur aus der Schrift zu beweilen und mifchen. Überhaupt brauchte er. bier wies 
berief fich unter andern auf ı Corinth. III, Yen Glimpf und wolte aus guter Meinung 
u. m. Galat. I, ı7. u. f. II, 6. fondern| die vömifche Kirche fehenen. Den Tag 
Eonte e8 auch aus den Buͤchern der Kirchen⸗ Darauf, als den 12 Zulii wurde von der. 
vaͤter und aus den Kirchengefehichten, ſon⸗ Neue: ob fich felbige in der Buffe von der 
derlich aus dem Exempel der griechiſchen Furcht der Strafe; oder von der Liebe zu 
Kirche erläutern und. beftätigen, und hier⸗ GOtt anfange? diſputiret, da denn jenes - 
nechft dasjenige beantworten, was: fein Öeg- Eck behauptete; Lutherus aber meinte, wenn 
ner einwendete, vornemlich aus Match. das Werck der heilfamen Buſſe folte ange: 
XVL18. Diefer beftunde zwar mit vier fangen werden, fo geſchehe das nicht durch 

em Eifer darauf, daß dem Pabſt feine die Betrachtung der göttlichen Strafen; 
WMacht nach gettlichen, Recht zufomme;; er ſondern es müfte GOu in dem Menfehen 

ee 3 eine 
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eine Liebe zu feinem Wort und zu dem Guten ‚Menfch, wenn er thue, was in feinen Kraͤf⸗ 
wuͤrcken, und wenn das nicht gefchehe, liebe ten ftunde, Die groſſe Hinderniß der Gnade 

der Menfeh noch mitten in ferner Neue die wegnehme? ob ihm. alfo ein Verdienſt bey 
Suͤnde und werde ein Heuchler. Der! GOtt wegen feiner guten Wercken beyzule- 

freye Wille helfe nichts zur Buſſe. So gen? welches Eck behauptete; Cariſtadt 

viel man fehlieffen kan, iſt dieſe Sache von hingegen laͤugnete; ingleichen: ob der 

behden Theilen nicht deutlich und ordentlich Menſch in allen feinen guten Wercken zu- 
gnug aus einander gefeget worden und Lu⸗ | gleich mit ſuͤndige? ſo der erſtere nicht zuges 

therus hat nachgehends eine beffere Einficht ben wolte; Der andere aber; oder Eark 

in felbige bekommen. Zuletzt und zwar den jtadf, bejahete. Damit erreichte Die Di⸗ 

13 Zulii nahm man noch den Punct von der |jputation vollig ihre Endſchaft, nachdem 
driefterlichen Abfolution und von den Gnag⸗ | Johann Lange auf Befehl des Hertzogs den 

thuumgen vor fich und Damit wurden Die Dir | 16 Julii eine Danckſagungsrede gehalten 

iputationshandfungen zwifchen Lutherum hatte. Bald darauf machten ich allerhand 

und Ecken befchloffen , welcher. leztere fich | Nachrichten von derfelben fo wohl von Geiz 
dabey ſtoltz und hartnackig bezeiget: Luthero ten Lutheri und feiner Freunden, welche die 

bönifch begegnet: ihn wegen der. Böhmen | Wahrheit erfanten und annahmen; als 
und Hußiten beiffend angegriffen und iſt auch der Papiften befant, und wie man 

nicht im Stand gewefen, ihm gründlich zu leicht erachten Fan, waren fie einander niche 
antworten.  Zumeilen Fam zwar auch Luz gleich. Die letztern ruͤhmten fich eines 

therus in eine Hige und vedete hartz ev wu⸗ Siegs, den fie gleichwol nicht erhalten hats 
fte ſich aber doch mehr zu mäßigen: war|ten, und legten fich vieles "bey, ſo ihnen 
billiger und demüthiger und lies Ecken oft|nicht zufam. Es entſtunden auch Daher 
das lezte Wort. — verſchiedene Streitigkeiten und man ver⸗ 

.. XXXI. fangte von auswärtigen, Daß fie ihr Urtheil 
Lutherus veifete hierauf wiederum nach| darüber falten, welches ebenfals Anlas zu 
Wittenberg und wurde von. den meiſten mancherley Schriften gab. Solche und _ 

Doctoren und Magifteis begleitet. Er war⸗ andere Umſtaͤnde zu erzehlen, wuͤrde zu weit⸗ 

tete alfo die gange Difputation nicht aus. | lauftigfeyn. Es Fan vielesnachgelefen wer⸗ 
Sie wurde inzwifchen vom 14 bis zum ıs|den, wo man Luft hat, fich mehrers davon 
Fulii von Carlſtadten und Ecken fortgefer befant zu machen. Die Acten diefer leip⸗ 
get, und zwar über die Frage: ob der ziger Difputation find gedruckt worden 7); 
ED 

Suche: 

57) fie find in lateiniſcher Sprache unter folgenden Titul: difputatio excellentium doctorum, Io, Eccii 
& Caroloftadii, quæ cœpta eſt Lipfie 27. iun. a. 1519: difputatio fecunda doftorum Io, Eccii & 
Andr. Caroloftadii, qu& capit 15 iulii: difputatio eiusdem doct. Eccii & D. Martini Lutheri ; 
quæ ccepit 4. tulii in 4. herausgekommen, und ob wohl weder der Ort; noch die Zeit diefer Herausga⸗ 
be angezeiget ift; fo find fie doc) allem Anfehen nah ı5ı9 zu Leivzig ang Lichte getreten. Es iſt darin— 
nen die Ordnung der Zeit nicht beobachtet worden, indem die Difputation Lutheri mit Ecken nach der— 
jenigen gefeßet ift, welche Carlſtadt zulegt mit Ecken gebalten, wie aud gleich aus dem angeführten 

Tirul zu erſehen. Ein verbeffertes Exemplar ſteht in Aöfchers dritten Theil der vollſtaͤndigen Res 
formationsacten p. 292 und eine deutiche Ueberſetzung im XV. Theil diefer Samlung der Schriften 

Lutheri p. 1015. Mas fih im I lateinischen Wittenbergifchen Theil p. 242, und im JJeniſchen 
y D. 228 
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gefuͤget werden. 

Tu 
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Cutherus hat verſchiedenes geſchrieben, ſo Sache hinein und zwar wieder fein Ver⸗ 
hieher gehöret *). Es find gewiſſe hiftori-]muthen, indem er anfaͤnglich die Abſicht 
fehe Befchreibungen dieſer Difputation vorz [nicht hatte, mit Ecken zu Difputiven. Vor⸗ 

handen, welche ETicolaus von Amsdorf, |her hatte er noch) groffe Chrerbietung gegen 

Georg Spalatinus, Stiedr. Wiyconius, |den Pabſt erroiefen, und fich zu einem Still⸗ 
Johann Autifaber, Peter Moſellanus, |fchweigen erboten, wenn dergleichen auch) 

Sebaftian Sröfchel, David Peifer, |feinen Gegnern auferleget wurde; nunmeh⸗ 
Phil. Melanchthon verfertiget und hin-|ro aber grief er deſſen Hoheit und damit das 

terlaffen °) ; dieſen aber koͤnnen Jacob Hertz der roͤmiſchen Kirche an. Er gewann 
Thomafius d), Veit Ludwig von Se |viele durch die Diſputation fo wohl; ale 

ckendorf ), Valentin Ernſt Löfcher 4), Jauch durch die Predigt, welche er, wie ich 
Carl Gottlob Hofmann ©), Johann |vorher aedacht babe, auf dem Schlos hielte 
Gottlob Walter F) und andere 2) bey⸗ und wurde dadurch ein guter Grund zur 

ef . XXXIIL fiengen an, gelinder von Luthero und feiner 
Ich habe vorher angemercfet, daß die Lehre zu urtheilen und wurden ihm geneigk. 

+ feipzigifche Difputation als eine der vornehm- | Nicht wenige von den Studenten jogen mit 
ften Dieformationshandlungen Lutheri Ada ihm nach Wittenberg und andere, weil fie 
fehen ſey.  Ssch habe fü geurtheilet, nicht nunmehr einfahen, daß die bisherige Schul⸗ 
weil andere vor mir eben diefes angemercket theologie nicht beftehen werde, liefen Die Got— 

haben; fondern weil es die Sache felbft erz tesgelahrheit, Die fie getrieben hatten, fah- 
fordert. Sie war fo befchaffen und hatte ven und legten fich auf die Rechtswiſſenſchaf⸗ 
einen folchen Seegen, daß fie vieles zum ten. Don den jungern Magiftern nahmen 
Fortgang der angefangenen Reformation verfchiedene die Schrift vor die Hand und 
beyteuge. Lutherus Fam nun tiefer in me) Auslegungen darüber, fo I 
»° — Br her 

p. 228 befindet, iſt unvollkommen, indem man dasjenige, fo Carlſtadt und Eck mit einander diſputiret 
haben, mweggelafen. - 

2) unter andern fan man deffen Zueignungsfchrift der refolutionum und den Brief an Spalatinum vom. 
I epiftolar. »#. 114 p. 180 nebft einigen andern hieher gehörigen Schriften leſen, die man deut 
beyfammen im XV. Theil diefer Samlung p. 1356 u. f. anteife. la ſch 

leipziſchen Reformation geleget. Viele 

y #) ihre Befchreibungen Zehen auch alle zuſammen im ieft gedachten XV Theil p. 1404.11. fs was es aber 
mit einer ieglichen vor ein Bewandnis habe, ift fonderlic) aus Köfchers dritten Theil der vollftän- 
digen Reformationsacten p. 214 u. f. zu erfehen. : 

b) in orationib. p. 20. 
) br, I hiſtor. Lucheran. p.zı faq. - ; — 

H im dritten Theil der vollſtaͤndigen Reformationsacten p. i i ea ante = g fi p. 214 u. f. wo die vollftändigfte Nach⸗ 

e) in der Reformationsbiſtorie der Stadt und Univerſitaͤt Leipzig p. 55 u. fi | 
» N Er RE von den letzten Thaten und Lebensgefebichten Luthers, I Th. I. Abfehn, 

; 1.4 
g) ale Georg Sabricius libr, VII origin. faxonicar: p. 852: Gleidantis commentarior. de ftatu re- 

ligion. & reipubl. Carolo V, cxfar. libr.I p.28: »Zeidenreich, Schneider und Doaelin i ED 
fehen Ebroniden: Schmidt in —— * gelin ihren Leipzi⸗ 

ben beſchrieben, und einiger anderer nicht zu gedencken, die Sabricius in centifolio Lutheran. p, 60 
539 ſqq. anführet, | | a ) 

64 

introdudtion. z0m,.I1p 13500, derjenigen, tvelche Rutheri fe- 
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her nicht geſchehen war. Joh. Cellarius, würde Bedencken getragen haben, in feiz 
damaliger Profeſſor der hebraifchen Spra⸗ nem Land dergleichen, - als eine gefährliche 
che, befam durch dieſe Difputation aller⸗ Sache, zu verflatten: daß die Difputation 
hand Zweifel und ob er wohl ziemlich auf vor einer ſehr groffen und anfehnlichen Ber 
Eckens Seite hieng; fo dachte er Doch der) famlung gehalten und die Wahrheit von Luz - 
Sache weiter nach: 309 hierauf nach Wit⸗ thero befant und vertheidiger worden: daß er 
eenberg: ftudierte unter Lutheri Anweifung| ohne einem fichern Geleit nach Leipzig reiſe⸗ 
die Theologie und wurde noch Oberpfarrz| te und ohnerachtet er wufte, wie übel er bey 
herr in Dresden ). Don dem Kohann| dem Pabſt angefchrieben fey und ın was vor - 
Poliandro habe ich oben angemercfet, daß Gefahr er bereits ftunde, gleichwol es wage 
er bey dieſer Diſputation mit nachgefchrier|te, fo gar nieder Die Macht des Pabſts zu 
ben und hernach Die evangeliiche Wahrheit diſputiren; damit aber eine folche Hertzhaf⸗ 

nicht nur angenommen; fondern auch aus⸗ tigkeit bewieſe, die nicht unter die Wercke 
sebreitet und vertheidiget., Ein gewiſſer der Natur Fonte gezehlet werden: daß er. 
Mönch von Bofau, Matthaͤus Hifeold, lies | zualeich die erſte evangelifche Predigt in. 
eine Beichreibung folcher Difputation in la⸗ Leipzig halten mufte und einen Saamen des. 
feinifcher Sprache drucken und gab darinz | guttlichen Worts ausftveuete, der nicht oh— 
nen Luthero recht 9. ıne Frucht und Seegen bliebe: daß ihm die 
— 6. XXXIV. Diſputation Anlas gab, noch mehrers wie⸗ 
Das geſchahe nicht ohne Degierung | der das Pabſtthum, beſonders wieder die 

GoOttes, welcher feine Vorſehung bey der | pabftifche Hoheit, zu fehreiben und damit 
sangen Sache deutlich offenbarte. Als das Reformationswerck ftandhaft fortzufe- 
Merckmale derfelbigen haben wir anzufehen, |sen. Nicht zu gedencfen, daß nachdem - 
daß ob wohl der Bifchof zu Merfeburg, die) Eck an den Ehurfürften zu Sachfen, Fries 
Univerfität Leipzig und andere die Diſputa⸗ | drichen,, gefchrieben und: ihn hart befchuldis 

- tion zu bintertreiben, fich eifrigſt angelegen get, er nebſt Carlſtadten ein ausführliches 
feyn liefen, ſelbige gleichwol vor fich gehen] Veranttortungsfchreiben an gedachten 
muſte: Daß der Hertzog Georg nicht nur Ehurfueften erachen 9) und ſeine zu Leips 
überhaupt in felbige willigte; fondern auch | zig gehaltene Predigt mit einer Vorrede 
sugab, Daß Luther einige Tage hinter ein⸗ drucken laſſen?“), ſo hat er refolutiones 
ander die Macht und Hoheit des Pabſts fuper propofitionibus fuis, Lipfiz difpu- 
ernftlich und öffentlich angriefe, ohnerachtet catis, ad Georgium Spalatinum zu Wir 
er ſelbſt ein eifriger Papiſt war und der tenberg 1519 in 4 ans Licht geſtellet =), und 
Churfuͤrſt Friedrich zu Sachſen wohl ſelbſt in denfelben viele wichtige Wahrheiten ges 

r | gen 

) ſ Loͤſcher im dritten Theil der vollſtaͤndigen Reformationsacten p. 232. 
5) f eben daſelbſt p. Sı9. ö 
k) 08 fichet folhes im XV. Theil dieſer Samlung p. 1533. | Ä 
H fie ift feiner Kirchenpoſtill einverleibet worden und Ean im XI Theil diefer Samlung ber Schriften 

Sutheri p. 3072 nachgefehen werden. Aa 
m) diefe Schrift ift nicht nur befonders zu verfchiedenen mahlen wieder gedruckt; fondern aud) dem erſten 
Wittenbergiſchen Theil p, 293: dem I. Jeniſchen p. 279 der lateinifchen Schriften ———— 9 

0chers 
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gen das. Pabſtthum vorgetragen. Von tionum an Spalatinum hatte Lutherus 
der Schultheologie ſagt er, ex habe vor den Verlauf der leipzigiſchen Diſputation 
ſelbige alle Ehrerbietung; man werde ihm erzehlet, und da Eck mit ſeinem Anhang ge- 
aber vergeben, wenn er ihr Die heilige pralet, ala habe er feine Gegner uͤberwun⸗ 
Schrift vorziehe. Die Concilien und Bi⸗ den und den Sieg erhalten, fo mufte er deſ⸗ 
ſchoͤfe Eönten ivren und hätten geirret: er fen Blöffe aufdecken und die wahre Beſchaf⸗ 
wolie frey feyn und. fich weder Durch eines |fenheit der Sache befant machen. Das 
Concilii; noch der Päbften; oder Univerſi⸗ verdros Ecken und lies eine an Die Ingolſtaͤd⸗ 
täten Gewalt ſo fangen laſſen, daß er nicht tiſche Univerſitaͤt gerichtete Schrift unter 
bekennen folte, was. er vor Wahrheiten ein⸗ dem Zitul: 'expurgatio, drucken, worin⸗ 

fähe, fie mögten nun von einem Concilio nen er fonderlich von fich ablehnen wo!te, als 
gebilliget werden; oder nicht, Es fe ein wenn er zugeftanden hatte, Daß der freye 
Secthum, wenn man lehre, daß es Suͤn⸗ Wille che die Gnade ihn Tebendig mache 
den gabe, Die ihrer Natur nach erlaßig und helfe, nur Sünden würde; hiernechſt 
wagen; daß, die innerliche boͤſe Luſt eigentz aber fchalte er Lurherum, als einen, wel⸗ 
fich Feine Sunde fey: daß GOtt in feinem [er der Kirche ungehorfam ware und mit 
Geſetz keinen vollfommenen Gehorfam von den boͤhmiſchen Bruͤdern Freundſchaft hiel⸗ 
uns fordere: Daß der natuͤrliche Menſch te Hiewieder lies Lutherus epiſtolam 
noch Kräfte habe, im geiſtlichen was gutes ſuper expurgatione Ecciana ı519 dru⸗ 
su thun: daß man durd) die Wercke ger ‚cken °), und bekam aufferdem der leipziichen 
vecht werde. Von dem Pabſt trägt er Fein Difputation wegen einen Streit mit Hie- 

_ Bedenken zu fagen, ‚man mache ihn su Ivonymo Emſern, dieſer gab epiftolam de 
demjenigen. Menfihen, welchen Paulus als |difputatione Lipfienfi, quantum ad Bo&- 
den Antichrift befchrieben und vorher vers mos obiter deflexa eft, ısı9 heraus, in 
kuͤndiget, er erhebe fich über alles, was welcher er die Böhmen von Luthero abwen⸗ 
GHDrt oder Gottesdienst heiffe. Ueberhaupt dig zu machen ſuchte und vorgab, als wenn 
fiehet man aus dieſen Erläuterungen , daß er in der leipziſchen Difputation ihren ver⸗ 
Lutherus Die Sache wieder das Pabſtthum wegenen Abfall vom römischen Stul vers 
mit rechtem Ernſt getrieben und fich fo wohl damt und verfichert, Daß er nie mit ihnen 
in der heiligen Schrift; als auch in den |hierinnen einftimme; oder jemals einftime 
Büchern der Kischenvater wohl umgefehen men werde. Lutherus antwortete in einer 
gehabt"). Schrift, die den Titul führe: ad Aego- 

ER . XXXV. cerotem Emferanum Martini Lutheri re- 
In der Zueignungsfchrift dieſer refolu- — 1519, und ſchrieb darinnen unter 

N andern 

Loͤſchers dritten Theil; der vollſtaͤndigen Reformationacten p. 733 einverleibet worden. Deutſch 
ſteht fie ım XV. Theil dieſer Samlung p. 1355. N 

) mehrers habe ich von dieler Schrift in der Einleitung in die Streitigkeiten Kurberi, welche ſich 
vor dem XVIH. Tbeil Meſar Samlung befindet, p 59 u. f. gefagt. 

0) fie iſt im I, Wittenber giſchen Theil p. 353: und im I. Jeniſchen Theil ber Iateinifchen Schriften 
Lutheri p. 358: auch ın Loͤſchers dritten Theil der vollftändigen Reformationsacten p. 805, deutich 
aber im XV, Theil dieſer Samlung p. 1388 anzutreffen.. 

⁊ x 

Lutheri Schriften 33. Theil, 

L 
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andern von der pübftifchen Hoheit frey und rifc verdammt. Celbige und alle Schriften 
offenhertzig, wie er nimmer glauben wolle, Lutheri wurden unter Strafe des Banned 
daß der Pabft Fraft göttlichen Mechts über iederman zu lefen, verboten und fie zu vers 
ein Concilium fey: die Biſchoͤfe waͤren brennen, anbefohlen. Würde Lutherus 
ſchuldig, wo fie anders nicht eine Todſunde nicht in ſechzig Tagen wiederrufen, fo ſolte 
beaehen und fich der ewigen Strafe theilhafz er in den Bann aethan werden, welchen 
tig machen wolten, den fehandlichen Unthier | man auch ullen denen androhete die es mir 
ven des roͤmiſchen Hofs Wiederſtand zu ihm halten; oder ihn ſchuͤtzen wuͤrden. Zus 
thun, wodurch alles, was Ehrifti fey, ver⸗ gleich wurde allen Obrigkeiten in Deuſſch⸗ 
Fauft: die Bisthuͤmer und Pfarren ausge⸗ land anbefohlen, daß fie Lutherum und fei- 
fogen und versehret winden: die Hoheit des ne Anhänger fangen und nach Nom fhicken 
Pabſts entſchuldige fie Feinestwegen. Sie waͤ⸗ fülten 7), Als Lurherus davon Nachricht 

ren Ehrifto mehr fehuldig. Saͤhen fie, tie der | bekam, fchrieb er an Spalatinum, er ſey 
Pabſt alles verderbe und kaͤmen nicht zu Huͤl⸗ der Bulle wegen ohne Sorgen. Er wuͤrde 
fe, ſo waͤren fiean alle dem Ubel ſchuld. Er lo⸗ fie als eine gottloſe und luͤgenhafte Schrift 
bet hienaͤchſt die Univerſitaͤt zu Paris, daß ſie angreifen. Chriſtus ſelbſt werde darinnen 

ſich vermittelſt einer Appellation dem Pabſt verdamt. Der Fuͤrſt thaͤte am beften, 
wiederſetzet und wuͤnſchet Daß dieſem aller⸗ | wenn er ſich ſtelle, als wuͤſte ex nichts darum, 
chriſtlichſtem Exempel alle Biſchoͤfe, Aebte, | Er faste hinzu: ich bin nun viel rubiger, 
Mfarrer, Fuͤrſten, Obrigkeiten: ja alleinachdem ich gewis weis, daß der Pabft 

Ehriſten nachfolgen mögten, fo oft fie fühen,|als der Antichrift und des Satansſtul 
daß aus Rom unter des Pabft Namen wie⸗ | offenbarlich erfunden ſey). Ehe er die 
der das Evangelium Ehrifti etronsungeheus | Bulle ſelbſt angrief, Ties er eine Schrift 
res anfame ?). von den neuen echifchen Bullen und Liu 

/ 

XXXVI. | gen drucken, und fieng unter andern darin⸗ 
Ich Eomme zum Fahr ı720, In dem⸗ nen an, Johann Huſſen, deffen Bücher er 
felbigen veifte Eck nad) Rom und brachte) unterdeffen gelefen hatte, üffentlich zu vers 
eine pabftliche Bulle voieder Lutherum mit: theidigen und bedauerte, Daß er es zu Leip⸗ 
nach Deutfihland. In felbiger hatte man zig nicht gethan °). , Wieder die Bulle 
aı Süße aus feinen Schriften herausgeſu⸗ | felbft gab er zwey Tractate heraus. Der 
cher und als verderblich, argerlich und ketze⸗ eine hat den Titul; wieder die singe des 

1 : — ‚Alle 

— base ich von dieſer Schrift in der Einleitung in die Streitigkeiten Cutheri vor dem 
VIII. Theil ſemer Schriften p. 81. angemercker. ' 

7) diefe Bulle ift mit Ulrich von Aurten Vorrede, Stoffen und Nachrede lateinisch nicht nur befondere 
gedruckt ; fondern auch dem 11. Wittenb. Theil p. sr: und dem I. Fenilchen p. 474 ber lateinifchen 
Schriften Lutheri einverleibet worden; deutſch aber ſteht fie im XV. Theil diefer Samlung p. 1591: als 
lein und ohne einigem Zufaß befindet fie fich lateiniſch in Cherubini bullario magn. rom. Ip. 614: 
Bzovii annalib ad anrı. 1520. num. 3: Raynaldi annalıb. ad ann. 1320. num. 51: Pfaffens in- 
tod. in hiftor, theolog. litterar. parr, IT p. 42: Lunigs conrinuation. 1 fpicileg. ecclefiaftic, p. 95, 
and deutſch in den Wittenbergiſchen, Jenifchen, Altenburgifchen und Leipzig Theilen Luthert, 

r) zom. E epiftolar. nım. 196 p 286 
s) fie ſteht ım XV. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheti p 1974, und in den übrigen deutſchen — 

Theilen. Beſonders Fam fig unter dem angeführsen Titul zu Wittenberg 1520 in 4. heraus. — 
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Antichrifts;, oder des Endechriſts, und chriftliches Concilium; oder erneuerte die 
-ift von Luthero Iateinifch und deutſch aufge-|vorher den 28. Novembr. 1518. gefchehene 
feget worden, wiewohl beyde Exemplarien |und oben bemerckte Appellation, wiewohl 

nicht mit einanderübereinftimmen, und dag er ietzo da er durch Die Bulle in eine ſtaͤr⸗ 
letztere fait heftiger; als das erſtere iſt. Er ckere Bewegung war geſetzet worden, ernſt⸗ 
nennet die Bulle oft eine verfluchte Bulle) licher und nachdruͤcklicher von dem Pabſt 
und befchtveret fich, Daß darinnen offenbave redete und ihn einen vermeflenen und unges 
Wahrheiten verdammer wurden. Solte rechten Richter: einen verftocften: irrigen, 
ex Diefer Sache wegen gefangen und gerödtet | in aller Schrift perdamten Keser und Abs 
werden, ſo nehme er. das mit Freuden und truͤnnigen: einen „Feind, Wiederſacher, 

Danck an. Der andere führt die Auf⸗ Unterdruͤcker der gangen heiligen Schrift: _ 
föhrift: Grund und Urſach aller Artickel, einen Veraͤchter, Laͤſterer und Schmäher 
jo durch die roͤmiſche Bulle umtechtlich | der chrijtlichen Kirche und eines freyen Con⸗ 
perdamt worden, und ift fo beichaffen, |cilüi nente: „auch überdies. den Kayfer und 
daß man darinnen viele Zeugnifle der Wahr⸗ jdie Neicheitande erfuchte, feiner Appellation 

heit von der Buſſe, von dem Gebrauch des beyzutreten; oder doch wenigſtens die Ball 
Abendmals unter beyder Geftalt, vom Abe] zieyung der Bulle fo lange aufufchieben, 

las, vom Pabft, vom freyen ABillen u. f.| bis er vedlich berufen: durch unverdächtige. 
tv. antrift. Unter andern zeiget er, man] Richter verhüret und aus der Schrift gruͤnd 

muͤſſe Sich lediglich an Die heilige Schrift | lid) wiederleget worden*). Bey der Bes 
‚halten und fie.aus ihr felbft auslegen. - Er kantmachung der. pabftifchen Bulle ſazte es 

mercket an, das Pabſtthum habe eine Wun⸗ an vielen Drten Deurfchlands groſſe 
de, Die ſich nicht wolle heilen laſſen. Die Schwierigkeiten und fie wurde nicht wohl 
Kirche des Pabſts würde zu dem Anfehen | aufgenommen, wovon verfchiedenes in Lus 

und Stand, worinnen fie ſich befinde, nicht |theri Briefen anzutreffen. Ich will eini- 
gediehen feyn, wo Darinnen lauter wäre ge⸗ ge Stellen daraus anführen, An Spala⸗ 
” Jehret worden, daß wir allein durch die tinum bat er folgendes bevichter:*). Er- 
 Önade GHDttes die Gerechtigkeit erlangten. |furdienfis academia,, requifita ab Eccio 

Die wahre Kirche fey eine Creutzkirche. Er |imperiofiflime, non admifie bullam, caus- 
antwortet aud) auf den Vorwurf, daß er fans, illegitime inufitatam, _ Babenber- 
fich einer harten Schreibart bediene ),  |genfis epifcopus eandem fimili cauſſa re- 
VER ROSEN ſ(ccuſauit. Adoleſcentes Erfurdise armati 
= 9. AXXVI. Eccium obfederunt et bullas excuſas fru- - 
Nebſt dem appellivte er den Novembr. | fkillatim in aquam iecerunt, ceter. nunc 

aufs neue von dem Pabſt an ein freyes und vere eft bulla. Senatus ad hæc diffimu- 
Brenz, | —— 

) dieſe beyde von Luthero wieder die paͤbſtiſche Bulle lateiniſch und deutſch herausgegebene Schriften bes 
- finden ſich lateiniſch im II. Wittenb. Theil p. 93: und im IL. Jeniſchen ps 2865 deutſch aber im XV. 
Theil diefer Samlung p. 1675 und 1952: und in den andern Theilen der deutſchen Schriften Lutheri. 
w) es fteht diefe Appellation lateinifh im II. Wittenberg. Theil p 52, und im Il, Jenifchen ». 2375 

deutſch aber im XV. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 1909. a 
®) tom. | epiftolar, num. 197 p. 289, - 



= 

x 
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MERKEN ne BT; 
lat. Moguntina curia nihil audet. Anwürdig ift- Es war das die Verbrennung 
Wenceslaum Lincken fehrieb er ?); bulla der pöbftiichen Bulle und des’ päbftli» 
Lipfie' adfixa ftercore contaminata et chen Rechts, mit welcher es-folgende Be⸗ 
lacerata eft, und wieder an Spalatinum”): | mandnis hat. Lutherus war ſchon eine gu⸗ 
ceeterum apud nos nulla noua, niſt quod|te-XBeile damit umgegangen, Daß er das 
in dies bulla fiecontemtior. Nam Lip-|pabftifche Recht verbrennen wolte, und er- 
fie, quid ei acciderit, feripfi ‚antea. oͤfnete ſen Vorhaben Spalatino in einem 
Dicitur et Torgæ fuiffe adfıxa ; fed|Schreiben vom 10 Julii 1520 in folgenden - 
clam et mox lacerata. In Deblin’adfi-|NBorfen®): a me quidem jatta mihi alea, 
xa mox conftercorata et lacerata eft:|contemtus eft romanus furor et fauor: 
adfcriptis his verbis: das Nehſt ift Die, |nolo eis reconciliari, nec communicare 
die Vogel find ausgeflogen. Dux Sa-jin perpetuum; damnent exurentque 
xoniz Henricus, Friberge eam cum/mea. Ego viciffim, nifi ignem habere 
fuis deftatur fortiter. Ge ift auch bierinequeam, damnabe, publiceque con- 
noch zu gedencfen, daß Lutherus in dieſem cremabo ius pontificium totum, id eft, 
isooften Jahr nicht nur an den Kayſer lernam illam hzerefium et finem habebit 
Carl V gefchrieben und demuthig gebeten, humilitatis exhibitze hatenusque fruſtra- 
er möchte nicht zugeben, daß er unverhörf| tee obferuantia, qua nolo amplius inflari 

verdamt werde 9; fondern deraleichen aueh hoftes euangelii. Er zeigte damit zugleich 
an den Pabft Keonem X gethan und ihn denGrund an der ihn dazu bewege, weilnem- 
zu einer ernftlichen Reformation zu bewe⸗ lich die Feinde feine Bucher verbrennten, 

Te 

—— 

wa 

gen gefucht I. Beydes gefchahe, ehe die und Das war an verſchiedenen Drten gefcher 7 
pabftifche Bulle zum Rorfchein kam und hen, wovon er felbft in einem Brief an 
der Streit Darlıber angegangen wat. Staupigen etwas gemeldet und ihm gefchries 

. .XXXVM. ben 3), man hätte dreymal feine Schriften 
Alles das, ſo ich ietzo angefuͤhret habe, verbrant, zu Liven, Ein und Mayns, 

geſchahe in mehr befagten Fahr 1520. wiewol zu Mayns mit groſſer Verſpottung; 
Auffer dem trug fich noch etwas zu, welches ja auch mit Gefahr derjenigen, Die fie ver⸗ 
viel Aufſehens machte und an fich unter den brant hatten, dergleichen Verbrennung 

Reformationshandlungen Lurherifehr merdAAauch an andern Drten war vorgenommen 
— wor⸗ 

y) eben daſelbſt zum, 218 p. 312. ara | ' | ; 

x) eben dafelbft zum. 219 p. 313. Man thne hinzu, mag hievon im XV Theil dieſer Samlung der 
Schriften Lutheri.p. 1872 u. f..beyfammen anzutreffen, ingleichen: Strauchens differtation. de Lus 
theri excommunicatione & profcriptione, die ſich in deffen exercitationib, exotericis p. 145 be 

" findet. ; 

) es fteht diefes Schreiben lateiniſch 0:2. T epiftolar. "sum. 140 p. 229 20m. II Vitemberg. p. 44: in 
FSabricii centifol: Lutheran’ pi'68: Brandts centum epiftol. clarorum virorum; deutich aber im 

XV. Theil dieſer Samlung p. 1636, und in den andern deutfchen Theilen der Schriften Lutheri. 
8) diefen Brief Fan man nadjlefen lateinifch zorm. I epiftolar, aum, 166 p..255 5 und deutſch im XV. Th. | | 

diefer Samlung p 934° | 
6) tom. \ epiftolar, zum, 180 p. 273. ' 

a) som, i epiftolar, num, 207 p- 299- ya am 

Be 

— 

— — 

— 

Ze 
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hinzu: wo ihr nicht von ganzem Her⸗ vorden Nachdem hierauf die paͤbſtiſche 
tzen des Pabſts laͤſterlichem Regiment Bulle wieder Lutherum zum Vorſchein ge⸗ 

 Eommen war, fe entſchlos er ſich, ſelbige wiederſprecht, koͤnnet ihr nicht ſelig 
zugleich mit dem paͤbſtiſchen Recht ebenfals werden. Denn des, Pabſts Reich iſt ſo 
ins Feuer zu werffen und was er ſich vorge⸗ gar dem Reich Chriſti und chriſtlichem 
ſetzet hatte, wurde auf folgende Art vollzo⸗ Leben zuwieder, daß beſſer und ſiche⸗ 
gen. Den 10 Decembr. 1520 ift Durch ei⸗ rer wäre, in einer Einoͤde, da Fein 
nen Anſchlag am fehwarsen Bret den Stue Menſch zu feben, zu leben; denn in 
dioſis bekant gemacht wurden, Daß um neun und unter dem antichriftiichen Reich zu 
Une Vormittags die antichriftifchen Decre⸗ wohnen, ingleichen, er wolle lieber in Dies 

- talen verbrant werden folten und fie haben fer Welt allerley Gefahr erwarten, denn 
fi um Die gefegte Zeit an einem Ort vor. fein Gewiſſen mit Stillſchweigen beladen. 
dem Elſterthor, hinter dem Spital gelegen, | 
in groſſer Menge, eingefunden. in an⸗ Beſtie zuwieder geweſen. Er halte, die 

- fehnlicher Magifter machte Die zur Verbren⸗  Babylonifche Mage und Beftilens vor eis 
nung gehörige Anftalt: legte das Holg zue nen Gräuel und wolle folches feinen Bruͤ⸗ 
ſammen und da er folches angezuͤndet hatte, dern, fo Tange er lebe, ameigen und fie warz 

- warf D. Luther das päbftliche Recht nebſt nen. Wenigſtens wuͤrden dadurch Doch eis 

F Ff3 ar pabpi 

Leonis X Bulle wieder ihn mit dieſen Wor⸗ nige erhalten, daß fie nicht mit Den andern 
ten: weil du den Heiligen des HErrn bes in den Abgrund der Hölle famen ). In 

truͤbet haft, fo betrübe und verzehre dich |einem Brief an Spalatinum machte er ro) 
das ewige Seuer, TIof. VII, 25. ins einige Schriften nahmhaft, welche mit vers. 
Feuer und gieng darauf mit vielen Docto⸗ brant worden, wenn er fihreibt Ä): anno 
ven, Masiftern und Studenten wieder in 1520 decima decembris hora nona exu- 
Die Stadt. Den andern Tag vermahnte ſti funt Wittemberge ad orientalem por- 

‚er nach gefchehener Vorleſung über den |tam iuxta ſanctam crucem omnes libri 
Maalter feine Zuhoͤrer, fie mögten ſich vor papææ, decretum, decretales, fext. 

den pabftifchen Gefegen und Statuten hir |Clementini extrauagant. et bulla nouif- 
ten. Daß er die Decretalen verbrant, fey |fima Leonis X, item fumma angelica, 
nur ein Kinderfpiel> Es wäre hoͤchſt nd- |chryfopaffus Eccii et alia eiusdem au&to- 
thig, Daß der Pabſt mit allen feinen Lehren |ris: Emferi et quædam alia, quæ adietta 
und Graͤueln verbrant würde, Er fazte!per alios funt, vt videant incendiarii 

8) e8 find die acta exuftionis antichriftianorum decretalium, 1520 in 4. befonders herausgefommen: 
auch dergleichen den heilen Lutheri einverleibet worden, und zwar lateiniſch zo», II Vitemberg. p, 
129: und zo. ll Ienenf. p. 320: au Mayers not. ad Selnecceri. vitam Lutheri p. 1285 deutſch 

. aber dem IX. Wittenberg Theil y. 100: demI Jeniſch. p. 399: dem I Altenb. p. 5395 dem XVII 
Leips p. 352 und bem XV dieſer Samlung p. 1925: da aber dieſe mangelhaft, fo find fie vollſtaͤn 
dig in Steuvens bibliothec. librorum rariorum p. 135, und Simonetti Samlung vermifchter 
Beytraͤge, im dritten Stüd auf das Jahr 1749. p. 472 wieder abgedruckt worden. Aus diefen 
— daß die Studenten zu Wittenberg mach geſchehener Verbrennung frevelhafte Dinge vorge, 

f) tom. I epiftolar, num, 202 P, 294. 

N 

| von Tuchers Reformationshandlmgen. 453. 

Einige Zeit her fey er Der rafenden romifchen: 
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papifte, non eſſe magnarum viriumund bey dem gemeinen Volck eine zu vieler 
libros exurere, quos confutare non pof- | Berderben ausfchlagende Einbildung entfte> 
fane: — hen koͤnne, ſo habe er durch Anregung, wie 
A ——— er hofe, des Geiſtes, um andere in der 

Die Sache machte ein gros Aufſehens. Wahrheit zu ſtaͤrcken und zu erhalten, die 
Die Rechtsgelehrten, beſonders Henning] Bucher der Wiederſacher wiederum vers 
von Gäden und Hieronymus Schurf wa⸗ brennet. Diefen Urfachen füget er dreyßig 

‚ zen damit übel zufrieden und meinten, Lu-] Sage aus dem canonifchen Recht bey, wel⸗ 
therus koͤnne Die Dinge, die dem Wort ſche fo gottlos und graͤulich, Daß um derent⸗ 
GOttes zuwieder waren, wohl ausmuz| willen Dies Recht billig zu verbrennen gewe⸗ 
ſtern; Proceßſachen aber giengen ihm nichts] ſen. Unter Denfelbigen ift der erftes der am. - Sie waren empfindlic) daruͤber, weil] Dabft und die feinen find nicht ſchul 

fie glaubten, daß diefe That ihrer Profeßi-|dig, GOttes Geboten untertyan und 
on nachtheilig ſey, und ſich vielleicht beſorge geborfam zu feyn; der Dritte: die Sonne 

ten, eg dürfe dadurch das päbftifche Recht bedeute die päbftliche ; der Mond aber die 
in einen Verfall gerathen und dieſes ihnen | weltliche Gewalt in der Chriſtenheit; 

zu ein und dem andern Schaden ausſchla⸗ der achte: wenn der Pabſt fo boͤſe wäre, 

gen. Sie fuhren fort, Diefes Necht zu daß er unzählige Menſchen mit groſſen 

verehren und deſſen Anfehen zu erhalten, wie] Saufen zum Teufel führte, dürfte ihn 

denn auch berichtet wird, daß Juſtus Jo⸗ dennoch niemand darum ftrafen, Der 

nas, als damaliger Canonum Licentiatus, uͤbrigen nicht zu gedencken. Nachdem ſie 

noch ordentlich zorund nachgehends daruͤber Lutherus nach einander augefuͤhret, fo faf- 
gelefen, weil er dafuͤr einer "Befoldung zu ſet er alles Furg zufammen und mercket an, 
genieffen gehabt 2). Inzwiſchen Eehrte fich daß Der gantze Anhalt des canpnifchen 

Lutherus daran nicht. Er bliebe dabey, daß | Rechts Darauf anfomme: Der Dabjt if 

ev mit diefer Verbrennung nichte unrechtes ein Bote auf Erden: über alles bimlis 

vorgenommen und lies eine Schrift drucken ſche, irdiſche, geiftliche und weltliche 
unter dem Titul: warum des Dabfts und und iſt alles fein eigen. Deun niemand 

feiner Jünger Bücher von D. Martin darf fagen: was thuſt du? Er befennet 

Luchern verbrant find®). In ſelbiger zwar dabey, daß wohl noch was gutes, zur 

fuͤhret ex fünf Urfachen an, welche ihn be⸗ mal in Gratiani Decret, zu finden; er 
wogen, Das pabftliche Recht mit der Bulle mercket aber auch) zugleich an, es werde ala 

zu verbrennen. Die lezte darunter iſt, weil les dahin gezogen, Daß es Schaden thue 

die Papiften feine Bücher verbrennen laf und den Pabſt in feinem antichriftifchen Res 

fen, und diefes der Wahrheit fehr Kader ONE ſtaͤrcke. Er war alfo ruhig und ges 
troſt, 

— —— — — — — — — — — — — — — 

) f. Zieglers differtation. de origine & incrementis iuris eanonici $. 65: Arnolds Kirchen: und 

Ketzerhiftorie Tb. II. B. 16. Eap. 12. 9. 35. p. 606: und Pallavicini hiftor. concil. Tridentin. 

libr. I, cap. 22. P. 3% 
7 

5) diefe Schrift ift anzutreffen lateiniſch zo. II Tenenf. p. 316: zom. IT Vitemberg. p. 125, und iu 

Mayers not, ad Selnecceri vitam Lutheri p- 117; beutfch aber im KV Theil Diefer Samlung * 

1927, und in den andern Theilen der deutſchen Schriften Lutheri. F 
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46 von Authers Meformarionshandlungen. N eg 

troft, es mogten andere von diefer Bege- |twarf und feinen Eifer dargegen fehen lies. 
benheit urtheilen, was fie wolten. Er er Er that Diefes durch eine. Derbrennung und 

 bellet Diefes gnugſam aus dem, fü ich ietzo ob er wohl eine andere Art hätte erwehlen 
beruhret habe. Zu mehrerer Beftärcfung |Eünnen, fo gefiel ihm Doch dieſe nicht ohne 
wil ich noch ein Zeugnis anführen. Es bes |gegrimdete Urſach. Die Papiften hatten 
finder Sich folches in einem Brief, den er [vorher feine Schriften, in Denen gleichtvol 
an Staupigen gefchrieben ) und in demſel⸗ Itheure evangeliiche Wahrheiten enthalten 
bigen folgendes einflieffen laffen: non eft/waren, verbrennen laffen, und Da fabe er 

. papatus, ficut heri et nudius tertius, [feinen Grund, warum er nicht berechtiget 

— — — 

etiamfi excommunicet et exurat libellos |feyn ſolte, eben dergleichen vorzunehmen, 
Occidatque meipfum: omnino aliquid|und zwar mit einem Buch, welches fo viele 
portenti præ foribus ef. Quam felix |gottlofe und greuliche Dinge in ſich faflet 
fuiffet papa, fi mediis bonis componen-|und zur Stuͤtze des Pabſtthums Diener. 
de pacis potius; quam vi er rurbinibus Die Abficht war nicht rachgierig; fondern 

- perdendi Lutheri rem aggreflüs fuiffet.|er wolte ficd) damit nach den Schwachen 

Exuffi libros papz et bullam, primum jund Einfältigen, die entweder die Wahr⸗ 
trepidus et orans; fed nunc lætior; heit bereits erfant und angenommen haften; 
guam vilo alio totius vitze mes faeto:|oder doch Davon nicht abgeneige waren, 
peftilentiores enim funt; quam crede-jrichten und ihnen zeigen, wie er fie) aus. 

bam. % der Verbrennung feiner Bücher nichts ma⸗ 
$. XL. che und GOtt ihm eine ſolche Hertzhaftig⸗ 

Andiefer Verbrennung iſt nichts anzu⸗ keit verliehen, daß er fich nicht ſcheue, ſo 
treffen, fo mit Hecht Fünte getadelt werden. gar das paͤbſtiſche Recht ins Feuer zu were 
Lutherus hat damit nichts umvechtes vorge⸗ fen. Es war eine herdiſche und fonderbare _ 

nommen und ev wird billig wieder Diejeni-! That, die er naht ohne GOttes Willen 
gen, Die das Gegentheil dafur halten, verz und Leitung übernahm. Sie hatte einen 

 _theidiget. Wer die Sache weder nad) |Zufammenhang mit der Neformation, und 
Vorurtheilen und wiedrigen Gemuͤthsbewe⸗ |Yurherus verdammte Damit alle in Diefem 
gungen; noch obenhin anfichet, der wird Recht enthaltene und fonderlich den Pabſt 
den Grund davon leicht begreifen und erfen [und deſſen Hoheit angehende fehandliche und. 
nen koͤnnen. Lutherus fahe das pabftliche heilloſe Säße auf eine ſolche Weile, daß 
‚Recht als eine Grundfefte und Seule desler einen gar befondern und aufferordentlie 
Pabſtthums an und. indem er dieſes that, chen Eifer fehen lieg. Die Sache ijt nicht 

war ſein Urtheil wahr und richtig. Es Fam obenhin und nur blos nach den aufferlichen 
folhe Meinung mit der Befchaffenheit und | Umftänden anzufehen. Sie mag an ſich; 

‚mit dem Gebrauch dieſes Rechts überein. | oder nach der Quelle, aus welcher fie geflofe 
Sein Gewiſſen fo wohl; „als auch die Ne- | fen, betrachtet werden, fo jeigt ſich nichts 
formation, Dazu ihn GOtt berufen hatte, unzulaͤßiges und frafbareg Daran. Was 
brachten es alfo mit fi, Daß er felbiges vers Lutherus that, war auch nicht ohne Wuͤr⸗ 

| ckung. 

i) 30m, X epiftolar, zum, 207P.29% 



bei, blos aus der Urſach, weil er fie uber |ohnerachtet ihn dev Pabſt vorher und war 

= nn ä 

ckung . Nachdem Caſpar Siegler *) deſ⸗ Juſt. Schoepfer 2), Gottl. Werns- 
fen gedacht, ſetzet ex hinzu: & hac ratione dorf "), Johann Franciſcus Budde 
apud Wittebergenfes exequize factæ funt|us ’), Job. Albert. Sabricius?), Joh. 

iuri canonico, idque ab eo tempore |LVolfgang Kipping *); dieſen aber find 
prorfus exanime & tam enerue fuit, vt, nod) beyzufügen: Caſpar Ziegler *), or 
fi qui ex eius cadauere refufcitati fue- hann Zentich Seuftling?), Juft. Sen 

rint cineres, mera reputentur wogue- ning Doehmer *), s 
 Avxsıe inania terriculamenta. Es iſt — 

ein ſchlechter Einwurf, daß die Nechtsia] Das folgende Fahr ıseı iſt wegen der - 
chen Lutherum nichts angegangen und er; Wormſtſchen Handlung fehr, merckwuͤr— 

bey der Schrift und den Glaubenspunctenjdig. Sch will davon ebenfals nur jo viel 
hätte bleiben füllen. 28 ein Reformator [erzehlen, als mein Zweck mit fich bringet, 
hafte er mit dem Pabftchum zu thun. Er und aljo eigentlich nur dasjenige anführen, 
wufte, daß folches Durch Das canonifihe|fo von Luthero felbt gefchehen. Lutherus 
Hecht mit unterftüset werde, und in fo weit|befam eine Kayferliche Eitation, auf dem 
Fam ihm zu, auch wieder daſſelbige zu ei⸗ |zu Worms angeftelten Reichstag zu erfcheis 
fern). Am wenigften mögen ſich Die Par |nen und nebjt derfelbigen zugleich vom Kays 
piften daruͤber aufhalten. ie haben ja ſer einen Öeleitsbrief. Er machte fich Ein 
auch Lutheri Schriften und fo gar Die Bir Bedencken, folchen. Befehl zu befolgen, 

feet, verbrant. Alles das fahen verfchies im Januario wuͤrcklich verdammer und ab 
dene wohl ein und vedeten dahero Lutherellen Ersbifchufen, Biſchoͤfen und Geiſtli⸗ 

a — 

das Wort, welches Damals Ulrich von |chen befohlen hatte, daß fie, wenn fich die - 
Hutten und nachgehends andere gethan.|Kegermeifter desfals bey ihnen melden wis 
Ueberhaupt Eunnen von dieſer Sache nach⸗ den, innerhalb drey Tagen Lutherum und 
gefehen werden: Nicol. Selneccer ”), feine Anhänger vor allem Voſck auf Som 
ob. Sleidanus ”) Veit. Ludwig von und Feyertagen in ihren Kirchen unter Laͤu⸗ i 
Seckendorf®), Job. Stiedr, Mayer ?), tung der Glocken und bey angebventen Kers 

| | — tzen, % M 

H in differtation. de origine & incrementis iur. canon. $. 64. 4 ul 

2) unter andern fam eine Schrift unter dem Titul: wie Doct. Martin Luther, aus falfchen ız 
> eben bewegt, das geiftliche Recht verbrant bat, zu Strasb. 1521 in 4. heraus. 
m) oration. de vita Lucheri p. sg. © 
n) commentar, de ftatu religion. & reipubl, br. IL p. 50. 
0) hiftor. Lutheranifin. libr. I 6. 79 p- 121. J 

) not. ad Selneceeri vitam Luther. p. 116 fgq. * —I 

in dem unverbrandten Luthero Cap. 4. p. 22 u. f. 
dilſſertat. de progreſſu emendat. per Lutherum religion. p. 47. ——— 
s) ifagog. ad tkeolog, vniuerſ. Abr. IE cap.5 $.7 pP. 730. 
s) centifo!, Lutheran. p. 74 und 553. 
#) in apologetic, pro. Martino Luthero, combufti iuris canonici reo, fo fid) ben deffen prolufonibus 

juris ecclefiaft, redte conftituendi befindet. ; 

z x) differtat. de origine & inerementis juris canonici $. 64. , 
y) in difiertat, de prefidiis veritatis euangelicæ, in iure canonico occurrentibus p. 7. 
z) iur, ecclehaftic, proteftant, libr. Iris. 2 $. 59 p. 122 faq, 

£ 
— — 

— 

⸗— 

& 

* 

| 

- 

j | 

Ä 

\ 
J 
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sen, de man. nausisfd hen, zur Erde werfen, geweſen und der Teufel habe nach der Dres 
mit Fuͤſſen treten und dreymal fteinigen mie Digt etliche Steine von dem Kirchgiebel,, der 

- fe, vor) verfluchte Keger erklären folten:|gegen der Stadtmauer ‚gehe, herausgerif 
auch hierauf den 28 Mertz Lutherum mit feiz |fen, da fie über zweyhundert Jahr alda feſt 
nen Anhängern und allen denen, die ihm gelegen. Su Cilenadh wurde er Franck und 
gewogen waren, in die Abendmalsbulle ger ‚befande fich noch ſchwach, da er nach Franck⸗ 
‚jeßet und vermaledeyet hatte. . Geine gute furt gekommen war, wovon er Spalatino 
Freunde riethen ihm von der Er ſcheinung in einem zu Frauckfurt geſchriebenen Briefe) 

- ab und ſtelten ihm Huſſens Exempel vor; dieſe Nachricht gab: venimus, mi Spala- 
er blieb aber bey feinem Schlus und gab, tine, etfi non vno morbo me fatan im- 

wie berichtet wird, zur Antwort: wenn|pedire, molitus fir. Tota enimhac via 
- feine Seinde gleidy ein Feuer mächten, ab Ifenaco vsque huc langui & adhuc lan- 

- Das zwifchen Wittenberg und Worms |gueo, incognitis mihi antehac modis; 
- bis an den Simmel reichte, weil er er⸗ und hinzu faste: fed & mandatum Caroli 

fordere wäre; fo wolte er doch im Na⸗ eſſe in terrorem mei euulgatum, intelli- 
‚men: des sten erfcheinen und dem Be⸗ go. Verum chriftus viuit & intrabimus 

hemot in fein Maul: in feine groffe äh» | Wormatiam, inuitis omnibus portis in- 
ne treten? Chriſtum bekennen und denz | fern; & potentatibus aeris, welche legtere 
felben walten laſſen. Er trat alfo feine | Worte auf die Streiche des Erebifchofs zu _ 

. Meile getroft an: predigte unterwegens zu Dayns sehen, die er geſpielet hatte, um 
Erfurt *) und zwar bey einem folchen Zur Unterwegens abzufehrecfen 
lauf, Daß auch die Porkirchen gewackelt: und abzuhalten ‚daß er nicht nach Worms 

- viele die Fenſter ausgefchlagen und auf den kommen; nder Doc) nicht zu gefeßter Zeit - 
Kirchhof herausgefprungen 2); auffer dem daſelbſt eintreffen möchte. Zu dem Ende - 
aber follen ihm Die Erfurter zwey Meilen |ftiftete er an, daß ein Gefthrey vor Lutheri 
Wegs entgegen gegangen ſeyn, und nie⸗ Ohren kam, als wäre er mit feinen Bis 

- mand habe dazu muchzen; oder nur ſcheel chern zu Worms bereits verdamt, und Bo⸗ 
fehen dürfen 9). Zu Gotha foll ee auch im ten unter feine Augen treten muften, welche 
Augufkinerklofter geprediget haben, wel-|das Kaͤyſerliche Mandat, daß er vom Kay⸗ 

ches Friedr. Myconius 4) meldet und hin- ſer wuͤrcklich verdamt wäre, in allen Städs 
aan: es waͤre ein trefliches Volck — ten anſchlagen — ten f) a 

$. XLIL. 

4) dieſe Predigt iſt im XII Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 1905 anzutreffen. - 
b) es wird diejes in Der Hiſtorle und Beſchreibung Des Kebenslaufs Daniel Greifers erschfer ſo 
zu Dresden 1587 herausgegeben und in der Samlung- von alten und neuen tbeolog. Sachen 1725 

pP. 537 tecenfiret worden. 
s) folhen Umſtand meldet Veit Warbeck in einem Schreiben an Hertzog Johann zu Sachfen vorm 16 

April 1521, davon ſich ein Extract im XV Theil dieſer Samlung p. 2182 befinde 
d) in hiftoria reformation.. Eap. 10 p. 38. 

#) tom. 1 epiftolar. »um. 221 p. 314. In deutſcher Sprache kan dieſer Brief im XV Fr diefer Sams 
lung p. 2173 nachgelefen werden. 

f) diefes erzehler Lutherus felbft. ©. den XV Theil diefer Samlung ve 2178. 

Lutheri Schriften 23. Theil, —Gg 



263 — BITTE Rz 
| XLI, Luthero entgegen und lies ihn — u 

Lutherus kehrte fi daran nicht. Er ihm nad) Ebernburg zu Fommen, Damit 
Bante des Exrsbifchofs zu Mayntz Sinn und| folfe Die gefeste Zeit des fichern Geleits vorz 
Gemuͤth wohl, Er faßte vielmehr feine Neiz) beygehen, ehe er nach Worms Fame. Das 
fe in einem feften Vertrauen, GOtt werde] merckte Lutherus wohl und fagte zu Bucers, 
fein Schuß und Schirm ſeyn, fort und wie er wolte immer fort ziehen. Wenn des 
er nicht woeit mehr von Worms war, und Kayſers Beichtvater mit ihm was zu reden 
ihn Spalatinus warnen lies, daß er nicht haͤtte, ſo koͤnte er dieſes —— u thun . 

dahin gehen moͤgte, gab er zur Antwort: 
wenn ſo viel Teufel zu Worms waͤren, Indem ſich auf Ei Welſe Lutherus 
als Ziegel auf den Daͤchern, noch wol⸗ nicht aufhalten lies, Fam er den 16 April, - 
teich binein. Als er dieſes nachgehends als den ei nach Miſericordias Dr 

andern felbit erzehlet, bat er hinzugefeßet; mini, um zehn Uhr Vormittags, in feiner 
denn ich war unerfchrocken : furchte Kappen zu Worms glücflich an. Die Leus 
mich nichts. GOtt Ean einen wobl fo| te liefen haufenweis auf die Gaſſen und wol⸗ 
toll machen. Ich weis nicht, ob ich|ten ihn gern fehen. Er Fehrte in dem deut⸗ 
iest auch fo freudig wäre 5). Es mei⸗ jchen Hof dafelbft ein, wo ſich auch der 
nen einige, er habe damals das bekante Lied: Churfuͤrſt zu Sachſen, dem ſelbſt bey ſeiner 
eine feſte Burg iſt unſer GOtt, gemacht; Ankunft bange wurde, einlogieret hatte. 
es ſteht aber dieſer Meynung entgegen, daß Rom Abend: an bis in die ſpaͤte Nacht bes 
fich felbiges nicht in Lutheri Sefangbuch be⸗ kam er von vielen Standeperfonen Zus 
findet, welches zu Erfurt 1525 gedruckt wor-|fpruch. Die Feinde riethen gleich nach ſei⸗ 
den 2), Der Srsbifchof zu Mayntz fpielte| ner Ankunft dem Kayfer an, er müchte ihm 
noch einen Streich, um zu verhindern, daß das fihere | Geleit nicht halten; fondern mit 

Luther nicht zu gehörigen Zeit nach Forms ibm nach Johann Huffens Erempe verfah⸗ 
kommen moͤchte. Er hate es beym Kayſer ren und ihn alfo aus dem Weg vaumen 
dahin gebracht, daß diefer feinen Beichtz laſſen; welchen Vorſchlag jedoch der Rays 
vater, einen Barfüffermönch, Glapion ger ſer verroarf. Den folgenden Tag, nem⸗ 

nant, und den oberiten Reibeseämmerling [ich den ı7 April, wurde Lutherus Vormit⸗ 
Paul von Armsdorfen zu Frans von Si⸗ tags durch den Reichsmarſchallen, Herrn 

ckingen gen Ebernburg abſchickte und begeh⸗ von Pappenheim, vor den Reichsrach ge⸗ 
ren lies, daß er Luthern zu ſich fordern ſolte fordert und auch Nachmittags nach vier 
und er wolte ſodenn an Gelehrten dahin Uhr dahin Durch Gärten und Haͤuſer, da⸗ 
abordnen, daß ſie mit ihm handelten. Das mit ihm wegen des Volcks Gedraͤnge nichts 

* En nn — — 

beſorgte der Herr von Sickingen: ſchickte wiedriges wiederfahren moͤchte, begleitet. | 
Martinum Bucerum mit etlichen Reutern Inzwiſchen liefen die Leute haufig zu; ſtie⸗ 

gen 
—— — m — —ñ — — — — — — — — — 

g) auch dieſes hat Lutherus erzehlet und fan auffer gedachten XV Theil p. 21 74, Matheſius in ber HE 
Pred von der Hiftor,. D, Luthers p. 22 nachgeſehen werden. 

a) Glearii evangelifchen Liederſchatz im andern Theil p. 24: Werels Kebensbefehreibung 
der beruhmteften Hiederdichter im andern Tbeil p. 128, und Fabricii centifol, Lutheran, p, 105. 

3) fr den XV Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 2174, 
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464 7.2... von Luthers Aeformationsbandlungen, 

gen fo gar.auf Dächer und Häufer , um; moͤgte die Auffehriften. der Buͤcher nach 
ihn zu fehen. Als er in die Berfamlung 
hinein geben wollen, hat der beruͤhmte Ge⸗ 
neral, Georg von Frumsberg, ibm auf die 
Schultern geflopfet und gefagt: Muͤnch⸗ 

465 

einander anzeigen, und da Diefes gefchehen 
war, ſo ſahe Lutherus, daß es feine Bücher: 
wären. Doch weil die Sache von groffee 
Wichtigkeit war und vornemlich den Wie⸗ 

lein, Wünchlein, du geheſt iersc einen derruf bervaf, fo bat er ſich Bedenckzeit aus, 
Bang, dergleichen ich und mancher 
Obriſter, auch in unfer allerernſtenſten 
Schlachtordnung nicht gerban hoben. 
Biſt du auf vechter Meinung und deiner 
"Sabegewis, fo fahre in GOttes Na 
men fort und fey nur getroft, GOTT 
wird dich niche verlaffen %. Einige von 
den Neichögliedern fprachen ihm einen Muth) 
unter andern mit den Worten Chriſti ein: 
wenn fie euch uͤberantworten werden, 

fo forget nicht, was; oder wie ihr ves 
der woller. Denn es wird euch zur fel- 
bigen Stunde gegeben werden, was ihr 

' 6, .XLIV, rare 
Indem er vor dem Kayfer und Stände 
ſtunde, erinnerte ihn der Here von Pappen⸗ 
beim, ex folte nichts veden, er winde denn 
gefraget. Es trat Sohann von Ef, Offi⸗ 

kial von Trier, ‘den man von demjenigen 

x 

Johann Ecken, mit welchem Luther zu £eip- 
zig diſputiret, zu unterfcheiden hat, aufund 
that im Namen des Kayfers an ihn zwey 
Fragen, nemlich: ob er die Bücher, wel: 
che nach einander auf einer Band? Tagen 
und ihm überhaupt gegeiget wurden, vor 
die feinige erfenne? und nb er das, fü er 
Ddarinnen gefchrieben, wiederrufen wolle? 
Die evfte hätte er bald mit ja beantwortet; 
D. Hieronymus Schurf aber, ein Nechts- 
gelehrter von Wittenberg, der ihm als ein 
Beyſtand zugeordnet war, begehrte, man 

die ihm auch bis auf den andern Tag vers 
ſtattet wurde, An demſelbigen, als den ıg 
April wurde er wieder um vier Uhr Nach⸗ 
mittags durch den Herold zur Audienz ger 
fuͤhret; mufte aber bis um ſechs Uhr unter 
einer groffen Menge Volks warten. Als 
er von neuem in die Meichsverfamlung ge 
laften wurde, fragte ibn der Trieriſche Of⸗ 
ficial, von Eck, abermals: ob er wieder: 
rufen; oder alles, was er gefchrieben, verz 
theidigen wolte? Ex theilfe feine Buͤcher in 
gewiſſe Elaffen und erklärte fi) von einer 
ieden Art freymütbig. In einigen, fagte 
er, habe er vom Glauben und Leben nach 
dem eignen Geftandnis feiner Gegner rich⸗ 
fig und chriftlich gelehret und die Eünne er 
nicht woiederrufen. In andern fen das 
Pabſtthum angegriffen worden, und da fiel 
der Wiederruf auch) weg, weil er font Die 
Tyranney und Bosheit der Papiſten flär- 
cken muͤſte. Doch andere habe er gewiſſen 
Privatperfonen entgegen geſetzet, die fh 
unterfanden, die roͤmiſche Tyranney zu vers 
theidigen und Die gottfelige Lehre, Die er 
vorgetragen, zu unterdeucfen, und ob er 
ſich wohl Darinnen zuweilen heftiger erwie⸗ 
jen, ‚als es feiner Profeßion gemäs gervefen, 
ſo koͤnne er fie Doch auch nicht wiederrufen, 
wofern er nicht Urſach geben wolte, daß 
kuͤnftig allerley gottloſes Weſen vertheidiget 
und neue Greuel angerichtet wuͤrden. Er 
redete hierauf noch mehreres und bat, man 

Gg2 moͤg⸗ 

M es fuͤhret dieſes Sagittarius im IX Altenburg, Theil p. 1568 ans Spangenbergs Adelſpiege— 
and zwar ans deſſen agdern Theil p. 54 an, 
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moͤgte ihn doch aus den aöttlichen Schrif tet. Er Fam alfo in feine Herberge zuruck 
ten überführen, daß er geivret habe. Ger und nicht wieder in den Reichsrath. Den 
ſchaͤhe dieſes, ſo ſey er bereit und willig, al-|ı9 April bekamen die Reichsſtaͤnde vom 
fen Irrthum zu wiederrufen, und wolle er Kayfer eine Gchrift, in welcher ihnen an- 
der erfte feyn, der feine Bücher ins Feuer|gezeiget wurde, Daß er Lutherum und feine 

werfe. Es fey ihm das die groͤſte Freude, Anhaͤnger in die Acht erklaͤren muͤſte; ie⸗ 
daß er fehe, wie wegen des göttlichen) Doch wolte er ihm das fichere Geleit hal 
Worts Zivietracht und Uneinigkeit entſte- ten und dran feyn, daß er ohne Gefahr 

- be, indem das die Art und der Lauf deſſel⸗ wieder an Ort und Stelle Fame, worüber 
digen fey. Es fen wohl zu bedencken, wie den folgenden Tag die Neichsftände eine. 
wunderbar GOtt in feinem Rath und Ge⸗ Berathſchlagung anftelten. Das fichere 

richt fey, Damit nicht vielleicht Dasjenige, ſo Seleit wurde ihm nicht nur gehalten; fonz 
man aus Vertrauen auf menfchlihe Macht dern auch verlängert, damit, wenn einige 
und IBeisheit, zur Herftellung einer Einig⸗ Furften belieben folten, vor fich mit Luthe⸗ 
Feit anwenden wolle, zu einer erſchrecklichen ro zu handeln und zu verfüchen, ob fie ver 
Suͤndflut unuͤberwindlicher Gefahr: zum moͤgten, ihn zu einem Wiederruf zu brin⸗ 
leib⸗ und geiſtlichen Schaden ausſchlage. gen, ſolches geſchehen koͤnne. Das that 
Alles das brachte er in deutſcher Sprache der Ertzbiſchof zu Trier, Reichard von 
vor und wie er erinnert wurde, er ſolte es Greiffenklau: nahm dazu den Churfuͤrſten 
lateiniſch wiederholen, ſo that er es auch von Brandenburg, die Biſchoͤfe von Aug⸗ 
und der Churfuͤrſt zu Sachſen hatte ein be⸗ ſpurg und Brandenburg, Hertzog Geor⸗ 
ſonderes Wohlgefallen daran. Der Trieri⸗ gen, den Deutſchmeiſter und einige Gras 
ſche Official von Eck verlangte hierauf, er fen und Reichsſtaͤdtiſche Geſandten und lies 
ſolte kurtz ſagen, ob er wiederrufen wolle; den 24 April Lutherum vor ſich kommen. 
oder nicht. Das that Lutherus und ant⸗ In dieſer Verſamlung redete der Badiſche 
wortete, wenn er nicht aus der Schrift ei⸗ Cantzler, Hieronymus Vehus, mit ihm: 
‚nes Irthums uͤberwieſen werde, Fünne eriftelte ihm vor‘, er folte die Concilien nicht 
Gewiſſens halben nicht wiederrufen. Es ſey verwerfen; noch die Obrigkeiten verachten, | 
am Tag, daß der Pabſt und die Concilien und ermahnte ihn, daß er fich bequemen 
öfters geirret und ſich felbft wiederfprochen. möchte: drohete auch zulezt, wenn er nicht 
Er that hinzu: Hie ſteh ich: ich kan nicht wiederriefe, wuͤrde ihn der Kayſer aus dem 
anders: GOtt helfe mir, Amen. Auf Reich ftoffen. Lutheri Erklärung hierauf 
obermaliges Tragen: ob er wiederrufen|gieng dahin: er verwerfe nicht alle Conci⸗ 
wolle, wiederholte er Diele Antwort, lien; koͤnne aber das Eoftnigifche nicht bi- 

| ‚XLV. ligen. Seine Lehre müffe nad) GOttes 
Hiemit gieng die Derfamlung aus ein⸗ Wort unterfuchet und entfchieden werden. 

ander. Es wurden Luthero zwey zugege-| Nach genommenen Abtritt und gefchehener 
ben, die ihn nach Haus begleiten ſolten, Berathfchlagung, wurde er wieder hinein 
wobey fih ein Getummel erhub und dielberufen. Er wiederholte, was er- vorher 
Edelleute fhrien: ob man ihn. gefangen|gefagt hatte, und bat, man moͤgte nicht in 
fuͤhrte? er fagte aber, er werde nur beglei⸗ ihn dringen, daß er etwas wieder fen Ge 

| wiſſen 
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wſſen thäte. Man that noch weitere Vor⸗ nen und bezeugen dürfte. Den 26 April 
ftellungen und meinte ihn endlich zu bewe⸗ Freytags nach Jubilate um 10 Uhr Vor⸗ 
gen; er-war aber ftandhaft. Der Erg mittags: veifete er von Worms wieder ab, 
biſchof zu Trier fragte ihn endlich: was er nachdem er vorher vom Landgrafen zu Heſ⸗ 

ſelbſt vor ein Mittel vorſchlagen koͤnne, da⸗ ſen, Bhilippo, einen Geleitsbrief befommen 
wit der Sache zu rathen fey, und bekam hatte und Der Fayferliche. Herold, Caſpar 
zur Antwort, er wiſſe Feinen beſſern Rath, Sturm, war befehliget worden, ihn zu bez 

als des Gamalielis, daß, wenn die Sa⸗ 
che aus Menfchen, werde fie untergehen; 

ſey fie aber aus GOtt, ſo werde fie beite- 

gleiten; den er aber nicht auf der gansen 
Ruͤckreiſe bey fich behalten ; fondern nach 
vier Tagen zurück fandte und zwey Schreis 

ben. Don dem Eoftnisifchen Concilio ben an den Kayfer und Stände des Neiche 
° wurde wieder gefprochen und Lutherus blie- von gleichem Inhalt ergehen lies. Zu 
be dabey , daß auf demfelbiaen Schlüjfe ges | Hirsfeld nahm ihn ‚der Abt wohl auf: 
macht worden, die dem Wort GOttes entz |fchickte ihm nicht nur feinen Canzler auf eis 

gegen waren, und fagte Dabey, er wolle ehe ne ſtarcke Meil Weges entgegen ; fondern 
Leib und Leben: Stumpf und Stiel, als holte ihn auch felbft zu Pferd durch. die 

das lautere und wahre Wort GOttes, fahr Stadt nach) feinem Schlos ein: Ties ihn 
ven laſſen. ; den May Dafelbft predigen: und begleitete 
— §. XLVI. | ihn bey der Abreife bis am Wald. Nach 
Der Rayfer lies hierauf. durch den Trier feiner Ankunft zu Eiſenach hat er daſelbſt 
riſchen Official und feinen Seeretarium Lu⸗ geprediget und feine Sreundfchaft im Dorf _ 

thero anzeigen, weit er fich mit der Kirchen Moera beſuchet, und wie er hierauf feine 
nicht vereinigen wollen, fo gieng Ihro Maj. Reife ‚weiter fortgefeget, iſt er von einis 
Befehl dahin, daß er binnen zı Tagen von gen aus dem Wagen genommen und 

dannen wieder in fein Gewahrſam unter auf die Wartburg gebracht worden, wie 
freyem und fichern Geleit fich begeben ; ich in dem folgenden mit mehrerm eigen 
iedoch unterivegens weder mit Predigen; werde. Von dem, was mit ihm zu Worms 
noch mit Schreiben das Volck erregen fol- vorgegangen, find verſchiedene Nachrichten 
te. Lutherus antwortete: wie es dem deutlich und lateinifch vorhanden. Es ger 
Herrn gefallen ;: alfo ifts gefeheben: der hören dahin: EN 8 | 

Name des HErrn fey gebenedeyet, und] I. Was davon in befondern zu ſelbiger 
ſatzte hinzu: er Danckte vor allen Dingen Zeit gedruckten Schriften befant gemacht 
Kavferlicher Majeftat und Standen des worden, und zwar in folchen, deren Verz 
Reichs aufs allerdemüthigfte und untereha> faſſer fich nicht genennet, dergleichen find: 
nigſte, als er immer Fünte, daß fie ihn fo ‚die ganze Handlung, fo mir dem boch- 
gnaͤdig gehoͤret und ihm das fichere Geleit gelehrten D. Martino Luther täglich, 

gehalten worden und noch weiter gehalten dieweil er auf dem Eayferlichen Reichs» 
werden folte Um des Kanfers und desitag su Worms geweft, ergangen if, 

Reichs willen wolle er alles gern thun und aufs kuͤrtzeſt begriffen, Leipz. 1521 in 4: - 
leiden, wenn ihm nur das einige gelaſſen acta et res geftze D. Martini Lutheri in 
wuͤrde, daß er GOttes Wort frey befen- Re principum Wormatie, 1521 

| 93 i in 
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in 45 ingleichen: Römifcher Kayſerlicher [ich auch der Schrift, welche unter dem 
Majeſtaͤt Verhoͤrung, Rede und Wie |Titul: Paßion D. Martinus Luchers; 
derrede D. Martini Luthers, Auguſti⸗ | oder feyn Aydung durch Marcellum be 
nerordens zu Wittenberg, in Gegen |fihrieben, ohne Benennung des Orts und 

wart der Churfuͤrſten, Sürften und der Zeit in 4 zum Vorſchein gekommen; , 
Stände des heiligen Reichs auf dem|aber etwas anftößig absefaffer, meil man 

- Reichstag zu Worms geſchehen imısar|die Gefchichte von dem Leiden JEſu auf 
Jahr, ısar in 47) : welchen noch beyzufügen : |das, fo mit Luthero zu Worms vorgegan⸗ 
etliche fonderliche fleißige, nach geſche |gen, gedeutet, und fich durchgehende der 
bener vor Rapferlich. Majeftät Antwort, |dafelbjt vorkommenden Ausdrucken bedie 
Handlung in D. Martini Luthers Sa⸗ net. Ron diefen iezt erjehlten einzelnen 
chen ducch geift» und weltliche Sürften | Schriften. find nachgehends einige wieder 
des Reichs: auch erlicher hochgelahrten gedruckt und bie und da einverfeibet wor⸗ 
Doctoren der beiligen Schuft zu den, wie ich bereits angemercfet und aus 
Worms von Freytag nach Mifericor- dem folgenden zu erfehen feyn wird, 

dias Domini bis auf Sreytag nach TJu-| IL. die Berichte, die Lucherus felbft 
bilste, den Tag feines Abfchieds ergan⸗ |aufgefeget und hinterlaflen, als der ſaͤmt⸗ 
gen, ısar in 4: wie nicht weniger: Ant⸗ liche Berichte an Graf Albrecht zu 
wore D. Wartin Luchers vor Bayſerl. Mansfeld von der mir ihm auf dem _ 

Mes. und Sürften des Reichs, auf Ans | Reichstag zu Worms vorgenommenen 
ſuchung der Bücher, unter feinem Na⸗ 

dem Beichstag gen Worms, ar) seanffurtam Maynan ihn ergehen laſſen ), 
in a; auffer dem aber: Geſchicht und und die Erzehlung, Die er zu Eisleben 1546 Eung 
Handlung D. Mare. Luth. belangende, vor feinem feligen Ende uber Tiſche von Dier 
die mit ihm auf gebaltenem erjten Ifer Öefthicht gemacht und Davon zwey von, 
Reichstag Earoli V Römilchen Kay: |einander abgehende Abdruͤcke vorhanden 
ſers zu Worms gehalten und durch |find 2), : - 

Doct. Martinum felber dem hHochgebor⸗ 
nen Seren, Herrn Grafen von Mlanez | führten Berichten Lutheri, in den Cheilen 
feld zugefchrieben 1521”), So gedencke ſeiner Schriften anzutreffen, nemlich:: acta 

— — — — — —— — — — 

2 befindet ſich auch in Goldaſti Reichshandlungen p. zog und politiſchen Reichshaͤn⸗ 
Dein p 404. 

m) es wird diefer Schriften auf) in von der Hardts autozraph. Luther. zom, Ip, 126 com, II p. 85 
om. III p" 56 und in Fabricii centifol. Lutheran, p. 565 gedacht. 

») ift im XV Theil diefer Samlung p. 2292 und In den andern deutfihen Theilen der Schriften Lutheri 
anzutreffen. 

o) ſteht eben daſelbſt p. 2319, er 

p) der eine befinder fih in Lutheri Tifchreden und zwar im XXI Theil diefer Samlung p 2026 
der andere aber im 1Eislebiſchen Theil p. 38, aus welchen er in den I Aleenbura, p, 733: in den 
XVII Zeipz. p. 587, und ın den XV dieſer Sammlung p. 2170, wiewol hier nach der gemachten Eins 
richtung, ſtuckweiſe, gebracht worden. 

4 / 

Handlung 1521"): deſſen Schreiben an Lu⸗ 1 
men ausgangen, fo er gefordert auflcas Eranach, fo er auf feiner Rückreife von - 

II. dasjenige, fo auffer den iekt.ange 

"Martini 

I 
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Martini Lutheri, Auguftiniani, coram,dorf*), Johann Gottlieb Weller *); - 
cæſarea maieftate, principibus ele&tori-|ingleichen: Gottlieb Wernsdorf ?), Jos 
bus et, imperii ordinibus in comitis|bann Sebaftion Wüller ‘), David 
principum Wormatiz 2), und in deut! Richter 9), und andere ©). 

ſcher Sprache unter dem Titul: Handlung | $. XLVII. 
des ebrwürdigen Vaters, D. Martin! Was ich bisher von der Wormſiſchen 

. Kuthers, beiligeer Gedächtnis, vor Handlung erzehlet habe, ift eine Der merck⸗ 
Kayſ. Maj. Churfürften und Ständen wuͤrdigſten Gefchichten und fo beſchafen, 
des heil. roͤmiſchen Reichs aufm Reichs» |daß fie mit aller Aufmerckfamteit zu betrach- 

sag zu. Worms ?). ten ift. Ich mache dabey billig die Anmer⸗ 
IV. Ulrichs von Hutten epiftola ad|cfung, daß daher eine fonderbare Vorſe⸗ 

Bilibaldum Pirkheimerum, Senatorem hung GOttes berfürleuchte und. daraus 
Norimbergenfem, worinnen er auch er-|deutlich zu fchlieffen, GOtt habe bey dem 

zehlet, was mit Luthero auf dem Neichstag Reformationswerck die Hand init im Spiel 
zu Worms vorgegangen >): { gehabt. Man erwege, daß Lutherus vor 

V. ift beyzufügen, was. verfchiedene dem Kayfer, auf dem Meichstag zu Worms 
Schriftſteller von dieſer Wormſiſcher zu erſcheinen, citivet worden, damit er ſeine 
Handlung aufgezeichnet haben, als Johann Verantwortung thun möge, und ein kay⸗ 

Mattheſtus?),Naicol. Selneccer *),ferliches ſicheres Geleit befommen, ohner⸗ 

* 

Georg Spalatinus *), Johann Slei- achtet er bereits von Dem Pabſt war vers 
 danus?), Veit Ludwig. von. Seckens Damme worden, und Der pabftliche Nun⸗ 

tius 

g) zom. 11 Vitemb. p. 171 und #0, II Ienenf. p. 411. Sie ftehen aud in Dreffers hiftoria Lutheris 
“ in Goldafti politicis imperialibus p. 1095 und find von Joh. Pollicario 1546. befonders herausge⸗ 
geben worden, wie Sebricius in centifol. Lutheran, p. 82 anmercdet. Vermuthlich find es eben die 

⸗ adta Lutheri in comitiis Wormatix, welche 1521 gedruckt worden und deren ich vorher gedacht habe; 
. ieh fan aber davon nichts gewiſſes beftimmen, weil ich diefe nicht beider Hand habe. ; 

dieſe deutſche Ueberfeßung befindet fich im IX Wittenb. Theil p. 107: im I Jenifcben p. 487: im I 
Altenb. p. 718: im XVII Ceipz. p. 574 und im XV diefer Samlung p. 2297. 

5) von diefem Brief fehe man. des berühmten Herrn Burcdbards commentar, de vita Viric, Hutteni 
part. Il p. 205 fgq. nad), Deutſch it er im XV Theil diefer Samlung p. 2321 zu lefen, 

2) in der III Pred. von der Hiftor. ©. Mart Zutbers p. a1, 
s») oration. de vita Lutheri p. 21, 
x) in annalibus reformation. p. 38. Es bat auch der berühmte Herr Prof. Kapp im andern Theil 

der Nachleſe nuͤtzlicher Keformationsurfanden aus Spalatini Handſchrift eine kurtzgefaſte Nahe 
richt von dem Reichstag zu Worms von 1521 mitgetheilet, 

y) commentar. de ftatu religion, & reipublic. Zr, II p, 51, 
— x) hiftor. Lutheranifin, libr. I 6. 88 faq. p. 141, 

| 
1 

a) ın differtat, de Luthero confeffore , martyri contradiftindo, in comitiis maxime Wormatienfbus, 
1693. 

: 5) difiertat. de .progreffi emendate per Lutherum religionis p. 30» 
‚ 6) in annalib, des Eburs und fürftl. Hauſes Sachfen p. 74, 
d) in genealog. Lutberor. p. 164 u. f. 
e) man Fan dazu thun: Hartmann concilior. illuftrat. 20m IV p. 464: Schlegel in hiftor. vite Spa- 
latini p_ 42 fg: Schoepfer in dem unverbranten Autbero Cap. 8 p. 67: id i i = nk RR .8 9 67: Schmid in fagittar. 
en 2 — ecclefiaftic. om II p. 1502: Leſſer in den befondern Muͤntzen, welche auf 
gelebrte Gefellfehaften und gelehrte Leute gepräger worden p. 445, und Sabricins in centifol, 

E Tutheran. p. 79 und 563, 

ad 



zu verkaufen. Man erwege, wie er auf iſt hier der Singer GOttes deutlich zu er⸗ 
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tius Aleander Lutherum mit ſeiner Lehre halten worden, welches der Grosmuͤthigkeit 
dem Kayſer und den Reichsſtaͤnden in einer des Kayſers Carls V nicht zuzufchreiben HE. - 
langen Rede auf das häslichfte abgemalet,| Denn ob er wohl ein grosmürhiger Here 
und fie dahin zu beivegen geſucht, daß fiel geweſen; fo war er Doch nicht allemahl ein 
ibn zu Eeiner Verantwortung moͤgten kom⸗ Sclave feiner Worte und machte fidy eben 
men laſſen; fondern ohne weitere Umstände) Fein Bedenken, etwas zu verfprechen- und 
öffentlich. befehlen, feine Bucher zu ver⸗ es nicht zu halten, wie Diefes der Landaraf 
brennen und nicht weiter zu Drucken; noch von Heften Philipp erfahren. * Vielmehr 

der Meife nach Worms kranck geworden kennen. Er zeigte, Daß die Neformatien 
und was ihm fonderlich der Ersbifchof zu nicht Menſchen; fondern fen Werck fey. 

Mayntz vor Hinderniffe zu machen gefucht, Das wuſte Lutherus wohl imd darauf fteife 
und er gleichtvol nicht nur geſund; ſondern te er ſich auch in feinem inbruͤnſtigen und 
auch zu beftimter Zeit zu Worms angelanz herslichen Gebet, das er auf dem Reiche: 
get; wie befant ihn GOtt mit feiner Lehreitag zu Worms that." Unter andern fchrie 
und den ihm verliehenen herrlichen Gaben er zu feinem GO: ah! GOtt: ach! 
gemacht, Da er dor eine Neicheverfamlung, GOtt: o! du mein GOtt! du, mein 

Die eine der anfehnlichften gervefen: vor den GOtt ſtehe du mir bey, wieder aller - 
Kayſer und Stande des Reichs, und alſo Welt Vernunft und Weisheit. Thue 
vor fo viele Hohe und Groffe diefer Welt, ere du es. Du muft es thun, du allein. 

fheinen und veden muͤſſen. Man erwege, | Iſt es doch nicht mein; fondern deine 
was ihm als einem fehlecbten, armen und Sache. Hab ich doch für meine Per⸗ 
verachten Mind vor Ehre wiederfahren, fon albiernichts zu ſchafen und mit dies 

indem ihn der Reichserbmarſchall von Pap⸗ ſen groſſen Herren der Welt zu thun: 
genheim citivte und den Nachmittags ab⸗ Wolte ich. doch auch wohl gute gerubi« 

holte, fo daß er und der Herold Caſpar ge Tage baben und unverworren ſeyn. 
Sturm. vor ihn hergieng: wie gros die Ger) Aber dein iſt die Sache, HErr, die 

fahr vor. menfehlichen Augen geweſen und gerecht und ewig iſt. Stehe mir bey, 

er Hleichwol eine ſolche Unerſchrockenheit und du treuer, ewiger GOtt! ich verlaſſe 

Standhaftigkeit ſehen laſſen, daß er ſich we⸗ mich auf keinen Menſchen; ingleichen: 

der durch Drohungen; noch freundliche haſt du mich dazu erwaͤhlet? ich frage 
Vorſtellungen bewegen laſſen, das geringſte dich; wie ich es denn gewis weiß; ey, 

wider die Wahrheit und Gewiſſen nachzu⸗ ſo walt es GOtt! denn ich, mein. Lebe⸗ 

geben. Das war Fein Werck der Natur; lang nie wieder ſolche groſſe Herren ges 

ur 

fondern der Gnaden. Es war folche Hertze dacht zu ſeyn, babe mir es auch nicht 

haftigkeit eine edle Frucht feines heldenmüs vorgenommen. Ey, GEOtt, fo ſtehe 

thigen Glaubens und Tebendigen Dertrau- mir bey indem Namen deines lieben 

ens auf den, von welchen. er Hilfe und Sohnes IEſu Chriſti, der mein Schu 

Beyſtand zu erwarten hatte. Man berund Schirm feyn ſoll, j4 meine _vefte 

erachte, Daß Luthero das fichere Geleit nicht) Burg, durch Kraft und Stärckung dei. 

gebrochen, und er in Der groͤſten Gefahr Hair heiligen Geiſtes. Herr! wo ben ’ 
Ye eſt 

IS} 
— 
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du? du, mein. BÖtc , wobift du⸗ ihm: nahmen ihn aus dem Lagen: ſaten 
Komm, komm, ic). bin. bereit, auch ihn auf ein Pferd und führeen ihn etliche 

} —— en laſſen, geduldig Stunden im Wald herum, bis fie ihn eud⸗ 
ie ein Sämmlein:. denn gerecht iſt die, lich des Nachts um eilf Uhr nad) Wart— 

—— ‚po li —— einem bey Eiſenach auf einem Berg 
die nicht abfondern ewiglich. Das ſey gelegenen Schlos, ‚brachten. Hier hat er 
befebloflen-in deinem Namen. Die ſich bis auf den; Mers 1522 aufgehalten 
Welt muß mich. über mein Gewiſſen und binnen dieſer kurtzen Zeit ſo viel gear⸗ 

wohl ungezwungen laſſen, und wenn beitet und geſchrieben, daß man daruͤber 
ſie noch voller Teufel wäre, und ſolte erſtaunen muß, zumal wenn man dabey 

mein Beib, dev doch zunor deiner Haͤnde bedencket, daß nicht nur fein Gemuͤth mit 

Derek und Geſchoͤpf iſt, daruͤber zu mancherley Sorgen und Bekuͤmmerniſſen 
Grund und Boden, ja. zu Truͤmmern angegriefen worden; ſondern auch fein Coͤr⸗ 

gehen; dafuͤr aber dein Wort und Geiſt per beſchwerliche Zufaͤlle gehabt. Er 
mie gut ft. Und iſt auch nur sum ſchrieb wieder die paͤbſtiſche Ohrenbeichte: 
den. Leib zu chun: die Seele iſt dein wieder Jacobum atomum, nemlich: ratio⸗ 

und geboͤrt dir zu und bleibet auch nis Latomianæ pro incendiariis Louani- 
bey dir ‚ewig, samen, „BOLT helfe enſis ſcholæ fophiftis redditze Luthera- 
mir, amen ). nam confutationem: den Tractat vom 

V. Misbrouch der Meſſe, da die Auguſtiner 

Doemjenigen, ſo mit Luthero auf dem zu Wittenberg Die Privat⸗oder Winckel⸗ 
Reichstag zu Worms vorgegangen, füge) meſſe abſchaften: einen andern Traetat vor 
‚ich. billig deſſen Aufenthalt auf der Mart geiſtlichen und Kloſtergeluͤbden, den er ſei— 
burg bey, weil er damals vieles gethan, nem Vater zuſchriebe; dabey aber lies er 

dadurch die Reformation befoͤrdert ind fort⸗ es noch nicht bewenden. Er verfertigte auch 
geſetzet worden. Der Churfuͤrſt zu — Auslegungen einiger Pſalmen, als des 22. 
en ſahe wohl, daß Lutherus in groſſer Le⸗ 27 und 68: brachte die Erklaͤrung des Magni⸗ 
bensgefahr fey und wie er ſich daher entfchlos, ficat zu Ende: machte einen Anfang an der 
ihn auf der Ruͤckreiſe von Worms heimlich! Kirchenpoftill x legte fich mit befonderm Fleis 
an einen fichern Ort bringen zu laffen, und auf das hebraifche und griechifche: Tas die. 
ihm davon Nachricht gab, alſo gefchahe| Bibel in. diefen beyden Sprachen und nahm 
dieſes auch. Denn den 4 Matsrser-Famen |fich vor, felbige ine Deutjche zu überfegen. 
auf dem Weg zwiſchen Atenftein und Wal⸗ An Idhann Langen ſchrieb er ?), er fen. im 
tershauſen, wie Lutherus ſelbſt fehreibet 2)5]Begrif, das neue Teftament zu verdeuts ' 
oder wie andere anmercken, zwiſchen Alten- | eben und weil er hörte, daß Lange auch daz 
ftein und Schweina zwey von Adel, Sohann| mit umgehe, ſo ermahne er ihn, Damit 

W Berlepſch und Burckard von Hund zul fortzufahren: that auch den Wunſch hinzu: 
RUF Dee x wolte 

FF) dieſes Gebet iſt im X Theil gegeniwärtiger Samſung 1720 anzutreffen. 
:g) som. L epiltolar, zum. 229 P. 328. 
r) tom, 1 epiltolar: zum, 204 p. 295. 1m R 

5 
F LutheriSchriften 23, Cheil. — 
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wolte GOtt, es hätte eine iegliche Stadt,O dignum regnum papze fine et fece 
einen-Dollmetfcher,, indern diefes Buch feculorum, Deus mifereatur noftri. 
allein verdiene, daß es in allen Spra⸗ Ich Fünte noch verfchiedenes von feinem‘ 
chen gelefen werde und in allen Haͤnden, Aufenthalt auf der Wartburg erzehlen; ich 
Augen, Öbren und Seren fep. Bey uͤbergehe es aber mit Stillſchweigen, weil 
dem allen iſt nicht zu vergeffen, Daß er in es eigentlich Die Reformation und die dahin 
dieſem feinem fogenanten Pathmo viele und gehörige — angehet®). 
‚zum Theil weitlauftige Briefe aefehrieben. 

- Er war alfo auch damals in dem Werck, - Einige Zahre hierauf geſchahen von Lu⸗ 
dazu ihr GOtt berufen hatte, unermuͤdet. thero eben Feine folche befondere Reforma⸗ 
Der Zuftand der Kirchen lag ihm fehr am tionshandlungen wieder das Pabſtthum, 
Hersen und darum hes er in einem Brief| wie ic) fie vorher beftimmer habe und von 

an Melanchthonemdiefe Worte einflieſſen): denen ießo die Nede ift, ober wohl in dem 
ego hic fedens tota die faciem eccleſiæ Werck felbit unermuͤdet fortfuhr. Im 
ante me conſtituo et illud video pſalm. Jahr 1525 fieng man zu Wittenberg an, 

88: numquid vane conſtituiſti omnes die Mefje in Deutfcher Sprache zu halten und: 
filios hominum? Deus, quam horren- Lutherus führte die Ordination der Predi⸗ 
dum iræ dei ſpectrum eft abominabile|ger, die noch bey uns ublich ift, ein. Er 
illud romani antichrifti regnum ac meam| wurde fo denn zu der Kirchenvifitation, wel⸗ 

duritiam deteftor, qui non totus in la-|che der Ehurfürft zu Gachfen, Johannes, 
crimas refoluor, vt et ego fontibus la-|in feinen Landen 1727 anftellen und in dem 
erimarum flerem interfe&tos filios populi| folgenden Jahr fortfegen lies, und zwar im 
mei. Sedinon eft, qui furgat et teneat| Chur» und zum Theil Meisnifchen Ereys, 
deum; aut opponat fefe murum pro do-|dergeftalt auserfeben, daß ihm Juſtus Jo⸗ 
mo ifrael, inhoc die nouiflimo ir eius. nas und Johann Bugenhagen beyffehen und 

3) tom. I epiitolar. zum. 226 p. 324» Ü 

h) verlangt iemand mehrers von dieſer Geſchichte zu willen, wie nemlich Eutherus auf die Wartburg ge⸗ 
bracht worden: wie er fich dafeldft befunden und was deflen VBerrichtungen geweſen, fo. bat er vornems 
lich verfhiedene Briefe zu leſen, die Lutherus damals an Spalatinum, Melanhthonem, Amsdorfen , 

- Gerbelium, Agricolam, Langen gefchrieben und ihnen davon Nachricht gegeben. Sie ftehen zom. X 
epiftolar. zum. 204 p. 295: num, 226 P. 324: num. 227 P» 325: num. 228 pP. 326 : num 229 B 327: num, 
239 P- 329 :aum. 234 P. 334: NM. 240 P. 348 snum. 241. 349 “n4M.242Ps 351 SRuM, 243 P: 355: rum, f 

250 p. 352 und zum. 251p. 364. Alles, was in diefen Briefen von Lutheri Wartburgifchen Begeben⸗ 
heit anzutreffen , ift deutſch beyſammen und in gehöriger Ordnung im XV Theil diefer Samlung dee 
Schriften Lutheri p. 2325.u: f. befindlih. So dienen auch zur Nachleſe: Auguff Anton in differ- 
tatione de Pathmo Lutheri in arce Warteburg prope Ifenacum , welche er zu Halle unter Cellari⸗ 
1696 gehalten und die ich daher iehtgedachten Cellarii differtationib. academic, p. 797 beygefůget has. 
be; fie ift aber nachgehends nach mehrmalen gedruckt worden, als 1700, 1703, 1710, 7718 und zwar tnfe 
des Verfaflers Heren Bruders, D. Antons, theofoniihen Anmerckungen; ingleihen: Sedendo 
libr. 1 hiftor. Lutheranifm. $. 98 p. 159 ſ99: Paullini in rerum & antiquitat. germanic, fyntagınat, 
p: 133 :- Wernsdorf in diflertat. de progrefl. eniendatz per Lutherum religionis p. 56: Wolf de 
carcere eruditorum mufeo p. 34: Übfe im dritten Theil des gelebrten Eeitici p. 290: Koch in der 
biftorifchen Erzehlung von Wartburg, 1710: Zeffer in dem Tractat von befondern Münzen, 
welche auf gelebrre Geſellſchaften and gelehrte Keute gepraͤget worden p, 482, und Sabricius 
in centifol, Lutberan, p, 83 und 568. a nn 

’ 
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rniſſe auf⸗ Noth, fo ich neulich habe erfahren, da 
ſtoſſen duͤrften, in deſſen Stelle treten ſol⸗ ich auch ein Viſitator war. Hilf lieber 

im Fallihm ein und andere Hinde 

‚ten. Die biezu erhaltene Snftruetion gieng | GOtt, wie manchen Jammer habe ich 
unter andern dahin, Daß eine Unterfuchung | geſehen, daß der. gemeine Mann doch 
gefchehen moͤgte: wie es bey Lehrern und ſo gar nichts weis von der chriftlichen 
Zuhoͤrern mit der. Lehre und Erkaͤntnis der Lehre, ſonderlich auf den Dörfern, und 
evangelifchen Wahrheiten: mit ihrem Leben |Teider viel Pfarrherrn faſt ungeſchickt 
und Waͤndel ausſaͤhe und ob man Die groſſe | und untuͤchtig find, zu lehren, und ſollen 
Wohlthat GDktes; Die.er Dem Lande durch doch alle Ebriften heiſſen, getauft feyn, 
‚das aufgegangene Licht des Evangelii erwie⸗ und der heiligen Sacrament geniefjen, 

fen, mit demüthigen und gebührenden|Eönnen weder Vater unfer; noch den 
Danck bishero erkant habe). Bey ſol⸗ Glauben; oder sehen Gebot; leben das 
cher. Unterſuchung traf Lutherus nicht nur |bin, wie das liebe Vieh und unvernünf- 
bey dem gemeinen Mann; ſondern auch. bey tige Saͤue, und.nun das Evangelium 
den Pfarrern eine folche Blindheit und, Un⸗ kommen ift, dennoch fein gelernet bas 
wiſſenheit in Sachen, die den Glauben und ben, aller, Freyheit meifterlich zu mis, 
die Seeligkeit betreffen, an, daß er ſich brauchen. O ihr Biſchoͤfe! was wolt 
dergleichen nimmermehr vermuthet haͤtte, ihr doch Chriſto immermehr antwor⸗ 
und eben das gab ihm Anlas ſeine beyde ten, daß ihr das Volck ſo ſchaͤndlich 
Catechismos, den groſſen und Eleinen, zu habt laſſen hingehen, und euer. Amt 
ſchreiben und herauszugeben; damit aber nicht einen Augenblick ie beweiſet? Er 
abernahm er eine Arbeit, die unter feine ſtelte beyde Catechiſmos in deutſcher Spra⸗ 
vornehmſte Neformationshandlungen zu che 1529 ans Licht, und zwar, wiewahre 
rechnen if: Das geiftliche Elend fo vieler fcheinlich iſt, zuerft den groffen und nachge⸗ 
Menfchen gieng ihm zu Dergen und brachte hends den Heinen. 
ihn eben zu dem Entfehlus,. gedachte beyde| S.ule, ; 

Catechiſmos zu verfertigen, um damit zur! Beyde Catechiſmos haben wir als vor 
Beförderung der heilſamen Erkaͤntnis bey trefliche Buͤcher anzufehen, und die groffe 

- 

den fo blinden, unwiſſenden und armen Leus Wohlthat, die GOtt dadurch unferer Riva 
‚ten, das feinige beyzutragen, wie er dieſes che eriviefen, zu verehren und danckbarlich 
ſelbſt mit folgenden Zeugnis. beftätiget *); zu erkennen. Gehen wir beſonders auf den 
diefen  Eatechifmum; oder chriftliche Eleinen Catechiſmum, fo ift.ex fo eingerich⸗ 
Lehre in folche Kleine, fehlechte, einfäls tet, wie es die wahre Befchaffenheit und 
tige Sorm zu ftellen, bat mich geswouns'eigentliche Abficht eines folchen Wuchs ers 
gen und gedrungen die Elägliche elende ſordert. Er begreift alle diejenigen Wahr⸗ 
an Re | Hh.2 — heiten 

R 2) Bon diefer Viſitation koͤnnen nachgefehen werden: Seckendorf ibr. IL hiſtor. Lutheranifins$. 36 p, 
100: &chlegel in hiftoria vite Spalatin. p. 103: Muͤller in annalib. des Chur : und Sürfil. Sau: 

fes Sachfen p. 87: Camergrius in vita Melanchthonis p. 110: Rapp im erften Theil der Nach⸗ 
‚lefe einiges zur Erlaͤuterung der Reformationsgefchichte nützlicher Urkunden p. 1735 io. der 
diefer Viſitation wegen ergangene Churfürftl, Befehl zu leſen iſt, dev übrigen nicht zu gedencken. 

wo) in der Vorrede des Eleinen Catechiſmi. j 
s 
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heiten und Lehren des Glaubens, die ein boten, aus dem apoftefifchen Gtaubensbe- 

jeder wiſſen mus; wenn er wahrhaftig an Eantnis und aus’ dem Bater unfer beſtun⸗ 
IEſum glauben und die Seeligkeit erlangen den; man bekuͤmmerte fig’ aber wenig um 
wi Man hat gar wohl Diefenigen Stuͤ⸗ eine catechetifche Unterweiſung und wenn 
de, welche den Grund des Glaubens angez| auch) dieſe haͤtte follen Angefteller werden, fo 
ben, von denjenigen, bey denen dergleichen | wären doch die damaligen Lehrer und Pre— 
Verwandſchafft nicht sorhanden iſt, unter⸗ diger dazu nicht geſchickt geweſen, weil ſie 

 Phreden. Man har nicht nur auf den in der groͤſten Unwiſſenheit ſacken Luthe— 
Glauben; ſondern auch auf das Leben ge⸗ rus fehreibt au einem Ort ")r es war kein 
ſehen eben weil der wahre und gerechtma⸗ Doctor in aller Welt, der den gantzen chende Glaube durch die Liebe thaͤtig ſeyn Carechtſmum, das iſt, das Vater unfer, 
‚mus und keines von dem andern Fan getren⸗ sehen Gebot und Blauben gewuft bäts 
net werden. Alles das hat der feligeZuthes|ce, fehweige, daß fie ihn folten verfte- 

rus in feinen Erklärungen einfältig und |ben und lehren, wie er’ denn’ iezt GOtt 

- baulicher Catechifinug werden ſolte. Er | 
dient vor Kinder und einfaltige Leute, nach logen und Tjuriften. - Wird man ein 
deren Befchaffenheir fich ein Lehrer in der Stück des Catechiſmi daraus recht ev | 

| 

‚gründlich vorgefragen. Beydes mufte bil⸗ Lob! gelehret md gelerner wird, auch 
lig gefchehen, wenn es ein nüslicher und er- 

mich auf alle ihre Bücher, beyde Theos 

Unterweiſung zu richten und altes einfältig.nen Eönnen‘,' fo will ich mich rädern 
vorzutragen hafı Mit dieſer Einfalt hat und dern laſſen Go meldet auch Je» | 
Lutherus die Gruͤndlichkeit verfnüpffer und hann Mathefius ⸗) er koͤnne ſich nicht 
alle catechetiſche Lehren auf die Schrift, 
als einen gewiſſen und unbeweglichen Grund, achtet er bis ins 25 Jahr feines Alters im 
gebauet, weil er wohl wuſte, daß, wie Pabſtthum leider gefangen gelegen, auf der 
ſelbige die. eintzige Richtſchnur des Glaubens Cantzel die jehn Gebote, das Symbelum, | 
und Lebens fey; alſo wäre fie auch Die ein- das Vater unſer; oder etwas von der Tau 

Bige Dvelle, Daher alles dasjenige, was fe aehöret habe. Er Fünne ſich auch auf 
der Eatehifmus in fich raffe, flieffen müffe, Feine gedruckte; oder gefehriebene Ausle⸗ 
und koͤnne darinnen nichts vor wahr ange gung der. Rinderfehre im Pabſtthum befins 
nommen werden, es ſtimme denn mit der nen. Cine gans andere Geftalt befam die 
Schrift überein. 5 Sache, als Lutherus feinen Catechismum 

einen gar befondern Seegen geleget. Vor⸗ dert. Man fieng an, in Kirchen und Schw 
her hatte man zwar im Pabſtthum einige Ien den Catechiſmum zu treiben: die Lehrer 
eatecherifche Stücke, Die aus den zeyn Ger hatten nunmehro eine richtige und hintange 

liche 

7») in der Vermahnung an die Beiftlichen, verſamlet auf dem Reichstag su Augſpurg p. 1142 ; 
des XVI Tbeils diefer Samlung der Schriften Lutheri, wo diefe Bermahnung anzutreffen iſt. 

0) in der VI Pred. von der Siſtor. D. Mart. Zutbersp: 59. ra sr 

von jungen Anden. Des berufe ich 

g&. LI. heraus gab, und der glückliche Fortgang 4 
Gott hat auch auf diefen Catechifmum der Neformation wurde dadurch fehr befoͤr⸗ 

IR ee 

erinnern, daß er in feiner Jugend ohner | 
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liche dem, nach welcher fie die catecheti⸗ Tatechifmos zu fchveiben, weil fie gefehen, 
sche, Unterweifung anzuftellen hatten und er⸗ daß Lutheri Ealechiſmus einen ſo groſſen 
kahten zum Theil ſelbſt vieles, ſo ſie vorher Beyfall gefunden und ſo vieles bey den See⸗ 
meht gewuſt. Den Bernenden , die bisher len der Menfchen ausgerichtet: Einiger maſ⸗ 
in Finſternis und Blindheit geftecket, gieng ſen geht Anton Poffevinus mit der Spra⸗ 
ein Licht auf, daß jte jahen, was fie glauz|che heraus und fügt: quid ergo? fi ica 
ben und thun müften, wenn fie wahre Ehri- pofthac fiat, ve catechifmum doceamus, 
fen feyn und die Seeligkeit erlangen wolten. exiftimabie populus, aut hoc manaſſe ab 
Iſt es gleich beiy vielen weiter nicht, Denn |aliis;. aut hactéenus nos dormitaſſe. Atqui 
bie In einem buchfäblichen und hiftovifchen vet verum vtrümque elt; ita chriftiani 
Miffen dabey gekommen; fo ift doch kein hominis eft, potius culpam ſuam agno- 
Zweifel und die Gefchichte ſo wohl; als Die|fcere; quam reipublice tegere priuarum 
Erfahrung bezeugen es, daß auch viele durch | vitium ?), 

Dihel Catechifmum u einer beilfamen, Ev "6: LIE 
kaͤntnis der goͤttlichen Wahrheiten und an] oben deswegen iſt Lutheri Catechiſmus 

einem rechtſchaffenen Weſen in IEſu Chri⸗ | mit allen Recht von ſolchen Leuten ſehr ge— 
ſto gebracht worden. Und das iſt eben der lohet worden, welche nicht nur das Ver⸗ 

- Gegen, den GOtt darauf geleget. Sch mögen; fondern auch den Willen gehabt, 
ercke zugleich mit an, daß Lutheri chate- | ein wohlgegruͤndetes Urtheil zu fällen. Jos 
h hann Matheſius 2) ſchreibet: wenn Do⸗ 

XR 

etiſche Arbeit den Papiſten Anlas gegeben, 
aß fie ven Catechiſinum wieder. hervorge |ccor Luther in feinem Lauf ſonſt nichts 

fuchet daß auf der Teidentinifehen Ver⸗ guts geſtiftet und angericht hätte, denn 
ſamlung befchloffen worden, ‚einen Catechis: [daß er beyde Catechiſmos in Haͤuſern, 
mum zum Gebrauch der roͤmiſchen Kirche | Schul und auf dem Predigtftul, und 
petfertigen zu Yaffen : daß derfelbige hierauf | das Geber für und nach Ken, und . 
ans Ficht gekommen: daß de Jeſuit Dereus wenn man ſchlaffen gehet und aufſtehet, 
Caniſtus eben dereleichen verfertiget und wieder in die Haͤuſer gebracht, ſo koͤnte 
deſſen Exempel nachgehends andere ſeines ihm die gantze Welt des nimmermehr 
Ordens gefolget, welches fie alles Luthero zu |anugfam verdancken; oder bezahlen, 
dancken haben. - Das ift fo Elar, Daß, wenn | Don dem — Jona wird angefuͤhret ”), 
ſie hierinnen redlich und ‚aufeichtig handeln daß er gefagt, Lutheri Catechifmus fey zwar 
wollen, ſie die Sache erkennen und geftehen ein kleines Büchlein, fo etwa fechs Pfen⸗ 
"mie, ſu te waͤren dadurch zuerſt veranlaſſet nige koſte; es waͤren aber ſechs tauſend 
worden, die Unterweiſung in den catecheti- Welten nicht vermoͤgend, ihn zu bezahlen. 
vn Lehren vorzunehmen und zu Ende Conrad Sa °) fagt; Lucheni catechif- 

Hh Bu m mus, 

P) epißol, de neceffitate, vtilitate ae ratione cafholii catechifini, die zu Ingolſtadt 1583 herausgekom⸗ 
men p- 45, wobry zu lefen: Mayer de ecclefia papxa Lutherame reformationis — * cliente 

. 9.92 und Eypeian in dem Vorbericht der hilar. euangelic, p. 141. 170, \ 
) in det V! Pred, von der Aiffor D. Mart Zutbers p. 59. 
r), & Loͤſchers paralipomen. fymbolic. p. 13, 
s) in oration. continente adhortationem ad adfi Harn le&tionem: feriptorum Martini Lutheri, vltimi 

Eliz — prophetæ Germaniæ, die ſich bey Neanders theolos. Lutheri, Bernardi: & Tauleri befindet. 
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lis adpareat, admiranda breuitate nego-|tragen haben. Dahin ift zu vechnen, 
tium falutis noftre neruofius complei-|daß er Durch die Torgauiſche Artickel den 
tur; quammultorum prolixi et intricatis| Örund zur befagten Confeßion geleget, 

quæſtionibus, ineptis ac impiis gloſſulis Denn nachdem der Kayfer Carl V- den 

—2 

\\ 

refertiffimi libri, adeo, vt omnes portze| Reichstag nach) Augſpurg ausgefchrieben, 
inferorum et hoftesatque haeretici omnes| und Dabey verlangt hatte, Daß Die Evange⸗ 
in vnum collecti, ‘nihil praualituri fine liſchen ein ſchriftliches Bekaͤntnis des Glaͤu⸗ 
aduerſus illum. Polycarp Kyſer) haͤlt bens abfaſſen ſolten; der. Churfuͤrſt zu 

dem in ſelbigen die prophetiſche und apoſto⸗ achten uͤber alle ſtrittige Puncten des Glau⸗ 
liſche reine Lehre ordentlich zuſammen gezogen) bens und der Kirchengebraͤuchen aufzuſetzen 
und deutlich vorgetragen und der Herr von) und ſolches mit nach Torgau zu bringen, fo 
Seckendorf*) urtheilet, es fey Die feligmaz | wurde die Sache hauptfachlich Luthero uͤber⸗ 
chende Lehre darinnen, fo rein und geiftreich  laffen. Er fazte nach vorhergegangener 

“abgehandelt, daß dieſer Catechiſmus feines! Überlegung mit den andern Gottesgelehrten 
Gleichens nicht habe. Vor andern fey Die Er⸗ die, ſiebzehn Torgauiſche Artichel auf; 
klaͤrung des apoſtoliſchen Glaubens⸗Bekaͤnt⸗ welches iedoch nicht ſo zu verſtehen, als 
niſſes wohl gerathen, und aus der Ausle⸗ wenn er fie gantz neu verfertiget; ſondern 
gung des Vater unſers koͤnne man ſehen, da fie mit den fo genanten Schwabachiſchen 
wie faͤlſchlich Lutherus befehuldiget werde, | Artickeln inder Sache felbft ubereinfommen, 

— 

mus, quantumuis paruus et in fpecie vi- gang Der Kirchenverbeſſerung vieles beyge⸗ 

dafur, es fen dieſer Catechiimug hoͤher, Sachfen aber, Johannes, feinen Theolo⸗ 
denn Gold und Edelgeſteine zu ſchaͤtzen, in⸗ gen zu Wittenberg Auftrag that, ein Gut⸗ 

als habe er von der Heiligkeit des Lebens fo iſt wohl glaublich, daß er dieſe vor ſich 
nichts gehalten und gelehret, ein todter genommen: überfehen: in einigen Stücken 
Glaube; oder eine bloffe Einbildung von verbeſſert und anders eingerichtet. Er 
dem ung zugerechneten Verdienſt Chriſti brachte fie mit nach Torgau und weil fie 
fey zu Erlangung der Geeligkeit hinrei⸗ Dafelbft dem Ehurfürften überreichet wurs end 2). | den, ſo iſt es Dahero gejchehen, daß man 

LI. fie die Torgauiſchen Artickel genennet 
Zu den befondern Neformationshandlun⸗ Ale hierauf. der Ehurfürft von Torgau nach 

gen Lutheri gehören auch Diejenigen, woelche) Augſpurg reifete, und nebft andern Satz _ 
die 1530 üßergebene Augfpurgifche Eons| tesgelehrten Lutherum bey fich hatte, fo lies 
feßion angegangen, und zum guten Fort-| er ihn zu Eoburg auf der Veſtung, weil - 

f — * es 

2) in epiftola dedicatoria tom. I chemnitii locor. theologicor. 

#) hiſtor. Lutheranifin. Zr. II $. 51 p. 145. 

x) es befinden ſich noch mehrere Lobfprüche, fo dieſem Catechiſmo beygelegt worden, in andern Schriften, 
deren ich in der Vorrede zum X Tbeil der fämtlichen Schriften Kutheri $. 14 p. 25 gedacht und das 
ſelbſt überhaupt eine Hiſtorie dev beyden Catechiſmorum Lurheri mitgerheilet Babe, dergleichen ich auch 
in introduction. in-libros eeclef, Lutheran, fymbolic. libr. L cap. 6 p. 333 und in der hiſtoriſchen 
Einleitung in die beyden Catechifmos Lutheri, die in dem von mir herausgegebenen chriftl. Con» 
eordienbuch p. 349 jeher, gethan und zugleich diejenigen angeführee, welche ebenfals die Gefchichte 
diefer Catechiſmorum erzeblet und erläuterte Bi: 

ZZ ee 8 mu. u: 

nn — — — 7 * 
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e8 wegen der. Fayferli chen Acht und paͤbſtli⸗ 
chen Bannes nicht rathſam war, ihn mit und verbeffern moͤgte. 

nach) Augſpurg, gleichſam dem Kayſer zum. 
Verdrus zu nehmen. . Er war daſelbſt 
nicht muͤßig; fondern vielmehr feiner Ark: 
nach unermuͤdet und that vieles, wodurch 
auch zu Augſpurg der Fortgang der guten 
Sache befördert wurde, So hat er einige 
Bedenken auf die ihm vorgelegte Fragen 

- abaefaffer, und zwar: ob auf Kayfers Be⸗ 
gehren das öffentliche Predigen einzujtel- 
len >)? ob und wie fern Religionsſachen 
dem kayſerlichen Urtheil zu unterwerfen *)? 
die Dermabnung an die Beiftlichen, ver: 
farnler auf dem Beichstag zu Aug: 
fpurg °) verfertiget: verfchiedene Briefe 
an Spalatinum, befonders an Melanch⸗ 
thonem nach Augſpurg gefchrieben und fiel 
unter andern bey der auf dem Reichstag zu 
Augfpurg anfcheinenden. groſſen Gefahr 
kraͤftig getröfter und ermuntert, und zugleich 
zu erkennen gegeben, Daß er Durch ſonder⸗ 
bare Gnade GOttes bey der: Sache uner⸗ 
ſchrocken fey und in einem lebendigen Ver⸗ 
‚trauen auf die Hilfe er HErrn warte 9. 

S. UV. 
Insbeſondere iſt mit anzumercken, daß 

der Churfuͤrſt zu Sachſen die Augſpurgiſche 
Confeßion, nachdem ſelbige in eine gewiſſe 
Form gebracht war, den eilften May von 
Augſpurg an Lutherum nach Coburg geſen⸗ 

von Buthers Aeformationsbandlungen. 

det und begehret, daß er folche durchgehen 

489 

Er fchrieb deshal⸗ 
ben in folgenden Worten an ihn: nachdem 
ibr und ‚andere unfere Gelehrten zu 
Wittenberg, auf unfer gnaͤdiges Anſin⸗ 
nen und Begehren, die Artickel, ſo der 
Religion halben ſtreitig find, in Ders 
zeichnis bracht, als wollen wir euch nicht 
bergen, daß iezt alhie MT. Pbiltppus 
Melanchthon diefeiben weiter uͤber ſehen 
und in eine Form gezogen, Die wir euch 
biebey überfenden. Und ift unfer gnaͤ⸗ 
diges Begehren, ihr woller diefelben 
weiter überfehen, und zu bewegen unde 
fchwert feyn. Und wo euch es dermaf 
fen gefällig, oder etwas davon; oder 
dazu zu ſetzen, beößchte, das wollet als 
fo daneben verzeichnen, damit man 
alsdenn auf Eayferliher Majeſtaͤt An⸗ 
kunfft, der wir uns in Buͤrtze verfehen, 
gefaßt und geſchickt feyn möge, und uns 
diefelbigen alsdenn bey diefem Boten 
wohl verwabre und verpetfchaft unver- 
süglich wiederum anberfchicken. Sol⸗ 
chem Befehl Fam Lutherus nach: gieng das 
Bekäntnis durch: billigte es durchgängig 
und antwortete dem Ehurfurften alfo: ich 
babe Wiagifter Philippfen pologis 
überlefen: die gefält mir faft wohl und 
weiß nichts dran zu beſſern; ‚noch zu 
ändern, würde fich auch nicht. — 

enn 
————— — 

y) e8 Fan ſolches im XVI Theil dieſer Samlung p. 785 nachgeſehen werden. # 

x) F ebenfals diefen ießtangezogenen Tbeil p. 969 u. f. 
dieſe Schrift ſteht auch in dem XVi Theil p. a 

5) die Briefe, die Lutherus währenden Neichstag won Coburg an einige Theologen nach Augſpurg ges 
ſchrieben, find zufammen gedruckt worden, fo wohl lateinifch unter Dem Fitul: aliguot epiftole reue- 
rendi patris piz memoriz D. Martin} Lutheri, quibusdam theologis ad Auguftana comitia anno 
1530 ſcriptæ, de conciliationibus chrifti & belial differentes &c. 1549 in 8. und ob wol der Orr des 
Srucks; oder der 
deutſch mit der A 
Gedaͤchtnis an 

Herausgabe nicht angezeiget worden, ſo ſoll ſelbiger doch Mandeburg ſeyn; als auch 
uffehrife: etliche Briefe des ebrwürdigen Yeren D. Wertin Luchers ſeliger 

E die Cheologos auf dem Reichstag zu Augſpurg gefibrieben us f. w. wovon Id) 
in der Vorrede zum XXI Theil dieſer Samlung $. 5 mehrers geſagt habe. 
ſchers evangelifche Zehnden im dritten Theil p. 350 und Sabricium in gen 

Mean thue hinzu: =9? 
tifel, Lütheran, p, 10% 
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Denn ich fo fanft und leife nicht treten find ihnen auch zu den neuern Zeiten die mei⸗ 
Fan. Cariftus, unfer Str, beife, ſten gefolget. Andere %) wenden Dargegen 
daß fie viel und groſſe Scucht ſchaffe, ein, es koͤnne ſolches nicht wohl ſeyn/ weit 

wie wir hoffen und bitten, amen ) ſich dieſes Lied bereits in dem Geſangbuch 
wobey zu wiſſen, daß durch die Apologie, befaͤnde, Das Lutherus 1529: drucken laſen 

deren Sucher gedencket, das Augfpurgiiche| und Daher ſchon vorhanden gemefen, che er 
Bekäntnis zu verftehen. Nachdem Mer nach Coburg gefommen, welches allerdings 
fanchthon felbiges wieder uͤberſehen und hin fo viel beweiſet, Daß Luther befagtes Lied 
und wieder noch was geändert, fehrieb er nicht zu der Zeit aufgefeßet, da er fich zu 
"den 22 May nochmals an Luthern und Coburg aufgehalten. - Inzwiſchen Fan es 
gab zu erfennen, wenn er was zu erinnern ſeyn, und it auch faſt glaublich, daß diefes 
hatte, fo moͤgte er Diejes anzeigen 4), Neh⸗ nicht Jange vorher und vielleicht in dem ger 
men wir diefeg zufammen, daß nemlich Zu [dachten Jahr 1529 geſchehen, da er gehüret, 
herus durch die Torganifchen Artickel den daß der Kayfer einen: Reichstag zu Auge - 
Grund zu der Augſpurgiſchen Confeßion purg halten werde und Damit ſich und an⸗ 
geleget und fie nachgehends, wie fie aufge⸗ dere Bekenner des’ Evangelii zum voraus, 
feet geweſen, überfehen, fo koͤnnen wir troͤſten und ſtaͤrcken wollen, wie es denn: 
wohl fagen, daß ihm noch mehr, als Der |ein Lied it, das befondersdie Reformation - 
fanchthoni hierinnen beyzulegen, zumal da mit angeht, und.auf welches daher die Pas 
man nicht fo wohl auf Die Form, als viel-| piften gar übel zu fprechen find +). Eyriae 
mehr auf die Sache ſelbſt und Materie zul Spangenberg fhreibt an: einem Ort ")r: 
fehen hat, das Liedlein: ein feſte Burg iſt unſer 

GOtt, bat ſolche kraͤftige Mort daß 
—— unſere Feinde unſinnig werden moͤgten, 

Insgemein iſt man der Meinung, als] wenn. fie nur Daran gedencken. Luther 
wenn Damals Lutherus das bekante Lied: rus foll Diefes Lied. zu Coburg öfters geſun⸗ 
ein feſte Burg iſt unſer GOrt, zu Co- gen und ſich dadurch ſo ermuntert und ge⸗ 
burg verfertiget habe, als welches nicht nur ſtaͤrcket haben, daß er bey dem damaligen 
von den altern Sieronym. Weller e), Ni⸗ Wuͤten und Toben des Teufels gegen das 
col. Seineccer f), Georg. Coeleftinus3), Evangelium und deffen Liebhabern getroſt 
David Chytraus »), Abr. Scultetus *) und unverzagt geweſen, dergleichen Kraft 
und mehrere dafuͤr gehalten 5; fondern es es auch bey andern, Die fich Deffen bedienet, 

a ge BE. Mes; erwie⸗ 

ur dag Churfürftlihe Schreiben nebſt Lutheri Antwort daranf befindet im XVI Theil diefer : ats | 
ng ve male Baer ZRH — DR — a r 
) f br. 1. epiftolar. Melanchthon. welche Peucer herausgegeben p. 3. | 

e) im andern Theil feiner deutſchen Schriften p. 176, sgegE — 

f) oration. de vita Lutheri p. 37. 
g) hiftor, comitior. Auguftanor, 20m. Ip. 21, 
5) in Saxon. p. 319. 
z) annalib, euangel, renouat, ann, 1530. ei 
k) f. Olearii evangelifeben Kiederfäharz im andern Theil p. 24. 
) Goetzens diflertat, de odio pontific, in hymnos Lutheri p. 12, 
m) in der Vorrede zum andern Theil der cithar, Luther, 
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F — Butbers Reformationsbandingen. 108 
ersviefen 9. Damit Fonte man ‚von ihm,fesfäme, daß er ſich fo früh wolte barbiren was Paulus ı Zorinch. V, 3 von fich ſchrei⸗ laffen?. zur Antwort gab, er folte zu des 
bet, mit allem Recht fagen, daß, wenn er heiligen Vaters, Des Pabſts, Botſchafter 
gleich, mit dem Leibe nicht zu Augſpurg war, kommen, und daher muͤſſe er ſich laſſen 
er ſich doch alda mit dem Geiſte gegenwaͤr⸗ ſchmuͤcken Daß er jung ſchiene und da wer⸗ 
tig befande . — de der. Geſandte dencken: ey der Teufel! 

| | — .LVL iſt der Luther noch fo jung und bar fo 
Die Kirchenverfamlung, welche der] viel Unglucks angerichter, was wird er 

Pabſt Paul II der Neligionsftreitigkeiten| denn noch chun, Nachdem er rafiref ge- 
wegen ju Mantua zu halten, ſich anſtelte, weſen hat er feine bejte Kleider angezogen 
gab auch Anlas, daß von Luthero einige be⸗ und Das ihm gefchenckte und. in Goid einge 
fondere und die Reformation angehende | fafte Bildnisdes Churfürftens an den Hals 
Handlungen geſchahen. Die eine Davon gehangen. Der Barbierer verwunderte fich 
"war die Unterredung mit dem Paͤbſtiſchen | darüber und ſprach: Herr Doctor, das 

* Befanöten, Peter Daull Dergerio. Die-|wird ſie aͤrgern; Lutherus aber fagte dar 
fer wurde vom gedachten Pabſt 1535, nach rauf: darum thue ich es auch. Sie ha⸗ 
Deutichland gefchickt, daß er. den Fuͤrſten ven uns mehr denn guug geärgert. Man. 
und Ständen des Reichs ‚anzeigen, folte, mus mic den Schlangen und Fuͤchſen 
wie er willens wäre, Das laugffverlangte alſo handeln und umgeben. ‚Der Bar 
Eoneilium, anzuftellen und dazu. Mantuam bierer antwortete: nun Herr Doctor, ſo 

 auserfehen habe. Den 6 Novembr. und gehet bin in GOttes Sriede und. der war am Sontag nad) aller Heiligen kam HErr fey mit euch, daß er fie bekehret, 
er auch nach Wittenberg mit ein und zwan⸗ und Lutherus fprach: das will ich nicht 
zig Pferden und einem. Eiel: wurde von thun; ober das kan wohl gefcheben, . 
den Landvogt wohl empfangen und bekam daß ich ihnen ein gut Capitel leſen werde 
fein Logis auf dem Schlos. Dach ſeiner und laſſe fie fahren. Nach dieſen Reden 
Ankunft lies ex Lutherum zu ſich fordern, iſt er aufs Schlos zu. dem paͤbſtlichen Ge⸗ 
um ſich mit ihm zu unterteden, welcher da⸗ ſandten gefahren und da er D. Pommern; 
ber den 7 Novembr. gantz fruͤhe nach einem |oder Bugenhagen, im Wagen bey ſich ges 
Barbirer ſchickte, dab er. ihm. den Barth habt, Hat er gelachet, und gefagt: fiebe, 
abnehmen folte, und als dieſer fragte,; wie da fahren der deutiche Pabſt und Cardi⸗ 
= Sr J nal 

5) von dieſem Lied findet man mehrers in Olearii Tiederſchatz im andern Theil p.23 u. f. Schle- 
gels initiis reformat. Coburg. in vita Langeri deferiptis p. 5 ſq. Weßels andern Theil der Le: 
Er der beruͤhmteſten Kiederdichter p. 128: Fabricii centifol. Lucheran. p- 105 
und 583. 3 

0) uberhaupf ift hier nachzulefen: Koelers differtation de Martino Luthero, a comitiis Auguftanis am, 
1530, corpore quidem abfente; jn illis tamen animo praxfente, 1730; damit aber fönnen auffer de, 

nen, fo.die Gefchichte des Meichstags zu Augfpurg und des dafelbft übergebenen Giaubensbekntniffes 
befchrieben haben, Schlegels initia reformarionis Coburgenfis in vita lo. Langeri deferipta verbun- 
den werden, indem er datinnen p. 90 fgg. von Lutheri Aufenehalt zu Coburg and deſſen daſelbſt er: 
fertigten Schriften ausführlich handelt. 

Lutheri Schriften 23, Theil. Ji 
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nal Domeranus; das find GOcctes Ber ſich auch nicht wegen, zu Suthero nach 

zeuge und Wrche. Der Cardinal en zu Eommen, welches Lutherus 

\ 

- Je man ja eines halten, fo wolle er, fo es 

ihn gleich vor fich und fieng von dem Eon- | annahm und darauf verfegfe: nun wohl⸗ 
eilig zu reden an, wel hes folte gehalten wer⸗ an, fo Fomme er ber: wir wollen ihn 
den und Lutherus gab fogfeich feine Mei⸗ gerne ſehen, und wie fodann der Gefandte 
nung-offenherkig und freymüthig dahin zu die Frage that: wie man ihn zu fehen ver- 
erkennen, wie es dem Pabſt Fein Ernſt fey, | lange, mit; oder ohne Kriegsheer? bekam 
felbiges anzuitellen , und wenn auch derglei⸗ er zur Antwort: wie es beliebte: man wol⸗ 
hen gefehehe, fo wuͤrde man auf demſelbi⸗ te beydes erwarten. Nebſt diefem fragte 
“gen von nichts anders, denn von Kappen, |jener auch: ob man Briefter weyhe? und 
Platten, Eifen, Trincken und andern der- | Lutherus fagte Darauf: freplich tbun wire; 
Gleichen Narrenwercken und unnöthigen) denn der Pabjt will ung Feine weyhen; 
Dingen; nicht aber vom Glauben und von) oder ordiniren. Lind jeher, da figer ein 
der Rechtfertigung handeln. Was man in, Biſchof;, den wir geweyber baben, und 
der. evangelifchen Kirche lehre, Davon ſey zeigete auf Doctor Pomeranum. Solcher 
man durch den heiligen Geiſt gewis und be⸗ Reden fielen noch mehr vor: Ausdenfelben 
dürfe Feines Eoncilii. Andere arme Leute, iſt fattfam und Elarlich zu evfehen, wie uns 
welche dur h die pabftifche Tyranney unter erſchrocken und getroft Lutherus damals ges 
druckt winden, brauchten dergleichen, da weſen und wie trocken und freymuthig er 
man nicht wille, was man glaube. Wol⸗ dem Gefandten die Wahrheit ei Geſicht 

gejagt). .. ee 
LVN. GDit gefiele, kommen, ſolte er auch) vor⸗ Be A, 

ber willen, daß man ihn verbrennen wuͤrde. Gedachtes Eoneilium, fo der Pabft zu 
Der Geſandte fragte: two man das Eon Mantua halten wolte, gab noch zu einer - 
eilium anzultellen verlange und Lutherus ant⸗ bejondern Reformationshandlung Anlas 
fonrtete, wo es gefällig wäre, es fey zu) und das war der Aufiag der Schmalcäls 

Mantua, Padua, Florentz; oder wo man! oiſchen Artickeln. Solcher iſt von Luthe⸗ 
wolle Da der Gefandte hierauf zu wiſſen vo gefchehen. Der Ehurfürft zu Sachſen 
begehrte, ob er auch nach ‘Bononien kom⸗ that ihm den Auftrag, Daß er fie verfertigen 
men durfte? Lutherus aber auf die Frage: | folte, welches er felbft bezeuget und fchreis 
wem es gehöre? vernahm, Daß folches dem; bet: es ward mir befoblen, Artickel un: 
P bſt zuftche, fagte Diefer: allmächtiger ſerer Lehre zu ſtellen und zufammen zu 

BD! bar der. Pabſt dıefe Stadt auch 
sM 

‚bringen , obs zur Handlung kaͤme, was 
zu ſich geriſſen. Ja, ıch will dabin) und wie fern wir wollen; oder Eönten _ 
Eommen. Der Gefandte fuhr in dem Dif | den-Papiften weichen und auf welchen 
cours fort und meinte, der Pabſt wuͤrde wır geöächten endlid) zu bebarven und _ 

r — 39 

9) bier kan die Nachricht von Vergerii Ankunft zu Wittenberg und deſſen Seſpraͤch mit Lu. 
thero, die ſich im XV Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 2293 befindet, nachgeſehen 
werden. Eben daſelbſt 9. 2290 u. f befinden ſich die andern hieher aehörige Urkunden. Man thue bins 
an - re * hiſtor, coucilii Tridentin, libr. I p. 121 ſq. und Seckendorf in hiſtor. Lutheraniſm. 

ir. p. 95 faq. 2 
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ir, bleiben 7). ‚ Golden Churfuͤrſtlichen nicht ec. zu Wittenberg das erſte mal :538 

febl zu befolgen, übernahm Lutherus Die |in.4 heraus.» Mehrers habe ich von diefer 
Arbeit und faste die Artickel im Decembr. | Schrift hier nicht anzuführen. Nach meis 
2536 auf. Er befprach fich daruͤber —E— Zweck iſt gnug, Daß ich dasjenige bez 

- mit feinen Collegen, dem Jona, Creutzi. ruͤhret ſo Lutherus — gethan ). 
gern, Bugenhagen und Melanchthone; als S. LVII 
auch mit den damals zu Wittenberg anwer| Das fi nd. nach der oben gemachten Ab: 
fenden Gottesgelehtten, Amsdorfen, Agri-|theilung befondere Reformationshandlun⸗ 
cofa, und Spalatino, die nicht nur die ver⸗ gen Lutheri gervefen. Ich unterjcheide von 
fertigten Artickel billigten: ſondern auch mit denfelbigen "die gemeinen und verſtehe da⸗ 
Luthero unterſchrieben. "Als dieſes geſche⸗ durch diejenigen, Die überhaupt zur Refor⸗ 
hen überfandte fie. Lutherus den 3 Januar.) mation und deven Fortfegung abzielten, ohne 
1537 Buch Spalatinum an den Churfuͤr⸗ daß fie durch fonderbare Umftände und Ge- 
ſten und dieſer bezeigte in der Antwort vom legenheiten, wie jene, waͤren veranlaſſet wor⸗ 
7 Zanılar. ein groffes Vergnuͤgen daruͤber. den. Von ſolcher Art iſt alles das uͤbrige 
Er danckte GOtt herklid), daß er Luthero geweſen, fo Lutherus der Reformation hal 

Kraͤfte zu dieſer Arbeit verliehen und fuͤgte ber gethan, indem er geprediget, geleſen 
hinzu, daß er dieſe Artickel zweymal gelefen,| Schriften verfertiget, Streitigkeiten mit 
und ob er wohl ein Laye ſey; ſo ſey er doch ſeinen Gegnern gehabt, u. ſ. w. und bey. dem 

Mm ‚feinem Hertzen uͤberzeuget, daß fie. wahr⸗ allen die ebangeliſche MWahrheiti immer. mehr 
| haftig und der Augfpurgifchen Confepion und mehr ans Licht gebracht: erfläret: bes 
gemas wären). ie wurden mif nach wiefen und vertheidiget ; den pabftifchen Irr⸗ 
Schmalckalden genommen. und Lutherus thuͤmern hingegen wie der ſprochen und deren 
gieng auch dahin, wiewohl er ſich wegen Ungrund gruͤndlich gezeiget. Um hievon 
bei igen Steinfihmerteng mufte wwegbringen eine ordentlichere und genauere Nachricht 

N, wie ich oben in ſeinem Leben erzeh⸗ |ju geben, ‚fo rechne ich dahin die Predig⸗ 
st habe, Er ‚jajte ſie in deutſcher Spra⸗ ten, Die er gehalten. Wenn und wo er 
che auf und Hab fie in felbiger mit der. Auf- damit den Anfang gemacht und alfo die er= 
ſchrift: Artikel, fo da hetten follen aufs |fte evangelifche Predigt gehalten, wird fich 
Concilium zu Mantus ; ‚oder. wo es fihmerlich ausmachen und beftinmen, laſſen. 
würde fein, uͤberantwortet werden, von| Joh. Elias Ulich ©), meinet, es wäre Dies - 
unfers Theils wegen. Und was wir ſes zu Saga, einem Dorf. fo nicht weit 
——— * geben kuͤnden; oder von ne bey wem lieget, etwa 

Ka: 2 1522 

a) in der Vorrede Diefer Artikeln. 9 
r) dieſes erzehlet Seckendorf libr. II hiſtor. —— $. sr p. 151 umfändficher. 
5) was ich hier gefagt, habe ich aus meiner bifforifcben Einleitung in die Schmalkaldifche Xetis 

«el, welche fih in dem von mir herausgegebenen Eoncordienbuchp. 289 befindet, wiederhol et. Du 
feibft ift mehrers von Diefen Artikeln und deren Geſchichten anzutreffen. 

5) in. der Schrift, welche den Titul hat: Ffresıs, vbi beatus Lutherus primam habuerit concionem 
enangelicam? Sie ift zu, Wittenberg 1717 DecRIEEEEMINEN und nachgehends den mifcellam. Lipfienfib. 

‚tom, 6 p. 302. einverleibet worden. 
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1522 ‚gefehehen und berufet ſich auf eine Tas Jund auf der eine Su zu fe, de ww 
fel, die m an der Kirche zu Saga befinde al —— 

D. ©. M 8. Re u | er 

Vir fine vi ferri, vi verbi, et inermibus armis, 1 
Vir fine re, fine fpe, confudit orbis opes. 

ANNO REPARATAE SALVTIS HVMANAE. 
MDCXXI. 

RVINOSVM HOC TEMPLVM 

IN QOVO B. LVTHERVS PRIMAM EVANGELICAM con. 
CIONEM HABVISSE PERHIBETVR 

DEMOLITVM 

— NOVVM HOC AEDIFICATVM CYLTVIQVE 
vVINO CONSECRATVM EST 

| ANNO M DC XXIII, 

Denn da ſich hier ausdrucklich die Worte ſhen; oder in Abſicht auf den Sr, m wo er 
befanden: in quo b. Lutherus primam fie gehalten. Das leʒte ift glaublicher, dag 
euangelicorum concionem habuifle, per-nemlich in mehr ‚gedachter Aufſchrift ange⸗ 

uibetur, fo erhelle daraus deutlich, daß zeiget worden, die erſte evangeliſche Pre⸗ 
Sutherus in befagter Kirche zu Saga die|digt, die in der Kirche zu Saga MER : 
erfte evangelifche Predigt gehalten habe. Er habe Lutherus gehalten. Daß die Worte 
Jaugnet nicht, daß er ſchon vorher vielmals der Aufichrift auf folche Reife verftanden 
zu Wittenbeig geprediget; meinet aber da⸗ werden koͤnnen, iſt wohl keinem Zweiffel 
bey, weil es hier Darauf anküme, welches unterworffen; daß aber ihr eigentlicher 
inter feinen ganglich evangelifchen Predig⸗ Sinn auch wuͤrcklich dahin gehet, iſt we⸗ 
ten die erſte geweſen, fo fielen diejenigen nigſtens wahrſcheinlich daher zu ſchlieſſen, 
weg, welche er entweder vor; oder bald weil eine andere Tafel der Kirche zu Saga 
nach angefangener Reformation gehalten, |unrhanden, auf welcher folgende PR, 
indem jene mehr paͤbſtiſch; als evangeliſch Verſe zu leſen ſind: 
ausſaͤhen, und viele Irrthuͤmer in ſich fa⸗ 
ften diefe hingegen, befonders der Sermon] Die Kirche, welche hier vor deinen 
vom Ablas, nur in etwas evangelifch waͤ⸗ Augen liegt, 

ven. Gegen diefe Meynung taft fich noch | Hat Doctor Luther ſelbſt faſt vor zwey⸗ 
verfchiedenes eimvenden. In der erwehn⸗ hyundert Jahren 
ten Auffchrift wird zwar einer erften evan- 

gelifchen Predigt gedacht, die Lutherus zu Pexfönlich eingeweyht, ‚nachdem es 
Saga gehalten; e8 fragt ſich aber noch: GOtt gefügt, 
ob die Predigt die erfte genennet werde in Daß fich die reine Lehr bier mufte of 

Abſicht * Lutherum, von dem ſie geſche⸗ fenbahren. —— 

EEE 
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SR Aha " Predigt-Stul ggoeliſche Predigten gehalten, Die zum. Theil 

Weit diefe Kirche nun, ift eine Lu- 

‚Sowitft: du Defer ſie nicht laſſen unbe 

& 
N 

500 "von Luthers Reformationshandlungen. — sol 

aufferdem auf diefen formation und zwar ısıs. 15ı6 manche evan⸗ 

nd Batanf des Afkrren fi ders in dem lezt befag- 
Ginden‘ "und datauf des Erren doch da find, bejonders in t be 
Geſta 16% og, a ar Fahr ihrer zwey am zehnten und elften 

Sontag nach Trinitatis wieder die Einbil⸗ 
dung der Heiligkeit und des Verdienfts gu- 

ter Wercke und von den groffen Suͤnden 
| und Häuptlaftern, ' welche. fich bey ſolcher 

ehret. u". |Einbildung äufferten und herfuͤrthaͤten. "50 
öl ualand, LE ix... 2 fes wrde Derjenige'eben nicht irren welcher 
BIER RER Pe de >17 9.7 TBEBAUDRER-TROIE, daß die allererfte Predigt; 

Es iſt auch nicht noͤthig Die enangelifche die von Luthero geſchehen, evangeliſch ser 

Prediot, die Lutherus zuerſt ſoll gehalten weſen wäre. -Schen in Erfurt, ehe er nach 
haben ſoenge einzuſchrencken/ daß ſelbige Wittenberg Fan, fahe er etliche wichtige 
in. allen’ Stuͤcken mit dem geoffenbarten Wahrheiten des Evangelii ein. Nicht oh⸗ 

Evangelio und deſſen Lehre muͤſte uͤberein⸗ ne allen Grund ſchreibet dahero Johann 
gekommen ſeyn und nichts mehr vom paͤb⸗ Albr Fabricius ): neque fortafle erret, 

thers Schul, 

ſtiſchen Sauerteig in ſich gefaſſet haben. qui fibi perſuaſerit; primam Lutheri con- 

Sie kan wenigſtens gewiſſermaſſen evange⸗ cionem eamdem quoque primam eius 

ſch geweſen ſeyn und alſo auch genennet leuangelicam fuifle. - Seine Iejte Pre⸗ 
werden, ſo fern nemlich darinnen nur ein digten betreffend;, ſo hat er zu Wittenberg 

und andere evangeliſche Hauptwahrheit, den 17 Januar. 1546 das leztemal gepredi⸗ 
befonders von der Gerechtigkeit des Glau⸗ get und wie er hierauf feine Reiſe nach Eis⸗ 
bens vorgetragen und damit dem Pabftthum ſeben angetreten und wegen des Waſſers 
wiederſprochen tworden, obfehon noch manche einige Tage zu Halle liegen bleiben muͤſſen 
paͤbſtiſche Irrthuͤmer mit untergemifcher ges daſelbſt den 26 Yan. einen Sermon von der 
mefen. Die erleuchtende Gnade GOttes Bekehrung Pauli abgeleget; zu Eisleben 
wuͤrcket ſtuffenweis. Lutherus Fam nach aber hat er vier Predigten gehalten, und 
und nach zur Erkaͤntnis der Wahrheit. zwar über-die Evangelien am vierdten Sons 

Das weifen feine Schriften aus, wenn die tag nach Epiphanien: am Feſt der Neinis 
erſtern gegen Diejenigen, welche Darauf er⸗ gung Marien: am fünften Sontag nad) 
folget,, gehalten werden. So iſt es auch |&piphanien und am Matthiaͤ Tag und die 
mit feinen" Predigten befchaffen. Ex ‘hat legte mit dieſen Worten befchloffen ): der 

gleich vom Anfang evangelifch geprediget, liebe GOtt gebe Gnade, dap wir fein 
obfehon nicht durchgehends; doch in einigen theures Worr mit Danckfagung anneb- 
rücken bis nach und nach dag Licht des |men, in Erkaͤntnis und Glauben feines 
Evangelii in ihm heller aufgegangen. Nach |Sobnes ‚unfets HErrn JEſu Chriſti, 

folchem Verſtand hat er ſchon vor der Re⸗ zunehmen und wachfen und im Bekaͤnt 
Rip PETE Bir Be ET 

g 9 in centifol. Lutberan p35 
% — unfterbl, Zuber. p. 319 nf. und Seibichs electa hiftorix vite & mort, Luther. 



werck, dreyßio Fliß lang und wantzig breit, 
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nis — ſeligen — — gleichwol; Bmarle ihm moͤglich war, 
‚bleiben bis ans Ende, ah nicht verabläumen, wo te, fo nt als v4 

5 Be 1 86, ban|KEEHEB, und, Kam er, ga 
Daß — — —— iſt aus denn dahe feine ſogenaͤr nn a Be 
de groſſen Anzahl feiner geiſtlichen Reden ſtanden iſt ). Auſſer ittenberg 
zu ſehen, welche noch vorhanden. Er that auch an andern Orten geprediget, als isıg 
ſolches zu Wittenberg, und zwar; als ein in der Schloskirche u Meimar, da’ er 
Minch ordentlicher Weiſe in der 2uguftiner' nach: lngſpurg⸗ um ſich mit dem Cardinal 

Kloſterkirche die aus einem kleinen er: Cajetano zu unterreden, reiſete: y519 auf 
baͤude beſtanden, ſo von Holtz und Kleib⸗ dem Schlos Pleifienburg iu Seipjig, als 

aufgeführet war. Darer GOttes Wort wurde: user zu Erfurt am Sontag Sbaſi⸗ 

tig war, als woxan es andern Predigern reiſe dach Worms: zu Hirſchfeld und 
ſelbiger Zeit ſehr fehlte, und nebſt dem eine nad. wie er von Worme ne. 
annehniliche und Duechdringende Ausfprache 1522» Eier wo er viermal unter: To 
hatte, ſo war der, Zulauf, wenn er predige groſſem Zulauf der Leute: von Schneeberg, . 
te, ‚nicht gering und.der Raum wurde in Annaberg) und den: benachbarten Oertern, 
gedachter Kirche. gu klein: ja man beſorgte, daß ihrer faſt fuͤnf und zwantzig taufend.fol 
fie moͤgte von der Menge; des. Bolcks-ein len zuſammen gekommen ſehn gehrediget; 
gedruckt werden. GoOtt fuͤgte es daher, ser Magdeburg am fechften Sentag 

daß er Gelegenheit befam ;: auch in der nach Trinitacis, da er zugleich dem Buͤr⸗ 
Pfarrkirche au. predigen mit welcher die germeiſter und Ausihuß der Buͤrgerſchaft 

- Mönche: ordentlich, nichts zu; thun hatten, ſeine Gedancken eroͤfnet, wie die Reforma⸗ 
Er muſte nemlich dieſes vor den damaligen tion in der: Stadt vorzunehmen: 1529 3 - 
Pfarrer/ Simon Heynß, ‚öfters thun weil Maranıg:. 333 zu Deffan Uber Timorb, 
ſelbiger von ſo ſchwacher und Eraneklicher 1: 5.1536. auf dem: Schloß ʒu Eulenburg 
Leibesbeſchaffenheit war daß er faſt gar tiber Epbef,, V, 22 U. fiu37 zu Schmal⸗ hi | 
nichts ‚verrichten-Fonte und-weil Die Univer⸗ ckalden, und zwar zweymal, am Sontag 
fität und der, Churfuͤrſt von Sachſen felbft Invgenbit uber das ordentliche Evangeli ium 
darein willigte ſo war dieſes, ſo viel die und in dem Haus des Rentmeiſters uͤber 
Predigten in der Pfarrkirche belangt,, ‚fein! das aportolifche Glaubensbekaͤntnis: 1539 zu 
Beruf. Sonſt hat er ſich niemals des or⸗ Leipzig am erſten Pfingſtfehertage auf dem: 
dentihen Pfarramts angemaſſet ). Er 
predigte nicht nur oͤffentlich; ſondern auch um 1544 zuS Torgau uͤber das Evangelium 
bisweilen zu Haus, wenn er uni ſiebzehnden Sontag nach Trinitatis: 
— An * oe — thun Eonie a zu Merſeburg: zu 

⏑— —X a 

5— f. Tenzzels Bericht vom Anfang und erften Fortgang der Reformation Zurberi p. 230 — 
Seckendorf dr. I hiſtor. Lutheran. $. 7 p. 17. 

z) ich babe diefes mit mehrerni in der Vorrede sum Xu! Tpeil biefer Samlung der Schriften, Lutheri 
gezeiget. 

—— 

Schlos Pleiſſenburg uͤber das Evangeli⸗ 

die bekante Leipziſche Diſputation gehalten 

eiferig triebe: der deſhen Sprache mach modogenit und zu Gotha bey feiner-Dy no e 7] 
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freye, einfaͤltige und Doch kraͤftige Art duͤr⸗ u 
ſe; oder) koͤnne das Wort Der Wahrheit thero eine grofle Gabe mitgetheilet, die wir 

von Luthers Reſormationshandlungen. 

Eisleben, fo feine lezten Predigten geweſen, den Schwachen erweckliche Ermahnungen: 
deren ich ſchon vorher gedacht habe. Hier den Gottloſen durchdringende Warnungen 
ſtreuete er allemal einen geſegneten Saa⸗ und den Betruͤbten kraͤftigen Troſt dar. 
men des goͤttlichen Worts aus und bes Der Vortrag und’ Ausdruck komt mit der 
förderte dadurch das Reformationswerck. Wichtigkeit der Sachen überein. Man 
ee TEXL trift da mehr Bereifung des Heiftes und 
Die Art zu predigen ; "deren fich Luthe⸗ der Kraft; als Runjt und Uberredung 

$05 

rus bedienet, war einfaͤltig iedoch geiſt⸗ menfhlicher Weisheit an. Kurs, es find 
reich, geimdlich und nachdrücklich, welche Keenpredigten. Das konte nicht anders 
Weiſe GOttes Wort vorzutragen, er nicht ſeyn. Lutherus war maͤchtig in der 
nur andern vorgeſchrieben und angeprie⸗ Schrift; en ſchrieb und redete aus dem 
fen); ſondern auch herrliche Proben zur) Hertzen: er ſtunde durch die Kraft des Glau⸗ 
Nahahmung hinterlaſſen. Er brauchte; bens in dev Verleugnung fein ſelbſt, als eis 
eine Methode, welche: die heroiſche pflegt ner Haupteigenſchaft eines wahrhaftig gu⸗ 
genennet zu werden, und zwar mit gutem) ten- Predigers: er ſuchte nicht Das ſeinige; 
Grund. Er bande fich an Feine Kunſtre⸗ fondern das, was des HErrn JEſu war, 
sein menfchlichen Verſtands; fondern be⸗ 
diente fich eines freyen; jedoch der Sache ſo Solche Predigten find fonderlich in feiner 
wohl; als dem Trieb feines Hergens gemaͤß Kirchenpoſtill anzutreffen,. welche fich das 
fen und Durchdringenden Vortrags, und| her in groſſe Hochachtung gefeget und von 
erwies fich als einen: groſſen Meifter zu re⸗ den bewaͤhrteſten Gottesgelehrten und ans _ 
den. Naur darf man nicht meinen, als dern viele Lobfpeische nach ihrem Verdienſt 
wenn ihm diefe Merhode fo eigen geweſen lerhalten‘), — 

Damit hatte Git auch hierinnen Lu⸗ 
daß niemand nach ihm auf eine dergleichen 

und das Evangelium von IEſu Chriſto billig als eine beſondere goͤttliche Wohlthat 
vortragen und predigen. Seine Predig-| zu erkennen und zu verehren haben Denn 
ten ſelbſt find geiftreich: faſſen die theuer⸗ dadurch iſt Lutherus nicht nur in Stand 
jten und wichtigften Wahrheiten unferer! gekommen, Die evangelifche Wahrheit mehr 
Seligkeit in ſich: gruͤnden ſich allein auf und mehriauszubreiten und Diejenigen, die 
die heilige Schrift und ftellen oftmals’gar] feines Predigten: geleſen und gehoͤret zur 
eigentlich und tief den Sinn des Geiftes| heilfamen Erkäntnis derfelben zu bringenz 

vor. Sie find nachdrucklich "und legen fondern er bat auch zu einer allgemeinen 
den Irrenden gründliche Wiederlegungen: Verbefferung «der Art zu es in der 
re En RÄNDER. Sb, site Evange⸗ 

— — > 

A) AUS feinen Schriften habe ich eine Anweifung, gole die Predigten gottgefäilig einsorsBtn find 
Au gmen getragen und fieder von mir heraus egebenien Samlung kleiner Schriften von der gott, 
.‚ gefälligen Are zu predigen, 1747 einverleibet. -* - -. .. 

5) dos ift das Urtheil, welches ich fhon in & rede su Rutbers Ri u 
herausgefommen, $. ı1 p 2$ gefället he Vorrede zu Lutbers Rirchenpoſtill die zu Kalle 1732 

ſie find zum Theil in iege gedachten Grt angeführet worden 

und: fahe alſo blos auf die Erbauung. 
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Evangeliſch Lutheriſchen Kicche den Grund |fam chriſti doctrinam breuiter velut 
geleget und vieles beygetragen. Vor derjcabeila quadam depiftam oftenditis: 
Reformation fahe es Damit im Pabſtthum Ein anderer, und zwar Eras mus +); ftelte 

gar fehlecht ausundes wardaher kein Wun⸗ | um felbige Zeit die Sache ſo vor: nunc im 

der, daß die armen Leute in der Blindheit ſaggeſtum, ‚hoc eſt, in cathedram plus, 

ftecFen blieben. ° Man predigte nicht uber) quam regiam, infiliunt aulla inftitutione 
die Bibel; fondern eines heydniſchen Welt⸗ ad hoc munus præparati, qui Perfrieta 
weiſens, des Ariftotelis, Ethic: man jpei-|fronte voluant linguam, intendant vo= 
fete Die Zuhörer mit Fabeln, Legenden umd| em, detonantes,, quiequid in’buccam 

andern Thorheiten ab. : Der Jammer war venerit; - aut quicquid eis pr&fcriptum 

unaus ſprechlich und die Verſtaͤndigen wu⸗ fit ab indoctis; aut. quicquid humanus 
ſten nicht gnugfam daruber zu Elagen. Nur dictauerit affectus, vt ne interim eos 
einiger zu gedencfen, fo beſchwerte ſich es-|commemorem, quos heu nimium fre- 
tus Rhenanus *) alfp: 'nihil:eft, (quod|quenter audimus,; ica loquentes; vr ik 

magis mihi doleat, quam quod video, lorum oratio.nihil fpirer; : nifi;adulatio- 
chriftianum populum paſſim ceremomis, nem, gloriam ac quæſtum et quod:his 
nihil ad rem pertinentibus, onerari: 
immo 'meris 'naenüis. , Et cauffam non|mi, idque tam euidenter;‘-vt populus 

aliam reperio,. quam quod facerdotes, |interdum, quamuis craflüs «& rudis, fur- 
per fümmulariosiftos et fophifticos theo- 1 

logos decepti,vethnicam; aut iudaicam ſchahe nun durch Lutherum eine groſſe Ders 

tum loquor; neque enim me later, te, daß es Feine geringe Sache fey, an GSt⸗ 
tuique fimiles puriſſimam Chrifti philo- tes ftatt mit den Leuten zu reden und ihnen 
ſophiam ex ipfis fontibus populo Pro- (fein Wort vorzutragen ‚ ſchwer ans Predis 

ponere, non ſcoticis; aut gabrielicis in- 
terpretationibus‘ deprauatam;; ſed ab |der ihn dazu ermuntert, vieles eingewendet 

Auguftino,. Ambroſio, Cypriano, Hie- haben ); der HErr aber, der ihn dazu bes 

ronymo germane & fincere expoſitam. rufen und auserſehen hatte, ſtaͤrckte ihn und Deblaterant illi nugas, in.eo loco ftan- ſchenckte ihm eine ſolche Kraft, daß er alles 

tes, vbi, quicquid dicitur, populus ve- ʒe 
riſſimum efle putat, de pontificia pote: tuͤndigte. 
ſtate, de condonationibus, de purgato⸗ ⸗ 

rio, de fittis diuorum miraculis, de re⸗ 

ſtitutione, de contractibus de votis, 

J—— 
gemeinen. Reformationshandlungen Lutheri 

de penis: inferorum, de antichriſto. deſſen academiſche Vorleſungen. Cr 

At. vos pro -concione-dicentes vniuer- richtete. fie- vornemlich- auf-Die Erklaͤrung 
Bmeittseet ana hi sind tt rg 

4) in epiftol. ad Zwinglium, melde 1317 geſchrieben worden und fich in Hottingers hiltor. eeclthiaft, 
ſecul. 116 p. 233 befindet. 14, OF aan mat Ah ae arzt hot PR no. 

e) libr. 1 ecclefiatt, * 
5 6 was id oben p. 105 davon angemmendet babe... 410 nn. on — 

4 g i 4 i u Wii): 

tr a 

’ 

1 

ut in 

deterius eft, odium et liuorem proxi- 

gat ac dicentem deſerat. Hierinnen ge⸗ 

gen gegangen ſeyn und gegen Staupitzen 

zeit deſſen Wort freudig und getroſt ver⸗ 
eg Yrı 7 

Nebſt dem: Predigten gehören unter die 
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gewirfer biblifcher. Bücher und zeigte eine geinde pfalmos, beftätigen. Wenn dies 
geoffe Gefchieklichkeit, die Schrift auszuler| jes geſchehen ft nicht gervis und ausge _ 
gen, Ex blieb nicht an den auſſerlichen macht Sch habe an einem Dit‘) vor 
Schalen hängen. Er lies dabey Feine weit⸗ glaublich gehalten, daß Lutherus igie den 
Jauftige.menichliche Gelehrſamkeit ſehen und Brief an Die Roͤmer und etwa 714 den 
fuchte nicht feine eigne Ehre. Vielmehr Pſalter zu erklaͤren angefangen; Valentin 
kam ar auf den Grund: auf die wahre und Zenft z.öfcher *) hingegen ‚meiner, daß 

eigentliche Abfiche des heiligen Geiſtes, er Diejes mit der Epiftel an Die Römer 1514 und 
mogte das Wort des Geſetzes; oder Des mit den Pfalmen 1515 gefehehen fen. Bey 
Soangelii vor fie) haben, und zeigte auf eiz Diefen Vorleſungen fande er foldyen Bey⸗ 
ne Deutliche Art an, wohin der Sinn und; fall, daß felbige auch von Profefforen befus 
Mille GHttes in Diefer und jener Stelle, chet und mit vielem Vergnuͤgen fo wohl, als 
gienge, Nach Beſchaffenheit Derielbigen| Verwunderung angehüret wurden ’). Me⸗ 
nahm er zugleich Gelegenheit, gewiſſe Lehe Ianchibon*) erzehlet, er habe dieſe gütt- 

ven des Glaubens und Lebens abzuhandeln liche Schriften fo erfautert, Daß nad) dem 
und dabey die evangelifche Wahrheit mehr Urtheil frommer und verftandiger Leute da⸗ 

“ und mehr bekant zu machen, bejonders von) durch nach einer langen und dunckeln Wacht 
dem geoffen und tiefen Verderben der Menz| ein neues Licht der Lehre aufgegangen , ins“ 

ſchen: von ihrem daher ruhrenden gänßlichen! dem er den Unterfchied des Gefeges und des 

- Unvermögen im geiftlichen: von der Gnade Evangelii gegeiget und den Irrthum wie⸗ 
 GDttes; von der. Gerechtigkeit Des Glau⸗ derleger, als koͤnten wir durch unfere eigene 

- bens: von des Glaubens geſchaͤſtigen und Wercke vor GOtt gerecht und felig werden, 
ehätigen Weſen u. ſ. w. Zuerſt hat er uͤber Wach dieſem har er über die Epiſtel an die 
den Srief Paullı an die Romer und nach Galater geleſen, weil er wuſte, daß in 
dieſem über den Pſalter geleſen, welches ſelbiger der vornehmſte Sitz der evangeli⸗ 
Joyann Macheſius &) meldet und ſchrei⸗e ſchen Lehre von der Gerechtigkeit aus den 
bet , von feinem Doctorat an bis zur Zeit, Glauben anzutreffen, und zwar zweymal 
da er ſich dem Roͤmiſchen Ablas wiederſe⸗ mit dem Unterſchied, daß er dasjenige, ſo 
get, habe er ſich um die heilige Schrift| er. vorher kurtz vorgetragen, nachgehends 
ernftlich bekuͤmmert und angefangen über) weiter ausgefuͤhret, wie feine zweyfache Erz 
Pauli Epiftel, nemlich an Die Roͤmer, und klaͤrung dieſer Epiſtel ausweiſet. Die eine, 
den Pſalter zu leſen, welches auch Phil. und zwar die kuͤrtzere, kam zum erſtenmal 
Wielancyehon ?) mit dieſen Worten1519 unter dem Titul: in epiftolam Paulli 
enarrare epiftolam ad’ Romanos coepit:! ad Galatas Martini Lutheri Auguftiniani 

Rare COIR= > 
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2) in der erſten Pred. von der Hiſtor. Kuthers p. 8. 
»} in vita Lutheri p. 12. { 

3) in der Vorrede zum IX Tbeil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 30. 
-#) im erften Theil der vollttändigen Reformationsacten p. 212, 

- 5 f. Sedendorf in hiltor. Lutheran, hör. IG. 8 pr 19 ; 
m) in yita Lutheri p. 12. 

Lutheri Schrijten 23. Theil. RE 
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commentarius; Die andere aber. nder Die] Vorlefungen lies es Lutherus nicht bewen 
weitlauftigere, i535 mit der Aufchrifts in|den; fondern gab auch zur Befürderung der 
epiftolam Sandti Paulli ad Galatas com- Reformation viele - Schriften heraus und 
mentarius, ex pr&le&ione D. Martini] breitete durch felbige die Wahrheit nichenue 
‚Lutheri.collefus, heraus, weiches ich zu] weiter; ſondern auch ſchneller und geſchwin⸗ | 
dem Ende anführe, damit daraus einiger] Der aus. Unter Die mancherley Herrliche 
maffen gefchloffen werden koͤnne, wenn Lu⸗ Proben der göttlichen Worſehung, wodurch 
therus feine zweyfache Vorleſungen über die] gleichfam der Weg zu der Kirchenverbeſſe⸗ 
Epiſtel an Die, Galater angeſtellet habe. rung gebahnet worden, iſt billig zu rechnen, 
So hat er auch uͤber das erſte Buch Mo⸗ daß vorher die Buchdruckerey war aufge⸗ 
fis geleſen und damit zehn Jahr zugebracht. kommen und ſich unter andern zu Witten⸗ 
Er machte den Anfang 1556 und beſchlos Die) berg bereits fuͤnf bis ſehhs Drucker⸗Offiei⸗ 
Arbeit den 17 Novembr. ısq5, folglich ei⸗ nen befanden. * Da Fonten in kurtzer Zeit 
nige Monate por feinem feligen Ende, wel-| viele "Bücher gedruckt und durch felbige der 
‚bes Johann Matheſius *): meldet und] Saame des göttlihen Worts überall aus⸗ 

nachdem er erzehlet, wie er Aergernis halz| geftvene werden, welches ‘eben Durch dieje⸗ 
ber eine zeitlang von: Wittenberg wegge⸗ nigen geſchahe, die Lutherum zu ihrem Vers 
gangen und fich bey dem Fürften von In: faſſer hatten... Meine Abficht ift nicht, ieto 
halt zu Merfeburg aufgehalten, fehreibt er: von felbigen insgefamt und umftandlich zu 
‚zeig er wieder. beimbome, vollendet er|handeln, weil vieles in dem folgenden 
feine Benefin am 17 KIovembe: 1545, dar⸗ Hauptftück gefchehen ſoll. Nur Diefes will 
an er zehn Jahr mir hoͤchſtem Fleis ger | ich) vor diesmal mit wenigen anmercken, daß 
‚arbeiter hatte; daß er aber das Werck wie allerdings: einige unter denfelbigen vor 
1735 angefangen, mercket der Herr von den übrigen einen Vorzug haben s alfo etli⸗ 
Seckendorf ) an. Den Befchluß folk er che davon. fo befchaffen find, daß durch fie 
mit Diefen Worten gemacht haben: das iſt beſonders bey ſehr vielen Die Erfäntnis dee 
nun der liebe Geneſis. Unſer lieber) evangelifihen Wahrheit: erwecken, geftaus 
Err GOtt gebe, daß es andere nach cket,  vermehret und alſo das Neformatis 
mir beſſer machen. Ich kan nicht onswerck befoͤrdert worden. Solche finds: 1 
mehr; ich bin ſchwach. Bitter GOtt D der Eletne Catechifmus, welcher fo ab⸗ 
vor mich, daß er mir ein gutes, feeliges!gefaflet it, Daß wenn Lutherus denſelben 
Stuͤndlein verleibe , und wie er dieſe Ar⸗ nur allein gefehrieben, und herausgegeben 
beit angefangen, „habe er gefagt, das werde; hätte, folcher zur Wiederherſtellung der zur 
die lezte feyn und er wolle damit, wenn es! Seligkeit nöthigen wahren Lehre hinlänge 
BOttes Wille wäre, fein Leben befchlieffen 2). lich geweſen wäre und er fich damit unſterb⸗ 

— HE V. - jlich-verdient gemacht haben wurde, wovon 
Bey den Predigten und academifchen ich indem vorhergehenden mit — F 

"he. a ano ner 
— —ñ — — 

>) in ber XV Pred von der Hiſtor. Kuthers p. 169 
0) hiftor. Latheran, 4, U! 6 139 Ps 669. 

#1. Matbefim in dem angezogenen Ort. 



| 

nach Doctor Creusiger mit BRath und 

s2 von Luthers 

handelt und anderer gültige Zeugnifle ange⸗ heit vorgeftellet habe und fo viel weniger, ee 

führet habe s: IL) Die Rischenpoftill, auf ‚der fonjt oft. in Predigten 
befindlicher Küns 

welche GOtt ebenfals einen befondern See⸗ | ſten und Wohlredenheit zeige, fo viel meh⸗ 
gen geleget hat. Lutherus hat ſolche ſelbſt rere Kraft empfinde ein andaͤchtiger Leſer 

vor fein allerbeſtes Buch gehalten). Jo⸗ 
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davon ): DIL) die Erklärung des Briefe 

bann Matheſius *) gedencket ihrer vihm- Paulli an die Balater, worinnen die 
fich-und-meldet: weil im Pabſtthum die | Hauptlehre unferer. evangelifchen Religion 

Sontags Evangelis dev Legenden hal |von der zweyfachen Kraft des Glaubens: 
ber oft gar auffengelaffen und wenig | von Der gevechtmachenden ſo wohl, Daß wir 
Poftillen, aufferbalb des Tauleri, vor durch den Glauben allein, ohne des Geſe⸗ 

der Jand waren, Daraus man Kinder tzes Werck, die vor GOtt gültige Gerech⸗ 

und albere Layen einfaͤltig konte berich- |tigfeit erlangen; als auch von der heiligen⸗ 
sen, wie man. chriftlich ‚leben und. felig den, Da er fich nothwendig durch die Liebe 
fterben ſolte, ſchrieb D. Luther eine thatig erweifen und ein heiliges Leben herz 
deurfehe Rirchenpoftill, darinnen er die |vorbringen mus, hevelich und nachdrücklich 
Sontags Epiſteln und Evangelien aus ausgefihret worden: und dadurch ſich an 
legee und. zum feligen Glauben und _bru: manchen ein rechter Seegen zu feinem See⸗ 
derlicher Lieb, Gedult unterm. Lreus | len Heil geoffenbaret. "Dem Fohann Bren- 
und chriſtlicher Unterthaͤnigkeit treulich tio iſt durch Diefe Schrift. ein befonderes 
vermahnet und fuͤr Abgoͤtterey und Men⸗ Licht aufgegangen *), und der engellaͤndi⸗ 

fehentand ernſiuch warnet, welche ber: ſche Lehrer, : Sohann-Bunian, hat derer 
Vortreflichkeit dadurch an fich erfahren, 
daß er darinnen vieles angetrofen, wodurch 
ſein Gemuͤth aufgerichtet und beruhiget 
worden. Wie hoch er dieſe Erklaͤrung ge⸗ 
halten, hat er mit dieſen Worten ausge⸗ 
druckt: mich deucht, ich muͤſſe rund her⸗ 
aus ſagen, daß ich dieſes Buch D. Lu⸗ 
cheri Erklaͤrung uͤber die Epiſtel an die 

Phil. Jacob Spener >) geurtheilet, unter Galater über alle Bücher, ausgenom⸗ 
den geſamten Schriften Lutheri ſey wohl ſei⸗ men die heilige Schrift, ſetze, die ich ie 
ne Kirchenpoſtill eine der beſten, darinnen geſehen, weil es ſo herrlich und begvem 
er mit reicherm Geiſt die goͤttliche ne > vertwundetes Gewiflen ), 

| So 

Min der Schrift: Daß die Worte Chriſti: das iſt mein Leib, noch feſt fieben, fe fih im XX 
Theil diefer Samlung befindet und alwo die Stelle p. 1112 fan nachagelefen werden. a 

Willen des. Meiſters kürzer gemacht, 
dergleichen auch. andere gethan md Diefeg 
Buch gelobet haben, wie aus den Schrif⸗ 
ten Hieronymi Wellers, Johann Arnds, 
Urbani Begii, Joh. Mich. Dillherrs, 
Joach. Lunkemanns, Henr. Muͤllers 
und mehrerer zu erſehen. Nach dieſen hat 

. 

») in der vierdten Pred. von der Hiſtor Luthers p. 30, 
s) im dristen Theil der erften theologiſchen Bedenden p. 828. 
?) — habe ich im der Vorrede zum XI Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 2x ange⸗ 

es wird dieſes in Adami vitis theolog, p. 209 gemeldet. ae 
x) in feinem eignen Lebenslauf, der deffen Tractat: das zarteſte Hertz der Ciebe Chriſti, angefuͤget 

in 84. Man thue hinzu: Arnolds Zeben der Gläubigen p. 468, priftk, angefüget 



To ee Copiel setn.ane — — | 

So hat auch Ehriftoph Grospitfehius, der ſkamen fo viel taufend Menfehen Gelege 
ein päbftifcher Prediger im Wuͤrtzburgi⸗ heit; die "Bibel ſelbſt zu leſen und nichtrnue 
ſchen gervefen und ſich zu der evangeliſchen alles, was fie zu ihrem Heil zu willen noͤ⸗ 
Kirche gewendet, in-feiner Predigt, darin⸗ thig haften, zu erkennen; fondern fich auch - 
nen er den päbftifchen Irrthuͤmern abgefa- Jin Der erlangten Erkaͤntnis mehr und mehe 
‚get und die Lehre des Evangelii angenom- zu befeſtigen. Die evangelifche Wahrheit 
men, Öffentlich bekant, er fey durch Lefung wurde auf folche Weiſe ſchnell ausgebreitet 
des guͤldenen Büchleins Lutheri uber. die und das Pabſtthum bekam in kurtzen einen 

Epiſiel an die Galater zur Erkaͤntnis der gewaltigen Stos. Wie Lutherussfoiche 
Wahrheit geleitet worden >); IV) die Uberſetzung nach und nach verfertiget und 

Auslegung des erſten Buch Woſis, ans Licht geſtellet: wenn er fie vollig zu 
worinnen Lutherus die meiften Artickel des Stande gebracht: was er vor Ausgaben 
ehriftlichen Glaubens nach der Richtſchnur derfelbigen beforget : was fich ſonſt bey feinen: 

heiligee Schrift mit vorgetvagen und was Lebzeiten damit zugetragen, wil ich bier 
er fonft hie und da ausführlicher gelehret, [eben nicht ordentlich erjehlen, weil dieſes 
kurtz zufammen gefaffetz zugleich aber ge⸗ ſchon andere gethan haben «), und ich von 
wiefen, daß er ein groſſer Ausleger Derjmeinem Zweck, warum ich fülcher Ueberſe⸗ 
Schrift fey, wie denn Diefe Erklaͤrung ieder⸗ tzung gedencfe,: abEommen würde, nenn 
zeit bey denen, die Davon richtig urtheilen| ich eine hiftorifche Nachricht Davon mitthei⸗ 
koͤnnen und wollen, in befonderer Hochach⸗ len wolte, Vielmehr fehe ich-vor diesmal - 
ung geftanden und ihr viele Lobſpruͤche bey⸗ dieſe Uberſetzung eigentlich als eine folche 

geleget worden 2). 5 Reformationsſache an, die fich Lutherus 
| S. LXV. ernftlich angelegen ſeyn laſſen und dabeh Fei- 

Diefen iezt angeführten Schriften Luthe⸗ ne Mühe und Arbeit erfparet; damit aber 
ri habe ichbillig deſſen deutſche Überfegung |dergeftalt die Wahrheit des Evangelii aus 

der heiligen Schrift beyzufuͤgen, als mit gebreitet und Die Rerbefferung der Kirche 
welcher er eine folche Arbeit übernommen, |befürdert, daß, wenn er fonft Feine andere, 
die nicht nur zum guten Fortgang der Re⸗ [denn diefe Arbeit übernommen hätte, er 
formation nöthig; fondern auch höchfter-fich Dadurch: allein unfterblich wuͤrde verz 
fpriestich und nuglich war. Dadurch besidient gemacht haben. Solches etwas wei⸗ 

—5 ter 

b die unſchuldige Nachrichten von alten und neuen theologiſchen Sachen 1719 p. 787. 

be ich in der Vorrede zum I Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri 5.6 u. f. ange 
vet. 

a) ſonderlich ift dieſes gefchehen: in Mayers hiftoria verfionis germanicz bibliorum Lutheri: Krafts 
emendandis & corrigendis in Mayeri hiftoria verfionis germanicæ bibliorum Lutheri und in defs 
fen prodromo hiftori« verfionis germanic. biblior. fo wohl; als auch in prodromo continuato: 
ferne: in Zeltners Eurtzgefaften Hiſtorie der gedrudten Bibel Verſion und andern Schriften 
Lutheri: Seidens Nachricht von Autberi Schriften , die deilen deutfchen Secdendorfifchen Yis 
ftorie des Tutherthums p. 2713 beygefüget ift: in WOalebers KYachrichten von den letzten Thas 
sen und Zebensgefcbichten Zurbers, im ı 3. I Xbfcbn. p. 103 u. f. der übrigen nicht zu gedendfen, 
welche in Fabricũ centifol. Lutheran. p. 149 ſqq. Pfaffens introd. in hiſtor. theol. litterar, parz. I 
p. 128: Bagemanns Nachricht von den vornehmften Ueberſetzungen Der beil, Schrift p. 123 

— und fonft angeführer find, —* 
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ter auszuführen und zu erklaͤren, mercke nicht allein das Evangelium Johannis; fon 
ich vors erfte an, daß Lutherug gar geitz|dern das ganse neue Teftament in feinem 

Jich feine Gedancken darauf gerichter, daß Pathmo uͤberſetzet und ietzo habe er mit Phi⸗ 
er die biblifehen Bücher ins deutſche bringen lippo Angefangen, alles zu verbeffern , daß 
maoͤgte, meil er wohl einfahe, wie nöthig)es, wenn GDtt wolle, ein vechtes Werck 

> und nüßlich eine folche Arbeit ey. Schon werden folte. Er werde ihn wegen gewiß 
im Jahr 1517, ehe er feine Saͤtze wieder den |fer Woͤrter zu Mathe ziehen; er verlange 
Ablas bekant machte, gab er eine deutſche aber von ihm nicht Die bey Hofe, nder in 
Uberſetzung der fieben Buspfalmen nebft| Kriegsfachen gebrauchliche ;_fondern gemei⸗ 
einer Erklaͤrung Dderfelbigen heraus und ne und zur Einfalt dienliche Woͤrter. Jetzo 
fehrieb in befagten Jahr nach Erfurt an Jo⸗ ſolte er ihm von den in der Offenb. XXI 
hann Langen folgendes, Davon #); pfalmi gedachten Edelgefteinen die Namen melden 
translatia me et explanati vernacula, filund die Farben befehreiben: auch fehen, 

‚‚aulli placerent, mihi optime placerent:).|daß er fie ihm von Hof; oder fonft woher . .. - 
- Als er ser auf die Wartburg Eam, machte|verfchaffen koͤnne, damit er fie felbft in Aus 
er ſich über das neue Teftament und über | genfehein nehmen möge, woraus zu fehlie 
fazte folches aus dem griechifchen, welches|fen, daß er bey dieſem Werck allen Fleis 
er vorhergedachten Langen mit diefen Wor⸗ angewendet. Golche Uberſetzung Fam das  — — - 

- ten meldefe 2): ego hic latebo vfque ad|erftemal 1522 heraus, nicht fucfweife, wie. 
paſcha: interim poftillas confcribam, |etliche daftır gehalten; fondern gank auf 
nouum teftamentum vernacula donatu-!einmal, obwohl die Bogen, nachdem fie 
zus. Mit diefer Überfesung des neuen Te⸗ aus der Preffe Fommen waren, von Luther 
ftaments wurde er in feinem Pathmo auf|ro an Spalatinum nach und nach gefehlt — ,. 
der Wartburg fertig und nachdem. ev nach | wurden, Damit er fie Dem Churfuͤrſten und 
Wittenberg zuruͤck kommen war, uͤberſahe feinem Herrn Bruder zeigen moͤgte. Sonſt = 
er ſolche Arbeit und verbeſſerte fie mit Bey- bekam niemand was davon zu ſehen, bis als 
hulffe Melanchthonis. Er gab Spalatino les fertig und beyfammen warf). Sn 
davon Nachricht und fehrieb e), er habe |eben 2 Jahr wurde dies verdeutfchte 

E Nr 3 neue 
u 

5) tom: 1 epiftolar. zum. 25, i ; 
6) diefe Ueberſetzung nehft der Auslegung ift im IV Theil diefer Samlung der Schriften Rutheri p. 2258 

anzutreffen, wo ich im der Vorrede p. 14 mehrers davon gefagt habe. : 
a) rom. 1 epiftolar. num. 204 Es fteht zwar unter diefem Brief das Jahr 1520, in welchem er noch 

nicht auf der Wartburg geweſen; es ift aber folches ein Druckfehler und fol 1521 heiffen, welches auch 
ſchon der Herr von Seckendorf hiftor. Lutheraniſin Zr. 1 $. 125 p. 203 erinnert und dabey anges 
mercft, weil der Brief nad) dem Dato in eremo geſchrieben, fo fey dadurch die Wartburg zu verftes 
ben, und er muͤſte 1521 aufgefeßet worden feyn. Hierwieder wendet zwar der Herr Walter im ı 2. 
2 Abfchn. der Jachrichten von den legten Thaten und Kebensgefebichten D. Autbers p. 106 - 
ein, es koͤnne die Jahrzahl ihre Nichtigkeit haben, weil Futher das Auguftinerklofter zu Wittenberg 
aud) feine eremum genennet; es fomt aber bier nicht blos anf die Worte: in eremo; fondern auch 
auf den Brief felbft und deſſen inhalt an, aus welchem zu fihlieffen , daß er nicht zu Wittenberg; fons 
dern auf der Wartburg gefchrieben und alfo das Jahr 1520 wohl unrichtig.gefebet fen, By 

e) som, 1 epiftolar, p. 55. NT 
f) som, II epiftolar, p. 50. 63. 64. 69. 78. 89. 92. 



m. — — 
neue ¶ Teſtament zum andern mahl ger wie fie Lutherus ins deutſche Werſehet hat⸗ 
denckt 8). ER te, nicht: ohne gefchehene Berbefferung der 
> $ LAVL. ; vorhin herausgegebenen Stücke zu Witten 
Nachdem Lutherus mit dem neuen Ter|berg gedrutft worden. Es iſt Diefes 1534 
ſtament fertig war, machte er fich ſo gleich geſchehen, obwohl einige meinen, es fey Die 
über das alte und gab die Bücher Deifelbi- gantze deutſche Bibel Lutheri 1535 zum er⸗ 
gen ebenfals deutſch; iedoch ſtuͤckweiſe nach ſtenmal zum Vorfchein gefommen. Der 

und nach heraus. Das gefihahe 1523: mit Herr Zlias Frick ®) mercket an, er babe 

den fünf Büchern Mofis: 1524 mit den hi⸗ noch nirgends gefunden, daß iemand die 

ſtoriſchen Büchern von Sofua bis auf den! Edition vom Jahr 1734 mit Augen gefehenz 

Hiob: in eben diefem Jahr mit dem Buch oder beſeſſen. Indeſſen koͤnne es woͤhl feyn, 
Hiob, mit dem Pfalter und den Schrifte daß man ı534 einen Anfang mit dem Drucf 

Salomonis: 1526 mit dem Propheten Sor|gemacht und deshalben in felbigem Jahr 
na und Habacucz 1527 mit dem Zacharia:|das Privilegium, welches: den 6 Auguſt 
1528 mit dem Jeſaia: 1529 mit dem "Buch |1534 datiret, darzu erbeten. Cr Eönne faft 
der Weisheit, Da Lurherus die Uberſetzung nicht begreifen, daß fo gar Fein Cremplar 

der Propheten in etwas bey Seite geleget von gedachten 1534 Jahr in -Bibliothecen 

hatte, weil fich Diejenigen, Die er ſonſt mit | anzutreffen fen; da ſich doch von den zehn 

zu Nathe jog,auf dem Meichstag zu Spey⸗ [und mehr Jahr ältern Stücken der Bibel, 
er befanden: 1530 mit dem Daniel und dem wie ‚auch von der Edition Des 535 Sabre 
acht und neun und dreyßigſten Capitel Eze⸗ hie und da Eyemplarien befünden. - Auſſer 
chiels: 1532 mit den übrigen Propheten, Die ihm haben auch andere dafuͤr gehalten, daß 

mit den andern, welche vorher ang Licht, dag gantze Deutfche Bibelwerck Lutheri dag 
getreten waren, zuſammen gedruckt wur⸗ erſte mal nicht 1534, fondern 1535 aus Liche 
den. Um diefe Zeit mag Lutherus auch Die! getreten fey, als Chriſt. Rorthole #), 

apoerypiſchen Bücher deutfch herausgegeben | Chriſt, Juncker *), Johann Melchior 

haben; hierauf aber it die gange Bibel, Krafe?), Chriſt. Siegm. Liebe”) und 

— mehre⸗ 

g) insgemein hält man dafür, daß Lutherus den Anfang feiner deutſchen Bibelüberfegung mit dem neuen 
Zeftament gemacht habe und diefes alfo 1521 geſchehen ſey; andere hingegen rechnen folches zum Sahe 
1517, da er bie fieben Buspſalmen ins dentfche gebracht- Beyde Meinungen koͤnnen gereifiermaflen 
beyfammen fiehen. Denn, iſt die Rede van der deutfchen Ueberſetzung an ſich, fle mag aus diefer; oder . 
jener Sprache gemacht worden ſeyn, Jo gehoͤrt dev Anfang ſolcher Arbeit zum Jahr 1517, als in wels 
chem Lutherus, wie ich gedacht habe, die fieben Buspfalmen deutſch herausgegeben, und zwar nah 
Keuchlini lateinifcher Ueberſetzung, weil er damals der hebräiichen Sprache noch nicht fo madjtig wars 
wird aber daben auf die Geundfprachen gefeßen und gefraget: in welchem Ssahr er angefangen, die Bir 

A bel aus-benfelbigen ing deutſche zu Bringen ? fo ift dieier Anfang ing Jahr 1521 zu feßen- r Sa 

6) indem Anhang von Autberi Schriften, der ſich bey der deutfchen Seckendorfiſchen Aifforie 
des Tutherthums befindet p. 2720. Hd 

5) tra&t. de variis feripturzzeditionibus p. 326. s FM 

k) in den gäldenen und filbernen Ehrengedaͤchtnis Zurheri p. 119. " _ HN Ba 
D) in emendandis & corrigendis quibusdam in hiftoria verfionis germanicx bibliorum Lutheri Io) 

Frider. Mayeri p. 10, wiewohl er nachgehends in prodromo continuat, hiftor. verfonis bibliorum 

germanicz p.'48 feine Meinung geändert. 2 

m) in den Kebensbefchreibungen aller, auf dem Reichstag zu Augſpurg gewefenen Theologor, 
y. 7- 
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a r eſpr uͤrck⸗ de viele und mancherley wierigkeiten 
lich vorhandene Sremplarien des 1534 geſche⸗ verurſachten, deren Lutherus ſelbſt bin und 
henen und herausgegebenen Bibeldrucks be⸗ wieder gedencket. Unter andern ſchrieb er 
turen). In Anſehung der Bücher alten | zu Anfang des Jahrs 1522 an Nicol. Ams⸗ 
Teſtaments und deren Uberſetzung iſt auch dorffen ?): interim biblia transferam, 

- noch mit anzufuhren, daß Lutherus ſchon quamquam onus füfceperim füpra vires, 
iso den acht und ſechzigſten und den hun⸗ Video nune, quid fit interpretari, et 
dere und neumehnden Pſalm deutſch heraus cur hattenus a nullo fit attentatum, qui 
gegeben, und Daß er den gantzen Pſalter |profiteretur nomen fuum; vetus vero 
weymal uͤberſetzet, und zwar das erſte mal teſtamentum non potero attingere, nifi 
1324, tie ich angemerchet habe, und das|vobis praefentibus et cooperantibus. 
andere mal 1531, welche kestere Uberſetzung Denique fi quo poſſet fieri, ve fecretum 
nachgehends bey dem deutſchen Bibeldruck cubile apud veftrum aliquem haberem, 
beybehalten worden, wiewohl die erſtere an mox venirem, et veftro auxilio totum 
vielen Orten dem hebraifchen Text naher ab initio transferrem, vt fieret transla- 
komt °). Ä — digna, quæ chriſtianis legeretur: 
—— RESET pero enim, nos meliorem daturos ef 
Aus dieſem iſt zu erfehen, daß Lurherus fe, quam Raben: latini, noſtræ ie 

das ſeine erfte und zugleich vornehmfte Sorz|nie. Magnum et dignum opus eft, 
ge feyn laffen, daß er die ‘Bibel ins Deutz!quod nos omnes laboremus, quum fit, 
Ihe überfegen möge. Ich füge vors an- |publicum et publicze faluti donandums, 

The let Abermmen, ie Sarhe|hat7), und je tue er, zumal be) den Ä leichte jen. he hat 2), und je weiter er, zumal bey Dem 
er un zu begreifen, wenn man nur den; Büchern alten Teftanents, in die Arbeit 
in SH Br Wiſſen⸗ hineingekommen ſelbige noch ſchwerer be⸗ 
H > lern ' hen — sm noͤ⸗ funden, als er fichs im Anfang eingebildet. 
an gl S run ſprachen, An einem gewiſſen Dre”) meldet er, es ſey 
en ie; hi Een ah eitie u. SUR oft geſchehen, Daß er zwey, drey, 
2 Er g ; n ‚wahr en, vier Wochen ein einiges Wort gefischt und 

— —— lee en en Büren nien h ‚welt ie goͤtt⸗ gleichwol nicht finden koͤnnen. Beym 
hen Büch gebracht werden, Ihe Din habe er bisweilen mit Melanchthone 

; | | und 
m. 

| ») |. Seltners Hifforie.der geörudten Bibelverfion’ und — Schrift | 3 en Zutheri p. 47, und 
; en ——— von den letzten Thaten und Lebensgeſchichten an 2: Abſchn. 

0) von diefer zweyfachen Ueberſetzung des Wfalters Habe i der ede il di 
lung der Schriften Lutheri p. ı 1m fi mehrers En A. 2 

pP) tom. I! epiftolar. p. 45. j — ” 

‚aD f.. Sedendorf in hiftor. Lutheran, Zr, IS. 125 p. 203 (4. - 
r) im Sendbrief vom Dollmerfche iligen Schrife, der im ) il di a use ſchen der. beiligen Schrift, der im XXI Theil diefer Samfung ſei⸗ 



der leſen und meittern, laͤuft einer test gefuͤhret, 

22 | eier Das 3, Capitel — 

und Hurogallo wies Tage über Drey Zeilen ein gvoß Olhck achten muffe, wenn ar eine 
zugebracht, und nachdem er dieſes anger davon zu fehen bekam. Lutherus hat unter 
‚mercket, feßet er hinzu: Lieber, nun es andern auch als eine Urfach, warum er die 
verdeutfcher und bereit iſt, kans ein ie |deutfche Bibelüberfesung übernommen, am 

e 

teil Die Papiften Eein deutſch verz 
mit den Augen durch drey; oder vier ſtuͤnden und nicht im Stand wären, Die heis 
Blätter, und ſtoͤſſet nicht einmal an; lige Schrift verfländlich zu. verdeutfchen, 
wird aber nicht gewahr, weldye Wa⸗ | indem er fehreibt *): wenn ich D, Luther 
Ken und Rloͤtze dagelegen find, ds er mich hätte mögen des verfeben, def die 

e Rn [4 

iest überbin gebet, wie über ein geböf- | Papiften alle auf einen Haufen fo ges - 
feit Bret, da wir haben müffen ſchwi⸗ ſchickt wären, daß fie ein Capitel in der 

gen und uns aͤngſten, ebe denn wir fol | Schrift Eönten recht und wohl verdeut- 
he Wacken und Kloͤtze aus dem Wege | fehen, fo wolte ich fürwahr mid) der _ 
raͤumeten, auf daß man Eönnte fo fein) Demuch haben finden laffen und fie um 
daber geben. Es iſt gut pflügen, wenn | Sülfe und Bepftand gebeten, das neue 
der Acker gereiniget iftz aber den Wald Teftament zu verdeurfchen. Aber die- 

und die Stöcke ausrotten und den Acker | weil ich gewuft und noch vor Augen 
surichten, da will niemand an. Es ift|febe, daß ihr Keiner recht weis, woie 
-an dem, daß fehon vorher, ehe Lutherus 

ans Werck gegangen, deutfche Bibeluͤber⸗ 

-feßungen gedruckt geweſen, und zwar 1467 
1477 fo wohl zu Nuͤrnberg; als Augipurg: 
1483 gleichfals zu Nurnbergund Augfpurg: 
1518 zu Augſpurg, der übrigen nicht zu. ger 
dencken; es waren aber feldige gar schlecht 

befchaffen und Fonten Lutheri Arbeit wenig 
erleichtern. Man hatte fie nicht nach dem 

Grundtext; fondern nach dem lateinifchen 
verfertiget, folglich hatten fie die Mangel 
und Fehler an fich, „welche ſich an der latei⸗ 
nifchen Uberſetzung; oder fo genanten Zul- 
gata befinden. Das deutfche war groſſen⸗ 
theile unverftändlich und man hatte fie fat 
mehr vor undeutfche; als deutfche Bibeln 
anzufehen, ohne zu gedenefen, daß fich der 
Liberfeger nirgends genennet hatte, und 
Diefe deutſche Bibeln felbft folche Seltenheis 

ten waren, daß der gemeine Mann es vor 

man dollmetfchen; oder deutfeh reden. 
U, babe ich fie und mich folcher Muͤ⸗ 
be überhoben. 
wohl, daß fie aus meinem Dollmers 
ſchen und Deutfch lernen deutfch veden - 
und fchreiben, und fehlen mir, alfo mei⸗ 

Das mercht man aber 

ne Sprache, davon fie zuvor wenig 
gewuft; dancken mir aber nicht dafür, 
fondern brauchen fie viel lieber wieder 
mich. Aber ich gönne es ibnen wohl. 
Denn es thut mir doch fanft, daß ich 
auch meine undanckbare Junger, date 
zu meine Seinde , babe -veden bes 
lehrer. & 

6. LXVII. | 
Bey allen Schwierigkeiten war Luthe⸗ 

rus gleichwohl unverdroſſen und lies fich 
unermuͤdet angelegen feyn, nicht nur dag 
angefangene Werck zu Stande zu bringen; 
fondern auch mehr und mehr zu verbeffern, 

; welches 
— 

s) in dem gleich vorher angeführten Sendbrief vom Dollmetſchen der heiligen Schrift p. 311 des 
gedachten XXI Theile, 

” 
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welches das dritte Stück ift, fo ich bey Dies wichtig und in Anfehung ihres Urhebers 

fer Sache anzumerken, vor gut befinde.| glaubwuͤrdig if. Es fehreibt nemlich ges 

Atheti Sinn und Abficht war dahin ge⸗ dachter Wiarhefius®): als num erftlich - 
‚richtet, Daß er den Menfchen zur Befoͤrde⸗ die ganze deutfche Bibel ausgangen 
zung ihrer beilfamen Erkaͤntnis und Selig⸗ war, und ein Tag lehret immer neben 

keit eine vichtige und hiernechſt verftändliz) der Anfechtung den andern, nimmer 
che deutſche Uberſetzung der Schrift in die D. Luther die Biblien von Anfang wie 
Hände geben möge, Er lies e8 darum) der für fi mir groffem Ernſt, Sleis | 
bey der erſten Arbeitund beym erften Druck und Gebete und uͤberſiehet fie durchaus, - 
nicht bewenden; fondern fuchte fie bey den] md weil ſich der Sohn GÜktes ver. 
neuen Auflagen immer auszubeffern und voll] fprochen hatte, er wolle darbey feyn, 
kommener zu machen und das hat er fol wo ibr etliche in feinem NRamen zuſam⸗ 
wohl bey den einzeln Stücken, wenn fiel men kommen und um feinen Geift bit⸗ 
wieder gedruckt wurden; als-auch bey den ren, verordner Doctor Martin Luther 
neuen Ausgaben der gangen Bibel gefhan.| gleich ein eigen Sanhedrim von den be» 

Bey denjenigen, welche 1535. 1536 1538.|ften Keuten, fo desmals vorhanden, 
1739 zum Borfchein gekommen, hat er| welche wöchentlich etliche Stunden vor 
eben nichts fonderliches geandert; hingegen) dem Abendeffen, in Doctors Alojter ws 
ift folches bey der gefchehen, Die ıszt ans sufammen kamen, nemlich: D. Jobann - 
Licht getreten. Denn ehe fieunter die Preſſe Dugenbagen, D. Tuftum Tonam, D, 

kam, gieng er feine Deutfche Uberfesung mit Ereusiger, M. Pbilippum, Wiarches 
der gröften Sorgfalt durch: zog Bugenha⸗ um Aurogellum, darbey M. Roͤrer der 9 
'gen, Sonam, Melanchthonem, Foͤrſter Correetor, auch war. Oftmals kamen 
And andere geſchickte Männer zu Rathe: fremde Doctorn und Gelehrte zu dies 

hielte fie gegen den Grundtert: fahe dabey ſem boben Werd, als D. Bernhard 
die chaldäifche, griechiſche und lateiniſche Ziegler, D. Korftemius. Wenn nun 
Uberſetzungen nebft den Schriften der RNab⸗ Doctor zuvor die ausgegangene Bibel 

binen nach) und hatte zugleich Georg Roͤrern überfeben und darneben bey Juden und 
bey der Hand, Damit fich felbiger, als Cor⸗ fremden Sprachkundigen fich erlerner 
vector bey dem Druck, defto befier in acht und fich bey alten Deuefchen von guten 

zunehmen wufte, und das alles that er in Worten erfragt batte, wieer ihm erlich 
der Abficht, Damit die Überfesung gnauer, Schoͤps abftechen lies , damit ibn ein 

richtiger, zierlicher und deutlicher eingerich⸗ Sleifcher. berichter, wie man ein iedes 
tet werde. Umſtaͤndlich erzehlet diefes TJo-Jam Schaff nennete, Eam Doctor War: 
bann Wiatbefius und giebt uns davon eine|tin Luther in das Lonfiftorium, mie 
ſolche Nachricht, welche werth ift, daß ich | feiner alten Iateinifcben und neuen deuts 
fie hier völlig anführe, indem fie an ſich ſchen Biblien, dabey er auch fletige den 

| | | bebräis 
en Te TE ET ET —— 

. 5) in der XIII Pred. der Hiſtor. D. Luthers p. ı51, wobey nachzuſehen, was der Here Walter im 
. erfien 8. ı Abſchn. ber Nachrichten von den letzten Thaten und Kebensgefhichten Luthers 

p. i21 u. f. angemercket hat. TERN N 
Lutheri Schriften 23, Theil, Ir. 
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pus bracht mir fi den griechifchen 
Tert: Doctor Lreusiger neben dem ber 
braͤiſchen, die chaldaͤiſche Bibel: die 
Profeflores hatten bey fich ibre Rabbi. 
nen: Doctor Pommer batte auch einen! 

lateiniſchen Tert für fi, darin er ſehr 
wohl befand war. Zuvor bar ſich ein 
jeder auf den Text gerüft, davon man 
rathſchlagen folte; griechiſche und latei⸗ 

niſche neben den thdifchen Auslegern 
überfeben. "Darauf propenirt diefer 
Praͤſident einen Tert und lies die Stim; 
me berumgeben und bövet, was ein 

| 2 u Dası Eapitel! ». = #2 > 

hebräifchen Terı hatte, Herr Philip mehr; eu änderte aber 

= } 
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doch immer was bey 
den folgenden Editionen und fuhr mit Diez - 
. Arbeit bis an das Ende feines Lebens 
‚fort ®). u aa 
ae 6. LXIX. 

Vierdtens thue ichihinzu, Daß Lutherus 
die deutſche Bibeluͤberſetzung mit vieler Red⸗ 
lichkeit und Treue verfertiget, Redlich hat 
ev ſich dabey erwieſen in feiner Abficht, als 
welche nicht auf feine eiaene zeitliche Dor- - 
theile; fondern lediglich auf GOttes Ehre 
und der Menfchen Seelen Heil getichter ger 
weſen, wie er davon felbit folgendes Ber 
Eantnis gegen feine Feinde gar freymuͤthig 

jeder darzu zu. reden bätte nach Eigen⸗ gethan=): Das kan ich mic gutem Ges 
ſchaft der Sprache; oder nach der alten | wiſſen zeugen, daß meine höchfte Treue 

Doctorn Auslegung. Wunderſchoͤne und Sieis darinnen erzeigt und nie Feine 
und lebibaftige Reden follen bey dieſer falfche Gedancken gebabt habe, Denn 
Arbeit gefallen feyn, welcher M. Gr 
org etliche aufgezeichnet und die hernach 
als Eleine Gloͤßlein und Auslegung suf 

ic) habe Eeinen Seller dafürgenommen; 
noch gefücht; noch damit gewonnen: 
fo babe ich meine Ehre drinnen nicht _ 

den Rand zum Tert gedruckt find. | gemeiner, das weis GOtt mein cr; 
Eben dieſem Bibeldruck von 1541 hat Luther | fondern babe es zu Dienft gethan denen 
zus eine Warnung angehanget und in fel- lieben Chriften und zu Ehren einem, _ 
biger unter andern erinnert, daß wenn ſich der dcoben ſitzet, der mir alle Stunden 
jemand eine Deutfche Bibel Fauffen wolte, fo viel gutes tbur, daß, wenn ich tau⸗ 
fo folte er fich diefe Edition anfehaffen. Er fendmal fo viel und fleißig dollmerfchre, 
gedächte, nicht mehr fo lange zu Ieben, daß dennoch nicht eine Stunde verdiener. 

er die Bibel noch einmal überfehen koͤnne, hätte zu leben; oder ein gefund Auge su. 
und wenn er auch noch fo lang leben müfte,-baben. Es ift alles feiner Gnaden und 

ſo ſey er gleichwol nunmehr zu folcher Ar⸗ Barmhertzigkeit, was ic) bin und babe; 
beit zu ſchwach. Inzwiſchen ift dieſes nicht ja ee ift feines theuren Dlures und fauren 
gaͤntzlich unterblieben. Cine fo gnaue und Schweiffes: darum fols auch, ob GOtt 
forgfältige Verbeſſerung, dergleichen vors will, alles ihm zu Ehren dienen, mit 

- her gefchehen war, übernahm er zwar nicht Senden und von Kerzen. Redlich iſt 
| er 

») es fan hier Paull Erellens Bericht von D. Kutberi deutfchen Bibel, Eorrectue und unter 
febiedenen Druck derfelben, der fich im erſten Theil der confilior. theologicor. Vitemberg. p, 8 
befindet: Krafts prodromus continuatus hiftorix verfionis bibliorum germanicz p 48, und Zelt: 
ners Siſtorie der gedrudten Bibelverfion und anderer Schriften Lutheri p. so nachgelefen 
werten. — 

x) indem Sendbrief vom Dollmetſchen der heiligen Schrift p. 322 des XXI Theils dieſer Sam: 
kung der Schriften Lurberi, / 
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er gewvefen in dem. Gefchäfte felbft, indem gedrucket: Daß Das deutſche, in’ welches er er die Schrift fo uͤberſehet, daß er felbige]den Grundtext uͤberſetzet, rein, flieffend 
niche im gevingften verleget. Dem Grund⸗ und deutlich fey: Daß an diefem Werck eine 

tert alten und neuen Teſtamentes iſt er treu⸗ von GOtt Luthero mitgetheilte groſſe Gna⸗ 
lich gefolget und hat ſich keine Verfaͤlſchung, ſo de wahrzunehmen und daraus Die herrliche 

klein und gering ſie auch ſeyn moͤgte, in Sinn und theure Gaben, deren ex theilhaftig wor⸗ 
kommen laſſen. Ex bat mit Fleis weder etwas den, nicht undeutlich zu erkennen find. In⸗ 

weggelaſſen; noch hinzugethan; noch geändert zwiſchen fprechen wir ſolche Überfegung nicht 
Das behaupten wir bikig fo lang, bis uns von allen Fehlern frey. Sie iſt, wie ich 
das Gegentheil mit Grund dargethan wird gleich vorher geſagt habe, richtig und ſtimt 
Mas die Feinde desfals wieder ihn ange⸗ mit dem Sinn des Geiſtes GOttes überein, 

bracht, beſtehet aus leeren Beſchuldigun⸗ was die goͤttliche Lehre des Glaubens und 
gen, gegen welche er ſchon laͤngſt und zur Lebens angeht, und dieſe Eigenſchaft legen 

BGhnuͤge von den unſerigen vertheidiget wor⸗ wir ihr billig ſo lange bey, bis uns durch 
den, als hätte er die Worte ı Johann. wahre und gegruͤndete Cempel das Gegen⸗ 

V; 7 boshaftiger Weiſe auffengelaffen:|theil gezeiget wird. Sie hat dabey ihre 
vor das hebraͤiſche Wort EI, das iſt, Mangel und kan nicht gelaͤugnet werden, 
GOtt, beym Jeſ. IX, 6 ein anderes er⸗ daß Lutherus nicht allemal den rechten 

wehlet und es durch Kraft gegeben: den Sinn deſſen, fo der heilige Geiſt aufſchrei⸗ 
orten Pauli Roͤm. III, 28: dev Menſch ben Taffen,,  gefvofen und manches mit meb> 

. wird gerecht ohne des Gefeges Werck rern Nachdruck hatte geben koͤnnen; gleiche 
durch den Glauben, das Woͤrtlein allein wol aber geht Dadurch ihrem Werth nd 
beygefüget, und was dergleichen Dinge der ihr gebührenden Hochachtung nichts ab. - 
mehr find, = Es find folche Fehler, Die nicht dag Haupt⸗ 

Bi rck; fondern Nebendinge betreffen. Es . LXR. \ 
Wie fichraber Lutherus bey der deutſchen wird Feine Uberſetzung aufzuweiſen fern, 

Uberſetzung der heiligen Schrift fleißig und|welche dem Original vollkommen Ähnlich unverdroſſen: redlich und treu erwieſen; waͤre. Wie ſchlecht fehen nicht diejenigen 
alſo iſt ſelbige auch dergeſtalt wohl gera- dargegen aus, Die vorher verfertiget und. then, daß ſie vor allen andern deutſchen gedruckt worden und wer mag in Abrede 
Uberſetzungen, die vorher und nachgehends ſeyn, daß Lutherus gleichſam das Eis bre— herausgekommen, einen gar beſondern Vor⸗ chen und den Weg bahnen muͤſſen, zumal 
zug hat, welches der fuͤnffte Punct iſt, zu einer ſolchen Zeit, da die dazu erforderz 
den ich anzumercken habe. Cs ift aller⸗ liche Huͤlfsmittel nicht in fo reicher Mraafe, 
dings an dem, daß Lutherus alle die Wahr⸗ wie wir fie. haben, “vorhanden waren, heiten, auf welche der feligmachende Glau⸗ Nunmehr da Lutherus vorangegangen, Fön: 

be beruhet und nach. denen wir unfer Leben nen wir ihm leicht nachfalgen und etwas 
und Wandel anzuftellen haben, damit wir bemercken und verbefjern, das er uberfehen; 
das rechtfchaffene Weſen, das in JEſu welches iedoch vielleicht nicht gefchehen wuͤr⸗ 
Ehrifto iſt, beweifen, nad) dem Sinn und|de, wenn er ung nicht vorher Anleitung da 

Verſtand des heiligen Geiſtes vihrig aus“ zu gegeben hätte. Cr hat jelbt, wie in | el andern N 

sr 
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andern Dingen; alfo auch bier feine welches eine Gache ift, Die ich ebenfals, 0°. 
Schwachheit erfant und ſich keinesweges zwar Der Ordnung ‚nach fechftens erinnern 

- eingebildet, das feine Überfesung ohne Maͤn⸗ mus. Sie wurde oͤffters gedruckt und fans 
gel wäre. Er wuͤrde in Wahrheit nicht de alfo einen groffen Beyfall. Bey Lebzeis 
immer daran geändert und gebeffert haben, ten Lutheri iſt fie nach ihrer erften Ausgabe 
wenn er in Diefer Einbildung geweſen waͤre. vom Jahr 1534 roieder gedruckt worden: 
An einem Dre >) fehreibt er ausdrücklich: | 1535. 1536. 1532. 1539. 1540. 141. 1542. 
ob man müfte mic) angreiffen un® ——— 1544 und 1545, folglich iſt von dee 
deln, der ich zuweilen in der Dollmets Zeit an, da fie zum erftenmal ans Licht ges 
fehung gefebler bötte, das will ich mit treten faſt kein Jahr vorbeygegaugen, in 
Danck annehmen. Denn wie oft hat welchem man nicht eine neue Ausgabe haͤtte 
Hieronymus gefehlet, und an einem an⸗ beſorgen muͤſſen. Das geſchahe auch nach 
dern ») heiſt eg: wer will fo vermeſſen ſeinem Tod 15465 ob aber dieſe Edition unter 
feyn, daß er gleich, als wäre er Chri⸗ Diejenigen zu rechnen, welche Lutherus ſelbſt 
us und der beilige Geiſt felbft, Eein | angeordnet und vorher uͤberſehen, daruͤber 
Wort wolte gefehlet haben? Zwey Ab⸗ iſt ein Streit entſtanden, ſo daß einige ) 
wege find hier zu vermeiden. Man muß ſolches behauptet und daher gemeinet, man 
der Sache weder zu viel; noch zu wenig müffe dieſe Ausgabe von 1546 als die befte 
thun. Jenes gefehiehet, wenn man glau⸗ und zuverläßigfte beym Abdruck der Deuts 

- bet, Lutheri Überfesung fey fo befchaffen, | fihen “Bibeln zum Grund legen; andre d) 
daß fie Feiner Verbeſſerung beduͤrfe; dieſes hingegen folche Luthero abgefprochen und das 
hingegen, wenn folche Uberſetzung Fehler für gehalten, es muͤſten die deutfchen Bir 
ohne Grund befehuldiget und aus Has bein nach der Edition von 1545, als der letz⸗ 
und ar JE N wird. tern, welche Luthero zufame, abgedruckt 

2 S Ä ? 

A 

: | RN werden welche Sache meinem Beduͤncken 
Nach den vorher angemerckten Umſtaͤn⸗ nach ſo beſchaffen iſt, daß ſie wohl nicht ſo 

den der deutſchen Bibelverſion Lutheri Eonte leicht in ein volliges Licht wird zu ſetzen feyne), 
es nicht anders feyn, denn daß GOtt einen! Sie gehoͤrt eigentlich hieher nicht und dess 

-befondern Seegen auf Diefe Arbeit legte, | wegen halte ich mich dabey nicht auf. er 
? : mMehr 

y) in * Schrift: vom Schem Hamphoras, und zwar wie fie im XX Theil dieſer Samlung ſtehet, 
p. 2629. 07 $ ler 

2) f. deflen Vertheidigung der Dollmetfebungen einiger Stellen beiliger Schrift, im IV Theil 
pP. 183. ! RE 
a) das ift ſonderlich von dem Herrn Zraften gefchehen, fo wohl in dem prodromo hiftorix verlion, ger- 

manic. biblior. p. 42 u. f. als aud) in dem prodromo continuat. ah a 
3) als der Herr Keineceius, der deswegen mit Herrn Kraften einen Streit gehabt, in der Antwort 

auf das unbolde Bedenden Herrn Krafts, betreffend die Edition der deutfchen Bibel Au: 
eberi, welche zu Leipzig 1708 in 4. gedruckt ift, und in der Worrede zu der neuen Ausgabe der 
Landifchen Concordanz ven 1718. LER 

6) es hat davon der Herr Walter im erften Theil ı Xbfchn, der Nachrichten von den letzten Tha⸗ 
ten und Kebensgefchichten Kuthers p. 103 u. f. umftändlich und mit-viefem Fleig gehandelt und 

ſich dabey fonderlich zu ermeifeh angelegen feyn laſſen, daß Lutherus nur zwey Ausgaben feiner deutfchen 
Bibelverfion felbft beforget und eorrigiret, nemlich von 1534 und 1541. Man thue unter andern bins 
au: die Samlung von alten und neuen theologifchen Sachen 1723 p. 182. r 



532 

1548 aus dem Mangfeldifchen nach bitten: 

gen gnugfame Nachricht hatte, indem er 

— 

dieſes unter andern daraus ſchlieſſen, daß den, als in die Niederſaͤchſiſche, Hollanz 
“allein zu Wittenberg in Hanns Lufften|difche, Engliſche, Wendiſche, Polniſche, 

Schwedifche, Dänifche, Finniſche, Lapr Druckerey bey hundert taufend Exemplari⸗ 
en dieſer deutfchen Bibeln gedruckt worden. 

Es berichtet Diefes Paul Crell, Der bereite 
pifche, Lettifche und in mehrere ©), woraus 
denn Feicht der Schlus zu machen, wie weit 
duch dieſe Bibeluͤberſetzung das Wort 
GoOttes ausgebreitet und der goͤttliche Rath 
von unſerer Seligkeit bekant gemacht wor⸗ 

ſchreibet 2): eg iſt noch am Leben der den. Eben damit iſt fo manche Seele zu 
fromme, gottsfuͤrchtige, chriſtliche und einer heilſamen Erkaͤntnis der zur Seligkeit 
erbare Mann, Herr Hann Lufft, ein noͤthigen Glaubens⸗ und Lebenslehren gelan⸗ 
Mann von zwey und achtzig Jahren, get und der Seegen, den GOtt auf dieſes 
der gewis ſieder dem 1534ften Jahr ber) Bibelwerck geleget, hat ſich Dadurch Deutz 

berg. gezogen war und alſo von ſolchen Din- 

der Biblien Lutheri faſt in die hundert lich geoffenbaret und gezeiget, daß wir fol 

von Ynbers Reformationsbandlungen, —— 53; : 

mehr mercke ich noch an, Daß man nach Lu⸗ $.. LXXI. N 
eheri Tod feine deutſche Bibeluberfegung| Nebſt dem ift Lutheri deutſche Bibelver⸗ 

faſt umzehlichmal aufgeleger. Man kan ſion in viele andere Sprachen uͤberſetzet wor⸗ 

taufend in feiner Druckerey verfertiget che Arbeit Lutheri als eine beſondere goͤttli. 
bat. Derſelbe bezeuget beſtaͤndiglich che Wohlthat anzuſehen und zu verehren 
und als fuͤr GOttes Gericht, daß in ſei. haben. Der fromme Fuͤrſt Georg von 

ner Druckerey nach Herrn Lutheri Lod Anhalt hat dieſes wohl erkant und davon 
wiſſentlich und vorſetzlich keine Syllabe; alſo geurtheilet f): wer kan aber ſagen, 
noch Wort, geſchweig denn ein gantzer was vor ein groſſer Nutzen und goͤttli⸗ 
Sentenz verfaͤlſchet und verändert ſey che Wohlthat es iſt, daß auch daruͤber 
und daß ſich die ſeinigen nach dem die gantze Bibel, beyde alten und neuen 
Exemplar, das Lutherus ſelbſt und sum Teſtaments durch den ehrwuͤrdigen 
letzten des 1545ſten Jahres verbeſſert lieben D. Martin Luthern und andere, ſo 
und Borario im Druc zu verfertigen er dazu gezogen, ausden ebräifchen und 

es ift in einer Zeit von drey und viertzig fche Sprache aus fonderer Gnade und 
Jahren gefchehen,, maſſen Port Erell ſei⸗ Babe des heiligen Geiftes fo veinlich, klar 
nen Tractat, in welchen ſeh die angejogene und verftändiglich gebracht, daß auch 
Worte befinden, 1577 aufgefeßetz; Hanns ‚der beilige David: und die heiligen Pro- 
Lufft aber ift den = Septembr. 1584 mit Tod 'pbeten fo vernemlicy und deutlich in 
abgegangen, Worten und Sinne reden, als wären 

H in dem Bericht von Lutheri deutſchen Bibel uf. w. wi iin erffe Eildek konfi 
theologicor. Viteinberg. befitidet p. 16. Le NORDEN Ab f $ — 

e) 1. Koetbolt tradi. de varlis ſeripturæ editionib. cap. 26. 28 und 29: Mayers hiftor. verſion. ger- 
man, biblior. Luther. cap, 6 p. 46 faq, le Kong in bibliothee. facr. cap. 10 p. 287 fqg. nad) der 

Beoerneriſchen Ausgabe und Sabricii centifol. Lutheran. p. 159 und 630. SR 

H in der andern Predigt von falfehen Propheten p. 278 feiner geiftreichen Predigten und Schrif: 
sen, wie fie 1741 herausgefommen, feiner geil 5 & : San 

befohlen, haben richten müffen. Dies griechifchen Aauptgvellen in unfere teut⸗ 

gl 3 fie Pe 
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fie in unſerer Mutterſprache geboren, vorm Ende der Welt hat ausgericht, 
und erzogen; dagegen fie doch hiebevor daß er des erfigebohtnen Japhiten Rins 
‚in andern Dollmerfehungen fo duncheljdern, die er auch mic der höchften Rron 
und undeutlich und ſchwer zu verfteben 
gewefen, daß alle liebe Kebrer hoch 
darüber geklaget und derhalben fo viel 
und, lange Comment daruͤber gefihrie- 

ben, und obne Zweifel St. Hieronymus 
"und Auguftinus, fo fie noch in diefem 
Beben wären, diefe hochruͤhmen, loben, 
und fich ſelber derfelben erfreuen und 

beſſern, und nichts weniger zeugen wuͤr—⸗ 
den, daß noch niemals die heilige: Bibel 
in eiitige Sprache fo rechrfchaffen, und 
eigentlich etc, als in diefer Translation, 
gegeben wäre worden, u. |; w. auch 
noch beygefügets wir follen GOtt den. 
chen für folche Bnade und bitten, daß 
wir ſolche feine Translation lieb und 

wercth balten, bebalten und auf unfere 
Nachkommen unverfälfche bringen 
mögen. Nachdem Philipp Wielanchs 
tbon 2) überhaupt von Lutheri Schriften 
geredet und fie in Dogmatifche, polemifche 
und exegetifche eingetheilet, ſo thut er hin: 
u: fed profecto vtilitate et labore æquat 
læc opera interpretatio veteris et noui 
teftamenti, in qua tanta.eft perfpicuitas, 
vt vice commentarii effe poflit ipfa ger- 
manica letio. Johann Wiarhefius #) 

- hat feine Hochachtung gegen dieſes Deutfche 
Bibelwerck alfo ausgedrucket: dies iſt der 
geöften Wunderwercken eins, das uns 
fer GOtt durch Doctor Martin Luther 

und Scepter auf Erden verebrer, eine 
ſehr ſchoͤne deutſche Bibel laͤſſet zurich⸗ 
ren und redet und erklaͤret uns, was fein 
ewig goͤttlich Weſen und gnaͤdiger 
Wille iſt, an guten, derben und ver: 
Händlichen deutſchen Worten. Andere 
dergleichen Urtheile übergehe ich mit Fleis, 
indem es eben nicht noͤthig iſt, mehrere an⸗ 
zuführen und folche auch ſchon von andern 
zuſammen gelefen und erzehlet worden ). 
Ein einiges wil ich nach aus der Urfach hin⸗ 
zuthun, weil es fo abgefaffet ift, daß es 
dasjenige kuͤrtzlich anzeilget, fp vornemlich 
von der Vortreflichkeit und Vorzüglichkeit 

Es dieſer Uberſetzung kan geſagt werden. 
hat ſolches Herrmann Conring *) hintere 
laſſen und aljo aufgezeichnet: quamuis au- 
tem merito laude digna fit omnis ifihze 

interuallo - induftria 5 infinito tamen 
omnes illos interpretesnoftros Lutherus 
fuperauit. Nihil videlicer illorum vete- 
rum non fere ex fola latina vulgata et 
parum fideliter eft translatum. 
non rude et barbarum magis; quam 
germanicum fonat. 
rum et fepe ineptum intelligi alicubi et 
profana licentia aufa eft, facris mifcere 
perquam aliena: quadam et turpia at- 
que improba; at vero Lutherus-nofter 
fra omnia ex limpidiffimis fontibus, 
ebraico pariter et græco, haufit. Ver- 

fionis 

g) Inder Vorrede zum II lateinifeben Wittenbergifcben Theil dee Scheiften Aurberi, 4 
h) in der Dreyzebnten Dredigt von der Hiſtor. D. Zutbers p. 150. — 
i) 1. Mayers hiftor. verſion germanie, bibliorum Lutheri cap. 7 p. 74: Buddei ifagog, ad theolog, 

vniverf, libr. IE cap. 8 p. 1563: Pfefferkoens gute Urtheile von Autbero p. 71: 
Nachricht von den vornebmften Ueberſetzungen Der beil. Schrift p. 137 u. ne 
denes und filbernes Ehrengedaͤchtnis Zurberi 
im erſten Theil p. 20, 

agemanns 
f. Junders güls 

k) epiftol, gratulator, natalis oftogefiimi o@taui ad principem Auguftum, p. 60 fq. 

Nihil 

p. ııy u. f. den unpartbeyifchen Bibliorberer, 

5 

.Nihil non obfeu- 
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 fionis illius di&ione nihil* terfius, nihil( gehalten, nemlich das Feſt der Bibelüber- | 
 emendatius vel optauerit quis talium |fegung und an demfelbigen mit feinen Kinz se 

feätator. - Dixerit merito, ex ifthac| dern und Freunden vor den theuren und ſe⸗ 
verfione nos germanos feribere et loqui|ligen Schag der verdeutſchten Bibel GOtt 
emendate, didiciffe. Mira porro trans- gedancket. Das ift das vornehmfte Zeug- | 

lationis perfpicuitas, proprietas, ele-|nis, ſo wir von diefer Sache haben, und = 
gantia et fuauitas. Summa denique re- was andere, ald Salomon GBesner ”), 

-ligione apocrypha a canonicis, facraa| Stephan Sane”), Herm. Conting ‘), 

- profanis hie ſunt difereta. Itaque ef) Chriſt. under ?), Anton Teifier 2), 

{ane verfio illa aptiffima ad le&torem in-) Johann Albr. Sabricius "), Johann 

ftituendum , ac proinde incredibiles| Bottlob Walter °), nebft mehrern davon 
ha&tenus -ecclefis germanicis & attulit anführen, gründet fich Darauf. Ob Dur 

fru&tus et feret in pofterum, fi dei nos|genhagen bey dieſer Feyerung auf Die erſte 

benignitas porro afllauerit. Immo eft| Ausgabe der volligen deutſchen Bibeluͤber⸗ 
illa iam fuitque pridem feptemtrionali- |feßung, Die 1534 ans Licht getreten, oder 
bus populis etiam aliis vtiliſſima, vtpo- 

te qui non dubitauerint, ex hac vna 
verfione fibi nouas condere. Quodſi 

profe&to nihil aliud omni in vita præſti- 

‚tiffet Lutherus, fatis hoc vnum fuffe- 

ciffet ad æternam viri commendationem 

et iam plus fatis ille germanize noftrae 

omnique vicino Europæo orbi pro- 
fuiſſet. 

$. LXXI. i 
Von dem D. Bugenhagen wird erjeh- 

let, daß er das Andenken dieſer Bibel⸗ 
überfegung jährlich gefeyret habe, Es er⸗ 
zehlet dieſes Matheſius ?) und meldet, 
daß der fromme Doctor Kohann Pommer, 
Pfarrherr zu Wittenberg, in feinem Haus 
fe ein eigenes Feft verordnet und jährlich 

2) in der XIII Pred. von der Hiſtor. D. Kutbers p. 150. 

auf deren mercflich verbefferten Abdruck 
von 1541 gefehen, darinnen ift man nicht eiz 
nig? Einige meinen, er habe das Anden⸗ 
cken desjenigen Tags feyerlich begangen, an 
welchem 1534. Die deutfche Bibeluͤberſetzung 
von Luthero ware zu Ende gebracht; ander 
ve hingegen muthmaſſen, es habe Diefes 
Feſt vielmehr ein Abſehen auf den Tag ger 
habt, an dem Lutherus feine Überfesung in 
einen beffern und vollkommenern Stand ae 
feet habe, Komt es bier auf den vor⸗ 
hergedachten Bericht des Matheſti an, ſo 
aft ſich nach demfelbigen nicht anders ur⸗ 
theilen, als daß Bugenhagen alle Fahr das 
Andencken der deutſchen Bibeluͤberfetzung 
uͤberhaupt gefeyert, ohne Abſicht auf deren 
erſten Ausgabe; oder deren Verbeſſerung, 

=: zumal 

D in der zu Wittenberg 1502 gehaltenen academiſchen Jubelpredigt. 
7) in memoria feculari translationis bibliorum Lutheri germanicor. p. 64, welche Schrift zu Roſtock 

1643 herausgekommen. 
8 

o) in der vorher angeführten epiftola gratulator. natalis octogeſ. octaui ad 
p) in dem güldenen und filbeenen Ebrengedächtnis Kurberi p. 122. 
q) in elog. des hommes feauans part, I p. 127. 
r) centifol, Lutheran p. 176. 

principem Auguftum p, 63. 

s) im eefien D. ı Abſchn der Nachrichten von den letzten Thaten und Lebensgeſchichten Aus S 
tberi p. 126. 

#) |. Hane in hiftor, facror. a Luthero emendatorum p. 118 und Walter in dem angesogenen Ber. 
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‚umal da man nicht Jagen Fam, wein er mit Mittel jur Ansbreitung Der eoangelihen 
Diefer Feyerung den Anfang gemacht und Lehre werden und ebeh dahin gieng die Abs 
daß er dazu eben einen gewiſſen Tag ber ficht, welche Lutherus bey folcher Arbeit 

| 

ſtimmet. Matheſius nennet es insgemein hatte. Er bezeuget folches ſelbſt und ſchreibt 
das Feſt der Bibeluͤberſetzung und ob er an einem Drt*): demnach babe ich such, 
wohl deffen unter den Gefihichten Lutheri| fame erlichen andern, zum guten Anfang 
vom Fahr 1540 gedencket; ſo feheinet es und Urſach zu geben, denen die es beffer 
doch, daß er diefes nur bey Gelegenheit ge⸗ vermögen, etliche geiftliche Lieder zu. 
than, da er erzehlen wollen, role Lutherus| fammenbracht, das heilige Evangeli⸗ 
im befasten Jahr feine Uberſetzung uberferlum, fo iese von GOttes Gnaden wies 
hen habe. Wegen der Art und Weiſe, der aufgegangen iſt, zu treiben und in 
wie Diefes Feſt gefeyret worden, flim-| Schwang zu bringen, daß wir uns aud) 

men die Schriftiteller auch nicht übers mögten rübmen, wie Moſes in feinem 
ein. Gedachter Matheſius ſchreibet nur, Geſang thut, 2 Wof.ıs,ı. daß Ebri: 

daß D. Bugenhagen an demſelbigen mit ſtus unfer Lob und Befang fey und 

men ftehen. 

feinen Kindern und Freunden GOtt wegen |nichts wiffen follen zu fingen, noch zu 
der Bibelnberfegung Lutheri gedandfet; ei: fagen; denn IEſum Cbriftum, unfern 
nige aber. *) thun hinzu, Daß aud) ein| Heiland, wie St, Paullus Corinth. 2,2 
Gaftmal wäre angeftellet worden. Ob und ſagt; ingleichen >): GOtt gebe, daß das. 
wie weit Diefes Grund habe, Fan ich nicht mit dem Römifchen Pabft, der nichte; 
fagen. Gewiſſermaſſen Fan beydes beyfams|denn Heulen, Trauren und Leid in der 

f Welt bat angerichtet, durch feine ver 
.. EXXIV. damte, unerträgliche und leidige Ge⸗ 

Wie ich bisher unter die gemeinen Re⸗ feze, groffer Abbruch und Schade ge: 
formationshandfungen Lutheri gerechnet, ſchehe, amen, Was erfich dabey vor 
daß er durch Predigten, academiſchen Vor⸗ geſetzet und gewünfchet hatte, blieb nicht jur 
Tefungen und Schriften, fonderlich durch ruͤcf. Es wurde durch feine Liederarbeit 
die deutſche Wberfesung der Bibel das| das Reformationswerck gar mercklich befoͤr⸗ 
Werck der Kirchenverbeſſerung befoͤrdert; dert, Bisher hatte man ſich bey dem Gotz 
alſo ſetze ich mit allem Recht feine Lieder⸗ tesdienſt lateiniſcher Gefänge bedienet und 
arbeit hinzu. Sie beſtunde in drey Sturz | nun lies GOtt durch Lutherum Die deutſche 
cken, indem er einige Lieder aus dem latei⸗ einführen und Dadurch den Dienſt, der ihm 
nifchen ing deutſche uͤberſatzte; andere ſelbſt mit dem Singen geleiftet wird, beſſer eins 
verfertigte und etliche verbefferte, welchesivichten, weil auf folche Weiſe iedermann 
alles nicht ohne fonderbarer Megierung GOt⸗ | dasjenige, fo er fange, verftehen Eonte, 
tes geſchahe. Denn auch das foke ein Die Lieder ſelbſt, welche Lutherus verferti- 

get, 
mn 

#) als Hane in memor. fecular, translation. biblior, Luther, gerinanicor, p. 64, und Teipier ın clog, 
des hommes fcauans part 1 p. 127. 

x) in der erften Vorrede uͤber die geiftlidhen Kieder p. 1722 des X Theils diefer Samlung ber 
Schriften Rutheri. Dr 

y) in der andern und neuen Vorrede, eben dafelbft p. 1725. I 



ae. von Sem ee Sander, I: 

get, nn eine gefegnete Wuͤrckung. ventsfonntag der G Capellan zu S. ——— 
Siele find dadurch zur Erkaͤntnis und Anz, if nach geendigter Frühpredigt vor die 

nehmung der evangelifchen Wahrheit ge⸗ Dodten beten wollen, die Verſamlung eben⸗ 
bracht 5): andere darinnen geſtaͤrcket: in fals das Lied: ach! Gb vom Uim⸗ 
ihrem Creutz kraͤftig getroͤſtet und aufgert: ch» mel ſieh darein, angeſtimmet u und damit 
tet: zur Erweiſung des thaͤtigen Chriſten⸗ das ——— — Gebet vor die Todten ab⸗ 
thums mehr und mehr ermuntert worden. gebracht. So wird auch gemeldet, daß 
Das haben fie fehon an viel taufend See: j87 zu Franekfirrt am Mayn ein paͤbſ ſtiſcher 
len erwieſen und erweiſen es noch. Doctor an Johannisfeſt die Cantzel in der 

Bartholomaͤikirchen betreten, um ſeine 
5. LXXV. JIerthuͤmer vorzutragen; worauf aber die 

Sie trugen auf ſolche Weiſe vieles zur gantze Gemeine geſungen: nun bitten wir 
Reformation bey. Ins beſondere ſoll da- den heiligen Geiſt, und da er das gewoͤhn⸗ 
durch verſchiedenen paͤbſtiſchen Lehrern das liche Evangelium erklaͤren wollen, habe die 
Handwerck von gantzen Gemeinden gelegt Verſamlung abermals: ihre Stimme mit 
morden ſeyn. Man erzehlet, Daß 1527 der dem Gefang: nun freut each lieben Chris 
Nach zu Braunſchweig einen Pfaffen von ſten gemein, erhoben und- der pabftifche 
Magdeburg in der Abficht verfchrieben ha⸗ Lehrer wäre beſchaͤmt davon gegangen *). 
be, Damit er durch feine Gelahrheit der Re⸗Solcher Begebenheiten werden noch mehr 
formation Einhalt thun mögte, und als ders |vere erzehlet; man hat aber daraus fo viel 
jelbige am zwey und zwantzigſten Sonntag nicht zu machen, wenigſtens nicht Durchges 
nad) Zrinitatis in der ©. Francifti Kirche, hends, weil das, bloffe aufferliche, Singen 
das Verdienſt der Wercke aus heiliger hat verurfachen fünnen, daß die päbftifchen 
Schrift zu vertheidigen geſucht, habe ein Lehrer von ihrer Verrichtung abgeſtanden 

Zubhoͤrer dagegen eingewendet, daß in der und davon gegangen, ohne daß eine ſonder⸗ 
Schrift anders gelehret werde, und wie er bare Regierung Golte⸗ dabey ſtatt gehabt; 
ſich entſchuldigen wollen, habe ein anderer oder die innerliche Kraft der geſungenen Lie⸗ 
laut zu ſingen angefangen: ach! GOtt der was beygetragen. Nimt man das 
vom Himmel ſieh darein, mit welchem leztere an ſo iſt es vor weiter nichts, als 
alles Volck eingeſtimmet und der paͤbſtiſche vor eine Möglichkeit zu achten, fo lange Feiz 
Prediger habe mit, Schanden davon gehen ne andere Umſtaͤnde ſoſcher Geſchichten, al. 
muͤſſen. Kin gleiches foll ſich 1529 ; zu Luͤbeck welche pflegen angeführet zu werden, vor⸗ 
zugetragen haben, daß wie am andern — handen m ). 

6. LXXVI. 

. x) 1. Wernsdorfs difputat. de progrefli emendatz per ran religionis p. 67. 

a) ſolche Erempel hat Loͤſcher im andern Theil der evangelifchen Sebenden p. 113 u. f. zufammert. 
getragen, wobey auch Goetzens comment. de odio pontificiorum in hymnos ecclefie Lutherane, 
1703 und Schmidts differtat. de modo propagandi religionem per carmina p, 42 nachzufehen. 

5) e8 werden hin und wieder vielerley Merkwürdigkeiten angemercket, welche ſich mit den Liedern Lutheri 
und anderer evangeliſchen Lehrern ſollen zugetragen haben, als: in verſchledenen Vorreden zu Lutheri⸗ 
ſchen Geſangbuͤchern: in Olearii evangeliſchen Liederſchatz: in Carpzovs, Goetzens, Goetzin⸗ 
Lutheri Schrifien 23, Theil, Dim gers, 
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J  [volier Geiſtes und Lehre, daß ſchier ein 
Die Lieder felbft, welche Lutherus auf⸗ iedes Wort eine eigne Predigt; oder 

geſetzet, find fo befchaffen, daß wir fie bil⸗ doch zum wenigften eine fonderliche Er⸗ 
e 

Yig hochzufchägen : fleißig zu gebrauchen und| innerung giebt, u. ſ. w. und füget hinzu: 

{wenn dieſes in gehöriger Gemüthsverfaffung| alle fromme Hertzen, denen anders Aus 
gefchiehet, daher einen veichen Seegen vor theri Gefangbüchlein rechtſchaffen be- 
unfere Seele zu erwarten haben. Sie ſind kant, muͤſſen mit mir bekennen und ſa⸗ 

durchgehends voll Geiftes und faſſen einen|gen, daß uns GOtt durch ibn an feis 
herrlichen Schag der. zu unferer Seeligkeit nem Gefangbüchlein etwas hohes, wun- 
geoffenbavten theuren Wahrheiten in ſich; derbarliches und fonderliches geſchenckt 

wie fie aber dem Inhalt und gewiffer maſſen babe, dafür wir ihm in alle Ewigkeit 
der Einrichtung nach von ‚einander unterz nicht gnug dancken koͤnnen. Anderer 
ſchieden; alſo laſſen fie ſich in gewiſſe Arten; dergleichen Lobſpruͤchen zu geſchweigen, ſo 

mercke ich nur noch an, daß wenn Joh. 
ders lehrreich und fo abgefaſſet, daß ſie vor Conrad Dannhauer 2) den Werth der 
andern gewiſſe Glaubenslehren, vornemlich | Lieder Lutheri vorſtellen will, er von ſelbigen 
den Aruckel von der Rechtfertigung eines urtheilet, fie waͤren geiſtreich, wohl, ſchoͤn, 
armen Suͤnders vor GOtt, erklaͤren und lieblich und gravitaͤtiſch moduliret: entſprun⸗ 
zugleich den Irrthuͤmern wiederfprechen. gen aus bruͤnſtigem Geiſt: erweckten Hers 
Andere find ſonderlich troſtreich und auf tzens Freude und Troſt, dem boͤſen Geiſt 
ſolche Weiſe verfertiget, daß betruͤbte und zum Trotz, wo ſie nur mit hertzlicher An⸗ 
bekaͤmmerte Seelen in dieſem und jenem|dacht, Sinn und Verſtand geſpielet wuͤr⸗ 
Creutz zu ihrer Beruhigung und Aufrich⸗ den, worauf er hinzuthut, daß fie nicht nue 
tung Eraftigen Troſt daraus fehöpfen koͤn⸗ den chriftlichen Catechiſmum und die Artickel 
rien. So haben manche dieſes als was eigen⸗ | des Glaubens erklaͤrten; ſondern auch darin⸗ 
chuͤmliches an ſich, Daß fie vor andern zum |nen mancher alter Irrthum wiederleget und 
Geber zu gebrauchen find; einige hingegen |neuen vorgebeuget werde. — 
zum Bekaͤntnis des Glaubens dienen, $. LXXVII. 
anderer Arten zu geſchweigen, welche fih| 4 
bald auf diefe; bald auf jene Weiſe beftim-| Was vor Hochachtung die Gefänge Lu⸗ 
men laffen. Cyriac Spangenberg ©) theri erlangt, ift unter andern auch daraus 
ſchreibt mit Hecht von den Gefangen Luther) zu fehlieffen, daB fie aus dem deutſchen in 
ri: man finder in deffen Liedern und] viele andere Sprachen überfeget worden, als 
Geſaͤngen Fein vergeblich; noch unnss| in die hebraͤiſche, griechifche,, Yateinifche, 
thiges Woͤrtlein: es flieffee und faͤllet Boͤhmiſche, Fransofifche, Dänifche, Schwe⸗ 
ihm alles aufs lieblichfie und artlichfte| Mifche, Englifche und andere mehr ) Has 

ben 
— 

gers, Serpilii, Avenarii, Schmids, Mollers, Seiffarts, Wetzels und anderer Schriften, 
in denen fie theils die Hiſtorie ſolcher Lieder erzehlet; theils ſelbige erklaͤret und erlaͤutert haben, f. SA» 
bricium in centifol. Lutheran. p. 296 und p. 755. 

e) in der Vorrede feiner cithar. Luther, n 
d) im achten Theil der Catechiſmusmilch p. 54% & 
#) f. Jabricii centifol, Lutheran, p- 295 und 754. 
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ben gleich die Papiften ihren: Has gegen der ift fo freudenreich: vom “Simmel 
felbige nicht verbergen koͤnnen, fo find ſie hoch, da fom ich her: gelober feyft 
Doch Zeugen der Wahrheit worden und ha⸗ du, IEſu Ehrift: nun bitten wir den 
ben zu ihrem Kob das ihrige beytragen mufe] heiligen Beift: GOtt, der Vater, wohn 
fen. Der Earmeliter Thomas a IEſu F) | uns bey: Dater unfer im Himmelreich 
ſchreibet: cantilense vernaculo idiomate | und andere Lieder Lutheri mehr anzutreffen 
quam plurimz ex ipfiusmet Lutheri ofh-| find ?). Unter den Neformirten hat Abraͤh. 
cina funt profectæ. | 
promoueant rem Lutheranam. 
dam funt catechiftice: quædam dogma- 
tice:; alise æmulantur pfalmos pios. 
Recitant exagitantque chriftianorum vi- 
tia feu vera; feu fitau.f.w. Sagt der 
Jeſuit Adam Contzen 3): hymni Lutheri 
animas plures; quam fcripta et declama- 
tiones occiderunt. 
ad medicinam vfurpet princeps ortho- 
doxus, quod ad perniciem impoftores. 
excogitarunt, fo geben diefe Worte nad) 
der wahren Defcbaffenheit der Sache zu 
erkennen, daß die Lieder Lutheri Das Re⸗ 
formationswerck befordert und viele Seelen 
Durch felbige erhalten; biernechit aber die 
Papiften durch Lutheri Exempel dahin er- 
muntert worden, daß fie auch angefangen, 
deutſche Geſaͤnge zu verfertigen. Ja eg 
haben fich die Papiften Fein Bedencken ger 
macht, einige der Lieder Lutheri in ihre Ge⸗ 
ſangbuͤcher zu ſetzen und bisweilen nur hie 

Quidni igitur hæc 

Mirum eft, quam| Scultet) folgendes Bekaͤntnis von diefen 
Quzx-! Gefangen gethan: Lutherus, tamquam 

Orpheus germanize verus, ſummam 
doctrinæ chriftianz et partes catechifmi 
omnes et przecipuorum fymboli articu- 
lorum ac feftorum hiftorias, preces ad 
deum, confolationes ac gratiarum attio- 
nes, germanicis carminibus; feu odis 
numerofe et concinne fententias rythmis 
'inclufas verbis elegantibus et congru- 
ente fententiis ac verbis harmonica; feu 
vocis modulatione, eumdem in animis 
motum et adfetum, quem fententix ac 
verba requirunt,_ in animis- canentium 
imprimente, edidit, vt a vulgo etiam, 
‚litterarum. rudi, facilius difci doctrinæ 
chriſtianæ fumma et preces ac confola- 
tiones diuinæ et fidelius memoria reti-. 
neri ac propagari poflent, acin mentes 
et. corda audientium, adiutæ numeris. 
ac harmoniis muficis, altius penetrarent 
et pios motus et adfectus verbis re- 

und da was zu andern; oder hinzuzuthun; ſpondentes, in eis accenderent ac in- 
damit aber ein wichtiges Zeugnis der Wahr⸗ flammarent. 

Man fiehet diefes aus dem| heit abzulegen. 
1679 herausgefommenen Maynsifchen Ger 

. LXXVIO. 
Auſſer den bisher erzehlten allgemeinen 

fangbuch, in welchem die Gefänge: Chri⸗ Neformationshandlungen hat Lutherus noch 
ſtum wir follen loben fehon: der Tag, andere übernemmen.. Ich werde nicht unz 

F) uir. VIIL de conuerf, gent, part.'2 p. 541. 

Mm eo vecht 

2) libr. II polit. cap. 19 p. 100, womit zu vergleichen, was er libr. VE polit. cap. 6 p. 350 fehreibet. 

b) mehrere ift hievon in Mayers Tractat de ecclefia papxa Lutheran& reformationis patrona &!clien. 
te. p, 99 fq. anzutreffen. 

5) in annalib, euangelic, renouat. ann, ı 
deilen hiftor, litterar. reformation, 

525 p. 90 nadı von der Hardts Ausgabe im fünften Theil 
= 



46 "re Da Lapırel = 7. 

recht thun, wenn ich dahin auch deſſen acaz ter dee Sünde. In dem erften der beyger - 
% demiſche Difpurarionen rechne, in denen er fuͤgten Zufagen heift es, der Wille des 
„manche Wahrheit ans Licht gebracht und | Denfchen ſey ohne der Gnade nicht frey; 

vertheidiget; zugleich aber veranlaffer, daß ſondern knechtiſch, obwol nicht ungern; 
fie ausgebreitet worden. So viel ſich da- noch mit, Wiederwillen, und in dem an- 
von Nachricht finder, find fie alfo auf ein. |dern wird gelehret, Daß der Menſch fündis 

ander gefolget. - Er hat prafidivet 152, alsıge, wenn er thue, was in ihm fey, weiler - 
- als Andreas Hofrichter Baccalaureus bibli⸗ von fich ſelbſt was gutes weder wollen; noch 
cus, Und 1513 als derfelbige Formatus ger gedencken Eünne. Wir koͤnnen daraus fer _ 
worden: ingleichen ıs14 und ısıs da Johann hen, Daß Lutherus fchon Damals das Pabſt⸗ 
Pictoris und Johann Froſch Die Licentiaten- thum am Hertzen angegriffen, und gewiſſer 

wuͤrde erhielten, wiewohl die Saͤtze, daruͤber maſſen einigen Anfang der Reformation ges 
man diſputiret, verloren gegangen®). Als macht; oder doc) ein deutliches Vorſpiel 
Carlſtadt mit Eccio wegen des freyen Wil⸗ derſelbigen gegeben habe. Das that er 
lens eines natürlichen Menſchens im geiſtli⸗ eben Damit, Daß er die vornehmſten Kehren 

- chen einen Streit bekam und Lutherus der der Roͤmiſchen Kirche, nemlid) vom natürs 
" guten Sache beyftunde, fo hielte 1516 unter lichen Vermögen, fich zu befehren und 
ihm Bartholomäus Bernhardi von fromm zu leben: vom Verdienſt der guten 
Feldkirch, der fich auch Velcurionem | Wercke und von dem Vertrauen auf felbi- 
nente, eine Difputation von den Kraften ge mit vielem Nachdruck angrief. Es iſt 
eines natürlichen Menſchen, welche die leicht zu erachten, daß die Papiſten darüber 
Aufſchrift hat: quaeftio ſubſcripta de vi- in Bewegungen gefommen und der Wieder. 

ribus et voluntate hominis fine gratia: ſpruch nicht ausgeblieben fey, welches auch 
- contra do&trinam papæ et fophiftarum Lutherus in einem Schreiben an Zobann 

difputata eft Viteberg& ann. 1516, præſi- Langen zu erEennen gegeben und demfelbigen 
dente eximio viro D.M. Luthero, Au- unter andern folgendes gemeldet ); de po- 
guftiniano, artium ac theologiæ magi- fitione mea: immo Bartholom&i Feld- 
ſtro, und ins deutſche überfeget worden. kirchen, nihil eft, quod mirentur tui 
Sie ift merckwuͤrdis und man hat bey den Gabrielifte, quum et mei vehementer 
Geſchichten der Kircbenverbefferung befon- hucusque mirentur, et quidem pofitio ° 
ders aufifelbige zu fehen. Dem Pelagia⸗ ipſa ex me non eft fa&ta, fed M. Bartho- 
nifchen. Irrthum vom freyen Willen ift lomæus eam fic conflauit, ſcilicet motus 
darinnen ernſtlich und freymnthig wieder⸗ Joblatratorum le&tionum mearum garritu. 
fprochen und behauptet worden, daß der |Itaque fecit, vtetiam, præter ordinem 
Menfeh) ohne der Gnade GOttes die gütt-|me praefidente, publice hac difcuteren- 
lichen Gebote Feinesweges halten und fic) |tur, ad obftruendum ora garrientium ; 
weder halb; noch gar zur, Gnade vorberei- |vel ad audiendum iudicium aliorum.; 
ten koͤnne; fondern er bliebe nothroendig un- "Aus dieſer Stelle. erhellet a: daß 

Bartho⸗ 
— 

) |. Zöfcher im erſten Theil der vollſtaͤndigen Reformationsarten p. 213. 
I) som. 1 epiftolar, zum, 18, 

“ 
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Bartholomaͤus Feldkirch als Nefpondens, | priuatam: vtrum Daniel operibus tribu- 
das feinige auch zur Difputation beygefra- |at iuftificationem; auffer dem aber hielte 
gen habe; welches jedoch nur auf folche Art er noch fünf Difputationes über die orte 
wird gefchehen feyn, daß Lutherus gleichwol Dauli: ſo balten wir esnun, daß der 
als der eigentliche, oder vornehmſte Menſch gerecht werde obne des (Befes 
Urheber derjelben anzufehen geweſen, wie tzes Werck, allein durch den Glauben, 
er denn auch Erklärungen dazu gemacht Rom. II, 28, wiewohl man twegen Des 
ns a ae Jahrs, wenn diefes gefchehen, nicht eins 

S. LXXIX. ſtimmig, indem fie einige zum Jahr 1535 5 

Hierauf folgte 1517 die Difputation wie⸗ dere hingegen zum. Jahr 1536 vechnen. 
der den Ablas, unter dem Titul: difputa- [Dazu Famen noch mehrere, und zwar 1536 
tio D. Martini Lutheri theologi, pro|de homine und de poteftate concilüi: 
declaratione virtutis indulgentiarum :{1537 de coena magna: 1538 contra an- 
1518: die Heidelbergiſche Diſputation, tinomos, wieder welche Lutherus in dieſem 
welche die Auffehrift hat: F. Martinus Lu-| Jahr fünf Difputationes vertheidigte und 

 therus f. theologise Magifter prafidebit:|154° noch die fechfte hinzuthat: ferner 1539 | 
F. Leonardus Beier, artium er philofo-|über die Worte Chriſti: gebe hin, ver⸗ 
phiz magifter, refpondebit, apud Au-|aufe, was du baft u. f. iv. Matth. 
euftinianos huius inclitze ciuitatis Hei-\ XIX, 21 und uber Die Stage: ob der 
delbergenfis, loco folito 6 cal. maii|©A8: das Wort ift Sleifch worden, in 
1518 und 1519: Die befante Leipsifche der Philoſophie als wahr arzunehmen? 1540 
Difputation, von welcher. fo wohl; als auch |de duodecim confiliis euangelicis, falfo 
von den beyden vorhergehenden ich fehon|Confiltis afophiftis, und über die Worte 
oben umftändlich gehandelt und fie unter die] IEſus Ebriftus geftern und heute und 
befondere Neformationshandlungen Lutheri derſelbe auch in Ewigkeit, Hebr. XIII, 8 
gerechnet, folglich nicht nörhig habe, mich wie nicht weniger 1543 de fola fide iufti- 

dabey aufzuhalten. Su den folgenden Zah, ficante und de fide miraculorum: 1544 
ven difputivte er ebenfals fleißig, ale 1520 de myfterio trinitatis, _incarnatione filii 

vtrum opera faciant ad iuftificationem ?|et de lege: 1545 wey Difputationes de 
‚de fignis gratie: de fide infuß et ac-|Ynitate effentise diuine et de diſtinctio- 

uifita: de non vindicando: ingleichen!ne perfonarum in diuinitate und contra 

de baptifmate legis, Ioannis et Chriti:| XXXU articulos Louanienfium |theolo- 
2521 de excammunicatione: de voto|giftarum, welches feine Iekte Difputation 
religionum: 1522 an] liceat perpetuum geweſen, einiger anderer nicht zu ger 
votum vouere: 1528 contra digamiam|enden. ne 
facerdotum: 1530 de ecclefia: 1535 9. LÄXX. | 
contra concilium Conftantienfe de vera.) Don diefen ieztgedachten Difputationn 
que fpecie facramenti: contra miſſam Lutheri find verfchiedene Samlungen, auch 

Mm 3 .  fhon 

m) ſ die Porrede zum XVIII Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri 13 u. f. in welcher ih 
‚unter andern auch angezeiget, wo diefe Difpntation anzutreffen fey. 



So 

ſchon bey feinen Kebzeiten gemacht worden, 
von denen ich, ſo viel ich ihrer habe, ein 
Perzeichnis.beyfugen wil. Es find felbige 
folgende: Er | 

.. 1. Propofitiones a Martino Luthero 
fübinde difputatz. Additæ funt quæ- 
dam, quæ in priore editione defideran- 
tur, Wittenberg ıszı in 8. Aus der Auf 

ſchrift ift zu ſchlieſſen, daß dieſes eine ver⸗ 
mehrte Ausgabe und alfo eine vorhergegan- 
gen fey; wenn aber diefe herausgekommen 
und wie beyde von einander unterfchieden, 
Fan ich nicht fagen, indem ich die erſtere 
nicht bey der Hand babe, Aus Melanch- 
thonis Vorrede, welche voran ftebet, iftfol- 
ches nicht zu erfehen. 

il. propofitiones D. Mart, Luch. ab 
initio negotii euangelici, ab auctore tra- 
dctatæ vsque in hunc diem, Wittenb, 
1538 in 8, welche Sammlung fich weiter er— 
ſtrecket und vollftändiger iſt; als die vorher 
angeführte; es find aber darinnen nicht nur 
Lutheri; fondern auch einiger anderer, als 
Kona, Amsdorf, Aepini, Säge und Dir 
fputationen anzutreffen. Sie hat zwey 
Vorreden, und zwar eine von Zuthero, wel⸗ 
che ſehr merckwuͤrdig iſt, weil er darinnen 
lebhaft vorſtellet, wie es mit ihm und ſei⸗ 
nem Gemuͤth beſchaffen geweſen, als er ans 
gefangen die Wahrheit ans Kicht zu brin⸗ 
gen. und dem Pabſtthum zu wiederfprer 

ı ben 95 Die andere aber bat Melanchthon 
verfertiget und ift eben Diejenige, welche 
vor der bereits angeführten Samlung von 
ı531 ftehet. 

Ill. propofitiones theologicz reue- 
‚rendorum virorum D. Martini Lutheri 

Fa Das 3. Capitel F 

et D. Philippi Melanchthonis, continen- 

—— 

tes ſummam doctrinæ, ſcriptæ et difpu- 
tat Vitemberg& inde vsque ab anno 
‚510, welche Samlung von Jacob Epyſen⸗ 
berg beforger und zu Wittenberg ıscı ing 
ans Licht gejtellet worden. Sie ift viel 
vollſtaͤndiger, als Diejenigen, deren ich vor⸗ 
her gedacht habe und fafjet auch die Diſpu⸗ 
tationen in fich, Die Lutherus in feinen legten 
Jahren und bis an fein Ende gehalten): 

IV. Difputationes D. Martini Lutheri 
de przcipuis chriftiane doctrinæ articu- 
lis ab initio cauffe fu vsque ad annum 
45 in fchola propofitz ec explicarz, 
welches diejenige Samlung ift, die fich in 
den Iateinifchen Theilen der Schriften Lu⸗ 
theri ?) befindet und Feine andere Diſpu⸗ 
fationes in fich faflet, als felche, welche 
Lutherus gehalten. Auſſer dem find auch 
zu Wittenberg 1671 ihrer drey, welche uns - 
ter Lutheri Vorſitz 1535. 1536 und 54 als 
inaugural Difputationes vertheidiget wor⸗ 
den, zufammen herausgekommen. 

. LXXXI 

Die Difputationes felbft, welche Luthe⸗ 
rus gehalten, ftehen billig in gleichem Werth 
mit feinen übrigen Schriften und find ſo 
wohl wegen ihres Inhaltes; als auch ihrer 
Einrichtung hoch zu fragen. Er ermehlte 
die wichtigften und beſonders zu felbiger Zeit, 
da die IBahrheit ans Licht zu bringen und. 
wieder ihre Feinde, die. Wapiften, zu ver 
theidigen war, nöthigften Materien und 
handelte fonderlich die Kehre von der Diechte 
fertigung, als den Mittelpunet unfers heis 
ligen Evangelii nach Anweiſung der Schrift 
ab. Er richtete zwar den Vortrag nah 

| # || 
») es ift Diefe Borrede in Sabeicii centifol, Lutheran, p. 430 gröftentheils wieder abgedruckt worden. 

‚ 0) was in biefer Samlung enthalten, erzehlet Sabriciug in centifol. Lutheran, p. 427. 
) im erſten Zenifchen Theil p. 486 und im erſten Wittenberg. p, 371. 

“ 



a» le 

damaliger- Gewohnheit ein und bediente fich 
Eurser Sägen; er druckte aber feine Ger 
danken nicht nach ſophiſtiſcher Weiſe dun⸗ 
ckel, rauh und verworren; fondern deutlich 
und Liblifch aus, und trug fie hiernaͤchſt orz 
dentlich und gründlich vor. Seine Diſpu⸗ 
tationes waren daher nicht ohne Segen und 
trugen allerdings vieles zur Ausbreitung der 
wahren Lehre: folglich zur Kirchenverbeſſe⸗ 
rung. bey. Er wufte fie nicht nur geſchickt 
zu ſchreiben; fündern auch. zu vertheidigen. 
Ale Eigenfchaften, Die dazu noͤthig find, 
befanden fich an ihm, indem er. eine ſcharfe 
Beurtheilungskraft befaß: eine Sache ge 
ſchwind und hurtig uͤberdencken Eonte und 
dabey beredt war. ern Mech. Re: 
genberger 7) erjehlet, wie Melanchthon 
im Difputiven was hitzig gewelen, fo feßet 
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treflichen Gründen, alſo daß maͤnnig⸗ 

553 

lich nicht allein wohl damit zu frieden 
war; fondern gar viel mehr daraus lers 
nen Eonre; denn er felbft gemeiner haͤt⸗ 
te, Als Lurberus ısıg die befante Difpur 
tation zu Heidelberg bielte, fo wohnte felbiz 
ger unter andern der bamalige Hpfprediger 
des Pfaltzgrafens Friedrichs, Martin Bu⸗ 
cer bey und ruͤhmte nachgehends in einem 
Schreiben an Beatum Rhenanum von Lu⸗ 
ther, er babe aroffe Annehmlichkeit und 
Langmut im Difputiven bewieſen: fich nicht: 
fo wohl nach Scoti; als vielmehr Pauli 
Diſputirkunſt gerichtet: Durch feine Kurse 
und aus der Schrift genommene Antwor⸗ 
ten iedermann in Verwunderung gefeßet: 
Seine eigene Worte find diefe ): Lurhe- 
rus ea difputauit paradoxa, qu& non 

er hinzu: Sergegen hatte Lutherus alle.|modo opinionem omnium fuperarent; 
zeit diefen Drauch und Weiſe, fo beftig! fed etiam pleraque vifa funt haeretica. 
et fonft war in öffentlichen feinen Screit:| Mira eius in refpondendo fuauitas: in 
fehriften, fo placide und fanftmürbig audiendo incomparäbilis longanimitas: - 
war er gegen jedermann vel in prauatis)\in diffoluendo Paulii agnouiffes acumen:? . 
solloquüss vel publicis difputazionibus, in 
collegio, alfo daß oftmals, wo ſchon ein 
Opponent in Lollegio ein ſchwaches Ar⸗ 
gument fürbrachte, fo affumirte Sucher 
tus folch liederlich_ Argument allezeit 
ſelbſt, gab ihm gar eine zierliche formam 
und Art, denn wie es war fürgebracht 
worden und confirmirte daſſelbe allezeit 

non Scoti: adeo breuibus eque diuinz 
feriptur& penu depromtis refponfis in 
{ui admirationem facile cunctos adduxit. 
Cum Erasmo illi conueniunt omnia: vno 
hoc hic pr&ftat, quod qu& ille tantum 

Der Pfalß- infinuat, hic aperte docet. 
graf Wolfgang gedachte diefer Difputation 
auch fehr ruhmlich und fehrieb an den Chur⸗ 

mit folchen wichtigen Umſtaͤnden, weit, fürfi Friedrich von Sachfen: Lutherus bat 
berrlicher, denn es dem Opponenten ſich albie mit feinem Diſputiren alp ge e e 

haͤtte koͤnnen einfallen, hernach fo ſol⸗ ſchickt gehalten, daß er nicht ein Kleines 
virt er daſſelbe Argument wieder mit] Lob Ew. Liebden Univerſitaͤt gemacht 

bat. 

V 

M in der hiftoria arcana; oder geheimen Verzeichniffen von Luthero und Philippo ielanchtbo: 
ne u. fm. welche ihm pflege Beugelege zu werden, und zwar nach dem Abd i 
Theil der Ballifchen auserlefenen Anmerdungen befindet, ie Abdrud, der fih im andern 

r) f. Scultets in annalib, euangel, renouat. ann, 1 — 
fünften Theil feiner hiſtor. litter, retormat 518 pı 25 nad) won der Vardts Ausgabe im 

_ 
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bat, Es wurde ihm auch groffer Preis jXehre zeigen. Das fahe er gar wohl ein. 

von vielen. gelebrten Leuten nachges | Unter andern mercket er an *), wenn in - 
ſagt 2). dem Buch Nehemia gemelder werde, daß 

5 EXXXI,. - man bey ABiedererbauung der Stadt Fer 
> Unter die allgemeinen Neformationshands ruſalem mit Der einen Hand gebauet und in 
Jungen Lutheri haben wir auch billig deſſen Der andern der Feinde wegen das Schwerdt 

‘ 

- Streitigkeiten mit den Papiften zu rech⸗ gehabt, fo fey Damit angedeutet, daß ein 
nen. Es konte nicht anders feyn, denn daß Biſchof nicht nur lehren; fondern auch ſtrei⸗ 
er fich in felbige hinein begeben mufte. Er ten und die ABiederfprecher ſtrafen müffe 
trug Die evangelifche Lehre vor und zeugte und ſetzet hinzu: mit der einen Hand mus 
wieder das Pabſtthum; da aber dieſes den man die Ehriftenbeit bauen,  beffern, 
Fürften der Finfternis verdroß, erregte ſel⸗ lehren, fpeifen: mic der anderndem Teu⸗ 

biger viele und mancherley Gegner unter |fel, den Kesern, der Welt Wiederſtand 
dem Haufen derjenigen, welche den Ro: |chun, Denn wo nicht Webre iſt, da 
mifchen Stul verehrten und ftiftete an, daß |bar der Teufel die Weide bald verder. 
fie allerhand Schriften herausgaben und|ber, welcher er feind iſt. An einem ans 
fich Fein Bedencken machten, in ſelbigen dern Ort *) giebt er eben dag zu erkennen 
niche nur. der wahren Lehre zu wiederfpres und fehreibet, ein Prediger muͤſſe nicht als 
chen und ihre Irrthuͤmer zu vertheidigen ; |lein weiden und die Schafe unterweifen, wie 
fondern auch auf Lutherum, als einen greu- ſie rechte Ehriften feyn folten; fondern auch 

\ 

⸗ 

lichen Ketzer, heftig loszuziehen und viele La |den Woͤlfen wehren, daß fie jene nicht ans 
ſterungen wieder ihn auszuftoffen. Luther |greifen, mit den Beyſatz: denn was ift 
rus Eonte dazu nicht ftille figen. Die Sa⸗ |das gebauer, wenn ich Steine aufwer⸗ 
che betraf die Ehre GOttes und der Men⸗ fe und febe einem andern zu, der fiewies 
fehen ewiges Heil, Er war ein öffentlicher |der einwirft. = 
Lehrer und GOtt hatte ihn zum Werckzeug S. LXXXIII. | 
der Deformation auserſehen. Es war Obwohl Lutheri Sache wieder das 
demnach nicht gnug, daß er die evangeliſche Pabſtthum uͤberhaupt gerichtet war; fo 
und zur Seligkeit zu wiſſen noͤthige Wahr⸗ hatte er Doch dabey gegen verſchiedene Leh⸗ 
heit vortrug und andere unterwieſe; ſondern rer deſſelbigen insbeſondere zu ſtreiten und 
er muſte ſie auch gegen die Wiederſprecher ſich zu vertheidigen. Es geſchah das wie— 
vertheidigen und den Ungrund der falſchen der den Silveſt. Prieriatem, welcher ins⸗ 
— gemein 

s) e8 kan dieſes Schreiben in Tentzels Bericht vom Urſprung und Fortgang der Reformation p. 
330 und defien monatlichen Unterred. 1691 p. 768: auch in Eyprians erften Theil nütlicher 
Urkunden zur Erläuterung der erften Reformationsgeſchichte p. 367 nacgelefen werden. Uez 
berhaupt find von den Dilputationen Lutheri nachzufehen; Neubauers difiertatio de reformatione 
a Lurhero aliisque difputationibus incepta ac propagata, Hall, 1730 p. 5 fq. und Walters Nach⸗ 
richten von den letzten Thaten und Lebensgefchichten D. Kuthers im erfien 3. ı Abſchn, p. 5 

40 u. f. 
H in der Kirchenpoftill p. 137 nach der Ausgabe, bie ſich im XL Theil diefer Samlung der Schrif⸗ # 

ten Lutheri befindet. 
“) im IX Theil iegt gedachter Samlung p. 819. 

x 
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gemein als der erſte öffentliche Gegner Lu⸗ 
theri angefehen wird, und der ſynderlich Die 

Dungersheim, rofefforem der Theolsgie 
‚ zu Leipzig, mit weichem Lutherus wegen der 

paͤbſtiſchen Hoheit Briefe gewechſelt; zu 
öffentlichen Streitfchriften aber Fam es un: 
ter ihnen nicht: Johann Ecken, vornem- 
lich wegen der zu Leipzig ısı9 gehaltenen 
Diſputation; ingleichen wieder Die Theo⸗ 
logen zu Cdin, Löwen und Paris, nach⸗ 
Dem fie Zutheri Schriften als irrig und. Fer 
tzeriſch verdamt haften: wieder Auguftin 
von Alveld, den Lutherus den Romaniſten 
genennet, weiler ein eifriger Vertheidiger 
des Nömifchen Hofe ſeyn wolte: Jacob 
Latomum, welcher fich angelegen feyn lies, 
Das Verfahren der Löwifchen Theologen 
wieder Lutherum zu rechtfertigen: Hiero 
nyın. Emſer, der einer feiner vornehmſten 

- Gegner geweſen und vieles wieder ihn ger 
fchrieben,, wiewohl Lutherus nicht alles. ber 
antwortet; die vornehmſten Puncten aber, 
daruͤber geftritten wurde, betrafen Das 
Mesopfer, die Canonifation des Bilchofs 
Bennonis und Die Ueberfeßung des neuen 
Deſtaments. Auſſer diefen hat er einen 
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und Anzahl der Sacramenten neuen Teſta⸗ 
ments: wie nicht weniger mit Georg, 

Macht des Pabſts behaupten wolte: Jo⸗ Hertzog zu Sachen, nicht nur wegen des 
hann Tegein, wegen des Ablaffes: Hier. Abendmals und defien Austheilung unter 

beyderley Geftalt ; fondern auch wegen der 
deutfchen Lieberfegung des neuen Teſtaments 
und anderer Dinge mehr: mit Albrecht, 
Churfuͤrſten und Exsbifchoffen zu Mayntz, 
regen des Ablafles; mit Hertzog Henrich 
zu DBraunichweig, gegen welchen er um 
deswegen fchrieb, weil er ihn beſchuldiget 
hatte, als habe er feinen Heren, den Churz 
fürjten von Sachſen, einen Hanswurft ges 
nennet, und mit Job. Eochläo, gegen den 
er in einer Schrift zeigte, daß uns Der 
Glaube allein gerecht mache 9. 

6. LXXXIV. | 
Diefe und andere Streitigkeiten verur⸗ 

fachten Luthero jo viele Mühe, daß er nis - 
thig hatte, einen geoffen Theil feiner Arbeit 
und Zeit Darauf zu wenden. Doch wurde 
alles, was er hier vornahm, von oben hers 

ne Feinde, Er ruͤſtete ihn mit allen denje⸗ 
nigen Gaben aus, welche erforderlich find, 
wenn die Kriege dee HErrn zur Erhaltung 
und Ausbreitung der ſeligmachenden Wahr⸗ 

Der Heer ſchenckte 
ihm einen Gieg nach dem andern wieder feiz 

Streit gehabt mit den Minoriten zu Jb-!heit, und alfo zum Heil. des evangelischen Zi 
terbock, die ihn allerhand irriger Lehren! ons follen gefuhret werden. Auf Seiten 
befchuldigen walten: mit dem Ambrofio des Verſtands war Lutherus vermögend, 
‚Larharino wegen des Pabjts und deſſen mit ausnehmender Gruͤndlichkeit und befonz 
Hoheit: mit Erasmo vom freyen Willen dem Nachdruck wieder feine Gegner zu res 
Des Menſchen: mitdem König in Engelland, |den und zu ſchreiben. Die Gründe, deren 
Henrich VIII wegen der. Beſchaffenheit er fich zum Beweis der Wahrheit und zur 

Wieder⸗ 

x) von dieſen Streitigkeiten Lutheri habe ich in den Vorreden 
Schriften Rutheri mweitläu ee 
welche nicht gewiſſe Derfonen; fondern die paͤbſtiſchen Irtthuͤmer an ſich befroffen. 
cke ich hier noch an, daß Johann Wigand all 
taminibus Lutheri 1571 in 4. drucken laffen. 
Lutheri Schriften 23, Theil, 

zum XVIII und XIX Theil der janitlichen 

hier zu Jena orationem de doctrina & przcipuis cer. 

Niu 

ftig gehandelt und in der letztern auch von denjenigen eine Nachricht ertheilet, 
Diefes einige mers 

*8* 
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Wiederlegung der Irrthuͤmer bediente, [gutes wuͤrckte. Die Wahrheit liebte er 

waren nicht fcheinbar; fondern hatten die |von Hertzen und ſolche Liebe trieb ihn an, 
gröfte Kraft einer Leberzeugung bey fich. ſelbige zu vertheidigen und den Irrthuͤmern 
Sie Fonten denen, welche wiederfprachen, mit Nachdruck zu swiederfpvechen. Mit ſei⸗ 

- das Maul ftopfen, und die, fo die Wahr⸗ nen Gegnern gieng er vedlich um: ftelte ihr 
heit zu erFenmen angefangen, dergeſtalt ber re Meinungen aufrichtig vor: legte ihnen 
feftigen, daß fie eine mehrere und groflere nichts falſchlich bey und verſtunde allezeit 
BVerficherung erhielten. Mit Recht hat ihre Worte, ohne Verdrehung, nach ihrem 
ob. Matheſius 2) von ihm gefchrieben ; [Achten und richtigen Sinn. Er hatte das 
obwol feine Bröder und andere Ordens mit vor ihnen vieles zum voraus. ie 
leute wieder ibn diſputirten; ſo Eonten [waren insgemein geute, Die weder einen 

ſie doch wieder ihn und feine fefte Brim- [guten Verſtand; noch guten Willen hatten. 
de nichts beftändiges aufbringen; oder Sie waren ungeſchickt und wuſten Die 

‚erhalten. Er drang mit der heiligen | Schrift nicht; Cie fahen auf das päbftis 
Schrift durch und alle Sopbiften und ſche Intereffe und nicht auf das, fo des. 
Scotiſten muſten der heiligen Schrift, HErrn JEſu iſt. In ihren Streitigkei⸗ 
darauf ſich D. Luther fteurer, umſtehen ten machten fie ſich mehr an die Perſon Lu— 

und ibn mit der Propheten und Apoſtel ſtheri; als an die Sache ſelbſt. Ihre Gruͤn⸗ 
Lehre auf kommen laſſen. Das Eonte|de beſtunden vielmals nur in Schmaͤhun⸗ 
nicht anders ſeyn. Er ſtritte mit dem gen und Laͤſterungen; oder ſonſt leeren 
Schwerdt des Geiſtes und das Wort GOt⸗Worten, welches nicht ohne weiſer Zulaſ⸗ 
tes war die einige Ovelle, daraus er ſeine ſung GOttes geſchahe. Mit Recht ſchrieb 
Beweisthuͤmer leitete. Solche wuſte er Lutherus an Juſtum Jonam *): com 
auf eine deutliche, lebhafte und durchdrin⸗ munis & perpetuus furor hactenus fuit 
gende Art vorzutragen. Leere Waͤſcherey⸗ 
en: oratoriſche Spielwercke und Künfteley-|ve contra Lutherum feribant omnes: 
en finden fich in feinen Schriften nicht. | contra Lutheri cauffam feribat nullus. 

Viele und wichtige Sachen hat er oftmals $. LXXXV. 
mit wenig Worten ausgedrucket, und wenn/ Endlich gedencke ich noch des Briefwech⸗ 

ſich auch bisweilen ein Ueberfluß an Wor⸗ ſels Lutheri, als einer ebenfals allgemeinen 
ten zeiget, fo find gleichwol an denfelben | Reformationshandlung. Es war derſelbige 

Feine leere Schaalen anzutreffen. An ei⸗ſtarck. Nehmen wir die Briefe, welche 
nem guten Willen fehlte es ihm auch nicht. | gedruckt worden, und noch vorhanden find, 
Seine Abficht war rein und lauter und er |jufammen und bedencfen, wie ihrer viele 
fuchte nichts anders, denn GOttes Ehre |verlohren gegangen, ſo Eönnen wir ungleiche 
und der Menfchen Seligkeit zu befoͤrdern ſolche Groffe und Weitlaͤuftigkeit vorftellen 
und darum führte er feine Streitigkeiten auf und zugleich den Schlus machen, daß Fur 
eine Art, die GDtt gefällig war und viel Itherus einen guten Theil feiner Zeit darauf 

omnium papiftarum in me feribentium, - 

mufe 

I) in ber andern Pred, von der Ziffer. D. Autbers p. 9. 2) tom, II epiftolar, p- 129, 
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müffe gewendet. haben. Er ( 

—— die Ehre GOttes und Die Wohl⸗ 

fart feines Nechſtens zu befoͤrdern. Be⸗ 

finden ſich gleich unter ſolchen ‚Briefen mans 

de, die das Reformationswerck; oder ſol⸗ 

che dahin einſchlagende Dinge eben nicht 

betreffen; ſo hat doch der meiſte Theil da⸗ 

mit gewiſſer maſſen einen Zuſammenhang. 

Diele erlaͤutern Die Reformationsgeſchichte 

und klaͤren manches auf, welches jich fo 

wohl vor der Kirchenverbeflerung; als auch 

beym Anfang und Fortgang Derfelen zuge⸗ 

tragen hat. Sie entdecken viele Umſtaͤnde, 

die Lutherum felbft und deſſen Leben ange⸗ 

"von Authers Reformationebandlungen. | 

‚Er war auch bier derung des thätigen Chriſtenthums und Das 

|gen. 
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her auch des Reformationswercks beytru⸗ 
Solcher Segen hat nicht nur da⸗ 

mals; ſondern auch nach der Zeit auf ſol⸗ 
chen Briefen gelegen und liegt noch ietzo da⸗ 
rauf, wenn ſie nur ſo, wie ſichs gebuͤhret, 
geleſen werden 9 

Bisher habe ich Diejenigen Handlungen 
Lutheri erzehlet, welche Die eigentlich fo ges 
nante Neformation angegangen und dabey 
Lutherus wieder Das Pabjtthum befehäftiget 
geweſen; nunmehro aber. will ich auch kuͤrtz⸗ 
lich anführen, wie er ſich auffer den pabftis 

ben und geben uns fonderlich herrliche Pro- ſchen, noch andern Irrthuͤmern zum beften _ 
ben und Zeugniffe von feinem bejondern Ei⸗ der Kirche wiederſetzet. Vornemlich gehoͤ⸗ 

‚fer und unermuͤdeten Fleis bey dem Refor⸗ 

mationswerck: von feiner. redlichen Begier⸗ 

de, jedermann zu dienen. und deſſen Heil zu 

befördern: von feinem feiten und ſtandhaf— 
ten Vertrauen auf Die Gnade und Treue 

EHDttes: von feiner gedultigen Freudigkeit 

und bersifchen Muth in allen Wiederwaͤr⸗ 

tigkeiten an die Hand. Sie haben Daher 
ſonder Ziveifel bey denen, an welche fie ge 

ſchrieben waren, eine folche gefegnete Wuͤr⸗ 

ckung gethan, daß fie den Finger GOttes 
beym Neformationswerck befier erkant und 

ven bieher feine. Handlungen in Anſehung 
der Sacramentirer. Unter denfelben war 
Larlſtade der erfte, der die wahre Lehre 
vom heiligen Abendmal angrief und damit 
den fogenanten Sacramentſtreit erregte. 

1 Che dieſes gefchahe, war er auf allerhand 
andere Ausichweifungen gerathen, und hats ⸗ 
te zur Zeit, da fich Lutherus feiner Sicher, 
heit wegen auf der Wartburg befande, 
geoffe Derwirrung und Unruhe zu Witten 
berg angerichtet, indem er die Leute ohne 
Beichte und Vorbereitung zum Abendmal 

mehr uͤberzeuget wurden, wie Lutherus Das | lies und von ihnen verlangte, daß fie das 
Werck des HErrn triebe und feine Lehre! Sacrament in die Hande nehmen folten: 
wahren. Andere Sendfehreiben find haupt⸗ mit Ungeſtuͤm die Bilder aus der Kirche 
ſaͤchlich moraliſch: faſſen kraͤftige Ermun⸗ warf und allen ihren Gebrauch gaͤntzlich ver⸗ 
terungen, bey der angenommenen Wahr: damte, fo gar, Daß er gemeinet, man muͤſ—⸗ 

- heit beftändig zu bleiben und. in ihrer beilfa- |fe fie ſtuͤrmen und zerbrechen: auch, wie 
men Erkaͤntnis zu wachen, nebjt herrlichen |einige erzehlen, von den Eltern begehret, 
Troſtgruͤnden vor betrubte und befummerte \ihre Kinder nicht mehr in die Schule zu 
Seelen in fich, mithin waren fie ebenfals ſchicken und ſtudieren zu laſſen; fondern nur 
fo befchaffen, daß fie das ihrige zu Befoͤr⸗ zur Exlernung gewiſſer Handwercker anzus 

| Pne haͤlten. 

4) von Lutheri Briefen habe ich in der Vorrede zum XXI Theil dieſer Samfung der Schriften Lutheri 
umſtaͤndlich gehandelt. —* 



562 —— Dos 3. Capitel 3 © 

haften. Solcher Carlſtadtiſchen thöriatenIftadten eine Unterredung und begab fich hie 
Unternehmungen wegen hielte Zutherus vor rauf nach Orlamuͤnde; weil er aber nichts 

noͤthig, die Wartburg zu verlaffen und ſich erfpriesliches ausrichten Eonte, gieng er wie⸗ 

nach Wittenberg zu begeben, und zwar um der zuruͤck und mit Carlſtadten Fam es fo. 
jo diel mehr, da ihn die Wittenberger ſelbſt weit, daß der Churfuͤrſt befahl, er ſolte 

gebeten hatten, er mügte doch zu ihnen kom⸗ aus feinen Sanden weichen. * 

men und der von Carlſtadt angerichteten | 

Verwirrung abzuhelfen fuchen. Er machte $. LXXXVIL. H 

ſich demnach im Namen GOttes anf den! Bey der gedachten Unterredung, die Aus 
Weg und kam den 6 Mertz 1522 zu Wit⸗ therus mit Carlſtadten zu Jena gehalten, 

tenbers an. Gleich nad) feiner Ankunft ſoll er dieſen zum Streit herausgefordert⸗ 
wiederfaßte er ſich Carlſtadten und bemuͤ⸗ ſich mit ihm deshalben verglichen und zur 

hete ſich mit vielem Eifer, die Ruhe wieder Verſicherung einen Gulden darauf gegeben 
herzuſtellen und die verfuͤhrte arme Men⸗ haben. Diefe Begebenheit mag wohl ihre 

ſchen auf den Weg der Wahrheit zuruͤck Richtkigkeit haben und ich will eben nicht in 

zu bringen. Er hieite vom Sontag Invo⸗ Abrede ſeyn, daß Lutherus hier eine menfchs 
cavit an bis Neminifeere acht Predigten hin⸗ liche Schwachheit fehen laſſen. Nur iſt 
ter einander und zeigte den Ungrund deſſen, die Sache nicht ſchlimmer auszulegen, als 
fo Carlſtadt vorgenommen hatte; iedoch fie an fich beſchaffen geweſen. Diejenigen 

mit aller Weisheit und Sanftmuth, fo daß handeln weder nach der Wahrheit; noch 
er bey der Sache blieb und weder Carlſtad⸗ nach der Liebe, welche ihn befchuldigen, alg 
ten; noch einen feiner Anhaͤnger nente. wenn er den Gacramentftreit angefangen 
As es auf folhe Weiſe Carlſtadten zulhätte, und diefes aus dem mit Carlſtadten 
Wittenberg nicht nach feinem Sinn gehen| getroffenen Vergleich beweiſen rollen. Man 

wolte, begab er fich zu Anfang des Jahrs erwege nur die Veranlaffung und Abficht, 
1524 nach Orlamuͤnde und erregte nicht nur die Lutherus dabey gehabt, ohne Partheys 

in Aufferlichen Kiechenfachen allerhand Ver⸗ lichFeit, fo wird fich zeigen, Daß hier nicht® 

wirrungen; fondern lies auch in mancherley anzutreffen, womit erwehnte Befhuldigung 

Schriften, die er ausftreuete, irrige Lehren nur einigermaffen Eönne befehüniget werden, 
blicken. Und weil damals das ſchwaͤrmeri⸗ Carlſtadt hatte gedrohet, in Schriften zu 

ſche Weſen auch an andern Orten, beſon⸗ erweiſen, daß Lutherus falſche Dinge pres 
ders zu Altſtaͤdt und Jena überhand nehridige, und ihm vorgeworfen, daß er ihn 
men wolte, erhielte Lutherus von dem Chur⸗ vom Schreiben abgehalten und ihm daran 

fürften zu Sachfen Befehl, ſich dahin zu hinderlich geweſen; Lutherus hingegen 
begeben: fich der Sache Carlſtadts zu er⸗ glaubte, daß Earlftadt, fo lang fein Irr⸗ 
Fundisen und Fleis anzuwenden, daß die thum nicht vecht an Tag Fame, unter der 
verirrten wieder zure t moͤgten gebracht Hand noch mehr Schaden thun Ente, 
werden. Er predigte Daher alhier zu Jena Solche und andere Umftände veranlaften 
im beiagten Jahr 1524 roieder die Schwaͤr⸗ den Vergleich. Lutheri Abficht war bey | 
mer, weſche Damals zu Zwickau und Alt demfelben dahin gerichtet, daß Carlſtadt ü 
ads vielen Unfug trieben; hielte mit Carl⸗ wohl ſaͤhe, wie es deffen Schriften ai re 

. | hindern 
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Sache nehmen, wie man will). 
NEN 

von Luthers Reformationshandlungen. | —— 
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hindern wolle; als auch mit feinem Irrthum Um eben ſelbige Zeit ſtelte ev wieder Luthe⸗ 

vecht ans Licht kommen und nicht fernerhin vum ans Licht: Dialogum von dem graͤu⸗ 

. manche durch feine Verſtellung einnehmen | lichen abgöttifchen Misbrauch des Sar 

md verführen möge, Wie mag daraus eraments IEſu Ebrifti, und Jaugnete / 
su fehlieifen feyn, Daß Lutherus Urheber des darinnen Die würckliche Gegenwart des Leis 

Sacramentsitreits geweſen, man mag Die) bes und Blutes Ehrifti im Abendmal, wel⸗ 
ches er auch noch in einigen andern Schrife 

XXVIII. ten that. Dieſes bewog Lutherum, den 
Ich komme zur Sache ſelbſt; oder zum Tractat: wieder die himliſchen Prophe⸗ 

Saeramentjiveit, den Lutherus mit Cark- | ten zu ſchreiben und in deſſen andern Theil 

ftadten gehabt. Carlſtadt gab einen Traz Carlſtadts Irrthum vom Abendmal zu wie⸗ 

ckat unter dem Titul; von derm wieder⸗ derlegen; welchem Diefer zwar einige Schrif⸗ 

chriſtichen Misbrauch des Wirn ten entgegen fazte und fich darinnen bemuͤ⸗ 

Brod und Kelch. Ob der Glaube an hete, dasjenige zu entkraͤften, was Luther 

das Sacrament Sünde vergebe und ob |rus vom Abendmal gefchrieben hatte; feinen 
das Sacrament ein Arrabo; oder Irrthum hingegen zu unterftügen; Luthe⸗ 
Dfand ſey der Sünde Vergebung. rus aber lies ſich nicht weiter ein und war. 

- Auslegung des II Eapit. in der erften | vielmehr Dahin beforget, wie er Carlſtadten 
Epiſtel Daulli zu den Corinthiern von zur Erkaͤntnis der Wahrheit hringen und 
des HErrn Abendmal, 1524 in 4 ohne in beſſere aͤuſſerliche Umſtaͤnde ſetzen 
Benennung des Orts heraus: ſahe darin⸗moͤgte ). J B 
nen das Abendmal blos vor eine Cevemo-| $. LXXXIX. n 
nie; oder Sache an, bey welcher man fi] Das war der Anfang des Eifers Lutheri 

Chriſti zu erinnern habe. DieEinfegungs- wieder die Sacramentirer, in welchem er 
worte verdrehete er dahin, daß er meinte, \nachgehends beftändig bie an fein Ende 
der Heyland habe fo viel fagen wollen; eſſet | fortsefahren. Als zu Strasburg Bucerus 
das Brodt: denn diefer Leib iſt der, wel: darauf bedacht war, wie er den zroifthen 
eher vor euch gegeben wird, derjenige, dem Decolampadio und den Schwabifchen 
von welchem die Propheten geweiſſaget bar Predigern angegangenen Sacramentsſtreit 

ben, daß er vor euch ſoll gegeben werden, unterbrechen mueate und die Strasburger 
eben als hieſſe es: mein Leib iſt Diefie 11525 er Chaſſelium, Paola der 
59 n 3 WE a. Vankeal HEDEWZ, 

. 5) f. Neumanns orationem de nummo aureo, quo D, Lurherus Caroloftadium ad certamen Ppro- 
vocaffe, perhibetur und Aöfchers erſten Tbeil der ansfübrl. hiſtor. motumm p. 31. Es geho— 
ret aud) die Schrift hieher, welche unter. dem Titul: was fih D. Andreas Bodenrfrein von Earl: 
ſtadt mit D. Martin Luther beredt zu Jena und wie fie wieder einander zu führeiben, fich 
entfchloffen baben. Item die Handlung DO. Mart Aurbers mit dem Rath und der Gemein: 
de der Stadt Orlamuͤnde am Tage Barrbolom. gefebeben, 1524 berausgefommen und bem.XV 
Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 2422 einverleibet worden; wiewohl es der Berfaffer 
mehr mit Carlſtadten; als Luthero gehalten und die Sache nicht mit gehüriger Aufrichtigfeit erzehlet, 
wie ic mit mehreren in der Vorrede zum XX Theil gedachter Samlung p. sı m. f. angemercket hahe. 

) von Lutheri Streitigfeiten mit Carlftadten habe ich in der Einleitung in die Streitigkeiten Zurpe» 
ri mit den Sacramentireen, welche fih vor dem XX Theil diefer Fämslichen Schriften Zutberi 
Befindet, und zwar in deren erfien Eapitel, umftändlicher gehandelt, 
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hebräifchen Sprache, nach Wittenberg zu und von Der Eleinen, Die er 1544 drucken 

Luthero fehickten, ihn dahin zu beivegen, daß laſſen, unterfinieden wird d. 7 

er nichts wieder die Schweißer fehriebe und) 7... X. 

vielmehr die bruͤderliche Eintracht mit ihnen 

erbielte, ſo gab Lutherus ihm einen Brief 

an die Strasburger;. oder vielmehr eine 

Anweifung, was er ihnen vor eine Antwort 

bringen folte und zeigte darinnen an, daß 

et zwar den Frieden liebte; aber nur einen 

ſolchen, welcher der Wahrheit nicht nach? 

“theilig wäre. Die Lehre von der wuͤrckli⸗ 

chen Gegenwart Chriſti im Abendmal ſey 

wichtig und müffe daruͤber gehalten werden. 
Die Gründe, auf welche die Schweiger 
ihre Meynung baueten, taugten nichts. 

Im Jahr 1529 wohnte er dem Marpurs 
iſchen Colloquio bey, welches der Landgraf 

Philipp von Heſſen anſtellen lies und die 
Abſicht hatte, daß zwiſchen den Luthera⸗ 
nern und Zwinglianern eine Vereinigung 
mögte geftiftet und fodenn Die Teßtern auch 
als Ölaubensbruder in den von den Prote⸗ 
ftanten errichteten Neligionsbund aufgenom⸗ 
men werden. Als der Landgraf ihn dazu 
eingeladen hatte, antwortete er, er wolle - 
war erſcheinen, um zu zeigen, daß: er zum 

Ä Frieden geneigt ſey; er verfpreche-fich aber - 
Om Fahr. 1526 ſchrieb er an die Chriſten zu|Feinen guren Ausgang der Sache, indem 

Reutlingen und ermahnte fie, daß fie fich [er glaube, es ſtecke auf Seiten der Zwing- 
por dem Irrthum der Sacramentirer hüten lianer ein liſtiger Streich dahinter, und 

und bey der reinen Lehre vom heiligen Abends gleichwol verſichert ſey, daß fie irvten und 
mal feft bleiben folten. Nicht zu gedenz |ihnen nicht Eünne nachgegeben werden. Der 
een, daß er zu der Deutfchen Uberſetzung | Landgraf folte alfo wohl bedencken: ob Diefe 
des von den Schwaͤbiſchen Theologen roies Unterredung mehr Schaden; oder Nusen 
der Decolampadium herausgegebenen Syn⸗ |bringen dürfte, und wenn er fich etwa bes 
grammatis eine zweyfache Vorrede verfer- ſorgte, es moͤgte aus dieſer Lneinigkeit ein 
tiget, fo lies er im befagten Jahr 1526 ei "Blutvergiefien entſtehen, ſo müfte er auch 
nen Sermon von dem Sacrament des wiſſen, daß fie alsdenn ihres Orts daran 
Deibes und Blutes Chriſti wieder die unſchuldig waren). Diejenigen, Die fich 
Schwärmgeifter Drucken und wiederlegte zu Marpurg einfanden, waren auf der eis 

darinnen unter andern Die Sacramentirer: nen Seite: Lutherus, Melanchthon, Jo⸗ 
antwortete auf ihre Einwürffe und behaupte |nas, Dftander,  Brentius, GStephanus 
te die wuͤrckliche Gegenwart des Leibes und Agricola und auf der andern: Zwinglius, 
Blutes Chrifti im Abendmal. Ausfuͤhr⸗ |Decolampadius, Bucerus und Hedio nebft 
ficher that er Diefes in dem Tractat: Daß \etlihen andern. Das Gefpräch felbft ges 
die Worte: das ift mein Leib, noch fe: ſchahe den 1. 2. 3 Octobr. befagten Jahrs 
fie fteben, den er 1527 herausgab, und in ige9 in Beyſeyn des Landgraffens, der 
dem Bekänenis vom Abendmal Ebrifti fuͤrſtlichen Nathe und Marpurgifchen Theo: 
1528, welches Die groſſe Confeßion genennet Iogen. Lutherus fchrieb gleich nn die 

3) Sorte; 
J 

d) von alle dem, fo ich hier angeführet,, ift in ber gleich worher angeführten Einleitun — die Green M 

tigEeiten Zutberi mie den Sacramentirern, Cap. 2.$. 27 u, f. mehrere anzutreffen. 

H folhes Schreiben fteht im XVIL Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p, 2352. 

— 
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Se... 
Worte: Das ift mein Keib, vor fich auf 
die Tafel, an welcher er mit Melanchthone, 
Zwinglio und Decolampadio fas, und gab 
damit zur erkennen, er werde ſich von dens 
felben nicht abbringen laſſen. Er gedachte 
hierauf, daß man auffer. dem Irrthum vom 
Abendmal, noch. verfehiedenes „ als in der 
Lehre von der Erbfunde, vom Wort GOt—⸗ 
tes und andern Gnadenmitteln u. ſ. w. an 
Zwinglid und den feinigen auszuſetzen hatte; 
Zwinglius aber und Decolampadius antz 
worteten, man fey vornemlich wegen Des 
Sacramentftreits zufammen gekommen 
und wenn derfelbe abgethan fey, koͤnne man 
auch von den übrigen Puncten handeln. 
Lutherus lies ſich Diefes gefallen und es 
wurde daher der Artickel vom Abendmal 
allein vorgenommen und dergeftalt Davon 
geredet, daß Die Schweißer, befonders 

Zwinglius und Decnlampadius, gegen Lu: 
therum ihre Meynung zu vertheidigen ſuch⸗ 
ten und allerhand Einwuͤrfe machten. 
Gonderlich drang man darauf, daß Das 
Fleiſch nichts nuͤtz ſey, daß Ehrifti Leib, 
als ein wahrer Leib nur im Himmel ſeyn 
koͤnne und man Die Kirchenvater vor fich 
habe, welches alles Lutherus zwar gründe‘ 
lic) beantwortete; der Gegentheil aber blieb. 
bey feiner Meynung und wolte fich nicht: 
weifen laſſen. 
2 TR 
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- Als der Landgraf fahe, daß in der Lehre 
vom Abendmal Fein Vergleich zu treffen 
fey, fo bemühete er fich, doch eine bruderz 
liche Einigkeit zu ftiften. Die Schweißer 
waren dazu bereit; Luthero hingegen Fam 
die Sache fremd vor, weil er meinte, fü 
lang man in der Lehre nicht einig fen, koͤnne 
man einander nicht als Bruder anfehen. 
Inzwiſchen entwarf er einige Artickel, Die - 
Zwinglius und: Decolampadius billigten 
und fi) zu Lutheri Meynung befanten; 
der Punct hingegen von. der wuͤrcklichen 
Gegenwart des Leibes und Blutes Ehrifti 
im Abendmal blieb ausgeſetzet. Insge⸗ 
mein werden folcher Artickel vierzehn erzeh⸗ 
let und nach) diefer Anzahl find fie in den 
Theilen der Schriften Lutheri 5) und 
fonften 3) vielfaltig abgedrucket worden; 
andere?) hingegen gedencken ihrer funffzehn 
und mercfen an, daß was insgemein der 
viergehende Artickel vom Sacrament Des 
Leibes und Blutes Chriſti ſey, ſolches ei⸗ 
gentlich der funfzehnde ſeyn und zwiſchen die⸗ 
ſen und den dreyzehnden der vierzehnde, der 
insgemein ausgelaſſen worden, eingeruͤcket 
werden muͤſſe. Es betrift derſelbige die 
Kindertaufe und iſt alſo abgefaſſet: daß 
die Rindertauffe recht ſey, und fie das 
durch zu GOttes Gnaden und in die m 

den 

-.P) als in den Jeniſchen, Wittenbergifchen , Altenburgifeben, Keipsifchen Teilen: aud) in gegens 
waͤrtiger Samlung der Schriften Lutheri, und zwar im XVII Theil p. 2357. — 

2) auf ſolche Weife ſtehen ſie unter andern in der Hiſtorie des Sacramentſtreits p. 103: in Ebytrai 
Hiſtorie der Augſpurg Confeßion. p- 16135 lateimſch aber in Sculters annalib. euangel, renouat. 
ann. 1529 p. 146 nach von der Hardts Ausgabe im fünften Theil feiner hiftor, Jitterar. reformat, 
Melanchthons confil, theolog. parı. Ip 82 und in Ebyrräi hiftor. Auguft, confeflion. p. 643. 

h) die Marpurgifchen Artickel, und zwar der Anzahl nach fünfzehn, find abgedruckt deutſch in Golda-⸗ 
ſti politifeben Keichshändeln p 538: Wrüllers Hiftorie von der evangelifchen Stände‘ Prote- 
fiation und Augfpurgifchen Cenfeßion p_ 305 und in alters KTachrichten von den letzten 
Thaten und Kebensgefchichten Zurberi : 3. ı Abfcbn. ». 28 u. f. lateinifd) in Hoſpiniani hiftor, - 
facraınent. part, 2 p. 127; deutſch 

ü ment, tom, 8P. 444. PR 

and lateinifch zugleich in Hottingers hiftor, eccleliattic, non. tefta- 
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den uͤbrigen iſt unter andern enthalten daß rete nicht lange, ſo lehrte Zwinglius das 
die Erbſuͤnde eine Suͤnde ſey, die alle Men⸗ Gegentheil von dem, was er hier eingegan⸗ 
ſchen verdamme, wo Chriſtus nicht helfe: gen hatte, und das gab entweder eine Un⸗ 

571 

- Daß der heilige Geiſt niemanden oudentlich beſtaͤndigkeit; oder ein verſteltes Weſen, fo 

den Glauben gebe ohne dem mündlichen |man bey Der Unterfehrift der Artikel ange⸗ 
ort und daß er durch und mit dem Wort 

— a Taufe Eein blos Zeichen 

ſey; fondern ein Werck GOttes, dadurch 

der Glaube gefürdert werde und daß Die 
Beicht nuͤtzlich fen, fonderlich wegen der 

Abſolution. In dem Artickel vom Abend⸗ 

zal verwarf man die päbftifchen Irrthuͤ⸗ 

mer und fügte bey: wiewohl wie uns, 

ob der wahre Keib und Blut Ebrifti 

leiblich im Brod und Mein fey, diefer 

Zeienicht verglichen haben; fo ſoll doch 

‚ein Theil gegen den andern chriſtliche 

Liebe, fo ferne jedes Bewiffen immer 

teiden Eon, exzeigen, und von beyden 

Teilen GOtt den allmächtigen fleißig 

bitten, daß er uns durch feinen Geiſt 

den rechten Verſtand beſtaͤtigen wolle. 
| \. XCH. 

Diefe Artickel find von Luthero, Me 
lanchthone, Jona, Dfiander, Brentio, 

Agricola, Oecolampadio Zwinglio, Bu⸗ 

cero, Hedione unterſchrieben worden, mit— 

nommen, zuerkennen. Lutherus warf ih⸗ 
nen dieſes auch vor und ſchrieb an Jacob 
Probſten zu Bremen d: daß die Sacra⸗ 
mentiver ruͤhmen, daß ich zu Marpurg 
überwunden fey, thun fie ihrer. Arc 
nach; denn fie feyn nicht allein Lüg« 
ner; fondern die Lügen felbft, voller 
Lift und beuchlerifchem Derrug, wie 

ten und mit der That felbft darcbun 
und bezeugen, Ihr ſehet aber, daß fie 
zu Marpurg in den gefiellten Artickeln 
wiederruffen baben, was fie von der 
Taufe und Gebrauche der Sacramen⸗ 
ten, such vom äufferlichen Wort; 
oder Predigtamt und von andern Din 
gen, bisher in ihren Sffenlichen ge 
druckten Büchern fchädlicher giftiger 
Weiſe gelehret haben. Wir wiederrus 
fen gar nichts. Kam gleich die geſuchte 
Vereinigung durch dieſes Geſpraͤch nicht zu 

Lehrern in manchen Stücken nachgegeben lands in Lutheri Lehre beſtaͤtiget worden und 
md Lutherus iſt von ihnen keinesweges in die Reformirten ſelbſt uns ein Zeugnis wie⸗ 

Carlſtadt und Zwingel mit ihren Wor⸗ 

die Enge getrieben worden, wie einige un⸗ der ſich in die Hände gegeben, man mag 
ger ihnen vorgeben wollen. Der Vergleich nun ihre Unterfchrift den Artickel anſehen, 

wie. man wil. Es find verfchiedene Lirkuns Abſt war auf ihrer Geite von Feiner ſonder⸗ 
Ä 

den Der unferigen #), befonders Zutberi ’), ichen Dauer und Wuͤrckung. Es wäh: 

) f. den XVI Theil diefer fämtlicben Schriften Zurberi y. 2824: 

J 

ſe ſind groͤſtentheils im XVII Theil dieſer Samlung ber Schriften Lutheri p 2352 U. f. bevſammen 
anzutreffen. 

D) e8 gehoͤren deſſen Briefe hieher, welche er an den Landgrafen zu Heſſen; an Nicol. Gerbelium: an 

Joh. Agricotam: Nicol. Amsdorfen, Wencesl Linden, Jacdob Probſten zu Bremen dieſes Colloqoii 
wegen geſchrieben und die fi in dem angezogenen Theil befinden, 

J 

Melanch⸗ 

J 

ſtande; ſo hat es doch fo viel gefruchtet, daß 

hin haben die Reformirten den Lutheriſchen die meiſten Provintzen und Staͤdte Deutſch⸗ 

u Ze m nn > 
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Melanchthonis v), ons”), und Brenz esse REIHE: 
tii 0) vorhanden, welche die Gefchichte.dier] AUuffer den bisher erzehlten Handlungen 
fes Eolloquii betreffen und erläutern, der⸗ Lutheri wieder die Sacramentirer, hat. er 
gleichen auch von den Meformirten hinter⸗ |Dergleichen noch mehrere unternommen und 
laffen worden. Auſſer dem haben von ſel⸗ dabey ebenfals feinen Eifer vor die wahre 
bigen: David Chytraͤus e), Job. Di: Lehre erwieſen. Als man in Preuffen aus 
gand 2), Job. Dietrich "), ob. Lud |gefprengt hatte, dab er mit den Zwingfias 
wig Hartmann ), Joh. Joachim WMuͤl |nern einig fey und fich wohl gefallen lieſſe, 
ler ©), Dalent. Zunft 2öfcher *), Joh. daß fie ihre Lehre ausbreiteten, fchrieb er 
Under. Schmid *) und andere?) hiforie 1132 einen Brief wieder fie an Hertzog Al 
fche Nachrichten mitgetbeilet. Eben das brecht in Preuſſen. Im Jahr 1533 fuchten 
haben von den Reformirten: Abrah. ſich hie und da Leute einzufchleichen, welche 
Sculter*), Rudolph Hoſpinianus “), ſich vor Augſpurgiſche Confeßionsverwandte 

. ob. Kent. Hottinger?), und mehrere )| ausgaben und. gleichwoi ihre Zwingliſche 
gethan; von den Papiſten aber Fan man Gefinnung nicht undeutlich mercfen Tiefen. 
Paull Ssrpium ®) beyfuͤgen. Unter andern wolten welche zu Frankfurt 
® | am Mayn die Privarbeichte abgejchaft 

| en 

m) von ihm ſtehen in eben diefem Theil ein Schreiben an den Churfürften zu Sachen: ein Bericht an 
eben diefen Churfürften und an Herkog Henrich zu Sachſen: ein Schreiben an Joh. Agricolam und 

ein Bedenden diefes Collogvii halben, welches insgemein Melanchthoni beygeleger wird; andere aber _ 
“eignen es Luthero zu. RR RR. 

#) e3 ift von ihm ein Schreiben an den Stollbergifhen Hard, Wilhelm Keifenftein, von diefem Ge: 
ſpraͤch vorhanden, melches Seckendorf Zbr. Il hiftor. Luther. p. 139 zuerft herausgegeben bat. _ 
0) in einem Brief, der in Säfings Reutlingifchen Reformationshifforie:p. 133 ſteht \ 
‘p) in hiftor, Auguftan. confeflion, p. 633 ; nad) dem deutſchen Eremplar aber diefer Hiſtorie p. 157 und 

‚ in-chronic. Saxon. p 633. - G GE | 
g) in deffen Tractat de facramentariifmo p. 424 ſich eines Ungenanten Nachricht von dem Marpurgis 

fchen Eolloavio befindet. * 
r) welcher unter Feuerborn eine Diſſertation de actis colloquii Marpurgenf, 1627 gehalten. 
s) N seen conciliis illuftrat. 7077. 4 p. 307 eine befondere exercitatio de colloquio Marpurgenfi zu le: 

je afte ©“ x 8 
2) in der Biſtorie von der evangeliſchen Stände Preoteflation und Augſpurgiſchen Confeßion 

De 304. : a 
») im erſten Theil der ausführlichen hiftor. motuum p, 154 

“ x) Sagittarian. introd. in hiſtor. eccleſ. zo». Up. ı516. - S 
3) man kan hinzu thun: die Hiſtorie des Sacramentſtreits p. 92: Sed’endorfs hifter, Luthera- 

nifın.. br. I $. 47 p. 137: Saligs vollſtaͤndige Hiſtorie der Augſpurg. Confeßion im erften 
Theil p. 143: Walters Nachrichten von den letzten Thaten und Kebensgefibichten Auibers, 
im erften Such ı Abfehn p. 23: die unter Buddeo gehaltene Differtation de colloquiis charitatiu 
cap. 3 $. 3 ‚bee Äbriaen nicht zu gedenken, ; 7 

) in annalib. euangel, renouat, ann, 1529 p.138 nach der Edition des von der Hardts im fü 
Theil en litterar, —— q Sera ‚sanften 

#) part. Il. hiftor, facramentar. p. 119 ſqq. wo er die Urkunden der Neformirten von diefern G 
zuſammen gelefen und mitgetheilet hat, er en — 
5) tom. 8 hiftor. gceleſiaſtic. nou, teſt p. 442. i 2 £ 
e) welde Sabricius in centifol. Lutherano p, 582 anführet. 2 
4). hiftor. concil, Tridentin. p. 79. 

Lutheri Schriften 23, Theil, 2 So 
A 

Br 
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fen und Iehrten von dem heiligen Abendmal kamen und zwar von Gtrasburg Capito 
man jolte nach. der leiblichen Gegenwartund/und Bucerus: von Ulm Frechtus: von 
mündlichen Geniefung nicht fragen; ſondern Augſpurg Lycoſthenes und Muſculus, 

_ fehlechthin eine folche Gegenwart glauben, Inebft einigen andern von Franckfurt am 
“wie Chriſtus haben wolte, ohne beſondere Mayn, Eßlingen, Memmingen, Reutlin⸗ 
Erklaͤrung. Das gab Luthero Anlas, daß gen, mit denen noch Myconius von Gotha 
er einen Brief an die Franckfurter aufſazte und Juſtus Menius von Eiſenach reiſeten. 
und bekant machte, dergleichen er auch an Den Tag darauf, als den 22 May, gien⸗ 
den Rath zu Augſpurg that und fich beriaen morgens fruh um 7 Uhr Eapito und 
fehtverte, Daß die Prediger dafelbft keinen Bucerus allein zu Luthero und überlieferten 
Ernft gegen die Ztwinglianer brauchten,!die Briefe von den oberländifchen Minifte- 
welche denn hierauf eine Schrift verfertig:|riis. Nachmittags um dren Uhr fanden 
ten und darinnen nicht undentlich zu erkenztfich beyde wieder in Lutheri Haus ein und 

nen gaben, daß fie Zwinglii Lehre vom es Famen zugleich dahin Bugenhagen, Jo⸗ 
Abendmal, wenn gleich nicht völlig; dochinas, Eruciger, Melanchthon, Rorarius, 
einiger maffen billigten. Lutherus ſchrieb Menius, Myconius, und Hieronymus 
daher nochmals an den Rath nach Augſpurg Weller. Bucerus fieng an zu erzehlen, 
und lies unter andern mit einflieffen, er ha⸗ waser fich einige Sahre her wegen der Con⸗ 

be nun das feinige gethan und fey ohne cordie vor Mühe gegeben, und verficherte, 
Schuld. Sn eben diefem ‚Jahr wurde das daß er fich mit Den andern hertzlich darnach 
Glaubensbekaͤntnis der Böhmifchen Brür-|fehnte. Lutherus antwortete hierauf, er 
der unter dem Titul: Rechenſchaft des! begehre eine wahre und beftändige Einigkeit, _ 
Ölsubens, der Dienft und Ceremonien, koͤnne aber felbige faft nicht hoffen, da ohn- 
zu Wittenberg mit Lutheri Dorrede gez] langft Die Briefe Zwinglii und Decolampas 
druckt, worinnen ſie ausdencklich bekan⸗ dii mit Buceri Vorrede und alfo mit deffen 
ten, man müffe feftiglich glauben, daß das Wiſſen und Willen gedruckt und andere 
Brodt der Verordnung Ehriftinach fein Leib dergleichen Schriften zum Vorſchein ges 
fey: der Sinn müffe nach dem Slauben!bracht worden, welche die wahre Einigkeit 

\ 

und nicht der Glaube nach dem Sinn ge⸗ zu verhindern fehienen. Er fügte hinzu; 
bauet werden, und lehrten vom Abendmahliwenn e8 Bucerus bierinne nicht vedlich 

- anders, als die Zwinglianer, meinte, fo wäre eg beffer, man lies die Ge 
dancken wegen einer Eoneordie fahren, Das 

$.. XCIV. mit nicht das Uebel Ärger würde und Die 
Im Jahr 1536 Fam die fü genante Witz Nachkommen über das Blendwerck ſeuf⸗ 

tenbergifche Eoneordie zu Stand und Luthe⸗ zeten. Hieruͤber wurde Bucerus etwas bes 
rus lies hier abermals feine vedliche Geſin⸗ ſtuͤrtzt, und verficherte, Daß er eine vebliche 
nung und Eifer voe die Wahrheit und des Abficht habe. Die Briefe Zwinglii und 
ren Erhaltung fehen. Er war damals was|Decolampadii wären mieder fein Wiſſen: 
unpäslich und daher gefehahe Die deswegen ja wieder fein Verbot gedruckt» worden. 
angeftelte Zufammenkunft zu Wittenberg, Der Buchdrucker fey Schuld Daran, als 
wo den zı May die fremde Theologen 2 asien einen ‘Brief, den er — ge⸗ 

chrie⸗ 
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ſchrieben und nicht gemeinet, daß er folte ges Dberlander gleich ein und die Concordie 
druckt werden, ſtatt einer Dorrede vorge wurde geſchloſſen; Die Formel aber derfels ' 
ſetzet. Beil es Luthero um eine aufrichtige |bigen von Melanchthone aufgefeset, deren 
Einigkeit zu thun mar, fo begehrte er von] Inhalt dahin gieng; es hatten Bucerus 

den Oberlaͤndiſchen, fich dahin zu erklären, | und feine Gefehrden fich dahin erfläret, daß 
daß fie ihre bisher geführte Meynung vom! fie mit Srenao befennten, im Sacrament 

Abendmal mwiederrufen und vffentlich. vor ſey eine irrdifche und himmlifche Materie, 
unrichtig erklaͤren; hingegen die wahre Leh⸗ und demnach Iehrten, daß mit dem Brodt 
ve hinfort mit der Lutherifchen Kirche annehr und Wein der Leib und das Blut Ehrifti 
men und vortragen wolten. Sie müften| wahrhaftig und weſentlich zugegen fey, darz 
rein heraus fagen, daß Ehrifti Leib und|gereichet und empfangen werde. Und ob 
Blut im Sacrament unter dem Brodt und fie wohl Feine Brodt- Verwandlung; noch 
Wein weſentlich gegenwaͤrtig fen, wenn raumliche Einfchlieffung glaubten; fo hiel- 
gleich der Conferent und Communicant uns| ten fie doch dafuͤr, daß wegen der facramens 
windig waren und darüber mögten fie fich|tirlichen Vereinigung das Brodt der Leib 
bereden und Beſcheid geben, Chriſti fe. Auſſerhalb des Gebrauchs; - 

| | oder bey pabftifchen Monftrangen und Bros 
$. XCV. ceßionen waͤre Feine Gegenwart des Leibes 

Den 24 May Fam man abermals bey Chriſti. Es läge auch nicht an der Wuͤr⸗ 
Luthero zufammen. Die Oberländer bes |digkeitz oder Unwuͤrdigkeit der Communiz 
Eannten eine leibliche Gegenwart des Leibes canten; fondern die Unwuͤrdigen empfienz 
und Blutes Chriſti im Abendmal: gaben gen wahrhaftig den Leib und Blut Ehrifti 
zu, daß auch die Unwuͤrdigen des geibes kraft der Einfesung. Nebſt dem befann- 
und Blutes Ehrifti genöffen, und erklaͤrten ten die Oberlander zugleich die Nothwen⸗ 
fich, daß fie vormals dag geiftliche Eſſen digkeit der Kindertaufe und daß durch felbis 
nicht in einer bloffen Xmagination und. er⸗ ge die Erbfunde abgewafchen und der-heilis 
Dichteten Gegenwaͤrtigkeit geſetzet; ſondern ge Geift mitgetheilet werde, ob man wohl 

ſelbiges fo genommen, daß es der päbfti- die Art und Weiſe, wie er in ihnen würcke, 
fchen Brodtverwandlung -entgegen ftehe. zu begreifen, ‚nicht fähig fey.. Die privats 
Nach dieſer geſchehenen Erklärung gieng | Abfolution wolte man wegen des Trufte 
Lutherus mit den feinigen in eine Kammer und Unterrichts; jedoch mit Verwerfung 
allein, und ein jeder mufte feine Meynung der pabftifchen Beichte, beybehalten. Sol⸗ 
dDaruber fagen, welche denn einmuthig da⸗ che Formel wurde von beyden Theilen, erſt 
für hielten, wenn es die DOberländer in der von den Dberländern: hernach von dem 
That fo meinten, wie fie es mit dem Mund Saͤchſiſchen Theologen, unterfchrieben: auch 
vorgegeben, fo koͤnnte man mit ihnen zufrie- von der Eangel abgelefen. Den 28 May, 
den feyn. Doch folten fie nochmals rund als am Sonntag Exaudi, predigten Buce⸗ 
heraus fagen, daß bey dem Brodt, wel⸗ rus, Alberus und Lutherus, und zum Ver 
ches mit den Worten der Cinfesung den weis der Concordie communicirten Capito 
Unwuͤrdigen gegeben werde, der wahrhaf-⸗ und Bucerus, welcher leztere auch feine 
tige Leib Ehrifti ſey. Solches giengen die retractationes drucken lies umd darinnendie 

—— Oo 2 wahre 
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wahre und würckliche Gegenwart des Leibes weh und er hatte Urſach zu beforgen, es 
Ehrifti bekannte. Als die Oberlandifchen durfte der Srrthbum der Schweißer uͤber⸗ 
wieder nach Haus Famen, recommenderten hand nehmen und fich weiter ausbreiten. 
fie ihrem Magiftrat Die, gemachte Concor⸗ Melanchthon hatte fich in feinen Briefen, 
die. Zu Ulm jchrieben nicht nur die geſam⸗ Vorlefungen und Handlungen ſchon ziem⸗ 
ten Prediger, fondern auch der Magiſtrat lich verrathen, Daß er auf der Schweißer 
an Lutherum und beseisten ihre Freude) Seite hinckte. Andere, die es mit ihm 
Darüber, welches auch das Miniſterium zu hielten, waren eben fo gefinnet und nahmen 
Augſpurg und infonderheit zu Strasburg manches hinter Lutheri Nücken vor. Mit 
ZT Boucero war Lutherus auch übel dran. Auf 

| S:XCVl feine Beſtaͤndigkeit und Treue gegen die 
Weil diefer Wittenbergiſche Vertrag angenommene Wahrheit Eonnte er ſich nicht 

nur mit den Oberlaͤndern und denen, ſo es verlaſſen. Dieſe und andere Umſtaͤnde 
bisher mit ihnen gehalten, war getroffen brachten ihn zu dem Entſchlus, vor ſeinem 
worden, ſo ſuchte man zwar auch mit den Ende nochmals die Feder wieder die Sacra⸗ 
Schweitzern eine Vereinigung aufzurichten; mentirer zu ergreifen und ihren Irrthum 

ſie konte aber nicht zu Stand gebracht wwer- mit Ernſt zu wiederlegen, welches er auch 
den. Die Zürcher liefen 1543 alle Schrif⸗ 1544 in Der kurtzen Confeßien vom’. 
ten Zwinglii lateiniſch zuſammen Drucken ;| Abenömal, deren ich fehon vorher. gedacht 
fasten eine von Rudolph Gyalthero verferz|habe, thate. Er wiederlegte darinnen fü 
tigte. Apologie vor Zwinglium und deſſen wohl Schwenckfelden wegen feiner verfehrs 

\ 

Bücher voran, und brachten verfchiedenesiten Auslegung der Einſetzungsworte, alg 
wieder Lutherum hinein, fo bisher noch nicht habe Chriftus anzeigen wollen, fein Leib fey 
war gedruckt gemefen. Das that Lutherojein Brodt, das ift, er ernehre Die Seele, 

| wie 

.e) die Urkunden, welche die Wirtenbergifche Concordie betreffen, befinden fih beyfammen im XVII Theil 
diefer Samlung der Schriften Luthert p. 2526 u. f. Unter andern haben von felbiger Nachricht ertheis 
let 1) Myconius in einem Sendffbreiben an Veit Dietrichen,, fo lateinifch von Selneccern ı1581- 
befonders herausgegeben und yon Wigand feine Schrift de Acramentariifino p. 35 ı einverleibet wor: 
den; deutich aber ift es in der Hifforie des Sacramentftreits p. 221: ım VI Altenburg Theil y. 
1050 und im XXI Zeipz » 101 zu lefen: 2) Bernard in fynodo Vitebergenfi; oder umftändli- 

- hen Erzehlung aller Handlungen der Theologen zu Wittenberg und der Prediger ans den 
Überländifchen Städten in Sachen, das heilige Abendmal und andere Artickel cbriftlicher 
Lehre betreffend, welche Schrift Rirter in dem Franckfurtiſchen Denckmal p. 345 befant ges 
wacht; aus diefem aber hat man fie in den angezogenen XViI Theil gegenwärkiger Samlung der 
Schriften Zuthert 9. 2743 aehracht: 3) Rabus im vierdten Theil des Martyrerbuchs p. 137, defs 
fen Nachricht auch in einigen deutfchen Theilen Lutheri, als in den Kislebifchen !I p. 304: Altenb. 
Vip.ıoss: Leipʒ Xp 97 befindlich iſt: 4) Bucerus rom. Anglican. p. 648: von deflen Erzeh⸗ 
tung der Herr Zric in der deutichen Seckendorfiſchen Hiſtorie des Autbertbums p. 1335 handelt - / 5 , 25) 

und fie aus Srechtens eigenbäandiger deutichen Nelation von diefer Eoncordie verbeflert; auch anmers 
er, daß Rabi Nachricht vor nichts anders, als vor einen Auszug dieſer Buceriſchen Erzehlung zu 
halten ey. Auffer den iezt angeführten find von der Witter beraifehen Concordie nachzufehen: Sen: 
dorf in hifter. Lusheranifm., lebr. II 6. 47 p. 129: Löfeber im erften Theil der ausführliches 
biftor. moruwm p. 221: Salig im erften Theil der vollfiändigen Hiſtorie der Augſpurg Cons 
fefion p 422. u f Sofpinianus hittor. facramentar. parz. AL p 242: zu Heidelberg find die Arsen 
dleſer Concordie 1575 uud) gedrusft worden; wiewohl nicht ohne Passheylichkeit, | 



Nnuͤtz und da Chriſtus gen Himmel gefah⸗ 
ven, koͤnne er mit ſeinem Leib und Blut im den er an D. Caſpar Guttel, Predigern 
Abendmal nicht gegenwärtig feyn, und be⸗ zu Eisleben, gefchrieben, hatte, 1539 dru⸗ 
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wie das Brodt den Leib; als auch Carl⸗ Teufel fahren u. f. w. fo bekam. er an huthe⸗ 
ſtadten, Zwinglium, Hecolampadium und ro einen ſtarcken Öegner. Es hielte diefer 
andere. Er unterfüchte die Gründe der 1538 zu Wittenberg fünf Difputationen. 
Sacramentirer, als wäre das Fleiſch nichts wieder ihn und 140 that er noch die ſechſte 

hinzu; nebft dem aber lies er feinen Brief, 

diente fich dabey eier etwas harten, cken, nachbem er fahe, daß ſich Agricola 
Schreibart. nicht bequemen wolte und dahey vernahm, 

wie einige zu Eisleben, im Luͤneburgiſchen 
$. XCVII. und Poinmeriſchen noch groͤber lehren und 

Lutherus hat auſſer den Papiſten, nicht vorgeben ſolten, als werde der Glaube auch 
nur den ©: zcramentirern; fondern auch den durch Ehebruch und andere grobe Kafter 
Sanatieis und Schwärmern, zum Be⸗ nicht verloren. Agricola beklagte fic) dese 
ften der Kirchen, folglich zum glücklichen! wegen uber Lutherum beym Churfuͤrſten — 
a der Peformatien, mit vielem! und gab vor, er verwerfe das Geſetz nicht z 

achdruck wiederſprochen. Insbeſondere jondern hielte nur dafür, man folte niche 
hat er Diefes wieder Die Antinomer und der | lehren, daB Das Gefes einen Menfchen vor. 

nicht aus dem Gefes ; fondern aus dem Lei⸗ 

ven Haupt, Johann Agricolam gethan, GOtt gerecht mache; oder das. Gewiffen 
daß wie dieſer zu Witlenberg gewiſſe pofi- regiere; oder bey wal zrhaftig Busfertigen 
tiones, inter fratres fparfas, ausjireuete, die Bekel ung würde; worauf Lutherus 
und darinnen behauptete, die Buſſe müffe eine 2 a auffajte, Die unter 

dem Titul: Dericht von IT. Joh. Bis: 
den und Sterben des Sohnes GOlles ſeben⸗ falſcher Lehre und ſchaͤndlichen 
durch das Evangelium gelehret werden; That, dazu Antwort auf ſeine nichtige 
nebſt dem aber harte und gottloſe Ausdeicke und ungegruͤnd ere Klage wieder Luthe⸗ 
von dem Geſetz in andern bengefigten Sa: |rum gedruckt worden. So hat er auch 
ben waren gebraucht worden, als fey es wieder Schwenckfelden, wieder die Ana⸗ 
nicht werth, daß es GOttes Short genen baptifchen, Suden und Tuͤrcken verſchiede⸗ 
net werde: als gehoͤrten die zehn Gebote aufs nes geſchrieben und herausgegeben, tote ich 
Rathhaus und nicht auf die Cantzel: als. an einem andern Ort 5) mit mehrer ger 
müften alle, Die mit Mofe umgiengen, zum wiefen habe, 

I in der biftorifchen einleitung i in die Schriften Burberi wieder die Sacramentixer, SAnakı 
c08, Juden, und Tuͤrcken, welche ich dem Xx Theil dieſer Samlung nee Gabe, 

— — 
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Das vierdte Capitel, 
von 

Luthers Schriften überhaupt und deren Samlun 
geh inöbefondere, | 

| \ Inhalt, 

Naihbem man den Saba dieſes Capitels über, Hierauf aber ferner gehandelt von ben aAltenbur— 
haupt angezeiget d. J. giſchen Theilen $. XXXVI- XXXVHE 

- Sp wird gehandelt D von den Yusgaben der Von dem Hallifchen Theil $. XXXIX. XL. 
Schriften Lutheri und angemercket, daß die Bon den Leipziſchen Theilen $. XLI. XL. j 
allermeiffen bey deffen Lebzeiten gedruckt wor-| Bon den Se DEFOHSBCFORÄnEIER Haͤlliſchen 

den $. II. Theilen $. XL 
And dergleichen Ausgaben autographa pflegen | Wie die iezt —— Theile aus groͤſſern Sam⸗ 

genennet zu werden $. III. IV. lungen beſtehen; alfo gedencket man auch der 
> Einige aber ᷣ ſt nach feinem Tode zum Vorſchein kleinern, die nach Lutheri Abſterben gedruckt 

gekommen $. V. worden $. XLIV-XLVI 2 

Daß man fie ferner theils einzeln gedruckt und Und füget bey fo wohl eine Nachricht von den 
viele auf ſolche Art neuerlich wieder aufgelegt verfprochenen; aber nicht berausgefommenen 
worden $. VI-IX. heilen $- XLVII. 

Theils in gewiſſe Santlungen gebracht $.X. Als auch einige Anmerkungen von den Theile 
Deren einige bey Lebzeiten Lutheri ang Licht ges| der Schriften Lutheri und Deren Einrichtung - 

treten , fo wohl Inteinifche $. XI-XIV, überhaupt $. XLVIN ; 
Als auch deutſche $. XV. Nach diefer Nachricht von ben Ausgaben der 
Audere aber nach deffen Tod beforget morden.| Schriften Lutheri folget dergleichen IT) vor 

Bon den gröffern gehören dahin: die Witten] den Auszuͤgen aus denfelbigen $. XLIX. 
bersifchen deutſchen Theile $. XV. XIX. Und III) von ihren Lleberfegungen $. L. LI. 

Die Wittenbergifchen Inteinifchen Theile RX. Nebſt dem aber handelt mar noch IV) von if 
Die Senifchen deutichen Theile $. XXI-XXVIL rem Inhalt $. LU. 
Die Jeniſchen lateiniſchen Theile $. XXVIII. Ingleichen V) von ihrem Werth $-LIIL 
Die Eislebiſchen Theile $. KAIX. XXX RX ER 
und da über iegt benanten Theile ein Streit ent=-|Und VD von ihrem: rechten und wahren Bes 

fanden, fo wird von felbigem eine Nachricht) brauch $. LXXU-LXXVIL 
mitgetheilet $. XXII-XXXV. 

gs Kirche verbeffern und ihren eier Min ⸗ 
08 groſſe Werck, dazu GOtt Lu⸗ geln abhelfen ſolte, er zu dem Ende die wah⸗ 
therum auserſehen und berufen hatz|ve und reine Rehre des Evangelii nicht nıle 
te, war fo befehaffen, daß, weil muͤndlich; fondern auch fchriftlich vortragen 

er als ein Werckʒeug die durch das Pabft. und vertheidigen mufte, Damit felbige deſto 
—* in groſſe Verdorbenheit gerathenelmehr bekant gemacht und —— tet wuͤr⸗ 

de. 



m ....: 
de. Er fahe das wohl ein und daher lies 
er es an Schriften nicht ermangeln. GOtt 
legte auf felbige einen bejondern Seegen, 

‚und damit wurde durch. felbige in Furßer 
Zeit das Reformationswerck befoͤrdert. 
Ihre Anzahl ijt nicht gering. Nachdem 
man fie in Deutfeher und .lateinifcher Spra- 
che zufammen gedruckt, ſo machen fie viele 

“ Sheile und Hände aus. - Was er von 
ısıg bis 1533 gefehrieben und herausgegeben, 
davon hat er ein Verzeichnis unter dem 
Titul: Eatslogus; oder Begiſter sller 
Bücher und Schriften D. art, Luch. 
durch ihn ausgelaffen, vom Jahr 1518 
bis ins 33ſte mit einer Vorrede, zu Aßitz 

und deren Samlungen insbefondere, 

- 

39 
und diefelben ducch etliche ın dies Re- 
gifter zufammen gebracht find, hab ih . 
mirs einreden und gefallen Iaffen, diefen 
Catalogum; oder Kegifter durch den 
Druck auszugeben, damit gnug gefcbebe 
der Begierde, fo iemand dazu bat, Don 
dieſer Zeit an bis an das Ende Lutheri find 
noch viele andere Schriften dazu gekommen 
und ihre Anzahl hat fich gar ſehr vermehrer, 
wie man aus den nachgehends verfertigten 
vollftandigen PBerzeichniffen fehen Tan, in 
‚denen felbige find erzehlet worden. Man 
hat fie auf, verfchiedene Art eingerichtet. 
Sinige, als Deit Ludwig von Seckens 
dorf#), Elias Frick ), Johann Ebrifte 

tenberg durch Hans Luft 1533 in 8 Drucken fried Sagittarius *), Johann Jacob 
laffen 8) und gedachte Vorrede angefangen :| Greif?) haben fie nach der Zeitordnung abs _ 
weil etliche viel guter Sreunde begebret gefaſſet; oder Doc) zum Theil abfaffen laſ⸗ 
baben die Zahl; oder Namen meiner | fen. Andere, und zwar Siegismund 
Bücher, fo von Anfang meines Schrei-| Spevus; oder Schwob”), find der Ord⸗ 
bens; oder Lehrens find ausgegangen, Inung des Alphabets in Anſehung der in fols 

chen 

8) dieſer Catalogus iſt nicht nur der fortgeſetzten Samlung von alten und neuen theologiſchen Sas 
chen 1738 p 10 einverleibet worden; ſondern es hat ihn auch Olearius 1740 befonders in 8. wieder 
drucken laffen. Schon 1328 ift dergleichen Verzeichnis der Schriften Lutheri herausgefommen unter - 
dem Titul: Verzeichnis und KRegifter allee Bücher und Schriften D. Mart. Lurbers durch 
ibn ausgelaffen, vom Jahr ı518 bis ins 28 und zwar ebenfals zu Wittenberg, 

hy es ift diefes im dritten Negifter feiner hiftorie Lutheranifmi gefdjehen. 

lateinifchen ins deutſche überfeßet worden. 

zwar in bejlen dritten Eapitel p. 94. 

3) welcher der deutihen Meberfeßung der Seckendorfiſchen Hiſtorie des Autbertbuns p. 2713 nicht 
nur einen Anhang vor den Schriften und Wercken Lutheri; fondern auch p. 2741 ein Kegifter aller 
Schriften Lurheri und anderer in deffelben Werden befindlichen Tractaten beygefüger und ſolches fo ein⸗ 
gerichtet, daß er nad) der Ordnung der Jahren, wie fie in den Altenburgifchen Tbeilen gehalten 
worden, gegangen und angezeiget, in welchen deutfchen und fateinifchen heilen eine iede Schrift ans 

zutreffen. . 5 
k) im zebnden Theil der Altenburgifchen Ausgabe der Schriften Lutheri, welche Sagitterius bes 

forget, ift das Hauptregiſter enthalten , deſſen erſtes Capitel weifet, was Luther von 1516 big 1546 
iedes Jahr nach einander in deuticher Sprache gefchrieben; oder was von feinen Schriften aus dem 

D) in dem vollfiändigen Regifter uͤber Die Leipziger Theile der gefamten Schriften Lutheri und 

R m) er. hat ein zweyfaches Verzeichnis der Schriften Lutheri nach alphabetifcher Ordnung ihrer Hauptma⸗ 
terien herausgegeben, als ein lateinifches unter dem Titul: index omnium feriptorum reuefendi pa- 
tris D. Martini Lutheri adceommodatus & ad XIX tomos Vitebergenfes & XII Ienenfes, tum vete-- 
ris; tum recentioris editionis, omnibus ftudiofis librorum Lutheri perutilis, 1563 in 4. und ein deutſches, defien Aufichrift ift: Kegifter allee Schriften des ebrwärdigen Yeren D, Wiarrini 

Cutheri, gerichter zugleich auf die XIX Wittenbergiichen und XII Jenifcben Tomos, ders 
des alten und neuen Drucks, allen Kiebbabern der Bücher Zutberi gantz nützlich zu gebrau⸗ 

chen, 
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eben Schriften enthaltenen Hauptmaterien Die allermeiften, bey Lebzeiten Lutheri ang 
gefolget; noch andere aber, wie der Furß Licht getreten; andere hingegen nach deſſen 
porhergedachte Johann Jacob Greif”), Abſterben herausgefommen. Unter jenen 
haben diefe Schriften bios nad) der Dvd befindet fich der Unterfchied, daß etliche 
nung ihrer Materien, ohne auf eine alphar jeithtig; andere aber unrichtig abgedruckt 

betiſche Drdnung dabey zu fehen, erzeblet. worden. Die richtigen Ausgaben find 
In diefen Hauptſtuͤck der ausführlichen |fonderlich dreyerley, Indem entweder Luthe⸗ 
Nachricht von Lucher will ich auch von def rus felbft feine Schriften zum Druck befürs 
fen Schriften handeln ; jedoch nicht auf eine dert; wieder auflegen laſſen: auch wohl ge⸗ 
ſolche Art, daß ich fie nach einander anfuͤhr⸗ aͤndert und verbeffertz oder eg haben ande 

‚te und von einer jeglichen ins befondere eine | ve felbige ang Licht geſtellet; iedoch fü, Daß 
- Nachricht ertheilte, welches bereits von !£utherus darein gewilliget: fie vorher, ehe 
mir gefeheben iſt ). Vielmehr it mein |fie zum Druck gefommen, uberfehen und 
Vorſatz dahin gerichtet, Daß ich insgemein zum Theil mit Vorreden verfehen, wie auf 
eine Abhandlung yon den Ausgaben, Aus- ſolche Weiſe unter andern Veit Dietrich 

zuͤgen und Uberſetzungen; von dem Inhalt: deſſen kurtze Auslegung des hohen Lied 
vom Werth und rechten Gebrauch der) Salomonis: Die Auslegung des Prophe— 
Schriften Lutheri anftelle und vornemlich ten hofes und Michaͤ: Caſpar Eruciger 
ihre'mancherley Samlungen ordentlich und | die Predigten über das vierzehnde, funf 
hinreichend anzeige. zehnde, fechszehnde und fiebzehnde Ca- 

: Ä H pitel Johannis: Die Auslegung des funf⸗ 
Sch mache alfo den Anfang der mir vor⸗ zehnden Kapitels der erften Epiftel Daulli 

genommenen Abhandlung von den Schrif⸗ an die Corinthier, herausgegeben haben; N 

ten Lutheri mit ihren Ausgaben, Es ſind ſoder man hat die Schriften blos anderswo _ 
felbige mancheriey und laſſen fich in verſchie⸗ fo nachgedrucft, daß wenn gleich Lutherus 
dene Arten und Elaffen eintheilen. Eineinichts beyaetragen; ev gleichwol Damit zus - 
ihrer vornehmiten ift, Daß einige. und zwar |frieden geweſen und fie vor Die feinigen er⸗ 

fant 

chen, 1563 in 4. worauf beyde zu Wittenberg 1573 in fol. wieder Be worden. Ob es nun wohl 
nach dieſen Tituln ſcheinet, als waͤre es nur ein Verzeichnis, fo der Verfaſſer zugleich. lateiniſch und 
deutſch aufgeſetzet; fo wird doch derjenige, der fie beyde gegen einander hält, bald wahrnehmen, dag 
das lateinische nur auf die lateinifche und das deutſche nur auf die deutfche MWittenbergifche und Je— 
nifche Theile gerichtet fey. -Das deutliche hat Sagittarius dem vorbergedadhten Dauptregifter und 
zwar in deffen andern Eapitek einverleibet und in vielen vermehret, fonderlich daß er zugleich angezeis 
get, mo die Schriften auch in den SEislebifchen und Altenburgifeben Theilen anzutreifen find. Der, 
Verfaffer If Diaconus zu S. Marien Magdalenen in Breslau geroefen. ; 

») im andern Capitel des vollffändigen Regifters uͤber die Leipziger Theile p: 9. Sch füge hinzu, 
daß auch, wie der Titul lauter: ein Kegifter aller Bücher und Schriften des ebrwürdigen Herrn 
Doctoris, Martini Autberi feliger Gedächtnis, welche in die eilf deutſche Tbeile und in die 
fieben lateiniſche Tomos zu Wittenberg gedruckt find. rem etliche Bücher und Schriften, 
welche in den zwölften Theil, wills GOtt, in Eurtzen gedruckt follen werden, nach Diefem 
Zeller Deeseichnfe „zu Wittenberg durd) Hans Luft mit Chriſtoph Walthers Vorrede 1558 in 
4. gedrudt worden. 

.. 0) = ben Vorreden, welche ih zu einem ieglichen Theil der fämtlichen Schriften Lutheri verfertiget 
abe, z e ‚ 
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kannt bat. Die unrichtigen Ausgaben druckt worden, wie aus dem folgenden zu 
find Diejenigen, in denen fich mercfliche Fehr Lerfehen feyn wird, da ich die Samlungen 
ler befinden, fo daß entweder was auffen der Schriften Luthers mit einander erzehlen 
gelaſſen; oder hinzugeſetzet; oder fonft ge⸗ wil, Jetzo mercke ich an, daß die Schrifz 
andere worden und Das iſt nicht blos aus ten, welche bey deſſen Leben herausgekoms 
einer beym Druck vorgegangenen Unachts men und twieder aufgelegt worden, auto- 
ſamkeit und Nachlaͤßigkeit; fondern auch grapha Luthefi pflegen genenner zu wer⸗ 
bisweilen mit Fleis gefchehen und man hat den; es iſt aber nicht zu laugnen, Daß Diefe 
alſo Verfaͤlſchungen vorgenommen. Hie⸗ Benennung, wenn fie nad) ihrem Urfprung 
rüber hat fich Lutherus beklaget und an ei⸗ und eigentlicher Bedeutung angefehen wird, 
nem Ort 2) gefchrieben: nun wäre der unbequem fey und fich zu dem, fo man das 
Schaden dennoch zu leiden, wenn fieimit anjeigen will, nicht wohl ſchicke. Ins⸗ 
doch meine Bücher nicht fo falſch und gemein nimt man fie in fo weitem Umfang, 
ſchaͤndlich zurichteren. Nun aber dru- daß man darunter alles begreift, was von 
cken fie diefelbigen, und eilen alfo, daß, Luthero bey feinem Leben , folglich von 1516 
‚wenn fie zu mie wieder Eommen, ich oder, wie andere den Anfang bejlimmen, 
meine eigene Bücher nicht Eenne. Da von 1517 bis 1546 gedruckt worden. Laͤſt 
iſt etwas auffen: da iſts verfese; da ge⸗ man es auch beym folchen Gebrauch dieſer 
fälfche: da nicht corrigirer: haben aud) | Benennung beenden, weil er einmal eins 
die Kunſt gelernet, daß fie Wittenberg | geführet und angenommen ift, fo find doch 
oben auf etliche Dücher drucken, die die ſo genanten autographa Lutheri ihrem 
zu Wittenberg nie gemacht; noch ge Werth und Anfehen „nach einander nicht 
wefen find, Das find ja Bubenſtuͤcke, gleich und man hat bey ihrem Gebrauch al⸗ 
den gemeinen Wann zu betrugen, weil lerdings auf deren Unferfchied zu fehen. 
von GOttes Gnaden wir im Geſchrey | Die richtigen Ausgaben gehen vor fich den 
find, daß wir mit allem Fleiß und Eein |unrichtigen vor. Unter jenen haben Die 
unnuses Such auslaſſen, fo viel uns| Driginaleditionen vor den bloffen Nachdruͤ⸗ 
möglich iſt. Alſo treiber fie der Geitz cken und bey jenen Diejenigen, welche Luz - 
und Leid, unter unſerm Namen die |therus von neuen uͤberſehen, geandert und 
Leute zu betruͤgen, und die unſern zu|verbeffert, vor den exftern, wenn diefe.gleich 
verderben, : älter und feltner find, einen Vorzug. Neh⸗ 

$. IM. men wir die untichtigen Ausgaben aus, ſo 
Auſſer dem find Lutheri Schriften, die haben fie ihren Mugen. Sie dienen, Luz 

bey deffen Lebzeiten zum Vorſchein gekom⸗ theri Schriften in ihrer rechten Geftalt wies 
men, darinnen von einander unterſchieden, der herzuftellen und Dabey zu erhalten. Sie 
daß da fie anfangs einzeln ang Licht getreten, ſind als eine Richtſchnur zu gebrauchen, 
fie nachgehends zum Theil zuſammen ge⸗ nach welcher das unaͤchte von dem aͤchten zu 

untere — 
—— — — — — — — — — —— — —— — 

) im XI Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 34. Man thue hinzu: Arnolds Rirchen— 
und Ketzerhiſtorie im II Th. ı6 3. 5 Eapit. und 32 $. v. 507 und Groſchens nothwendige 
Vertheidigung der evangelifcben Birche wieder die Arnoldiſche Kenerbifforie p. 122. 
Lutheri Schriften 23. Theil, Pp 

— 

—“ 
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unterfeheiden und die vorgenommene Ver⸗ hertzoglichen Bibliothee zu Wolffenbuͤttel 
faͤlſchungen zu entdecken find. Solten wir einverleibet und was uͤbrig gemwelen, unter 
auch nach die Handfehriften Lutheri haben ;! privat: Perfonen vertheilet worden, unter 
fo wuͤrden doch manche gedruckte Exempla⸗ welchen der Herr Hermann von der Hardt 
rien vor ſelbigen einen Vorzug haben, wo⸗ eine gute Parthie bekommen ſolte; er wolte 
von Lutherus ſelbſt die Urſach anzeiget, wenn fie aber lieber der Helmftadtifchen Univerſi⸗ 
er fagt 2): im corrigiren muß ich oft tat gunnen, da man fie in ein beſonderes 
felbjt ändern, was ich in meiner Hand⸗ Gemach gebracht und wegen Mangel des 
ſchrift babe überfeben und unrecht ge 
macht, daß auf meiner Handſchrift 
Exemplar nicht zu rauen fl. Daß 

aus denfelbigen auch die Sabre, wenn Lu⸗ 
theri Schriften das erftemal ans Licht ge- 
fkormmen, zu erkennen und Damit mancher 
Verwirrung abzuhelfen fey, die fich desfals 
in den Theilen der Schriften Lutheri befin- 

det, ubergehe — en 

Solche und andere autographa hat der 
Hertzog zu Braunfchweig, Nudolph Ar 
guſt, mit groſſem Fleis zu feiner Handbi- 

bliothec zufammen Tefen laſſen; es find aber 
felbige nicht beyfammen geblieben; fondern 

es hat gedachter Hertzog Furg vor feinem 
Abfterben beliebet, daß fie getheilet wuͤrden. 
Einige find nach dem Klofter Riddagshau⸗ 
fen nahe vor Braunſchweig aebracht und 
damit der Grund zu einer Bibliothec vor 
die daſige Eonventualen aeleget worden. 
Diele har man in Braunſchweig gelaſſen 
und zum Gebrauch des geiftlichen Mini: 

Raums ohne Drönung über einander gele- 
get. Solcher nach Helmftadt gefommene 
Theil heift die Rudolphiſche Bibliothee und 
ift von der ordentlichen Univerfitäts Biblio— 
thee abgefondert ). Gedachter Hermann  - 
von der Hardt hat von diefen Büchern ein 
Verzeichnis unter der Aufſchrift: antiqua 
litterarum monimenta,- autographa Lu- 
theri aliorumque celebrium virorum ab 
anno 1517 vfque ad annum 1546 refor- 
mationis ætatem et hiftoriam egregie 
illuftrantia, in fereniflimi principis ac 
domini, domini Rudolphi Augufti, 
Brunfuicenfium ac Luneburgenfium du- 
cis, bibliotheca manuali Brunfuige re- 
condita, in drey Theilen ans Kicht geſtellet 
und den erften 1690, den andern 1657, und 
den dritten 1693 in g herausgegeben, wies 
wohl man verfichert, daß darinnen nicht 
alle Bücher angeführet und wenn der Vor⸗ 
rath nicht ware zerſtreuet worden, noch 
drey Theile Davon zu verfertisen und herz 
auszugeben geweſen waren *). Eine fehr 

ftevii daſelbſt gewidmet. Ein Theil iſt der beträchtliche Samlung von Lutheri auto- 
graphis 

— 

g) in der Vorrede zu der Ausgabe der Auslegung der Epiſteln und Evangelien von der heiligen. 
drey Könige Feſt bis auf Oſtern von 1525, welche ſich im XI Theil diefer Samlung der Schriften. 
Lutheri befindet p. 34- 

r) biefe Nachricht hat Here D. Anton Jul. von der Hardt zu Helmftädt guͤtigſt mirgetheilet. 
) 28 hat zivar Gleichmann fpicilegium nonnullorum feriptorum , reformationis hiftoriam illufran-- 

tium, que nun reperiuntur in celeberrimi polyhiftoris Hermanni varı der Hardt tribus tomis au- 
tographorum Lurheri aliorumque celebrium virorum, cum recenfione variorum librorum rario- 
rum 1723 herausgegeben und nadıgehends nod) eine Fortſetzung dazu drucken laſſen; es gehört aber 
diefe Schrift eigentlich nicht hieher, weil darinnen wenig; nder michts von Lutheri Büchern anzutref; 
fen iſt. i 
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graphis-hat auch der ehmalige beruͤhmte deinceps in ipfis operum Lucheri edi- 
Superintendens zu Yrnjtadt, Jod. Ebri- tionibus ca non femel func corruptä, 
fiopb Olearius gehabt und davon ebens mutilara atque interpolata, ſunt rarifli- 

fals ein Verzeichnis unter dem Titul: au- ma; ita tamen pr ceteris excellunt 
tographa beati Lutheri ab anno Chriſti articuli ita dicti Suobacenfes XVII. 
1516 ad annum Chrifti 1546 edita et| | ; vV 
colleta a.1. C. ©. durch den Druck in * $. ® 
3 ohne Benennung des Jahrs befant ger] Diele Schriften Luthert find erft nadı 
macht; nachgehends aber. nach einen Anz ſeinem Tod gedruckt worden und man hat 
bang von Lucheri autographis beygefuͤ⸗ ſich dazu mehrentheils der nachgefchriebenen 
get. Solches Verzeichnis it von Dem, ſo Exemplarien bedienet; ob es aber vathfam 
von der Hardt ans Licht geſtellet, darin⸗ geweſen, Daß man alles ohne Unterſchied 
nen unterfehieden, Daß es von ısıs angehet, zum Druck befoͤrdert, was man nur von 
und Darinnen blos autographa Lucheri er⸗ ihm gefunden, er mag e8 mit feiner eignen 
zehlet worden; das Hardtiſche Hingegen von Hand aufgefeget haben; oder nicht, und 
1517 anfange und zugleich auf anderer ob nicht eine gute Wahl zu treffen und das 
Schriftſteller autographa, welche von 1517 |eigenhandige dem blos nachgefchriebenen, 
bis 1545 zum Vorſchein gekommen, gerich- das von ihm nicht uberfehen und gebilligef 
tet iſt. Nach Abfterben gedachten Dleavii worden, vorzuziehen geweſen wäre, laͤſſet 
ijt diefe Samlung durch ein Vermächtnis ſich gar wohl fragen. Der Eigennutz lag 
der Kirchenbibliorhee zu Arnſtadt einverlei- bisweilen zum Grunde, Die Verleger 

bet worden. Ein fehöner Vorrath von fol |wolten zum Theil ihre Geldgierigfeit mit 
chen autographis befindet fich nach Joh. neuen Schriften Lutheri fättigen und wer 
Gottfried Zeidlers Bericht *), auch in der von ihm was ungedrucktes hatte, dachte 
Bibliothee der S. Andre. Kirchen zu Eisler wohl, er Fünne fich durch deffen Heraus— 
ben, ımd dergleichen haben auc) Die beyden Igabe beruͤhmt machen. Inzwiſchen hat 
Sottesgelehrten, Johann Friedrich May doch alles, was von ihm nac) feinem Tod 
er”), und Zunft Salon, Eyprian ?) zum Borfchein gekommen, feinen Nutzen. 
unter ihren Büchern gehabt, wie folches Don denen, die folche Ausgaben beforget, 
aus gedruckten Eatalogis ihrer Bibliothe⸗ will ich ein alphabetifches Verzeichnis beys 
cken zu erfehen it. ie werden nicht ohne Fügen und kurtz bemercfen, was ein iegs 
Urſach unter die feltenen Bücher gezehlet licher drucken laſſen. So hat herausge- 
und schreibt unter andern Daniel Berdes #) : |geben: - - 
Martini Lutheri vti opufcula omnia pri-] Johann Aurifaber die Auslegung uber | 
mæ editionis, qua ejus folent appellari Jetliche Capitel des andern Bud) Mofis: 
autographa, quæque tanto maiorem ha- uber Die erſten zwoͤlf und einige andere 
bent fidem arque auftoritatem, quanto Auen, die Predigten uber Die vier ers 

in; 1 Dp 2 ſten; 
— 

) in dem Vorbericht zum Raͤlliſchen Tbeil. 
#) f. die bibliothecam Mayerianam p. 739 fa. 
v).f. die bibliothec. Cyprianicam p. 223. 741 faq. 
w) in ferilegio hiftorico - critic, librorum rariorum P. 196. 
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fen; ingleichen über das fechfte, fiebende trauen auf GOtt nach, Anleitung des er- 
und achte Eapitel des Evangelii Johannis: ſten Gebots am Tage Kaurentii gehalten, 
eine Predigt wieder die Nottengeifter uber Inebit verfchiedenen andern Aredigten und 
3 Timorb. 1, 18. 1, f. ingleichen Die vier Sermonen, Die zuerft in deffen vollftändi- 
Predigten, welche Lutherus zu Eisleben gen Reformarionsacten ans Licht gebracht 
kurtz — Ende gehalten, und einige worden: | BE 

andere Schriften mehr, die ex fonderlich in! Johann Georg Kreumann die Ausle⸗ 
den Eislebifchen Tbeilen zuerſt bekant ges gung des erften Briefs Johannis: | 

machts auffer dem aber hat er Lutheri) Andreas Poach, Paſior an der Augu⸗ 
Briefe und Tiſchreden ans Licht ger ftiner Kirche zu Erfurt und erfter Profeſſor 

elle: der Augſpurgiſchen Confeßion Dafelbfts _ 
Sieronymus Befold , evangeliſcher nachgehends aber Pfarrer zu Utenbach, die 

Prediger zu Nuͤrnberg, den andern, drits Auslegung des achten Pſalms: die Dre 
ten und vierdten Theil der Auslegung des digten uber das achtzehnde und neungehnde: - 
‚erften Buch Moſis: | ..  jauch uber ein Stück des zwantzigſten Capi⸗ 

Seorg Buchbolger, erſter enangeli-Itels Johannis: vier Predigten ber! das 
fcher Probſt zu Berlin, eine Predigt vom |funfjehnde Eapitel des erſten Briefs Paulli 
Eheſtand, welche Lutherus zu Wittenberg an die Corinthier, welche von Lutherd 1544 
1525 gehalten hatte: is und 1545 gehalten worden; ingleichen eine 
Caſpar Ereusiger Einweihung eines) Predigt von unferer feligen Jofnung uber 
neuen Hauſes, zum Predigcamt goͤttli⸗ die Worte Pauli Tit. IL, 13 und eine neue 
chen Worts erbanet; oder die Predigt, Hauspoſtill: | a 

ſo Lutherus uber das Evangelium am fieb-| Ludwig Rabus, Guperintendens ju 
ehnden Sonntag nad) Trinitatis 1544 zu Ulm, den tröftlichen Linterriche, wie - 
Zorgau gehalten: man in Keibes Schwachbeit der Rlein- 

Veit Dietrich, die Auslegung des an⸗ muͤthigkeit und andern Anfechtungen 
dern- Pſalms nebft der andern und weit-|des Teufels begegnen und ſteuren 
Knuftigern ErElärung des Propheten Joels: möge : i a 

Dafilius Faber die Furge Auslesung| Georg Gottfried Richter, Prediger 
der finf und wantzig erſten Pſalmen, die su Neuftadt bey Schneeberg, Furke An— 
Lutherus bey feinem Aufenthalt zu Coburg Imercfungen und Erklärungen, die Lutherus 
verferfiget: ʒu feinem neuen Teſtament eigenhändig am 

Jobann Melchior Kraft neun noch and beygefüget, nebfteinigen von der Recht⸗ 
nie gedruckte Predigten uber verfchiedene fertigung gegebenen auten Lehren, welche er 
Epifteln und Evangelien , die Lutherus 1730 gleichfals vorn und hinten gefchrieben hat: 
theils zu Coburg wahrenden Reichstag zu) Tobann Ebriftfried Sagittarius Co⸗ 
Augſpurg; theils hernach gehalten; pie eines Excerpts aus einer Predigt 

Dalentin Ernſt Köfcher zwey Vredig- von 1539, daß die Bürger wegender Peſt 
ten, welche Lutherus 1516 und zwar die erfteinicht fliehen füllen: — 5 
von der Furcht GOttes am andern Weyh⸗Matthias Wanckel, damaliger Pre 
nachts Feyertag; Die andere aber vom Ver⸗ |diger zu Halle, die Predigt uͤber — 

139 
\ 
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nebft ziweyen andern und 
war die eine vom 

; 1md deren Samlungen insbefondere, 

N, 39 u f. welche Lutherus zu Halle 1545, 
“gehalten hatte, 

597 

Nam VE J 
Auſſer dem, daß einige Schriften Luthe⸗ 

Reich Chriſti und die] vi bey feinem Leben; andere hingegen nach 

andere vom Eheſtand, die zu Merſeburg feinem Tod zum Vorſchein gekommen, find 
“in der Stiftskirche i545 gefthehen waren; 

Johann Gottfried Seidler, welcher 

dem Hällifchen Theil der Schriften Lu⸗ 

theri verfchiedenes einverleibet, fo vorher 

nicht gedruckt gemwefen, als einige Sermo⸗ 

nen; auffer dieſen aber fonderlich ein und 

zwangig Predigten über mancherley evan⸗ 
geliſche Terte, die Lutherus 1537 gehalten, 

und zwar aus einem geichriebenen Exem⸗ 

ylar, ſo D. Caſpar Gürtel, erſter evan⸗ 
geliſcher Prediger und Paſtor zu S. Andr. 
in Eisleben iegtgedachter Kirche vermacht. 

Solchen ieztangeführten und nad) Lutheri 

ihre Ausgaben auch darinnen fonderlich von 
einander unterſchieden, daß man fie bald 

einzeln, bald zufammen und mit einander. 
gedruckt hat. Bey feinen Lebzeiten Famen 
fie mehrentheils einzeln heraus: wurden 
nach ihren erften Ausgaben öfters twiederz 
aufgeleget: bie und da nachgedrucht und 
weit und breit befant gemacht, wie unter 
andern berichtet wird, daß man ſchon im 

Jahr ıszr zu Serufalem Lutheri Bücher 
verkauft habe 7). Als man nach feinem 
Tod anfieng, fie in gewiſſe Theile zuſam⸗ 
men zu bringen und groffe Wercke Daraus 

Tod herausgekommenen Schriften find zu machen, fo hörte man faſt auf, die 

noch einige andere beyzufügen, als drey Schriften einzeln zu drucken. Sie verloh⸗ 

Predigten von den guten und böfen En⸗ ren ſich felbft nad) und nach aus den Haͤn⸗ 
gein deren Herausgeber fich nicht genen⸗ den und Augen der. Menfcehen und lagen 

net; eine Erklärung der erften Epiftel Jo⸗ eine zeitlang gleichfam im Staube verbors 
hannis, welche von derjenigen unferfthie:|gen, welches Lutherus vorher verfündigte 
den ift, die Neumann drucken laſſen und|und an einem Drt *) fihrieb: nun ichs 
deren ich vorher gedacht habe: Die allererſte aber ja nicht Ean wehren und man, ob 
eyegetifche Arbeit Lutheri über die Pſalmen, ne meinen Danck, meine Bücher will 
welche beyde Iezte Schriften zuerſt in dieſer durch den Druck mir zu Kleinen Ehren 

Samlung ans Licht geſtellet worden. Ich iezt ſamlen, mus ich fie die Roſten und 
koͤnte noch mehrers hinzuthun; ich laſſe es Arbeit laſſen dran wagen. Troͤſte mich 

billig bey dieſer Nachricht bewenden. des, daß mit der Zeit doch meine Buͤ⸗ 
enn da ich anderswo) von allen SchrifzIcher werden bleiben im Staube vergef 

ten Lutheri ausführlich gehandelt, fo habe ſen, fonderlich wo ich — * 
ich vor diesmal diejenigen, Die nach ſeinem durch GOttes Gnade geſchrieben babe, 
Tod zum Vorſchein gefommen, nur mitlu.f. w. Denn viele waren nicht vermd- . 
wenigen beruhren und Das vornehmſte da⸗ gend, fich die Theile Lutheri anzufchaffen 

von anführen wollen, und wenn fie auch folche gehabt hätten, ber 
„pP 3 fanden 

*) in den Vorreden zu den Theilen dieſer Samlung der Schriften Lutheri. 
7) das Zeugnis hievon wird in Gr idi ; : — 

noldiſche Ketzerhiſtorie p. 731 ee Beroisung Der Ban SEHjHE 

2) in ber Vorrede des erſten Theils feiner Bücher, der zu Wittenberg 1539 heraus gekommen, 
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a Dias 4. Tapitel von Luthers Schriften überhaupt 9. fanden fie fich gleichwol nicht im Stand, Johann Chriftoph Eramer,, welcher -aus ſo vielen zufammengedruckten Schriften aus Licht geſtellet: des ctheuren Mannes 
diejenigen auszuſuchen und zu leſen, welche GOetes D. Martin Kuchers ‚geiftreiche 
vor andern zu ihrer Erbauung Dienten.| Auslegung, welche er uͤber den Das gab freylich Anlas, daß Lutheri Pſalm, als feinen Leibpfalm, zuloburg Schriften einiger maſſen in Vergeſſenheit 130 verfertiger, mit einer Vorrede und 
kamen und vielen, Die fich Lutheraner nanz|verfchiedenen zur Erläuterung dienenden Ans 
ten, unbefant wurden. Doch entjtunde merckungen, Sen. 1719 in g.und des theu. nachgehends bey verfchiedenen ein ruhmli-|ven Mannes GOttes, D. Martini Lu 

cher Eifer, ſie wieder hervor zu ſuchen und theri Streitſchrift: daß die. Worte 
um Theil einzeln drucken zu laſſen, welches Chriſti, das iſt mein Leib, noch fefte 

fonderlich feit dem leztern Zubilio, fo die ſtehen, ebenfals mit Anmersfungen 1720 
evangelifche Kirche 1717 gefeyert, auf folche in 8. / ne 
Weiſe gefchehen iſt, daß wir dabey eine) Auguſt Herrmann Srancke, der Lu⸗ 
ſonderbare göttliche Führung und Leitung thers Auslegung des 53 Capiteis Tefaik 
wahrzunehmen und zu. verehren haben. von dem Leiden und der Herrlichkeit Ehriſti 

Was das vor Schriften geweſen, welche 1714 zu Hale herausgegeben: 
einzeln wieder aufgeleget und in der Leute Johann Joachim Hildebrand, wel⸗ 
Haͤnde gebracht worden, will ich. nun gleich cher drucken laffen: Lutheri trefliches 
aneigenn Zeugnis von der Herrlichkeit des Bras 
— EV | —— in feiner. geiſtreichen Erklaͤ⸗ 

— — rung über den acht a, mit ei 
Das Verzeichnis der Schriften Lutheri, —— — a Far Be BE 

? | | Digen welche einzeln wieder herausgegeben worden, auf Erden, Sen.ımging. - 
laßt fich nicht unbeqvem einrichten, wenn felbi- Abraham Sinckelmann ‚der: Lutheri ge nach alphabetiſcher Ordnung derjenigen | Erkirung der Daletrede Ehrifti Job, 
Die fie zum Druck befördert haben, erzehlet| „1, £ ausae 
werden. An einer fo nüßlichen und heilfo- A — a 
men Arbeit haben Hand angeleger: rk Dar Dfnele eb SEINEN SARSLLER 

| Druck der Auslegung Lutheri tiber dag 
Paull Anton, indem er Lutheri Tractat Feſtevangelium am erften Pfingfifeyertag 

von der chriftlichen Sreybeit und deſſen Vor-|beforget ; — Se J 
rede über die Bucher alten Teftaments in] "Joachim Lange, der feinem ı717 edir⸗ 
der Geftalt ziweyer academijchen Abhand ten woblverdienten KEbrengedächtnis 
Jungen wieder abdrucken faffen und mit Lutheri deffen Sermon von guten Wer⸗ 
nüslichen Anmercfungen verfehen, und cken einverleibet und mit vielen Stellen 
zwar jenen unter dem Zitul: de libertate idefielbigen vom wahren Glauben‘, - deffen 
chriftiana Martini Lutheri libellus 1706, Urſprung, Unterfchied, Gefchäfte, Kraft 
und. 1717; diefe aber : Spicilegium hifto- und Wuͤrckung verfehen: | 
rico ecclefiafticum ex praefatione Mar- Benjamin Lindner, der Lutheri Ausles 
tini Lutheri in libros veteris teftamenti, gung des 45 Pſalms unter folgenden Titul: 

1709 und 1712. des Mannes GOttes, Martini Buchen | 
geiſt · 
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'geiftreiche Auslegung des herrlichen zeitpredigten, in eben demfelbigen Jahr, 
Brautlieds von Chriſto und feiner Kir⸗ und chriftpriefterliches Hochzeitgeſchen⸗ 
cbe des 45 Pfelms Davids, nebft einer|che an einen Dornehmen von Adel, wels 
Vorrede und Anmerckungen 737 in g wie⸗ ches befteber in der gründlichen Ausle⸗ 
der ans Ficht gebracht: gung des ganzen 7 Cap, der erften Epi⸗ 
Summel Lucius, welcher Lutheri vollziftel Paulli an die Corinthier, mit Anz 

ftandigere Auslegung des Briefs Paulli merckungen und einer Rorrede: vd denn al- 
an die Galater zum Druck befördert und le und iede Menfchen zum Cheftand ſchlech⸗ 
mit dev Aufſchrift: Auslegung der Epi⸗ terdings verbunden. Halle, 1727 in 2. 
ftel S. Paulli an die Balater mit zwey⸗ Daniel Deucer, melcher als einen Bey⸗ 
en Vorreden von D. Martin Luther trag zum dritten Jubelfeyer der Buchdru⸗ 
und mit noch einer andern ausfuͤhrli⸗ckerkunſt: Luthers merckwuͤrdigen Brief 
chen Vorrede vermehret, 1717 in 4 her⸗ vom Dollmerfchen ausgefertiget und fo 
ausgegeben, dergleichen neue Ausgabe ſol⸗ wohl Anmerckungen; als auch eben deſſel⸗ 
cher Erklärung auch zu Halle 1737 in 4 bigen erläuterte Ausſpruͤche von der Buch⸗ 
ans Licht getreten und von mir mit einer druckerey und Buchdruckern beygefuͤget, 
Vorrede verſehen worden: Leippzig 1740 In 8. — — 

Henrich Milde, von welchem ang Licht; Jobann Jacob Rambach, der ſich 
geftellet worden: Lutheri Inutere Lehre vor andern auch damit verdient gemacht, 
von der Rechtfertigung, das ift, ein daß er viele Eleine Schriften Lutheri einzeln 
Sermon von chriftlicher Gerechtigkeit ;|wieder auflegen laſſen und mit nüßlichen 
oder Dergebung der Sünden, nebft ei⸗ Dorreden verfehen; weil aber felbige einen 
ner Nachrede D. Antons und einigen An⸗ gemeinen Titul und zwar: Lutheri auser- 
bangen, deren einer Lutheri Lehre vom leſene kleine Schriften befommen und aud) 
Glauben, aus deſſen Schriften zuſammen wuͤrcklich zufammen gedruckt worden, fo 
getragen, in fich faſſet, Halle, 1725 iny.. will ich hernach eine Nachricht davon ger 
Adam Lebrecht Wiüller, der heraus“) ben, "wenn ich von den Theilen und Sam⸗ 

gegeben: Lutheri erbauliche Leichenpres lungen der Schriften Lutheri handeln 
digt, welche über der Leiche des from werde; u 5 
men Ehurfürften Herzog Stiedrichs zu) Johann Cafpar Schade, deffen bier. 
Sachfen in zweyen Sermonen aus den um deswegen zu gedenken iſt, meil er Lu⸗ 
Worten Paulli ı Theff. IV, 13 u. f. ge theri Sermon von der Betrachtung des 
balten worden, nebjt einer Vorrede vom Leidens Ehrifti bereits ı691 wieder abdru- 
Urfprung, wahren Gebrauch und Mis—- cken laſſen: | 
brauch der Leichenpredigten, wiewohl er ſich Johann Ulrich Schwentzel, welcher 
dabey nicht genennet, en. 1726 in 8. in⸗ zum Druck befürdert: Lutheri recht ev- 
‚gleichen : erbauliche Hochzeitpredigt/ angeliſche Summa des chriftlichen Le⸗ eg 

welche Lutherus auf dem Schloß zu Eulen-| bens über den Spruch ı Timoth. I, 5, - 4 
burg 1536 uber Epheſ. V, 22 u f. gehalten, mit einer Vorrede, worinnen die Frage: > 
mit Anmercfungen und einer Vorrede von ob und wie fern der Glaube mit dieſem Ler 1 
der eigentlichen Beſchaffenheit derer | ben aufhören; oder noch in jenem — 

"Se : atz 
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Platz haben werde? erörtert wird, Halle roieder Perr. Yoonem. Bon der 
1723 in 8. LIE i chenpoſtill Lutheri haben wir vier neue: 
Chriſtoph Matthaͤus Seidel, welcher Auflagen, von denen die erfte zu Berlin 
Lutheri Erklaͤrung des 15 Capit. des erſten 700 in fol. mit Speners Rorrede: die 
Briefs Paulli an die Corinthier 1721 in 8. andere zu Leipjig 1710 in fol. mit, Arnolds 

‚ wieder Drucken laſſen: WVorrede: die dritte auch zu Leipzig 1732 in 
Johann Philipp Sefemann, dem wir fol. mit Langens Vorrede und Die vierdte 

= eine neue Ausgabe von Zutheri Sermon zu Halle 1737 in a. mit meiner Vorrede 
über die Worte: IEſus nımt die Sünz\herausgefommen. Don der Hauspoſtill 
der an, und van einem andern von der Zus find ebenfals neuere Ausgaben beforger wor⸗ 
bereitung zum feligen Sterben, unter Dem |den, unter denen diejenige vor andern ei— 
Zitul: Lutheri freudiger Glaube aufinen Vorzug hat, welche zu Halle 1738 in 
dem Todberce, nebft andern kleinen Tra- 4. zum Vorſchein gekommen, und die ich 
ctaͤtgen zu dancken haben: mit einer Vorrede von der chriftlichen Haus⸗ 

Friedr. Sidel, weicher Lutheri Gerz |ficche verſehen habe, weil fie nicht nur nach. 
mon vom Creutz und Leiden, unter der den bey Lebzeiten Lutheri von Deic Dietrich 
Aufſchrift: des Wannes GOttes, D. ans Licht geftelten Editionen abgedrucket; 
Martin Luthers troͤſtliche Abhandlung ſondern auch zugleich nach der Poachiſchen 
vom Leiden der. Chriſten, nebſt einer Ausgabe dergejtalt eingerichtet worden, daß 
Vorrede von der Goͤttlichkeit der durd) Lu- man Die ganze Predigten, welche in. der 
therum gefchehenen Reformation und vers Dierrichfihen Edition nicht ſtehen, aus der 
fchiedenen zur Exlauterung dienenden Ans Voachifchen von 1559 an gehoͤrigen Ort mit 
merckungen, albier 1725 in 8. wieder aufle⸗ eingeruͤcket; biernächft aber den Lnterfchied, 
gen laffen und Die chriftliche Gedanken worinnen die Predigten, Die in beyden Aus⸗ 

- der alten Rirchenväter, daß ein Chriſt gaben anzutreffen. ſind, von einander abs 
das Creutz mit Gedult tragen foll, von.gehen, forsfaltig angemercfet. Von dem. 

LAuthero excerpivet und verbefjert, beyz|Eleinen Catechiſmo Lutheri und deffen faſt 
gefuͤget. unzehligen neuen Auflagen nichts zu geden⸗ 
DR S. VII. (Een, fo füge hingegen von dem groffen bey, 

Auſſer dieſen iezt enzehlten wieder aufge⸗ daß ihn Salom. Gotthold Lehmann un⸗ 
ſegten einzeln Schriften. Lutheri, find noch ter dem Titul: Mart. Luthers groſſer 
mehrere beſonders von neuem abgedruckt Catechiſmus revidirt und abgedruckt 
worden, So hat Sebaſtian Schmidt nebſt einer. Nachricht von Luthero, den 
Lutheri Tractat: de feruo arbitrio 1664 ſymboliſchen Glaubensbuͤchern und. 
in 8. ans Licht geſtellet und Anmerckungen Concilio Tridentino, 1717 in 8. und Da⸗ 
hinzugethan, in denen er die Stellen erlaus Intel Henrich Arnoldt mit der Aufſchrift: 
tert und gevettet, Die etwas hart ſcheinen der groſſe Catechifmus des ſeligen D, 
und daher gemisbrauchet werden, . welche Martin S.ucheri, mit, grober Schrift. 
Ausgabe 1707 in 4. zum andernmal ans|von neuem gedruckt und mit nöcbigen ı 
Licht: getreten und zroge mit Johann Joa⸗Erklaͤrungen, auch dienlichen Anmeırz 
him Zentgravs apvlogetifchen Vorrede, ſckungen, nebft beygefügter Predigevon 

; der | 

— 
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der Beförderung des Chriſtenthums in, welches nicht ohne Grund daraus zu ſchlief⸗ 
den Häufern zu Königsberg 1734 In 8. wies fen, daß wenn gleic) felbige zweymal hinter 
der herausgegeben *). - einander zufammen ‚gedruckt worden, zu 
* — Leipzig und zu Halle; dennoch beyde Aus⸗ 
Daß Lutheri Schriften wieder hervor ge⸗ gaben der ſaͤmtlichen Schriften Lutheri ihre 
ſucht und einzeln gedruckt worden, wie ich gıebhaber gefunden und fich angenehm ges 
gleich vorher angejeiget habe, iſt eine Sa⸗ macht. ee 
che, bey welcher wir GOttes weile und gu- | $- X. 
tige Vorfehung zu erkennen und zu verehren) Ich habe vorher bey den Ausgaben der 
haben. Sie wurden auf folche Weiſe wie- Schriften Lutheri den Unterfchied gemacht, 
der bekant, da fie bisher, als ein verbor⸗ daß fie entweder einzeln; oder zufammen 
gener Scha in den Samlungen geſtecket herausgekommen. Von jenen habe ich ges 
hatten. Sie Eamen folchen Leuten in die redet und Daher mus ich auch von der lege 
Haͤnde, welche vorhin nichte davon gewuſt; | tern Art handeln und von den Samlungen 

noch gefehen. Die aͤrmſten Eonten nun ein ſolcher Schriften eine hinlängliche Nach⸗ 
und andere Büchlein Lutheri mit wenigem richt mittheilen. Ehe ich diefes thue, mer⸗ 
Geld Eaufen, leſen und fich daraus erbauen. | Fe ic) an, Daß ich die Samlungen inweits 
Sie fanden vielen Beyfall und muften zum-lauftigen Verſtand nehme und dadurch ſol⸗ 
Sheilin kurtzer Zeit mehr, als einmal ge⸗ che Abdrucke und Ausgaben verftehe, da. 
druckt werden; tie aber. diefer- Abgang man Schriften von Luthero zufammen ges - 
nebft ihrer Herausgabe ſelbſt billig goͤttli⸗ druckt, es moͤgen ihrer viel; oder wenige 
cher Regierung zuzufchreiben iſt; alfo iſt kein ſeyn, und füge hinzu, daß fie in Anfehung 
Zweifel, daß fie ihre Kraft an manchen] verfchiedener Umftande von einander abtveis 
Seelen zu ihrer Erweckung, Befeſtigung, chen und fich überhaupt in gewiſſe Elaffen 
Staͤrckung und Erqpickung reichlich erwie⸗ eintheilen laſſen. Sie find unterfehieden: 
fen und das Wort des HErrn, das Luther] D der Seit nach, indem einige bey Lutheri 
rus darinnen lauter, einfältig und bemeg- Lebzeiten; andere hingegen, und zwar Die 

fich vorgetragen, nicht leer wieder gekom⸗ vornehmſten und wichtigften nach deffen Ab- 
men; fondern ihm gelungen, dazu es ger jterben ang Licht getreten find: ID in An 
fendet worden, dergleichen gefegnete Wuͤr⸗ ſehung der Ordnung, nad) welcher die ges 
ckungen auch Eünftig von ihnen zu hoffen, ſamleten und zuſammen gedruckten Schrif- 
mern fie nur fleißig und gehöriger maſſen ten auf einander folgen,- da fich fonderlich 
gelefen werden. Die Hochachtung der bey den ſo genannten Theilen Lutheri diefer 
Schriften Lutheri ift überhaupt von der Zeit!Unterfchied zeige, daß man in etlichen die 
an, da man fie wieder einzeln zu drucken, [Zeitordnung, wie die Schriften von Jah— 
angefangen, bey vielen erneuert worden, Iven zu Jahren zum Vorſchein — 

eobach⸗ 

a) eine Nachricht von den einzeln wieder gedruckten Schriften Lutheri befindet ſich auch in Rambachs 
‚Allgemeiner Vorrede zu den auserlefenen Eleinen Schriften Autberi p. 54 u. f. in Krafts Vors 
rede zu ben neuen noch nie gedruckten Predigten Autberi, die er 1730 in 8, herausgegeben p. 30 
und in der fortgeſetzten Samlung von alten und neuen theologifchen Sachen 1721 y, 1037. 
Bucher Schriften 23 Theil, : rg 
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nen. abgehandelte Materie mit ſich gebracht: 
111) in Anfehung der ——— ſelbſt, wel⸗ 
che in die Samlungen gebracht worden, in⸗ 
dem man entweder nur bey denjenigen ge⸗ 
blieben, die von Luthero ſelbſt herkommen, 
und ſie in der Sprache gelaſſen, in wel Icher 
fie verfertiget und einzeln gedruckt worden; 

doder auch bisweilen anderer Schriften Des 
Zufammenhangs und der Erläuterung wer 
sen eingefchoben und verfchiedene Leberje- 
ungen von den Büchern Lutheri Dazu ge 
nommen: IV) in Anfehung ihrer Groͤſſe, 
da wir fo wohl groͤſſereʒ als auch kleinere 
Samlungen haben, und V) in Anſehung 

der Sprache, nach welcher fie in die Deutz 
fche und fateinifche müffen eingetheilet wer⸗ 
den. Was nun wuͤrcklich vor Samlungen 
der Schriften Lutheri nach allen dieſen iezt 
angemercften Arten vorhanden find, voll 
ic) in dem Be anzeigen. 

Ber Lebzeiten Lutheri find ſchon verſchie⸗ 
dene feiner lateinift; en und deutſchen Schrif⸗ 
gen hie und da zuſammengedruckt und. dar 
von bald aröfferes bald Eleinere Samlun⸗ 

Ds 5 — von Aſche⸗ Schriften — 
BENENNEN 

| beobachtet; in andern aber fie fo yufatamen; auflegen müfen. en. Er that dieſes auf Einra⸗ 
gefuͤget, wie es ihr Inhalt und die Darin! then des Beati Nhenant ?) und ob ihm 

‚genfi populo prædicata: 

607 

A Erasmus bedrohlich) Davon abgera⸗ 
then ©); fo iſt er doch jenem mehr; denn 
Diefem geföt u Es befinden fich in Diefer 
Samlung: die refolutiones difputation. 
de virtute indulgentiarum: refponfiones 
ad dialogum Prieriatis; fermones de 
poenitentia: de indulgentiis; de digna 

d| przeparatione ad facramentum  euchari- 
füge: quomodo chrifti paflio fit confi 
deranda: decem przcepta Vitember- 

epiftola ad _ 
ioannem Staupitium. in ungenantee 
hat eine merckwuͤrdige Dorrede ad candi- 
dos theologos vor gefe bet, welche Valen⸗ 
um Ernſt Löcher 4) bieder abdrucken 
laſſen. Solche Samlung wurde mit vie⸗ 
ler Begierde gekauft und geleſen, wie das 
von Aber. Ruchar ®) alfo fehneiber: les 
ouurages de Luther fe repändirent par 
toute T Allemagne, auec vne rapidite 
prodigieufe. lean Froben, celebre 
imprimeur de Bale, dont les editions 
font encore auiourdui eflimees, les 

—2 

reimprimoit tous, a meſure qu ils pa- 
roiffoient, et fuiueit en cela les confeils 

sen ans Licht geftellet worden, welches tedoch | de Rhenanus, fauant homme et fon ami. 
mehrentheils ohne deffen Wiſſen und Auf Ien eut vn tres grand debit, ety - 

ſicht geichehen ift. Unter denen lateiniſchen gägna confid£rablement. Vn Hbraire 
fielen der Zeit nach die Dafelifchen oben|de Berne en .acheta vne fort grande 
an, von denen dieverfte Joh — mit quantite. Vor ihm bat ob, Jacob 
einer Dorrede, Die zum befondern Lobe| Sortinger F) eben das mit Diefen orten 
Lutheri gereicht, drucken laffen und ss in 4 gemeldet: ” oh. Srobentius zu Baſel bat 
ans Licht gebracht: auch in even Diefemlauf 3, Rhenani inrarben ſchon dies 

Jahr wegen ihres Beer N wieder] Jahr 1519. Lutheri Schriften u: 
| welche 

1 

5) f. Bottingers Helvetiſcher Birchengefehichten dritten — 37. — 
s) welches 7 ſelbſt in epiftola ad Leonem X, bie er 1:21 geſchrieben, berichtet, 
d) im deitten Theil der vo fändigen Rrformar ten p. 82. 
e) in hiftoire de ha reformarton de la Suifle, 70m. Ip. 60. 
f) ın dem angefubrien Ort. 
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welche daſelbſt von Geiſt · und Weltlichen land laufen laſſen: daß alle ſeine Exempla⸗ 
begierig gekauft und geleſen worden. rien Dis auf zehn Stück zerſtreuet und oa 
Bean auch führer non: Bent a mit einem Buch glucflicher ges 

- n r fahr 8. J 

cher in groſſer Menge aufgekaufet. X... \ 
Sonderlich ft der Brief merchivurdig, den) Im Jahr 1520 iſt zu Baſel eine andere 
Frobenius den 14 Febr, 1519 dieſer Sam: Samlung unter dem Titul: R.P. do& 
kung wegen an Lutherum fehrieb und ihm | Marcini Lutherii, Auguftiniani cheologi 
berichtete, nachdem ihn ein Leipziger Buch⸗ ſinceri, lucubrationum pars vna, quas 
bandler, Blafius Salmonius, verwichene | edidic vfque in annum pr&fentem xx 
Frankfurter Mefle mit einigen von Luthero bey Adam Petri in fol: zum Dorfchein ges 
verfertigten Tractätlein beſchencket, ſo habe kommen. In ſelbiger befinder fich gleich 
er ſie, weil ſie allen Gelehrten wohlgefallen, voran: epiſtola Erafmi ad épiſcopum gleich nachgedruckt und an Die 600 Exem⸗ Moguntinum, Lutheri negotium non- 
plarien davon nach Frauckreich und Spar |nihil attingens, und darauf folgen: Lu- 
nien gefendet, Sie wuͤrden nun auch zu theri reſoſutiones diſputationum de vir-. 
Paris verkauft und von den Theologen in tute indulgentiarum ad Leonem X : Prie- 
der Sorbonne ‚gefefen und gebilliget, wie er riatis ad Martinum liber dialogorum: 
von feinen. Freunden verfichert worden. Lucheri ad Prieriatem refponfio: Boden- 
Einige. Gelehrten daſelbſt hätten ſich ver⸗ ſteinii apologetice propofitiones contra 
nehmen laffen, wie fie fehon laͤngſt gewuͤn⸗Eccium: Lucheri fermones de peniten- 

ſchet, daß fich die Gottesgelehrten derglei- 'tia, indulgentiis, matrimonio: de de- 
chen Dreiftigkeit bedienen mögten. Der cem proeceptis declamatiuncule popu- 
Buchhändler zu Pavia, Ealvus, ein ge jlares: fermones de triplici iuftitia:” de 
Iehrter Mann, habe ein gut Theil ſolcher virtute excommunicationis: de digna . 
Duchlein nach Italien bringen laffen und: pr&paratione ad facramentum euchari- 
wolle fie in allen Städten ausſtreuen; hier⸗ ftiae! quomodo chrifti paſſio fit confide- 
nechft aber verfprachen, von allen gelehrten randa: a&ta Lucheri Auguftzz apud lega- 
Mannern in Italien Fuge Lobfprüche, die tum apoftolicum:; propofitiones Eccii et 
fie Luthero zu Ehven gemacht, heraus zu Lucheri, Lipfiz difputate: de eadem 
ſchicken. Er that hinzu, daß er ſolche difputatione Lipfica refolutio Erb 
Tractätfein auch nach Brabant und Engel⸗ na: de poteftate papæ refolutiones Lu- 

a -.  theria- 
y/ 

‘g) diefer Brief ftehet lateiniſch 2077. I oper, Ienenf. latin. p. 367 und deusfh im KV Theil diefer Sans 
fung der fäntlidhen Schriften Lutheri p 16351. Damit ſtimmet überein, was damals Molfgeng, 
Franciſc. Capito an Lutherum alſo gefchrieben: monimenta tua iunctim expreſſimus, Gcut ex dono 
Frobenii cognofees ftatim poft nundinas Franeofordianas, fimulque. per Italiamı, Gallias, Hifpa- 
nias, Angliam intra fesqui menfem bona fortuna publicauimus, in hoc videlicet communi caufle 
confulentes, cui maxime-confulfum putaınus, fi veritas quaın latilfime declaratır. Natura enim 
veri gratia vel invitum in amorem fvi pellicit, beym Sculteto in annalib. euangel. renouat. p. 
30 nad) von der Hardts Ansgahe im fünften Tbeil feiner hiftorie litterarie reformationis, Man 
thue hinzu: jezt gedachten von der Hardt autographor, Luther, som. 1 p. 36 und Sabriaum in 
eentifol, Lutheran, p, 766. — 
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gendswo angefuͤhret — BI): 

theriane: defenfio contra Eccium, qui. gejeiget find; ingleichen : : .refolutiones 
propofitiones quasdam hæreticas Lu- difputationum de virtute indulgentia- 
thero adfinxit: canonicorum indoeto- rum ad Leonem X: Prieriatis ad Marti- 
rum Lutherianorum ad Eccium refpon- num librum dialogorum : Lutheri ad 
fio!: condemnatio do&trinalis librorum|eumdem refponfionem: contra Eccium 
Lutherianorum per magiftros noftros apologeticas propofitiones Andrese Ca- 
Louanienfes et Colonienfes facta: re-irolftadii Bodenftein: Lutheri fermones 
fponfio Lutheri ad condemnationem'de poenitentia: de indulgentiis : de 
Louanienf. et Colonienf. confitendi ra- | matrimonio , aus dem deuffchen ins Tateis 
tio: commentarius in epiftolam Paulli/nifche überfegt. Im dem andern Theils - 
ad Galatas: refolutiones duodecim pro-|vder: fecunda parte operum reu. P. 
pofitionum, quas Lutherus in Lipfica(do&oris Martini Lutherii Auguft. 
difputatione contra Eccium defendit: Witteb. find enthalten; de decem pr&- 
additio; feu locupletatio, quam Mar- ceptis declamatiunculze populares: fer- 
tinus poft difputationem Lipf. adiecit,mones de triplici juftitia: de virtute ex- 
refolutioni ſuæ ſuper propoſtione XII icommunicationis: de digna pr&paratio- 
de poteftate papz. Auf dem Zitul ſo ne ad Sacramentum euchariftie: quo- 
wohl; als auch zu Ende dieſes Wercks modo chriſti paſſio ſit conſideranda: 
wird verſprochen, daß noch ein Theil her⸗ acu Lutheri Auguſtæ apud legatum apo- 
aus kommen und Auslegungen über die ſtolcum: propoſitiones Eccii et Lutheri 
Palmen und Briefe Paulti in fich faffen Lipfise difpuratz, nebft ihren Briefen: 
folte; es ift mir aber nicht bekant, daß fel- |refolutio Lutheriana de difputatione Lip- 
biger wuͤrcklich ang Licht getreten fen. er fiaca: refolut. de poteftate papæ: de- 
nigſtens habe ich) ihn nicht geſehen; noch ir. Fenfio contra Eccium, qui propofitiones 

quasdam haereticas Luthero adfinxit: 
canonicorum indoctorum ren: 
ad Eccium De i). In eben dem a3 ift eine lateini⸗ 

fche Samlung in 4 gedruckt worden, und) _ IV. 
- ob wohl der Ort nicht angezeiget ; Ti ſchei⸗ Nebſt dem, noch — gewiſſe 

net es doch, daß ſolches zu Baſel geſchehen Schriften Rutberi in Iateinifcher Sprache 
fey. Sie beftehet aus zwey Theilen. Der, mit einander gedruckt und in Eleinere 
erfte Theil; oder wie die Auffchrift lautet: ‚Samlungen gebracht worden, vergleichen 
prima pars operum reu. patris ac facr. find: 
theologise do&toris, Martini Lutherii,| _I. infignia aliquot et vere pia.opufcu- 
Auguft. Witteb. begreift in fich : epifto- la, digna, qua a quocumque chriftiano 
lam ad Io. Staupitium: epiftolam ad legantur continue, wo fic) von Luthero 
Leonem X papam, welche beyde Stuͤcke beyſammen befinden: die Auslegung des 
nicht, wie Die andern, auf dem Titul an⸗ Water unfers; die Predigten uber 

. . Gebote; 

h) ſ. von der Hardts autographor. Luther. #0m. I p. 94. 

;) von der Sardts autographor, Luth, #0, IL p, 38.und Sabricii centifol. Lutheran, p. a6, 
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waͤrtigkeit eines ieglichen chriftglaubigen 
Menſchen; oder die Schrift, die er unter 
dem Titul: tefferadecas confolatoria pro | 
laborantibus et oneratis, herausgegeben, 
nebft einer andern vorm der. chriltlichen Frey⸗ 

den, Strasb. ı526 in 8. 
find hier anzutreffen: Die Predigten vom 
reichen Mann und Lazaro: von der Zerſtoͤ⸗ 

heit, Bafel 1524 in 8. ie 
Il. epiftolarum farrago, pietatis: et 

eruditionis plena, cum pfalmorum. ali- 
quot interpretatione, in quibus multa 
chriftiane vitæ faluberrima praecepta 
ceu: fymbola quædam indicantur, wel: 
de Samlung Vincentius Gbfopäus zu 
Hagen ı525 in. 8 herausgegeben und die] 
darinnen enthaltene” ‘Briefe aus dem deut: 
ſchen ins lateiniſche uͤberſetzet, auſſer den 
an den Hertzog Carl von Savoyen, den 
Lutherus ſelbſt lateiniſch aufgefeßet. Sie 
kommen alle von ihm her, bis auf einen, 
den Johann Carlſtadt an die Miltenber: 
ger geſchrieben und der vorher unter dem | 

vtiliffimse D. Martini Lutheri in 5..6 et7 
capita Matth&i, pro concionibus: pro- 
nuntiatx et: exceptæ, wobey fich einige - 

Titul: Johann Carlſtats, entwoichenen 
evang. Predigers zu Miltenberg, Send: 
brief an die YMiltenberger 1524 in 4, war. 

5 2“ "und deren Samlungen insbeföndere. 

"Gebote: das Troſtbuͤchlein in aller Wieder⸗ |tefferadecas-confolatoria und der Tractat 
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von: der chriftlichen 
Sträsb: ısas in 8). } 
"IV. fermones aliquot fane quam pii, 

welche aus dem deutfchen ins lateinische 

Freyheit zu finden, 

Unter andern 

rung der Stadt Ferufalem z vom guten und 
bofen Hirten: von. den fieben Brodten: 
vom Wachsthum im Glauben und in der 
Liebe: von den zehn Auſſaͤtzigen u f.w..”). 

fübinde diſputatæ, Wittenberg ı531 in 8, 
welche gewilje Streitſchriften Luthers find, 

ich mich aber nicht aufhalte, weilich von 
diefer und andern dergleichen Samlungen 
ſchon vorher gehandelt habe, 

V.. Propofitiones & Martino Euthero: 

uberfeget und bier zufammen gedruckt wor⸗ 

die zufammen gedruckt worden »); wobey 

Vi. Enarrationes do&iffimz et le&tu 

andere Predigten deſſelben befinden, als gedruckt und nunmehro auch ins lateinifche 
gebracht worden *): von der Summe des chriftlichen Lebens; _ 

III. Precationum aliquot et piarum! von der Zukunfft Chrifti zum Gericht: vom 
meditationum enchiridion , worinnen die verlohrnen Schaaf, welche Vincentius 
sehn Gebote: das evangelifche Glaubensbe⸗ Obſopaͤus ins lateiniſche uͤberſetzet und zu⸗ 
kaͤntnis: das Vater unſer: der engliſche ſammen drucken laſſen, Hagen. 1533 in 4 
Grus: eine Betrachtung des Leidens Chri⸗ 
ſti: das vorhergedachte Troſtbuͤchlein; oder num, cum paſſionali, vt vocant, qui- 

Da 3 bus 

fen, ift in von der Hardts autograph, Luther. 20m. I p. 2i5 und in 
der Vorrede zum XXI Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri $. 3 angezeiget — Sie 
ſtehen alle auſſer Carlſtadts Schreiben im andern Theil der von Aurifabern herausgegebenen epifto- 
larum Lutheri, Man thue hinzu: Theophili Sinceri bibliothec. hiftorico- eriticam librorum 
opufeulorumgque variorum & rariorum p. 219 und Vogts catalogum hiftorico- criticum librorum 
rariorum P. 422, wo diefe Samlung der Briefe Lutheri unter die raren Bücher gerechnet wird 

D) von der Yardts autograph. Luther. #0m. I p. 217. _ = 
m) die hier befindliche Predigten werd | — da. 159.230 erjehte, Predigten werden genauer in gedachten von der Hardts aufograph, Luther, som. 

») im dritten. Asuptftäc und deffen 80 $. 

k) was vor Briefe Bier anzutreffen, 

VII. Enchiridion: piarum precatio- 
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bus acceilit nouum calendarium cum lich Berrachtung deg Leidens Chriftiz eine 
Cifio iano vetere et nouo atque aliis Unterweiſung von der Beicht: ein Sermon 
quibusdam, Vitemb. 1543 in 8. Es iſt von der Bereitung zum hocywlrdigen Gas 
hier vielerley beyſammen anzutreffen, als crament des Fleiſches und Blutes Ehrifi: 
guſſer dem Calender, kurtze Auslegungen ein ander vom Ablas und Gnade: Grffä- 

der zehn Geboten: Des apoſtoliſchen Sym⸗ rung etlicher Artickel, heimlich von der Fürz 
boli: des englifihen Öruffes:_ verſchiedene bitte der lieben SHeiligen, vom Fegfeuer 
Predigten und zwar von Der Taufe, Beich⸗ von Dem Ablas, von den. Geboten der Kir, 
te, Abendmal: vom Leiden Chriſti: vom chen, von den guten Wercken und von der 
Tod; ingleichen die Schrift von der einfal- Roͤmiſchen Kirche; ingleichen eine. Predigt 
tigen Art zu beten u. |. f.%). Es iſt derglei⸗ vom ehlichen Stand: eine andere wie fich 
chen Tateinifch auch zu Wittenberg eg in zz ein Menſch wohl und recht bereiten fol zu 
gedruckt worden. einem guten feligen Ende: ein Sermon von . 

| — dem Wucher: von dem Bann: von dem 
Auf gleiche Weiſe find deutſche Schriff⸗ Gebet und Proceßion in der Creuzwochen, 

ten Lutheri bey deſſen Lebzeiten zuſammen auch ſonſt von allem Geber durch das gange 
gedruckt und kleinere Samlungen derfetbigen | Jahr, wie fich der Menſch darinnen halten’ 
gemacht worden, von welchen ich anfuͤh⸗ 10H: ein Sermon von der Taufe: vom 
ven kan: Abendmal: von den Brüderfchaften : Eis 

, 1 Wartin Luthers, der wahren klaͤrung des Artikels, ob man beyder Ge 
göttlichen Schrift Doctors, Auguftiner |ftalt iedermann geben foll Das Sacrament 
zu Wittenberg, mancheriey Büchlein des Altare: von dem Feſt Petri und Paull 
und Tractätlein, in welchen ein iegli. der ziwolf ‘Boten, und von ihren Schluß 
cher, auch einfältiger Lay viel heilfamer |feln und Gewalt; eine Auslegung des hun 
ehriftlicher Lehre und Unterwerfung fin- dert und zehnten Pſalms: Apologia, das 
der, fo noth find zu wiſſen einem iegli⸗ iſt, eine Schirmrede und Bewährung der 
chen Ehriftenmenfchen, der nach chrift- chriſtlichen Lchre Martini Lurhers, mit 
licher Ordnung, als wir alle follen, le» | Verwerfung aller Wiederrede, fo von feir 
ben will. Es it dieſe Samlung ohne nen Misgoͤnnern befchehen, Solche Sams 
Benennung des Orts in 4 herausgefomz lung iſt im eben dem Jahr 20 und zwar 
men; die Zeit abersift auf dem lezten Blarlim October mit Lutheri Predigten von den 
alſo angezeiget: geendet im Meien, als guten Wercken, gang nuslic dem Layen 
man zalt taufend fünf hundert und zu leſen und getheilt in die zehn Gebore 
zwengig Jahr, Es befinden fich darin-⸗GOttes, mit deſſen Vorrede und. Prote⸗ 
‚nen: Auslegungen deutſch des Vater ums ſtation in 4 wieder gedruckt worden. 
ſers vor Die einfältigen Layen: kurtze Ausle⸗ II. drey Buͤchlein zuletzt von dem 
gung des Pater noſter vor Die Kinder: von hochberuͤhmten und evangelifchen Lebs - 
dem Sacrament Der Buſſe: ein faft nuͤtze rer D. Martin Lucher ausgangen, nem⸗ 

lich 

was in die 7— Beten Sammlung mehr enthalten, iſt aus von der Hardts autograph, Luther, 0m, I p. 444 
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und deren Samlungen insbefondere. 

-Jich von dem deurfchen Adel; der beiliz, V. Etliche Troftfchriften und. 
Wr 

i re⸗ 

gen Meß: dem Pabſtehum zu Rom,|digten vor die, fo in Todes und anderer 

des Drucks gemeldet worden. 
in a} 

Herrmann 

von der Hardt e) zehlt fie unter Die Schrif⸗ 

| 

| 

| 

| 

ten vom Jahr ser. 
II, Kiliche chriſtliche troͤſtliche 

Sprüche, was ein Eoncilium vor Gewalt 
habe: daß die Verhoͤr und Erkaͤntnis in 
Concilien allen Chriſten zuftehe: von der 
gemeinen chriftlichen Kirche: von dem welt—⸗ 

fichen Regiment: von der troͤſtlichen Gewalt 
der chriſtlichen Schlüffel: wozu den Chri⸗ 
ften Die leibliche Übung und Zucht nus ſey, 
1538 in 4. Es find Das einige Der vorher 
gedachten Difputätionen Lutheri und Me⸗ 

Yanchthonis, welche Georg Spalstinus 
aus dem lateiniſchen ins deutfche Uber: 

het: Dr — — 
N. Berbüchlein mit dem Calender 
und Paßional D. Mart. Lurhers, 
Wittenb. 1538| in 12, worinnen auſſer dem 
Ealender: der Ausleguhg der zehn Gebote, 
des Glaubens, Des Vater unfers, Des. eng: 
liſchen Gruſſes und einigen verdeutjchten 
Pſalmen, verfchiedene Sermonen und zwar 
vom Gebet, vom Leiden Chriſti, von der 
Zaufe, von der Beicht und Sasrament, 
von der DBereitung zum Sterben, nebft 
Manaßis Gebet: der einfältigen Weiſe zu 
beten und der Paßion Chriſti enthalten find; 
Diefe Schrift ift oͤfters deutſch und latei— 
nifch gedruckt worden; es fehen aber Die 
verf.hiedene Ausgaben einander nicht aleich, 
weil fie bald mehr; bald weniger in fich be; 

' greifen. Dorher habe ich zweyer Tateinifchen 
Editionen gedacht 7): 

wobey weder der Ort; noch die Zeit! Noth und Ainfechtungen find, mit Ca— 
ſpar Creutzigers Vorrede, Wittenberg 
345 in 8, welche Schrift eben daſelbſt 1546, 
ingleichen zu Sena 1554 und zu Leipzig ıssy 
wieder gedruckt und von Georg Boͤrern 
vermehret worden. - 

BEXVL.. | 
Damit babe ich eine Nachricht von Eleiz 

nern Sammlungen der Schriften Lutheri, 
wie fie bey deſſen Lebzeiten gedrucft worden, 
gegeben. Sch komme nunmehro zu den 
groͤſſern; oder ſo genanten Theilen folder 
‚Schriften und will fie ebenfals erzehlen, wie 
fie von Zeiten zu Zeiten ans Licht gefveten, 
fo wohl in deutſcher; als Tateinifcher Sprae 
che. Zuerſt mus ich der Wittenbergiſchen 
und zwar der deutſchen Theilen gedencken. 
Es find ihrer zwolfe in fol. Auf Verlan⸗ 
gen des Churfurftens, Johann Friedrichs, 
wurde ſchon zu Zutheri Zeiten der Rath ge⸗ 
faſſet, feine Schriften, befonders die Fleis 
neren, in gewiſſe Bande zufammen zu brinz 
gen. Anfaͤnglich gieng er zwar nicht gern 
daran und meinte, es waͤre beſſer, wenn 
man von dieſem Vorhaben abſtunde; als 
aber. der Churfuͤrſt darauf beſtunde, lies 
ev fich felches gefallen, Er giebt Diefes ſelbſt 
nicht undeutlich zu erkennen, indem er 
fchreibt. "): gern hätte ichs gefeben, daß 
meine Dücher alleſamt wären debinten 
blieben und untergsngen, und darauf 
hinzufuget: nun ichs aber ja nicht Fan 
webren und man obne meinen Denk 
meine Buͤcher will durch den Druck, 
mir zu Kleinen Ehren, iezt famlen, mus 

* 3 ’ ich) 

) autographor. Luther, 2070 II p | 
g) ſ. was ich in der Vorrede sum 

mercket habe 

85. ; e \ Ä 

IX Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p, 50 Ind 89 anges 

a) in der Vorrede zum erſten deutſchen Mittenbergifchen Theil 13539. 
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woeifen ift aus den erſten Exemplaren, 
wagen. Tröfte mich des, daß mit deridie bep Leben des gedachten Seren D, 
Zeit doch meine Bücher werden bleiben Martini Lutheri durch ihn felbft allezeit 
im Staube vergeffen, fonderlich wo ich im Druck befeben find. Dieſes zeige ich 
etwas Gutes ducch GOttes Gnaden an mit Wahrheit, daß die Nachkom⸗ 
geſchrieben habe. Er trug M. Georg men wiſſen, daß in allen dieſen Tomis, 

Roͤrern felbft auf, daß er die Schriften zur] in Wittenberg gedruckt, allezeit treu— 
ſammen bringen und die Aufficht darüber lich gearbeiter ft, davon Eönnen wahr: 
führen folte, welches er aud) thate und mit! haftige Zeugniſſe geben viel gottesfuͤrch⸗ 
feiner Arbeit bis auf den vierdten Theiljeige, ehrliche, verſtaͤndige Maͤnner, 
Fam, den er noch beforgte, ehe er nach welche bey dieſer Arbeit von Anfang bis 
Daͤnnemarck gieng ). Ihm ſtunde Caſpar zu diefer Zeit gewefen find. Er hat dag’ 
Ereusiger bey, wiewohl er bald ftarb und gefchrieben, -um die WBittenbergifchen Thei⸗ 
bey nahe zwey Fahr tod war, als ſich Roͤ⸗ Te gegen den wieder fie gemachten Vorwurf 
rer nach Daͤnnemarck begab. ie geden- | zu vertheidigen, wovon ich in dem folgens 
cken der Sache felbft mit einander und fehrei-| den mehrers anmercken will, wenn ich. den 
ben an einem Ort *): wir. lefen die Schrif⸗ daruͤber entjtandenen Streit erjehlen werde. 
ten des ebrwürdigen Kern D: M. Lu: $S. XVI. * 
thers zuſammen und geben fie in eine) Bey dieſen deutſchen Wittenbergiſchen 
richtige Ordnung gefaft durch den Druck Theilen iſt unter ihrer erjten Ausgabe umd 

an den Tag. Dach der Zeit iſt Beorg|den Darauf gefchehenen Nachdruͤcken und: 
Mejor dazu gefommen und hat an der wiederholten Auflagen ein Lnterfcheid zu’ 
Tortfegung des Wercks Hand angeleger. machen. Don jener gefchahe bey Lebzeiten’ 
So lang Lutherus lebte, uͤbernahm er Die) Lurheri der Anfang und Fam 1539 zum Vor⸗ 
lezte Correctur felbft. Philipp Welanch:|fchein: dev erfte Theil der Bücher D. 
thon giebt hievon diefe Drachricht *): es iſt Mare. Lurheri über erliche Epiſteln der 
gewislich wahr, daßniemand anders al Apofteln, mit einer Vorrede Lutheri, wel⸗ 
lezeit den lesten Druck befehen bat, denn | chen Theil: Hans Lufft gedruckt hatte, 
erftlich der Herr Doctor Luther ſelbſt, Hierauf Fam zwar auch noc) bey Luͤtheri 
dieweiler gelebt bat; bernach viel Fahr |Keben Der andere Theil unter die Preſſe 

Doctor Caſpar Creutziger, und Georg und wurde etwa zur Helfte fertig; die ent⸗ 
Rorarius, und endlich Doctor Geor- ſtandenen Kriegsunruhen aber und die da— 
gius Wajor, welches Treue Elar zu bes bey erfolgte Gefangennehmung des Ehurz 
u | 2 | fuͤrſtens 

Melanchthons Zuſchrift zum vierdten deutſchen Wittenb. Theil, wo er ſchreibt: der wuͤr⸗ 
dige und treue Mann, Georg Rorarius, bat die Theile zum Druck verordnet und ſcheuet 
das Aicht nicht; fondern arbeiter, daß diefe Werde treulich und ohne Veränderung auf 
die Jachkommen gebracht werden. Es Fan diefes auc) im XIV Teil diefer Samlung-der Schrifs 
n — 594 EN ER j ars .. 

#) in ihrer Vorrede und Unterricht auf alle Bücher und Schriften Cutheri, fo auch im gebachten 
XIV Theil biefer Samlung p. agı fteht. a heri ſo guch r 

) in der Zuſchrift zum XII deutſchen Wittenb. Theil, die ſich im XIV dieſer Samlung der Schrifs 
ten £utheri p. 652: befindet; die angeführte Stelle aber ift dafelbft p, 660 abgedruckt, Ara 



DRS MORRTS NS — J F Er s - x > ig x 

Kuh * IX E . 

zus * Fr — — — — ——— — 

620 und deren Samlungen insbeſondere. A > 621 

j 
| 
j 

I 

} 

\ 

— — 

fuͤrſtens verurfachten, daß er erſt 1548 ge⸗ ben Melanchthon dem Pfalgarafen, Otto 
endiget und ans Licht geftellee wurde, Er Henrich, Churfuͤrſten und Hertzogen in 
ſt in Nickel Schirlengens Druckeren ange⸗ Bayern zugeſchrieben hat. Dieſe ietzt an- 
fangen und nachgehends in andern Offici⸗ gefuͤhrte Theile vom dritten bis zum neunten 
nen zu Wittenberg vollendet worden *). ſind alle in der Officin Hans Lufften gedruckt 
Wird er daher gleich als ein Werck ange⸗ worden; nun aber folgen ihrer zwey, der 
fuͤhret, welches in Hans Luftens Officin zehnte und eilfre, Die 58 Thomas Klug 
gedruckt worden?); fo kan doch beydes beys gedruckt, wiewohl einige melden, daß fie. 
fammen ſtehen. Wor folchem Theil befinz| auch unter der Preſſe Hans Fuffiens gewe⸗ 
det ſich eine Vorrede D. Mart. Luch, fen und verfichern, daß von dieſem Luffti⸗ 

dor ſeinem Abſchied geſtellet, mit einem ſchen Druck Exemplarien vorhanden wären ; 
Zuſatz Georg Rorarii von 15435 es ſcheinet ob ſie aber zu der erſten Ausgabe gehören, 
aber, daß dieſe Vorrede nicht fo wohl von finde ich nicht. Sie faffen die deurfehe 
Luthero felbft aufgeſetzet; als vielmehr aus Ueberſetzung der Erklärung des erften Buch 
deffen ‚Schriften zuſammen getragen wor⸗ Mofis in fi) und daher hat man nur die 
den. RKorarii gedachter Zuſatz ift befon- | Zuſchriften vorangefeget, welche Baſilius 
ders auf Diefen Theil gerichtet. Mach) Faber an Ehriftoph von Steinberg und Jo⸗ 
dieſem find Die übrigen zehn Theile nach und hann Guden gleichfals an diefen von Stein- 
nach faft alle bey Hans Kufften gedruckt und |berg verfertiget. Der zwoͤlfte und letzte 
‚herausgegeben worden, als der “dritte 1550 Theil itıssy aus Luftens Druckerey gekom⸗ 
mie Melanchthonis Zufchrift an Künig Chri⸗ men, ‚mit Melanchthons Dedication an 
ftian in Dännemarck : der vierdte ıssı mit Friedrich, Koͤnig in Daͤnnemarck. 
eben deffelbigen Zufchrift an Hertzog Dhilipp| SXKYVER 0% 
zu Stettin. und Pommern: der fünfte ıss2,| Auf folche Weiſe find die deutfchen Wit⸗ 
deſſen Zuſchrift Georg Major  verfertiget |tenbergiiche Theile das erftemal nach und 
und zwar andie Grafen zu Mansfeld, Jo⸗ nach, nemlich von 1739 an bis 1559 heraus⸗ 
hann Georgen und Johann Albrechten: der gekommen und man hat alfo eine Zeit von 
fechfte 1553, welchen Melanchthon mit einer | zwanzig Fahren Damit zugebracht, nachdem, 
Dedication an die Fürften und Grafen zu wie ich ſchon angemerket habe, der entſtan⸗ 
Henneberg, Wilhelm und Georg Ernften,\dene Krieg einen Aufenthalt verurfachet 
verfehen: der fiebende iss4, deſſen Zu- hatte. Bey der eriten Ausgabe bliebe eg 

ſchrift an Joachim, Fürften zu Anhalt, nicht; fondern es folaten mancherley Nach⸗ 
auch) Melanchthonem zum Verfertiger hat : druͤcke Darauf, welche in verfehiedenen Buch⸗ 
der achte 1756 ebenfals mit einer Dedication druckereyen beſorgt wurden. Im ſechzehn⸗ 
des Melanchthonis an Johann, Marggra⸗ den Jahrhundert haben dergleichen Nach⸗ 

fen zu Brandenburg: der neunte 1557, wel⸗ druͤcke aus ihren Preſſen gebracht: Hans 
Luft, 

x) f. die Samlung von alten und neuen tbeolog. Sachen 1726 p. 737 und Seltners Hiſtorie der 
gedrudten Bibelverfion und anderer Schriften Lutheri p. 79. — 

Autheri Schriften 23 Theil, RE 
or) in dem Hauptregiſter über die Altenb, Theile p. 1206. 
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Erben, Simon Grönenberg, Georg Rhau⸗der achte durch Anton Schön 1,83, der 
ens Erben, Anton Schön, Matt. We⸗ neunte durch Peter Seitz 1569, der zehnte 
lack, Lorentz Schwenck, Thomas Klug, auch Durch Peter Seiß 1569, der eilftedurch 
Joh. Schwertel; zu Anfang des ſiebzehn⸗ Lorentz Schwenck 1572, und der zwoͤlfte 
den Jahrhunderts aber Zacharias Lehmann durch Hans Luft 1572. Auf ſolche Weiſe 
Wie es mit ſolchen Nachdruͤcken eigentlich! giebts noch mehrere Exemplarien von unter: 

Luft, Hans Kraft, Peter Seitz und deſſen I fiebende durch Johann Schwertel 1772, 

beſchaffen: wie viele Theile ein ieder der ſchiedenen Druckern und Fahren I: Von 
benanten Buchdrucker ans Licht geſtellet: jenen har Peter Seitz die meiften Theile un: 
wie fie der Zeit nach auf einander gefolget,\ter feiner Preffe gehabt, Von manchen 
wird fih ſchwerlich ausmachen und ſagen Theilen zeigen fich mehr Abdruͤcke; als von 
laſſen. Es fehlt an anauen und hinlangli-jandern.- Woher diefes komme, wird ich 
chen Nachrichten. Man wird auch wohl ſchwerlich mit. einer Gewisheit beftimmen 

kein ganzes Exemplar zuſammen bringen laſſen. Allem Anfehen nach iſt das gantze 
koͤnnen, das aus einer Preſſe gekommen) Werck nach ſeiner erſten Ausgabe nicht 
wäre, und wenn gleich die zwoͤff Theile, wieder voͤllig und nach allen Theilen, daß 
als Nachdruͤcke, vielmals bey einander ange fie nemlich ordentlich nach einander zum 
trofen werden; fozeigt fich doch in Anfehung| Vorfchein gekommen waren, gedruckt wor; 
der Drucker und der Fahren, in denen fie] den; ſondern es find nur gewiſſe Theile eins 
zum Borfchein gekommen, oͤfters ein ſolcher zen, nachdem fie abgegangen geweſen, von 
Unterfchied, daß man fich nicht darein fin⸗ neuen unter die Preffe, bald in diefer: bald 
den Fan. Es iſt folches um fo viel mehr zu in jener Druckerey gekommen, es fey nun, 

1 

verwundern, da dergleichen Theile, wenn daß die Drucker felbftz oder anderedieKu: 
fie gegen einander gehalten werden, viel⸗ ſten dazu hergegeben. Inzwiſchen fehen 
mals im Format, Papier und Lettern mit wir hieraus,daß dieſe Theile öfters gedruckt 
einander überein Fommen. Lim diefes etwas und damit Lutheri Schriften noch mehr 
deutlicher zu machen, will ich mich nur auf ausgebreitet und zugleich beyfammen erhal 
ein einiges folcher Eyemplarien, Das ich bey|ten worden, wie fich denn wo. nicht fuͤnf; 
der Hand habe, berufen, von welchem man| doch viererley völlige Ausgaben; oder. Exem⸗ 
hernach leicht auf andere wird fehlieffen koͤn⸗ plavien zufammen bringen laſſen, die von 
nen. Selbiges ift fo befthaffen, daß der ıs39 bis gegen das Ende des fechszehnten 
erfte Theil gedruckt worden durch Peter) Sahrhunderts ans en ſind 
Seitzens Erben 1578, der andere bey Simon 

R 

Grönenberg 1538, der dritte durch Peter) Die Schriften, welche in dieſen Theis | 
Eeiß 1566, der vierte Durch Matthes Perlen enthalten, find nicht nur Diejenigen, wel⸗ 
lack 1581, der fünfte durch Peter Sei 1573, | che Lutherus felbft in deutfcher Sprache auf 
der fechfte durcy) Matthes Welack 1580, geſetzet; fondern e8 find auch Bal feine 

ateini⸗ 
—— 

z) es erhellet dieſes aus der Nachricht, welche Sagittarius in dem Hauptregiſter über die Altenb. 
Theile p. 1206 von den verjchiedenen Ausgaben diefer Mittenbergiichen Theilen mitgetheilet, und die 
fih auch in Zeltners Hiſtorie der gedruckten Bibelverfion Ausberi u. ſ. mp: 80. befindet. 

— 
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— 

— 

und deren Samlungen insbefondere, 

Inteinifehen Bücher , als die Auslegung Des man alle Wercke Lutheri zu ABittenberg aus 
erften Buch Mofis und andere mehr, ins fammen zu drucken, angefangen und die - 
deutſche uͤberſetzet und einverleibet „worden, Buch drucker gezaudert, ſo ſeh der Shucfürft 

| daruber unwillig geworden und babe ihnen 
vergroͤſſert hat Dazu iſt nach gekommen, durch D. Brücken anzeigen Taffen, fie fofs 
daß man auch anderer, Manner Schriften, ten ben Verluſt ihrer Privilegien fortfahs 
als Melanchihonis, Regii, Bugenhagens,|ven, indem. fein Wille fen, Daß die Heraus- 
Menii uf. ro. mit eingeſchoben. Ihre gabe bey Lebzeiten Luthert umd derer, die 
Drdnung, wie ſie auf einander folgen, HE) hierzu. behuͤlflich ſeyn koͤnten fertig werde, 
nach den Materien und Bu noch den Jahr — — * 
ven eingerichtet, ob wol bey Denen auf Die luſſer den itfendergifchen Deuffch, 
Zeit mit geſehen worden, welche dem In⸗Theilen, find-auch Mittenbergifche wi halt nad) einander gleich find. . Zutherus| nifche vorhanden, und zwar ihrer fieben, - ſoll dieſes felbft fo beliebet haben. Eprı;-| Der Anfang ihres Drucke wurde ebenfalg ſtoph Walrher, Der befante Corrector in| bey Lebzeiten Lutheri gemacht und Fam der der Lufftiſchen Druckerey, bezeuget dieſes erſte Theil i745 heraus, Er mar bey Hang 
und meldet ©), Lutherus babe die Theile, | Luft gedruckt und hatte eine zweyfache Borz 
Die bey deſſen Reben gedruckt worden, jelbft| rede, deren die eine £utherus und die andes 
geordnet und wie ihm einige angevathen, er re Melanchthon aufgefeger. In jener ers mögte fie. nach der: Drdnung der Zeit zu⸗ zehlet Lutherus feine erſte Reformatlions⸗ 
ſammen drucken laſſen, habe er geſagt, er handlungen und was ſonderlich mit ihm we⸗ 
wolle, daß die Ordnung nach ihren Mate⸗ gen des Ablaſſes bis aufs Fahr 1521 vorge⸗ vien jolte eingerichtet werden, wie man auf gangen, fo daß er zugleich yon feinen erften diefe Reife Die Buͤcher Auguftini und an Buͤchern aufrichtig bekennet, ev habe darins derer Kirchenvaͤter gedruckt habe. ¶ Sonſt nen viele und-geoffe Artickef dem Pabſt aus wuͤrde alles unter einander gemenget werden Demuth eingeraumet, Die er bernach vor und daher eine Unbequemlichkeit ‚entitchen. |die.-höchiten. Guttesläfferungen und Gräud 
Es waͤren nad) Leute vorhanden, die damals sehalten: und verdamt; auch noch halte und 
gegenwartig geweſen und Lutheri Rede mit verdamme; um deswegen aber den Leſer bitter angehoͤret. Nach deſſen Abſterben habe |er moͤge folche erſte Schriften bedächtiglich 
auch Georg Roͤrer folche Ordnung beym und mit groſſem Mitleiden fefend). Die Dor- 
dritten und vierdten deutſchen und beym Deitz | rede, welche Melanchthon abgefafler, wei ten lateinifchen Theil beybehalten. Der ſet, wie SHE immer Zeugen der Wahr- 
Herr von Sechendorf *) mercket an, als —— und feine Kirche verbeſſern Taf 

| —— fen, 
a) in der. Vorrede zu dem von ihm 1358 in 4 herausgegebenen Kegiſter gller 255 3 | 3 

ten Autheri in den Mittenbergifeben Theilen, — Saa— 
5) Hiftor, a — — 

dieſe Vorrede hat Dreſſer feiner kiſtoriæ Lutheri einverleibet Deutſch iſt ſie im XIV Thei dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 427 zu finden. Es fol fie auch nebſt ee : 
vede Johann Funck 1345, 4 in deutſcher Sprache herausgegeben haben, De a EI 

— 
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ſen, dergleichen auch durch Lutherum ge⸗ iſt, und zwar daß beyde beſagte Theile 1555 
ſchehe. Auf dieſen erſten Theil folgten die und 1556 oder 1557 herausgekommen; fo ha⸗ 
übrigen und zwar der andere 1546 mit Me⸗ | be ich Doch ihren Druck micht gefehen. Bey 
lanchthonis Vorrede, in welcher er eine, dem Exemplar, deffen fünf Theile bey Hans 
kurtze Nachricht von dem Leben Lutheri er⸗ Lufft gedruckt und von mir vorher ange 
theilet,, Die nachgehends öfters Iateinifch und | führet worden, folget der fechfte, gedruckt 
deutfch beſonders herausgefommen: der | vonfaur. Schwenck 1562 ohne Zufchrift, und 
dritte 1549 mit Melanchthons Zufchrift an der fiebende, den Thomas Klug unter der 
Albrecht, Marggrafen zu Brandenburg | Preffe gehabt umd 1558 ans Licht geſtellet, 
und Hersogen zu Preuffen, worinnen von mit Melanchthons Zufchrift an Hertzog 
der Auslegung der heiligen Schrift gehan- | Barnim in Pommern. Auſſer der erften 

delt wird: Der vierte 1552, Defien Der | Ausgabe dieſer Theilen hat man noch ander 
Dication Melanchthon an Herkog Johann |ve beſorget. Ob Diefes bey allen hinter eins 
Friedrich zu Sachſen gerichtet und darinnen | ander undin einer Druckerey gefchehen, bin 
fieben Zeugniffe von der- Wahrheit der von |ich zu beftimmen, nicht im Stand. Es 
GOtt geoffenbahrten und in den Büchern ſcheinet hier die Sache eben fo verwirrt zu 

‚Der Propheten und Apofteln begriefenen ſeyn, wie bey den deutſchen Theilen. Ich 
Lehre anführet: der fünfte ıs54 mit Mer | habe noch Fein volftändig wieder aufgelegtes 
lanchthonis Zufehrift an ABolfgang, Fürs | Exemplar angetrofen ; aber wohl folche, bey 
ften zu Anhalt, worinnen er von dem Alter | Denen einige Theile zur erſten; andere hin⸗ 
thum und Ruhm des Anhaltifchen Haufes;| gegen zu der darauf erfolgten Ausgabe ge 
befonders von dem Fuͤrſten Georg und def hoͤren. "Unter andern habe ich eines bey der 
fen Freundfchaft mit Zuthero redet und unter 

andern mit anmerket, er richte Die Zueig⸗ 
nungsfehriften der Theile Lutheri um des⸗ 
wegen an Fürften und gelehrte Leute, da⸗ 
mit die Nachkommen fehen mögten, daß 
Die, Lehre der Lucherifchen Kirche nicht Bios 
von gemeinen Leuten; fondern auch von den 
weiſeſten und gottfeligften Fuͤrſten und Ge 
lehrten mit ihrem anfehnlichen Beyfall fen 
beehret worden. Diefe test gedachte Thei⸗ 
le, vom andern bis zum fünften, ſind eben⸗ Laurent. Schwenck 1562, Der dritte! von 

den andern auch Hans Lufft 1546, den Dritten 

1554, den fechften Laurentius Schwencki562, 
und den fiebenden Thomas Klug 1758 ans, 

zelne Theile angetroffen, welche nach Den 

fals, wie der erſte, aus der Lufftiſchen Hans Lufft 1574... Die Schriften, welche 
Druckerey gekommen; daß aber das: auch | in dieſen Theilen begriffen find, erzehlet 
mit dem fechften und fiebenten -gefchehen, Fan Joh. Sabrieius-d). VUeber die geſamten 
ich nicht ſagen. Ob wohl dieſes glaublich Wittenbergiſche Theile hat — 

— 

d) in hiftor, bibliöthee. part. I. p. 383. Die Borreden und Zuſchriften aller. Wittendergiſchen Theilen, 
deutfchen und lateinifchen, befinden ſich im XIV. Theil diefer Samlung der Schriften, Lurheri 
p. 495 u. f. \ 

Hand, da den erften Theil Hanskufftisas, 

Johann Erato 1553, Den vierten Hans Lufft 
1574, den fuͤnfften ebenfalls Hans Lufft 

Licht gebracht. Ueberdies werden noch ein⸗ 

benanten gedruckt worden, als der erſte von 
Hans Lufft 1550 und 1556, der andere von 

N 
| 

N DE "u 

I; | 

— 

9 



—— 

6828 und deren Samlungen insbeſondere. — 629 

Walther, deffen ich vorher gedacht habe, | Theilen Glimpfs halber weggethan und ver- 
ein Verzeichnis verfertiget und unter dem aͤndert worden: daß anderer gelehrten Leute 
Titul:Regifter aller Buͤcher und Schrif: | Bucher mit hinein gekommen: daß dergleis 
sen des ebrwiürdigen Herrn Doctoris chen mit „verfchiedenen Schriften Luthert, 
Martini Lutheri feliger Gedächtnis, |die man überfegetz an vielen Orten aber 

. welche in die eilf deutfche Theile und in |feinen Verſtand nicht getroffen, geſchehen, 
die fieben Isteinifche Tomos zu Witten⸗ [und daß man fich nicht nach der Ordnung 
berg gedruckt find. Item etliche Buͤ⸗ der Zeit gerichtet, nach welcher Lutherus 
cher und Schriften, welche in den|feine Bücher ausgehen laffen. Man wolte 
zwölften Theil, wils GOtt, in Eurs| daher eine beffere Samlung folcher Bucher, 
gedruckt follen werden, nach diefem Rez| denn die Wittenbergifche fen, ‚ans Licht ſtel⸗ 
gifter verzeichnet, zu Wittenberg gedruckt| len und machte Daher alle nöthige Veran: 
durch Hans Lufft ıssg in 4 herausgegeben. |ftaltung. Es wurden nicht nur Lutheri 

$.: XXL autographa forgfältig aufgefuchetz fondern 
Nach den Wittenbergifehen Theilen auch gewiſſe Perfonen auserfehen, welche 

komme ich nun auf die Jeniſchen. Nach⸗ bey dem Werck die gehörige Einrichtung 
dem der Ehurfürft von Sachſen, Hertzog und den richtigen Druck beforgen folten. 
Johann Friedrich, bey feiner Gefangenneh⸗ Unter denfelbigen befande fih M. Georg 
mung die Chur und mit derfelbigen die Uni⸗ Roͤrer, welcher bey einigen Wittenbergi⸗ 
verſitaͤt zu Wittenberg verlohren hatte, ſo fehen Theilen die Aufficht mit gehabt hatte, 
gieng er damit um, Daß er eine hohe Schule | wie ich vorher angemerfet habe; da er aber 
zu Jena anlegen wolle, und faſte nach wie⸗ 1550 von Wittenberg nach Daͤnnemarck ge: 
dererlangter Freyheit den Schlus, alle|gangen war, berief ihn gedachter Churfuͤrſt 
Schriften Lutheri zu Jena zufammen dru⸗ von dar nach Sena N: trug ihm das Bis 
cken zu laſſen, ‚ehe man mit den Theilen zu bliothecariac auf und eröfneterihm in einem 
Wittenberg vollig fertig war. - Die Verz) Schreiben, daß weil er Zutheri Schriften 
anlafjung dazu war, daß man mit den Wit⸗ wolte wieder auflegen laſſen, fo folte er bey 
tenbergifchen Theilen und deren Einrichtung |diefem Druck die Aufficht und Correctur 
wicht zufrieden war; was man aber an ſel⸗ übernehmen. Johann Rofinus 3) ſchrei⸗ 

‚ bigen auszufegen fande, beſtunde nach LTi-| bet davon alſo: quum Io. Fridericus ele- 
colai von Umsdorf Anzeige ) Darinnen,|&tor animaduerteret, feripta reuerendi 
daß einige. Gtreitfihriften wweageblieben;|viri, diui Lutheri, non eo ordine eaque 
die Doch der Gefehichten wegen zu miffen, |fide Witteberg& fuis tomis diſtincta ex- 
noͤthig und nüslich ſey: Daß vieles in Diefen cudi, quomodo quidem fperaffet, con- 

2) in der Vorrede zum erften deutſchen Yenifcben Thei ‚welche auch im XIV. Theil diefer Sam: 
: ons nifeben Sanif — ES fan —— — "Se Nehr auch — vor ei erften 

F) das Churfürftliche Schreiben an Roͤrern theilet der Herr Kraft in prodromo continuato hiftorix 
0 Verfionis bibliorum germanie, p. gı mit, - 
8) — — — en eben man zugleich Sagittarii hiftoriam Ioannis Friderici, elector. 
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— Das 4. Capitel von Luthers Schriften überbaupt 2 Ma 

So trus fllia & rationes iniit de alia adcuratiore | feine Arbeit eigentlich b eftanden, 

-& minus fufpe&ta eorundem promulga- | gen das ihrige auch bey: Matthaͤus Ras 

tione promouenda, quam ob rem reue- zenberger der von. Luthero ſehr gehebet 

Endum virum, M. Georgium Rorarium, | worden und dem Fürftlichen Sa Öfifchen 

huic enim & prior Wittebergenfis, Vi- Haus beſtaͤndig freue Dienfte gethan: der 

vente adhuc Luthero, commifla fuerat, verjagte Biſchof zu Naumburg, YTicol, 

ex Dania Jenam yocauit& huic negotio|von Amsdorf; ingleichen der Weimari⸗ 

prafecit ?). [fe Dofprediger Stolz und andere. 
AAN. | XXI. 

Nebſt dem M. Roͤrern wurde zu Diefem) Gedachter Aurifaber that 1553 dem Chur⸗ 
Werck Johann Goldſchmidt; oder Au: fuͤrſten in einem Schreiben den Vorfhlag, 

sifaber, der Weimariſcher Hofprediger man folte nicht gleich mit den Theilen; fons war, gebraucht, Er zeuget Davon ſelbſt dern mit etlichen einzeln und noch ungedruck⸗ 

und meldet, daß ihm aufgetragen worden, ten Schriften den Anfang des Drucks zu 
die Eatalogos und Drdnung der Schriften] Jena machen. — Die vier Theile über das 
zu befogen, welches ihm viele Mühe und erſte Buch Mofis wären zu Nürnberg aus 
Arbeit gekoftet, wie er denn auch Die neuen M. Nürers Eyemplar gedruckt worden. Er 

Bücher und- Schriften, „die in den Jeniz|traue fih, zwey taufend Briefe Lucheri zus 

ſchen Theilen begriefen waren, und in Den | fammen zu bringen. Gpalatini Hausfrau 

Rittenbergifchen nicht ftunden, aus feinen hätte in die zweyhundert eigenhandige 

gefehriebenen Neligionshändeln, Die er in] Schreiben Lutheri und D. Jonas dritt 

aroffer Anzahl beyfammen habe, Dazu herz|halbhundert. Er roiffe in Die viertzig Orte, 

gegeben d. An einem andern Dre *) ſagt wo Lutheri Manyferipta anzutreffen und 

et: wie ich denn die zwölf Tomss der häften D. Luthers Kinder eine groffe gez 

deutſchen und lateiniſchen Bücher druckte Lade voll von Lutheri autographis, 

Doctor Martini Luthers, zu Jena ge⸗ wornach Churfuͤrſt Moritz und Melanch⸗ 
druckt, als ich damals Fuͤrſtlich Säch.|thon lange getrachtet. . Ex-fügte hinzuz- 

fifchyer Zofprediger war, in eine richtige ſonſt hat M. Röter einen unausfpreche 

Groͤnung zufammen getragen und verz| lichen groſſen Schag ven Dredigten, 

faffer, und viel guter Schriften, Rath-|die D. Martinus vom drey und zwan⸗ 
fchläge und Haͤndel, die zuvor nicht ge-|sigften Jahr bis auf das fechs und vier⸗ 
feben worden, bineingebracht, woraus sigfte gethan und er alle aus feinem 

zu exfehen iſt, worinnen bey dieſem Werck Munde gefshrieben. tem vieler Buͤ⸗ 

I} 
\ 

——— — — — 

5) Mehrers findet man von dieſem Roͤrern, der fi um Lurheri Schriften und deren richtigen Auega: 4’ 

ben befunders verdient gemacht, in Krafts prodrom, continuat. hiftor, verfion. biblior. germanie, 
p. 39 u. f. und in Zeltners centuria corredtorum in typographiis eruditorum p. 473 fgq. 

;) in der Vorrede zum erfien Kislebiſchen Theil; oder im XIV, Theil diefer Samlung bee Schrif: 
ten Lutheri p 697, wo diele Vorrede anzutreffen ift. % 

1) in der Vorrede zu der Edition der Tifchreden Cutheri von 1568, welche im XXI, Theil diefer 
Samlung, wo die Tifchreben befindlich find, mit abgedruckt ift, z 4 

t 



cher der beiligen Schrift Auslegung: dabey nichts, fo zu ihrer Forrfesung und 

etliche. Bücher voll Eolloquien und Vollfuͤhrung noͤthig und erſprieslich war. 
Tifehreden: viel Bathſchlaͤge und Dis, Sie beftätigten im befagten Jahr 1554 das 

putationes, deren noch nie Feine ger von ihrem Herrn Vater 1553 dem Buchdru⸗ 
druckt, davon etliche viele Tomi koͤnten cker Chriftian Nödinger zu Jena ertheilte 
zugerichtet werden ). Der Churfuͤrſt Brivilegium”) und lieſſen eine Verordnung, 

antwortete, oh er wohl die Predigten und | wie es mit dem Druck ſolte gehalten wer⸗ 

Bücher, Die M. Roͤrer bey fich habe, vor | den, dahin ergehen: daß ı) in den Schriften 

Feinen- geringen Schag achte und felbiger | Lutheri gar nichts folte geändert werden, es 
verwarlich beyzulegen ſey; fo ftunde doc) moͤge diefes den Sinn; oder die Worte 
dahin, obs. gut fen, daß fie nebft den Brie- angehen und wenn ja des. Verftandes hals 
fen, die Zutherus hin und her gefchrieben, | ber was zu erinnern, fo folte das in. der 
gedruckt wurden, und ob nicht, wenn Dier Vorrede angezeiget werden? 2) fülte man - 

fes gefihähe, die Schriften, welche Luther | Eeine Lleberfesungen in diefe Theile bringen 5 
rus felöft herausgegeben , und Die billig vor 
die beften zu halten, dariiber in Vergeſſen⸗ 
heit kommen durften, wie denn wohl vieles 
unter Diefen Büchern und Briefen fey, Def 
fen Herausgabe Lutherus felbft nicht gern 
bey feinem Leben gefehen, Er that hinzu: 
ev koͤnne die Koften nicht dazu geben, weil 
er ohne dies mit Ausgaben beladen, und 
man folte fi) Daher nach einem Verleger 
umfeben; weicher iedoch Feinen groffen Ger 
winſt fuchen ; noch eine ftarcfe Auflage des 
Wercks machen dürfte. Welche Bücher 
am erfien abzudrucfen, daruͤber wolle er 
Amsdorfen vernehmen. Sein Bildnis auf 
die Bucher abzudrucfen, hielte er vor be: 
dencklich und glaubte, es fey an dem Wap⸗ 
pen gnug ”). 

fondern was deutſch; oder Tateinifch geſchrie⸗ 
ben, folte auch deutſch; oder lateiniſch bleiz 
ben; 3) wären alle Bücher nahder Drds 
nung der Sahren, wie fie nach einander 
herausgefommen, zu ſetzen; wenn aber weit: 
Jauftige Auslegungen mit unterliefen, waren 
fie auch nach der Jahrzahl zu Ende eines 
jeden Theile zu feßen: 4) Eleine Tractaͤt⸗ 
lein und Predigten folten in der Ordnung, 
wie fie von Jahren zu Fahren gefehrieben, _- 
verbleiben : 5) fremde Schriften, fie mie 
fen von Melanchthonez oder andern, herz 
rühren, wären wegzulaſſen; doch nahme 
man Tegel propofitiones: der theolo- 
gorum Louanienfium, Parifienfium und 
Colonienfium determinationes: Prieria⸗ 
tis Schriften: des Pabſts Bullen: des 

6. XXIV. 
Ob nun wohl der Churfuͤrſt 1554 ſtarb; 

ſo nahmen ſich doch deſſen Herrn Soͤhne, 
Johann Friedrich der Mitlere, Johann 

Wilhelm und Johann Friedrich, der jün- 

Kayſers Briefe und was ſonderlich zur Er⸗ 
laͤuterung der Geſchichten noͤthig ſey und 
darauf ſich auch Lutheri Schriften bezoͤgen, 
aus: 6) die zwoͤlf erkauften Theile, die 
man beym Druck brauchen wuͤrde, ſolten 

gere, der Sache ernſilich an und erfparten vorher aufs fleißigfte nach den Driginalien 
ders 

D) f. die Samlung von den alten und neuen tbeol. Sachen 1726 9.740. ae 
m) diefes Schreiben ſteht auch) in der Samlung von alten und neuen theologifehen Sachen 1726 

p. 744. 
”) f den XIV, Theil diefer Sammlung der Schriften Lutheri p. 661. 
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4. _ "7 ug 
verbeffert und nichts darinnen gelaſſen; noch | der Größe, indem e8 zuſammen nur zwoͤlf 

hineingefeget werden; ſo nicht in den Drigis| Theile, Die Wirtenbergifche Samlung hin⸗ 

nalien ftehe: 7) habe man die Eremplarien gegen neunzehn Theile und zwar zwoͤlf 

und Bücher, welche zu dieſem Werck ge⸗ deutfche und fieben lateiniſche ausmacher, 
-fichen wuͤrden wohl in acht zu nehmen umd| folglich nicht fo ſtarck, wie diefe ift, fe 

nach gefchehenem Gebrauch denjenigen ohne nach der dabey getroffenen Einrichtung nicht 

Schaden wieder zuzuſtellen, Die fie herge⸗ anders feyn konte: ID in Anfehung der zus 

geben °). fommen gedruckten Schriften, deren in 
.. XXV. | I der Jeniſchen Samlung weniger; als in 

Der Druck diefer Theilen ift alhier zu der Wittenbergiſchen, find, maffen nicht 

Jena gefchehen, und zwar von Chriſtian nur alle Ueberſetzungen, und anderer Leute 

Roͤdinger, der Damals feine-Druckerey in; Schriften, einige ausgenommen; fondern 
dem Sarmeliter Klofter; oder Spital, auch Lutheri weitläuftige Auslegung des 

daraus nachgehends der Gafthof zum gel⸗ erſten Buch Mofis, Die noch wohlzu be 

ben. Engel gemacht worden, gehabt, wie kommen war, weggeblieben und eine iede 

Adrian Berer ?) berichtet und zugleich mit! Schrift in der Sprache, in welcher fie Zus 
anfuͤhret, Daß der Buͤrgermeiſter Ehriftopb Itherus aufgeſetzet, gelaflen worden: III) in 

Druckfcherf fünf hundert Thaler und Chri⸗ Anſehung der Ordnung, indem man die 

ſſoph von Hagen zu Thune auf dem Eisfeld Schriften bey den Jeniſchen Teilen nach 

taufend;, oder nach Eyr. Spangenbergs‘)|den Jahren, tie fie ansicht getreten find; 

Erzehlung etliche taufend Guͤlden zum erſten bey den Wittenbergifihen aber nach den. 
Feniſchen Druck der Schriften Lutheri ver⸗ Materien zufammen gefeget: IV) in Ans 

ehret habe. Gedachter Rödinger wurde ſehung des Drucks, der bey den Jeniſchen 

yon Magdeburg, wo er vorher feine Dru⸗ Theilen gnau nach den Originalausgaben, 

ckerey hatte, diefer Theile wegen nach Fena | folglich wie Lutherus die Schriften felbft 

berufen; er mus’ aber bald geftorben feyn, herausgegeben, eingerichtee worden, und 

indem nur bey den vier erften deutfchen und |ob man wohl bey dem erften deutſchen Theil 
‘men erften Tateinifchen Theilen feiner auf|ein und Das andere geandert hatte; fb war 

- dem Titulblatt als des Druckers gedacht|man doch) damit nicht zufrieden, und M, 
wird; auf den andern aber, deutfchen und Roͤrer bekam Befehl, dergleichen Aenderums 

Iateinifchen, heißt es, daß fie aus der Preſſe gen Eünftig gänglich zu unterlaffen, wieich | 
feiner Erben gefonmen waͤren. Dasgan-|hernach mit mehrerm anzeigen werde. Es 
Ge Derek beſtehet aus acht deutſchen und|fchreibet Daher Nic. von Amsdorf ") von 

Hier Tateinifchen Theilen, und ift in verfchies| dieſem Abdruck: fo find diefe Buͤcher D. 

denen Stücken von dem Wittenbergiſchen Luchers ganz rein und unverfälfcht, 

unterfchieden, befonders: D) in Anfehung| darinnen nichts ausgelaffen, auch nichte 

| 2 — —— da 

e) 1. ebenfalg die Samlung von alten und neuen tbeolog. Sachen 1726 p. 751. 
p)»in architedto Tenenfi p. tı1. 
g) im andern Tbeil des Mdelfpiegels und zwar im 40 Cap. der 6 Buchs deffelbigen. 
r) in der Dorrede zum erften Jenifchen Theil der deutſchen Schriften Auiberi, . 
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— 77T nd deren Samlımgen insbefondere. ae, 
dasu gethan; oder darein gemifche iſt; Juda; vor: und ruffen, daß die Gloſſe 

ſondern wie fie der liebe Wann GOttes hat der Teufel bereingeführr, es geges 

— — —— 

geſchrieben, geleſen; oder geprediget ben: denn kein gut Geiſt dieſe Gloſſe 

bat, von Wort zu Wort, um unſer hat hergefuͤhrt; uber Dies aber was.auß 
Nachkommen willen, zu drucken, be- ſengelaſſen. Damit war man nicht wohl 
foblen worden, welches auch aus Dem | zufrieden und fehrieb deswegen nicht nur der 
erhellet, fo ‚ich bereits vorher angefuͤhret Weimariſche Hofprediger Stols an M. 
habe. Mit den Wittenbergiſchen heilen | Norern und fielte ihm Diefes mit dem Zufag, 
iſt es auch hier anders beſchaffen, indem in daß es nicht zu entfchuldigen fey und Fünftig 
denfelbigen verſchiedenes geandert worden, |dergleichen ımterbleiben muffe, vor; fon 
fo ich hernach erinnern will, wenn ich den; dern es ergieng auch an denfelben ein her⸗ 
Darüber entſtandenen Streit erzehlen werde. | Gogliches Reſcript, mit dem Begehren, daß 
Diefes Unterfchieds wegen haben Die Jeni⸗ die Bucher Lutheri, wie er-fie gefchrieben _ 
fehen Theile einen Vorzug vor den Wit⸗ habe, ohne etwas davon; oder dazu zu thum, 
tenbergifchen erhalten °). - dolten gedruckt werden; hiernechft aber haͤt⸗ 

. XV. EM. Nörer ein Verzeichniß derjenigen ges 
Bey den Ausgaben diefer Theilen, fo} fchriebenen und noch) nicht gedruckten Bücher 

wohl deutſchen; als lateinischen, hat manıLutheri, Die er habe, einzufenden,, damit 
Die erſten von den darauf erfolgten zu unter⸗ man fahe, was es vor Bucher wären ). 

feheiden. Was die deutſchen anlangt, ſo Auf Diefen erſten Theil folgte der andere, 
find fie das erſtemal von 1555 bis 1558 nach | ebenfals 1555, mit einer gan Fleinen Vorres 
einander herausgefommen, fo daß der erſte de des Nicol. von Amsdorf, in welcher er 
iss ans Licht trat und mit einer Vorrede anzeiget, daß er e8 nicht vor noͤthig achte, 
Nicol. von Amsdorf verfehen; zugleich aber | einen jeden Theil mit einer befondern Vor⸗ 
Die Borrede, welche Lutherus zum erſten rede zu verfehen, indem fich felbige mit den 
Wittenbergiſchen Theil Der deutſchen | Darinnen enthaltenen Schriften reimen und. 
Schriften von 1539 verfertiget hatte, beyge⸗ von Diefen fo wohl; als auch von ihrem 
füget war. In dieſem erften Theil hatte) Verfaſſer etwas fagen muͤſte; wozu aber 
M. Roͤrer ein und das andere geändert, ein groffer Geift gehöre, den er bey fich niche 
und an ſtatt: zur Zeit des Rönigs Juda, ſpuͤre; noch finder Um deswegen tolle 
geſetzet; zur Zeit Jofle, des Königs mans bey Der Vorrede des erjten Theile 
= | — a bewen⸗ 

H Diefen Unterſchied mercket Kortholt in prodromo ingenui theolog. eultor. academ, p. 68 eini- 
ger maſſen an und ſchreibet: inter Jenenſes & Wittenbergenfes tomos id intercedit diferiminis, 
quod 1) in illis libri fecundum annorum feriem, quibus primum editi; in his vero fecundung 
materias & feriptsrum argumenta ſunt difpofiti: 2) quod in tomis Jenenfibus germanicis fo- 
lum ea habentur, que germanico: in latinis, que latino idiomate ab ipfo audtore funt feripta; 
in Wittenbergenfibus vero germanicis ex latino verla, fimiliterquie in latinis varia ex germanice 
translata reperiuntur. 

33 Beyde Schreiben, fo wohl des Hofpredigers Stoltzens; als auch der Herkogen befinden fich in de 

i Samlung von alten und neuen theologifchen Sachen 1726 p. 753 U: fe ſich in ber 

Lutheri Schriften 23, Theil, 
| @s er 
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bewenden laffen , zumal die Bücher Lutheri Nach Ehriftian Nödinger und deſſen Erben | 
ſich felbft in. ihrem Llcheber Iobten. Nach haben folche Theile Donat Richzenhain und 
dieſem Famen die übrigen Theile zum Vor—⸗ 

ſchein als der dritte 1556, der vierdte 1556, 
der fünfte 1557, der fechfte 1557, der fier 

bende 1558, und der achte auch 1558, des fechjehnden und Anfang des ſiebzehnden 
mithin wurden alle Jahr zwey Theile ger) Sahrhunderts einige gedruckt. Leber alle 

druckt. | Theile hat Timotheus Rirchner, als er 
vo noch beym Herrn von Affenburg zu Amford | . XXVI 

Nach diefer erften Ausgabe find die Se: | Hofprediger war, ein Negifter gemacht und 

Thom. Nebart nebft des -Iegtern Erben um 
ter die Preffe genommen; auſſer diefenaber _ 
hat Tobias Steinmann gegen das Ende 

nifchen deutſchen Theile von 1560 an bis es nad) den beyden erften Ausgaben vonissg 
1564, von ıc75 bie 1580 und noch mehrma⸗ 
len wieder gedruckt worden, und wenn wir 
nach den vorhandenen einzelnen Theilen und |die acht deurfche Tomos erften und an» 
deren Fahren, in welchen man fie gedruckt, dern Drucks aller Bücher und Schrif⸗ 
urtheilen folten, fo müften wir fagen, daß ten des tbeuren und fel. Mannes GOt⸗ 
das gange Werck fünf bis fechsmal aus der res, D. Martini Lurberi, u. f. w. 1564 

Preſſe gekommen; es wird aber ſchwer feyn, und 1792 herausgefommen. Die Schrif⸗ 
was gewiſſes zu beftimmen. Denn da dieiten, welche in Diefen deutſchen Theilen 
verfchiedene Ausgaben der einzelnen Theilen enthalten find, zeiget Johann Fabri⸗ 
der Zeit nach nicht richtig auf einander fol⸗ cius *) an. — 
gen, und vielmehr in Anſehung der Jahren, $. XXVIII. 
in denen fie ans Licht getreten, fo untere] Die lateiniſchen Jeniſchen Theile kom⸗ 
ſchieden find, daß fie nicht wohl als Theile, men mit den deutſchen der Einrichtung und 
die zufammen gehören, anzufehen find, fo Ordnung nad) überein. Es find ihrer vier 
bleibe wenigftens von verfchiedenen ungewis, und begreifen dasjenige in fich, was Luthe⸗ 
ob fie nur einzeln; oder zugleich mit andern rus lateinifch gefchrieben. Sie find mehr, ’ 
in gehöriger Drdnung wieder gedruckt worz als einmal; iedoch nicht fo oft, als die 
den *). Es zeige fich bier eben Die Schwie⸗ deutfihen, gedruckt worden. Die erfte 
xigkeit, die ich vorher bey den Wittenber⸗ Ausgabe gefchahe zu einer Zeit mit der deut i 
gifchen deutſchen Theilen angemercket babe, ſchen, nemlich von 1556 bi 1558, worauf 

noch 

- 4) man woird diefes aus dem Verzeichnis der verfchiedenen Ausgaben der Senifchen deutfchen Theilen abs 
nehmen £önnen , welches fih in Sagitsarii Hauptregiſter uber die Altenburgifche Theile p. 
1207 und aus diefem in Seltners Ziſtorie der gedruckten Bibelverfion und anderer Schrif- 
ten Zutberi p. 85 befindet. Sabricius gedencft in centifol. Lucheran. p, 316 fünf Editionen dies 
fer Theilen, ſo auch von mir in commentation, de Luthero Jenenfi, welche den. mifcellaneis Lip- 
fienfibus nou, vol. IV, part. I. p 220 einverleibet worden, $. 9 gefchehen iſt; wie aber daſelbſt ein. 
zweyfacher Druckfehler gingefchlichen, als wäre die vierdte Auflage 1675 und die fünfte 1085 hers 4 
ausgefommen, an flatt, daß e3 1575 und 1585 beiffen fol; alfo muß ich ießo noch beyfügen, daß 
ich nad) gefhehener genauer Unterfuchung wegen einiger Ausgaben noch ungewis bin, ob fie ſich auf 

‚alle; oder nur auf einige Theile erſtrecken. 
x) in hiftor. bibliothee, part. I, p. 404. 

und 1560 eingerichtet. Es iſt foldhesunter _ 
dem Titul: Inder; oder Regifter über 



— 

640 

noch zwei) andere, und zwar von 1579 bis 
1583 und von 1600 bis 1612 gefolget, wiewol ah 

noch eine, welche 1564 herausgefommen, Eislebiſchen gedruckt worden, 

angeführet wird 7); Die ich aber nicht gefer 
Sp werden auch Exemplarien | Faber ben habe. 

und deren Samlungen insbefondere, 

XIX 
heilen find die. 

Es hat 
folche Johann Goldſchmidt; oder Auris 

zum Druck befürdert, welcher bey 

—6 
Nach den Jeniſcher 

angezeiger, deren Theile nicht in gehoͤriger Luthero wohl bekant und gelitten war, wo⸗ 
Ordnung und hinter einander gedruckt zu|von er felbjt ein Zeugnis giebet und fchreis 

feyn ſcheinen; fondern, tie es fiheinet, mag|bet ): ıch bin O. Luthern alfo bekant 
man nur ein und den andern Theil wieder | und verwand gewejen, daß ich kurtz 
unter die Prefle gegeben haben”). Por 
dem erften Theil ftehet eben die Vorrede, 
welche Nicolaus von Amsdorf zum erften 
deutichen Theil verfertiget und ift hier ins 
Yoteinifche gebracht. Die Schriften, wel- 
che in allen vier Theilen anzutreffen find, er⸗ 

- gehlet Job. Sabricius *). Auffer dem merz 
cEe ich hier zugleich mitan, daß Sigismund 
Schwob ein Regiftee aller Schriften 
des ebrwürdigen Seren D. Martini Lu⸗ 
tberi, gerichter zugleich auf. die neun⸗ 
zehn Wittenbergifchen und zwölf Jeni⸗ 

ſchen Tomos, beydes des alten und neu- 
en Drucks, allen Kiebbabern der Buͤ⸗ 
cher Lutheri ganz nüglich zu gebraus 
chen ‚ verfertiget, welches zu Breslau 1563 

imn a und zu Wittenberg 1573 in fol. ans 
' Licht getreten ift, und daß Joh. Juſt von 

Einem hat: auserlefene biftorifch » tbeos 
logifibe Anmerckungen zu den Schrifs 
ten D. Mertin Luthers, wie fie in den 

Jeniſchen acht deutfchen und vier lateini⸗ 
ſchen Tomis enthalten find, 1744 in8 
\ herausgegeben 2). 

por feinem Abfterben zweymal aus Wit⸗ 
tenberg mit ibm abgereifer bin und auf 
feinen Leib gewartet babe, als er in den _ 
Weynachten nach Wiansfeld und das 
lestemal nad) Eisleben gefahren, da er 
denn sus diefen Jammerthal abfchiede 
und ich ihme feine Augen zugedrucht ba» 
be und feiner chriſtlichen Bekaͤntnis und 
Abſchieds ein Zeuge bin. Vie er gegen 
ihn eine gar befondere Hochachtung und Lies 
be hatte; alſo famlete er. mit vielem Fleis - 
deſſen ungedruckte Schriften und war um 
deren Bekantmachung beforget. Anfänge - 
lich folte er bey der Ausgabe der Senifchen 
Theile gebraucht werden und er that den 
Vorſchlag, daß men ſolche Schriften und 
Briefe Lutheri mit hinein bringen moͤgte, 
die noch nicht gedruckt wären: es fandeaber 
diefes Feinen Beyfal. Das veranlafte 
Verdruß und die Sache Fam fo weit, daf 
er in Die Ungnade Herkogs, Joh. Frieds 
richs, des mitlern, verfiel und feine Hofz 
predigeröftelle darüber verlohr. Er entfchlos 
fi) Daher dasjenige, fü feinem Vorſchlag 

Ss 2 nach 

y) f, bibiothecam Cyprianicam p. 32. 
- . 

Theil 1612, der andere 1600, der drifte 1603 und der vierdte ıGıı herausgefommen, - 
a) in’ hiftor. bibliorhec. parz. I. p. 397 

2) in bibliotheca mayeriana p. 79 witd deraleihen Exemplar angeführet und gemeldet, daß der erfte 

397. _ NE : EN 
5) von den Senifchen deutichen und lateinifchen Theilen habe ich auch in mifcellan. Lipf nou. vol» IV. 

is I. p. 233 fq. gehandelt und zugleich p. 236 derjenigen gedacht, die von felbigen nachzulefen 
. find, EN 

+) u der Antwort auf die Kaͤſterſchrift Walthers von wegen des erſten KKislebifchen 
Tomi. ; x 
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nach in die Jeniſche Theile hätte mit Fomz| 

— 
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212 ET DEN: 2 
men Eünnen, befonders heraus zu geben; Inzwiſchen lies fich Aurifaber durch die 

das Fenifche Werck beförderten, nicht mit |feßet worden, von der Herausgabe Der 
: gleichgültigen Augen angefehen wurde. Eislebiſchen Theile nicht abhalten. An⸗ 
Aus einem noch vorhandenen Brief Des ger faͤnglich wolte er das, fo er geſamlet hatte, 

dachten Hertzogs, Zohann Friedrichs, des zu Jena drucken laffen; da man ihm aber 
mittleen, welcher den 9 Decembr. 1563 an|Hinderung machte, fo gefthahe diefes zu. 
die Srafen zu Mansfeld gefchrieben wor⸗ Eisleben, wie er folches meldet und fehreis. 

- den, iftzuerfehen, daß der Hertzog begeh⸗ bet f): und wiewohl ich bedachr gewe⸗ 
ret, weil Aurifabern etliche Bücher Lutheri, |fen, als ich vor etlichen Fahren ange: 

befonders deſſen Anmercfungen über das |fangen, folche Auslegungen susurichten, 
erſte Buch Mofis, und M. Roͤrers eigne dieſelbigen zu Jena drucken zu laſſen, 
Handſchriften in der Abſicht zugeſtellet wor⸗ 
den, daß er ſie zu den Jeniſchen Theilen in 
Ordnung bringen ſolte; er ſolches aber nicht 
gethan und dem Verlaut nach Willens 
waͤre, ſolche Schriften anderswo drucken 
zu laſſen, ſo ſolte man ihm auferlegen, be⸗ 

e ruͤhrte Bücher ohne Verzug an die Canges 
ley wieder zu uͤberſchicken: keine Abfchrift 

davon zu nehmen; oder nehmen zu laſſen; 
am wenigſten aber ſie weder alle; noch zum 
Theil herauszugeben, und wo dieſes bereits 

geſchehen wäre, die Exemplarien von ihm 
abzufordern 2). In der hierauf an Die 
Srafen von Mansfeld erjtatteren Antwort 

verſicherte Aurifaber, er habe von Lutheri 
Ynmercfungen über das erfte Buch Mofis 
Fein Blatt befommen imd was er von M. 

wie ich denn in meinem Abzuge von 
dem Surftlichen Sächfifchen Hofe des 
Erbietens gewefen; aber folcy mein, 
Er bieten bat duch meiner WDiederfa- 
cher Derbinderung nicht muſſen ſtatt 
haben; ſondern iſt verachtet und abge⸗ 
ſchlagen worden. 
herrliche und nüsliche Buͤcher Lucheri, 
die GOtt der Welt durch den theuren 
Wann gecdnnet, nicht im Dunckeln 
verborgen blieben und ewiglich unters 
giengen; ſo habe ich fie albie zu FEisles _ 
ben ım Druck geben, und der Kirche 
Ebrifti mittheilen wollen. Um diefes 
Werck zu ftande zu bringen, befam er von 
den Grafen zu Mansfeld feine Unterhal⸗ 
tung und Beſoldung, welches er mit diefen 

Auf daß nun diefe 

Roͤrers gefchriebenen Büchern gehabt, | Worten anzeiget I: ich babe um diefes 
habe er bey feiner gefchehenen Abfekung |nuslichen Wercks willen Unterhaltung 
auf Befehl des Hergogs wieder überfie |und Befoldung von dem wohlgebornen 
fert ). lund edlen Herrn Vollrath, Grafen und‘ 

Herrn 

a) dieſes Schreiben iſt im der Samlung von alten und neuen theol. Sachen 1726 p. 758 abges 
drudt worden. . 

e) auch dieies Schreiben befindet ſich in der Samlung von alten und neuen theologiſchen Sachen 
1725 D. 760 

| \ 

f) in der Vorrede zum erſten Kislebifchen Tbeil und Ba felbige im XIV. Theil diefer haͤmtlichen 
Schriften Lutheri ſtehet, ſo kan die angeführte Stelle dafelbft p. 699 nachaefehen werden, - 

g) f eben daflbff p, 698. | ; 

‚welches iedoch auf Seiten derjenigen, fo|hersogliche Ungnade, in welche er war ge⸗ | 

" 
4 
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den Bruder. Das Werck Fam daher men find, h 

Sheifen in fol. beftehet; alſo trat der erſte Beyde Eislebifche Theile faſſen nach ihr 
1564 mit einer Vorrede an die Grafen zu ren Tituln ſolche Schriften Lutheri in ſich, 

Maͤnsfeld und der andere ısss mit einer Zue⸗ welche fich in den Wittenbergiſchen und 
fehrift an Kayfer Maximilian II ans Licht. | Jeniſchen Theilen nicht befinden, und fie 
Nach vdiefer erſten Ausgabe follen fie zu haben alfo zu dieſer; fonderlich zur leztern 

Seipzig 1603 wieder gedruckt worden feyn ); Ergansung dienen füllen, wie denn Aurifa⸗ 
ich habe aber folche Edition nicht gefehen|ber felbjt fchreiber 4), ex habe darinnen ‚Die 
und Ean alfo von felbigernnichtsfagen. Auf] Bücher Lutheri zuſammen gelefen, welche 
‚fer diefen zweyen Theilen hat Aurifabernochlin den Wittenbergifchen und Jeniſchen 
den dritten herauszugeben, in Diefen ABor-| Theilen nicht runden. Dieſes iſt nicht ſo 
ten verfarochend); bey der Auslegung des |fchlechterdings anzunehmen, indem bier 
erften und andern Capitels wollen wir manche Schriften abgedrucket worden, 

es mit diefem andern deutſchen Tomo welche in jenen anzutreffen find). Don 
“wenden und bleiben lafjen, derum, daß den meiften ifts wahr, daß fie daſelbſt nicht 
dies Buch gar zu groß waͤre worden, ſtehen. Gie find theils ſchon gedruckt ges 
und wollen die Auslegung des dritten weſen; theils aber hat er fie zuerſt bekant 
und vierdten Capitele fparen, bis daß gemacht. Don jenen meldet ee”), daß er 

der dritte deutſche Tomus aufgelegt und ihrer viele von Strasburg befommen: in 

645 

Seren zu Wanegfeld und von feiner Önas haben follen gebracht werden, hingelome. . 

unter die Preffe und wie folches aus zwey S: XXXL — 

gefertiget werde, darein denn auch die der Grafſchaft Mansfeld und ſonſten ange⸗ 
herrliche Auslegung D. Martin Luthers, troffen. Man hat vorgeben wollen ), daß 

uͤber etliche viel Capitel des Evangeli- hier einiges unter Lutheri Namen waͤre ge⸗ 
ſten Matthaͤi ſo zuvor nie an den Tag druckt worden, fo er vermutlich nicht ge⸗ 
kommen find, ſamt andern nuͤtzlichen macht; Davon iedoch Aurifaber das Gegen⸗ 
Schriften des Mannes GOttes mehr theil verſichern wollen. Die Schriften 
follen gebracht werden ). Es iſt aber ſelbſt folgen bier, wie in den Jeniſchen Thei⸗ 
dieſes nicht gefchehen, und man weis nicht, Ien, den Jahren nach auf einander, wies 
wo die Schriften ,. welche in Diefen Theil — fie fich mit dem Jahr 1538 — 

DR | Ss3 Bey 

< 

) f. Fricks Anbang von den Schriften Zutberi bey der deutſchen Sedendorfifchen Siftorie 
des Cutherthums p. 2737: Job, Alb, Sebrici centifol, Lutheran, pı 317 und Job. Sabricis 
hittor. bibliothee. part. p 464. 

im andern Eislebiſchen Theil p. 498. : 
k) e8 gebenckt diefes Verſprechens Spangenberg in der ten Predigt von Autbero, 
3) in den Vorreden zum erfien und andern Eislebiſchen Theil, und zwar nad dem XIV, Theil | 

biefer Samlung der Schriften Rurheri, wo diefe Worreden fteben : SAUREN p. 698 und E EB 
3) diefes mercfet auch der Herr Frick im Anhang zu den Schriften Kutberi, en fich bey der dent: ſchen Ueberſetzung der Serkendorfitchen Kilforie des Zutbertbums befindet, p. 2738. 
») in der Vorrede zum eeften Eislebiſchen Theil, deren hieher gehörige Stelle im XIV. Theil dies per Samlung der Sihriften Lucheri,p.. 698. nachzufeben. 
.@) ſ. die bibliotheeam Schraderianam zu, 3964: Joh. Albz, Fabricii centifol, an p. 317 und. ; i “31 | Job. Sabricit hiſtor. bibliath. parc, I p, 464, 
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Bey einer ieglichen hat er angemercket, ob] erſte; oder Nicolaus von Amsdorf gab 
fie fchon gedruckt geweſen; oder nicht, und| heraus: Daß die zu Wittenberg im an⸗ 
bey den vorhergedruckten angezeiget, wenn 
fie herausgefommen : reoher er fie genom- 
men und wie fie nicht in den Wittenbergi⸗ 
ſchen und Zenifchen Theilen ftunde. Zu 
Ende eines Jahrs ift eine Nachricht von 

dem , was ſich mit Luthero umd feiner Lehre 
zugetragen, angehängt, Ein Verzeichnis 
aller hier zuſammen gedruckten Schriften 
Lutheri theilet Jod. Fabricius ?) mit. 

a EERANIE 
Nachdem ich von den Wittenbergiſchen, 

Jeniſchen und Eislebiſchen Theilen eine 
Nachricht gegeben, fo muß ich nun auch des 
daruͤber entftandenen Streits gedenefen. 

‘ Er betraf vornemlich die Wittenbergiſchen 
Theile und wurde Durch Die Ausgabe der 
Senifchen veranlaſſet. Vor jene ſtritte 

En fonderlih Chriſtoph Walther, welcher 
von Geburt ein Hefle foll geweſen ſeyn: aus 

einem Kloſter gegangen und ſich nach Wit⸗ 

tenberg begeben, wo er fic) mit dem Corri⸗ 

giren, hauptfächlich in der Lufftifchen Dru- 
cEerey, forfgebracht und Durch den Streit 

über die Wittenbergiſchen Theile befant 
worden 2). Er war der gegen Die Calvi⸗ 
‚nische Lehre geneigten Parthie zugethan. 

- Gegen die Wittenbergiſchen Theile wendes 
ten bauptfächlih: Ylicoleus von Amis 

dorf, Matth. Slacius und Job. Auri- 
faber verfchiedenes ein und wieder Diefe 
ſuchte fie XBalther zu vertheidigen. Der 

p) in hiftor. bibliothee, part. I. p. 464. 

dern Theil der Bücher D. Martini, im 
Such, daß die Wort: das iſt mein 
Leib ꝛc. noch feft fteben, mehr denn ein 
Blatt und vier ganze Paragraphos 
vorſetzlich ausgelaffen baben, 1549. 4. 
Eben dergleichen Verfaͤlſchung warf auc) 
der andere; oder Matthias Slscius den 
Wittenbergifchen Theilen hie und da vor, 

und fchalt dabey Walthern vffentlich einen 
heimlichen Ealviniften. Mit diefer Sache 
verbielte fichs -alfo. 
Schrift, welche Bugenhagen unter dem 
Titul: interpretatio in librum pfalmo-. 
rum, drucken laflen, und Zutheri Kirchens- 
poftill uberfeget und bey benden den Irr— 
thum der Sacramentirer eingeflicfetz das 
mit er fich auf ſolche Art defto ehe ausbrei⸗ 
ten möge. Beyde, Bugenhagen und Lu⸗ 
ther, empfanden dieſes, wie man Teicht er⸗ 
achten Fan, übel und der letztere ſchrieb des⸗ 
wegen nicht nur einen Brief an Johann 
Secerium, Buchdrucfer zu Baſel; fonz 
dern. beſchwerte fich auch darüber in dem 
Tractat: dep die Worte Cbrifti, das 
ijt mein Leib, noch fefte fteben, wieder 
die Schwärmgeifter, als ex felbigen 1327 
ans Licht ſtelte. Unter andern lies er fich 
dafelbft von Bucero ſo heraus ): deſſelbi 
gen gleichen mein allerbejtes Duch, das 
ich ie gemacht babe, die Doftillen, wel 
che auch die Papiften geine haben, bat 

et 

M won dieſem Walther findet man Nachricht: in Aurifabers Antwort auf die Käfterfehrift Ebrift. 
xDaltbers von wegen des erften Kislebifchen Tomi: in Guſtav Georg Zeltners Yiftorie 
der gedruckten Bibelverfion und anderer Schriften Aurberi p. 87 und In Job. Eone, Zelt: 
ners centur, corredtor. in typograph. eruditor p. 342 im 29 Theil der auserlefenen tbeol. 
Biblioth. p 395 und in Biecks dreyfachen Interim p. 168 Nu 

r).e8 Fan die ganke Stelle im XX. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 1111. u, f. nad: 
aefeben werden. 

647 

Es hatte Bucerus die 
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er init Dorreden, Unterreden und Kin: |die Schuld ausdrücklich beyzulegen. Der 
reden auch alfo zugericht, daß unter) meifte und gröfte Verdacht fiel auf al 
meinem Namen diefe läfterliche, ſchaͤnd. thern, den Eorrectorem in der Lufftifchen 
liche Lehre weiter bracht und gefuͤhret Drucferey und dieſen grief auch Flacius 
wird, denn vielleicht durch alle eurelan; welcher aber folches nicht auf fich wolte 

. Bücher, Was foll ich thun? wie Fan | fommen laſſen und ſich Daher in Schrifften 
ich der Sache nun varben? Ich mus zu vertheidigen fuchte. Er gab heraus: 

baben, als hätte mich ein Hund -gebif | Bericht von den Wittenbergifchen Tor 

fen. Ich babs mir Dorreden geftraft; | mis der Bücher des ebrwürdigen Mans ' 
aber was bilfts? der Teufel ſahe wobl, Ines Butberi wieder Matthes Slacium 
daß dies Huch durchdrang allenthalben, | Illyr. 1558 in 4, und da er in eben dem 
darum ergrief er daffelbige, lud und| Jahr das oben angeführte Regifter über 

ſchmieret feinen Dre drauf. Und ich|die Wittenbergiſche Theile drucken lies, 
unfehuldiger Mann muß alfo des Teuz|feste er eine Vorrede vor und. bezeigte fich 
fels Drechführer feyn, ich wolle; oder darinnen fehr hisig gegen feine, Gegner. 
wolle nicht. Noch leiden wir nichts ;! Gleich im Anfang fagt er, Der Lugenteufel 

fondern geben auf ofen, und find fahre durch die Slacianiften zu: tadele und 
- Schelter und Beiſſer; fie aber find eitel verachte: fehande und läftere die Witten⸗ 
Heiligthum und treiben gleichwol das|bergifche Tomos, auch diejenigen, Die bey 
neben folche giftige Tücklein und Mord⸗ [Lebzeiten Lutheri mit deſſen Nach und Wil⸗ 
fiche, die nicht zu beilen find. Und len gedruckt wären, auf das gifftigfte. 
zrogr wenn ich ein Chriſte wäre, fo | Hierauf antroortet er auf das, ſo an diefen 
wäre ich gefinnet, daß mir einer lieber Theilen ausgefeget worden, als habe man 

den “als abfteche; denn folche Tüchlein |darinnen ein und das andere geändert und 
beweifet, da ich mit meinem Such mus |ausgelaffen: die Schriften nicht nach gez 

den Seelengift vortragen, unwiſſens und |höriger Ordnung gefeßet: felbige nicht blos 
unwillens, u. f.w. Jin der Sprache, in welcher fie Lutherus ger 

2 BOCH. Mit fchrieben, gelaffen, u. few. Im Jahr 
Als 1548 der andere deutfche Wittenberz | 1559 folgte von dieſem Walther: eine Ant 

giſche Theil Das erftemal herauskam, fan- |wort auf die Slecianifche Lügen und . 
de fichs, daß die gedachte gantze Stelle Luz |falfchen Bericht wieder die Hauspoftill 
theri ausgelaffen worden, und da dieſes, D. Martin Luthers; welche Schrift 
wie man leicht fehen Fonte, mit Fleis den aber eigentlich hieher nicht gehöre. Sie 
Sacramentirern zu Gefallen geſchehen war, wurde durch die neue Hauspoftill Lucheri, 
hielte man vor deſto nöthiger, folches als|die Andreas Poach herausgegeben hatte, 
eine Verfaͤlſchung vffentlich anzuzeigen und veranlaſſet und zur Dertheidigung derjeni- 

dagegen feinen Eifer zu erfennen zu geben. |gen Hauspoftill, die Veit Dietrich ans 
Es thate diefes Amsdorf in der vorher an- Licht geftellet, aufgefeger, wie ich anders 

geführten Schrift, iedoch ohne jemanden wo *) mit mehren gejeiget habe, 
a. $. XXXIV, 

| 

1 

s) in der Vorrede zum XII, Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p.9u. f. 

— 
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* — J KIV. 8“ verhalten. Auf wen er hiemit gezielet, Fan 
0, Bey dieſem Streit Fam M. Georg man wohl nicht ſagen. Muthmaſſet ie⸗ 
RBoͤrer mit ins Spiel. Daß die angefuͤhr⸗ mand, daß es auf Melanchthonem und Deus 
te Stelle auſſen gelaſſen worden, konte zu cerum gehe, ſo iſt dieſes nicht ſchlechterdings 
Wittenberg nicht gelaͤugnet werden, weil zu verwerffen ). Ueberhaupt find es Leute 
es gleich der Augenſchein wieſe; man gab geweſen, die mit ſolcher Weglaſſung denen 
aber vor, Roͤrer habe ſie auf Verlangen Zwinglianern einen Gefallen erweifen wol⸗ 
Lutheri weggelaſſen, weil ſich Bucer bekeh⸗ len und unter ſelbigen hat ſich ſonder Zwei⸗ 
ret habe, und das Stuͤck in dem Theil, fel der Corrector Chriſtoph Walther be— 
wo fie weggeblieben wäre, in Der Druckerey funden, auf den auch der meiſte Verdacht 
noch vor Lutheri Ableben fertig worden. Dies |fiel, wie ich vorher angemercfer habe. Ju⸗ 
ſem Dorgeben wiederſprach Asrer in einer | wiſchen gedencfet Roͤrer Lutheri mir keinem 
Schrift an den chriftiichen Kefer, darinn Wort, welcher auch nicht wuͤrde dazu fill 
er anzeige, daß etliche von Wittenberg | gefchtwiegen haben, wenn er hätte die Sas - 
mie Unwahrheit ihm zugemeffen, daß che erleben und ſehen füllen, daß man die 
ev ein nöchig Stuͤck ausgelaſſen !), und Schuld auf ihn hätte fehieben wollen. Roͤ⸗ 
meldete darinnen, daß er. in Der andern|ver ſoll alyier zu Jena vor Notarien und 
Auflage des andern TBittenbergifchen Theils Zeugen dasjenige eröfnet haben, was er das 
son 1551 das vorher weggelaffene Stück von von gewuſt. Ich thue hinzu, daß noch 
Wort zu Wort mit allem Fleis und Treue, | vorher und zwar ısss, da der erſte deutſche 
ehe er von Wittenberg nach Daͤnnemarck Jeniſche Theil das erfte mal zum Vorfehein 
gegangen, abdrucfen laſſen; zugleich aber |Eam , Nicol. von Amsdorf, in der dem⸗ 
fee er.es als eine harte Beſchuldigung an,|felbigen vorgefezten Vorrede verfchiedeneg 
Daß er mehrgedachte Stelle vor ſich und gegen Die Wittenbergiſche Schelle _ übers 

den Sacramentivern zu Gefallen folfe weg-| haupt erinnert, wie ich. bereits angemer⸗ 
gelaſſen haben, dergleichen ihm niemals in cket babe... | | 
Sinn gekommen, wie dieſes GOtt, aller ID RU FARRANVE a 
Hertzen Kuͤndiger vohfte, und zwar um fol Sn diefen Streit Fam auch noch Joa 

viel weniger, da er den Sacramentirern ber) hann Aurifaber und es gab dazu der oft 
fandig und mit vechten Ernſt feind gewe-| gedachte Ißalther Anlas, Denn alsja 
fen. Inzwiſchen fey zweyen hohen Perſonen ner den erften Eislebiſchen Theil hatte zum 
befant, wer Diejenigen wären, auf deren Vorſchein gebracht, fo gab Diefer. eine 
Anvathen und Betrieb die Stelle wegge⸗ Schrift yon den verſtuͤmmelten Schrife 
blieben, die er ietzo nicht melden wolte; ten Luthert, die Johann Aurifaber zu 
wenn folches aber die Noth erfordere, wolle |Risteben in Tomos laͤſſet drucken, herz 
er es thun, und anzeigen, wie er fich Dabey laus und grief Aurifabern Darinnen bar n | 

} Dieſer 

2) fie wurde zu Ende des dritten deutſchen Jeniſchen Theils, da er das erſtemal 1556 heraus kam, 
anaziııget. — I 

4) —— meinet in theol. chriftian, pars, IL p. 162, die Schuld ſey Melanchthoni beyzu⸗ 
egen. 
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Dieſer ſazte ihm zu feiner Vertheidigung gen Weſen regieren laſſen und einen von 
entgegen: Antwort auf die Laͤſterſchrift den Buchführern und Buchdruckern zu bes 

Chriſt. Walthers von wegen des erften|forgenden Schaden abwenden wollen. Das 
Sivslebiſchen Tomi gedruckt zu Eisleben leztere ift wahrſcheinlich. Mancherley Um- 
1665 in a, und mercfte darinnen vieles an, jtande geben es zu erkennen. Das machte 
fo fur Erläuterung des Streits Diener, |die Sache bey Denen, welche die Ehre GOt⸗ 
worauf von Walthern eine andere Schrifft|te und das gemeine Hefte dem eignen In⸗ 
wieder den erften und andern Zislebir treſe vorzogen, allerdings anſtoͤfig. Am 
ſchen Tomum Aurifabri 1565 folgte; es meiſten ware zu wunfchen gervefen, Daß die 
wurde aber Aurifaber von Cyriac Spans| Beicheidenheit, eine fo noͤthige chriftliche 
geberg vertheidiget *). Der Streit felbft Tugend, zumal in dergleichen Eontroverfi- 
wurde fo gefuͤhret, daß er, wo nicht gaͤntz⸗ en, nicht ſo aus den Augen waͤre geſetzet 
lich; doch) in vielen Stuͤcken anſtoͤßig und worden, wie dieſes in den Walteriſchen 
verwerflich war. Nehmen wir Lutheri Schrifften geſchehen. In ſelbigen zeigen 
Stelle wieder Bucerum, die im andern ſich Schmaͤhworte: harte Beſchuldigun⸗ 
deutſchen Wittenbergiſchen Theil beym ers |gen: manche bittere Anzuͤglichkeiten, welche 
ſten Druck weggeblieben war, aus, ſo ohne Aergernis nicht abgiengen. So hef 
hatten die andern Dinge, welche auf der tig aber der Streit vor die Nßittenberg- 
‚einen Seite an den Wittenbergifchen; auf ſchen Theile gefuhret wurde; fo wenig war 
der andern hingegen an den Zenifchen Thei⸗ er vor felbige vortheifhaftig. Er gab vil- -— 
len ausgefeget wurden, nichts auf fi) und mehr Alnlas, daß befagte Theile herunter — 
befanden ſich darunter ſolche Kleinigkeiten, kamen und die Jeniſchen vor ſelbigen einen 

daß es der Mühe nicht werth war, desfalls Beyfall erhielten =). 
etyas zu erinnern, wie ſich unter andern J 
die Wittenberger daruͤber aufhielten, daß Sch komme nun wieder zu den Theilen 
die Jenenſer das Wort Herr, wenn es von Lutheri und ſetze die angefangene Nachricht 

GOtt vorkomt, nicht mit groſſen Buchſta⸗ von denſelbigen fort. Seit dem die Eisle— 
ben drucken laſſen 2). So laſſen wir auch biſchen Theile waren gedruckt worden, vers 
dahin geftellet feyn, wie die Abfichten dabey | flos von folcher Zeit anfaft ein gankes Fahrz 
beſchaffen geweſen, und ob man nichts an⸗ hundert, ehe man an einen neuen Druck 
ders gefucht, als eine Sache, Vie man vor |und Ausgabe der amtlichen Schriften Rus 
gerecht angefehen, zu vertheidigen; oder ob|theri gedachte, nemlich von 1565, da Der lezte a 
man fich nicht vielmehr von einem eigennußiz.Eislebifche Theil heraus Fam, bis 1661, 
N | | Sn 

\ 

2) in der Vorrede der fiebenden Pred. von Autbero. | 
2? ſ. Maxyers hiſtoriam verſionis germanic. bibliorum Lutheri p. 53. — 
z) von dieſem Streit koͤnnen nachgeſehen werden: von der Hardts præfat, tom. I. autographor. 

Luther. p. 21: Zeltners Hiſtorie der gedruckten Bibelverſion und anderer Schriften Aus 
tberi p. 84 u. f. die Samlungen von alten und neuen tbeol. Sachen 1726 p. 737 und f- die 
bibliotheca Cyprian. p. 223 und die mifcelan, Lipfienf,'nou, vol, IV, pare, I p. 234 

Lutheri Schriften 23. Theil, : Tt 
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In dieſem Fahr fingen die Altenburgifehe druckt geivefen. Dazu find noch viele ans ⸗ 
Theile ans Licht zu treten, an. Ihre dere Eommen, Die entweder noch nicht ge 
Herausgabe hat Friedrich Wilhelm, Herz |druckt geweſen; oder doch in den vorherge⸗ 

- 609 zu Sachſen, zu beforgen befohlen, nachz |gangenen Theilen nicht geftanden. Die 
dem felbiger nach der in dero Landen gehal- | Anzahl derer, Die ſich in den Senifchen 
tenen Seneralvifitation unter andern wahr⸗ Theilen nicht- befunden und in dieſe Alten 
genommen, daß die Schriften Lutheri bey burgiſche gebracht worden, „belauft ſich auf 
sar wenig Kirchen mehr gnzutreffen gewe⸗ vierhundert und funfzig Sturf, wie Sugits 

ſen; da doch die Churf. Sacf. Kirchenord⸗ tarius felbft an einem Orte) meldet, Die 
„nung im asften Artickel forafältig verord- [Schriften anderer, welche in den Witten 
net, Daß jedes Dits Collatores dahin bez |bergifchen Theilen fiehen, hat man twerges 

dacht ſeyn folten, vornemlich Lutheri Buͤ⸗ laſſen; die Zufchriften aber der Wittenberr 
eher in die Kirchen zu ſchaffen. Die Aufz|aifnen Theilen, auſſer derjenigen, die dem 

 fihr wurde D. Job. Chriſtfried Sagitta⸗ woͤlften Theil vorgefeget if, und der Eis⸗ 
rio, Generalfuperintendenten, Sberhofprez Tebifchen mit eingerticker, wie denn aueh Die 

Digern und des Conſiſtorii Alffeffori aufge: | Nachrichten von Luthero und deſſen Lehre, 
tragen, der auch allen ruͤhmlichen Fleis da: die Aurifaber den Eislebiſchen Theilen bey 
bey angewendet, Das Werck begreift einem ieden Jahr einverleibet, nicht nur 

nur Die deutſchen Schriften Lutheri in ſich. beybehalten; ſondern auch von der Zeit, da 
Die Jeniſchen Theile find gleichſam zum ſelbige aufhoͤren, bis aufs Jahr 1546 fort⸗ 

\ 

Grund geleget und wie bey jenen gefchehen, geſetzet worden. 4 
Die Schriften nach den Sahren, indenen| S. XXXVIL ; 
fie herausgefommen, geſetzet; dasjenige) Bey Diefer Einrichtung der Altenburg 
aber, fo in den Senifchen fehler, aus den |fehen Theilen erinnere dee Herr Elias 
Wittenbersifchen und Eislebiſchen Theilen, Frick 2) verfchiedenes nicht ohne Grund 
auch nach der Ordnung der Fahren, eins |und mercfet an, daß die im andern 1548 ge 
verleibet worden - Die- Schriften Lutheri, |druckten Wittenbergiſchen Theil befindliche 

die niemals ins Deutfche uͤberſetzet geweſen, kurte Antwort auf das Schreyen eile 
find, einige Briefe ausgenommen, unuͤber⸗ cher Papiften über die, fiebenzebn Art» 
ſetzt geblieben und daher müffen Diejenigen, \cPel aus der Urſach ausaslaffen worden, 
welche Lutheri Schriften beyfammen haben weil ſich Sagittarius der Edition gedachten 
wollen, zu dieſen Altenburgifchen Theilen andern Wittenbergiſchen Theils von 1557, 
die Senifchen Tateinifchen Theile nehmen. worinnen befagte Schrift nicht fiehe, be 
Bey den Schriften ift auf dem Rand ans dienet: daß, da die Schriften anderer, die 
gemercket, wo fie in denjenigen Theilen ans in die Wittenbereifche- Theile mit-aebracht 
zutreffen, in denen fie ſchon vorher NN weggeblieben, ſolches en 9— 

—— ad 

H tn der Dorrede zum zehnden Theil; cder zum Regiſter. ; en 76 
4) in dem Anbang von den Schriften Lutheri, der fidy bey deſſen deutſchen Heberfenung der Sci 

Dorfikchen Hiſtorie des Lutherrhums befindet, p. 2738. { en | 
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Rarbichlan des Ausfcbuffes -erlicher giſchen, Jeniſchen und Eistebifchen Theile 
en Lutherus sag mit Gloſſen | gerichtete und vermehrtes alphabetifches Re⸗ 
herausgegeben, nicht hätte gefehehen follen ; giſter beſagter Schriften: in dem dritten 
daß in jolchen Altenburgiichen Theiten aus find Die bibliithen Texte nach Ordnung der einem Derfehen verfchiedenes zweymal ab⸗ Bücher heiliger Schrift: im vierdten Die 
gedruckt worden, dergleichen auch bey anz|nomina propria der Menfchen, der Staͤd⸗ 

- dern Theilen gefchehen und. daß die Dedelte, dev Fluͤſſe der Berge u, f. w. nach als 

| 
1 

\ 
\ 
1 

| 
A 
| 
\ 
I 

nung der Schriften nach dem Jahren beiier phabetiſcher Drdnung: im fünften Die 
hätte Finnen eingerichtet werden. Das) Ausiegungen über den Catechismum: im _ 

Wecck ſeloſt ijt zu Altenburg in gehn Thei⸗ ſechſten Die Erklaͤrungen über die Evange⸗ 
Jen herausgekommen, ſo Daß Die vier erſten lien und Epiſteln: im fiebenden die hebraͤi⸗ 

1661, Die bier folgenden 1662, der neunte, schen Woͤrter: im achten die griechifchen 
1653, und der zehnde 1664 ans Licht getre⸗ Woͤrter: im neunten Die Iateiniichen Woͤr⸗ 
ten. Beydem erſten Theil trift man Sa⸗ ter, welche nebft jenen in Lutheri Schriften 

- gittaringüfcheift an Hertzog Friedrich Wis vorkommen: im zebnten die Nealien und 
heim und deſſen allgemeine Vorrede, die im eilften Die theologiſchen Sachen nach 

zugleich. auf Die übrigen Theile mit gehet, Ordnung der Gerhardifchen locorum theo- 

und überhaupt anzeiget, wodurch Das |logicorum zufammen getragen. 
Werck veranlaffet und: wie e8. eingerichtet u 198: KXX VL. a 

worden, an)! „Man wurde es bey acht] “Diele Altenburgifche Ausgabe der 

Theilen, wie bey dem Senifchen Druck ge> Schriften Lutheri ſoll Eeinen fonderlichen 
fhehen, haben beenden laſſen; Da aber Beyfall ‚gefunden haben. Gottfried 
dor aut befunden worden, die Auslegung) Arnold €) berichtet, es habe fie, faft nies 

des erſten Buch Moſis beyzufuͤgen, ſo mand haben wollen und wie man fage, haͤtte 

macht dieſe den neunten Theil aus und. in aus Noth eine groſſe Amahl ſolcher Theile 

dem ſehnden iſt das Hauptregiſter uber Lus uber. Die See nad) Mofcau follen geſchaft 

theri gefamte deutſche Schriften, wie ſie in werden; es waren aber felbige mit dem 
dieſen Theilen enthalten find, anzutreffen. Schif untergegangen. Ob dieſes feine 

Es beftehet folches aus eilf Eapiteln und iſt Nichtigkeit habe, laͤſt man dahin geftefler 
ſehr brauchbar eingerichtet. - Im erften |feyn. Wenigſtens ift nicht glaublich, daß 

der Zeit, wie ſie von 116 bis 1546: nach ſchen Lehre und der Schriften Lutheri, und 
| werden Lutheri Schriften nach der Drdnung | fich Damals fo viele Liebhaber der evangelis 

| ‚ einander herausgefommen, angezeiget: in zwar deutfche in Mofcan befunden, daß 
dem andern befindet ſich das ehmals ‚von | vor. guf angefehen roorden, eine groffe Mens . | 
Sigismund Schwoben verfertigte; ietzo ge Exemplarien von den Altenburgifchen 
aber auf die Altenburgiſchen, Wittenber-Theilen dahin zu ſchicken. Arnold weis | lan URN Ee auch 

1. Be Zufcheift fo wohl z; als auch die Vorrede befindet fih im XIV. Theil dieſer hrifen 
1? Lutheri pı 742 u. f- en Genus een 
9) in der Kirchen; und Ketzerhiſtorie Th, 1.8. 16 €. 5 8.33 p· 507. 

| 



auch zum Beweis Fein anderes Zeugnis bey⸗ u erfehen haben, wie fie zu Diefer Zeit faft 
zubringen, als daß er überhaupt fagt, es! mehr Gönner und Liebhaber, denn vorhin; 

soerde Diefes berichtet. Don wen und wo gefunden, Ich habe dahin den Haͤlliſchen 
diefes gefchehen, davon fügt er nichts. Ja⸗ Theil zu vechnen, der unter dem Titul: 
cob Sriedr. Reimmann *) fehreibet, es des ebrwürdigen Herrn D. Martini 

- wären die Altenburgifchen Theile zu feiner| Lutheri Bücher, Schriften und Dres 
Zeit, da er zu Altenburg fregventivet,, ſo digten, welche in den Wittenbergifchen, 

veracht geweſen, Daß fie faſt niemand hatte] Jeniſchen und Kislebifchen Tbeilen; 
haben wollen, wie er fich denn noch wohl Rirchen und Hauspoſtill, auch zuleist 
erinnere, dab man viel hundert Exempla⸗ vor diefem ausgegangenen Altenburgis - 
rien in einen Thurn an der Stadtmauer ger] fchen Tomis nicht zu finden, und doch 
packt und dafelbjt gar lange verwahrt ger| von dem tbeuren Wenn GOttes zum 
habt, ehe ſich iemand darum befümmern| Theil in Druck ausgegangen und fonft 
wollen. Dieſer Bericht des Reimmanns|gefihrieben und geprediget worden 
feheinet mehr, als der Arnoldifche, auf fich | find, zu Halle 1702 in fol. ang Licht getre⸗ 

- zu haben, weil man fich dabey auf dasjeni⸗ tem. - Der Herausgeber ift Jobann Bott- 
ge berufet, fo man feibft erlebet und erfah⸗ fried Zeidler, welcher auffer der Zufchrift 
ven, ob aber Die Anzahl der Eremplarien, |an den damaligen Füniglichen Erbprintzen 
welche eingepacket und verwahret worden, ſo Friedrich) Wilhelmen, einen Vorbericht 
gar gros geweſen, fteht auch dahin. Gind| von der Ausfertigung der Schriften Lutheri, 
fie auch einige Zeit in Feiner fonderlichen | abfenderlich gegenwärtigen Wercks, vor⸗ 

Achtung geweſen; fo haben fie doch) nachz|gefeßet F). _ Was darinnen enthalten, if i 
gehends folche gefunden und fich rar gerleiniger maffen aus dem angeführten Titeb 
macht. wahrzunehmen, und daraus zu ſchlieſſen, 

XXXIX. daß es ein Supplement der vorhergegange⸗ | 
Hatte man indem fechszehnden und fieb- |nen Theilen, nemlich der Wittenbergiſchen, 

zehnden Jahrhundert, wie ich vorher gezei⸗ Senifchen, Eistebifchen und Altenbursifchen 
get, Lutheri Schriften zufammen gedruckt ſeyn fol. Die Schriften ſelbſt, die fih 
und in Theile gebracht, fo iſt dergleichen hier befinden, find theils von den bereits 

688 Das 4. Capitel von Luthers Schriften üb
erhaupt — * * 

auch in dem achtzehnden Seculo und befon« gedruckt geweſenen Originalien wieder ab⸗ 
ders zu unſern Zeiten auf ſolche Weiſe ge⸗ gedruckt; theils aus den Manuſcripten zu 
ſchehen, daß wir dabey ein deutliches Merck⸗ evft bekant gemacht worden. Einige, die 
mal der göttlichen Negierung in Anſehung Lutherus lateinifch abgefafiet, hat man derz 
folcher Schriften wahrzunehmen und aus|geftalt ins deutſche überfeget, daß man fich 
dem, was gefchehen, den Seegen, vden!befliffen, die Redensarten Lutheri dabey zu 
GOtt auf ſelbige geleget, zu erkennen und|behalten,: ob ſie wohl heut zu Tage ii ı 

a me hr IM 

e) in der Binleit. in die hiftor. litterar. und zwar in deren 3 Abſchn. des 2 Buchs p. 55. 

theri p, 753 und 793 wieder abgedruckt worden. 
f) die Zufchrift fo wohl; als auch der Vorbericht ift im XIV. Theil diefer Samlung der Schriften, eu v1 
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mehr fo gebräuchlich find. Das meiſte, fo] zwey Vorreden Steph. Rodts über die Po⸗ 
in diefer Samlung befindlich iſt, beſtehet aus | ſtillen Lutheri: Spalatini Vorrede über 

Predigten und Vorreden Lutheri. Bon den Sermon von zweyerley Gerechtigkeit, 

jenen hat man welche aus der alten Som⸗ |und Lutheri Leichenpredigt, die ihm Juſtus 
Merpoſtill Lutheri, die von der Kirchen⸗ und| Jonas gehalten. ui 

Hauspoftill unterfihieden und anfanglich| iin Se A: h 

1527 von Stephan Rode aus einzeln Ser-/ Bey dem Abdruck der ‚in diefem Theil 

monen Lutheri zufammen getragen worden, | befindlichen Stuͤcken ift alles gelaffen wor⸗ 
hieher gebracht‘ Nebſt dem find: hier anz|den, wie man es in den gedruckten Drigis 
utreffen: die Auslegung der zehn Be. |nalien und ungedruckten Handfchriften ges 
boten, wie fie Lutherus zu Wittenberg] funden bat, ſo gar daß man, weder Die 

1576 und 1577 geprediget und, Daraus zu erſe⸗ Druckfehler, wo fie. nicht gan kaͤntlich ge⸗ 
ben iſt, daß er ſchon damals vielen groben] weſen; noch an Lutheri beliebter Orthogra⸗ 
Frrthumern des Pabſtthums wiederſpro⸗ phie was geandert, auffer wo in nachge⸗ 

chen ) der. Pfakten, den Lutherus nad] ſchriebenen Eremplarien und fremden Ueber⸗ 
Aut der hebräifchen Sprache werdeutfthet| ſetzungen gar Feine Lutheriſche Orthographie 
und 1524 herausgegeben; auch gewuͤn chet, zu finden geweſen, da e8 denn der Heraus 
daß ſolche Ueberfegung moͤgte beybehalten geber gehalten, wie in den alten Wittens 

werden: Die Augfpurgifche Confeßion, bergiſchen und Jeniſchen Theilen geſchehen, 
wie ſie unter waͤhrenden Reichstag ausge⸗ daß er es nach Lutheri letzt beliebter Schreib⸗ 

gangen, unter dem Titul: Anzeigung art eingerichtet, damit desfals eine Gleich⸗ 

und Bekaͤntnis ‚des Glaubens und der heit gehalten wuͤrde. Bon ſolcher Ortho⸗ 
Lehre, fo die appellirende Stände Ray⸗ graphie macht gedachter Herausgeber ?) 

ferlicher Majſeſtaͤt auf ietzigen Tag zu die Anmerckung Daß Luthero daran viel 
Augfpurg überantwortet haben; von gelegen und. beruft fich auf. Chriſtoph 
welchem Abdruck iedoch einige erinnert, Daß | Walthern, der an einem Ort?) fehreibe: 

er gar wohl haͤtte wegbleiben koͤnnen. Don |es bat der Mann GOttes mir fonderm 
folchen Stücken, Die vorher noch nicht an} Rath und Bedacht ein. iedes Wort in 

das Licht geftellet geweſen, befindenfich ihrer | feiner Biblien und allen andern Büs 
wenige in dieſem Theil, und von anderer | bern, feinen. eigentlichen Buchſtaben 
‚Gelehrten Schriften ift demſelbigen nichts zu drucken, ibefohlen, nachdem er, D. 
einverleibet worden, als die Antwort der| Martinus, und D. Caſpar Creusiger 
lutheriſchen Domherrn wieder D. Ecken: ſeinander geholfen, die deutfche Spra« 

it 3 ’ che 

) der Here. D. Loͤſcher eritinert im erſten Theil der vollſtaͤndigen Keformationsacten 9. 578, da 
bey diefem Abdruck die Schreibart faft gank geändert und die-bibliichen. Sprüche nach Ken ale 
deütſchen Bibeln angeführet: auch zuweilen mweitiäuftiger paraphrafiret und ein und 
dem lateinifchen ergänßet worden: - ftiger pataphrafitet und ein und das andere aus 

b) in dem Vorbericht und zwar nach d odruck im XIV. Theil dieler timelichen Schri 
tbeei $. 27 p 813, zwar nach defien Abdruck im XIV. Theil diefer el Schriften Au, 

s) in ben Bericht von Mittenbergifchen Biblien. 
| 
| 
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62... Das 4. Capitel von Luthers Sch 

che rein und aut anspolteten. Und ba: Wercken befindlichen Tractaten fo Here 
ben dieie beyde Maͤnner ihren Nach—⸗ Eltas Sri der deutſchen Ueberſetzung der Eoinmen ernjtiih befohlen, ſolche OrdeSeckendorfiſchen Hiſtorie des Bucher, 

nung und Orthographiam ſtets und mit thums beygefuͤget, “ft auch auf dieſen Theil 

allem Sleis zu balten. Er fuger hinzu, mit gerichtet ). Er | 

dag dieſes gauch bis 1580 und langer zu — tar Fe. An 

Ritrenberg bey den Bibeln und andern] © ln All, u ne 

Büchern Luther geſchehen, wie man denn Nach dieſem Haͤlliſchen Theil ſind Luz 

Diefe einhellige "Ark zu ſchreiben in Lutheri theri Schriften zweymal in deutſcher Spra⸗ 

Schriften, die er eigenhaͤndig corrigiret, che wieder zuſammen gedruckt worden. 

Bon 1735 bis an fein Ende faͤnde; nachdem Das eine mal iſt dieſes in den Leipziſchen 

aber die Schwaͤbiſchen Theologen in Sach⸗ Tbeilen geſchehen. Es find ihrer auſſer 

fen gefommen, ſey Lutheri Drthegraphie dern Negifter, ven und zwoankig,-in fol, 

geaͤndert worden ' Die Vorrede ju Dies 

fem Halifhen Theil hat mein ſeliger Schwie⸗ 
gervater, Her D. Job, Franc Bud⸗ 

deus verferfiget, und Darinnen vom rech⸗ 

zum Vorſchein gefonmmen, als der erſte, 
andere, dritte und vierdte rz2s, der fünfte, 
ſechſte, fiebende, achte, neunte und zehude 

ton Gebrauch der Schriften Luthers gehans] 1730, der eilfte und zwoͤlfte 1731, der drey⸗ 
delt H. Es hat noch ein Theil olgen ſo⸗ zehnde, vierzehnde, funfiehnde, ſechzehn⸗ 
len ; der aber nicht zum Vorſchein ges) de, ſiebzehnde und achtzehnde 1732) der 
fommen. Der wuͤrcklich gedruckte Theil neunzehnde, zwanzigſte und ein und zwan⸗ 
fol nach Joh. Alb. Fabricii ") Bericht zigſte 1733, und der zwey und zwanzigfte 

. 1717 toieder fern aufgeleget worden; fo mir 1734, Worauf das erwehnte Regiſter 1740, 
edoch nicht bekant it und ſcheinet vielmehr, gefolget Die Gelegenheit zu dieſer Auflas 
dag man das alte Werck nur mit einem ge der Schriften Lutheri hat der Leipziſche 
neuen Titul verfehen und gedachte Jahrzahl Theslbaus, Herr ©. obann Gortisb- 

darauf gefehet *). Das Negifter aller 
Schriften Lutheri und anderer in Defielben Negien gefchehenen Vermahnung zur fleißi⸗ 

. > n Z : 

Hy fie ſteht auch im XEV. Theil dieſer Samlung der Schriften heine nn n 
30803 melder disfes Zeidler in. mehr gedachten Vorbericht, da er $.-32. ſareibet: wie ich denn na 
... gute Aofnung babe, es werde fich ins Fünftige, durch Aulfe guter Patrönen, und fon 

" obngefäbr noch fo viel finden, daß in Euren dee andere Haͤlliſche Tomus- diefem erften - 
"> folgen Eönne, maſſen allbereit fon eins und Das andere dazu vorhanden, ©. angezo⸗— 

genen XIV. Theil p. Sı8. 2 een 
3) in centifolio Lutheran. p, 317. a | — 

n) es hat rear Buddeus in notitia diſſert. aliorumque feriptorum, ab eo; aut eius aufpieiiseditas 

= 

voeder hier; noch p. 49 beym Jahr 1717 einer neuen Auflage erwehnet, welches gewis gefcheßen feyn ‚ 
würde, wenn fie wuͤrcklich heraus gefommen wäre, indem er fonft bey allen Schriften, die er bers 

ausgegeben ; oder zu felbigen was; beygetragen, die neuen Auflagen angeführt. 
6) man fehe von denfelbigen nad: Eccardts monatliche Auszüge 1072 im April p. ı und Wendlers 

difputat. de pr=cipuorum quorumdamı fecul, 17 theologorum Lurheranorum eruditione, in eecle⸗ 
fiam meritis & ſcriptis p. 30. DE SE or 3 

riften Überbaupt 663 

Dfssffer gegeben, durch deſſen in den Col⸗ j 

gen 

welche in folgender Ordnung nach einander 

7 

- 
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gen Pefung folcber Schriften und den damit eingeſchlichene Druckfehler und beFlagen 
verknüpften Munfch, daß ſie von neuem Ni, daB man ihren Qermahnungen und“ 

msgten" gedruckt werden, Der Verleger) Borftellungen nicht gefolget: mit den Werck 

das bewogen worden. Dieſer bat ihn, alzuſehr geeiler und die gehoͤrige Koften nicht 
nebſt dem Herrn D. Börner die Aufjübt darauf gervendet worden. Die Schriften ” 

Darüber zu übernehmen, "welches fie auch | folgen nach Der Ordnung ihrer Materien 
thaten und: Heren M. Johann Jacob) und nicht der Zeit, da fie zum Vorſchein 

‚Breiffen zum Mitgehulffen annahmen, gekommen, auf einander. 

en Arbeit dabey darinnen beftanden, dab | 8! XL | 

er das abyidruckende Altenburgiſche Eyem-| | Gedachter Herr D. Hörner hat zu dies 

nlar der Schriften Lutheri gegen ihre Ori⸗ fen Leipziichen Theilen Borberichte verfer> 

ginalausgaben gehalten. und felbiges aus tiget und in denſelbigen von den Schriften 

Diefen werbeffertz hiernechſt aber verſchiede⸗ Nachrichten gegeben, welche Darinnen ent 

ne folcher Schriften aus dem Inteinifchen halten find, wiewohl fie fich nicht auf alle 

ing deutſche uberfetzet: auch das Regiſter, Theile erſtrecken. Bey den ſechs erſten 

pie ich hernach mit mehrerm melden werde, gehen fie ordentlich fort; iedoch ſo, daß 

verfertiget. Die Ausgabe ſelbſt hat vor allemal ein Vorbericht auf zwey Theile zu⸗ 

den vorhergegangenen, ſonderlich der Alten- gleich gerichtet iſt; vom ſiebenten aber bie 

burgiſchen allerdings einen Vorzug. Sie zum zehnden ſind ſie wegen Hinderungen 

iſt vollſtaͤndiger, weil nicht nur dasjenige, | weggeblieben; welches doeh bey dem eilften 

fo in dem Haͤliſchen Theil befindlich iſt; und zwoͤlften dergeſtalt erſetzet worden, daß 
ondern auch. verſchiedene Schriften, die) man in dem vor ſelbige ſtehenden Vorbe⸗ 

theils war gedruckt geweſen; aber noch in] vicht zugleich Die im fiebenden, achten, neun ⸗ 

Eeinen, befonders deutſchen, Theilen geſtan⸗ ten und zehnden Theil Degriefene Schriften, 

den; theils iego das erſte mal zum Druck wie bey den vorhergegangenen Theilen gez 

gekommen, hineingebracht worden 2). Doch ſchehen, ebenfals durchgesangen und. von. 
haben auch) diefe Theile, wie die andern, ihnen eine Nachricht ertbeiler. Dom dreys 

ihre Mängel und Fehler." Don Lucheri| zehnten bis zum fechjehnten find zwey Vor⸗ 
Schriften ſelbſt, vornemlich von den Tatei-| berichte vorhanden; hingegen fehlen fie vom 

niſchen, ift verfchiedenes weggeblicben, wel⸗ ſiebzehnten bis zum lesten, auſſer daß fich 
ches man gern würde einverleibet haben, | vor dem fiebzehnten ein kurtzer Hauptvorbe⸗ 
wenn es Die Umftande zugelaffen hatten’). richt auf diefen und folgende Theile befinz 

. Der Hear D. Sörner ”) und Herr M,|det. Solchen Mangels wegen entfehuldi 
| Greiff Nbeſchweren ſich ſelbſt über die get ſich Herr DI Boͤrner *) und meldet, 
| 6 i SE EBENE BIN TEN BREI REIT 

Rwas auf folche Weife in diefe Theile ebrächt worden, day ii le es HRS, 
ſonderes Verzeichnis befindlich. g davon iſt im Kegifter über ſebbige piao ein de⸗ 

g)-aud) dieſe find im gedachten Regiſter p. 145 angezeiggee.. 
| 

_.r) in der Vorrede zu dem Regiſter. P u ngezeigen 

"sy in dem Vorbericht tee ardanhten Kegiftegs, 

2) in der Vorrede zum Kegifter. 
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ſechs Theilen enthaltenen Lehr⸗Streit⸗ 
und andern Schriften Lutheri beyzufuͤgen 
und hiemit dasjenige nachzuholen, was bey 

Ausfertigung dieſer Theile gewiſſer Urſachen 
halber unterbleiben muͤſſen; weil aber vor 
dienlich erachtet und von ihm verlanget wor⸗ 

den, eine vollſtaͤndige Hiſtorie der ſaͤmtli⸗ 
chen Schriften Lutheri zu verfertigen, fü 
babe er fich vorgenommen, folches behöriger 
maflen, und alfo durch ‚ein abfonderliches 
Buch zu bewerditelligen, welches unter 
dem Titul einer biftorifchen und theologi⸗ 
ſchen Kinleictung zudenSchriften&utheri 
zum Druck befördert werden folte. - Was 
das vom Herrn M. Greiffen verfertigte 
Regiſter anlangt, ſo macht folches einen ber 
fondern Band-aus und ift mit vieler Muͤhe 
fehr brauchbar eingerichtet. Das erfte 

Capitel deffelbigen ftellet die Hauptabthei- 
Jungen diefer Leipziſchen Ausgabe durch alle 
ihre Theile dar; das andere zeiget alle 
deutſche Schriften Lutheri, und anderer, ſo 
vormals defien Wercken einverleibet wor⸗ 
den, mit ihren völligen und verbefferten Ti⸗ 

teeln, wie felbige in dieſen Theilen nach der 
Ordnung der Materien aufeinander folgen 
und wo iegliche in den altern Samlungen 
zu finden fey, an: das dritte weiſet, wie 
alle bier zufammen gedruckte Schriften den 
Jahren nach herausgefommen: das vierd- 
te bejtehet aus einem Verzeichnis der Schrif⸗ 
ten, fo in diefe Samlung gebracht worden 
und in den vorigen nicht befindlich find: 
das fünfte begreift eine Erzehlung derjenigen 
Schriften Lutheri und anderer, jo in Diefe 

; Das 4. Capitel von Authers Schriften uberbaupe | 

es waͤre zwar fein Vorhaben gervefen, einen; Samlung nicht gekommen : ‚das fechfte ift 
ausführlichen Bericht: von den in den leztern | ' | 

— 
auf die bibliſchen Texte und Sprüche ges 
richtet, ſo in Diefen Theilen erklaͤret und er⸗ © 

gifter: das achte und neunte enthält die 
Erklärungen der hebräifchen und geiechifchen 
Wörter, worauf noch folge: Nepertori- 
um, worinnen Die unterfchiedliche Editioneg 
der Deutfchen Schriften Lutheri nad) ihren 
von einander abweichenden Zahlender Blaͤt⸗ 
ter in den Theilen untereinander felbft und 
mit den andern zufammen gehalten und vers ⸗ 

XLIH, 
glichen werden *). 

Ehe die Reipsifche Samlung famt dem 
Regiſter völlig ans Licht gefteller war, fieng 
man ſchon an Die Hoͤlliſchen Theile zu dru⸗ 
cken, und ob wohl manche diefes Linternehs 
men vor unnoͤthig und überflüßig anfahen; 
jo verliche doch GOtt folche Gnade dazu, 
daß das angefangene Werck glücklich und 
gefegnet bis zum lezten Theil, der nunmeh⸗ 
vo auch zum Vorſchein komt, fortgefeger 
wurde. Anfaͤnglich war der Herr Verle⸗ 
ger willens, nur einige Schriften Luther 
einzeln wieder aufzulegen und fazte fein Vor« ⸗ 
haben Dusch: eine verbefferte und vermehrte ” 
Ausgabe der volliändigen Auslegung 
der Epiftel Paulli an dte Galater 1737, 
der Rirchenpoftill ebenfals 1737 und dee 

| Ein gleir 
‚ches wolte er-mit der Auslegung des er -· 
‚fen Such Moſis thun; er entſchlos fh 
aber, die famtlichen Schriften Lutheri un⸗ 

Hauspoſtill 1738 ins Werck. 

ter die Preſſe zu geben und Feine Muͤhe und 
Koften zu erſparen, um eine brauchbarere, 
richtigere und volljtandigere Samlung, ale 

el sr | man 

4) die Vorberichte der Leipziſchen Theile und deren Regiſters find dem XIV. Theil dieſer Samlung ber 
Schriften Lutherl p. 820 u f. einverleibet worden. 

Inutert ſind: das fiebende ift das Nealree. Pr 
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man bisher gehabt, zu Fiefern. Er machte nung der bibliichen Bücher: in dem zehnte 
 Diefes 1739 durch eine gedruckte Nachricht | ten Die catechetifchen nach der Ordnung des 
von folcher neuen Auflage bekant und mel⸗ Catechiſmi; Die iedoch zum Theil nur in 
dete Darinnen, wie man fie werde einrichten Anfehung der Materien, nach denen fie zu 
und wie ſie aus neunzehn Theilen beftehen | dieſem und jenem Hauptftuck des Catechiſmi 
folte. Als ihrer neun zum Vorfchein koͤnnen gerechnet werden, alfo ‚benennet 
gekommen waren, erfolgte 1742 ein ander worden: in dem eilften und zwoͤlften Die 

tes Avertiffement und. wurde darinnen anz Kirchenpoftill: in Dem dreyzehnten Die zwey⸗ 
gezeiget, wie das Werck nunmehro vier | fache Hauspoftill: in dem. vierjehnden Die 
und ywangig Theile ausmachen werde. Vorreden, hiſtoriſche und philologiſche 

- Solche find nun von 1740 an bis daher nach | Schriften, denen Die lateiniſche Bibelver- 

und naeh ans Licht getreten, und zwar die ſion wegen ihrer befondern Seltenheit bey⸗ 

vier. erften Theile im befagten Fahr 1740: |gefüget worden: im Funfjehnten, fechszehn- 
der fünfte, ſechſte und fiebende 1741: der ten und fiebzehnten die zur Reformationsz 
achte 174.2: der. neunfe 1743: der zehnte |biftorie ‚gehörige Documenten von ıs17 bis 
1742: der eilfte und zwoͤlſte 1742: der drey⸗ 46, Im achtzehnten und neunzehnten Die 
zehnte 1743 , welche drey Theite um deswer Schriften, welche Die Gtreitigkeiten mit 
gen che, als der neunte und zehnte geliefert den Papiften angehen: im zwantzigſten die: 
worden, weil dasjenige noch nicht alles bey jenigen, welche wieder die Sacramentirer, 
ſammen war, ſo in den neunten und zehn⸗ Fanaticos, Juden und Tuͤrcken abgefaſſet 
ten Theil kommen ſolte; mit dem Druck ſind: im ein und. zwantzigſten Die Briefe 
aber einsweilen inne zu halten, gar bedenck⸗ nebſt einer Nachleſe: im zwey und zwan⸗ 
lich ſchiene. Nach diefem_ folgte weiter bigſten die Tiſchreden. Bey dieſer Ord« 

der viergehnte 1744: Der funfjehnte,, ſechs⸗ nung hat man fich bemüher, felbige, ſo viel — 
zehnte und ſiebzehnte 1745: der achtzehnte moͤglich, auf das gnaueſte einzurichten und 
und neunzehnte 1746: der zwantzigſte 747: ein iegliches Stuͤck an feinen natürlichen 
der ein und zwantzigſte 749, welchen die und eigentlichen Ort zu bringen; nebſt dem 
Samlung der Briefe Lutheri, die darinnen aber iſt der Herr Verleger beſorgt geweſen, 
enthalten ſind, etwas aufgehalten: der daß dieſe Samlung vollſtaͤndiger ‚brauch: 
zwey und zwantzigſte 1743, der auch auſſer barer und richtiger, ‚denn Die vorhergegan ⸗, 
der Ordnung und war nach dem dreyzehn⸗genen, erſcheinen moͤge und hat feines Orts 
ten Theil gedruckt worden, weil er die es an nichts ermangeln laſſen. Will man 
Tiſchreden, die unvermehrt geblieben, in eine Vergleichung zwiſchen ihr und den vo⸗ 
ſich faſſet. Hiezu kommen nun noch das rigen anſtellen, und ein in der Wahrheit 

Keoiſter und die ausführliche Nachricht | gegrundetes Urtheil von ihrem Unterſcheid 
von Luthero in den zwey lezten heilen. fallen, fo wird nicht zu laugnen feyn, daß 
Die Ordnung der Schriften ift bey Diefer |fte manche Dorzüglichkeiten vor den andern 
Sammlung nach ihren Materien eingerichz | habe. Sie ift wohl, unter allen deutſchen | 
tet. In den neun erſten Theilen befinden | Samlungen der Schriften Lutheri die voll 
ſich Die exegetiſchen Schriften nach der Ord⸗ | ftandigfte. Es find nicht nur mehrere fehon 

Lucheri Schriften 23 Theil, u - 

= 

* 

vor⸗ 
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vorher gedruckt; in den Theilen aber noch beſorgt gewefen, daß diefe Ausgabe, ſo viel 
nicht befindlich Zeweſene deutſche Schriften moͤglich richtig abgedruckt werden moͤgte, 
hier beyfammen , vornemlich was Lehrz und zu welchem Ende das Eremplar, deffen 
Neformationsfehriften betriftz fondern es man fich beym Abdruck bediener, mit den 
find auch viele, Die ietzo zuerft aus Dem la⸗ erſten und achten, bey Lutheri & Gebjeiten ge⸗ 
teiniſchen ins deutfche uͤberſetzet worden, und druckten, Ausgaben verglichen: Die uns - 

nebſt dem, verichiedene, Die vorher nach. sar richtigen Stellen verbeſſert: was auſſen ge⸗ 
nicht ans Licht gekommen find, dazugekom⸗ laſfen geweſen, an gehoͤrigen Ort eingerucket 

men. Doch iſt dieſes ugleich vorm den worden. Leber diefes Werck habe ich nach 
Schriften anderer zu verſtehen, die hier der Önade, die mir GOtt dazu verliehen 
ebenfals, wie fonft ben dergleichen Sam: und dafuͤr ich ibn lobe und preife, die Auf⸗ 

- Jungen gefehehen, fonderlich zur Erläuterung ſicht geführet und in den Vorreden, Vor⸗ 
der Reformationsgeſchichten und der Strei⸗ berichten und Einleitungen eine hiſtoriſche 
tigkeiten hier einverleibet worden: Go hat Nachricht von’ den in-einem ieden Theil 
man auch gefucht, gegenwärtige Ausgabe enthaltenen Schriften mitgetheilee und da 
brauchbaren zu machen und daher auffer ge ich diefes bey den Theilen, welche die Ne 
Dachter Dermehrung, eine fülche dahin ab- |formationsurfunden in fich faſſen, nicht 
zielende Einrichtung getroffen, Daß man das wohl auf die Ark, wie eg angefangen war, 
Duartformat erwehler, fo zum Gebrauch thun Fonte , fo halse ben denfelbigen in den - 
dieſer Schriften auffer Streit bequemer: Vorberichten von der Reformation uͤber⸗ 
denn das in Folio, in welchem die vorigen haupt in Anſehung ihrer Nothwendigkeit, 

Theile gedruckt worden: die Schriften, wo Goͤttlichkeit und Zulaͤnglichkeit; infonders 
es gut und nüßlich zu feyn gefebienen, in|heit aber von ihrem Urſprung und Fortgang 
Maragronhos bringen und den Inhalt vor⸗ gehandelt und zugleich angezeiget, woher 
fegen laffen: auch überall, wenn es nöthig|die hier gefamlete Urkunden — 
geweſen, Remißiones begefüiget und da⸗ worden. 
mit die kiebhaber dieſer Buͤcher der verdruͤßli⸗ $S. XLVI. 

chen Bemuͤhung, alles, worauf ſich ver] Wie ich bisher von den groͤſſern Sam i 
Weerfaſſer hie und da beyiehet und ſo zum ungen der Schriften Zutheri, die nach deſ⸗— 
WVerſtand der Sachen noͤthig, lange und ſen Ableben. gedruckt worden, gehandelt; 

doch wohl vergeblich nachzufuchen, uͤberho⸗ alſo mus ich auch der kleinern gedencken die 
ben. Und da, wie ich bereits vorher ange jebenfals nach feinem Tod ans Licht getre⸗ 
mercket habe, bey der Drdnung der Schrif Iten find. Sie find von mancherley Art, 
ten darauf gefehen worden, daß fie nach ih⸗ ſo wohl in Anſehung ihres Inhalts; als. 
rem gehörigen Zufammenbana auf. einander auch der Sprache, in welcher fie abaefaffet 

folgen mögten, fo dienet auch dieſes in ſo worden. Unter denſelben befindet ſich die 
fern zu einem bequemen Gebrauch, vor⸗Samlung einiger Schriften von der Taufe I 
nemlich der Eleinern Schriften, daß alles! und vom Abendmal, welche unter dem Iiz 
gleich beyfammen iſt, was der Sache nach |tul: die vornebinften und beften Scbrife 
zuſammen gehoͤret. Nebſt dem ift man ten des hocherleuchten und ae j 

an. h 
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Mannes GOttes, Herr D. Martini find ebenfals verſchiedene zuſammen gedruckt 
Lutheri von den beyden Sacramenten worden. Nachdem Caſpar Creugiger 
des neuen Teſtaments, nemlich von der dergleichen Samlung unter der Aufſchrift: 
heiligen Taufe und dem Abendmal des etliche Troſtſchriften und Predigten vor 
ren, test aus chriſtlichen und gros die, fo in Todes und anderer Noth und 
wichtigen Urfachen von neuem in Druck Anfechtung find, D. Wartin Luther, 
verordnee und den Sacramentsfeinden 
und Schwörmern der Carlftsdtifchen, 
Zwingliſchen und Eslvinifchen Secte, 
alten und neuen, entgegen gefezer, zu 
Schutz und Erklaͤrung der Wahrheit 
und zu Daͤmpfung der Meuchlinge 
ſchleichenden Giſt und Schwaͤrmerey 
herausgekommen. Es haben ſolche die 

Theologen zu Wittenberg beſorget und eine 
weitlaͤuftige Vorrede vorgeſetzet. Es find 
darinnen enthalten: Lutheri drey Predigten 
von der Taufe: eine andere von der Taufe 
Chriſti: ein Sermon vom Abendmal des 
HErrn: der andere Theil des Buchs wie 

nebſt einer Vorrede zu Wittenberg 1545 und 
1545 in g herausgegeben hatte, ſo wurde fie 
nachgehends von M. RBoͤrern vermehret 
amd ſo wohl zu Jena 1554; als auch) zu Leip⸗ 
zig 1559 gedruckt, nicht zu gedencfen, daß 
Conrad Ports feinem paftorali Lutheri 
viele Troftfehriften Lutberi einverleiber: daß - 
zu Magdeburg: D. Mart. Lutheri Aus- 
jegung uͤber den 129 Pfalm verdeutſcht. 
Auch defjelben etliche Troſtbriefe an be⸗ 
erübte Perfonen 1550 ans Licht getreten: 
daß Herr D. Jod. Jacob Rambach auss 
erlefene Trojtbriefe des Mlannes GOt⸗ 
tes, Martini Lutheri, die er-an ver: 

dev Die himlifchen Propheten: der Tractat: folgte, angefochtene und -traurige-Per- 
daß die Worte: das iſt mein Leib, noch ſonen mit einer. recht evangelifchen: Fe⸗ 
feft jtehen: Die groſſe und Eleine Bekaͤntnis der gefchrieben, aus den deutfchen Jeni⸗ 
vom Abendmal: ein Briefandie zu Franck | fehen Theilen zufammen getragen und mit 
furt am Mayn. Die Sammlung felbit ift| biltorifchen Anmercfungen erläutert, zumal 
zu Wittenberg 1775 in 4 heraussefommen |da ich der-Samlungen der Briefe Lurberi - 
und zweymal in dem’ gedachten Jahr ge 
druckt worden, als einmal durch Clemens 
Schleich und Anton Schinen, und denn 
durch Hanns Lufft. Auf diefe beyde Edi— 

- ‚tionen iſt die dritte und zwar zu Berlin 1589 
im 4 gefolget. So gedencket auch ob. 
Alb. Sabrieius *), daß Lutheri Schrif⸗ 
ten wieder die Sacramentirer zu Stettin 
1573 in 4 zum Vorſchein gekommen ; die ich 
aber ſelbſt nicht gefehen, und. alfo nicht im 
‚Stand bin, eine gnaue Nachricht Davon 
zu ertheilen. Von Lutheri Troftfchriften 

beſonders gedencken werde. 
XLV. 

Auſſer dieſen iezt angefuͤhrten Samlun⸗ 
gen, ſind dergleichen noch mehrere vorhan⸗ 
den, als: propoſitiones theologicæ re 
verendorum virorum, D. Martini Lu- 
theri & Philippi Melanchthonis, conti- 
nentes fummam doctrinæ, feripte & 
diſputatæ Viteberg& inde vfque ab anno - 
isıs, welche Jacob Eyſenberg ıscı ng > 
herausgegeben, und ob wohl Lutheri Dis⸗ 
putationen fehon vorher bey deſſen Lebzeiten 

Uu 2 | zu 

x) in centifol, Lutheran. P. 45%: 
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zu verfehiedenen malen zufammen gedruckt einige Theologen nach Augſpurg geſchrie⸗ 
worden, wie ich vorher?) angemercket ha⸗ ben, zuſammen gedruckt worden, fo wohl - 
be; fo iſt Doch die iegt angeführte und nach|lateinifch unter dem Titul: aliquot epifto- 
feinem Tod ans Licht geftellte Die vollftan-|lee reuerendi pafris pix memorix D. - 

digſte Samlung. Ein gleiches iſt mit den) Martini Lutheri, quibusdam theologis _ 
Briefen Lutheri geſchehen, daß man fie ge-|ad Auguftana comitia anno 1530 ſcriptæ 

ſamlet und mit einander drucken laſſen wel⸗ de conciliationibus chriſti & belial diffe- 
ches fonderlich Job: Aurtfaber gethan und|rentes, 1549 in 8; als auch deutſch mit der 
ven Theile folcher Briefen durch den Druck Auffprift: etliche Briefe des ebrwirrdis 
befant gemacht. Der eine ift unter dem gen Herrn D. Martin Qurbers feliger 

Titul: epiftolarum reuerendi patris do-| Gedächtnis, an die Theologos auf den . 
‘mini D. Martini Lutheri tomus primus, | Neichetsg zu Augfpurg gefehrieben An⸗ 
continens ſcripta viri dei ab anno mille· no 1530, von der Dereinigung Chriſti und 
fimo, quingentefimo feptimo vfque ad Selisls u. ſ. w. ing, wie denn auch ges 

annum vicefimum fecundum, zu Sena|dachter Johann Aurifaber ans Licht ge 
556 und Der andere mit der Aufſchrift: ſtellet; Lutheri Troftichriften an Chur⸗ 
fecundus tomus epiftolarum reuerendi|furft Jobannem 15472), > nn 

‘ patris, domini dottoris Martini Lutheri, $.. XLVI. | hf 
continens fcriptas ab anno millefimo) Gonderlid) gehören bieher: D. Martini ' 
‚quingentefimo vigefimo fecundo vſque Lutheri auseriefene Kleine Schriften, 
in annum vigefimum o&auum zu Eisle-| aus feinen groffen Tomis nachund nach 
ben 1555 in 4 ans Licht getreten. Wie aber! befonders herausgegeben und nun mir ” 
diefe Samlung nicht vollftandig war undleiner sllgemeinen Dorredevon dem Sees | 
die in felbige gebrachte Briefe Lutheri nur gen der Schriften Lutheri sufaemmen ” 
bis auf das Jahr 1528 giengen; alfo gab; dargelege von Joh. Jacob Rambach, 
Herr D. Buodeus fupplementum epi-|1727 ing. Diefe Samlung begreift fo 

- ftolarum Martini Lutheri, continens epi- gende Schriften in ſich: Erklärung der fies 
ftolas CCLX, partim hatenus ineditas; ben Buspſalmen: lauteres und apoſtoliſches 
partim editas quidem; fed hinc inde Zeugnis von Chriſto für uns tiber Balar. I, 
dJifperfas & in tomis, quos lo. Aurifa-'3. III. 13: berliches Zeugnis von Ehrifto,. 

ber edidit, non exftantes; nunc autem dem einigen Weg zum Leben,uber Jobann 
collettas, 1702 in a heraus. Nebſt dieſen XIV, 5 u. f. noͤthigen Unterricht vom &laue 
drey Theilen der Briefe Zutheri, haben wir! ben und.guten Wercken: Betrachtung von 7 
noch andere Samlungen derfelbigen; die der heilfamen Gnade über Ti. I, un w fi 
aber geringer und Kleiner find. Go ſind Lutheri wahre Meinung von der allgemeinen 

‚die Briefe, welche Lutherus waͤhrenden Gnade GOttes: der allgemeinen Kraft des 
Augſpurgiſchen Reichstag von Eoburg an Verdienſts Chriſti u. ſ. w, her 

| handlung 

3) im 80 $. des zten Eapitels. 
2) fı die Vorrede zum XXI. Theil diefer Samlung der Schriften Luther, 
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| Liebe umd ihrer Vortre| handlung von der ef⸗ — 
YichEeit über x Jobann. IV; ıs uf. geiſt⸗/ Aus dieſem, fo ich bist 

IL, a 
yer angefuͤhret, iſt 

reiche Auslegung. des hundert und fiebzehn- zu erſehen, daß die Anzahl der Theilen und 
- ten Palms, famt Lutheri Gedancken vom | Samlungen der Schriften Lutheri nicht ges 
Reich Ehrifti uͤber Mich. V,r: auserlefene [ring fey. Sie wuͤrde noch gröffer fen, 

Troſtbriefe: faftige Erklarung einiger Troft- | wenn auch Diejenigen wuͤrcklich and Licht. ger 

plalmen, an die Königin Mariam in Unz |Eomımen wären, deren Herausgabe ſich eis 

garn: erbauliche Abhandlung vom Harz |nige vorgefeget gehabt; ihr Vorhaben aber 
nisch und "Waffen der Ehriften, über nicht ins Werck gerichtet, Einen folhen - 

Eßpheſ. VI, 10 u. f. nüßliche Anweifung | Entfehlus hatten gefaſſet: 

| 

| 

zum Gebet: lehrreichen Vortrag von der| Johann Aurifaber, welcher noch den 
heiligen Taufe: eunftliche Vermahnung zum |dritten Eisfebifchen Theil hat herausgeben 
heiligen Abendmal. Diefe Stücke Famen | wollen >); | 
anfanglic) nach) und nach einzeln und mit) Joh. Stiedr, Mayer, der willens ge⸗ 
befondern Vorreden heraus *) und wurden |wefen, einen Hambursifihen Iheil der 
zu verfchiedenen mahlen wieder aufgeleget; | Schriften Luthers drucken zu laſſen, fo ee 
hierauf aber nahm man fie zufammen: gab | felbft ©) mit diefen Worten auzeiget: in eo 
ihnen den angeführten allgemeinen Titel und 
der Herr D. Rambach ſazte Die ebenfals 

"gedachte Vorrede von dem Geegen der 
Schriften Lutheri vor. Nachgehends find 
ſie von neuem gedruckt und bey der Auflage 
80n1743, welche auf dem Titel Die dritte ge⸗ 
nennet wird, mit einigen Stücken vermeh⸗ 
ver worden, indem dazu gekommen: Luthe⸗ 
ri erbauliche Vorſtellung der feligen Hof: 
nung wahrer Ehriften und nachdruckliche | 
Dermahnung, daR chriftliche Eltern ihre 
Kinder fleißiger zur Schule halten follen ; 
aufler dem aber hat man eine Anweiſung, 
wie dieſe Schriften bey allen Sonn: und 
he Evangelien und Epiſteln zu gebrau- 
chen find, beygefuger, 

— — — — — 

iam verfor, vt tomum operum D. Lu- 
theri Hamburgenfem editioni parem, 
quo ea diui parentis feripta; vel certe 
aliorum, ad eius attorum illufirationem 
adprime facientia, monimenta compledi 
animus eft, quæ in pleniffima Altenbur- _ 
genfi colle&tione defiderantur; neque. 
vmquam iun&im in lucem vno volumi- 
ne edita fuerunt: | Ne N 
ob. Gottfr. Zeidier, welcher ) auch 

felbft meldet: wie ich denn die gute Hof⸗ 
nung babe, es werde ſich ins Fünftige 
durch Huͤlfe guter Patronen und ſonſt 
ohngefehr noch viel finden, daß in Fur- 
sen der andere Haͤlliſche Tomus diefem 
erften folgen koͤnne, maſſen salbereit 

Ha ges: = ſchon 

a) wie fie einzeln nad) einander herausgekommen, zeiget Herr D. Rambach in der allgemeinen Vor ⸗ 
rede an, 

b) im andern Eislebiſchen Theil p. 498. . 
e) in der Zufchrift feiner hiftoriz’ verfonis germanic& bibliorum Lutheri, wohey zu fefen: Goͤtzens | 

bibliotheca Luther. p,22: Fabricii centifol, Lutheran. ps 317 und Wendlers differt. de prxci- 
puor. quorumdam fecul. 16 & 17 theol, Lutheran, eruditione, in eccleſiam meritis & feriptis 

P. 51. . er: . ; Gi > 
A) im Vorbericht zum Sallifehen Theil und zwar nach defen Abdruck im XIV. Theil diefer Samlung 

der Schriften Lurheri p 18. 
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ſchon eins und das andere hierzu vor- 

handen: | 
Job. Franciſc. Buddeus, von welchem 

iejt gedachten Zeidler I fehreibet, daß von burgifchen Theiten bekommen habe. 
ihm ʒwey gantze lateinifche Tomi, Davon er ſich verfchiedese vorgejezt gehabt, neue- 
ſchon vieles in Bereitſchaft habe, mit GOt⸗ 
tes Huͤlfe zu erwarten; Buddeus f) aber 

ſelbſt ſtelt die Sache als noch was ungewiſ⸗ 
ſes vor, indem er fagt: es ift mir Hofnung 

gemacht, einen groffen Schas folcher 
Schriften Lutheri, die noch nie gedruckt 
und doch wohl ausgearbeiter find, zu 
 überfommen, womit der chriftlichen 

- Ricche, fo bald es in meinem Vermoͤ⸗ 
gen fteben wird, zu dienen, nicht er- 
mangeln werde. Die beyden Öebruderg, 
Hans und Heinrich die Sternen in Luͤne⸗ 
burg find ihren eigenen Bericht nach 8) 
ſchon 1637 willens geweſen, die Theile Zu- 
theri mit Verbefierung der Mängel, die 
fich in den WBittenbergifchen und Jeniſchen 
Tomis befaͤnden; hiernechſt aber nach ver 
Zeitordnung und in der Sprache, in wel- 
cher ein jedes Buch gefchrieben worden, mit 
etwas Eleinern Buchftaben und alfo in wer 
nigern Bänden herauszugeben und haben 
ſich nach einem Mann umgefehen, dem fie 
dieſes Werck anvertrauen koͤnnen; da fie 

- aber, wie es feheinet, dergleichen nicht ges 
funden, fo mögen fie daher ihren Entſchlus 
haben fahren laſſen. Es erzehlet dieſes auch 
Buftsv Geora deltner⸗) und mercket 
dabey an, er wuͤrde dieſes nicht gethan ha⸗ 
ben, wenn er nieht aus einigen Umſtaͤnden 

eben daſelbſt. | 
f) in der Vorrede zum Haͤlliſchen Theil, der 

findet und zwar nach diefem Abdruck p. 792. 

Das 4. Eapitel von Luthers Schriften Aberbaust 
gemuthmaſſet, Daß Johann Gottfried Sa⸗ 

gittarius aus dieſem Luͤneburgiſchen Vor⸗ 
haben die erſte Veranlaſſung zu den Alten⸗ 

Daß 

Theile der Briefe Lutheri zu beſorgen und 
herauszugeben, davon will ich ietzo nichts 
gedencken, weil ſolches anderswo ) geſche⸗ 
hen iſt. Vielmehr fuͤge ich noch bey, daß 
Philipp Saltzmann ſchreibet: ich meines 
wenigen Theils babe in Durchſuchung 
alter Bibliorbecken und einzelee Bücher 
nunmehro von dergleichen Schriften 
Lutheri, fo in feinen tomis und andern 
operibus nicht. zu befinden feyn, faſt 9 
viel zufammen gebracht, Daß ein gan= - 
er neuer tomus hievon Fönteverfertigee 
werden. 

XLVII. 

‚Daß Lutheri Schriften zufammen 
ge 4 

druckt und in gewiſſe Theile gebracht wor 

eu 

6: 

den, ift als eine gute und loͤbliche Sache 
anzufeben, indem fie auf folche Weiſe bep 
fer erhalten und manche, fonderlich von den 
Heinen. Schriften, vom Untergang errettet 
worden, als welche fonft leicht wurden ver 
Iohren gegangen feyn, wenn fie nicht mit in 
die Samlungen gekommen waren. Das 
mit breitet fich zugleich-der Muse, den wir 
von demjenigen zu erwarten haben, was 
Lutherus gefchrieben,, viel weiter aus, und 
wo man dasjenige beyfammen hat, fo entz 
weder in Anfehung der Zeitz oder der Ma⸗ 
ferien zufammen gehoͤret, fo wird Dadurch 

auch 

g) in der Vorrede vor Lutheri Kirchenpoftill, die fie 1637 gedruckt. n 
hr) , deffen Siſtorie der gedruckten Bibelverſion und anderer 
in der Vorrede zum XXI. Theil der ‚Schriften Lutheri $. XI. 

Schriften Cutheri p. 90. 

k) im Beſchlus der Vorrede, welche er den 1664 herausgegebenen Singularibus Lutheri vorgeſetzet. 

ſich im XIV. dieſer Samlung der Schriften Lutheri bes 
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auch der Gebrauch in manchen Stuͤcken be] Samlungen derfelben, die Leipsifche und 
quemer. Es ift denmach zu loben: ja als Haͤlliſche, beforger. Die Theile-felbft fer 

eine Guͤte GOttes, die fi) dabey gegen|hen ihrer Einvichtung und Beſchaffenheit 
unſere evangeliiche Kirche deutlich geoffen-|nach einander nicht gleich und zeigt. fich viel 

1 
| 

bahret, danckbarlich zu erkennen, daß man mehr unter ihnen in manchen Stuͤcken ein 
nicht nur angefangen, Lutheri Schriften in|Unterfeheid, wie ich bereits oben angemer- 
Samlungen heraus zu geben; fondern auch cket, als ich von denfelben eine Nachricht 
von Zeiten zu Zeiten das Werck zu verbeſ⸗ mitzutheilen anfieng. Unter andern gehen 
fern und. volltändiger zu machen gefucht. |fie in der Ordnung, nach welcher. die 
Ich misbillige nicht, was einige angemer⸗ Schriften zufammen gebracht worden, von 
cEet haben, daß nemlich die Schriften Luz | einander ab, indem man in einigen, als in 
theri ju der Zeit den groͤſten Seegen gehabt, den Jeniſchen und Altenburgifchen, der Ord⸗ 
da fie noch einzeln, wie fie nach einander nung der Zeit, wie fie von Jahren zu Fahr 
berausgefommen, in unzahliger Menfehen | ven herausgefommen find, gefolget; in anz 
Händen geweſen und ein ieglicher fich einen |dern hingegen, und zwar in den Wittenber⸗ 
Eleinen Sermon; oder Tractat ohne groffe|gifchen, Leipziſchen und Haͤlliſchen, ftehen 
Unkoften anfchaffen und leſen koͤnnen; nach⸗ die Schriften nach der Ordnung: ihrer Mars 
dem man aber aufgehüret, Lutheri Schrif⸗ |terien beyfammen. Welche Ordnung der 
ten einjeln in gnugfamer Menge aufzulegen| andern vorzuziehen fey, darüber find die Urs 
und hingegen angefangen, fie in Theile, theile ungleich ausaefallen. Dicht zu ges 
welche "gemeine Leute fich nicht anſchaffen dencken, daß bey dem megen der Witten⸗ 
koͤnnen, zufammen zu bringen, ſo hätten fie|bergifchen und Jeniſchen Theilen entftande=. 
fich nach und nach aus den Händen und|nen und vorher von mir erzehlten Streit 
Augen verlohren und waren mit der Zeit] unter andern anden Wittenbergiſchen Theis 

\ 

im Staube veraeffen geblieben!). eur len ausgefeget worden, daß mandie Schr 
erinnere ich dieſes Dabey, daß Damit dem ten nach der Drdnung ihrer Materien zus 
Werth der Theile an fich nichts abgehe und ſammen gefuget, fo haben auch andere nach⸗ 
daraus nicht zu fehlieflen fey, als ware es gehends gemeinet, Die Zeitordnung gehe der 
nicht gut geweſen daß Lutheri Schriften | Ordnung der Materien vor. Wenn der : 
zuſammen gedruckt worden. Ihre Sam⸗ Herr Sabricius ”) der Leipziſchen Ausgabe 
Jungen hatten die einzelne Ausgaben nicht| gedencket, fo feßet er hinzu: optarim pu- 
aufheben follen. Beyde Eünnen beyfammen |blici boni vfusque cauſſa, Altenburgen- 
ftehen und folten billig beyfammen feyn, wie ſium tomorum & temporis, quo feripta 
diefes zu unfern Zeiten gefchehen, da man|quaeque fünt, feriem potius retentam 
Lutheri Schriften zum Theil einzeln, zumal! & paginarum feruatos numeros fuiffe, 
Eleinere, gedruckt und doch auch zweyerley acceflionesque feparatim excufas; quam 

j mater1da- 

D f. Rambachs allgemeine Vorrede zu Lutheri auserlefenen kleinen Schriften Ss ı8p 4 und 
Sedendorfs hittor. Lutheranifm. libr. III $. 112 p. 471. 

m) in centifol. Lutheran, p- 765. 
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632 Das 4: Capitel von Luchers Schriften überhaupt — 

materiarum prælatum ordinem, — beſſer erkennen, wie gutherhs immer weiter 
que nouo exhibita fuiffe, non modo ob! gefommen, wenn feine Schriften nach ihren 
‚eorum gratiam & commodum, qui Al-| Fahren auf einander folgten, fowill ich das 
.tenburgenfem editionem poflident; — gegen nicht anfuͤhren, Daß dieſes eine Sache, 

' in primis propter opportunitatem inqui- Die 

‚rendi loca allegata, allegandique com-| geichichten nicht unerfahren find, fehon bes 

_ pendium. Ne dicam, fi in vilis, certe kant, und wenn unwiſſende folches erft aus 
Lutheri feriptis, maxime ex vſu legen-, der Reihe der Schriften nach ihren Fahren 
tium eſſe ordinem temporis, quo funt: fernen follen, Diefes eine gnaue und an einans 
compoſita, quoniam opera pretium eſt, der hangende Leſung derfelben erfürdere, der⸗ 

_ videre, quomodeo ſcribendo, docendo,' gleichen wohl von wenigen zu vermuthen, 

meditando femper præfecit: praecipue| daß fie folche anftellen werden. Einige has. 
quum 'ordinem & claffes materiarum,| ben auch erinnert, es hätten in Die Theile 

quas in dirigendis ipfius feriptis obfer-| Feine andere Schriften, als die Lutherus 

uandas in prima Wittebergenfi operum| felbft verfertiget, gebracht und allein die 
Germanicorum exdoreı videtur ipfe pro-| Sprache, deren er fich dabey bedienet, beys 
baffe Lutherus, facile fuiffet, adminicu-| behalten werden füllen; es ift aber das eine 

die denjenigen, welche in den Neformationgs _ - 

* 

lo indicum, qui in Altenburgenſi editio-| Sache, die nicht viel auf fih ba. Se. 

ne ſunt obuii, fupplere ac lettoribus re-| mehr fich. in einer. Sammlung befindet; ie _ 
‚ prefentare. Oo haben auch andere ger| beffer ift es, zumal wenn dasjenige, ſo 

uͤrtheilet; ich halte aber Dafür, daß wenn gleichfam Daneben eingefchoben wird, mit 
unter der zweyfachen Ordnung eine Verglei⸗ der Hauptfache einen Zufammenhang hat 
chung follangeftellet werden, die Ordnung und zur Erläuterung derfelbigen dienet. 

der Materien der Zeitordnung vorzuziehen LIX Ss —— 
fey. Denn bey jener, da man alles gleich! Bisher habe ich von den Ausgaben der 

beyfammen hat, was in Anfehung der Sa-| Schriften Lutheri gehandelt. Nun kom⸗ 
hen, um deren willen die Schriften haupe-| me ich auf Die Auszüge, Die verfchiedene 
fachlich gelefen werden, zufammen gehoͤrt, aus felbigen verfertiget und Darinnen Dasjes 
laſſen fie Sich leichter, bequemer und mit\ nige, fo Lutherus weitlauftig vorgetragen, 
aröfferm Nutzen; als bey diefer gebrauchen, ! in Die Kürge zufammen gezogen und bald 
und wie folche Ordnung der Zeit eigentlich] nach dieſer; bald nach jener Drdnung und 
nur zu einer biftorifehen Erkäntnis dienet, Methode darzuftellen, fich angelegenfeynlaf 
welche bey Lefung der Schriften Lutheri das ſen. Es gehören dahin: | i 
Hauptwerck nicht ausmacht; alfo Fan zu) Timoth. Rirchners, welcher zulezt Ges 
felbiger auch bey der Ordnung der Materiz |neralfuperintendens in Weimar geweſen, 
en geholfen werden, wenn entweder bey ei⸗ theſaurus explicationum omnium articu- 

ner jeden Schrift das Jahr, in welcher. fie|lorum ac capitum catholice, orthodo- 
herausgekommen, bezeichnet; oder ein Ner|xze, ver ac piæ doctrinæ chriftianz, 
gifter aller Schriften nach ihren Jahren beyz | quae hac etate controuerfa funt & in or- 
gefüget wird. Meinet man, 65 ließ fich \dinem conuenientiffimum digeftus, ceter. 

: \ Franckf. 
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thefaurus des hochgelehrten, weitbe- 
rudmten und theuren Mannes, D. 
Mart. Luthers, darinnen alle hHaupt 
artickel chriſtlichet, catholiſcher und 
apoſtoliſcher Lehre und Glaubens er⸗ 
klaͤrt und ausgelegt, mit ſamt beftändis 
ger Wiederlegung allerhand Irrthuͤmer 
und Verfaͤlſchungen der reinen goͤrtlichen 
Wahrheit aus jeinen Düchern und 
Schriften zufammen getragen u. |. w 
wovon die erfte Ausgabe 1565, Die andere 
aber und zwar vermehrte 1570 in fol. her- 
ausgefommen. Beyde Bucher find aus 
den Senifchen Tateinifchen und deutſchen 
Theilen Lutheri zufammen getragen und da- 
zu noch die Auslegung des erſten Buch Mo⸗ 
fis genommen worden, und find von einan⸗ 
der unterschieden: | 
-Ande Muſculi, geweſenen Vredigers 

und Profeſſoris der Gottesgelahrheit zu 
Franckfurt an der Dder, thefaurus: hoch⸗ 
nüglıcher cheu er Scyaz und guͤldenes 

. und deren Samlungen ınsbefondere, . 

Tranckf. 1566 in fol. und deffen deuefcber | mit am 

burg 1692. 85 das gange Werck aber mit ei 

685 | 3 
mit Abt. Hinckelmans Vorrede ju Ham⸗ 

ner Morrede Joach. Wiorgerwegs, auch 
wm Hamburg ızcı wieder gedruckt worden. 
Es iſt folches aus Lutheri Auslegung des 
erſten Buch Moſis: aus den Senifchen 
deutfchen Theilen: aus der Kirchenpoftil 
und einigen Predigten Lutheri zufammen gez 
fragen roorden: 

Loncadt Portä, Paſtoris zu Eisleben, 
paftorale Lutheri, das ijt, nuslicher und 
nörbiger Unterricht von den vornehm⸗ 
en Stücken zum. beiligen Minſterio 
gehörig und richtige An wort auf mans 
cherley wichtige Fragen von ſchweren 
und gefaͤhrlichen Caſibus, ſo in demſel⸗ 
ben fuͤrfallen mögen, welche Schriſt das 
erfte mal zu Eisleben ı582 mit Hieronymi 
Miencelit Vorrede heraus gekommen und. 
hierauf von Porta felbft verbeflere und ver⸗ 
mehrt eben Dafelbjt 1186 mit einer neuen 
Vorrede gedachten Mencelii; nebit dem 
aber 1597. 1604: 1615 zu Leipzig: auch alhier 

Rieinsd aller jrommen Gottes Rinder, zu Jena mit Jobann Chriſtoph Cramers 
aus allen Anfechtungen, Streit und Anmerckungen 1729 in 8 wieder gedruckt 
Kampf des Gewiſſens, im Leben und 
Sterben, fich zu entbrechen und end- 

lich friedlich, frölich und feliglich von 
binnen abzuſcheiden, aus den Büchern 
und Schriften des. heiligen Mannes 
GOttes Lutheri zufammen gebracht, 
Franckf. an der Dder 1577 in fol. wovon 
nach Sabricii*) Bericht der erſte Theil 

») in centifol Lutheran. p. 313. 

worden ). Man bar diefe Schrift auf die 
Wittenbergiſche, Jeniſche und Eislebifche 
Theile und andere Schriften gerichtet. 

Theodoſti Sabricit, Pfarrers zu S. Jo⸗ 
hannis in Göttingen, loci communes ex 
feriptis Lutheri, Magdeburg 1:93 und 
London 1551. 4 2); wie aber diefe Schrift 
aus den lateinischen Schriften Lutheri zur 

fammen 

0) wenn Job. Fabricius in hiftor. biblioth. pare. IV. p. 229 die Ausgabe von ı6ız vor die andere und 
die von 1582 vor die erfte halt, fo zeiget er an, daß ihm die Ausgaben dieles Buchs , wie fie nah - 
einander herausgefommen, nicht grau befant Yemefen. In der Samlung von alten und 
neuen theologiſchen Sachen 1725 p. 380 und in Job. Alb. Sabricii centifol. Lutheran. p. 753 
werden mehrere angeführt. 

P) dieſes Engellaͤndiſchen Nachdrucks gedencket Majus in Lutheri theolog. p. 16 und in præfation. 
derjelben, 

Lutheri Schriften 23, Theil, 

— 
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chen Arbeit auch mit den deutſchen Jeniſchen 
und Eislebiſchen Theilen vorgenommen und 
herausgegeben: locos communes aus den 
deutſchen geiſtreichen Schriften des 
theuren hocherleuchterten Mannes GOt⸗ 
tes und wahren lezten Eliaͤ, D. Mar⸗ 
tini Lutheri u. ſ. w. zuſammen gezo— 

gen, Magdeburg 1597 in zwey Theilen 
in 4. 

"job. Corvini, loci communes D.Lu- 
theri totius doctrinæ chriftianze, das iſt, 
Hauptartickel unfers Glaubens und 
rechtſchaffener Lebre mit D. Luthers 
eignes Worten, Urſel, 1564.42. 

Mich. Neanders theologia mega- 
landri Lutheri; fine aphorifmi breues & 
fententiofi de omnibus doctrinæ chriftia- 
næ capitibus: de fide & dile&tione: fpe 

pietate & ſanctis 
moribus pr&cepta, de ipfius monimen- 
tis ordine tomorum primæ 'editionis| 
deſcripti, wobey ſich von eben diefem Ne⸗ 
ander theologia Bernhardi & Tauleri in $ 
befindet, wenn und wo aber dieſes Buch 
zum Vorſchein gefommen, ift bey dem 
Eremplar, fo ich bey Der Hand babe, nicht 
angezeiget ). Die Ausſpruͤche Lutheri hat 
man nicht, wie in andern dergleichen Buͤ⸗ 
ehern gefcheben ift, nach der Ordnung der 
Glaubenslehren; fondern der Schriften, 
die zum Grund gelegt worden, als der Je⸗ 
nischen lateinischen Theilen: der Auslegung 
des erften Busch Mofis: der Jeniſchen Deutz! 
fihen Iheilen, der Haus⸗ und Kivchenpo- 

Dos 4. Capitel ı von Butbers — wMerhaupt 

ſammen geleſen worden; alſo hat er derglei> | jtill, zufammen gebracht. 

. / 

Sn lateiniſch enthalten, ift ins Deutſche 
uͤberſetzet und alles in gewiſſe Artickel chrift- 
licher Lehre eingetheiſet worden und zwar 
von dreyen evangeliſchen Predigern der 
Grafſchaft Waldeck. Nach ſolcher Eins 
richtung hat ſolches Erasmus Gruber, 
Prediger zu Regensburg, unter dem Titel: 
theologia Lutheri, das ift, kurtze, 
geift- lehr⸗ und trofireiche Sprüche, ge⸗ 
nommen aus den lateiniſchen und deut: 
ſchen Schriften des feligen Wannes D. 
Martini Lucbert von den Arrickeln 
chriftlicher Lehre verbeffert wieder herz 
ausgegeben, Regenſp. 1657. 8. 
auch Neander theologiam chriftianam 
facr& feriptur&, patrum gr&corum græ- 
cis & latinorum latinis, e fontibus ipfo- 
rum, & tandem-theandri Lutheri dietis 

So bat 

687 ° 

Bas in dieſem 

& teftimoniis illuſtratam & expofitam u 
Leipzig 1595 in 4 Drucken laſſen: 

Andr. Praͤtoru prodromus Lutheri, 
befte Rern und Saft, aus den Jeniſchen 
Theilen, Leipz. 1611. 8. Lutherus rediuiuus, 
Herzens, Lebens und Seelenfaft, aus 
den Wittenbergiſchen Theilen, Leipz 1611, 8 
und Lutherus poftumus, aus den Eislebir 
fchen Theilen, auch zu Leipz. 10.8 

Chriſt. Gilbert de Spaignart ftellae 
pietatis Lutheran® in beati patris Lu- 
theri tomis Jenenfibus corufcantes; fiue 
excerpta theologica fub titulis digefta 
ordine litterarum, Wittenb 1617. 8°) 
Warm Storm, eines Vredigers in. 

Danzig, Lutherus rediuiuus, das iſt, 
Chri⸗ | 

9) 1. Sabricium in hiftor. biblioth. part. IV p. 228. 
r) Sabriciug meidet in centifol. Lutheran. p. 310, daß diefes Buch zu Figleben — g und zu. Witten ⸗ 

berg 1584 in 8 herausgekommen. 
s) —— Schrift gedencket Fabricius in centifol. Lutheran. p. Be ich habe fie aber ſelbſt nicht ge 

eh 

* 
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Eouiftenchum Lucheri, darinnen der |zwölf geifiliche Brodkoͤrbe aus den ers 
Yoabre, lebendige Glaube, ſein Urſprung fen zehn Wittenbergifcben Theilen, 

und Natur, wie auch feine Kraft und Franckf. 1670.4, und den zehnten, mit der 
Wuͤrckung, der wahren Chriſten Ma⸗Aufſchrift: analecta ſacra; oder uͤberblie⸗ 

jeſtaͤt, Herrlichkeit, Heiligkeit, und bene Brocken aus dem eilften und zwoͤlf⸗ 

Vereinigung mic Chriſto, wie auch ihre ten Witrenbergifchen Theil, in welchen 
ungefärbre Liebe und chriftliches Leben, |die geiftreiche Auslegung des erften 

- mic Ducberi ganz chriflichen und nei Buch Moſis enthalren if, Franckf. 
reichen Worten vor Augen gefteller|:670. 4. Um dieſes Werck vellftandiger 
wird. aus den deutſchen Wittenbergiſchen zu machen, haben andere deſſen fernere 
und Fenifchen Theilen, Thorn 1636 und| Fortfegung mit übernommen ‚-indem Joh. 
Etettin 1654 in 4, wozu 1721 die dritte deller, Special zu NBeiblingen, als den 

- Auflage aefommen. Unter eben dem Titel: |eilften Theil, Lutherum rediuiuum; oder 
Lutherus rediniuus, find noch "mehrere theologiſches Schagfäftlen von zwoͤlf 

dergleichen Schriften ans Licht getreten, uncerſchiedlichen Sächlein aus Lutheri 

wie aus dem folgenden zu erfehen ſeyn Hauspoſtill, Jeniſchen Drucks, Stutt⸗ 
wird: gardt 1667. 4, und Job. Lafpar Sıunck, 

Philipp- Salgmanns, Naumburg Paftor und Inſpector zu Sauterbach, den 
fchen Hofpredigers und Stiftsſuperinten⸗ zwoͤlften Theil aus den Eislebifchen Thei⸗ 
denten zu Zeitz, fingularia Lutheri, das ſen, Darmjtadt 1870. 4 herausgegeben, 
ift, alle geiſtreiche heroiſche und nach⸗ wozu noch. drey Theile gefonmmen und zwar 
denckliche Reden und Worte, welche der dreyzehnte, der Auszuͤge aus der Kir⸗ 
in allen deutfiben Schriften des hocher: | chenpoftill in fich faflet: der vierzehnte, als 
leuchten Visnnes und treuen WVerchzeus |eine Nachlefe aus den lateiniſchen Theiten, 
ges GOttes, des ern Martini Lur|und der funfzehnte, worinnen Die Regiſter 
theri, zu finden, Jena 1664 in fol, inlenthalten find, Franckf. 1671. 4. Alle 

Titel nach alphabetifcher Drdnung gebracht | wieder gedruckt worden ). 
worden: | Mlichael Dergmans Lurherus icono- 

welcher Schrift die Auszüge unter gewiſſe Theile find zuſammen zu Franckf. 1685 in fol. 

Erasm. Brubers deſſen ſchon vorher logus; oder Gleichnisreden D. Martin 

4 

gedacht morden, Lutherus - rediuiuus;|2uchers aus allen feinen Schriften, Leipp. 
oder acht theologiſche Schatzkaͤſtlein 1663. 4: 
aus den acht deutſchen Jeniſchen Thei-| Elia Veiels, des Ulmifchen Gortesaes | 
len, fo er zu. Franckf. 1655. 4. herausgegez lehrten, guͤldenes Aleinod der ſchönſten 

ben und hierauf noch zwey Theile hinzuge |und geiftreicheften Andachten und Be - 
trachtungen aus den Schriften des ſeli⸗ 

%-2 ee gen- . 
than, als den neunten unter dem Titel: 

2) f. Sabricii centifol. Lutheran. p. 308 und Goͤtzens orationem de Philippi 'Salzmanni & Erafıni 
Gruberi vita & in l.utheri feripta meritis: Job. Michaelis Lutherus rediuiuus kan hieher nicht 
geredjnet werden. &. die unfchuldige Nachrichten 1710 p. 527. 

SM Mur 
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gruͤndlicher; oder fehriftmäßiger Unter-| beftehet dieſes nüßliche Werck aus neun 
richt, was geftalten ein frommer evan-| Theilen, davon der erfte 1738; der andere 

gelifeher Chriſt fich durch alle und iede und Dritte 1739: der vierdte und fünfte 
Artichel und Puncten chriftlicher Beli 1740: der fechfte und fiebende ar: der 
gion und Lehre, zu beilfamer Erkaͤntnis achte und neunte 1742 heraus gekommen. 
GoOttes und feiner felbften fruchtbarlich| Man iſt der Ordnung gefolget, welche in 
erbauen, im Glauben ftärcken, im Le-| den Leipzifchen Theilen anzutreffen: hat al 
ben beffeen, im Creutz tröften und zu lenthalben Sutheri eigene Worte behalten ; 
einem froͤlichen Sterben bereiten Bönne, 
welche Schrift auf "Befehl des frommen 
Hertzog Ernſt zu Gotha aus Lutheri Schrif- 

ten zufammengetragen und zu Gotha 1675 
in 4 herausgegeben worden ): 

Joh. Henr. Mafi, D. Mart. Lutheri 
theologia pura & fincera ex viri diuini 
fcriptis vniuerfis; maxime tamen latinis, 
per omnes articulos fidei digefta & con- 

cinnata, Franckf. 1709. 4. 
Jo. Philipp. Seſemanns theologia 

Lutheri euangelica, worinnen ein Auszug 
aus Lutheri Kirchenpoſtill enthalten, Yauban 
1722. 4; nebft dem aber hater einen Auszug 
aus Lutheri Erklaͤrung des hohenpriefter- 
lichen Gebets Ehrifti mitgetheilt: 
"Henrich Mildens Kern aus „Herrn 

D. Martini Zurberi beilfamen und lau: 
tern Lebre vom webren Blauben, aus 
deſſen Schriften mitgerbeiler, Halle 
1727. 8, 

Denjamin Lindners, Guperintenden: 
ten zu Salfeld, nusbarftes aus den ge 

ſamten erbaulichen Schriften des feligen 
Herrn D. Martini Lurberi, in umftänd 
lichen Auszügen alles defjen, was darin- 
ven zur Erbauung dienlich feyn Tan, 

einen ieden Theil mit einer befondern Vor⸗ 
vede und Regiſter verfehen ; Dem legten Theil 
Lutheri Leben beygefüget und fonft auffer 
den Hauptregifter alles beforget, was zu 
mehrern und beffern Gebrauch dieſes 
Wercks dienlich geweſen. Als ein Anhang 
diefer Auszuͤgen IfE dazu gekommen; des 
hoherleuchteren Mannes GOttes D 
Martini Quchbers geift- und finnreiche 
auserlefene Tiſchreden und andere er⸗ 
bauliche Befpräche, welche er gegen 
fine Mitgehuͤlfen, Tiſchgenoſſen und 
andere berrübte und angefochtene ge= 
tübrer, nad) Ordnung der vornebms 
ſten Glaubensartickeln ebmals zuſam⸗ 
mengerragen und nun nebſt eintgen 
merckwuͤrdigen Propbezepyungen und. 
Selehrungen des feligen Mannes bers 
ausgegeben, in zwey Theilen 1745, und. 
der Herr Superintendens Lindner hat in 
den Vorreden von dem groffen Misbrauch 
der Zungen gehandelt. Dieſen iezt erzehl⸗ 
ten Schriften Eünnen noch einige hinzu ge 
than werden, deren Herausgeber fich nicht 
genennet, als: Erklaͤrung und kurtzer 
Aussug aus den Poftillen und Lehr⸗ 
fchriften Lutheri, wie derfelbe von den 
vornehmften Artickeln gelehrt, Franckf. 

an 

”) es iſt nachzuleſen, was ber Herr Superintendens Lindner in der vorrede zum neunten Theil der 
Salfeldiſchen Auszuͤgen ans den Schriften Lutheri $, 7 u. f. won dieſen beyden Büchern anfuͤhrt. 

— ! 
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gen D. Luthers, Alm 1669 in g, undjforgfältig zufammen getragen, ing. Cs 
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an der Oder 1572 in fol. *) ingleichen: der 
und deren Samlungen insbefondere, | 

welches fonderlich mit dem Eleinen Catechiſ⸗ 
“ noch wiederlebende waͤhrhaftig catho⸗ mo gefchehen ift, als den man ins Lateini⸗ 

693 

lifche Luther, das ift, kurtze auseriefes fhe, Griechiſche, Hebraͤiſche, Arabiſche, 
ne Lehren aus feiner erklärten Epiſtel Wendiſche, talabarifche, Rußiſche, wie 

Daulli an die Galater, betreffend den nicht weniger ins Daͤniſche, Hollaͤndiſche, 

vornehmſten Glaubensartickel von der 
wahren Rechtfertigung eines wahren 
catholiſchen Chriſten, 1691 5 wie denn auch 

Frantzoͤſiſche, Italiaͤniſche, Spaniſche, 
Portugieſiſche, Polniſche, Boͤhmiſche, 
Hungariſche, Islaͤnd ſche, Lapponiſche, 

der Probft Seidel, ohne ſich zu nennen, Ameriec. Virginiſche, Warugiſche und 
Lutherum rediuiuum; oder des vor: andere Sprachen mehr gebracht D. So 

nebmften Lehrers der Augſpurgiſchen hab ich auch ſchon vorher ) angemercket, 

hinteriaſſene ſchriftliche Erklaͤrung, da⸗ 
raus zu ſehen, was der Augſpurgiſchen 

Confeßion eigentliche Meinung in allen 
Artickeln ſey, mit Speners Vorrede 1697 
ans Richt geſtellet, welche Schrift 1721 wie 
der aufgeleget worden. Diejenigen, voel- 
che infonderheit Lutheri Gebete und Seufzer 
aus feinen Schriften zufammen gelefen und 
drucken laſſen, übergehe ich bier mit Still- 
ſchweigen, weil ich ihrer fehon oben ?) ge⸗ 
dacht habe *), 

S. L. 
In der Abhandlung von Lutheri Schrif⸗ 

ten gehe ich weiter und aedencfe auch billig 
ihrer Ueberſetzungen, zumal felbige einen 
Beweis an die Hand geben, daß fie fich 
Feine geringe Hochachtung erworben und 
fich weit und breit befant gemacht. Einige 

Confeßion, Seren D. Martin Luthers, daß Lutheri deutſche Bibelverfion in viele 
andere Sprachen uberfeget worden, als in 
die Hollandifche, Englifche, Finniſche, Let⸗ 
ifche und mehrere. Eben dergleichen ‚hat 
man mit andern feiner Schriften vorgenom⸗ 
men und verfchiedene Ueberſetzungen derſel⸗ 
ben verfertiget. In Englifcher Sprache 
find von Lutheri Schriften berausgefom- 
men: die Auslegung der Zpiftel an die 
Balster , London 935 in 4, wobey fich Die 
Approbation befindet, Die der. damalige 
Bilchof zu London, Edwinus Sandys, 
als diefe Auslegung zuerft in Englifcher 
Sprache zum Vorſchein gekommen, 1575 
beygefuget ©); ingleichen der Tractat von 
der Freyheit eines Ebrijtenmenfeben, 
London 1636 in 4, nachdem ihn Jacob Bd 
tiberfegt gehabt hatte: vier und dreyßig 
auserlejene Predigten, London 1649 N 8: 

Jind in viele - Sprachen uͤberſetzet worden, [die Tiichreden, auch zu London 1052 in fol. | 

2:3 welche 

x) biefer Schrift gedencket Sabriciss in centifol. Lutheran. p. 213. — 
Min einer Anmerckung heym 25 $. des andern Capit. dieſer Nachrichten von Autbero, 
2) von denenjenigen, welche Auszüge aus Lutheri Schriften verfertiget und Herausgegeben, findet man 

auch eine Nachricht in Sabricii centifol Lutheran p. 308. 360 fg. Rambachs allgemeinen Por: 
rede zu Luthers auserlefenen Kleinen Schriften $. 19 p. 41 u, f. Buddei ifagog. ad theolog. 
vniuerf. vd. 1 cap. i$ 13 p 382 Maji Lutheri theologia pura & fincera p. 16 und Lindners 
Vorrede sum erften Theil der Salfeldifchen Auszügen. - x 

a) von dieſen Ueberſetzungen habe ich ın der Vorrede zum X Tbeil diefer Samlung der Schriften Lu: 
theri p. ı8 u f. mit mehrern gebandele. 

b) im 7: $. des dritten Eap diefex Nachricht von Autbero. > 
e) |. Sörners Vorbericht zum eilften Keipszifchen Theil der Schriften Qutheri p. 28. 

* 
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Königen Facobo und Earl I in Engelland *),|da8_Die vollftandigere Auslegung geweſen; 
zum Druck befördert. In Holländiicher es Fan aber ſeyn, daß man vorher auch die 
Sprache iſt die Rirchenpoſtill zullefel iss in kleinere uͤberſetzet; oder die groͤſſere Frans 
Agedruckt worden und wieder Titul ausſaget, zoͤſiſch kuͤrtzer gefaſſet ). Eine Wendiſche 
hat ein getreuer Liebhaber der Wahrheit ſol⸗ Ueberſetzung der Hauepoſtill hat Selicia- 
che Ueberſetzung ohne einige Veraͤnderung nus Truber, ein Sohn des Primi Tru- 

verfertiget. In Anfehung der Spanifchen ders, beforger, welche ıs95 in fol. zum 

Sprache fihreibt Sfore. Pallavicinus 9:1 Borfchein gekommen 8). Ins Niederſach⸗ 
contrarius animi habitus adparebat in}jiche find auffer der deutſchen Bibelverſion, 
‚mercatoribus Hifpanis aliisgue, Mauro- 

rum ftirpe prognatis. 

lam pro Luthero loquebantur, cuius 
opera, Hifpanice reddita, Antuerpiæ 
iam fuerant imprefla, und zwar unter dem 

Jahr 1520. Gedachte Auslegung der 
Epiſtel an die Galater iſt auch Frantzoͤ— 

ſiſch mit dem Titul: declaration entiere 
des fondemens de la doctrine chretien- 
ne, faite par Martin Luther fur I’ epiftre 

de faint Paul aux Galatiens, en laquelle 

eft contenüe vne vraye et perfaite ex- 

pofition de la iuftification, qui eft par 

la foy lefus Chrift. -Nouuellement 

reuue, curieufement corrigee et aug- 
mentee, fuiuant le latin, dece, qui a 

efte obmis en F’ impreflion francoife au- 
parauant mife en lumiere, zu Antiverpen 
1583. 4 gedruckt worden und wie aus Der 

Hi namque pa- 

jun Haͤlliſchen Theilen dergeftalt le 
| f x 

uberfeget worden die Schriften: vom 
Pabjichum zu Rom: an den cbriftlichen 
Adel deutſcher Nation: von den guten 
Verden: die Rirchen und Sauspoftills 
der Catechiſmus: verfchiedene Sermoner, 
als von der Betrachtung des Leidens Chris 
ji: von dem Bann: von dem hochwuͤrdi⸗ 
gen Sacrament des heiligen und wahren - 
Leibs Ehrifti und andere mehr, welche 
Herr Johann Henr. von Seelen ®) an 
yeiget, 

S. LI. ! — 

Sonderlich iſt bey dieſen Ueberſetzungen 
anzumercken, daß nicht nur viele deutſche 
Schriften Lutheri ins lateiniſche; ſondern 
nunmehro auch alles, was von ihm lateiz 
niſch herausgefommen, ing deutſche gebracht 
worden, welches keßtere in Den Leipziſchen 

— — — — — — — — — — — me 

4) ſ. Wolfs prefat. ad Lardneri fidem hiftor. euangelicæ und was die Engellaͤndiſche Ueberſetzung der 
Zıjapreden Lutheri anlangt, die Vorrede zum XXII. Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri 
p. i15 u. f. Es gedencket auch Majus in præfation. Lutheri theologiæ puræ & ſinceræ, daß die 
vorher angeführte loci communes ex feriptis Lutheri des Theodoſ. Fabrieii zu London 1051 wärs 
ren nachgedruckt worden und Jobn Trougbton Lutherum rediuiuum , eben dafelbft 1675. herauce 

gegeben, welches alles an;eiget, daß Lutheri Schriften In Engelland hochgehalten worden, 

€) hiftor. concilii Tridentin. libr. L cap. 24 9.7 P. 33 2 

NH Sabricium in centifol. Lutheran, p 647: von Seelen firomat. Lutheran. p. 366 und Vogtin 

catalog libror, rarior. p. 421. 

) 1. Saligs erfien Theil der vollländigen Hiſtorie der Augfpurg. Confefion p 719, welcher im 
Zweifel ziehet, was Valvaſor in der Ehre des Hertzogsthums Arain, Th. II p. 346 vonseined | 
Sclavonifhen Ueberſetzung der Potill ſchreibet. Man thue hinzu: Schelborns amanitar, litteran 

. 33. 

‚om. Il p. 401 und Vogts catalogum hiftorico. eritie. libror, rarior. p. 421. 
h) ftromat. Lutheranor. p. 358. 
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len einverleibet. 

ift, daß man Diejenigen lateinijchen Stücke, 
die bisher noch nicht überfegt geweſen ins 
deutſche bringen laſſen und ſie beſagten Thei⸗ 

Solche Ueberſetzungen 
ſind alſo entweder deutſche; oder lateiniſche. 
Jene laſſen ſich wieder in aͤltere und neuere 
abtheilen. Die aͤltern ſind zum Theil bey 
Lebzeiten Lutheri verfertiget worden und 
wenn ich diejenigen nach on 
Drdnung anzeigen foll, welche dergleichen 
übernommen, fo haben aus dem Tateinifchen 
ins deutſche uberfeßet: : 

Stephan Agricola, geivefener Predi- 
ger u Augſpurg, zu Hof im Vogtland 
und zu Merfeburg, Die Auslegung des Pro⸗ 
pheten Obadia, Nahum, Zephania, und 
Malachia; 

Friedr. Drackſtet die Erklaͤrung des Pro⸗ 
pheten Hoſeaͤ: 

Baſilius Faber, der beruͤhmte Schul⸗ 
mann, die beyden erſten Theile der Ausle— 
sung des erften Buch Moſis: 

i — Guden, der ältere, Prediger 
zu Braunſchweig, die beyden letztern Thei⸗ 
le gedachter Erklärung des erſten Buch 
Mofis ; 

Lafpar Hedio die Auslegung über, die 
Hill Palmen der Lieder im höhern 

or: 
Vincentius Heidnecker, aus Bayern, 

die erſte und kuͤrtzere Auslegung der Epiſtel 
an die Galater: 

Juftur Jonas die Schrift: daß der 
— Wille nichts ſey: die Auslegung tiber 
das Lied Mofe, Devter 32. Die Erflä- 
rung des Predigers Salomonis: 

Dust Keol die Erklaͤrung des Prophe— 
sen Amos: 

Georg MI ’for die Auslegung des ein und 
funfjigften Pſalms: 
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Juſtus Menius die vollſtaͤndigere Erklaͤ⸗ 

rung der Epiſtel an die Galater: 
Georg Soalatinus die Predigt von 

weyerley Gerechtigkeit: das tbroͤſtliche 
Buͤchlein in aller Wiederwaͤrtigkeit eines 
ieden chriſtglaͤubigen Menſchen: einige Dis⸗ 
putationen: 

Johann Spangenberg die Auslegung 
des neunzigſten Pſalms; oder des Gebets 
Mofis, des Mannes GOttes. Dieneue- 
ve deutſche Lleberfeßungen find nach der Zeit 
verfertiget und den neuern deutfehen Theilen 
der Schriften Lutheri, um fie vollſtaͤndiger 
zu machen, einverleibet worden, dergleichen 
bey dem Hällifchen Theil von Job Gottf. 
Zeidler: bey den Leipziſchen Theilen von 
dem Herrn M. Johann Jacob Greiff: 
bey den Haͤlliſchen von dem Herrn M. Joh. 
Fricken, ietzigen Conrectore in Weimar: 
M. Wolfg. Kent. Graun, Predigern in 
Suhla: M. Johann Gottgetreu Mül- 
lern, Superintendenten in Schleuſingen: 
Seiedr. Eberhaͤrd Rambach, iebigen 
Paſtore zu Magdeburg: M. Aug Tuteln 
alhier geſchehen iſt. Die Schriften ſelbſt 
anzuzeigen, die ſie uͤberſetzet, wuͤrde zu weit⸗ 
laͤuftig ſeyn, und ob ich wohl dieſes vorher 
bey den ältern deutſchen Ueberſetzungen ger 
than habe; ſo ſind doch dieſer ſo viele nicht; 
als wie jener, und daher uͤbergehe ich folche, 
zumal um fo viel mehr, da ich nicht ſehe, 
was vor Nutzen dergleichen: Verzeichnis 
eben habe Will iemand den Leberfeger 
wiſſen, ſo iſt er in den Theilen bey einer 
ieden Schrift fehon benennef. Sch gedens 
cke vielmehr der tateinifcben Lleberfegungen, 
welche nicht ſo wohl zu den neuern; als viel- 
mehr zu den Altern Zeiten und um Theil, 
da Lutherus noch gelebet, verfertiget wor⸗ 
den. Soll ich ihre Verfaſſer auch, An 
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tendeng zu Wismar gervefen, und verſchie⸗ des fechften Capitels der Epiftel Pauli an 
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die vorigen, nach alphabetifcher Ordnung das iſt mein Leib, noch fefte ftehen, Tatei? 
der Namen anführen, fo Fommen mir fol⸗ niſch herausgegeben: — 
gende vor: „Job. Conicer, der zu Marpurg die he⸗ 
Wartin Bucerus, welcher die Kirchen⸗ braͤiſche und griechifche Sprache: auch nebft 

poſtill in Tateinifchee Sprache herausgege- |Diefer Die Gottesgelahrheit öffentlich geleh- 
ben; es ift aber Lutherus mit dieſer Arbeit ret. Er hat ins lateinische uͤberſetzet: vie 
nicht zufrieden gervefen, weil Bucerus in | Auslegung des Lobgefangs Marin: die Erz 
einer Vorrede und in Anmerckungen den |Flarung des Propheten Habacucs: des fies 

Sacramentirern zum beſten verfchiedenes benden Eapitels der erften Epiftel Paulli an 
einflieffen laſſen, um ihren Irrthum auf|die Corinthier: den Sermon vom Ger 
folche Weiſe weiter ausjubreiten: ns und Bekaͤntnis der hriftlichen Frey⸗ 

Anton Corvinus, melcher die Schrife IE — — — 
von der Kirche ins laͤteimſche uͤberſetzet. a ee 

Onnerins : Die Auslegung des fünften, fech 
Johann Sreder, ber zulest Superkn ften und fiebenden Capitels Marchäi und 

dene Schriften Lutheri aus dem deutfchen 
ins Tateinifche gebracht, als: zwey Predig⸗ 
ten über das dritte Capitel des Evangeliften 
Matthaͤi auf des Fürjten von Anhalt, Jo— 
hannis Sohnes, ‘Bernhards, Taufe, nebit 
einem Sermon am folgenden Sontag Ova⸗ 
fimodogeniti über den Spruch Johan. XX, 
2: gehalten; ingleichen: die einfaltige Ibei- 
fe. r H beten; die Predigten von der heiligen Gymnafidyu Nürnberg genwien un m 

Ne lateiniſche Ueberſetzung der Dietrichifchen 
Det, Generanus, von dem wir eine lgy sgabe der a drucken en ; 

lateinifche Ueberſetzung der von Luthero in] gayrentius Span, von dem Die: Intels 

die Ephefer: wie nicht weniger des Prophe⸗ 
ten Jonaͤ, welche letztere Erklärung auch 

daß wir alfo eine zweyfache Iateinifche Ueber⸗ 
ſetzung derfelben haben : 

ariechifchen und Iateinifchen Sprache beym 

deuticher Sprache aufgeſetzten Schmalfal- nifche Leberfegung der Auslegung des Pro 
diſchen Artickeln haben: pheten Zacharia herkomt: 

Juſtus Jonas, von welchem ins late) Tobann Wanckel, der anfangs in der J 
niſche gebracht worden: Die Auslegung des Schule zu Torgau gelehret und nachge⸗ 
zwey und achtzigſten Pſalms: die Erklaͤrung hends Profeſſor der Hiſtorie zu Wittenberg 
des Propheten Jana: der Tractat, daß geworden. Cr hat auf Befehl des Herrn 
JEſus Ehriftus eingeborner Jude ſey: von Hertzog Friedrich Wilhelms die Poachifche 
der Privatmefie: vom Gacrament des Edition der Hauspoftill ins lateimſche uͤber⸗ 
Abendmals ;, jeget. . Damit habe,ich Fein gnaues und 

Matth. Tuder, welcher alhier zu Jena vollſtaͤndiges Verzeichnis der Ueberfesuns | 
Profeſſor der Gottesgelahrheit gervefen und gen der Schriften Lutheri machen; ſondern I 
den Tractat: daß die Worte Chriſti, von felbigen nur einige Nachricht geben 

— 

von Juſto Jona ins lateiniſche gebracht 
worden, wie ich vorher angemercket habe, 

% 

Michael Roting, welcher Profeffor der - 

wollen, 
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wollen, befonders da ich felbige ſchon bey eis, Dermahnung: zum Troft anderer geſchrie⸗ 
ner ieden Schrift, wenn ich in den Vorre⸗ ben hat und da hier der befondere Anhalt 

den zu den Haͤlliſchen Theilen Davon zu han⸗ verfchiedentlich ift, fo Taffen ſich diefe Schrif⸗ 
deln, Gelegenheit gehabt, angeführet und fen wieder in Nebenclaſſen eintheilen, ſo 
mit mehrerm von ihnen geredet habe. Sie daß einige hauptſaͤchlich den Glauben: au— 

find einander nicht gleich, und iſt immer ei⸗ dere Das Leben und hier bald dieſen; bald 
ne beſſer; als Die andere gerathen, welches jenen Umftand angehen; III) polemifche 
bey einer angeftelten Vergleichung mit, Schriften, die nach den eyegetifchen dag 
den Driginalien leicht in die Yugen fal-| meiſte beytragen und vornemlich wieder die 
len kan. | Papiften; aufler diefen aber auch wieder 

SE I N e die Sacramentiver, Fanaticos, Juden und 
Sehen wir auf den Inhalt der Schrif⸗ Tuͤrcken gerichtet und dergeſtalt abgefaſſet 

ten Lutheri; oder auf die Sachen, welche) find, Das Lutherus aus dem Wort GOt⸗ 
darinnen abgehandelt und vorgetragen find, |tes die Irthuͤmer wiederleget und die evanz 

ſo laſſen fie fich füglich in fünf Claſſen Y|geliiche Wahrheit vein und lauter hergeftels 
abtheilen. Er hat uns hinterlaffen: D exe: let und vertheidiget: IV) biftorifche und 
gerifche Schriften; oder Auslegungen uͤber pbilologifehe Schriften, deren fehr weni⸗ 
geroiffe Bücher und Texte alten und neuen! ge find: V) vermifchte Schriften, welche 
Seftaments, welche zugleich die homnen Sachen von mancheriey Art in fich begrei⸗ 
ſchen unter ſich begreifen und den gröften! fen und theils aus Vorreden, die er zu feis 
Theil zufammen ausmachen, indem er das| nen und anderer Bücher verfertiget; theilg 

fein vornehmftes Gefehäfte feyn Tiefe, Daß er aus den ‘Briefen, deren eine ziemliche Anz 
die heilige Schrift erElärte, und daran auch zahl da ift, beftehen. Es hat Lutherus 
fein guöftes Vergnügen hatte, als welcher keine theologifche Wiſſenſchaft in ihrer gehis _ 
wohl erfante und wufte, daß fie allein uns|rigen Ordnung abgehandelt, und weder von - 
zur Seligkeit untermeifen und was zum der Dogmaticz noch Polemic, Moral, 
Glauben und Leben gehöre, lehren müffe :|u. f. w. ein Compendium Binterlaffen; es 
II) dogmatifche und moraliſche Schrif |gehet aber damit feinen Perdienften und 
ten, wohin auffer den catechetifchen, dasje⸗ dem Werth feiner Schriften nichtsab. Mag 
nige gehoͤret, was er zur Unterweiſung und|er nicht in einem Zufammenhang vorgetras 
Belehrung in diefem und jenem Fall: zur|genz; Das hat er doch hin und wieder mit, 

gethei⸗ 

) Melanchthon macht in vita Lutheri p. 27 nad) Herrn D, Heumanns Ausgabe drey Claſſen derſel⸗ 
ben, und fihreibt: edidit feripta öudzonzrna, in quibus doctrinam complexus eft falutarem & ne- 

ceflariam hominibus, erudientem bonas mentes-de penitentia, fide & veris fructibus fidei de 
vfu facramentorum, de diferimine legis & euangelii, de diferimine euangelii & philofophig 
de dignitate politici ordinis, denique de przcipuis articulis doctrinæ, quam in ecclefis exftare, 
neceile et. Deinde addidit eAsyarıxa, in quibus refutanit multos errores perniciofos hominibus. 
Edidit & e£yyyrıma, id eft, enarrationes plurimas in prophetica & apoftolica feripta, quo in ge- 
nere etiam inimici fatentur, eum fuperare omnium enarrationes, quæ exftant. Hæc merita efle 
magna, omnes pie mentes intelligunt. \ 8 

Lucheri Schriften 23. Theil. Yyy 
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& wird Fein. Slaubensartickel tod find, und. darinnen aus unfern Kräften 
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feyn, den er nicht, nach feinen, vornehmften |gar nichts vermögen, mithin allein Durch 
Stufen ſolte erklärt und erläutert haben. | Die Gnade GOttes müffen befehrt werden: 
Das muͤſſen wir auch von den moralischen 
Lehren und Neligionsftreitigkeiten, ſonder⸗ 
lich mit den Papiften, fagen, wie aus den 
Schriften zu erſehen, in denen aus. Lutheri 
Büchern befondere Stellen ans: ugsweiſe und 
in Anfehung der verfehiedenen Materiennach 
einer gereiffen Ordnung mitgetheilet und 
Die bereiss vorher von mir angeführet 
worden, 

LI. 
Es find die Schriften Lutheri von einem 

folchen Werth, daß wir fie allerdings als 
vortrefliche und aller Hochachtung wuͤrdige 
Schriften anzuſehen haben, wir moͤgen ſie 

nach denen darinnen enthaltenen Sachen; 
oder nach der Art, wie fie vorgetragen wor⸗ 
den, betrachten. Wir finden darinnen ei— 
nen groſſen Schatz der wichtigften und er- 
baulichiten Lehren. _Die Wahrheiten, 
darauf unfere Seligkeit beruhet, und tel: 
che ung den Grund fo wohl; als die Drd- 
nung des Heils offenbaren, werden auf das 

fleißigſte getrieben, nemlich, Daß Die heilige 
Schrift die einige Glaubens - und Lebens⸗ 
Norm fey, und der wahre Verſtand der: 
felben feinen Grund nicht in dem Anſehen 
der Eee deren Väter und geiftlichen 
Verſamlungen; oder. in andern menfchlichen 
Ausſpruͤchen; fondern in ide ſelbſt habe: 
daß JEſus mit feinem Verdienſt der einige 
Grund unfers Heils fen, und wir allein 
durch den Glauben ohne den geringften Bey⸗— 
trag eines einigen guten Wercks, es mag 
Namen haben, wie es wolle, folglich blog 
aus Gnaden, gerecht und felig werden: 
daß wir Ferner von Natur im geiftlichen 

daß der wahre Glaube Fein eingebiidetes 
und tndes; fondern ein lebendiges, Eraftis 
ges und geichäftiges Weſen ſy/ welcher 
durch die Liebe thaͤtig, und alſo nothwendig 
ſeine Frucht durch die guten Wercke zeigen 
muͤſſe daß die Wiedergehurt und Bekeh⸗ 
rung eine gar groſſe Veränderung in-dem _ 
Menfchen mit fich bringe, und in demſel⸗ 
ben durch Die Kraft des Glaubens eine neue 
Art nicht nur von auſſen; fondern auc) von 
innen, in den Sinnen, Gedancken und ‘Bes 
gierden, gewuͤrcket werde, und ſich ſelbige 
an allen Kraͤften des Menſchen aͤuſſere: daß 
noch weiter der Wiedergeborne in dem Lauf 
des Chriſtenthums unermuͤdet fortgehen: 
im Guten, im Glauben, Siebe und Hof 
nung, und alfo in allen Stücken an dem, 
der das Haupt if, EHritus, wachſen 
und zunehmen müffes daß er fich der evanz 
geliſchen Freyheit zu bedienen, damit ihr 
Sie befreyet, 

gen duͤrfe ftecken laffen: daß Feine andere 
gute Wercke, als wahrhaftig gute Wercke 
koͤnten angefeben werden; denn die ung ı 
GOtt in feinem Geſetz vorgefihrieben und . 
Die aus dem Glauben, fü S einzige Ovel⸗ 
fe alles geiftlichen Guten ft, mithin auch 
aus der Kiebe flieſſen. & hat alfo alles, 
was er zur wahren und aottfeligen Erkaͤn⸗ 
nis Des Heil 8, relglic h zum Glauben und > | 
Leben, sehöret, vein und lauter vorgetra— 
gen, und die Lehren, Die das rechtfchafz 
fene Weſen in SESU Ehrifto ange 
hen, mit groffem Eifer in feinen Schrif⸗ 
ten getrieben. Man fan mit — 

heit 

und ſich nicht unter das 
knechtiſche Koch) der menfchlichen Satzun⸗ 

J z \ 
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beit fagen, daß fie vecht Lutheri Lehren | Feuer : vor ein Leben aus feiner Rede hers 
dd. vor, wenn er die Greuel des Pabſtthums 

* Sn BIVGH aufdecfet und die Irrthuͤmer deſſelbigen 
Gruͤndet fich die Güte eines Buchs nicht wiederleget! Solchem Ruhm geht dadurd) 
nur auf die Sache, welche darinnen abge |nichts ab, daß er ſich bisweilen einer hats 

handelt wird; fondern auch. auf die Art des ten, herben und hisigen Schreibart bedies 
Rortrags, fo baben in Diefem Stück die net. Es gehoͤret das unter Die-menfehliche 
Schriften Lutheri ebenfals was beſonders Schwachheiten und es find folche Umſtaͤnde 
und betätigen die Vortreflichkeit, die fie) vorhanden, um derentwillen bey ihm billig 
an fich haben, damit Elarlih. Er weiß,jeine Entſchuldigung Itatt hat. Wir haben 
die evangelifihe Wahrheiten deutlich und uns daran nicht zu ſtoſſen und vielmehr an. 
einfältig zu erklaͤren: Eväftig zu bemweifen : feiner Schreibart als was befonders noch zu 

nachdruͤcklich zu veften. Er bauer alles auf bemercken, daß er oftmals viele und wich⸗ 
die Schrift, darinnen er mächtig war und tige Sachen mit wenig Worten ausdrucket, 

von GoOtt ſo wohl eine lebendige Erkaͤntnis und wo fich fa ein Heberfluß an orten zei 
derfelben nach einem reichen Maas; als get, aleichwol dabey Feine leere Schalen ans 
auch eine groffe Gabe, folche nach dem zutreffen find. Komet er aufeinen wichtigen 
apoftolifchen Sinn zu erfläven, und das Punct, ſo pflegt er ihn öfters hinter einan⸗ 
Wort des HErrn daraus vorzutragen, der zu wiederholen und einzuſchaͤrfen; «8 
empfangen hatte. Chriſtus mit feinem |gefchiehet aber Diefes auf eine folche Art, daß 
Verdienſt, als unfere Serechtiskeit, iſt das man es niche zu tadein; fondern zu Ioben 
Hauptwerk, fo er beftändig treiber, und |hat. Denn eben darinnen laͤſt er ein Mei- 
darauf alles andere, fo unſern Glauben ſterſtuͤck fehen, daß er einerley Sachen mit 
und Wandel, Leben und Seligkeit betrift, andern und ungleichen Worten auszudru- 
gründet, wodurch denn allerdings der Vor⸗ſcken weiß, und hierinnen fein Vortrag eis 
frag nicht anders; denn grumdlich, werden |nem Hammer gleiche, durch deſſen vier 
mufte. eine Schreibart iſt ungekuͤn⸗ |derholte Schläge der Nagel in die Wand 
ſtelt, natuͤrlich, flieffend und nachdem es muß wetrieben werden. Damit bringt er 
fonderlich die Umftände der Sachen, die keine leere und überflüßige Worte vor. 
er vor fich gehabt, „erfordert, lebhaft und $. LV. 
feurig. Wie durchdeingend und nach⸗- Was ich ieso von Lutheri Schriften ge 
druͤcklich vedet nicht diefer theure Dann, ſaget, hat feinen guten Grund. Sie jeuz 
wenn.er die Suͤnden und Lafter der Men: ısen jelbft von ihrer Vortreflichkeit und wer 
fehen befträfer! was leuchtet nicht vor ein — einſehen kan und will, der mus ſie 

Ber... auch 

H Lutherus hat felbit in einem 1524 an die Strasburger erlafjenen Schreiben den Inhalt feiner Lehre 
alfo ausgedruckt :fpero, ita me a vobis hadtenus in meis feriptis effe cognitum, vt quem euan- - 

gelium, gratiam chrifti, fidem, caritatem, crucem, item quid de papatu, monachatu, de 

miffis, preterea de omnibus articulis, chriftiano cognitu necefläriis, fentiendinn , ita clare & 

finceriter docuiffe & tradtaffe intellexeritis, adeo vt in his verfando ayyrıog x anmpnras TEper- 
tus fim, zen. Li epift. p. 249, 
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auch mit feinem Zeugnis beftätigen. Das 
ift iederzeit gefchehen und es hat niemals an 
folchen gefehlet, welche den groffen Schatz 
der Wahrheiten, der in den Büchern Lu- 

theri Tieget, wohl erfant: fie daher hochge- 
achtet und ihnen das gebuͤhrende Lob benge- 
leget. Pbilipp Welanchrbon !) hat von 
denſelbigen; ſonderlich den eregetifchen 
Schriften, genetheifet, daß fie allen andern 

Das 4. Capitel von Luthers Schriften überhaupt 

in vnam maſſam conſſentur, & id, quod 
eft optimum, ex is decerpatur, non 
tamen cum huius viri feriptis conferri & 
comparari poſſe. Hieronymus Wel⸗ 
lee. =) halt dafuͤr, wenn iemand ein recht⸗ 
fchaffener Gotteggelehrter und Prediger 
werden wolte, fo ſolte er nur Lutheri 
Schriften fleißig und öfters leſen, worin⸗ 
nen alle Artickel der chriftlichen Lehre aus⸗ 

dergleichen Buͤchern vorzuziehen waͤren, und fuͤhrlich und mit einem beſondern Nachdruck 
nicht nur dazu dienten, daß man dasjenige, abgehandelt: 
was die Vropheten und Apoftel gefchrieben, |fondern auch wieder die Feinde und deren 
beffer verjtehe ; fondern auch jedermann fich Einwuͤrfe Eräftig gerettet worden. 

die Zeugnifle und schöne Bekaͤntniſſe dieſes 
groſſen und vortreflichen Mannes, deſſen 
Hertz vom heiligen Geiſt regieret vorden 

von allen Artickeln bekant machen moͤge, um 
ſich bey vorfallenden Streitigkeiten zu fär- 
cken und zu befeftigen. Wenn Nicolaus 
Amsdorf”) von den Schriften Lutberi und 
deren Werth redet, ſo ſagt er unter andern 
von denfelhen; conftat inter omnes, qui 
judicium & candorem in lettione adhi- 
bent, his monimentis vniuerfam eccle- 

ſiæ dottrinam luculenter explicatam con- 
tineri; nec fimile corpus doctrinæ infor- 

par Kedio) fehrieb fchon 120 an ihn: 
nihil video, quod non folide trattes 
& neruofe ex feriptura , 
non firmum ex verbo dei & 
mantinum. Si re£tte olim -antiquitas 
exiftimauit, prodeffe mortalibus: deum 
effe, tu rediflime nobis deus diceris, 
qui maximo beneficio totum chriftianif- 

Aryada war precantur mum iuuifti. 
tibi boni omnes, qui tua diligenter le- 
gunt & tenent fideliffime. Libellis ver- 
naculis plurimum prodes; hifce enim 
vulgi iudicium formatur, quod recte 

matum efle vel afynodis; vela fcripto-|fequax eft & trattabile: agnoſcit fucum: 
ribus ecclefiafticis, quorum commenta-|cupit admoneri : 
rii poft apoftolos editi funt: 
Darauf feget er hinzu 
genue & aperte exponenda eft, 

und bald quæ eft gratitudinis pars. 
quodfi veritas in) Abraham Ealov ?) denjenigen, Die eine 7 

ipfa| griindliche Erkaͤntnis der Gottesgelahrheit 

intelligit beneficium, 

collatio enarrationum me in hanc Enten. erlangen wollen, Die Leſung der Schriften 
tiam ducit, vt exiffimem, omnes com-|utheri anpreifet ‚ fo berufet er ſich auf 
mentarios veteres & recentes, etiamfi Crasmum 2), welcher bezeugek, 

707 

nicht nur deutlich erklaͤret; 

nihil quod 
ada- - 

Indem | 

Caſ 

7 

Lutherus 
ſey 

D in der Vorrede zum dritten Theil der Auslegung Lutberi des erſten Buch Wofis. 
») in der Vorrede zum erften Jenifchen Tbeil der Iateinifeben Schriften Zutberi. 
») in dem indicio de D Martino ! uthero, fo in Beffen operib. lat. se ITi & IV p. 167 befindlich ift. 
0) der Brief ift in Herren Prof. Kappens Yrachlefe einiger zur Brläuterung der Reformations 
geſchichte nuͤtzlicher Urkunden und zwar im andeen Theil p- 433 anzutreffen, 
-?) in pxedia theologie de method ftudii theolog. p 290 faq 
a) man fehe hier PfefferForns gure Umbeile von Burbere p. 55 nach. 
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fen ein fo groffer Mann gewefen, daß man Churfuͤrſtlichen Gnaden ich ein gang 
aus einem Blat feiner Schriften mehr ler⸗ balb Jahr gewefen, ofte zu mir pflegte 
nen koͤnne; als aus allen Büchern des Tho- | su fogen, daß D. Martini Kutheri Buͤ⸗ 
m‘. Philipp Tacob Spener befennet, | cher hertzeten, durch Marck und Bein 
daß er das vornehmfte feiner Gottesgelahrz | giengen und reichen Geiſt in ſich hätten. 
‚heit nechft der heiligen Schrift Luthero zu Denn wenn er gleich einen Bogen von 
dancken habe und an einem Ort) fhrei- \andern Theologen Schriften iefe und 
bet ev: GOtt bat in Luthero ein folches 
reiches Maas des Geiſtes geleget, daß 
feine Schriften voller Kraft und fon: 
derlich nach der Apoftel Zeit wenige 
gieichermaffen die lebendige Kraft des 
Glaubens werden erfant und befchrie- 

nur ein Blaͤttlein Lutheri dagegen bielte, 
fo befände er mebr Safts und Rrafts, 
such mehr Trofts darinnen; denn in 
Igangen Dogen anderer Scribenten. 
| Der Churfuͤrſt Ehriftian fol mehr; als eins 
mal auf feinem Todbette geſagt haben: 

ben baben, wie ibn der Herr dieſelbe o! Luther, Luther, wes Luther ge— 
hat einſehen und andern zeigen laſſen. 

—— of 
Solche Zeugniffe von der Vortreflichkeit 

der Schriften Lutheri haben nicht nur Got⸗ 
tesgelehrte; fondern auch andere und tinter 

- solchen Groſſe diefer Welt, welche Durch die 
Gnade GOttes die evangelifche Wahrheit 
erkant und bey fich Eräftig werden laffen, 

erſtattet. Merckwuͤrdig it des Ehurfürs 

fehrieben bat, das bar doch Kraft und 
Geiſt *). Ich Ente noch mehrere derglei⸗ 
chen Ausſpruͤche anführen; ich halte es aber 
‚nicht vor nothig und wenn ich Diefes thate, 
würde ich mich ohne Urſach in eine Weite 
‚lauftigkeit begeben. 3 EFomt auf felbige 
nicht an. Waͤren fie nicht vorhanden, fü 
blieben Lutheri Bücher gleichwol vortrefliche 
Bücher und behaupteten ihren fonderbaren 

ftens, Johann Friedrichs, Urtheil von die-⸗ Werth durch fich felbft. ‚Solte jemand 
fen Schriften, welches fein Hofprediger, | Luft haben, auffer den angeführten noch) ans 
Johann Autifaber ) alfo anführets dier 
fes Mannes, nemlic) Lutheri, Schriften 
geben durchs Ser, fie hatten und trö- 
jten, wie der hochloͤbliche Churfuͤrſt, 
Hertzog Johann Sriedrich, bochisbli- 
cher Bedächtnis, in feiner Cuſtodien, 
alda am Bayſerlichen Hofe bey feiner 

dere zu leſen, fo Ean er fie hie und da *) 
antreffen. in 

SENT ©: 
Das einige finde ich noch zu erinnern 

und anzumercen. Ich weis, daß fich 
verfchiedene an den Urtheilen, welche die 
unferigen von Luthero und deffen Schriften 
SLDy 3 gefaͤllet, 

r) im dritten Theil der erſten tbeolog. Bedencken p. 828. 
s) in der Vorrede zum erften Eislebiſchen Theil — 
Mes wird dieſes in dem Bericht von dieſes Churfürftens Leben und Abſchied, Dresden, 1595 98 

meldet. 
#) als in Porta oration. continent. adhortationeın ad adfiduam lectionem feriptorum Lutheri: Pfef- 

ferfoens guten Urtheilen von Zutbero ». 
ftromat. Lutberan. p. 831: ferner in dem zwe 
fers p. 97 u. f. und in meiner Vorrede 
1737 heraus gekommen p. 8 1 fü 

53: Maji Vorrede zur theolog. Lutheri: Seelens 
y und vierzigften Stuͤck des Seßiſchen Hebop⸗ 

zu Ausberi Rirchenpoftill, wie fie befonders zu Halle 
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gefaltet, geftoifen und gemeinet, Daß fie 
der Sache zu viel gethan und in der Hoch 

achfung gegen. ihn aus den Schrancken ger 

Fommen. ch will nicht alle Ausipruche, 

Dos 4.. Capitel von Qurbers Schriften übe haupt. 

les unterworfen werden ſoll). Es 
haben ja Die unferigen dasjeniae öfters anz _ 
gegeiget, was in Diefen Schriften bedenck⸗ 
lich geſchienen, und fich Fein Bedencken ges 

die bisweilen zu feinem Lob gefchehen find, macht, bisweilen von den darinnen vorge> 
fo fhlechterdings billigen und rechtfertigen ; 

noch laͤugnen, daß es beffer geweſen ware, 

wenn dann und wann ein und der andere 

Ausdruck wäre gemaͤßiget worden. In— 

wiſchen hat Das feine Nichtigkeit und liegt 

am Tag, daß, menn die Lehrer unferer 

Kirche Lucheri Schriften glei) ſehr erho⸗ 

ben; ſie dennoch ſelbige als blos menſchliche 

Schriften angeſehen und erinnert, daß ſie den⸗ 

jenigen, die GOtt ſelbſt aufzeichnen laſſen, 

nachzuſetzen, und nach ſelbigen zu pruͤfen 

“wären. Sie haben wohl erkant und erken⸗ 
nen es noch, daß Lutherus ein Menſch ges 
weſen, der nicht nur irren und fehlen koͤn⸗ 

nen; ſondern auch wuͤrcklich ſeine Maͤngel 

und Gebrechen gehabt, ob ihn wohl GOtt 

sum bejten feiner Kirche vor vielen andern 

mit groffen Gaben feines Geijtes ausgeruͤ⸗ 
ftet hatte. Unſere Vorfahren beziehen ſich 

auf feine ausfuͤhrliche Erklaͤrungen in 

feinen Lehr⸗ und Streitfchriften; fie fegen 

aber gleich hinzu: auf die Weiſe und 

Mass, wie D. Luther in der Isteint- 

ſchen Vorrede über feine zufammen ge- 

druckten Bücher von feinen Schriften 

ſelbſt nöcbige und chriftliche 8 
tung gethan und diefen Unter ſcheid aus⸗ 

Regel der Lehre ſeyn und bleiben ſolle, 
welchem Feines Menſchen Schriften 

gleich geachtet; 

fragenen Meinungen abzugehen. Man hat 
ihnen überhaupt Fein anderes Anfehen bey⸗ 
geleget, als fo fern fie mit der heiligen 
Schrift übereinftimmen. Johann Ber- 
hard >) fehreibet: ve Lutherum non ha- 
bemus pro angelo; nec in fubfellia pro- 
phetarum & apoftolorum eum colloca- 
mus; ita quoque ipfius fcripta non ha- 
bemus pro canonicis; nec parem illis 

Mi 

ee ee En 1 —— an 

en 

auftoritatem cum canonieis propheta- 
rum & apoitolorum feriptis tribuimus, 
und wiederum: fides & confeflio noftra 
non nititur Lutheri perfona; vel feriptis; i 
fed vnice dei verbo, und damit ftimmen 
alle Lehrer unſerer Kirche und Die fich Dazu 
bekennen, überein, 

<. LVIII. 

Und wie folte das von den unferigen den 
Schriften Lutheri beygelegtes Lob Feinen 
Grund haben? wie mag man felbiges vers ' 
dachtig machen, und einer Partheylichkeit 
mit Hecht befchuldigen, da auch-andere, 
welche in Eeiner Gemeinſchaft mit unferer 
Kicche fiehen, eben fo vortheilhaftige Zeuge | 
niffe von ihm abgeleget? Unter den Papi⸗ 

Erinne⸗ ſten fol Andreas Maſius, welcher eine 
| gute Erkaͤntnis der morgenländifchen Spras | 

drücklich gefeger bat, daß allein Bots chen gehabt und Rath bey dem KHersog 

tes Wort die einige Richtſchnur und von Eleve geweſen, in Gegenwart ſo wohl 
| ‚anderer Papiften; als auch Lutheraner bes 

kant haben, auf einem Blat von Luchen 
fondern demfelben als ri Schriften träfe man bisweilen mebr ’ 

theolo⸗ 

EDEL WET 

) in der Concordienformel, und zwar deren gruͤndlichen Erklaͤrung p. 589 nach meiner Ausgabe. | 

y) difputation, theolog, p. 1206 und 1220, 

, 

| 
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tbeologifche  Gröndlichkeit an; als|habe ſolche ein vornehmer Venetianer in die 

wobl in einem ganzen Buch eines Rir | Hande bekommen, und nachdem er fie durch⸗ 
cbeniebrers. Zu Worms hielte der Kayzjgelefen, dabey ausgerufen: o! felige Haͤn⸗ 

ferliche Beichtvater, Joh. Glapio, ein|de, welche diefes fehr beilige Such ges 
Franeifeaner, mit dem Churſaͤchſiſchen febrieben haben. Unter den neuern füge 
Sanzler, Gregoriv Brücken, ein Gefpräch,\ich den Fransöfifchen Jeſuiten, Ludwig 

und fagte aleich im Anfang zu ihm, er ba-| Maimburg *)_ bey, weicher zwar eine par⸗ 

be fich fehr erfreuet, als er Die erften Schrif⸗ | theyifche Hiſtorie des Lutherthums geſchrie⸗ 
ten Lutheri gefehen, indem er wahrgenom⸗ ben; gleichwol aber geftchet, Lutherus 
men, Daß in deffen Hersen ein edles und habe viele Dtcher, welche das Werck 
neues Gewaͤchs aufgegangen, welches ſchon der Gortfeligkeit betrafen, herausgegeben 
Zweige geſchoſſen und Hofnung gemacht, und darinnen vortrefliche Sachen vorge 
man werde daher zum Nutzen der Kirchen | bracht 9), i 

die herrlichſten Fruͤchte zu erwarten haben, SER. 
Dasjenige, was Lutherus erinnert, hätten) Unter den Neformirten haben iederzeit 

wohl auch andere eingefehen; Feiner aber viele groffe Hochachtung gegen Lutheri Per⸗ 
hätte den: Muth gehabt, daß er fich die fon fo wohl; als deffen Schriften bezeiget. 
Wahrheit ans Licht zu bringen, unterſtan⸗Johann Calvinus fchrieb den 2: Movemb. 
den, wovon der berühmte Herr von Se-| 1544 an Bullinger #): hæc cupio vobis 
ckendorf mehrers anführe. Der Badi⸗ in mentem venire: primum, quantus fit 

ſche Eanjler, Hieronymus Vebus, wel⸗ vir Lutherus, & quantis dotibus excel- 
cher auf dem Reichstag zu Worms Luthe⸗ lat: quanta animi fortitudine & conftan- 
rum Eennen lernen, fehrieb an den Hertzog tia: quanta dexteritate: quanta doctri- 
zu Sachfen, Georgen; die erften Schrif⸗næ efficacia hattenus ad profligendum 
ten Bucheri wieder den Ablas und Dann, |antichrifti regnum, & fimul propagan- 
ingleichen von den zehn Geboten und|dam falutis doftrinam incubuerit. Sæ- 
von der Örepfachen Gerechtigkeit, ba-|pe dicere folitus fum: etiamfi me dia- 
ben einen groffen Eyfer vor das Haus bolum vocaret; me tamen hoc illi hono- 
GOttes angezeiger, und in vielen Stö-|ris habiturum,, vt infignem dei feruum 
cken hat daraus eine trefliche Erkaͤntnis agnoſcam. Erasmus fehrieb ſchon 1519 
der chriftlichen Wahrheit bervorge-|an Lutherum und meldete, daß viele, und 

leuchtet. Man erzehlet, als. Lutheri Aus» | zwar, groffe und vornehme Leute in Engels 
‚Teaung des Darer unſers anfanglich ohne | land aufs befte von feinen Schriften urtheils 
Beyfuͤgung feines Namens gedruckt und in ten ). Dafelbft find feine Erklärung der 
‚die Stalianifche Sprache uͤberſetzt worden, Epiftel an die Balater und deffen Tiſch⸗ 

reden, 
— — — —— — — — — — — nn — — — — — ——— — 

2) im erſten Such feiner biſtoir. du Lutheranifin. p. 53, toben zu leſen, was Seckendorf in niſt 
Lutheranifin, ihr g $.3 p. 133 dabey ee y zu lefen, S rf 04 

4) mehrere dergleichen Zeugnifle find in Gerbards confeflion. catholic. 46, I part. I cap· 6 pP. 58 und 
Pfefferkorns guten Urtheilen von Zutbero p. 53 u. f. angeführet. " 

‚ 5) diefee Schreiben befindet fich unter jeinen andern Briefen som. IX oper. p. 239, 
e) |. Sleidanum de flat, relig. & reipubl, Carolo V cxfar. Zbr. Ip. 28. 

* 
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ceden, wie ic) ſchon vorher angemercket ha⸗ het wuͤrden, wäre, weil ſich ſo gar wenige 
be, ins Engliſche uͤberſetzet, und Theodofilum Die Erhaltung ihrer Seelen bearbeiteten 
Sabricti loci communes ausden Schrif-|und Damit nad) Eraftiger Speife nicht huns 

ten Lurheri zu London 1ögr gedruckt wor⸗ gerten; fondern nur nach Gelahrheit zierli⸗ 
den, dergleichen auch mit Statii Luthero cher Worten, Die fie eben darinnen nicht 
rediuiuo gefchehen. Johann Buman @) fanden, wie fie gern wolten und nach ans 
beseiget gegen ermwehnte Auslegung des ſehnlicher Wiſſenſchaft ſchnappten und 

Briefs an die Galater groſſe Hochachtung| Schaueffen fuchten. Weit anders urtheile 
und fchreibet: mich deucht, ich müffelvon der Sache ein erleuchteterundim Kampf 
rund beraus fagen, daß ich diefes Huch | mit Stunde. und Satan wohlgeiibter welt 

D. Lurberi Erklärung über dte Epiſtel beruͤhmter Lehrer in Engelland, welcher Lus 
an die Balater über alle Bücher, aus: |theri Auslegung des Briefes an die Galater 

genommen die heilige Schrift, fee, die\über alle Bücher nad) der heiligen Schrift 
ich ie geſehen, weil es fo berlich und ſetze. 

bequem iſt vor ein verwounderes Gewif Bene | 

fen. Wie andere Engelländer ihre Hoch] Hiezu Eomt noch das reelle Zeugnis, als 
achtung genen Lutherum zu erkennen gege-|das vornehmfte, ich meine den befondern 

ben, mercket Abrabam Hinckelmann) Segen, den Lutheri Schriften allegeit. ges 

nv. Ein Schweitzeriſcher Theologus, habt. Das ift aleichfam das Siegel, fü 

Samuel Lucius, hat einer neuen Ausgabe] GOtt darauf gedruckt und damit beftätiget, 
von Lutheri gedachter Erklärung des Briefe | Lurherus fey derjenige, den er als ein Werck⸗ 
Paulli an die Galater eine fehr erbaulichejzeug zu. dem groffen Reformationswerck 
Vorrede vorgefeßet, und gleich im Anfang nach feiner Weisheit auserfehen und ihn 
derfelbigen von Luthero geurtheilet, Daß er dazu berufen, Daß er den Greuel des Pabſt— 
in foicher Erklärung erſcheine als einer, der thums aufdecfen: die Wahrheit des Evans 
durch Die Eräftialich ziehende Gnade endlich\gelii ans Licht bringen und unter den Menz 
das Kleinod erfämpfet und von GOtt mit ſchen, die bisher im Finfternis gefeffen, bes 
der Difendarung des unendlichen Neich-|Eant machen folte. Das gefchahe nicht 
thums der Gnade in feinem Sohn befeliget|nur durch den mündlichen Vortrag; fons 
worden. Er weile aus brennender Liebe|dern auch durch feine Schriften, welche 
vor de Ehre Chriſti und feines Nechſtens GOtt daher dDergeftalt fegnete, daß fie fich 
Helden nechiten Weg zur Geligkeit und|in kurtzer Zeit überall ausbreiteten, und 

_ marne freulich vor den Irr- und Abwegen. durch fie erſtaunenswuͤrdige Dinge ausge 
Die vornehmſte Urach, warum. feine|richtet wurden, _ Man bezeigte eine groſſe 
Sch iften ſo fange unter der Banck gelegen| Begierde nach denfelbigen: nahm fie mit 
und von den Studierenden fo gering geſchaͤ⸗ vielem Beyfall an: druckte ſie hin und wies 

| | der 

d) in feinem eignen Lebenslauf, der deſſen Tractat: Das zarteſte Hertz der Kiebe Chriſti, angefüget 
ift, ». 8a. Es führer diefes auch Arnold in ben Leben der Gläubigen p. 868 von ifman. | | 

&) in der Vorrede zu Muſculi frommer Binder GOttes ıbeuren Schatz und ghldcnen Kleinod 
sus Autberi Schriften. - 
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der nach:. iberfegte fie in fremde Spra⸗ley Art. Wie vielen ſind nicht bald durch 
dieſe; bald durch jene folcher- Schriften Die 

| Augen aufgethan worden, daß fie den paͤb⸗ 
ſtiſchen Graͤuel erkant: fich von demfelbigen 

Aufnahme faste fich der Satan mit vieler |Ioggemacht und die evangelifche Wahrheit 

chen: verfertigte gar zeitlich gewiſſe Sam⸗ 
lungen derſelben, wie ich ſchon vorher ange⸗ 

Liſt und Gewalt entgegen und ſuchte fie auf angenommen. Unter andern iſt Johann 
mancherley Art zu hindern; es war aber Sugenhagen, da er fih zu Trepto befande 

Finſternis des Pabſtthums nicht anders 
ſeyn; denn daß durch felbige ein groſſes Licht von Stuͤck zu Stuͤck verfochten, die meiſten 

— — 

alles vergeblich. Auf kayſerlichen und und die Jugend in der Schule unterwieſe, 
paͤbſtiſchen Befehl wurden ſie zu kaufen und durch die Schrift von der Babploniſchen 
zu verkaufen gaͤntzlich verboten: ja man J— erleuchtet worden. Es 
damte fie zum Feuer und brachte fie an ei— [8 ‚ste der Kirchen Inſpector dafelbft, Otto 
gen Diten auch wuͤrcklich zum Scheiters Slutovius, ihn und feine Collegen gegen 
haufen , ‚welches gleichwohl alles umfonft das Ende des Jahrs 1520 zu Gaſte geladen 
war. Je mehr man fie a unterdrucken; und nachdem er befagte Schrift aus Leipzig 
ie mehr Famen fie empor. Denn fie waren |von einem guten Freund erhalten, zeigte er 
das Mittel, welches GOtt zu feiner Sache |felbige uber Tiſche und verlangte befonders 
und deren Ausführung verordnet hatte. |von Bugenhagen feine Gedancken darüber, 
Da vermogten menfchliche Anfchläge und |Diefer lag währendem Eſſen etliche Seiten 
Kräfte, ſo gros auch diefelbigen waren, nichts durch und weil ev mit ftarcfen Vorurtheilen 
daraegen. Mar: mufte ihnen den freuen wieder Lutherum eingenommen war, falte | 
Lauf laſſen, und Fonte die groffen Dinge, er davon dieſes parthepifche und uͤbereilte 
die Der HEN durch fie that, nicht auf- [Uxtheil: ſeit dem der Welt Heyland ges 
Balten. \ lieten, haͤtten zwar viele Rezer die Kir⸗ 

| | che beunruhiget und bare angegriffen; 
$- LXI. keiner aber habe es fo arg gemacht; 

Es hatte Lutherus darinnen die Lehre des als Lutherus. Doch als er nach einigen 
‚ Evangelii und alles, was zum Glauben Tagen das ‘Buch gang gelefen und alles 

und chriftlichen Reben gehöret und alfo zur Ireiflicher erwogen, ifter auf andere Gedana 
heilfamen Erkaͤntnis der göttlichen Wahrz Icken gefommen und. hat fich gegen feine 
heiten nöthig war, nach. der einigen Nicht- Collegen in dieſe Norte heraus gelaffen : 
fehnur der heiligen Schrift vein und lauter was ſoll ich euch viel fagen? die ganze 
vorgetragen: erklaͤret und erlaͤutert, und Welt iſt blind und ſteckt in groſſer 
da konte es bey der damaligen graͤulichen | Sinfternie. Diefer einige Mann fieber, 

as wahr ift: auch wie er Diefe Schrift 

aufgieng und fich ein veicher Seegen fiber jun: darunfer den Abt felbit auf feine 
viel taufend Geelen ausbreitete. Nach ih⸗ Meinung gebracht, daß fie ang gefangen, " 
ven verfchiedenen Umftanden, in denen ſie des Pabſts Gräuel öffentlich gu. entde 
fi) befanden, aͤuſſerte er fich auf mancherz cken und die Leute auf Chriſti Verdienſt 

Aucheri Schriften 23. Theil, 33 zu 
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zu weiſen ). JIohann ipſtrod hat oft 

Das 4. Capitel von Luthers Schriften überhaupt 

nicht nur zum aeiftlichen Leben felbft; ſon⸗ 
-. 719 

pflegen zu fagen, die Vorrede Lutheri über | dern auch zu deffen Befeitigung und Staͤr⸗ 
die Epiftel an die Römer habe ihn und ckung. Friedrich Myconius hatte etwas 
viele andere anfänglich erleuchtet und. zur 
Erkaͤntnis des Evangelii gebracht und fey 
bey ihnen wie eine Regel und Nichtfehnur 

der Lehre der gansen heiligen Schrift gewe⸗ 
fend). Ron Brbard Schnepfio wird erz 
zehlet, Daß er aus Lutheri Schriften die 
wahre Lehre. von der Nechtfertigung erkant, 
nachdem er fich fechs Jahr mit dem pabiti- 
ſchen Menfchentand gemartert. Johann 
Matheſius berichtet von fich felbt, daß 
er in feinem fechs und zwantzigſten Jahr, 
als er in Bayern Lutheri Buch von guten 
Wercken in die Hände befommen, daraus 
den Anfang des Ehriftenthums geiernet ha⸗ 
be +), anderer dergleichen Exempel zu ge 

ſchweigen ?). | 
LXIL 

Ber andern hat fich durch die Schriften 
Lutheri fonderlich dieſer Segen geoffenbaret, 
daß, nachdem fie, angefangen gehabt, Die 

Wahrheit des Evangelii einiger maflen zu 
erkennen, fie durch felbige dergeſtalt weiter 
gebracht worden, daß fie nicht nur man- 
ches, fo fie vorher nicht gewuſt, eingefchen ; 
fondern auch in vielen Stücken mehrere Ger 

von der evangelifchen Lehre erkant; als er 
aber Lutheri Bücher fleißig laſe, gieng in 
jeiner Seelen ein weit helleves Licht auf, 
durch welches er von manchen päbftifchen 
Irrthuͤmern, in denen er bisher aeftecket 
hatte, befrenet und in den Stand geſetzet 
wurde, daß er fich als einen treuen und red» 
lichen Mitarbeiter am Werck des HErrn 
erweifen Eonte *). Eine gleiche Kraft bat 
ob. Brentius an fich erfahren. Nach⸗ 
dem er eine geratime Zeit in der Scholaſti⸗ 
ſchen Finfternis berumgetappet, Tamen ihm 
Lutheri Schriften, vornemlich feine Erkläs 
rung der. Epiftel an die Galater, in die 
Hände und zundeten nicht nur in ihm ein 
neues Licht an; fondern erweckten auch in 
feinem Gemuͤth eine fonderbare Hochach⸗ 
tung und Liebe gegen Lutherum, von wel⸗ 
chem er einft an Tettelbachen fehrieb: der 
einzige Lutherus lebt in fernen Schriften. 
Dir alle gegen ibn gebalten, find wie 
ein roder Buchftabe !). — 

F—— 
Als ein beſonderer Segen der Schriften 

nder Lutheri iſt auch anzuſehen, daß durch ſelbige 
wisheit erlanget. Sie bahnten den Weg die theologiſche Wiſſenſchaften eine gantz 

H dieſes erzehlet David Chytraͤus in chronic. Saxon. libr. X. p. 2875 nad) ihm aber haben ſolche Ge 
ſchicht aud) andere bejchrieben, als: Seckendorf in der hiftor. Lutheranifm. lb. T $. rıo p. 179 ° 
und 182: Rambach in der allgemeinen Vorrede zu den Kleinen Schriften Lutheri $.10 9.24: 
Range in dem Keben Bugenbagens p. ı1: 
theol. Sachen 1727. 9. 37 und Groſch in der 
der die Aenoldifche Ketzerhiftorie etc. p. 217. 

die DVerfafler der Samlung von seiten und neuen 
Vertbeidigung der evangelifchen Kirche wies 

2) 1. Grofdh in dem gleich vorher angeführten Buch p. 225. 
h) in der andern Predigt von der Hiftorie Luthers p. 17, oben deffen von Joh. Balth. Matheſio 

1705 herausnenebene Kebensbefchreibung p. ı2 und f- nachaufehen ift. 
) es Fan hiebey Goͤtzens fchediafma de conuerfis pontificiis ex le&tione librorum Lutheri Luthera- 

norumque doctorum ad veritatem euangelico - Lutheranam, perdudtis, 1705, nachgefehen | 
werden 

k) f. Adami vit. theologor. p. 85. 
D f. Pfefferkorns gute Urtheile von Luthero p. 53. 

andere 

— 

nic 2 eu a . 
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andere und weit beſſere Geſtalt, als fie vore geſchiehet. Daher ich nicht in Abrede 
her gehabt, bekommen und ſehr viele durch bin, daß naͤchſt der heiligen Schrift, 

ihren Gebrauch dahin gebracht worden, daß dem lieben Luthero das vornehmſte 
fie erfant, was zu einer wahrhaftig gruͤnd⸗ meiner Cheologte zu dancken babe, und 
lichen Erkaͤntnis der heiligen Schrift und| wer ‚meine Schriften liefet, obwohl 
Gottesgelahrheit noͤthig, und wie es mit nicht allemal denſelben allegire, wenig 
den unnngen Gubtilitüten der Schullehrer antreffen werde, das. nicht in ibm feinen 
dabeh nicht ausgemacht fen. Sie haben da Brund hätte, ja in gewiſſer Maas aus 
die theuveften Wahrheiten von der rechten ihm genommen wäre, obwohl ſelbſt 
Geſtalt Chriſti in feiner Liebe und Freund oft nicht weis, daß aus ibm rede; oder 
lichkeit mit allen erworbenen Heils und Gna⸗ |ichreibe, weil es von mir gefaßt, als 
denguͤtern: von dem wahren Weſen des mein eigen, worden. 
gerechtmachenden Glaubens mit feiner thaͤ⸗ S&. -LXIV. 
tigen und allegeit wuͤrckenden Kraft: vonl Go haben wir auch als einen Genen der 
der Mechtfertigung eines armen Suͤnders Schriften Lutheri anzufehen, daß aus felbiz 

vor GOtt, nicht Durch das Verdienjt der gen fo manche angefochtene : inibrem Creutz 
Wercke; fondern allein durch den Glauben Ibetrubte und niedergefchlagene Seele befons 
an Ehriftum, und von andern zu unferer Ideen Troft empfunden und dadurch aufger 
Seligkeit nöthigen Stuͤcken in ihrer apo-|eichtet worden. Und gewis, das Fonte 

ſtoliſchen Lauterkeit vorgeftelt angetroffen wicht anders feyn. Derfelige Mann befas 
und zugleich ein herrliches Exempel gefehen, |darinnen eine befondere Gabe und GOTT 

Vie man nicht Fommen muffe mit hohen hatte ihn zu einem Tröfter der Berrübten 
Wborten menfchlicher Weisheit, wenn manljubereitet, nachdem er ihn felbft in manche | 
ſolche Wahrheiten verFündigen wolle, undjtiefe Waſſer der Truͤbſal fallen laſſen; 
wie der Vortrag derſelben nicht duͤrfe be⸗ daraus aber auch mit maͤchtiger Hand ges 

ſtehen in vernuͤnftigen Reden menſchlicher riſſen und errettet hatte. Da konte er aus 
Weisheit; fondern in Beweiſung des Gei⸗ einer eigenen Erfahrung reden und kante 
ſtes und der Kraft. Unter andern berufe die Kranckheit wohl, daran er andere hei⸗ 
ich mich auf den Herrn D. Spenern, welsilen wolte. Er wuſte, woher der Troſt 
cher von ſich ſelbſt ſchreibet ”) : te mehr ich gefloſſen, Den er in feiner. Seele empfunden 
die Schriften Lucheri los, ie mehr und hielte fich an das Evangelium: an Die 
wurde ich befräftiger in der Wahrheit erbarmende Liebe GOttes: an das Ders 
unferer evangelifchen Lehre: fieng auch dienſt JEſu Chriſti, wenn er andere tröften 
an, manches deutlicher und heller ein⸗ wolte, und Eonte alles nach der Beſchaffen⸗ 

zuſehen; als vorhin bey Zefung anderer |heit der Derfonen weislich einrichten. Wenn 
theologifchen Schriften gerban hatte, Hieronymus Weller *) Die Urfachen ans 
auch weis, daß insgemein von andern führer, warum feine Schriften fleißig zu 

3, 2 leſen, 

m) in — zu Zutberi Kiechenpoftill und in den erſten theolog Bedencken im dritten 
e . 510. — 

"Jin be — de D. Martino Luthero sed, III & IV feiner oper, latin. p. 168. 



Das a. Topitel von Luthers Schriften Überbaupt, 

leſen, fo fagt er unter andern: Lutherus Erfantnis ihres Heyls geleitet. Iſt diefe 
in erudiendis & confirmandis afictis| Kraft nicht aus den unfchäßbarften Wahr⸗ 
mentibus mirus fuit artifex. Nouit!heiten, welche Darinnen vein und lauter vor⸗ 
enim omnes rationes, quibus fauciata|gefragen werden, gefloffen? bat fie nicht 
mens ignitis telis diaboli poflit ſanari. einen Nachdruck Durch den einfaltigen apo⸗ 

722 723- 

Confliftatus et ipfe cum omni fere ten-|ftolifchen, und zugleich Durchdringenden Bors 
tationum genere: r& va9nuara fuerunt|trag befommen? Der Grund diefes See 
ei ra nalnnaro. Suzx ipfum tentatio-|gens lag alfo in Den Büchern felbft und in 
nes erudierunt, quomodo afflictas &|ihrer Vortreflichkeit; indem fie aber Mittel 
pauidas mentes erigeret & trattaret. 

$. LXV. 

Solchen Seegen haben alle Schriften 
Lutheri gehabt, fo gering auch, felbige, dem 
äufferfichen nach, feheinen mögen. Einen 
Segen, und zwar einen gang befondern, 
legte GOtt auf Die eregetifchen Bucher. 
Und wie gefegnet iſt nicht jederzeit. fein klei⸗ 
ner Catechiſinus geweſen? Mit allem Recht 
bat Job. Macheſius °) geſchrieben: 
wenn D. Lurber ın feinem Lauf jonft 
nichts gutes geftiftee und angerichtet 
böcte; denn daß er beyde Catechiſmos 
in Haͤuſern, Schulen und auf den Pre- 
digeftubl, und das Gebet vor und nach 
Eſſen, und wenn man ſchlafen gebet 
und auffteber, wieder in die Haͤuſer ge- 

bracht, fo Eönte ihm die ganze Welt 
das nimmermebr gnugfam verdancken; 
oder bezublen. Iſt auf folche Weiſe der 
Seegen offenbar, den GOtt durch) Lurheri 

" Schriften den Menfchen zuflieflen laſſen, ſo 
faffet er gewis ein unverwerfliches Zeugnis 
von der Vortreflichkeit dieſer Bücher in 

ſich 

gethan, und ſo manche Seelen zur wahren 

der Meformation ſeyn ſolten, wurden fie 
noch beſonders von GOtt geſegnet 2). 

$S. LXVI. 

Doch iſt die Vortreflichkeit, welche den 
Schriften Lutheri billig beygeleget wird, 
nicht ſo anzunehmen, als wenn ſie allen und 
jeden in gleichem Grad zukaͤne. Denn 
wenn man fie nach ihren Stufen erweget, 
jo ift fie bey einigen groͤſſer; bey andern bin» 
gegen geringer und eg wird billig überhaupt 
unter den. erftern und letztern Büchern Rus 
theri ein folcher Linterfchied. gemacht, daß 
Diefe jenen vorgezogen twerden. Durch die 
eritern werden Diejenigen verftanden, welche 
er entweder noch vor; oder bald nach dem’ 
Anfang der Reformation gefehrieben. Gie 
werden den letztern nicht ohne Urſach nach⸗ 
geſetzet und nicht vor. fo vortreflich; als wie 
diefe, angefehen. Sie faffen noch manches 
unlauteres und irriges: noch) manche pab- 
ftifche Lehren in fich. , Unter andern fehen 
wir Diefes aus der Auslegung der zehn 
‚Beboie, welche er ısıs und 1517 zu Wit⸗ 
fenberg geprediget. Daſelbſt handelt er 

Denn woher ift es Fommen, daß fie ausführlich von der Verehrung der Heiligen 
fo herrliche und erwuͤnſchte Wuͤrckungen und macht viele gute Anmercfungen wieder 

das Pabſtthum; gleichwol aber billiger er 
| noch 

0) in der fechften Pred von der Hiſtor Luther. 
p) 5 Ean bier Rambachs allgemeine Vorrede von dem Seegen der Schriften Autberi, welche 

vor Lutheri auscrlefenen Kleinen Schriften ſtehet ind auch vem XIV, Theil diefer Sammlung 
der Schriften Lutheri p. 1062 einverleibet iſt, 

pP. 59. 

nachgelejen werden. 



UNE 

24... und deren Samlungen insbefondere. 725 

“noch den Dienft der Heiligen und meynet, ſder Schrift: durch das unabläfige Gebet | 
an Eönne feine Zuflucht wohl zu ihrer Vor⸗ Jim Geift: durch die Gedult und Uebung im 

| Pitt nehmen D. Syn eben dieſer Schrift ") |Ereus und Anfechtung wurden ihm die Au⸗ | 
vedet er ſo von der Meffe, daß man wohl gen immer befier eröfnet, daß er manches 
fiehet, er habe damals die Wahrheit Davon ſahe, fo er vorher noch nicht gefehen hatte. 
noch nicht vollig erkant und eingefehen, in⸗ Da Fonte es nicht anders ſeyn, als daß er 
dem er unter die Stuͤcke, welche die Heil: Inach feinem. innerlichen Wachsthum im 
gung des Feyertags erfordern, auch das Igeiftlichen, auch feine Schriften immer befz 
Meßhoͤren rechnet und dafuͤr halt, man fer, veiner, nachdrücklicher und erbaulicher 

muͤſſe fich nach der Ordnung der Kirche rich» abfaſſete. Es haben daher die letztern 
ten. In andern dergleichen Schriften laͤſt Schriften. vor den erftern billig einen 
er noch mehrere Irrthuͤmer blicken, indem | Vorzug, | 
er’ fagt, daß zum würdigen Genuß Des $. LXVIL. — 
Abendmals noͤthig ſey, daß der Menih | Lutherus ſelbſt beſtaͤtiget dieſes. Ci ber 
alle Suͤnden, die oͤffentlich Todfünden waͤ⸗ kante feine Schwachheiten oͤffentlich und 
ven, beichte: daß demjenigen, der zum Abend⸗ aͤnderte in allen Stuͤcken, wo ers anfaͤng⸗ 
mal gehe, ein fremder Glaube zu ſtatten lich mit dem Pabſtthum gehalten, feine 
Fomme, wenn er felbjt Eeinen Glauben ha vorige Meinungen, nachdem er durch Die - .. 
be: daß die Gerechtigkeit, Durch welche wir |Sinade GOttes zu einem hoͤhern Grad der 0 
gerechtfertiget wuͤrden, von auswendig ein⸗ Erleuchtung gelanget war, Eben deswe⸗ 
gegoſſen ſey: Daß auſſer der Taufe und dem gen verlangte er ſelbſt, man ſolte feine er⸗ | 
Abendmal noch mehrere Sacramenten waͤ⸗ ſtere Schriften von Den letztern unterftheiden 
ven: Daß Die Eltern Freyheit hatten, Die [und jene gang bedachtlich und mit groſſem 
Rinder in die Klöfter zu ſtecken, u. ſ. w. 2). |Mitleiden Iefen. Als der erfte Theil feiner 
Daraus ift zu erfehen, Daß Luthero anfang- Hateinifchen Bücherisas zu WBittenberg herz 
lich noch verfchiedene pabftifche Irrthuͤmer auskam, fehrieb er in der Vorrede: für 
und Redensarten angeklebet und diefe Daher allen Dingen bitte ich den chriſtlichen 
in feine erfte Schriften mit eingefioffen. |Lefer, und bitte ihn um unfers Seren 
Das hatte feinen guten Grund. Die Chriſti willen, daß er meine erften Buͤ⸗ 
Gnade wuͤrckte in dem feligen Mann nach cher ganz bedächtlich und mit groffem 
der Ordnung, welche die ABeisheit GOt⸗ Mitleiden wolle lefen, und wiſſen, daß 
tes erwehlet, daß er nach und nad) zu der |tch vor diefer Zeit auch ein Moͤnch, und 
Erkantnis der Wahrheit Fam, und in der |der rechten unfinnigen, und für rechter 
Erleuchtung ihm immer ein geöfferes Licht |beuchlerifcher Andacht und Beiftlichkeit aufgieng. Durch das fleifige Forfehen in Pe Popiften einer gewoefen bin, — 

Dane e i 

q) über das erſte Gebot $. 67 u. f. im IH. Theil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 1726. 
r) über das dritte Gebot 6. 38 u. f. eben daſelbſt y. 1801. 
s) e8 ift bievon Aurifabers Erinnerung von den in den erften Schriften Zutberi annoch befind: 

lichen Fertbümern, melde vor dem erften Bislebifchen Theil fichet und auch im XIV, Theil 
diejer Samlung der Schriften Lutheri p. 703 anzutreffen, nachzufehen, ER 

\ 
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ich diefe Sache wieder den Ablas an letztern hingegen mehr auf die Neformas 
fieng, worauf er binzufeget, man werde tion des Lands, mithin, wenn man auf die 
in feinen erften Schriften und Büchern fin⸗ Erbauung fahe, müfte man jenen vor Diefen 

den, Daß er viele ‚Xrtickel damals dem einen Borzug geben: Unter andern fehreis 
Pabſt aus groſſer Demuth nachgelaffen und bet Johann Gottfried Zetdler“); was 
eingeraumet habe, die er nachmals vor die die Orthodoxie anlanger, iſt nicht zu 
fchrecklichften Gottesläfterungen und Greuel leugnen, daß feine mitlern und lestern 
gehalten und verdamt habe: ja in Ewigkeit Schriften weniger vom Pabftthums 
dafuͤr gehalten und verdamt haben wolle: als die erften haben; deffen ungeachtet 
auch dabey erinnert, er führe folches zu dem aber ift, meines Erachtens, in den er 
Ende an, Damit man wiſſe, er fey auch ei-|fien mehr Geift und Fleiß, da die letz⸗ 

ner von denen, welche, wie Auguſtinus tern guten Theile zumulsuarie gefcyries 
‘von ſich felbft fage, durch fehreiben und|ben, ja mehr von andern, als vonibm 
andere zu lehren zugenommen babe ;|jelbft, zu Papier gebracht find. - So 
nicht von denen, die aus nichts flugs find auch die erfien weniger partbey- 
die böchften und gelebrreften Doctoren iſch; als die legten: item, die erftern 
worden, fd fie doch in der Wahrheit ſind Eürger und nervoͤſer gefaffer: die 

nicht find ?). | letztern find weitläuftiger und mebr ora« 
20 SESASENVHL toriſch. Zinsen Unpartheyiſchen if 

Solcher Geftalt wird nicht ohne Grund mehr mit den erftern; als mit denlesten. 
den legten Schriften vor den erſtern ein gedienet; jene geben mehr auf die Re- 
Vorzug eingeraumete. Ich weis wohl, formation des Menſchen; diefe mebr 
daß einige anderer Meinung geweſen und auf die Reformation des Landes erc. 
die Sache umkehren wollen, als wären die Sie baben such feböner deutſch; als die 
letztern Bucher Lutheri den erftern nachzufer |erften. Andere haben fich noch weiter hers ⸗ 
Ben. ie haben dafür gehalten, daß die ausgelaſſen, und behaupten wollen, die ers 
erftern mehren Geiſt, groͤſſere Einfalt, ſtern Schriften Lutheri haͤtten vor Den letz⸗ 
Kuͤrtze, Unpartheylichkeit, Ordnung und tern um deswegen einen Vorzug, weil er. 
Fleis von ſich zeigten, indem er fie meiſt im Anfang bey feiner Noth keinen fichtbas 
felbft eigenhändig und bedächtig zu der Zeit, Iren Schuß und Troft gehabt: immer zu" 
da er mit fo vielen Gefchäften und Streitig-|GDet flehen und an demfelbigen bangen 

keiten nicht zerftreuet; noch fein Geift alu |müffen, und daher von oben ein Licht und 
ſehr uͤberladen und niedergedruckt geweſen, die Kraft des Geiftes gehabt. Nachdem " 
aufgefeset. Sie giengen mehr auf die Re⸗ er hingegen groſſes Anfehen und Kirchenge 
formation des Menfchen: auf die innerliche walt erlangt und dadurch fein Gemuth von 
und wahre Beflerung des Hertzens; die der Rauterfeit des Glaubens und der — j 

auf 

) es Fan diefes auch im XIV, Theil diefer Samlung p. 428 nachgefehen werben. 

“) in dem Vorbericht zum Haͤlliſchen Theil, der fich im XIV. Theil diefer Samlung der Schriften 
Lutheri befindet, wo die angeführten Worte p. gıı anzutreffen find. 
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auf Zanckfucht und Wortkriegen: auf Zorn hatte Lutherum zu dem groffen Reforma⸗ 

und Schelten verleitet worden, fo fen es 

gefchehen, daß das Licht von oben allmaͤh⸗ 

fig abgenommen und nach und nach ge 

fhwächt worden: daß ev angefangen, da 

roiederum hinein zu ‚gehen, wo er bereits 

ganglich ausgegangen geweſen * ). 

S. LXIX. 

So haben einige von den erſtern Schrif⸗ 

ten Lutheri geurtheilet und fie den letztern 

vorziehen wollen. Ich laͤugne nicht, daß 

darinnen viele gute und nußliche Sachen 

anzutreffen find. Sie dienen zur Hiftorie 

und geben in den erfteren Begebenheiten der 

Reformation ein groſſes Licht. Sie legen 

uns verfchiedene Wahrheiten vor Augen, 

welche Lutherus ſchon Damals, Da er fie 

verfertiger, durch Die erleuchtende Gnade 

EHttes erkant und öffentlich - bezeuget. als zugenommen habe. 

Sie find fo abgefaffet, daß fie das ihrige 

sur Erbauung und Erweckung beytragen. 

Sie haben alfo ihren Werth, und wir fer 

tionswerck auserjehen. Cr fagte daher au 
feine Schriften zur — —— 
auf und ie mehr er darinnen die wahre Leh⸗ 
re des Evangelii wieder herſtelte; ie groͤſſer 
war ihre Vortreflichkeit. Daß die erſtern 
einfaltiger, geijiveicher und erbanlicher als 
die letztern, find, laͤſt ſich an ſich und uͤber⸗ 
haupt nicht ſagen, wenn man auch auf die 
darinnen vorhandene paͤbſtiſche Irrthuͤmer 
nicht ſehen will. Wie weit eine Schrift 
vor der andern erbanlicher ſey, ift nicht al 
lemal gnau zu beftimmen. Es Fomt hier oft: 
mals auf Die Umjtände derer mit an, Die 
fich ihrer bedienen. Am wenigften find 
Lutheri erſtere Schriften um deswegen vor 
beffer ; als die letztern, zu achten, weil die 
Kraft des Geiftes und das rechtſchaffene 
Weſen mit den Jahren bey ihm mehr ab; 

Vielmehr fiehet 
man das Gegentheil aus feinen Verrichtun: 
gen und Schriften fo wohl; als auch aus 
dem Seegen, den GDtt auf felbige legte. 

hen fie billig, als vortrefliche und nüßliche Er wurde nicht müde, in der Schri 

Bucher an; den letztern aber koͤnnen fie forſchen: er unterlies nicht, — 

nicht vorgehen. Die evangeliſche Lehre iſt Gnade anzurufen und fein Her vor demſel⸗ 
in diefen viel veiner und lauterer vorgetra⸗ | ben auszufchutten, und bey feinem anhaltens 

‚gen, welches diejenigen nicht laͤugnen koͤn⸗ den Leiden hatte ev Gelegenheit, in der geift- 

nen, die mehr auf die erſtern; als Iestern |lichen Erfahrung zu wachſen und zuzuneh— 
Bücher Lutheri halten, und das ift eine|men. Damit mufte er ſtarck werden in dem 
Sache, die man nicht obenhin anzuſehen HErrn. Er wich nicht uruck; fondern 

hat. Die Reinigkeit der Lehre mus bei blieb feinem GOtt treu und ſchickte fich ale 
äller Erbauung zum Grund liegen. GHORE| zeit in deſſen Wege und Führungen ?). 

Taken a | Wuͤl 
) Römelings völlige Gerauafübrung aus Babel & rthei of ge: 

5 e Ye p. 126, So urtheilet auch von Luthero: 2 
mias nn Ehriftianus in dem Trartat de Luthero ante nn " — 
der uraͤ a evangelifchen Wahrheit aus D. art. Autberi Schriften und eignen Wor⸗ 
ien Aepexbo er welcher 1730 zum dritten mal gedruckt worden. Es hat Krackewitz examen \ 
nouz hypothefeos de Luthero ante Lutheranifmum 1717 dawieder herausgegeben Man thue 
hinzu Arnold in der Vorrede zu Ausberi Kirchenpoftill $. 25. 

9 gras ee — — sh werden Schelwigs Catechiſmus Reinigung 1684 u 
3: ; igung des fo genanten curienfen chri iſch mi, 1724 

und der unpartbeyifche SE». 16. u — SEN u 
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Will man auch den Unterfcheid unter den] * 
erſtern und letztern Buͤchern Lutheri bey 
Seite ſetzen, ſo mus man gleichwol ſagen, 
daß ihm zuweilen eine Schrift beſſer; als 
Die andere gerathen: auch manche vor an⸗ 
dern einen befondern Segen von GOtt er 
langer haben. Unter andern haben auf folz 
che Weiſe verfihiedene eregetifche Bücher 
vor den Streitſchriften und unter jenen Die 

- Auslegung des erften Buch Mofts um) die 
Auslegung des Briefs Paulli an die Gala⸗ 
fer vor den übrigen einen Vorzug. 

SIEBEN N 

So gros der Werth der Schriften Lu⸗ 

theri iſt; fo wenig hat er felbft aus denſelbi⸗ 

und da bieiven, denn os wohner GOtt 
allein in Sion. Wuͤnſchte er hier, daß 
alle feine Bucher untergiengen, fo it daraus 
nichts zu fhlieffen, Das ihm und feinen Buͤ⸗ 
chern nachtheilig wäre. Er that dieſes, weil 
er vornemlich darum bemühet war, daß Die 
heilige Schrift wieder an den Tag Eommen 
und don allen zu ihrem ewigen Heil gebraucht 
werden mögte; hiernechft aber in einer fols 
chen Rerlaugnung fein felbft kunde, daß 
er aus ſich und feinen Schriften nichts 
machte. Er bejeigte Damit feine groſſe 
Hochachtung gegen das göttliche Wort und 
eine fonderbare Demuth feines Hertzens, 
wie er folches auch an andern getban. - Une 
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gen gemacht. Er ſagt am einem Dit *) ter andern ſchreibt er ): gern hätte ichs 
ausdeucklih: o! daß GOtt wolte, daß geſehen, daß meine Bücher allefame 
mein und aller Lehrer Auslegungen un-| wären dahinten blieben und untergans 
tergiengen, und ein ieglicher Chrift felbft|gen. Und ift unter andern Urſachen 
die bloffe Schrift und Isuter GOttes eine, daß mir grauee vor dem Erem - 
Wort vor ſich naͤhme. Du fiebeft ie|pel: denn ich wohl febe, was Nutzes 
sus diefem meinem Geſchwoͤtz, wie in der Rirchen gefchaft ift, da man hat 

unmeßlich ungleich GOttes Worte find|auffer und neben der beiligen Schrift 
gegen aller Wienfchen Wort, wie gar 
Fein Menſch mag ein einiges GOttes 
Wort gnugfam erreichen und verklären 
mit allen feinen Worten. 

koͤnte obne Gloßiren und Auslegen tom: 
men, dem wären mein und aller Mien- 
ſchen Gloßiren gar Fein noth; je nur 
binderlib. Darum, binein, hinein, 
lieben Cbriften, und laft mein und aller 
Auslegen nur ein Geruͤſt feyn zum rech- 
ten Bau, daß wir das bloffe la.ıter 
GOttes Woert felbft foffen, ſchmecken 

Wer dahin 

angefangen, viel Buͤcher und groſſe 
Bibliothecken zu ſamlen, ſonderlich ohn 
allen Unterſcheid allerley Vaͤter, Conci— 
lia und Lehrer aufzuraffen: damit nicht 
allein die edle Zeit und Studieren in der 
Schrift verſaͤumet; ſondern auch die 
reine Erkaͤntnis goͤttliches Morts ende 
lich verloren if, bis die Biblia, wie 
dem fuͤnften Buch Moſis geſchach, zur 
Zeit Joſiaͤ, des Roͤniges Juda, 2 Rom 
22,8. 2 Chr. 34, ı5 unter der Banck im 
Steube vergeffen iſt. Er thut darauf 

x) in der Beſchlusrede bes erften Theils ber Kirchenpoftill p. 2538 des XI, Tbeils diefer Samlung ‚en 
der Schriften Lutheri. 

a) in der Vorrede zum erften Theil feiner deutfhen Schriften, 1539. Man Fan dabey nachfehen, 
was von der Hardt in prafar, tom, J autographor, Lutheri p. 12 fg, angemercfet BL. a 

bimus 

; 
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hinzu: wohlan, fo laß geben in GOt⸗ nen Catechiſmo, etwa die Kirchen; oder 
tes Namen, obne daß ich freundlich) Hauspoſtill antrift: daß auch bey gelehrten, 

- bitte, wer meine Buͤcher su dfefer Zeit! und zwar Theologen, Lehrern und Predis 
haben will, der laffe fie ihm bey Leibe | gern der evangelifch Iutherifchen Kache mes 
nicht feyn ein Sinderniß, die Schriftinig ven Lutheri Büchern zu finden, und 
ſelbſt zu ſtudieren; fondern lege fie, voie| ihnen vieles, Das er gefehrieben und herz 
ich des Pabſts Drecher und Drecheral | ausgegeben, gang unbefant ift: daß, wenn 
und der Sopbiften Bücher lege. man auch feine Schriften, wo nicht alle; 

$. LXXIL doch zum Theil, kennet: befisetz oder - 
Ehe ich die Abhandlung von den Schrif⸗ gleichwol haben und leſen koͤnte, fie nichts 

ten Lutheri beſchlieſſe, erachte ich nicht un⸗ deſtoweniger verächtlich geachtet werden und 
dienlich und vergeblich zu feyn, wenn ich] ungelefen bleiben: daß manche fich einbilden 
noch eine Eleine Anweiſumg zum rechten und und auch ohne Bedencken gegen andere urs 
wahren Gebrauch derfelbigen gebe, und|theilen, als waͤren fie.heut zu Tage, da 
was Davon zu erinnern noͤthig iſt, beyfuͤge. die Wiſſenſchaften und mit denfelbigen auch 
Aus dem, was ich vorher von der DBorz | die Art der Gottesgelahrheit obzuliegen: Die 
treflichkeit dieſer Schriften angemercket und] Schrift zu erflaren und GOttes Wort 

/ 

bewieſen habe, flieffet vor fich, daß fie vor 
andern wuͤrdig find, fleißig gelefen zu wer: 
den, indem fie einen groſſen Scha& evange⸗ 
Yifcher Lehren und Wahrheiten in fich begreis 

fen und fo abaefaffet find, daß fie eine groffe| 
Kraft an den Seelen derer, Die fie gehoͤri⸗ 
ger maſſen brauchen, ermeifen und zu erken⸗ 
nen geben, wie ernfklich Der felige Mann ge- 
ſucht, nicht nur den pabftifchen Greuel zu 
entdecken und die Blöffe der Babylonifchen 
Hure jedermann vor Augen zu legen; ſon⸗ 
dern auch alles beyzutragen, wodurd) das 
Reich GOttes in den Hersen der Menfchen 
möge aufgerichtet und erhalten, folglich 
das wahre, lebendige und thätige Chriſten⸗ 
thum befördert werden, fo gering fie auch 
dem auflerlichen nad) feheinen mögen. Es 
ift Daher billig zu beklagen, daß fich fo viele 
unter denjenigen, die fich Lutheraner nen: 
nen, befinden, welche von Lutheri Schrif 
ten wenig; oder nichts wiſſen: Daß es bey 
ungelehrten viel, wenn man bey ihnen auffer 
der deutſchen Bibeluͤberſetzung und dem klei⸗ 

Lutheri Schriften 23, Theil. | 

vorzutragen, eine andere Geftalt gewonnen, 
und in allen Stücken viele beffere Hulfsmits 
tel an Büchern vorhanden, nicht wohl mehr 
u gebrauchen, und daß, menn fie auch ge 
fefen werden, dieſes nicht von allen auf fol 
che Art, wie es jeyn folte, gefchiehet. Dies 
fes zeiget nicht nur einen verderbtn Ges  - 
ſchmack in geiftlichen Dingen, fo fern fie 
gruͤndlich und lebendig zu erkennen find, 
und mit Demfelben eine nicht geringe 
Schwachheit des Verſtands und Willens 
an; fondern giebt auch eine Nachlaͤßigkeit | 
in Beforaung deſſen, fo zum Seelen Heil 
erſprieslich if, und befonders eine Undanc 
barkeit gegen GOtt, der uns durch Luthe⸗ 
ri Bücher ſo viel gutes erwieſen, zu. erken⸗ 
nen. Inzwiſchen gebe ich gerne zu, daß, 
wenn bey dieſem Verderben eine Verglei⸗ 
chung in Anſehung der vorigen und ietzigen 
Zeiten ſoll angeſtellet werden, ſolches damals 
gemeiner geweſen, da man Lutheri Schrif⸗ 
ten nur beyſammen in vielen und groſſen 
Theilen hatte und dieſe oͤfters zu nichts wei⸗ 

Aaa 9: ker 
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ter dienten, als daßt man fagen Eonte, ſie Auguſtaneæ confeſſionis continetur, &° 
‚wären da, denn es nunmehro ift, nachdem fic ordine procedatur. vsque ad finem. 
man angefangen, gewiſſe Schriften Lutheri In feriptis latinis initium fiat ab enarra- 
wieder einzeln zu drucken und fie- unter die tione in Genefin, quæ fuit concio ipfius 
Leute zu bringen. cygnaa. Poteft etiam dele&tus quidam 

EIEXKIE N. adhiberi in prima le&tione, ve illa feripta 
Bey dem Gebrauch der Schriften Lutheri & commentarii reliquis praeferantur, qui 
* es vornemlich auf zwey Stuͤcke an: adcuratius & neruofius ſcripti, vtpote 

welche nemlich vor andern zu leſen, und commentarius pofterior in epiftolam ad | 
wie Diefes mit Nutzen und Vortheil gefehe-|Galatas, in cap. 14. 15.16 & ı7 Ioan- . 
hen möge, Jenes: was vor Schriften |nis: liber de vitimis verbis Dauidis: de - ° 
vor andern zu lefen, feet voraus, Daß |conciliis & ecclefia&c. poftea demum ad - ° 
nicht nöthig fey, fe alle ohne Ausnahme tomos priores fiat regreflus, in quibus 
som Anfang bis zum Ende durchzulefen.|quum fermenti aliquod papiftici occur- 
Niemand wird dieſes verlangen; noch anz|rat, ideo pofteriore loco & adcurato | 
vathen, und wenn folches auch geſchehe, iudicio adhibito legendi. In Aniehung 
wuͤrden e8 doch wohl wenige thun Fünnen. |der Erbauung wird man ſich, wohl rathen 
Vielmehr iſt eine gewiſſe Wahl zu treffen und ſeinen Zweck erreichen koͤnnen, wenn 
und wo dieſe gut ausfallen ſoll, mus ſie man die kleinen Schriften Lutheri, wie ſie 
nach den Umſtaͤnden derjenigen, die ſolche neuerlich einzeln wieder gedruckt md von 
Schriften lefen wollen, und nach der Ab⸗ mir vorher angezeiget worden; nebft dieſen 
ſicht, Die fie dDabey haben, eingerichtet werz aber die Kirchen und Hauspoſtill: Die. 
den. Es ift auf den Unterfchied zu ſehen, ſo Erklaͤrung der Kpiftel an die Galater 
fern iemand gelehrt; oder ungelehrt: fo fern und den groffen Catechiſmum fleißig durch» 
man entweder dadurch zu mehrer und gruͤnd⸗ gehet und fich nach Beſchaffenheit der Um⸗ 
licher Erkaͤntnis theologiſcher Wiſſenſchaf⸗ ſtaͤnden bekant machet. Mit dieſen koͤnnen 
ten, befonders, was die Reformationsge⸗ einige von denjenigen Buͤchern verknuͤpft 
ſchichte, die Streuigkeiten mit den Papi⸗ werden, in welchen gewiſſe Auszuͤge aus 
ſten, Sacramentirern, und andern: die Lutheri Schriften gemacht worden, als 
Auslegung gewiſſer Schriftftellen u. ſ. w. Eliaͤ Veiels Unterricht in der evangeli⸗ 
betrift, gelangen; oder ſich durch ſolche Le⸗ ſchen Lehre durch alle Blaubengartickel, 
fung vornemlich erbauen will. Will iemand aus Aurberi Schriften zuſammen getra⸗ 
dieſe Schriften der Gottesgelahrheit halber gen, und deſſen guͤldenes Kleinod der 
leſen, um durch felbige in der Erkaͤntnis ſchoͤnſten und geiftreichften Betrachtun⸗ 

dieſer und jener Sache weiter zu Fommen, Igen und Andachten aus Lutheri Schrife 
fo fchläget Job. Berbard ®) folaende Ord-| ten zufammen gefaffer ; ingleichen Marti⸗ 
nung, die man beobachten koͤnne, vor; nt Statu Ehriftenehum Lurberi; wie | 
initium le&tionis in tomis germanis fiat nicht weniger: Denjamin Lindners nug> # 
atomo quinto Jenenfi, in quo hiftoria|barftes aus den gefamsen erbaulichen 

; Schriften 
5) in methodo fiudii theolog. p. 243: | 

‘ * 
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Schriften Lutheri, anderer zu gefchtweisine Hindernis, die Schrife ſelbſt zu ſtu⸗ 
gen, Die ich ſchon vorher erzehlet habe. dieren; fondern lege fie, wie ich des 
DE s. LXXII. Ä Pabjis Drecket und Drecketal und der 
Die Art und Weiſe betreffende, wie Sophiſten Buͤcher lege. Die andere 

die Lefüng der Schriften Lucheri natz. Fegel iſt Lutheri Buͤcher haben vor an⸗ 
lich ansuftelfen, fü wil ich ſechs dazu dien, dern. menfehlichen geiftlichen Schriften einen 

fiche Neger an die Hand geben. Die er- groſſen Vorzug und find Deswegen einer be⸗ 
fte ft: man feke fie der heiligen Schrift fondern Hochachtung wurdig. Det ſelige 

nach. Denn diefe ift die Quelle, woraus Mann war maͤchtig in der Schrift und hat⸗ 
alle göttliche Wohehelten die fich in menſth⸗ e Von GOtt Feine geringe abe bekommen, 
fichen Buchern befinden, gefloffen. find.|Ielbige auszulegen und die nöthige Stuͤcke 
Sie ift die Richtſchnur, nach welcher alles des Glaubens und des Lebens auf eine eins 
u prüfen ifE, was Menfehen von Sachen) falfige ; iedoch Deutliche und grundliche Ark 

reden und fehreiben, Die unfere Seligkeit besjPorstfragen. Das Wort GOttes war 
treffen. Sie ijt der Grand, darauf alle bey Ihm lebendig, und was er zur Seligkeit 
wohre und heilfame Erkäntnis unfers Hehls der Menihen, folglich zu ihrer Crweckung 
mus gebauet werden. Das hat Lutherus| und Stärkung vedete und febtiebe, das 
mehr als zu wohl gewuſt und Daher mit vie⸗ hatte er an ſich ſelbſt erfahren, und dadurch 
tem Nachruf erinnert, man folte ſeine erhielten feine Schriften ein ſolches Weſen 
Pücher, da ſie ein Menſchenwerck wären, [DAB Ne vielen andern den Rang billig veis 
als ein Gerüft zum vechten Bau und als ei-| 119 machen, zumal Lutherus durch Die Gna⸗ 

ae 

ne Handfeitung brauchen. Unter andern |De GDttes auch die Gabe hatte eftvas auf 
fagt er an einem Dit ): ſo gut werdens eine überzeugende und Durchdringende Art 

weder Loncilig, Väter; noch wir ma» vorzujtellen. iR 

'\ chen, wenns auch aufs böchite und be: GUSERRIV SR | = 

fie gerathen Ban; alsdie heilige Schrife,| Mit diefen beyden Regeln verbinde ich 
das ift, GOtt felbft gemacht bat, ob|die dritte: lies Lutheri Bücher fp, daß du 
wir wohl auch den heiligen Beift, Glau-| alles nach der eingigen Richtſchnur unſers 
ben, göttliche Aede und Werck haben | Glaubens und Lebens, Das it, nad der. 
möffen, fo wir follen felig werden, als|heiligen Schrift, prüfeft und nichts vor 
die wir müffen diePropberen und Apoſtel wahr annimit, es fen denn in felbiger ge⸗ 
laſſen auf den Pult ſitzen und wir hienie gruͤndet. Unſer Glaube iſt bey den Wahr⸗ 
den zu ihren Fuͤſſen hoͤren was fie ſagen heiten, die er vorgetragen hat, auf das uns 
und nicht fügen, was fie bören mürffen, |betrigliche Zeugnis der ewigen Weisheit 

und thut hinzu: ich bitte freundlich, wer|und nicht auf fein Anfehen gegründet. Er 
meine Bücher zu diefer Zeit haben will, war ein Menfch, und Eonte daher auch bei 
det laſſe fie ihm bey Leibe nicht feyn ei: u Büchern ohne menfchliche Schroadi 

A “lag. 2 — heit 

AM — er zum erſten Theil feiner deutſchen Schriften, der zu Wittenberg 1539 herausge⸗ 

⸗ 
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heit und Unvollkommenheit nicht ſeyn. Die wir ſie mit Nutzen leſen wollen. Er hat ſie 
Gnade GOttes wuͤrckte in ihm ſtuffen⸗ nicht zur Beförderung menſchlicher gelehr⸗ 
weis und er kam durch ſie nach und nach zu ten Wiſſenſchaften; noch in der Abſicht 
mehrerer Erkaͤntnis der goͤttlichen Wahr⸗ aufgeſetzet und heraus gegeben, Damit er 
beit. Eben deswegen füge ich vierdtens ſich als einen gelehrten Mann zeigen und 
hinzu: wenn Lutherus was unrichtiges und | feinen Namen berühmt machen möge, von 

irriges einftieffen laſſen; oder fich ein und | welcher Eitelkeit er bey feiner herglichen Lies 
anderer. bedencklicher Redensarten bedienet, |be gegen GOtt und den Nechſten: bey dee 
fo entfchuldige folches nach der Liebe und | Verleugnung fein felbft: bey der wahren 
Billigkeit. Es iſt nicht ohne, daß in den | Niedrigkeit und Demut) feines Hertzens 

erſten Schriften, Die er entweder vor; oder | weit entfernet war. Er ſuchte GHOtts Ch 
bald nach angefangener Reformation verferz |ve und der Menfchen Erbauung, daß fie zue . 
tiget und herausgegeben, Lehren angetrof⸗ heilſamen und gottſeligen Erkaͤntnis der 
fen werden, ‚welche als paͤbſtiſche Irrthuͤe Wahrheit gebracht wuͤrden und alſo das 
‚mer, die ihm noch angeklebet, anzuſehen Reich Chriſti ausgebreitet werden moͤge. 
find: daß er auffer dem bisweilen ein und] Das zeigen auch feine Schriften zur Gnuͤe 
andere befondere Meinung angenommen: ge, wir mögen dabey aufihre Einrichtung; 
fich nicht allemal grau und hinreichend er⸗ oder auf die darinnen enthaltene Sachen 
Färet: dann und wann eine harte Schreib⸗ |fehen. | 
art gebraucht; oder fich Doc) bedencflicher | wenig anzutreffen, ob es ihm mohl Daran _ 
Ausdrucken bedienet. Das find menfehliche nicht fehlte, — 
Schwachheiten, die ſich in feinen Schriften liche und gefünftelte Worte dürfen wie. ” 
befinden; Deswegen aber mus er billig ent- |darinnen nicht fuchen. Bey Betrachtung 
fehuldiget twerden, und wir haben ung daruͤ⸗ hoher Dinge hält er fich nicht Tange aufs ” 
ber nicht aufzuhalten; noch daran Ju ftoffen. Sein Hauptwerck gehet dahin, Daß in den ” 
Die Urſach ift aus dem, fo ich vorher ange- | Hergen der Menfchen das Reich GOttes 
mercket habe, leicht zu erfehen. Er ift, wielaufgerichtet und erhalten werde, weldyes 
ich fehon gefagt habe, ein Menfch gervefen, iſt Gerechtigkeit, Friede und Freude im hei⸗ 
und von GOtt nach und nach erleuchtet |ligen Seit. Mit folchem Zweck, den ex 
worden. Er hat feine Fehler und Maͤngel bey feinen Schriften gehabt, mus die Abs 
felbft erkant: ſich Fein Bedencken gemacht, |ficht deſſen uͤbereinſtimmen; der davon Nu⸗ 
fie offentlich zu erfennen und was er in denisen haben roll, Er mus fie Iefen, um 

erſten Zeiten nicht richtig gefchrieben, in den durch felbige erbauet zu werden. Soll dag 

Weltliche Gelehrſamkeit ift bier 

Menfchliche Weisheit: zier⸗ 

folgenden verbeſſert. Sein Hertz war in 
allen Stuͤcken gegen GOtt und Menſchen 
redlich und aufrichtig und darum gebuͤhret 
ichs, daß er entſchuldiget werde. 
a ; "ZLAXV. 

Fuͤnftens müffen wir einen den Schrif⸗ 
ten Lutheri gemaͤſſen Endzweck haben, wenn 

gefchehen, fu bat er feinen. Seelenzuftand 
ju erforfchen und was er lieſet, ſo anzu⸗ 
wenden, Daß es feine Kraft erweife und 
gefeanete Früchte bervorbringe, er 
in einer andern Abſicht diee Schriften " 
in die Hände nimt, dem werden- fie we⸗ 
nig; Dder nicht nutzen. Er wird $ 

vlel 
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viel anfveffen, das ihm ein Vergnuͤgen erz gedruckt hat, wie ich oben in dem Vorbe⸗ 
wecke . | 20 jeiche mit mehrerm angemercket habe. Des 
— 5. LXXVL frommen Job. Methefli Predigten vom 
Ich füge noch fechftens bey: es ift wohl] Leben Lucheri dienen auch zu ſolchem 
gethan, wenn derjenige, der Lutheri Schrife | Zweck. Denn wer vorher Lutherum einis 
ten nuͤtzlich lefen und brauchen will, fich vor= | ger maffen von innen Eennet, ehe er feine 
her deſſen Leben und Gefehichte befant| Schriften liefet, dem werden fie in man⸗ 
macht; von den vielen Nachrichten aber, chen Stuͤcken deutlicher vorkommen und. eis 
welche davon vorhanden, ſich vor andern nen beffern Eindruck geben. Vom Ges 

ſolche ausliefet, in denen man nicht blos brauch und Lefung diefer Schriften haben 
auf feine Aufferliche Umſtaͤnde und Bege⸗ | verfchiedene gehandelt und Eünnen nachgeſe⸗ 
benheiten; fondern auch auf deffen innerlie hen werden : Hieronymus Weller ©) 

ches Weſen der Seelen und Gemuͤthsver⸗ Joach. Moͤrlin ), Conrad Ports &), 
faſſung gefehen, dergleichen unter andern] Johann Franc. Buddeus P), Tohann 
in derjenigen Lebensbefchreibung mit beruͤhrt Jac. Rambach ), Tobann Muth⸗ 
worden, die Herr D. Herrnſchmidt auf⸗ mann ). a 
gefeßet und die man deutfch und lateiniſch er Das 

d) f. Buddei Vorrede zum allifchen Theil der Schriften Lutheri $. 22, die fich im XIV. Theil die⸗ 
fer Samlung befindet, p. 785. ns . Ä — 

e) in ratione formandi ſtudiũ theologici: in der Schrift de ſeriptis, ecclefiam ædificantibus: im iudi- 
cio de Martino Luthero, die zufammen in deffen 1702 heraus gefommenen operibus latinis, und 
zwar Section. III & IV p. 157 und 167 anzutreffen find. Es wird auch in Olearii ferinio anti» 
quario p. 222 und Fabricii centifol. Lutheran, p, 930 einer Schrift des Hieron. Wellers gedacht, 
welche unter dem Titul: cur fcripta Lutheri legenda?. nach deffen Tod zu Leipzig 1581 zum Vor⸗ 
ſchein gefommen; da ich fie aber nicht gefeben, fo kan ich auch nicht Tagen, ob fie von den vorher 
aedachten Welleriſchen Schriften unterfchieden fey. Ich finde fie in den angezogenen Tateinifchen _ 
Werden nicht und deswegen alaube ich, daß fie mit jenen einerley. Fe 

PD in der Schrift, die unter dem Titul: wie die Bücher und Schriften des theuren und feligen 
Miannes GOttes, D. Martin Zutbers, nützlich zu lefen,, vor fromme Pfarrer und ande: 
ve cheiftliche Kiebbaber und Kefer dee Bücher D. Martin Lutheri, herausgefommen und 
von Herrn D. Börnern feinem Vorbericht zum erften Leipziſchen Theil angehänget: auch) in 
dem KIV. Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p. 879 wieder abgedruckt toorden. 

3) yon welchem vorhanden ift: oratio continens adhortationem ad adfiduam le&tionem feriptorum 
- reuerendi patris & przceptoris noftri D. Martini Lutheri, vitimi Eliæ & prophetz Germaniz, 

weiche er in der Schule zu Eislehen den 2 Novembr. 1570 gehälten. Die Ausgabe, die ich bey der 
Hand habe, ift als, eine verbefierte zu Wittenberg 1584 in 8 gedruckt und KZeanders theologie 
megalandri Lutheri angefüget worden, wiewohl bier bey meinem Eremplar auf dem Titul weder 
der Ort; nod) das Jahr des Drucks gemeldet if. Herr D. Börner gedenckt im Vorbericht zum 
erften Zeipzifchen Theil der Schriften Rutheri einer Ausgabe, diezu Eisleben 1581 in 8 zum Vor: 
fein gefommen. Wenn in Sabeicii centifolio Lutheran. p, 931 eine Wittenbergiſche von 1348 
angefübret wird, fo ift das ein Druckfehler, und fol 1584 beiffen. Zerrmann von der Aarde 
hat ſolche Rede zu Helmftädt 1708 in 8 wieder drucken laflen. Sie ift weitläuftig und faffer viele 
lefenswurdige Sachen won der Derfon und von den Schriften Lutheri in ſich. i 

h) in der Vorrede zum Aallifcben Theil, worinnen ee von dem rechten Gebrauch der Schriften Lu⸗ 
theri handelt. Sie ift im XIV. Theil diefer Ausgabe erwehnter Schriften p. 765 anzutreffen. : 

) welher Lutheri Abhandlung von der Kiebe eine Vorrede von der Vortreflichfeit der Schriften 
Lurheri und den gefamsen Eleinen Schriften deffelbigen, eine andere von dem Segen der Schriften 
Lutheri vorgefeket, x \ 

— k) in dem geſegneten Gebrauch der Kirchenpoſtill des ſeligen CLutheri, beſonders aus feiner 
4 b ’ Yaa 3 Predige 
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Luthers Berdienſten. ® ; 
| Inbale BE en 

Es wird von Lutheri Verdienſten gehandelt uͤber⸗ —— und das gemeine Bi — 

haupt 9. n 9. X-XIV 
Inſonderheit erftlih um. die verſchiedene un den aus and 6. XV. 

Stände der Menſchen und zwar um den Vors andere um die gelehrte wiſſenſchaf 
Lehrſtand und vornemlich um die Kirche, in] ten; und zwar um die Gottesgelahrheit | 
Anſehung der Lehre $. II. IL XVI- XXI öl 

Des Lebens 9. IV. V. Um die Rechtsgelahrheit 9. XXH. XXIII. 
Der Gewiſſensfreyheit 6. VI. Um die Philoſophie 9. XXIV, XXV. ii 
Des Vortrags des göttlichen Worte $. VII. Um die ſchoͤne Wiffenfchaften $. XXVI.XXVIL: 
Der Austheilung der Sarramenten $. VIU. - Und um. die Spulen und. Academien. —— 
Der Airchengebräuhen 5. IX. .XXVIN. —— 

— wenn ich ie in diefer Nachricht von 
= hätte — a —— eine beſon⸗ Ruchero ein eignes Hauptſtuͤck widme. Che 
ei dere Abhandlung von den Verdien⸗ [ich zur Sache felbit komme, fege ich vor⸗ 

ſten Lutheri anzuſtellen, indem fel-Jaus, daß die Verdienſte Rucheri überhaupt - 
bige in ihrer Gröffe aus dem, fo ich vorher folche Verhaͤltniſſe deffen, was er gethan,. 
von dieſes feligen Mannes Perfon, Natur gegen den Mugen der Menfchen find, daß 
und Gnadengaben, Neformationshandiun. folcher dadurch feht befürdert worden und 
gen und Schriften vorgetragen, Deutlich |Diefes mit allem Recht hochzuhalten und 
gnug hervorleuchten. Doch da die Sache |danckbarlich zu erkennen iſt. Sie beruben 
befonders erwogen zu werden, würdig iftlauf gewiſſe Hand! un und dieſe betreffen 
und wenn diefes ordentlich umd hinreichend vornemlich die durch ihn geſchehene Refor⸗ 
geſchiehet, ſelbige beſſer Fan eingeſehen und mation. Sie breiten ſich weit aus und obs 
erkant werden, fo wird es nicht unrecht wohl das ee auf die Kirche und 

deren 

Predigt über Das Evangelium am ı5 Erinitatis gezeiget, als welche zur‘ Grundlegung 
Des wahren Chriſtenthums; zum noͤthigen Unterſchied der Ebriften: zur Einſicht dex 
Bennzeichen des lebendigen Glaubens: zu beilfamen Kehren vor die drey Haupiſtaͤnde 
und zum Troſt der Glaubigen herrlich dienet, 1736. 8. Dielen iezt angeführten Schriften 
vom Gebrauch und Leſung der Bücher Lutheri fuͤge ich bey Neanders ins deurfebe überjente iheo- 
logiam L.utheri, tie fie Erasmns Gruber zu Regenfpurg 1657 in 8 wieder heraus gegeben. 
Denn bey diefer Musgabe befindet ſich Urſini Vorrede und etlicher Theologen m Ron , od Ave \ 
fi) fol Lutheriſch nennen: aud) ob und wie man Lutheri Schriften lejen fol. 



deren Berbefferung abzielte, fo hatte doch | Stücken war Die Kirche durch das Pabſt- 
das, was hier Lutherus thate, und ſonſt thum in Das aufferjte Derderben gerathen 

dabey zugleich mit vornahm, einen Einfluß und ob wohl die wahre Kirche dabey nicht 

in viele andere Sachen zum beften der war unfergegangen, und guch nicht unters 

Menſchen. Es find Daher ſolche Verdienſte, gehen Eonte; fo it fie doch nicht ſichtbar; 

tvenn wir auf das fehen, darum er ſich ver⸗ ſondern nur unſichtbar geweſen. Solchem 

dient gemacht, von mancherley Art und Verderben half GOtt durch Lutherum ab 

aßen ſich ſonderlich in Anſehung dev ver- und ſtelte die wahre Kirche dergeſtalt wieder 
febiedenen Ständen der Menſchen und her, daß fie ſichtbar wurde, folglich machte 

der gelebrten Wiſſenſchaften betrachten ; er fich um felbige unfterblich verdient. _ Er 
bende Hauptgattungen aber fallen wieder |machte fich um fie verdient noch dem innerz 

‚befondere Arten ſolcher Verdienſten in ſich, ichen. In Anfehung der Lehre brache 

wie aus dem nun folgenden. zu erſehen ſeyn er Die evangeliſche Wahrheit wieder and | 

wird. —— Licht und zeigte den richtigen Weg zur See⸗ 
Hl... j ligEeit, daß daher unfere Kirche mit Recht 

Seehen wir auf Die verfehiedene Stände |die enangelifche und die ſich dazu befennen,. 
der Menſchen und bey dieſen zuerſt auf |die Evangeliſchen genennet werden. Das _ 

den Lehrftand, wie er pfleget genennet zu vornehmſte Stück folcher evangelifchen Leh⸗ 
‚werden, fo hat ſich Lutherus hauptfüchlich |re, fo er mit allem Fleis und Eifer befant 
um die Kirche verdient gemacht, eben Damit, gemacht, betraf die Lehre von der Recht⸗ 
daß durd) ihn die Verbefferung und Reini⸗ |fertigung eines armen Suͤnders vor GOtt, 

- gung derfelbigen von den pabftiichen Sraueln [daß folche allein aus Gnaden wegen: des 
gefchehen und die enangelifche Neligion nad) ‚Glaubens an Ehriftum, ohne Verdienſt 

ihrer wahren und vechten Geftalt an ſich der Wercke, geſchehe. Indem er Diefes 
ſelbſt; oder was zu felbiger gehüvet, wieder gruͤndlich zeigte, fo ftelte er zugleich andere 

hevgeftellet worden. Um folche Derdienfte damit verfnüpfte und zur Seligkeit nöthige 
‚nach deren Groͤſſe und Umfang in gehüriger | NBahrheiten, die im Pabſtthum ebenfals 

\ Drdnung vorzuitellen, fo laͤſt fich Die Ber waren verdumckelt und unterdruͤcket worden, 
ſchaffenheit einer Kirchen nach dem innerli- wieder dar, nemlich daß der Glaube nichts 
cben und nach dem äufferlichen betrachten, |todes; fondern was lebendiges, thätiges 

da denn zu jenem die Glaubenslehren, der und gefthäftiges fey, der nothwendig Die 
nen man benpflichten mus und der Lebens⸗ Fruͤchte der Liebe, der chriftlichen Tugens 
wandel, der nach jenen anzuftellen, nebft |den und guten Wercken herfürbringen 

der Gewiſſensfreyheit gehoͤren; zu dieſem muͤſſe: daß der Menſch von Natur durch 
aber rechnen mir die Einrichtung des aͤuſſer⸗ die Srbfünde geiftlicher weite tod: aus eige⸗ 

lichen Gottesdienfts, mas den Vortrag des |nen Kräften nichts Gutes gedenken, wollen, 
göttlichen Worts durch predigen und-catez thun und vollbringen koͤnne; fondern allein. 
hifiven : Die Austheilung der Sacramenten: durch die Gnade GOttes muͤſſe befehrt 
den Gebrauch der Lieder: gewiſſe Kirchens |werdens den Glauben erlangen, und in 

ceremonien u. |. 1. anlangt, Nach beyden Kraft deſſelbigen ein frommes Leben führen. 
ee IE: 42 



ES 8. IH. eg \ nimt, daß er darinnen gelefen, Man thue- Bey diefen und andern Wahrheiten war hinzu, wie gros Die Sclaveren und Blind« 
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er ſonderlich um den Grund, auf welche heit ſolcher Leute ſey: tie fie ihren Glauben _ ihre richtige und gewiſſe Erkaͤntnis beruhet, lediglich auf das, was bloffe Menfchen ſa⸗ 
bekuͤmmert. Er bauete nichts auf menſch⸗ gen, bauen muͤſſen: wie Diejenigen, welche liches Anſehen: auf Satzungen und Aus-⸗ dem in etwas nachdencken, fo ihnen von den 
fprüchen Der Kirche und zeigte vielmehr, daß Sasungen und Yusfprüchen der Kirchen 
‚niemand bey felbigen feines Ölaubens und weisgemacht wird, in ein folches Labyrinth feiner Seligkeit verſichert ſeyn koͤnne. Die der Ungewisheit und des Zweifels in Din⸗ heilige Schrift achtete er vor die einige Richt⸗ gen, Die den Glauben und die Seligkeit bes ſchnur des Glaubens und des Lebens. Solche treffen, gerathen, Daß ihnen nicht anders; 
legte er nicht nur bey feinem muͤndlichen und |als Durch den eignen Gebrauch der heiligen fehriftlichen Vortrag einig und allein zum| Schrift zu helfen: wie ferner auf Diefe Grund; fondern damit auch) andere, Die Weiſe Die vielen und groben Irrthuͤmer ſelig werden wollen, ſelbſt fehen moͤgten, des Pabftthums unerfant bfeiben und was was ihnen GOtt zu glauben und zu thun die Lehrer und Pfaffen ſagen, um deswegen 

ı 

vorgefehrieben, uberfagte er fie in Die deut-|mus angenommen werden, weil ſie es fagen. 
ſche Sprache und fehafte den fo genanten Alles Das fült bey unferer Kirche weg. Hier 

Laͤyen die ihnen aus einem päbitifchen In⸗ wird nichts von Sachen der Seligkei⸗ auf 
treffe fehandlicher und unverantwortlicher ein menfchliches; alles hingegen auf ein Weiſe geraubte Freyheit wieder, das Bir; görtliches Anfehen und zwar der Schrift ge- belbuch felbjt zu lefen: Daraus fich zu ihrer gründet und ein jeglicher Fan eine iede Echte, Bekehrung und Heiligung, folglich auch zulfelbft nad) dem Wort GOltes prüfen, weil 
ihrer Seligkeit unterwoeifen zu laſſen: darin⸗ er Fan und darf ſolches leſen: ja daß er die⸗ 
nen zu forſchen und nach demſelbigen zu ſes fleißig und auf gehoͤrige Art thun moͤge, pruͤfen, was andere lehren; damit aber dazu angehalten wird. Nechſt GoOtt ha⸗ 
eine Gewisheit ihrer Erkaͤntnis zu erlangen. ben ‚wir dieſes Luthero zu dancken, und 
Das iſt eine der groͤſten Wohlthaten, die wenn er ſonſt Zeit feines Lebeus nichts ge⸗ 
GOtt der Kirche durch Lutherum erwieſen than hätte, denn daß er die Bibel ins deut hat. Man halte bierinnen den Zuſtand ſche gebracht, fo hätte er fich damit unfterbe 
der Roͤmiſchen und Evangeliſchlutheriſchen lich verdient gemacht. Ar Kirche gegen einander und bedencfe, sole]. “oe I dorten den armen Leuten Die heilige Schrift| Dabey ift es nicht geblieben. Lutheri 
entriffen: wie ihnen Dev Gebrauch derſelbi⸗ Verdienſte um das innerliche der Kirche: gen gaͤntzlich unterfaget: wie ſtrenge uber] find auch gros in Anfehung des Lebens, 
folche wieder alle Vernunft und gegen die) Mit der Moral der Papiſten und mit dem 
Schrift felbft frreitende Berordnung gehals-| Leben felbft, das unter ihnen, auch unter 
ten und was vor ein groſſes Derbrechen) den Paͤbſten und der Elerifey geführer mars. 
daraus gemacht werde, wenn man bey ei-|den und noch seführet roird, ficher es fehfeche 

nem Layen eine Bibel antrift und mahr-laus, Giefegen Ehrifti Verdienft bey Seite 
und 

N 

? 
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wahre Befchaffenheit der guten Wercke ger 
zeiget und gelehrt, wie Glaube, Nechtfertiz 
gung und Heiligkeit unzertrenlich mit eins 
ander verfnupfet und von allem unferm 
Thun GDtt nichts gefallen Eünne, es kom⸗ 
me denn aus dem Ölauben an IJEſum. Er 
bat moralifche Schriften, als von den gu⸗ 
ten Wercken: von der Kiebe Vortreflich⸗ 
keit und andere mehr verfertiget: auch fonft 
wichtige moralifche Materien nach apoftoli, 
fcher Einfalt und mit vielem Nachdruck abs 
gehandelt. eine beyde Eatechifmi find 
Turse Begriffe der Moral, Die darinnen 

; befindliche Auslegung der zehn Gebote ift 
chen Principien, fo Fan man leicht fehlieffen, | herrlich und wird darinnen das Gefes GOt⸗ 
wie fie befchaffen ſey. Es ift eine Moral, |tes nach feinem wahren Sinn ausgelegt und 
nach welcher man auf der einen Seite das gezeiget, daß felbiges nicht blos aufferliche; 
göttliche Gefeg nur nach dem aufferlichen] fondern auch innerliche Handlungen fordere. 
beobachten darf, und noch dazu vom Pabft| Man erivege, was er in den Hauptſtuͤcken 
Difpenfation erhalten Fan, dag man darwie-| von der Taufe gefchrieben. Da es heiſt: 
der zu handeln berechtiget; auf der. andern, die Taufe bedeuter, daß der alte Adam 

und wollen nicht durch den Glauben an ihn; 
fondern durch eigne gute Wercke gerecht und 
felig werden; Damit aber wollen fie auch 
ohne Chriſto und ohne den Glauben from 
und heilig Ieben. Zur Norm der guten 
Wercke ſetzet man das Gefes GDttes nicht 
nach feinem geiftlichen; fondern nach dem 
fleifchlichen, pharifüifchen und von Chriſto 
verworfenen Sinn. Die innerliche bofe 
Luft foll Feine Suͤnde feyn. Der Pabſt 
maſſet ſich das Recht an, wieder die goͤttli⸗ 
chen Geſetze zu diſpenſiren, und führt uner- 
trägliche Menfehengebote in groffer Menge 
ein. Beruher die pabftifche Moralauf fol 

Seite hingegen gehalten iſt, alle pabftifche Jim uns durch tägliche Reu und Buſſe ſoll 
Verordnungen und Gebote auf das genaufte [erfäuffer werden, und fterben mit allen 

im Acht zu nehmen. Geſchiehet diefes: man Sünden und böfen Hüften, und wieders- 
vefpectiret den Pabſt mit groffer Ehrerbie⸗ um täglidy berausfommen ein neuer 

tigkeit: man befirchet fleißig die Meſſen: Menſch, der in Gerechtigkeit und Reis 
man fafter: man geiffelt ſich ſtelt Wahl⸗ nigkeit vor GOtt ewiglich lebe. Er hat 
fahrten an: ift gegen Die Geiftlichen gut⸗ ferner Durch feine Geſaͤnge das Werck der 
thatig u. ſ w. fo beift das ein guter und fromz Gottſeligkeit Dergeftalt befoͤrdert, Daß viele 
mer Chriſt, an deſſen Seligkeit im gering⸗ dadurch erwecket, geftärcket und getröfter 
ften nicht zu zweifeln. Hier hat Lutherus | worden, Als Johann Agricola Ichrte, das 
eine Berbefferung vorgenommen, Die Re⸗ Geſetz hatte bey dem Werck der Buſſe Fei- 
formation, die GOtt durch ihn anftelte, er⸗ nen Nutzen und die Gläubigen wären deſ⸗ 
ſtreckte fich nicht nur auf die Lehre; fondern ſen nicht benoͤthiget, wiederſprach er ihm mit 

auch auf das Leben. Gr hat die wahren vielem Eifer und hielte 1538 zu Wittenberg 
Grundſaͤtze der chriftlichen Moral: wieder) finf Difpntationen wieder ihn; 1540 aber 
hergeftellet „ daß man nemlich an Chriſtum that er noch die fechfte hinzu, und zeigte uns _ 
glauben, und den Glauben durch ein from: |ter andern, es muͤſſe das Gefeg den Gottlo- 
mes Leben beweifen müffe, wenn man wolle |fen und Frommen geprediget werden: jenen, 

| gerecht und felig werden; damit aber hat er damit fie Daraus den Zorn GOttes erken⸗ 
ſo wohl die Nothwendigkeit; als auch die!ten, ee kaͤmen und fich demuͤ⸗ 

Lutheri Sehriften 23. Theil. thigten ; 
» 
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thigten; Diefen hingegen, auf daß fie ihr, auch Die Gitten der Lurheraner und Papiz - 
Fleiſch ereusigten famt den Lüften und Ber] flen gegen einander gehalten werden, fomirs 

gierden und nicht ficher würden. Was de man fehen, daß diefe in vielen Stücken. 
hat er nicht über dies durch fein Gebet :| verderbter und fehlimmer waren; als jene, , 

durch fein eigenes Leben und Wandel: durch Italien iſt in Wahrheit der Sommelplas 
ſeinen Umgang mit andern: durch ſeine der allergroͤbſten Suͤnden. Zu Nom, wo 
Verrichtungen zur Verbeſſerung der menſch⸗ der vermeinte Stadthalter Chriſti ſeine Re⸗ 
lichen Sitten beygetragen)7 ſidenz hat, werden oͤffentliche Hurenhaͤuſer 

er ey st 3 gedultet und Die pabftifche Cammer hat das 
. @em, fo ich ietzo von der durch Lutherum von ihre jährliche EinFünfte. Syn der Far 
geſchehenen Derbefferung in Anfehung Des| ftenzeit werden die Fleiſchbaͤncke geſchloſſen; 

ebens angemercfer habe, iſt nicht entgegen! jene bleiben aber offen ſtehen. In den Ads 
zu fegen, daß gleichwol unter den Luthera⸗ ftern thut man oftmals nichts andersz als 
nern Fein gutes Leben anzutreffen. Ich | daß man durch) gute Tage, durch Muͤßig⸗ 
haͤugne Diefes nicht und bekenne vielmehr mit | gang, effen und trincken feinem Bauch die 
andern nicht ohne Wehmuth des Hertzens, net. Wie manche Sünden der fleifchlichen 
daß unter ihnen das wahre und thatige Chri⸗ Unveinigkeit alda begangen werden, ift bez 
ſtenthum in auferften Verfall gerathen: kant. Was vor Pracht: was vor Staat 

alle Stände hoͤchſt verderbt: viele grobe| machen nicht die Cardinale und andere Hs 
Sünden und Laſter im Schwang gehen, | hen der pabftifchen Cleriſey? Davauf komt 

und wenn Lutherus wieder kommen folte, er in Wahrheit das wahre Chriſtenthum nicht 
bey den meiſten, die ſich Lutheraner nennen, an, daß man ing Kloſter gehet, Wahlfahr⸗ 

ein unlutheriſches Lutherthum finden wuͤrde. ten anſtellet, denen Proceßionen beywohnet, 
Inʒwiſchen wird Damit dasjenige, fo ich vor⸗ die Meſſen fleißig hoͤret, und andere felbft er⸗ 
her gefagt, nicht aufgehoben. er denber] wählte und erdichtete gute Wercke thut; 

ruͤhrten Einwurf machet, der hat zu beden⸗ fondern es verlangt einen durch die Liebe khaͤ⸗ 
cEen, daß an der Goftlofigkeit und Bosheit tigen Glauben, und eine daher flieſſende hertz⸗ 
der Lutheraner nichtunfere Lehre Schuld fey,|fiche und lautere Beobachtung derjenigen 
als welche vielmehr dahin gehet, daß der] Gebote, Die GOtt gegeben hat, Soſche 
Menfch allein durch den Glauben gerecht, Sünden werden bey den Papiften durch ihre 
werde, und: der Glaube feiner wefentlichen] verkehrte Kehren veranlaflet, und es bat das 
Art nach was gefchäftiges, thätiges und le⸗ hero mit ihrem boͤſen Reben eine andere der 
bendiges fey, mithin allegeit gute Wercke bey’ wandnis, als mit demjenigen, fo unter den 
fich haben muͤſſe. Das ift die evangelifche, Lutheranern gefuͤhret wird. Sonderlich 
Lehre, zu welcher. wir uns bekennen, und die werden zwey Hauptmeinungen in der Roͤ⸗ 
uns zur Beobachtung aller und ieden Ger miſchen Kirche angenommen, welche Fleiſch 
bote GOttes treulich" anweiſet. Solten und Blur zu ſtatten kommen und Die — y 

| wu ER ben 

D; in ver pietat. acad. Lipf. in reformat. Lutheri memoriam befindet fih p. 237 Ölegrii Programma 
de Luthero , eque doctrinæ ac vitz reformatore, und in Herrn von Seelens ftromat. Lutheram, 
p. 96 eine Abhandlung de reformationeLutheri, ſpectante etiam ad mores, wobey auch Statii Chri⸗ 
ſtenthum Lutheri zu leſen ift. 
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ſchen zu einem boͤſen Leben verleiten; oder wir, dem HErrn ſey dafuͤr Lob und Danck 

‚doch wenigſtens den Weg dazu leicht mas geſagt, in unſerer Kirche befreyet, eben weil 
‚dien. Die eine ift, Daß man das vornehm⸗ wir nichts von einem Gewiſſens;wang wiſ⸗ 
‚fte bey der Religion aufs Aufferliche ankomz fen: von der Gewalt des Pabſts befreyer 

men laͤſſet, und den Leuten weis machet, und dabey uberzeugetfind, daß er weder nach 
wenn man unter andern in der Meffe gewe⸗ goͤttlichen; noch menichlichen Recht ein alle 
fen , oder fire fich Meſſe leſen laſſen, fo ere gemeiner Biſchoff der Chriſtenheit fey, und 
lange man Vergebung der Sunden ; die an⸗ Inicht ohne Grund dasjenige, fo inder Schrift 
dere aber ift die Einbildung von: dem foge von dem Antichrift geweiffaget ift, auf ibn 
Nanten opere operato, daß die Saeramen⸗ gedeutet werde. Wir ververfen den Ges 
ten an ſich wuͤrckten, wenn gleic) die gehoͤri⸗ wiſſenszwang an ſich, ale eine Sache, wel⸗ 
ge Einrichtung des Hertzens und der Glau⸗ che mit der Natur und Weſen des Gewiſ⸗ 
‚be nicht zugegen wären. ſens ſowohl; als auch der menichlichen Herr⸗ 

— ſchaſt offenbahr ſtreitet und alſo aller Ders 
Ich Füge, als eine befondere Wohlthat, nunft enigegen iſt; um Deswegen aber bes 

die GOtt durch Lutherum unferer Kirche zeigen wir auch unferen gerechten und wohl 
nach dem innerlichen erwieſen, und dadurch gegründeten Eifer wieder Die päbftifche Ge⸗ 
ſich diefer um felbige verdient gemacht hat, jroiffensherrfchaft. Wir willen und lehren, 
die Gewiſſensfreyheit bey. - Auch bier iſt daß die Seelen, als ein freyes Weſen, und 
eine merckliche Kirchenverbefferung gefche- die Neligion Feinen auſſerlichen Zwang lei⸗ 
hen, und dadurch hat unfere Kirche vor der den: daß man von natuͤrlichen Wahrheiten 
pabftiichen einen groffen Vorzug erlangt.|durch feine eiane Einficht und von Glaubens⸗ 

In dieſer herrſchet ein Gewiſſenszwang. ſachen Durch Die Gnade GOttes vermittelt 
Man wil die Leute durch Aufferliche Gewalt :|des goͤttlichen Worts muͤſſe uͤberzeuget wer⸗ 
dutch Feuer und Schwerd; oder doch durch den. Wir brauchen, wenn wir den Sinn 
mancherley grauſame Marter zu ſolchen Mei⸗ und das Gemuͤth eines andern da; oder 
nungen und Handlungen zwingen, von de⸗ dorthin lencken wollen, Vorſtellungen und 
nen ſie gleichwol keinen Grund einſehen und laſſen ihm die Freyheit, ob er ihnen Beyfall 

vielmehr von dem Gegentheil uͤberzeuget ſind. geben wil; oder nicht. Einer ſolchen Ge⸗ 
Wie ſehr der antichriſtiſche Geiſt bey der wiſſensfreyheit haben wir in unferer Kirche 
auf eine hoͤchſt unvernünftige und unverant⸗ zu geniefen, und felbige ‚ als eine Frucht der 
‚wortliche Weiſe fich angemaßten Gewif) Reformation, anzuſehen. Lutherus hat fie 
fensherrfchaft gewuͤtet und getobet: wie vie⸗ durch göttliche Gnade wieder hergeftellet und 
ler taufend Seelen unſchuldiges Blut ver-|fich auch. damit Fein geringes Verdienft ge 
goffen worden, welches noch gen Himmellgen die Kirche erworben. 
ſchreyet: wie gros Die Anzahl derer fey, wel⸗ SV ERE 4 ;* — 
che bey ſolcher Blutduͤrſtiokeit als Maͤrty⸗ Andere Verdienſte Lutheri gegen die Kir— 
ver, ihr Leben fuͤr die Wahrheit dahin gege⸗ſche betreffen das aͤuſſerliche; oder, wie ich 
ben, iſt in den Geſchichten zu einem ewigen vorher ſchon erinnert habe, die Einrichtung 
Schandfleck der Roͤmiſchen Kirche aufge⸗ des aͤuſſerlichen Gottesdienſts. Je mehrſe 
zeichnet. Von ſolcher Grauſamkeit — mit der apoſtoliſchen und alten 

— | bb2_ chriſt⸗ 
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chriſtlichen Kirche uͤbereinſtimt; je groͤſſern predigte fehriftreich: einfältig; iedoch u⸗ 
Vorzug hat fie von derjenigen, welche von gleich gruͤndlich und nachdruͤcklich, wie ich 

Einen, bereits oben ”) mit mehrermangemercket has 
folchen Vorzug legen wir mit allem Necht| be. Damit gab er andern evangelifchen 
unferer Kirche vor andern und infonderheit| Lehrern ein ſchoͤnes Cxempel zu ihrer Nach⸗ 

» dor der pabftifchen bey, und Dielen haben wir! ahmung und veranlahte, Daß das fleißige 
ebenfals Luthero zu dancken. Nach den un | Predigen indie lutherifche Kirche eingeführet 
terſchiedenen Stücken, welche bey der Ein⸗ und auf einen ganz andern Fus geſetzet 
richtung unfers Aufferlichen Gottesdienfts 

anzutreffen, find feine Berdienfte hier unter⸗ 
fihieden. Es gehüret dahin der Vortrag 
des goͤttlichen Worts, welcher bey uns 

durch die Predigten und Eatechifationen 
geſchiehet. Beyde geben ung Gelegenheit, 

2. Lutheri Berdienften um felbige zu gedencken 
und fie zu rühmen. Er hat durch feine Leh⸗ 
ren und Erempel feiner eignen Predigten 

Anlas gegeben, daß das Predigen in der 
lutheriſchen Kirche eine sans andere Geſtalt 

gewonnen, als felbige im Pabſtthum vor der 
Reformation ausfahe und noch jetzo ausfie- 
het, da man nichts anders, denn Menfchen- 
fasımgen, Fabeln und Legenden: Grillen 
aus den Büchern der Schullehrern vortrug: 
mas der Geiſt GOttes zur Seligkeit der 
Menſchen geoffenbaret, bey Seite ſatzte, und 
nicht auf die Ehre GOttes und der Mens 

ſchen ewiges Heyl; fondern nur auf das zeit⸗ 
liche Intreſſe des Pabſts und feiner Kirche 
fahe. Solches Uebel auszurotten und eine 
heilſamere Art zu predigen einzuführen, hat 
fich Lutherus auch angelegen feyn laffen. 
Er ſelbſt hat oft und fleißig geprediget: alle- 
mal GOttes Wort zum Grund geleget und 
ſolche Materien abgehandelt und vorgetra- 
gen, welche feinen Zuhörern entweder über- 
haupt; oder insbefondere wegen Damaligen 
Umftänden zu wiffen, nöthig waren. Er 

wurde, Iſt man gleich nachgehends von 
der gottgefaͤlligen und erbaulichen Art zu 
predigen abgewichen und auf mancherley Ei⸗ 
telkeiten verfallen: geſchiehet dieſes gleich 
auch noch ietzo, obwohl auf eine andere 
Weiſe; fo gehet doch damit den Verdien⸗ . 
— die in dieſem Stück Lutherus hat, nichts 
ab. 
trags des goͤttlichen Worts allerdings gros 
und zwar, da er es nicht blos bey dem predi⸗ 
gen bewenden laſſen; ſondern auch das ca⸗ 
techiſiren in Schwang gebracht, nachdem er 
feine beyde Catechiſmos, ſonderlich den Eleis 
nen, herausgegeben und gewieſen hatte, wie 
die Einfaͤltigen und Unwiſſenden in den nie 
thigen Glaubens- und Lebenslehren durch 
Frag und Antwort zu unterweifen. Die | 
Nothwendigkeit und Nusbarkeit diefer Sas 
che iſt fo. deutlich in die Augen gefalfen, daß 
auch) nachgehends die Papiſten Fein Beden- 
cken getragen, Lutheri Exempel zu folgen 
und die Catechifmusübungen mehr; denn 
vorhin gefchehen war, zu treiben >). 

VII. 

Nebſt dem Vortrag des goftlichen Worts 
gehoͤret zu dem Aufferlichen der Kirche die 
Au theilung der Sacramenten, der heile 
gen Taufe und des Abendmals. In Anſe⸗ 
"hung des leztern hat es Lutherus durch goͤtt⸗ 
liche Gnade dahin gebracht, daß niche nur. " 

| der 

m) im 3 Cap vom 58 6. an 
») was wir Pıithero wegen der Katechifation Ihuldig find und wie 

3 Espit. vom 49 $. an mit mehrerm gezeiget. 

Sie bleiben in Anfehung des Dos 
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gros hier feine Verdienfte, habeihim 

| 
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der Greuel des paͤbſtiſchen Meßweſens gang- fer Anzahl verordnet und eingeführet, daß 
lich abgeſchaffet; fondern auch der Gebrauch |der gröfte Theil des Gottesdienſts in der | 
des Abendmals unter der Öeftalt des Brods Beobachtung derſelbigen beſtunde und da⸗ | 
und Weins vor alle Communicanten wies Durch die Menſchen, die mehrentheils bey a 
der hergeftellet worden, welches wir allers Jaufferlichen und in die Sinnen fallenden E 

| 
| 

dings als eine groſſe Wohlthat GOttes an- | Dingen ftehen bleiben und daran eine Bes - 
zufehen und zugleich unter Lutheri Verdien⸗ luſtigung fuchen, von dem innern und rhatis 
ſte um die Kirche zu rechnen haben. Eben gen Hersenschriftenthum abgehalten wur⸗ 
das müflen wir auch mit den Befängen den. Gie waren fo befchaffen, daß fie entz 
thun. Bisher hatte man fich beym Got- weder auf eine. offenbare Abgötterey und 
tesdient der lateinifchen Gefänge bedienet |Aberslauben abzielten; oder. doch an fich uns 
und der gemeine Mann mufte was fingen, |gereimt und unvernunftig herauskamen. 
ſo er nicht verſtunde; Lutherus aber fuͤhrte Es war Diefes bey Anbetung der Heiligen, | 
den Gebrauch der deutfchen Lieder ein und [bey Verehrung der Reliquien, beym Nie⸗ ie 
machte damit den Gottesdienft vernünftiger. ;Derfallen vor Die Bilder, bey den Procefios & 

Er überfagte Tateinifche Lieder ins Deutfche: nen, bey dem Befprengen mit den Weyhh⸗ | 
verbeſſerte einige und viele verfertigte er ſel⸗ waſſer, beyder Bezeichnungmit vemEreuß, 
ber, welche zufammen jederzeit einen groffen |bey dem Bruftfchlagen, bey dem Diofens - 

Seegen gehabt und nicht wenig zum Fort: !cvang beten, bey der Meſſe u.f.w. wahrzus 
gang des Reformationswercks beygetragen. nehmen. Aus folchen Dingen mächte man 

. Dielen ift dadurch ein Kicht aufgegangen, | was nothwendiges und legte damit den Ge⸗ 
daß fie Die evangelifche Wahrheit erkant wiſſen der Menfchen einunerträgliches Joh 
und Angenommen: andere find in felbiger) auf. Sie folten eine verdienftliche und heis 
geſtaͤrcket und befeſtiget: noch andere in ih⸗ lige Sachefeyn, Daß wer fiefleißig beobachte, 
vom Leiden getröftet und aufgerichtet wor⸗ der Fünne Dadurch in Gnaden bey GOtt 
den. Die Papiſten haben davon feldft ein kommen: Vergebung der Stunden erlan- 
Zeugnis der Wahrheit ablegen muͤſſen, in-|gem, und font auch im Leiblichen groſſen 
dem fie fich theils beklagt, daß durch Lutheri Vortheil davon habenz da hingenen derje⸗ 
Lieder ihrer Kicche Abbruch gefchehen, folg-|nige , der fie aus den Augen ſetze, ſich ſchwe⸗ 
lich Chriſti Reich Durch felbige mehr aus⸗ rer Stunden theilhaftig mache. Hier war 
gebreitet und befördert worden; theils aber) eine Verbefferung nöthig. Sie ift durch 
etliche von folchen Liedern in ihre eigne Ge⸗ Lutherum, wenn gleich nicht auf einmal; 

‚ fangbucher geſetzet. Das giebt ung aber: | Doch nad) und nach geſchehen. Der Au⸗ 
‚ mals groffe Berdienfte Lutheri um die Kirche genfhein Fan. dieſes einem ieden lehren, 
Chriſti zu erkennen ), wenn er nur die Gebräuche der evangelis 
| IM h fchen und pabftifchen Kirche gegen einander | 

“Billig. gedencke ich auch noch der Rirs| halten wil. Auch hier bat fich Lutherus al 
chengebraͤuchen. Sie waren in fo groß Inicht-wenig verdient gemacht. Man ftelle Sr 
135 er — Bbb3 | ER 

⸗) ſ. des 3 Eopieels 74 u.f.$ Denen dafelbft angeführten Schriftftellern fan der Herr Walter in ben Z 
Nachrichten von den lesten Thaten und Aebensgefebichten des D. Futbe \ 
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fich den Greuel ſo vieler abgöttifchen und 
abergläubifchen Gebrauche im Pabſtthum 

vor eine unertraͤg⸗ vor: man bedendfe, was 
Jiche Laſt des Gewiſſens Damit verknuͤpfet: 
mit wag dor einem. Zwang fie insgemein 
beobachtet “werden: wie ungereimt und 
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jet, jo wil Derfelbige ein von SHtt verord⸗ 
neter Monarch uber die gantze chriſtliche Kir⸗ 
che ſeyn, der an Chriſti ſtatt, als ein ſichtba⸗ 
ves Haupt, uber felbige'vegiere, Es folen 
ibm alle Geiftliche in Aniehung ihrer Per⸗ 
fon, Berrichtungen und Guter unterworfen 

ſchaͤdlich die Einbildung dabey fey, als Eine |feyn. Man hat es hierinnen auch weit ger 
man damit Gnade by GoOtt erlangen. 

Bon allen dem find wir durch. den Dienft 
Lutheri befreyet worden. Solte uns nicht 
auf ſolche Weiſe die Groͤſſe ſeiner Verdien⸗ 

ſten gegen die Kirche in Die Augen leuchten, 
wenn roir alles zufammen nehmen, was ich 
angemercket habe 2). —— Hase! 

Gehe ich in der Betrachtung der Ders 
dienften Lutheri gegen Die werfchiedenen 

- Stände der Menfchen weiter fort, und kom— 
me auf den Regentenftand, fo hat er fich 

. auch um das gemeine Weſen und inſonder⸗ 
heit. um die Fuͤrſten und deren echte fehr 
verdient gemacht. Dieſes zu erweiſen ſetze 
ich billig voraus, daß fich Die pabftiiche Nez 
Higion nebft der Verfaffung der Roͤmiſchen 
Kirche gegen den bürgerlichen Staat fo vers 
halte, daß fie demfelbigen ſehr ſchaͤdlich und 
nachtheilig ſey. Es ift Diefes eine Sache, 
welche mit.den triftigften und unlaugbarften 
Gruͤnden Fan dargethan werden. - Sie find 
in Anfehung deffen, Darauf fie beruhen, von 
unterfehiedener Art und laſſen fich ſonderlich 
von der päbftifchen Macht;: von gewiß 
fen Zebren, die im Pabſtthum angenom- 
men und verfheidiget werden, und von der 
Hinrichtung des Römifihen Gottes: 
dienfts hernehmen. Gehen wir auf die 
Wacht, die fich der Pabft zu Rom anmaf 

) was ich von Lutheri Verdienften gegen die Kirche angeführet, habe ich zum Theil in dem Vorbericht 

ſchet: ſich wohl unterftanden, eine Macht 

a diefes aber fehräncket die einem Re⸗ 
genten zuſtehende Majeſtaͤt Dergeftalt ‚ein, 
daß. Diejenigen, welche ſich zu der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche bekennen, nicht ſagen koͤnnen, 
daß ſie die Majeſtaͤt; oder die hoͤchſte Ges 
walt uͤber alles in ihrem Staat, in Haͤnden 
hätten, wenn wir von der Sache eigentlich 
und genau reden wollen. Sie haben etwas 
davon ; aber nicht alles, eben weildie Geiſt⸗ 
lichen, die vielmals in einem Lande, einen 
groffen Theil ausmachen, ihrer: Gerichts⸗ 
barkeit entzogen find und fie das Recht in - 
Riechenfachen, das ihnen gleichtwol, als Fürs 
ften; zufomt, nicht ausüben koͤmen. Das 
haben fie dem Pabſt und. ihrer Religion zu 
dancken. Mit einer geiftlichen Gewalt find 
öfters Die Paͤbſte nicht zufrieden getwefen; 
fondern haben fich in weltliche Dinge gemi⸗ 

uber Kayſer und Könige anzumaffen und wo 
Regenten nicht nacl) dem Willen des Nor 
mifchen Hofs leben; oder die Rathſchlaͤge 
der Elerifey aus den Augen fegen wollen, ih⸗ 
nen und ihrem Leben nachgeftellet, oder eis 
nen Aufruhr unter.denen Untertbanen zu er⸗ 
vegen gefuchet, unter dem gottloſen Vor⸗ 
wand, daß der Gehorfam gegen die Kirche! 
dem Gehorfam gegen weltliche Herren weit 
vorgienge. Die Gefchichte Fünnen uns das 
von fattfam uͤberfuͤhren. Wie * 
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vor dem XV Theil diefir Samlung feiner Schriften p. 84 u. fr ſchon angemercket gehabt; hier aber wie ⸗ 
derholet und zufammen gezogen. 
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Mittel find nicht in der Roͤmiſchen Kirche|tung und Fortpflansung der Roͤmiſchen Re⸗ 

erſonnen und durch das paͤbſtiſche Anſehen igion mit keinem ſolchen Eifer, daß er Feuer 
in Gang gebracht worden, die paͤbſtiſche und Schwerd brauche, annimt: der von 

Cammer, die Kirchen und Kloͤſter zu berei-|dem Pabſt in den Bann gethan: von an⸗ 
cheen? was hat man nicht zu dem Ende vor |fehnlichen und gelehrten Leuten, dergleichen 

- erftaunliche Gelderpreffungen vorgenom⸗die Sefuiten wären, wegen befonderer Urſa⸗ 
men? wie iſt es nicht vor der Neformation|chen, vor einen Tyrannen erkant und erklaͤ⸗ 
Deutfehland ergangen? welches alles fo ber | vet worden. Das find in Wahrheit folche 
fchaffen, daß es den Negenten, deren Hoheit, | Meinungen, welche die Staaten in die groͤ⸗ 

- Rechten und Sicherheit fo wohl; als auch|fte Verwirrung feßen koͤnnen und-die Fürs 
den Unterthanen hoͤchſtnachtheilig und ſchaͤde | ften aller ihrer Sicherheit berauben. Das 
lich iſt. armen Uundheil, fo aus denfelbigen wuͤrcklich geflof 
{ ng... KEN fen, zeigen uns auch fattfam Die vorhandene 
Es iſt wohlan dem, daß feit der Refor⸗ und unlaugbare Geſchichten. Lehren nicht 
mation Die Paͤbſte den Kayfern, Künigen | ferner Die Papiſten, daß einem Ketzer Feine 
und Furften alimpflicher,, denn ihre Vor⸗ Treue und Slauben zu halten fey? Hat man 
fahren gethan hatten, begegnet: den alten [das nicht zu einer Negel gemacht und nach 
Muth gewiſſer maffen fahren laſſen und |derfelbigen am Nömifchen Hof: auf den 
manche vorher gebrauchliche Zwangsmittel Kirchenverſamlungen und fonften mit den 
bey Geite gefeset; gleichwol aber. bleibt Die |vermeinten Ketzern verfahren? Es find Zeug» 
geiftliche Gewalt und Herrſchaft wieder das |niffe und Exempel da, Die folches zur Gnuͤge 
Intreſſe eines buͤrgerlichen Staats ſtehen. beſtaͤtigen und fo beſchaffen find, daß fie von 
Cs kommen gewiſſe Lehren dazu, welche den Nömifehgefinnten nicht koͤnnen gelaͤug⸗ 
den Weg zur Aufhebung der Sicherheit ei⸗ net werden. Wie ſchaͤdlich ſolcher Grund⸗ 
nes Regenten bahnen und unter den Unter⸗ ſatz einer Nepubkic ſey, kan ein ieglicher leicht 
thanen Unruhe und Derwirrung veranlaf-| begreifen ‚der auch nur ein mäßiges Ders 
fen koͤnnen. Iſt die Frage: ob und in wel⸗ moͤgen, etwas zu beurtheilen empfahen und 
chem Fall fich Unterthanen wieder ihren | folchesbrauchen til, Damit wird das vors 
Fuͤrſten fesen und Gewalt gegen ihn brau⸗ nehmſte Band aufgehoben, wodurch die Ser 
chen koͤnnen? fo fchrancken ſie zwar dieſe ſellſchaften an einander muffen geheftet wer 
Wiederſetzung an fic) gehöriger maffen ein den. Was flieffen nicht vor Ungereimthei⸗ 
und lehren, Daß fte nur gegen einen Tyran⸗ | ten daraus? Soll feinem Ketzer Treue und 
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nen ftatt habe; fie jtellen fich aber einen Ty⸗ Glauben gehalten werden, fo find auch die 
vannen in einer gantz andern Öeftalt, als er) Reger nicht verbunden, daß fieandern Glau⸗ 
fie wuͤrcklich an fich hat, vor. Sie verſte⸗ ben halten und wenn alfo Fein Theil, auch 
hen dadurch nicht einen ſolchen Negeniten, | in politifchen Dingen, einander trauen foll, 
‚der alle feine Handlungen zum’ Verderben fo bleibet ein immerwaͤhrender Krieg unddie 
und Umſturtz des Landes einrichtet: ſich an Geſelligkeit mus immer zerruͤttet feyn. - 

keine Geſetze bindet, und in alleın feine boͤſe N . XI SAISON 
und verkehrte Lüfte der gemeinen Wohlfart| Was ich vorher behauptet, daß die Roͤ⸗ 
vorziehet; fondern den, Der fich der Ausbrei⸗ miſche Neligion einem bürgerlichen ey 

| i ſchaͤd⸗ aͤd⸗ 
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ſcchaͤdlich ſey wird auch durch Die Einrich⸗ |Staatsftveichen der Roͤmiſchen Kirche, folg⸗ 

. 
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- tung des Romiſchen Gottesdienſts ber lich als eine zum Nachtheil der bürgerlichen 
rer Mit demfelbigen ift viel abgoͤttie Geſellſchaften ausſchlagende Sache angefe 
ſches und abergläubifches verknuͤpfet, ſo in hen. Die geiftlichen Güter bleiben auf ſol⸗ 

den Gemuͤthern der Regenten und Untertha⸗ che Art beyſammen und iſt nicht fo leicht zu 
nen ſolche Wuͤrckungen thun kan, die zum beſorgen, daß fie duͤrften bezwacket werden. 
Schaden einer Republic gereichen. Es Die paͤbſtliche Cammer und die Kloͤſter be⸗ 
herrſcht dabey ein Gewiſſenszwang, welcher, halten beſtaͤndig ihre gewiſſe Einkünfte, 
wie die Geſchichte, vornemlich Die Religions Die Geiſtlichen werden deſto ehe in der Ehr⸗ 
kriege, ausweiſen, zur groͤſten Verwirrung erbietung und Gehorſam gegen den Pabſt 
und Zerruͤttung buͤrgerlicher Geſellſchaften erhalten; da ſie ſich hingegen, wenn ſie Weir - 
ausſchlagen Fan. Im Pabſtthum werden ber und Kinder haͤtten, mehr um dieſer; als 
übermäßig viele Tage gefeyert; und der aller⸗ der Kirchen Intreſſe bekuͤmmern, und ſich 
groͤſte Theil darunter hat weder in dem zu derjenigen Obrigkeit, in deren Gebiet ſie 
Wort GoOttes; noch in der. Sache ſelbſt lebten, und von der fie ſich eine Verſorgung 
einen Grund; damit aber werden die Un⸗ der Ihrigen nach dem Tod verfprechen Eine 
terthanen von ihrer Berufsarbeit ohne Ur⸗ |ten, wenden und eben Damit vieles von dem 
fach) abgehalten und zum Theil zum Mußig: Eifer vor des Pabfts Ehre und Hoheit nach⸗ 

> gang und andern Laftern verleiter. Soll laſſen wurden. ER 
ich zugleich der. Kiöfter gedencken, fo fiche, se XIII. ih 

es mehrentheils mit Denfelbigen jo aus, Daß] Anders verhaͤlt fich unfere Religion gegen 
eine Republic von denfelbigen mehr Schas| den bürgerlichen Staat. Sie ift demfelbiz 
den; als Nutzen hat, indem hier alles da⸗ gen umd defien wahren Intreſſe vollig ges 
bin abzielet, daß die Hoheit und das. Der-Imas. Sie iſt allein auf Die heilige Schrift 
mögen des Pabfts zu Nom moͤge befoͤrdert gegrumdet und in dieſer werden nicht nur 
werden. Der groffe Reichthum manchen! überhaupt den Ehriften folche Pflichtenvor 
Kloſters wäre zum Beſten eines Staats! gefchrieben, deren Beobachtung einen ſtar⸗ 

und zur Erhaltung mancher Unterthanen anz| cken Einflus in die Wohlfart einer Nepublie 
zumenden; fo aber mug er vielmals dazu hat; fondern fie zeiget ung auch, daß die " 
dienen, Daß Leute, Die ihre Zeit im Muͤßig⸗ Obrigkeit eine Ordnung GOttes fey und lea ” 
gang: in andern Suͤnden und Laftern zu⸗ get ung vor Augen, was diefe nebft den Un 7 
bringen und weder GOtt; noch ihrem, terthanen insbefonderebeobachten fol. Das 
Nechſten dienen, daher ihren Unterhalt ha⸗ mit hat fich Lucherus auch um das gemeine ” 
ben. Und was wil man von dem einge⸗ Weſen verdient gemacht... Es ift diefeg 
führten ehelofen Stand der Geiftlichen fa-| durch Die Reformation felbft gefchehen, for 
gen? Es ift das nicht nur eine wieder die, fern beyfelbiger der Ungrumd der pabftifchen " 
Natur und Schrift ftreitende und zu gro⸗ Herrſchaft deutlich und gruͤndlich gezeigcte 
ben Sünden fleifchlicher Unzucht, Ehe⸗ worden und die Proteftanten fi) vom Zoch. 
bruchs, Hurerey: ja Mordthaten Anlas ge⸗ derfelbigen befreyerz Damit aber haben die 
bende Verordnung; fondern fie wird auch! Fürften ihre Mechte in Eirchlichen Sachen, 
mit allem Recht als ein der vornehmften| deren fie vorhin der Bifchof nei | 
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und fie an fich gezogen hatte, und alfo auch) 
zugleich ihre völlige höchfte Gewalt in ihren 
Staaten wieder erlanget, welches keine ge⸗ 

einge Wohlthat ift, die ihnen GOtt durch 

Lutherum erwieſen hat. Er hat ferner in’ 

feinen Schriften das Anſehen und die Rechte 

der Obrigkeit, die ihr nach der Vernunft 
und Schrift zukommen, vorgeſtellet und die 

Unterthanen angewieſen, ſelbige an GOttes 
ſtatt zu ehren und in allem, fo nicht wieder 
Das göftliche Geſetz und Gewiſſen ſey, zu ge⸗ 
yorchen, weiches auf ſolche Art geſchehen it, 

öß man billig fagen mus, er habe Die im 
Pabſtthum verdunckelt geweſene Lehre son 
der Obrigkeit, wieder ans Licht gebracht und 

ſo davon gefchrieben , alsıvorher noch Feiner 

gethan. Seine Bücher bezeugen dieſes zur 
Gnuͤge, befunders der Tractat von der welt⸗ 

lichen Obrigkeit, wie weit man ihr Be 
horſam ſchuůldig ſey, welche Schrift Der 

Churfuͤrſt Friedrich zu Sachſen hoch hielte): 
die reue Bermahnung an alle Cheiften, 
ſich vor Aufruhr und Empoͤrung zu hů⸗ 

ten und andere mehr. So wird auch in 
der Augſpurgiſchen Confeßion welche wir 
ihm vornemlich zu dancken haben, gelehret:”), 
daß der obrigkeitliche Stand von GOtt ge⸗ 
ordnet ſey: ein Chriſt mit gutem Gewiſſen in 
demſelbigen leben: ſo denn die Uebelthaͤter 
am Leben ſtraffen: mit Recht Krieg fuͤhren 
koͤnne un ſ. tw. hierauf aber werden die Ana⸗ 
baptiſten, als Feinde der Obrigkeit verdamt. 

.g) Lutherus ſchreibt von ihm: er 

r) im 16 Artickel 
s) im 7 Artickel von den Misbraͤuchen 
> |. Eyprians Zufchrift feiner Hiſtorie 
N in der Verantwortung wegen der von 

Lutheri Schriften 23. Theil, 

von Kurhers Derdienften, 

som ih: er ward ſo froh da ichs‘ 
daß er ſolch Buͤchlein lies abſchreiben: ſonderlich 
auch moͤgte ſehen, was fein Stand ware vor GOtt, in der 
Tuͤrcken 9.2636 des XX Theils diejer Samlung der Schriften Rurherh, _ _____ 

a . 
— — — — — 

An einem andern Dit *) macht man gar 
deutlich einen. Unterfchied unter der Gewalt 
Lehrer und Prediger und unter dev Macht 
weltlicher Obrigkeit und fagt, daß die letztele 
nicht Die Seelen; ſondern Leib und Gut 
wieder das Unrecht ſchuͤtze: das Schwerd 
und andere leibliche Strafen gegen die Gott⸗ 
loſen brauche u Es iſt Daher allerdings 
gegruͤndet, was Lutherus von ſich und ſeiner 
Bemuͤhung, Die Lehre von der "weltlichen 
Obrigkeit richtig vorzutragen und zu erlaͤu⸗ 
tern/ alſo ſchreibet ). wohlan wo ein 
Danck um die verfluchte ſchaͤndliche 
Welt zu verdienen waͤre/ und ich, 
Di. Martinus, ſonſt nichts gutes geleh⸗ 
ret, noch gethan haͤtte, denn daß ich das 
weltliche Regiment; oder Obrigkeit ſo 

erleuchtet und geziert babe, fo ſolten fie 
doch des einigen Stücks halber mir dan: 
den und guͤnſtig ſeyn· Wetl ſie alles 
ſamt, auch meine aͤrgſten Feinde, wohl 

wiſſen, daß ſolcher Verſtand von welt⸗ 
licher Obrigkeit unter dem Pabſtthum 
nicht allein unter der — gelegen; 
ſondern auch unter allen ſtinckenden 
laußigen Pfaffen⸗ Moͤnchen nd Bett⸗ 

lerfuͤſſen bat möffen ſich örticken: und 
treten laſſen. Eben das mercket er auch 
ſonſt *) mit allem Recht an und Spricht „eg 
habe niemand von der weltlichen Obrigkeit 
etwas gelehret; norh gehoͤret y noch gewuſ/ 
woher ſie kaͤme was ihr Amt; oder Werck 

ra ae * ER. ustlhpen ewärez 

zuerſt von welklicher Mbrigken feheich; 
einbinden und ſehr lieb — er 

Schrift vom Krieg wieder die 
en en rn 

ba I I RB ER 

der Augſpurgiſchen Confeßion. —— 
Herzog Georgen ibm aufgelegten Aufruhr. 

5 

x) in der fehon angezogenen Schrift vom Krieg wieder die Tuͤrcken. 
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wäre; oder wie — Gon dienen ſolte. Die Bekenner: ihr ungerechtes — mit 
allevgelehrteften, die er nicht nennen wolte, |denfelbigen haffete er. und bezeigte feinen Ei⸗ 
hatten die weltliche Obrigkeit vor ein heyd» fer darwieder. Bediente er fich gleich dann 
niſch, menſchlich, ungoͤttlich Ding. gehalten, und wann einer harten Schreibart fo ft 

als waͤre es ein gefährlicher Stand zur Ser! doc) Daraus noch nicht zu folgern, daß er ge⸗ 
ligkeit, weswegen auch die Pfaffen und gen den obrigkeitlichen Stand an ſich uͤbel 
Mönche Könige und Fürften fo eingetrieben gefinnet geweſen. Er mus wegen folcher 
‚and überredet, daß fie ſich mit andern Dinz) Härte in Betracht feiner Zeit, feiner menſch⸗ 
gen, als mit Mefihören, Mepftiften u, f vo. | lichen Schmachheit und anderer Umftänden 
befchäftiget. Er fuͤget hinzu: alfo war: billig entfchuldiget werden, zumal da derheis 
dazumal der Dabfi und die Beiftlichen fige Geift in der Schrift von gottlofen Obrig⸗ 
alles in allen, über :allen und durch al- keiten noch harter redet. Groſſe Herren, 
len, wie ein Gori in der Welt, und lag| welche von dem paͤbſtiſchen Joch befreyet 
die weltliche Obrigkeit im finftern ver: | find, haben wichtige Urſachen GOtt her 
Örucht und unbekant; ingleichen: die Pa⸗ innigften Danck auch vor dasjenige abzus 
piften febelten mich aufruͤhriſch, nach: | ftatten, fo zu ihrem und ihres Standes Bes h 
dem ich durch GOttes Gnade von der|ften bey der Reformation durch Lutherum 
weltliyen Obrigkeit alfo herrlich und | gefchehen ift. Ich wiliego nicht gedencken, 
nůtzlich gefchrieben babe, als nie Eein | daß ihnen durch befagte Reformation foviele- 

; Lehrer gethan bat, fine der Apoftel Zeit, und groſſe Kirchen und Klofterguter zuge 
es wäre denn St, Auguftin, des ich mich fallen find, welche, da fie nur zum Intreſſe 
mit gutem Gewiſſen und mit Seugnis des Pabfts und Unterhalt-der faulen Moͤn⸗ 
der Woaßtbeis ruͤhmen mag ?). “ che gewidmet geweſen, teils ebenfals zu ei⸗ 

| Inem Firchlichen und beffern Nutzen ange⸗ | 
9. IV. wendet; theils fecularifivet worden, obwohl | 

8 war alfo Zutherus. Fein Feind und freylich dicht zu laͤugnen, daß bey ſolcher Se 
Veraͤchter der weltlichen Obrigkeit, wie ihn | eularifirung mancher Fehler vorgegangen, 
die Papiſten haben befchuldigen wollen. : Er | welcher. nicht gut zu heiflen; noch ohne Ans | 
hat zwar wieder groſſe Herren gefchrieben | ſtos und Vorwurf geblieben. Sie haben 
und fich bisweilen harter Ausdrucke gegen auffer dem fonderlich zu bedencken, daß fie 
felbige bedienet, er hat fie aber nicht als Nez | mit ihren Unterthanen ohne päbftifcher Bar 
genten und Flrſten⸗ s. fondern als Feindeder unruhigung und Bedruͤckung ein ſtilles und 
Religion angefehen. Ihren Stand. hielte! ruhiges Leben führen: ihre völlige hoͤchſte 
er. an fich in Ehren; ihr Bezeigen aber ger | Gewalt und mit derfelbigen auch ihre Rechte | 
gen Die evangelifche ——— und deren in a austben und vor die geifte 

und 

y) was Lutherug von ber Obrigkeit gelehret, findet man uszugemeife in Kirchners —— ——— 
num omnium articulorum ex Lutheri operibus p. 796 und in eben deſſelbigen deutſchen thefauro 
D. Luthers p.452. Saltzmanns fingularib. Lücher. p. 486. Veiels Unterricht aus Autberi 
Schriften p. 414 und andern dergleichen Büchern mehr, die ih oben erzehlet habe. Man thue hinzu: 
Gerhards difputationes theologicas p. 1212 ſqq. und Müllers Lutherum defenfum p. 290 ht 4 
defentionem Lurtheri defenft p. 702. 

— 

— 
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und Teibtiche Wohlfart ihrer Unterthanen Denn einmal ift diefes benannt durch die 
weit beffer forgen Eünnen. Derienige Furft, | Neformation gefehehen, daß wie folche Ries 

welcher fich von der proteftantifchen Kirche ill in Anfehung d dei Lehre und > 
zu der päbjtifchen wendet, handelt Daher des Lebens ihren Einflus in alle Stände u’ 
nicht nur dergejtalt wieder GOtt und fein |deren beſſern Einrichtung hat; alfo flieffer 
Gewiſſen, Daß er die Wahrheit verläugnet, daher auch) Eein geringer Nutze dem Haus⸗ 
und feine Seele ins ewige Derderben ſtuͤr⸗ ſtand zu. Siehet es wohl mit Kirchen und 
Bet; ſondern ſtoͤſſe auch, wenn man auf je⸗ Schulen aus: werden darinnen die Leute 
nes nicht fehen wil, reieder alle —— von den Wahrheiten des Chriſtenthums 
beit an. Er laͤſt sich feine hoͤchſte Gewalt [richtig unterrichtet und zur goffaefälligen 
einſchraͤncken und verfieret viele Nechte, die] Beobachtung der den Ehriften obliegenden 
er bishero gehabt. Er begiebt fich unter die | Pflichten, mithin zur Erweiſung der Glau⸗ 
Gewalt des Pabſts, da er vorher feine voͤl⸗ bensfruͤchte angetviefen, fo koͤnnen aus guten 
fige Freyheit gehabt. Don den Verdien- |Ehriften auch gute Eheleute, Eltern und 

“sten Lutheri gegen das gemeine Weſen iſt Kinder: Herren und Gefinde werden. 
. nachzulefen, was Jacob Groß *), Beorg Nebſt dem hat fich Lutherus befonders noch 
Calixtus 9), Dan. Lipftorp ), Balth damit ein Verdienſt erworben, daß er feis 
Bebel‘), Sector Gottfr. Maſius 9), nem Catechiſmo die Aausrafel beygefücet, \ 
Adam Rechenberge), Joh Stanc, Zud- und darinnen gelehret, wie fich Eheleute, El⸗ 
deus F), Tab. Wuh. Janus 5), TJob, |tern und Kinder: Herren ımd Frauen nebft 
Henr. von Seelen 2) und andere ) davon den Knechten und Maͤgden gegen einander 
geſchrieben Nabe ORT! | bezʒeigen follen. Diefer Auffas wird ihm 

Ss. XV. nicht ohne Grund beygeleget, weil er fich bey 
Es iſt noch uͤbrig der EN Uml|den: Älteften Ausgaben des Fleinen Eate⸗ 

Benfelbigen hat ſich Lutherus ebenfals vers | chismi befindet. Ich werde auch nicht unz 
dient gemacht, und war auf ne vecht — wenn ich mich auf das, ‚jo : 

x | cc 2 he⸗ 
—— 

z) in dem Tractat: Recht mus doch Recht bleiben, das iff, Ehrenrettung des fel. 4 Futheri , wie 
} er erfilich Die wabre Kirche Ebrifti: zum andern den Stand der weltlichen. Obrigkeit: on 

das Richt gebracht, Leipz. 1625. 
a) in ordtion. pontificiam religionem aduerfari is hr welche fich in deſſen 1658 herausgefom: 

menen_orationibus tribus_ de pontifice romano befindet... ... 
b) in ber Schrift, welche den Tirul hat; formatio & exelufio infrunite monarchiz papalis unöa Ihier Bi 2% 

Jena 1658 herausgefommen. 
6) welcher. ziven Differtationen de benehiciis, eat ie politico Bet —— Taken exhibitis, 

zu Strasb. 1666 und 1667 ang Licht gefteller. | 
M) in. dem interefle prineipum circa religionem euangelicam! ad: Daniz. regem, Coppenh 2680, welche 
— ſich auch in defii en 1719 zum Vorſchein gekommenen diflertationib. 'acadermich £0msJ] pP. 681 

eſinde 
e) in differtation. de prerogatinaimperii principis proteflautis, die deffen differtationib. hiſtor. politie, 

pars. Al p. 717 einverleibet iſt 
N de concordia religionis chriftiane & Ratus citilis cap. 4 P. 120 und eap.5 Ppe168. 

. .£) in diflertation. de dominatu pontificio in reges & principes poft reformationem dimimuto, 1717. 
h) in der Schrift de religione Lutherana, magiftratui ciuili inprimis fauente, die in deſſen Aromat. 
LLutheran p, 994 defindlich iſt 
6) es werden ned einige in Fabricii centifolio Lutherano p. 364 und 791 angefuͤhret. 
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Eheſtand und von Ehefachen aefchrieben, be jbe, da babe ich auch ein Büchlein, das 
rufe, als auf. gewiſſe Sermonen und Pre⸗ iſt ja-fo gut und beſſer; denn es der Lu⸗ 
digten: Briefe und Bedencken und dabey der nimmermehr machen koͤnte. Hier ⸗ 
anmercke, DaB er darinnen Die Lehre vom auf hat er Das Buch dem Mahler: gegeben, 
Eheftand, weiche im Pabſtthum auch gar und wig es Diefer angefehen, hater fich gegen 
‚sehr verderbt ift, in vielen Stuͤcken wohl er⸗ denſelbigen alfo vernehmen laffen: ansdi 
Jaͤutert und nicht nur Die eigentliche und ger Fuͤrſt und Herr, diefes Büchlein hat 

wahre Beſchaffenheit Diefes Standes vorge | Lurher gemacht; nur. ‚daß fein. Name 
ſtellet; fondern auch gewieſen, wie, Sich Eher nicht darauf ſtehet. Denn ich babe bie 
leute Insgemein und. befonders ‚bey dieſem Jauch eins bey mir, welches er mir-feibft 
und jenem Fallzuyerhalten haben %. Soll gegeben, darauf fein Name gedruckt. 
ich noch des Soldatenftands gedenken, ob Der Hertzog fahe ein, daß fih die Sache fh 
er wohl eigentlich. hieher nicht, gehoͤret, ſo verhalte: wurde zornig, fluchte und forach: 
hat fich Lutherus durch die Schrift: ob |ifties doch Schade, daß ein fo heillofee 
Kxriegsleute auch in einem feligen Stan⸗ Moͤnch fo ein gures Büchlein hat mas 
‚de ſeyn können, um denfelbigen verdient ge |<ben follen ). Sch führe diefesumdesme 
‚macht. As Herkog Georg ein Exemplar ‚gen hier an, weil daraus-erhellet, Daß auch 
davon, auf welchem Luthers und der Stadt einer der. groften Feinde Lutheri ein Zeugs 
Wittenberg Name nebft der Vorrede und nis der Wahrheit von defien Verdienften 
etlichen wenigen Worten weggelaffen: worz ablegen muͤſee. 
den, in die Hände "befommen und falbes 2. an, du: XV © u .: 
durchleſen, hat er ein folches Vergnügen; Die Verdienſte Lutheri, von denen ich. 
daruͤber gehabt, daß er zu Luca Cranach der ‚bisher geredet habe, betreffen die verfchiedes 
ihm damals zu Dresden gearbeitet, geſaget: Inen Stande der Menfchenz er har fich aber 
fiebe Lucas, du ruͤhmeſt immer deinen nicht: nur um Diefes ſondern auch um Die 
Moͤnch zu Wittenberg, den Luder, voie gelehrte Wiſſenſchaften gar ſehr verdient 
der alleine fo gelahrt ſey und allein gut gemacht. Gehen wir auf die Bottesges 
deutſch reden und gute Bücher ſchreiben lahrheit, fo hat er überhaupt zu ihrem 
koͤnne; aber du irreft bierinnen fo wohl ; | Wachsthum, ſo nach und nach gefchehen.ift, 
als auch in andern Stücken mehr, Sie: den Grund ‚gelegt und Anlas gegeben, daß 

alle 

) was Lather vom Eheſtand und verſchiedenen dahin gehoͤrigen Materien geſchrieben, findet man im 
X Theil dieſer Samlung feiner Schriften p. 692 u: f. beyfammen. Es ſind auch einige beſondere 
Abhandlungen von Lutheri Verdienften um den Hausſtand vorhanden, als: Goͤtzens differtatio de 
berieficiis, eeconomieis beati! Lütheri minifterio exhibitis, Lübeck 1715" und Fuͤrſtenauens difer- 
tat. de meritis Lutherf in’&eonomiarh publicam &’priuatam; Minteln 1749, denen Sahmens 
drey Tubelpredigten, daß die Reformation Lutheri dem geiftlichen, weltlichen Uund Haus⸗ 
ffande aroflen Nutzen gefehaffer, Königsberg 1718, beyzufügen ift. 9° 7° JJ 

D es erzehlet dieſes Spangenberg im erſten Theil ſeines Adelſpiegels, und zwar im 8 B.und z Cap, 
p.131. Es find auch gedruckt worden: Jacobi Fahricii Kriegesfragen, ans GOttes Wort und 
den Schriften Lutheri beantwortet, 1630 und Joachim Utrechtens inſteuctus Lutheri miles; 
oder fehriftmäßige Unterrichtung vom Kriege, in bunders Krieges⸗ und Gewiſſensfragen 
aus Autberi Schriften, 1660, ailsliien Hakan ur all ie 4 nat 93 
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- alle ihre Difeiplinen, wenigftens die meiften| gründlich angezeiget, welches der wahre Sinn 
und vornehmften, einebefiere Geſtalt erlangt GOttes bey diefer und jener -Schriftftelle 
und zu mehrerm Gebrauch eingerichtet wor⸗ | fen; fondern aud) andere zugleich durch fein 
den. In der exegetiſchen Theologie haben | Exempel gelehret , auf was Art fie fich bey 
wir ihm vieles zu Dancfen. Vorher ſahe der Auslegung der Schrift zu verhalten. 

es mit felbiger fehlecht aus. Die Bibellag Hievon hat er auch fonft hin und wieder hei 
unter der Banck, und wie den Layen Die fe |fame Negeln gegeben und unter andern, wie 

ſung derſelben fcharf unterfager war; alſo bey der gantzen Goftesgelahrheit; alfo aud) 
- befiimmerte fich auch ie Elerifey nicht dar⸗ hier die Gnade GOttes und das Gebet, als 
um und wenn fie fich auch Derfelben bediente; |das vornehmſte Mittel, vorgeſchlagen; nebſt 
war fie Doch wegen der groben Irrthuͤmer, dem aber eine hinlängliche Erkaͤntnis der 
Darinnen fie ſtacke, und wegen ihrer Unwiſ⸗ Grundfprachen, deren er ſelbſt fehr Eundig 
‚fenheit der Grundſprachen nicht im Stand, war, erfordert. Er verftumde die vechte- 
ſolche zu erklären. - Solches Verderben ſa⸗ Weiſe, die Schrift auszulegen, wohl und 

he Lutherus wohl ein und bemuͤhete ich nicht wuſte jte alncklich anzuwenden Er erklärte _ 
nur, Demfelbigen abzuhelfen; fondern hates die Schrift aus der Schrift. Erx bliebe 
auch bierinnen Durch gürtliche Gnade weit nicht an den Aufferlichen Schaalen bangen: 
gebracht. Er hat die Bibel felbft und der ſuchte Feine weitlauftige menfchliche Gelehr⸗ 
ven allgemeinen Gebrauch wieder hergeſtel⸗ ſamkeit und Woͤrterwiſſenſchaft anzubrin⸗ 
let. Er hat viele Auslegungen der Schrift, gen; ſondern Fam auf den rechten Grund: 
groͤſſere und, Eleineve, und zwar in ſolcher auf die wahre und eigentliche Abſicht des 
Anzahl verfertiget, Daß fie einen groſſen Geiſtes GOttes und wieſe einfaͤltig; jedoch 
Theil feiner Bücher ausmachen und ſich faſt gründlich, was dieſer habe andeuten wollen. 
auf die gantze Bibel erſtrecken 9. Keine . XVIL RER. 

Arbeit war ihm fo lieb und angenehm, als - Lie weit er es hierinnen gebracht, haben 
wenn er mit Der heiligen Schrift umgehen’: | iedevzeit gelehrte und unpartheyiſche Maͤn⸗ 
ſie uberfegen und entweder muͤndlich; oder. ner wohl eingefehen und ihm deswegen viele 

ſhriftlich erklären ſolte. Bisweilen foll er Lobfprüche beygeleget. Phil. Melanch⸗ 
ſich ein und andern Tag in feine Studier- |tbon fehreibet an einem Ort 5): quanta 
ftube eingefchlöffen: nichts als Waſſer, fuerit eiüs dexteritas in interpretatione, 
Gals und Brod zu fich genommen und da-|prudentes facile iudicare poſſunt, præ- 
bey einine “Palmen ausgeleget haben. In |fertim collatis aliorum interpretationi- 

ſolchen Erklärungen hat er gewieſen, daß ihm bus. Scio, Eraſmum Roterodamum ſo- 
GOtt eine beſondere Geſchicklichkeit dazu litum dicere: neminem eſſe interpretem 

verliehen und alſo nicht nur deutlich und dexteriorem omnium, quorum extant 
Eee 3: ....litte- 

m) ein Verzeichnis feiner Auslegungen und zwar nach der Ordnung der biblifchen Bücher, befindet fich in 
Calovs pæd. theolog. de methodo ftudii theolog. adpendic. p-390 und Fabricii centifol, Luthe- . ran, p. 183. Aus denfelben hat gedachter Calov das vornehmfte zufammen getragen und zwar in der 

deutſchen Bibel Autberi mit Beyfügung der Auslegung, die in Lutheri Schriften zu fin» 
\ den, Wittend. 1682, _ 
) prefation, tom. III. oper, latinor. Vitemberg. | 

- 
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litteræ poft apoftolos. Et audiui ipfe,! anderer dergleichen Zeugniffen 2) zu geſchwei⸗ 
fapientes & graues viros, ac dodtrinam gen. Es hat zwar Richard Simon ) an - 

eccleſiæ intelligentes, idem de Luthero; £utheri Auslegungen verfchiedenes ausfegsen 
praedicare; nec obfcura res eft iudicium; wollen und. gegen felbige angemercket, daß 

E candorem in le&tioneadhibenti. Con⸗ er nicht ſowohl die Worte und den Tertder 
rad Porta °) fället diefes Uetheil von Lu⸗ Schrift erklaͤret; als vielmehenue Gelegen⸗ 
theri Erklärungen der Schrift, daß wenn! heit daher genommen, allerhand unüberlegte 
gleich viele Kirchenväter und hernach auch] Ausfchweifungen zumachen: allerhand thens 
viele vornehme und unverdächtige Theolo-| logifche Materienabzuhandeln: zu moralifis 
gen zu ihrer Zeit nügliche und herrliche Com» | ven: wieder feine Gegner zu diſputiren und 
mentarios faft über alle Bücher der heiligen unzehlig viele Dinge, Die nicht zur Sache 
Schrift gefchrieben; fo wären fie Doch in gehoͤrten, einzuftreuen, wie er denn auch der 
den Sachen und Worten den geiftreichen] hebraifchen Sprache nicht fattfam kundig ges 
Auslegungen Lutheri nicht zu vergleichen. | wefen und. mehr aufdie Sachen ; als Worte 
Wenn Timorb. Rirchner ?) die. groffen| und deren Bedeutung fehen wollen, weswe⸗ 
und herrlichen Dinge exzehlet, welche GOtt gen. er den wahren Verſtand vielmals lie⸗ 
durch Lutherum gethan , fo rechnet er auch! gen laffen und manche unaefchickte Ausle— 
deffen Erklaͤrung der heiligen Schrift dar⸗ gung gemacht; wie ungegrundet aber diefes 
unter und fagt: quantum eft præcipuo- Urtheil ſey und tie es aus der Dvelle eine 
rum facrz ſcripturæ librorum veteris &|twiedrigen Gemuͤthsneigung gegen Lutherum 
‚noui  teftamenti enarratio, tam perfpi-|gefloffen, habe ich anderswo ) ſchon gezei⸗ 
cua, copiofa & illuftris, ve etiam aduer-get tJ)J. J 
ſarii eius, volentes nolentes coacti ſint, — 6G. XV 
fateri, nullas fimiles enarrationes in] Nicht weniger muͤſſen wir Lutheri Ver⸗ 

omnium patrum monumentis 'extare.|Ddienfte um die dogmatiſche Gottesgelahr⸗ 
Ipfe enim fuit vere peritus, & theodida-|heit hoch achten und ruͤhmen. Er hat kein 
&us artifex, interpretandi fcripturam | Syftema; oder fonft:ein folches Buch ver⸗ 
eiusque interpretationem dextre accom- | fertiget, worinnen die Glaubenslehren in eis 
modandi ad omnia tentationum & adfli-!nem ordentlichen Zufammenbang wären vor⸗ 
&ionum genera. Ac Erasmus Rotero-| getragen worden, Es war auch Feine ers 
‚damus adfirmauit, Lutheri in feripturz \hebliche Urſach da, warum er dieſes hätte | 
ſacræ libros enarrationes longe omnium |thun follen. Inzwiſchen hat er in feinen ' 
enarrationibus, gu extant, antecellere, | Schriften hin und» wieder alle Glauben 

2; RE | | puneten 
* 

0) in paſtoral. Lutheri Cap.5 5. 11 p. 170 u. f. 
p) in prefation. thefauri explicationum omnium articulorum ex Lutheri operibus. — 1— 
g) unter andern führer dergleichen Porta in dem vorher angezogenen Ort an. ' N 4 
r) inhiftoire critigue du vieux teftament Zibr. III cap. 1a p. 432 17 | 
s) in dee Borrede zum erften Theil der amtlichen Schriften S.utberi 9.9. ! 
H 23 Fünnen bier — 5359 nachgeſehen werden: Jani liber hiftoric. de Luthero, ſtudii biblici inſtau. 

ratore, fo zu Kalle 1732 herausgekommen: Bertrams vernuͤnftige tbeolog. und philoſoph. Be⸗ 
— im andern Theil p. 70. Buddei ifagog. ad theolog vniuerſ. Abr. Il cap. G. 18 
p- 1672 fq. 
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puncten richtig und vortreflich erklaͤret, und nung der Theilen und Bücher Lutheri, die 

zwar bisweilen mehrz-als einmal. ssier. man in einen Auszug gebracht, abgefaffet 

Weller ⸗) fagt mit Nechtvon ihm: omnes | worden, von welcher Art unter andern find: 

articulos do&trina chriftiane miranda & | Andr. Muſculi hochnuͤtzlicher undrbeus 
_ prorfus diuina verborum copia: fenten- |rer Schas und güldenes Kleinod: Wis 

— 

tiarum grauitate tractauit. Es iſt dieſes chael Neanders theologia megalandri 
gar leicht aus denjenigen Schriften zu er- |Lutheri: Benjamin Lindners nutzbar⸗ 

fehen,, in denen Auszüge aus Lutheri Buͤ⸗ |ftes aus den Schriften Zurheri. In 

chern gemacht und angezeiget worden, roas | noch andern hat man die Auszüge unter ger 

er hie und da von dieſem und jenem Glau⸗ |miffen und nach alphabetifcher Ordnung ger 
bensarticfel gelehret habe. Sie findin An⸗ |festen Titeln mitgetheilet, wie Diefes in 
fehung der dabey beobachteten Ordnung von |Salsmanns fingularibus Lutheri gefches 
dreyerley Art. Einige find nach der Ord⸗ hen if. Don folchen Schriften habe ich 
nung der Glaubenslehren eingerichtet, als |vorher x) umftändlicher und genauer gehans 
Timotbei Rirchners lateinifcher und Deuts |delt, weswegen ich es vor diesmal nur bey 
ſcher thefaurus: Job. Corvini loci com- [einer bloffen Anzeige einiger von denfelben 
munes D. Lutheri totius do&trine chri- bewenden laſſe 7). Die Urfache, warum 

ſtiane, das ift, Hauptartickel unfers |man angefangen hat, Auszüge aus Lutheri 
Glaubens und rechtfchsffener Lehre mir] Schriften zu machen und dasjenige, was er 
D, Luthers eignen Worten; ingleichen |von den Lehren unferer chriftlichen Neligion, 
Theodofüi Fabricii loci communes aus |befonders des Glaubens, zerſtreuet vorgetra⸗ 
den Schriften D. Lutheri, in zwey Theis |gen, zuſammen zu leſen und gleichfam in ein 
len: Elia Deiels Schrift, welche den Titul Syſtema zu bringen, mag wohl dieſe gewe⸗ 
führets Unterricht, was geſtalten ein|fen feyn, weil man dafuͤr gehalten, in Phi⸗ 
frommer evangelifcher Chriſt ich durch | Iippi Melanchthonis locos theologicos 
alle und iede Artickel und Puncten chrift- wäre vieles aus der feholaftifchen Gottesge⸗ 
licher Religion und Lehre zu heilſamer lahrheit eingefloſſen; bey Luthero aber fey 
Erkaͤntnis GOttes und feiner felbfi|nicht nur ein reiner; ſondern auch ein einfal- 
fruchtbarlich erbauen Eönne u. ſ. w. aus|tiger und practifcher Vortrag anzutreffen. 
Luthers Schriften sufammen getragen; IKB... | 
mie nicht weniger: Job, Henr. Waji) Ein gleiches müffen wir in Anfehung der 
D. Martini Lutheri theologia pura & ſin- chriftlichen Moral fagen, daß fich Luthe⸗ 
cera ex viri diuini feriptis vniuerſis; rus um felbige verdient gemacht: ja feine 
maxime tamen latinis, per omnes articu-| Berdienfte hier fo gros find, daß ihm Feiner 

\ los fidei digefta & concinnata. Andere|mit Recht vorgezogen werden koͤnne. Er 
dergleichen Schriften find nach der Drds|hat zwar Fein moralifches Syſtema gefärie 

2 

#) in dem iudicio de D. Martino Luthero, fo ſich in deſſen operib. latin. ſect. IV. p. 167 be r h 
x) im 49 $. des 4 Capitels,. ſo ſich in deſſen op p.167 befindet 

* 

wo Lutherus in feinen Schriften von dieſem und jenem Glaubensartickel gehandelt Jei en Porta in 
paftoral. Lutheri Eap.5 6. 10 p. 161 u. f. und vi dia d thodo ftudii i ee —2 §. io p f. und Calov in pædia de methodo ſtudii theologig. und 
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ben; darauf aber komt es allein nicht an. 
Seine Verdienfte find und bleiben gros, 
weil er die Reinigkeit derjenigen Lehren, wel⸗ 

che bey dieſer Moral zum Grund liegen muß 

— 

von dem wahren und lebendigen Glauben, 

Das 5. Capitel — — 
Man koͤnte eine vortrefliche ethicam pa- 
triarchicam; oder chriftianam aus fol 
hem commentario über das erfte Bud) 

| Moſe herausʒiehen und ich wünfche, 
- fen, wieder hergefieltet, ich meyne Die Kehren daß ein geuͤbter  chriftlicher ſich an diefe Acbeit machte, 

Theologus | 
Ich bins 

pon der Nechtfertigung, von der Heiligung|gevois, es folte eine ſehr nägliche' und 
uͤnd deren Mitteln, von den guten Wercken, herrliche Schrift feyn, Unter den Papi⸗ 
welche alle im Pabſtthum aufferfk verderbet ſten ſelbſt geſtehet Ludw, Waimbarg 9), 
waren. Er felbft war ein groſſer Movalift| Lutherus babe nicht nur viele Bücher we 
und hatte eine tiefe Einfiche in den Unters|Beforderung Der Gottſeligkeit gefehtieben; - 
feheid der Natur und Onade. Bey der ſondern auch fehe nügliche Sachen vorges 
Reformation ſahe er auf die Lehre und auf) tragen, 
das Leben zugleich, wie Ich vorher angemers 

cket und ersvielen habe. Die Verbefferung Nicht weniger find Lutheri Verdienſte 
der menfthlichen Sitten lies er fich in feinem um die polemiſche Gottesgelahrheit gros 
Gebet: in feinem Umgang mit andern: in] Sehen wir auf die Streitigkeiten ſelbſt, fo 
feinen Handlungen und Schriften ernſtlich bat er bey vielen einen guten Ißeg gebahe 
angelegen feyn. Wie viele wichtige mora- 

liſche Materien hat er nicht nach einer apo⸗ 
ftofifchen Einfalt und mit einem gar beſon⸗ 
dern Nachdruck abgehandelt? Nie finden 
wir nicht in feinen beyden Catechismis ei⸗ 

nen Eurgen Begrifder Moral? wie herr⸗ 
lich ift nicht daſelbſt die Auslegung der zehn 
Gebote? wie practifch hat er nicht die bibli- 

ſchen Buͤcher erklaͤret und wie manches 
Stuͤck der chriſtlichen Moral iſt nicht von 
ihm in beſondern Schriften ausgefuͤhret wor⸗ 
den? Ueberall dringt er aufeine wahre Herz 
bensanderung:, auf einen Iebendigen Glau⸗ 
benz aufeinthatiges Ehriftenthum. Chri⸗ 

- fitan Gerber *) ſchreibet: es bar das 
theure Werckzeug nemlich Lutherus, die 
Tugenden und Stömmigkeit der heiligen 
Patriarchen derinaffen ſchoͤn befchrieben 
und vorgefteller, daß man fich kaum ſatt fchönes Beyfpiel an, dem wir nachzufolgen 
lefen Fan, wenn man einmal anfaͤnget. haben „wenn wir uns den Gegnern 

‚die evangelifche ABahrheit vortrage undianse 

net, auf welchem man fich begeben und weis 
ter fortgehen Fan, inden er die Irrthuͤmer 
der Bapiften, Sacramentiver, Fanaticorum, 
Juden wiederleget und gegen felbige die 
Wahrheit gerettet, welches mit einem fok 
chem: Fleis und Eifer gefchehen iſt, daß u⸗ 
fer den von ihm-verfertigten und hinterlaſ⸗ 
fenen Büchern Die Streitſchriften keinen ge 
ringen Theil ausmachen. Er ſahe gar wohl 
die Nothwendigkeit der Sache ein und u 
Fante, wie cs nicht gnug fey, daß ein Lehrer. ” 

dere darinnen unterweiſe; fondern daß er 
auch ſelbige wieder die Gegner vertheidigen 
und den Ungrund der falſchen Lehren entde⸗ 
cken muͤſſe. Betrachten wir bey dieſer Sa⸗ 
che die Art und Weiſe, wie Lutherus die 
Streitigkeiten gefuͤhret, fo treffen wir ein 

wieder 
fegen 

2) im andern Theil der unerkanten Suͤnden p. 396, 
a) in hiftoir, du Lutheranifin. Lbr. l. 
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- fesen und die Wahrheit vertheidigen muͤſ⸗ SR | 
fen. -Er lieg eine ausnehmende Gruͤndlich⸗ Golf ich zugleich der Homilie gedencken, 

keit fehen und wufte mit: einem befondern| fo hat Lutherus nicht nur an den Predigten, 
Nachdruck wieder die Feinde der Wahrheit die er uns hinterlaffen, gewieſen wie felbige 
u reden und zu fehreiben. Die Grumde, | gottgefallig einzurichten; -fondern auch bin 

deren en fich nieder felbige bediente, waren und wieder heilfame Erinnerungen gethan, 
bündig und hatten eine Kraft der Llebergenz] wie ein Prediger das göttliche Wort auf eis 
‚gung bey fich, fo daß er Denen, welche wies! ne erbauliche Art vorzutragen habe. In 
derſprachen, das Maul fiopfte, und die, ſo Anfehung der Sachen verlangt er, daß man 
die Wahrheit zu erkennen angefangen bats| überhaupt das Gefes und Evangelium und 
ten, mehr und mehr befeftigte, welches auch | infonderheit Die Lehre von Ehrifto den Leuten 
nicht anders ſeyn konte. Denn er ſtritte recht beFant machen und- predigen ſolte. 
mit dem Schwerd des Geijtes und das Unter andern ſagt er D: darum fol ein 

- Wort GOttes war die einige Dvelle, aus guter Prediger den Keutenandersnichtse 
welcher ex feine Beweisthuͤmer leitete. Gel: |vortragen; denn allein Chriſtum, daß 
- ne Abficht war dabey vein und lauter, und man ihn lerne erkennen, was er fey und 

er ſuchte bey feinen Controverſien nichts ans |gebe, auf daß niemand aus feinem Wort 
ders, denn GOttes Ehre und der Menfchen Ifchreite, und er allein für den Hirten ge⸗ 

Seligkeit zu befördern. Er lieg dabey eine jbalten werde, der fein Leben lafje für 
vecht theologische Moderation fehen, und ob feine Schafe. Das fol man den Lew 
er wohl einen geoffen Eifer vor die LBahrz|ren predigen, daß fie ihren Hirten Eennen 
beit hatte; fo war doc) mit demfelbigen die lernen. Darnach foll manauch das 

Sanftmuth vereiniget, und fazte ihm folche | Xrempel treiben, auf daß, wie Chriſtus 
Schrancken, daß er nebft dem Ernſt zugleich um unfere willen alles gerban und gelits 
Liebe und Befcheidenheit auf die Maafe, wie ten bat, wir auch um des Worts willen 
es die Umftände der Irrthuͤmer und der ir⸗ |alles gern thun und Leiden follen. Diefe 
renden Verfonen erforderten, zeigte. Mitlawep Stücke ſoll man in der Chriſten⸗ 

- feinen Gegnern gieng er redlich um: ftelte|beit predigen. Er bezeiget einen groffen 
ihre Meinungen aufrichtig vor: Yegte ihnen! Eifer gegen Diejeniaen, welche fo hohe und _ 
nichts Falfchlich bey: nahm: ihre Worte in ſchwere Dinge predigten, daß die Einfältis 
keinem unvechten Sinn, welche und andere gen fie nicht verftehen ; - noch dadurch ers 

von GOtt befommene Eigenfchaften ihn in bauet werden Fünten , und fpricht an einem 
den Stand fazten mit einem gefegneten Fort⸗ Ort D: verflucht und vermaledeyer find 
gang wieder die Feinde zu ftreiten und einen| alle Prediger, die in Rirchen nach ho⸗ 
Sieg nach dem andern uberfie zu erhalten. | ben, fchweren und fubtilen Dingentrach» 

% ten 

mehrers ‚habe ich hievon in der Einleitung zum XVII Theil dieſer Samlung der Schriften: Luthers 
p. 3 U. f. angemerdet,  - EN ; = 

£) in der Anuspoftill p. 1219 des XII Theils dieſer Samlung der fämtlihen Schriften Lutheri. 
ed) " Hr Tifchreden Eap. XXL p. 1062 des XXI Tpeils diefer Samlung der fämtlihen Schriften _ 

utberi. « ” Ba RE a 
Lutheri Schriften 23, Chalen 3... Ddd 

- 
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ten und diefelben dem Wolck vorbringen müffe nicht das feinige fuchen; fondern Te 
und davon predigen, ſuchen ihre Eyre Diglic) den Zweck haben, daß er von gantzem 
und Rubm, wollen einem; oder zweyen Hertzen allein GOttes Ehre und feines Nech⸗ 

- Ebrgeisigen zu Befsllen thun. Wenn ſtens Befferung befrdere, fonft ſey er ein 
Miethling, wo er um feines eignen Nutzens ic) albie predige, laffe ich mich aufs] M & — 

tiefſte herunter, ſehe nicht an die Docto⸗ willen predige. Solche noͤthige und wohl- 
res und Magiſtros, der in die vierzig — Erinnerungen finden wir noch 

drinnen ſind; ſondern auf den Haufen mehr in ſeinen Schriften und waͤre zu wuͤn⸗ 
junger Leute, Rinder und Geſinde, der ſchen, daß alle Prediger denſelben nachlebten 

in die hundert; oder tauſend da find, de und Diejenigen, Die mit hoher Weisheit und 
nen predige ich, nach denfelbigen richte] Wohlredenheit aufgeisgen kommen und das 

ich mich, bie duͤrfens: wollen es die an. Wort GOttes zu einem Werckzeug ihres 
dern nicht hören, fo ſtehet die Thuͤr of Ehrgeitzes machen, ſich Dadurch von ihrem - 
fen. Darum mein Iteber Bernharde, ſuͤndlichen und thoͤrigten Weſen abbringen 
befleigige dich, daß du einfaͤltig, ver⸗ lieſſen ). 
nehmlich, lauter und rein predigeſt und F—XXI. 
lehreſt. Er verlanget eine ſolche Art zu] Obwohl Lutheri Verdienſte um die Ge⸗ 
predigen, daß man lediglich bey der Schrift lehrſamkeit eigentlich und vornemlich Die theo⸗ 
bleiben; die Wahrheit redlich und aufrich⸗ logiſche Wiſſenſchaften angehen, wie ich vor⸗ 
tig herausſagen: kein Anſehen der Perſon her gezeiget habe; ſo erſtrecken ſie ſich doch 
haben: auch die Laſter der Obrigkeit ſtra, auch auf andere Wiſſenſchaften und zwar 
fen fol, Er verwirft Die Thorheit Derjeniz |geroiffermaffen auf die Rechtsgelehrſam⸗ 
gen, welche auf der Cantzel ihre. menſchliche keit. Es hat Lutherus allerdings Durch Die 
Gelahrheit, Weisheit, Beredſamkeit wollen Reformation Anlas gegeben, daß felbige in 

ſehen laſſen, und meinen, fie müften fich nach eine beſſere Form gebracht: in manchen 
ihren gelehrten Zuhörern richten; da man Stuͤcken aufeinen geroiffern Grund geſetzet 
Doch fein einfaltig predigen und auf Das ges dieſe und jene Gefege richtiger und genauer 

meine Volck ſehen ſolte. Mit hohen und erklaͤret: dasunbrauchbare von dem brauch⸗ 
praͤchtigen Worten einherfahren, aͤrgereund baren unterſchieden worden: Solches iſt 
zerbreche mehr; denn daß es baue. Wer unter andern dadurch geſchehen, daß er mit 
ein rechtſchaffener Prediger ſeyn wolle, der ſeinem Exempel und Lehren gewieſen, wie 

man 

— 

"Kurbers Schriften 1727 und ehedem sAier. Weller eine Schrift unter dem Titel: de modo & 
ratione concionandi fimplici & plana, a Luthero potifimumm! obfertiata, herausgegeben. Man | 
thue hinzu: Riechners thefaur. explicationtm omnium articulorum'ex Lutheri operibus colledt. 
pi 645 und deſſen deutſchen thefaurum D. Mart. Zutbers p.240, Portä paftoral. Lutherip. 94, 
Saltʒmanns fingulaßta Lurheri p.340, Veiels Unierricht aus- Lutheri Schriften p. 397 und. 

‚ amdere bergleihen Bücher, in benen noch mehrere Erinnerungen Lutheri von guten und erbanlichen 
- Predigten anzutreffen find. RER 

e) mehrere Ausfprüche Lutheri von einer guten Predigt und deren Abfaffung Habe ich unter dem Titels 
Authers Anweifung, wie die Predigten gortgefällig einzurichten find, in der Samlungtlee 

"ner Scheiften von der gottgefälligen Art zu predigen p. un. fs mitgetheilet. Es hat auch Joh, 
Just von Kinem eine Anweiſung, erbaulich und nachdrudlich 33 predigen, aus ©. Matt. - 

# 



wwar ſonderlich in zweyen Stuͤcken. 

chen: nachderfeldigen die paͤbſtiſchen Geſe⸗ daß F 
86, Verordnungen und Regeln unterſuchen terwuͤrfig waren und ihre Rechte in Kirchen⸗ 
und alfo das natürliche Hecht, wenn folches fachen Daben verlohren hatten. 
gleich damals die Geftalt einer befondern war es alſo nicht, daß Lutherusauch gegen 
Difeipfin noch ni cht erlangt hatte, zum 
Grund legen muͤſſe. Ein gleiches that. er 
durch Die bieder! heiftellung: Der. .evangeliz 
fchen Wahrheit unſerer Neligion und Auf⸗ 
deckung Der paͤbſtiſchen Irrthuͤmer als wo⸗ 
mit er zuglei 

a: Te Derdienfien 

x man = — — maſſen gebrau- geweſen, und es damit ſo weit rn 
huften und Megenten demfelben uns 

Wie noͤthig 

dieſen Graͤuel feinen Eifer fehen lies und ſol⸗ 
che Grundfeſte und Säule des Pabſtthums 
angriffe. Er that Die ſe mit einem geſegne⸗ 
ten Erfolg und machte ſich damit verdient, 
umal da er ferner den Grund zu einem beſ⸗ 

ch den Ungrund mancher buͤr⸗ ſern, ich meine zum proteſtantiſchen Kirchen⸗ 
gerlichen und Eicchlichen Geſetzen wieſe, und recht legte, als welches vornemlich auf die 
indem er vieles beytrug, daß die ſo genannten Schrift umd Bernunft gegruͤndet und alſso 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften und unter denſelbi⸗ der Kirche und dem gemeinen Weſen viel 
gen auch die Alterthuͤmer ihre Gönner und erſpries licher iſt. Das iſt gefchehen, indem 
Liebhaber fanden, fo felbige den Be⸗ er Die Kirche eveformivek; nebft vielen. andern 
Fiffenen der Rechten zur gründlichen Einficht pabftifchen Irrthuͤmern auch solche, gruͤnd⸗ 
und Erklaͤrung vieler Geſetzen wohl zu ſtat⸗ lich wiederleget, welche der Majeftär eines 
ten. 

einmal hat er das canoniſche; oder paͤbſti⸗ 
ſche Recht gar ſehr entkraͤftet und deſſen ſo 
hoch geſtiegenes Anſehen geſchwaͤchet, nach⸗ 
dem er ſelbiges nicht nur öffentlich verbrants 
fondern auch) über Dies immer einen folchen 
Eifer gegen daſſelbige und deſſen Beybehal⸗ 
tung bezeiget, der billig zu loben ift und vier 
les zur Verbeſſerung der Eicchlichen Rechts⸗ 
gelehrfamkeit beygetragen hat. Es wird 
das einem ieden leicht in die Augen fallen, 
der da weis und bedencket, wie das gedachte 
canoniſche Recht befchaffen: wie es ausden 
Schluͤſſen der Kirchenverſamlungen: aus 
den Verordnungen der Paͤbſten: aus gewiſ⸗ 
ſen Ausſpruͤchen der Kirchenvaͤter zuſammen 
geſetzet: wie ſelbiges lediglich zur Unterſtuͤ⸗ 
tzung der poͤbſtiſchen Hoheit und 5 
zielet: wie ſo viel gottloſe, ungerechte und un⸗ 
gereimte Dinge darinnen enthalten: wie 

gros deſſen Anſehen vor der Reformation 
| 

Insbeſondere bat fich Lurherus um Regenten nachtheilig war en und in Das Kir⸗ 
298 Riechenrecht verdient gemacht und |chenrecht einen Einflus hatten, als von dee 

Denn Dbrigkeit, von der Che, vom Gewiſſens⸗ 
wang uf. w. abfonderlich aber die Fürften,  - 
welche die von ihm ans Kicht gebrachte evan⸗ 
gelifche Wahrheit erEennen und annchmen, 
von der paͤbſtiſchen Gewalt und Sclaverey 
befreyet und ihnen Die völlige hoͤchſte Gewalt, 
mithin aud) die ihnen als Fuͤrſten zukoms 
mende Rechte in Kicchenfachen wiederin die 
Hände gegeben, womit denn das Kirchens 
recht der Proteſtanten eine sand andere Ges 
ſtat bekommen muͤſſen. 

ORTEN N wen 
So fan manaud) hit Grund behaupten, 

daß fich Lutherus um das Roͤmiſche buͤr⸗ 
gerliche Hecht verdient gemacht. Er hat 
folches dem canoniſchen echt vorgezogen: 
in mancherley Fällen, ſonderlich in Eheſa⸗ 
chen, es vor beſſer und — denn die⸗ 
ſes, angefehen und alfo deffen Anſehen befür- 
dert. Nachdem er die Kirche reformiree 
und_Die reine evangelifche Wohrheit wieder 

herge —— 

185 
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hergeftellet, 5 laſſen fich verfchiedene in die- nach denfelbigen Er Sachea auf eine 
fem Recht vorfommende unrichtige Dinge, ſchaͤndliche Weiſe angeſtellet ). 
die theils nach dem Heydenthum; theils nach $.-XXIV. 1 
dem Pabſtthum fehmecfen, defto richtiger] Einige legen Luthero auch — 
und leichter erkennen. Und wer wil zwei⸗ die Artzeneywiſſenſchaften bey und leiten 
feln, daß ihm auch Verdienſte um das ſelbige daher, dab weil er zur Wiederaufrich⸗ 
Staatsrecht beyzulegen ſind, in Betracht, tung und Verbeſſerung der oͤffentlichen 
daß die durch ihn geſchehene Kirchenverbeſſe⸗ Schulen: zur Erlernung der lateiniſchen und 
rung einen fo groſſen Einflus in den buͤrger⸗ — — Sprache in denſelbigen vieles 
lichen Staat: in deſſen Verfaſſung und beygetragen; hiernechſt aber durch feinen 

wahres Intreſſe hat: daß durch ſelbige der Dienſt das Lich der allein ſeligmachenden 
Paſſauiſche Vertrag: der Religionsfriede: Lehre des Evangelii von neuem aufgegangen 

- der Weſtphaͤliſche Friede veranlaſſe t wor⸗ und dabey unter andern der Aberglaube groſ⸗ 
den; Daß die proteſtantiſche Regenten ihre fen Abbruch gelitten, fo ſey dadurch nebſt an⸗ 
voͤllige Gewalt und Rechte, ſonderlich in Kir⸗ dern Wiſſenſchaften auch die Artzneykunſt 
chenſachen, wieder erlangt: Die auf ftche | in einen beſſern Stand > geleset worden und 
Ruhe in einem Staat auf feftern F Fus gefe- | man habe von ſolcher Zeit an nicht nur ge 

> get und fü vielen Belchmwerungen uber den ſchicktere; fondern auch) veliginfere Medicoe 
Roͤmiſchen Hof abgeholfen worden, welches | gehabt 8). Auf ſolche Weiſe gehtswohl 

- alles. demjenigen deutlich in Die Augen leuch- |an, Daß Luthero Verdienſte um die Mediein 
fen mus, Dem aus der Hiftorie bekannt, wie jugefehrieben werden, nur mus man ſie nach 
hoch die Macht der Paͤbſte geftiegen gemer einem gans weitlauftigen Sinn und Um- 
fen: was vor Derderben fie bey ihrem Hoch |fang nehmen und Fan nicht fagen, daß er et⸗ 
much, Geis und Wolluſt in diefem und jes | was gethan und unternommen, welches die‘ 
nem Land angerichtet: was fie fich tiber | Medicin felbft angegangen; oder doch einen 
‚weltliche Herren und hohe Häupter heraus- beſondern Einflus in felbige und deren Ver⸗ 
genommen wie ſehr fie ihre Rechte geſchwaͤ⸗ befferung gehabt hätte. Eben deswegen 
chet und eingeſchraͤncket: wie fie folche Fehr halte ich mich dabey nicht auf und Eomme 
ren angenommen, welche zum Umſturtz Der vielmehr auf die Philoſophie. Lutherus 

Ruhe im N Weſen u: um. war Fein Feind der Phniofophie und bielte - 
nicht 

— nn 

Nee 

N es können bier nachaelefen werden: Becks differtat. de iurisprudentia per reform religion 
reformata, 1717. Peterfens oratio de i iuris, in primis publici, pr udentia a teınpore reformationis 
Lutheri in imperio noftro infigniter reformata: Herings oratio, qua quantum prudentia juris 
ecclefiaftici beato Luthero einsque reformationi debeat, differitur, melche beyde Reden in Cyprians 
hilar. euangelic. und zwar in deren andern Theil p. 82 und ıro befindfich find; inaleihen: Nehr⸗ 
manns orat, de iurisprudentia per papifinum deformata; per Lutherum vero reformata, welhe 
zu Lunden in Schonen 1721 herausgekommen. Setoiffermaffen fan man hinzu thun: Boͤhmers — 
orat. de meritis Auguſtan. confeſſion. in rem iuridicam cum diſputation. de beneficiis iuris Au- 
guft. confeflion. 1730 und Eſtors delineationem inris publiei ecclefiaftic. proteltantium exhibent. 
iura & beneficia Auguftan. confellion. eique addictorum, 1732, 

z) auf folche Art hat Detbarding in einer orat. de meritis Lutheri in medicinam, welche in den vor: 
De — 3 hilar, euangel, und zwar in deren andern Theil p. 9ı ſtehet, die Sache abge N 

andeit 
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nichedafiie,Daß felbigebeyder Gottes gelahr⸗ bey der Gottesgelahrheit ihren Nusen 

‚heit fehadlich wäre, wie ihn einige beſchuldi⸗ habe»). Ja wir koͤnnen mitgutem Grund 
gen wollen. Er verſtande fie nach der Art, | behaupten, daß er fich um diefelbige verdient 

wie fie zu feiner Zeit gaͤng und gaͤbe war, gemacht, ohnerachtet er vor ſich niemals ein 
nemlich nach den Lehrſaͤtzen des Ariſtotelis ſonderliches Vergnuͤgen an ſelbiger gehabt, 

und der Scholafkicorum gar wohl. Zu Er⸗ ſonderlich nachdem er anfieng, Die in Der 
furt las er als Magifter die Ariſtoteliſche Schrift geoffenbarte Wahrheiten einzufer ⸗ 

Phyſie und Erhie. Nach Wittenberg wur⸗ hen und die Kraft des goͤttlichen Worts an 
de er als Profeſſor der Dialectic und Phy⸗ ſich u empfinden. Die Berdienfte ſelbſt, 
ſie berufen und hielte daſelbſt philoſophiſche deren Ruhm ihm billig gebuͤhret, koömmen 
Collegien. Er bat zwar gegen die Welt⸗ vornemlich darauf an, daß er die Bekenner 

weisheit, fonderlich gegen die Sittenlehre der evangelifchen Wahrheit von der paͤbſti⸗ 
‚Hriftotelis, einen groſſen Eifer fehen laſſen, ſchen Sclaverey befreyet und die wahre 

und von der leztern fonderlich den Ausſpruch Freyheit zu gedencken - wieder hergeftellet, 
gerhan, daß fie fehr gottlos wäre und der folglich Anlas gegeben, daß die ecleetifche 
Gnade GOttes entgegen finde; betrachten) Philoſophie der fectirifchen vorgezogen wor— 
wir aber die Sache hinreichend und nach al⸗ den. 
len dazu gehörigen Umftänden, fo werden wir VEEXXV, — 

Urſach haben, Lutherum dieſes Eifers wegen Damit iſt der Grund zu der Verbeſſe⸗ 
mehr zu loben; als zu tadeln. Die Ari⸗ rung aller philoſophiſchen Wiſſenſchaften 

ſtoteliſche Philoſophie wurde gemisbrauchet \dergeftalt geleget worden, Daß als man ans 
und durch felbige die Gottesgelahrheit gefangen, die Borurtheile des menfchlichen 
fehändlich verderbet. Ariſtoteles ſelbſt ſuund Anfehens abzulegen: nicht mehr auf gewiſſe 
in einem folchen Anfehen, Daß man Fein Ber Lehrſaͤtze eines Lehrers gleichfam zu ſchweren; 
denken trug, feine Lehren und Meinungen |oder ihnen blindlings zu folgen und auf dieſe 
den göttlichen vorzuziehen. Seine Sitten Weiſe die Sectirerey zu vermeiden; hinge⸗ 
lehre unterſtuͤtzte den Pelagianiſſnum und gen was andere vorgetragen, zu prüfen und 
konte beym wahren Chriſtenthum nicht beſte⸗ die Sachen ſelbſt zu uͤberlegen, durch den 
hen. Alles das ſahe Lutherus nach ſeiner rechten Gebrauch ſolcher Freyheit zu geden⸗ 
Scharfſinnigkeit wohl ein, und da er die Sa⸗ cken beſagte Diſciplinen nach und nach in ei⸗ 
ehe mit geiftlichen Augen betrachtete, mufte |nen beſſern Stand gefommen und zu meh- 
er dawieder eifern. Scheinen gleich bis⸗ |verer Vollfommenheit gedichen. Sehen 
weilen Die Ausdrucke, deren er fich bedienet, wir fie, fo zu reden, nach ihrer Materialirät 
anzuzeigen, als wenn er die Philoſophie felbft und alfo nac) den Sachen und Wahrheiten, 

verwerfe; jo Fan er iedoch beffere Gedanken |die zu denfelbigen gehören, an, fo hat man - 
gehabt haben; alsdie Worte lauten. We⸗ nicht nur mancherley Irrthuͤmer entdecket 
nigfteng hat er fich nachgehends gelinder ers Jund wiederleget; fondern auch viele Wahr—⸗ 
Elavet und befant, daß die Philoſophie auch Iheiten erfunden und bald diefe; bald jene 

Ddd zZ _ .. Iif 

») mehrers babe ich hievon ſchon oben im 2 Cap. im 7 6. p. 322 u. f. angemercket. 



auch dieſes Deutlich zu erkennen. 

Yu 

Ba 
Wiſſenſchaft mit noͤthigen und nuͤtzlichen Lehr 
ren vermehret. In Anſehung ihrer For⸗ 
malitaͤt und Einrichtung iſt man bey einer 
ieden Diſciplin um richtige Grundſaͤtze und 
um eine natuͤrliche und den darinnen abzu⸗ 
handelnden Materien gemäffe Ordnung ber | 
ſorgt geweſen und hat auf jolche Weiſe Dar 
bin geiehen, Daß fie gruͤndlicher und ordent⸗ 
Yicher moͤgte abgefaſſet und vorgetragen wer; 
den. Solche Verbeſſerung der philofophir 
ſchen Wiſſenſchaften haben wir aus der vor⸗ 
her angefuͤhrten Urſach Luthero mit zu dan⸗ 
cken und muͤſſen dieſes billig unter feine Ber: 
dienſte zehlen. Ihre Geſchichte geben uns 

Aus den⸗ 
ſelbigen erhellet, daß ſie nach der Neforma⸗ 
tion von Zeiten zu Zeiten ein merckliches 
Wachsthum erhalten, und wenn wir die da⸗ 
bey angeſtelte und uͤbernommene Bemuͤhun⸗ 
gen der Philoſophen unter den Proteſtanten 
und Papiſten mit einander vergleichen, ſo 
wird jenen mit Recht ein Vorzug vor dieſen 
zukommen. Doch muß man dieſe Verdien— 
ſte Lutheri nicht groͤſer machen; als ſie in 
der That ſind. Nach dem angegebenen 
Grund erſtrecken fie ſich auf Die gantze Phi⸗ 
loſophie, mithin auf alle ihre Theile; daß er 

ſich aber um ſelbige, als um die Logic, Mes 
taphyſic, Phyſic, Sittenlehre, natürliche 
Rechtsgelehrſamkeit, Politic auf eine beſon⸗ 
dere Art, durch gewiſſe Lehren, Schriften 
und Unternehmungen ſolte verdient gemacht 

2) es laſſen ſich hier verſchiedene Schriften nachſehen, als: 
eclectieo, 1730. Edʒards diſſert. quantum reformatio Lutheri profuerit logie®, 1717. Aebmanns a 
difertat. de fructibus, ex repurgata per Lutherum vera religione ad do&trinas morales redundan. 
tibus, 1717. Stollens programmma de politices poft reforınationenreecelefix, a Luthero füßeptam; 
inftauratione & incerementis, 1717. von Seelens programın. de incrementis, qu& fudium poli- | 
ticum e reformatione Lutheri cepit, fo fich in deffen ftromat. Lutheran. p. 951 befindet. 
nen gewiffermaßen diejenigen heygefüget werden, welche von Lutheri Geſinnung gegen die Ariftotels 

er Ce 
haben, das täft ſich nicht fagen, man wolte 
denn in "Betracht deffen, ſo er zum Beten 
des gemeinen, Weſens gerhan und das ich 
vorher angemercket babe, Die Staatsklug⸗ 
heit ausnehmen ). 
Ro Hy SSR VE | 
Legen wir Luthero rioch mehrere Verdien- 
fte um die Gelehrſamkeit und man auch um 
die fo genanteh ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
Die ſonſt nach dem lateiniſchen Humaniora 
heiſſen, bey, ſo werden wir damit nicht un⸗ 
recht thun; noch wieder die Wahrheit an⸗ 
ſtoſſen. Er war ein guter Kenner derſelbi⸗ 
gen und obwohl ſeine Staͤrcke hierinnen der⸗ 
jenigen nicht gleich kam, welche ſich beym 
Erasmo, Melanchthone und andern derglei⸗ 
chen Maͤnnern befande, weil ihn GOtt zu 
einem hoͤhern und wichtigern Werck auser⸗ 
ſehen hatte, ſo war er doch auch nicht der 
ſchwaͤchſte. In ſeinen Schul⸗ und Univer⸗ 
ſitaͤts ahren hatte er ſich die alten lateiniſchen 
und griechiſchen Schriftftellee in ungebunz 
dener und gebundener Rede, wohl bekant 
gemacht und den Ciceronem, Livium, Birz 
gilium und andere fleißig gelefen. Den era 
ſtern; oder den Ciceronem, foll er hoch ger 
halten und einsmal gefagt haben %), er übers 
treffe den Ariſtotelem weit in der Philoſophie 
und waͤren feine Bücher von den Pflichten 
viel befier ; als des Ieztern feine Ethic. - Er 
habe Die feinften Fragen der Weltweisheit 
abgehandelt und obwohl Ariſtoteles ein guz 

31 url 
RE 

Stuffens exereit. de Luthero, philofopho 

ſche Philo ophie gehandelt und deren ich ſchon oben p. 325 gedacht habe. 
k) in den Tiſchreden Cap. 73 $.4 p 2282 des XXII Theils Diefer Samlung der Schriften £utheri. 
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haben, welcher diefes ineinem Schreiben an dene Inteinifche Derfe ausweifen. 

—— * Bu ie Ka) "FE — a Te} — 

* N 

— 

Methodum und richtigen ordentliehen Weg 
im Lehren gehalten habe; ſo habe er doch Die 
Sache und den Kern nicht gelehret, wie vom 
Eicerone geſchehen. Diefer fey ein weiſer 
Mann gewefen, und niemand verfiche feine 
Briefe, er habe denn zwanzig Fahr ein wich, 
tiges Amt verwaltet. In feinen Schriften 
gedenckt er zum oͤftern noch anderer heidniz 
schen Seribenten,, als des Seneca, Taciti, 
Plini, Svetonii, Gelit, und ift Fein Zwei⸗ 
fel, daß er auch dieſe und noch mehrere geler 
jen, Durch folchen Fleis brachte ers in den, 
ſchoͤnen Biffenfchaften weit. Er hatte eine 

RR von Luthers Derdienften. | 993, 

ter und liſtiger Dialecticus geweſen, der den bus ne articulus quidem eft meus; quafi 
vero defint Vitembergz, qui poflent la- 
tine fcribere; auch an die Theologen zu 
Loͤwen fehrieb ): meminiftis, quantum 
trageediarum mihi concitatum fit ex fal- 
ſiſſima fufpicione, quum primum prodif 
fent, opera Lutheri, ob pra&fatiunculam 
paullo politiorem. Der deutfchen Spra⸗ 
che war er auch ſehr mächtig, und trug zu 
ihrer Verbeſſerung und Sierlichkeit, fonderz 
lich durch Die deutſche lleberfegung Der beiltz 
gen Schrift vieles bey, welchesunter. andern 
Conrad Porta an ihm rühmet und ſaget: 
e Hr) > — ra 

in germanica lingua tanta eft eius elo- 
Geſchicklichkeit rein, deutlich, nachdruͤcklich quentia & orationis grauitasac ſplendor, 
und ruͤhrend zu ſchreiben. Natur und Kunſt ve parem ante hæc tempora non habue- 

— 

kamen hier zuſammen und beyde hatten ihn pie nec facile fit habiturus fuperiorem 
ju einem geoffen Redner gemacht. Das in pofterum ?), Zr der Pocfie, war er 
Lob deffelbigen haben ihm auch feine ‚Feinde nicht ungefchicht und fande an felbiger ein 
beylegen muffen . Gr verftunde die latei⸗ groffes Vergnuͤgen. Die alten Boeten hatte 
nifche Sprache wohl und wenn er nicht nach? 
laͤßig ſchreiben; oder mit Fleis die Schul: 
lehrer und Mönche nachahmen wolte, war er 

ev fleißig geleſen und ſich ſelbige fo bekant ge⸗ 
macht, daß er aus ihnen viele Stellen infer- - 
nen Schriften anzuführen und wohl anzu: 

im Stand, feine Gedancken deutlich und |bringen wuſte, befonders aus dem Virgilio, 
zierlich, auch nach Beſchaffenheit feiner Zeit | Ovidio, Horatio, Juvenali und andern mehr. 

Einige feiner Vorre⸗ | Er felbft befas eine gute Gabe, in gebunder 
den kamen erlichen fo zierlich vor, daß fie ner Nede etwas abzufaffen, wienichenur fer 
rein auszudrucken. 

muthmasten, Erasmus müfte ihm geholfen |ne Lieder; fondern auch feine noch vorban- 
| Die 

Laur. Campegium alfo meldete ”): vna; | Natur und Befchaffenheit der Sprachen 
aut altera praefatio Lutheri libris admix- ſelbſt, fonderlich der Iateinifchen und deu 

| ta, paullo latinior, fatis erat illis argu- ſchen, verjtunde er twohl: wuſte von dem 

| 
menti, Lutherum mea opera adiucum Weſen, Urfprung, Bedeutungen der Woͤr— 
fuiſſe in conferibendis fuis ſibellis, in qui- ter. zu urtheiſen, wobon hin und wieder in 

Re feinen 
- 

DS was ich vorher und zwar Cap. 2 6.5 p.319 davon mie mehrerm angemercfet habe. 
N epiftol. 347 207m. IL} oper. p. 593. 
R epifto!, 603 70m, 1} oper. p. 674. H 9) moration, continent, adhortationem ad adfiduam lei feri, ı Lutheri, die fi ders tugologia megalandri Lutheri befinden: u u * en ?) er nach, was bereits oben p. 322 von Lutheri Werdienften gegen die deutſche Sprache gefagt 

r 
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feinen Büchern Proben und Eyempel vor⸗ vielen einen Eindruck harte, da Butberi Anz 
kommen; vornemlich aber fehen wir dieſes ſehen gros war und was er fagte und thate, 
aus deſſen YTamensbüchlen, darınnen hoch geachter wurde. Nehmen wir dieſe 

der alten deutſchen Namen Urſprung |Drey Stücke, die ich vorgetragen habe, zur 
und Bedeutung gewiefen wird. Daß ſammen, daß nemlich Lutherus ein gufer 
er nebft dem in der Hiftorie und in den Al-| Kenner der fehönen Wiſſenſchaften gewefen: 

terthuͤmern nicht umerfahren geweſen und ſich daß er andere ermuntert, fich in felbigen um⸗ 
feine hierinnen erlangte Wiſſenſchaft gut zu | zufehen, und daß er felbjtviele gefchickte Pro⸗ 

Nutze gemacht, erhellet ebenfals aus feinen | ben von feiner. davinnen erlangten Erkaͤntnis 

nu. hinterlaſſen, fo-finden wir hier einer hinläng- 

| $ XXVII lichen rund, zu behaupten, erhabefich auch _ 
um Diefe Wiſſenſchaften verdient gemacht. 

Wie ich ietzo gezeiget, daß Lutherus ein ni * 
guter Kenner der ſchoͤnen Wiſſenſchaften ge⸗ $. XXVII. eg: 

weſen; alſo thue ich hinzu, daß ev auch an] Die Begierde Lutheri, dns wahre Chris 
dere durch Vorftellungen und durch fein eige! ftenthum und das Wachsthum der Wiſſen⸗ 
nes Exempel zur Erlernung derfelbigen der- ſchaften zu befoͤrdern, trieb ihn auch an ſich 
geſtalt ermuntert und gereitzet, Daß diefe Ber um das Wohlſeyn der Schulen und Aca⸗ 
miühungen viel Gutes geftiftet. Zur Zeit| demien zu befümmern. Um felbige hat er 

fich nicht wenig verdient gemacht, und dag der Reformation und nach felbiger kamen ge- 
dachte Üiffenfchaften mehr und mehr empor Eonte auch nicht anders feyn, wenn er in der 
‚und fanden Sich viele in Deutſchland, die fie) Hauptfache feinen Zweck erreichen wolte. 
gruͤndlich zu erlernen und gehoͤrigermaſſen Er fahe Das hoͤchſtverderbte Schulweſen im 
anzuwenden, mithin der vorhergegangenen! Pabſtthum wohl ein und hatte unter andern 
Barbavey abzubelfen, fich mit vielem Fleis dazu Gelegenheit, alser derjenigen Kirchen 
angelegen ſeyn lieſſen, wie folches aus den und Schulvifitation beywohnte, Die auf Bez 
Geſchichten dieſer Wiſſenſchaften bekant it. | fehl des Churfuͤrſten von Sachfen, Johan⸗ 
Es Fam dazu, daß Lutherus hierinnen man⸗ nis, in deſſen Landen im Jahr ıs27 angefan⸗ 

che ſchoͤne Proben andern zu einer Nachah⸗ gen und in dem folgenden fortgeſetzet wurde. 
mung darlegte, und wieſe, wie ſie nach deren| Er wuſte ſolches aus mehrerer, Erfahrung 
Beyſpiel einen geſchickten lateiniſchen und und Einſicht, und wie hätte ihm ſolches un 
deutſchen Aufſatz verfertigen und ſich in der bekant ſeyn ſollen, da es ſo offenbar war und 
Beredſamkeit, Poeſie und andern derglei⸗ von iedermann, dev nur die Augen aufthun 

chen Studien uben und eine Geſchicklichkeit wolte, Eonte erFant werden, . Unter andern 
erlangen folten, welches um defto mehr bey! fehreiber er an einem Ort "); mn i 

= F ugen, 

M der beyden Schriften, Dornmeyers de Luthero, humanioris litteraturæ cultore & æſtimatore und 
Hallbauers de Luthero, politioris literatur eultore & eftimatore habe ich oben p. 318 gedacht. 
Man thue hinzu: Sartorii oration. de Luthero, fugientiunr litterarum flatore, die fid) in Cy⸗ 9 
prians hilar. euang. und zwar in deren andern Theil p. io befindet. 

r) in der Schrift an die Kahtsberren aller Städte Deutfchlands, daß fie chriftliche Schulen Auf 

| 
| 

richten und halten follen p.338 des X Theils diefer Samlung der Schriften Lutheri, 

| 
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Augen, daf man iezt einen Bnaben kan er war ernſtlich bemuͤhet, das ſeinige zur Abs 
in dreyen Jahren zurichten, daß er in ſei helfung deſſelbigen beyzutragen. Gr that 
nem fuafzehnten; oder achtzehnten Jah⸗ dieſes auch wuͤrcklich und machte Schriften 

re mehr kan; denn bisher alle hohe bekant, in denen er von Dem Verderben der 

Schulen und Riöfter gekont haben? Ja Schulen handelte und nicht nur tiefe, wie 

was bat man gelernet in hoben Schulen! nöthig es fey, daß fiein einen beſſern Stand 
und Riöftern bisher; denn nur Eſel, geſetzet wurden; jondern such zeigte, auf was 

Riöne und Blöche werden? Zwanzig, Art dieſes geſchehen koͤnne. Go gaber 1530 
vierzig Jahr bat einer gelerner, und bat| eine Predige, daß man die Rinder zur 

doch weder Inteinifch; noch deutſch ge⸗ Schule halten OL, heraus, nebſt einer Zus 

wußt. Ich ſchweige das fchändliche | eignungsfchrift an Lazarum Spengler und 
löfterliche Leben, darinnen die edie Ju⸗ einer Anrede andie ‘Pfarrer und Lehrer, dar⸗ 

gend fo jämmerlich verderber iſt: Wahr innen er fie ermuntert, Daß fie zufehen folten, 

tits, ebe ich wolte, daß hohe Schulen und daß die Jugend nicht möge verfaumet ; füns 
Kloͤſter blieben, fo, wie fie bisber gewoe-) dern zu Erlernung nußlicher ABifenfchaften 

chet werden, wolte ich ebe, daß Bein Änge| die Rathsherren aller Städte Deutſch⸗ 
be nimmer nichts lernete und ſtumm lands, daß fie chriftliche Schulen auf 
| wäre. Denn es ift.meine ernfte Mei: tichten und halten follen, welche eine nach⸗ 
nung, Bitte und Begierden, daß dieſe druͤckliche Vermahnung in ſich faſſet, daß 

in Abgrund verſuͤncken; oder zu chriſt⸗ ſchlecht ausſaͤhe, man ſich doch um deren Er⸗ 
lichen Schulen verwandelt wuͤrden. | haltung und guten Einrichtung ernſtlich bes 
Wie klagt er nicht anderswo ”)- über die fo 

vielen und groben Gebrechen der niverfitaz mit Die Kinder, die bisher gar fehr verfaus 

ten und wie nachdencklich ſtelt er nicht die Imet worden, was Techtfchaffenes, fonderlich 
Nothwendigkeit ihrer Verbefferung vor, daß rer die Sprachen, lernen moͤgten. Unter ans 
er auch fpricht, es waͤre Fein teuffelifcheres Ideen fagt er ): derohalben bitte ich euch) 
Weſen, denn. unveformirte Univerfitaten. alle, meine lieben Herren und Freunde, 
Solcher Kammer gieng ihm zu Hertzen, und lum GOttes willen, und der armen Ju⸗ 

| | a gend 

Eſelsſtaͤlle und Teufelsfchulen entweder | weil e8 mit den Schulen und Academien 

s) in dem Tractat an den chriftlichen Adel deutſcher Nation von des chriftlichen Standes Beſ⸗ 

ar ferung, hin und wieder. > 

#) diefe Preriat hat Herr D. Rambach befonders wieder drucken laſſen, unter dem Titnl: Lutheri 
nachdruͤckliche Vermahnung, daß chriftliche Eltern ihre Kinder fleißiger zue Schule balz 

ten follen, und eine doppelte Anrede an die Eltern und Kinder beygefüger, worauf fie in die Sams 
= tung der von ihm herausgegebenen kleinen Schriften Lurberi, nıch der Ausaabe von 1743 gefom- 

men. Ich babe von felbiger ın der Vorrede zum X Tbeil der fämtlichen Schriften Zutheri 
100 fie 9.478 ftehet, und zwar $. 24 v.42 mehrers angemerdet. ; 

Vorrede zum gedachten Theil $.24 9,43 babe ich von feibigem gehandelt, 

Lutheri Schriften 23. Theil, Eee 

fen, daß keine andere Weiſe zu lehren angehalten werden ). Vorher und zwar. 
und leben folte für die Tugend gebram:| ı,24 hatte er drucken laffeneine Schrift an - 

Fümmern und Feine Koften fparen möge, Das. 

\ ) im X Tbeil dieſer Samlung der Schriften Lutheri p. 537, wo diefer Tractat anzutreffen iſt. In der 
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gend willen, woller diefe Sache niche fo Der und Lehrer desfals bewegliche Bermahs 
.. geringe achten, wie viele thun, die nicht nungen gethan und gewieſen was fie Dabey 

feben, was der Weltfuͤrſt gedencker. | zu beobachten hatten : auch Die Schulen wie⸗ 
Denn es ift eineernfte und groſſe Sache, | der Die Fanaticos wertheidiger. Alle ſolche 
ds Chriſto und aller Welt viel anliegt, Bemühungen find nicht ohne Seesen gewe⸗ 

⸗ 

daß wir dem jungen Volck helfen und ſen; ſondern haben f viel germurefer, daß 
rathen. Damit iſt denn. auch uns und nach) und nach viele Schulen angeleget; oder 
allen geholfen und gerathen. Nebſt dem wo fie ſchon da geweſen, eine weit beſſere 
bat er in andere Schriften viele nuͤtzliche und Einrichtung derſelben getroffen worden: um 
beilfame Erinnerungen zus Wiederaufrich⸗ deswegen aber müffen wir allerdings fagen 
tung und Erhaltung guter Schulen einfließ und nat Danck erkennen, daß er ich umdie, 
fen laſſen: an Die Obrigkeiten, Eltern Kin⸗ Schulen verdient gemacht habe 9), 

| Das ſechſte Capitet 
— won Denn. 0 ns 

Schmaͤhungen und Verleumdungen, fonderlich der 

Papiſten, wieder Lutherum und deren Ungrund. 

Inhalt. 2 

Es werden die vornehmſten unter den Papiſten Und deſſen Tod und Begraͤbnis 3* XXLXXN. 
engefuhret, welche Lutherum verleumdet umd Andere das Reformationswerge 6. XXI. XAXIV, 

8Selaͤſtert 9. I-VI. * Noch andere deſſen Schriften und Lehren . AXV 
Hierauf aber handelt man vom den Dvellen, ans) X. Wr 

denen die Berleumdungen geffoffen $. VII-X. | Nas) dieſer Erzehlung der Verlenmdungen felbf 
Und erzehlet die Verleumdungen ſelbſt. Sie wer⸗ füget man bey fomohl einige allgemeine An⸗ 

den in drey Claſſen eingetheilet. Einige bes] merckungen von ihrem Ungrund 9. AXX. 
XXXI: DENN . A treffen die Perfon Lutheri, und zwar beffen Be- 

burt und Eheffand $. XT. XII. XIH. Als auch ein Verzeichnis derjenigen, Die Luthe 
Deffen Gemuͤths⸗ und Lebensart ſ. XIV-XIX. rum vertheidiget haben . XXXII. XXXIII. 

41. 
+ 

=) es find bier des Herrn von Seelens Schriften: de vißtatione ſcholarum, per Lutherum inftituta: 
de Luthero, de fcholis optime merito und de Lutheri de bibliothecis, in gratiam fcholarum eri- 
gendis, eonfilio, die fi in deſſen Rromat, Lutheran. p 47 $19 und 9or befinden, nachzufefen, 
Berfchiedene Steffen aus den Schriften Lutheri, welche die Schulen Betreffen , findet. man in Salz⸗ 
amanns fingularib. Lutheri ». 604 bevfammen. Deffen Meynung von der Aeformation ver 
Univerſitaͤten wird in Tbomafii erften Theil der Ziſtorie der Weisheit und Thorbeit y,ı 
u. f mitgetheilet, Man thue hinzu: Hallbauers differtat, de Luthero, politioris litterarur« eul- 
Bore & xflimatore 6.38 p. 66. 

\ 
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633 __ Baba ver — 
Be u a auf einigen Schein der Wahrheit; noch auf 
7.85 ware aba richt noͤchig Ar ich auch | das, was ſonſt Derleumder in acht au neh⸗ 

£ von den Verleumdungen ind Lüfter | men‘ pflegen, gefehen. Sie ſind ſo kuͤhn und 

der Lutherun — und zugleich deren ta Saucen von ihm ausgeſtreuet 

Unginnd zeigte, weil lehterer gar leicht aus und ſich dabey muͤſſen eingebildet haben an⸗ 
Dem kan geſch foffen und erkant werden, ſo ich dere wuͤrden alles, was fie fagten, blindlings 
vorher von Lutheri Perlen, Guben Refor⸗ | annehrken. &ie haben damit das göttliche 
mafenshandiingen, Geheiften und Ver⸗ Reformatjonswerck und unfere evangeliſche 
dienſten geſagt und mit hinveichenden Zeug: | Lehre verduncfeln und unterdrucfen wollen, 
niſſen bewieſen habe: | Hit alles Das, was Sie find nicht im Stand: gewefen, wieder 
ich vorgetragen hab e, in.der IBahrl Lit ge⸗ Lutherum etwas mit Grund der Wahrheit 
inde wie es auch wuͤrcklich ſo lange ges vorzub ringen und darum ſind ſie auf das Luͤ⸗ 
wis bleibet, und feſt ſtehen mus, bis der gen und Laͤſtern verfallen. Es iſt ihnen al⸗ 
Grund davon umgeftoffen iſt, ſo falt vor fich les das nicht gelungen. - Die Strafe iſt guf 

‚alles Schmaͤhen u Laͤſtern weg, das wie⸗ ihrer Seite nichtauffen geblieben und fie Füns 
der Lutherum vorgenommen worden. Um nen ſolche gewiſſermaſſen als einen natuͤrli⸗ 
gleichwol eine Eurge und an einander han⸗ chen Erfolg ihrer Berlinern Hand! un⸗ 

sende Nachricht von den S ymahungen gen anſehen. Sie haben ihre Bloͤſſe damit 
felbſt vor Augen zu haben, und dabey deſto uoch mehr aufgedecket und den Changeliſchen 
beſſer einzuſehen, worauf Teiche vornemlich Waffen wieder fie in die Hände gegeben, 
ankommen und wie ungegruͤndet fie find, daß fie Damit vor Die Wahrheit ihrer Meliz 
werde ich nicht unrecht thun, wenn ich — sion Breiten und zur Betütisung derfelbis 

- ine Abhandlung von felbigen beyfüge und gen Grimde aus ihren Derleumdungen neh⸗ 
men koͤnnen. Alles dag wil ich nunmebrn - damit Die Nachricht pon Luthero vollſtaͤndie 

ger made. Meine Abſicht iſt nicht, Dasjez | in folgender Ordnung abhandeln, daß ich 
nige anzufuhren, weſſen man überhaupt unz|erflich Die vornehmften von den Papiſten, 

ſere Kirche, Religion und Lehre aufeine verz | welche Lutherum geläftert und Luͤgen toieder 
leumderifche und ſchmaͤhſuͤchtige Art beſchul⸗ ihn gefchrieben, anführe: hierauf die Ovel⸗ 
diget; ſondern ich wil eigentlich nur von des ten ſolcher Beſchuldigungen und Unwahrhei⸗ 
nenjenigen Laͤ erungen veden, welche Luthe⸗ ten anzeige: ſodenn fie ſelbſt ev: zehle und zus 

rum ſelbſten angehen und ihren Urſprung lezt noch einige Anmerckungen — wie 
ſonderlich von den Papiſten haben. Diefe] man ihren Ungrund zu erkennen habe, 
Haben fich nicht nur bey Lebzeiten Lutheri; $. I. 

fondern auch nach feinem Tod und zu don) N ach der ietzt angezeioten Drdnima ge⸗ 
neuem Zeiten durch den Geiſt der Luͤgen und genwaͤrtiger Abhandlung habe ich zuerſt der⸗ 
Verleundung dahin verleiten laſſen daß fie jenigen Papiſten zu gedencken, welch e Luthe⸗ 

die bitterſten Feindſeligkeiten vegen ihn, auch rum gelaͤſtert und von ihm viele Luͤgen in die 
oft wieder ihr eigenes beffeces Wiſſen an den] Welt hineingeſchrieben. Bon der Neforz 
Tag aeleget, und ſolche Dinge wieder ihn in mation an iſt das immer von einer Zeit zur 
Die Welt geſchrieben, Daß fie Dabey weder | andern gefihehen, iedoch fo, daß es bisweilen 

— Eee2 einige 

rungen, ſonderlich der Papiſten wie⸗ | unberit chaͤmt geweſen, daß fie die allerabge⸗ 
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einige groͤber und unverſchaͤmter, als andere, von einander vorftellen wollen. Cie falfen 
gemacht, und zum Theil, als die vornehm: F weiter nichts ; denn feltfame Einfälle und boss 
ften Urheber folcher Unwahrheiten, denen | haftige Verdrehungen in fich 2), Wiek 
nachgehende die übrigen mehrentheils gefol-| mehr führe ich feine commentaria de adtis 
get, anzufehenfind. Unter folche Finnen wir) & Teriptis Martini Lucheri Saxonis; 
rechnen den Jodocum Clichtoveum, wel⸗ chronographice ex ordine ab anno do- 
cher in einer Schrift, die den Titul hat: mini 1517 vsque ad annum 1546 inclufi- 
anü-Lutherus: aus drey Buͤchern beftehet| ue, fideliter confcripta an, welche zu Mayntz 
und ſowohl zu Paris 1724 in Fol. als auch 1545 in Fol. herausgefommen und hierauf 
zu Coͤln 152: in 4 herausgefommen, Luthe⸗ nicht nur wieder gedrucft 95 fondern auc) - 
rum heftig.angegriffen hat D5 abfonderlich von Joh. Chriſtoph Huber ing deutfche - 
aber den Johann Cochläum. Er hies| überfeget worden ).  Esiftdiefesen Buch, 
font Dobneck; weil er.aber zu Wendel | worinnen der Derfaffer die groͤbſten und of 
ftein, einem Dorf bey Nürnberg geboren fenbarſten Ealumnien auf die Bahn ges - 
war,nennte er fih Tochläum. Er gab ſich brachte). Es ſtehet bey den Dayiten ineir 

- mündlich und fchriftlich die Aufferfte Mühe, | nem folhen Anfehen, daß, wenn fie&urherum 
den Fortgang der Tutberifchen Kehre zu hin⸗ als einen gottlofen und Tafterhaften Don 

dern und Daher verfertigte er auch viele gifz|vorjtellen und ihre Befchuldigungen bewe 
tige Schriften wieder Lutherum. Ich will fen wollen, fie fich insgemein darauf zu be 
derjenigen nicht gedencken, da er ihn mit ſie⸗ rufen pflegen und ihren Cochlaͤum, wenn ee 
ben Köpfen voran auf dem Titelblatt in gleich ein Er&verleumder geweſen, dennoch 
Kupfer ftechen laſſen und damit die Abwei⸗ als einen glaubwuͤrdigen Schriftiteller an 

chungen der Iutherifchen Buͤcher und Lehren’ fehen und ruhmen f). Dieſem 
n a lo⸗ 

#) von dieſer Schrift giebt Baillet des fatires perſonelles zom. Il p. 385 ſq. Nachricht; es koͤnnen aber 
dabey auch Launoius in hiftoria gymnaf. Nauarr, parz. Il p. 668 [q. von. der Hardt in auto- 
graph. Luther, parr. I p. 42 und Job. Sabricius in hiftor. biblioth. pars. I p. 141 nachgefehen 
werden. 

H hievon befindet ſich in Saligs vollſtaͤnd. Hiſtorie der Augſpurg. Confeſſ. und zwar in deren ew 
ſten Theil p. 242 eine Nachricht. BR 2 
) in Aenglet du Sresnoy catalogue des principaux hiltoriens p 46 undin $abricit centifol. Luther, 

pP. 897 wird noch einer Pariſiſchen Ausgabe von 1565 und einer Coͤlniſchen von 1568 in 4 gedacht. 
A) diefe Ueberfegung ift 15392 herausaefommen, f. von Seelens ftromat. Luther. p. 773. 
e) f. &ötzens hibliothec. Lutheran. p. 3. ” 
f) Pet. Röftius fdreiberin dem pfeudoiubilzo, welches 1618 herausgefommen und von Conrad Vetter 
ins deutfche uͤberſetzet worden, p. 156 alfo: eft Ioannes Cochlzus coætaneus Lutheri, vir veritatis 

amantiffimus & tenacifiimus, quod prodidit inuidtum eius robur & conftantia, qua pafim de Lu- 
thero & Lutheranis triumphauit, cui os & fapientia a fpiritu fandto tributa fuerunt, vt refiftere 
ei & contradieere omnes aduerfarii nequiuerint. © Eum in adtisLutheri recenfendis a veritatisor- 
bita mumquam receſſiſſe, fic ipfemet oftendit, tum alibi; tum maxime in refponfo germanico ad 
gloffam Lutheri in editum imperatoris, typis publicis euulgato, & per totamı germaniam fparfo. 
Natalis Alerander befchuldiget Lutherum faft aller Sänden und Lafter, blos aug der Wrfach, weil 
ihn Eochläus fo abgemalet habe, und fagt: Lutheri petulantiam, füperbiam, ambitionem, impuden- 
tiam, feurrilitatem, irreuerentiam in principes, propenfum ad feditiones concitandas animum, 

1 

h 
1 

och 

m — — 

inpudicitiam, impietatem, blasphemias, mendacia, calumnias, ipfa eius fripta actaque, a — 
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— — Tonderlich der Dapiften wieder Lutherum, und deren Ungrund. gof 

- Slorimundum Römundum an die Seite. zutreffen®). Gleichwol ift diefes Buch eine - 
- Nachdem er ſich von der Reformirten Kir⸗ Dvelle geworden, woraus viele andere das 
che zu der pabftifchen gewendet, iſt er Par⸗ ihrige-wieder Lutherum genommen, welches 

- Tamentsrath zu Bourdeaux geworden und; Peter Bayle) wohlangemercfet; Denn 
hat fich gegenden Ausgang des echszehnden nachdem: er deffefbigen gedacht, ſetzet er hinzu : 
Sahehunderts Durch heftige Schriften wie⸗ allein, jo ſchlecht auch diefe Hiſtorie iſt, 
der die Pröteftanten beFant gemacht. Ich fo ıft fie doch ein öffentlicher Brunnen 
führe ihn wegen Dei hiftoire de la naiſſance, für eine Menge anderer Scribenten ges 
progres & decadence de l’herefie de ce worden. Man kan nicht fagen, wie viel 
fiecle, an, fo in acht "Büchern nach feinem! Beute daraus gefchöpfer haben, und man 
Tod zu Paris 16-5 ang Licht getreten und| kan fich niche gnug verwundern, nach⸗ 
hierauf niche nur in eben Diefer Sprache zu dem man in vielen Büchern gewifle 
Rouen 1629 in 4 wieder herausgekommen; merckwuͤrdige und wichtige Gefchiebte 
fondern auch Tateinifch zu Coͤln 1614. 1655. gelefen bat, wenn man fiebet, daß man _ 

3691: deutſch zu München und 1675 zu Glo⸗ an flate auf glaubwürdige Urkunden _ 
gau, und hollandifch zu Antwerpen 1646 ge⸗ verwiefen zu werden, auf Slorimonds 
druckt worden. Raͤmundus folldas Buch von Remond Zeugnis verwiefen wird. 
nicht felbft gemacht; fondernnur feinen Na⸗ 
men dazu hergegeben haben; der DVerfaffer - x§. U i 
aber deffelbigen wäre Ludwig Aubeome,| In die Fusftapfen der iest angeführten 
ein Jeſuit ). Man finder auch hier eine| Verleumdern Lutheri, ich meine des Clich⸗ 

groſſe Menge von Fabeln, nichtswuͤrdiger ſtovei, Cochlät und Raͤmundi find nachgez 
| Dinge und Berkeumdungen wider Luthe⸗ hends viele andere getreten und haben nad) 

| 

\ 

zum. Wie der Verfaffer gegen ihn gefin=|ihrem gehäßigen und feindfeligen Gemuͤth 
net geweſen, laͤſſet ſich unter andern gleich gegen Lutherum alles, was ſie bey ihnen an⸗ 
daraus ſchlieſſen, daß er ſagt, in allen Scheifs getroffen blindlings als Wahrheiten ange⸗ 
ten Lutheri waͤre kein einiges beſcheidenes nommen und weiter ausgebreitet, wenn ſie 
und der chriſtlichen Liebe gemaͤſes Wort an⸗ gleich haͤtten ſehen koͤnnen, daß es Die 

Eee 3 offen⸗ 
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Cochlxo fideliter confcripta, teftantur, in hiftor: eeclefiaft. fecul. XV & XVE cap. 2. arzicul. 10 G. 1 
p-ıo1. So hat es auch Ludwig Maimburg in feiner hiftotre du Lucheranifme gemacht; gegen 
welchen aber der Herr von Sedendorf in hiftor. Lutheran. libr. III $. 132. p. 620 diefe wohlges 
gründete Erinnerung getlyan: abftinere potuiffee Maimburgius hominis profedto, qui fi quaın ha- 
buit eruditionem & ledtionem; erroris tamen tuendi pertinacia & lingux proteruia corrupit, ob- 
tufi prxterea iudieit & vt Lutherus haud male iudicabat, flupidi, feribacis interim & qui chartis - 
a perituris mundum obruere volebat: adta profedto Lutheri, qu& edidit, non niß inſulſæ ſunt 
fatire. ? 

z) von diefer Schrift findet man mehrers in Alberti programmat. de Florimundi Rrmundi opere hi. 
| ftorico de herefibus, fo in academ. Lipfienfis pietat, in reformationis Lutheri memoriam exhibir. 
| p- 290 anzurteffen: in Pleccit theatro pfeudogm. zum, 1070 p. 285. Buddei ifagog. ad theolog. 

vniuerf. Abr. IE cap.6 $.5 pP. 916 und Baylens biftorifchen und critifchen Wörterbuch, im vierd⸗ 
ten Theil p. 46. 

b) lbr.ı cap. 9. Ve 

#) in dem hiſtor. und critifch, Woͤrterbuch in dem angesogenen Dt. RE, 

— 
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offenbarſten Lügen wären. 
. Dahin: 3% 

Natalis Talepied, &in Francifaner von 
Poetoiſe, welcher zu Paris 1577 Lutheri Le⸗ 
ben herausgegeben: 

Jacob Laingaͤus, ein Schottl laͤnder und 
Sorbonniſcher Doctor zu Paris, von wel⸗ 
chem vorhanden: ſummariſche Hiſtoria 
und wa —— Geſchicht von dem Le⸗ 
ben, Lehr, Bekaͤntnis und Ableben Mar⸗ 
tin Luthers und Johann Calvini, auch 
erlicher anderer ihrer Wirgebülfen undle 
Diener des neugeoffenbauten, Evangelin, 
ſo die Aufſchrift deutſchen Leberfesung 
it, Die von Joh. Engerdo veifentiget wor⸗ 
den und zu Ingolſtadt 1782 in herausge⸗ 
kommen. Aus derſelbigen erhellet zugleich, 
daß dieſes Buch eigent lich frantzoͤſiſch ge 
fchrieben und Laingäus felbiges aus dieſer 
Sprache ins lateiniſche gebracht. Solche 
Ueberſetzung ſoll zu Paris 158: in g zum Vor⸗ 
schein gekommen ſeyn x), die ich aber ſo we⸗ 
nig; als De das frantzoͤſiſche Exemplar geſehen 
Habe. . Der Rerfafter bat darinnen nicht 

Es gehören 

nur von dem Leben und Geſchichten Martini 
Lutheri; fondern auch des Carl Al Petri 
Marthris Bernd. Ochini, Joh. Cal dini 
und des Knoxii, eines Schettlanders, ge⸗ 
handelt: 
Conrad Detter, ein Jeſuit, der verfebie- 

dene Schriften gegen Lutherum und wieder | fchein gekommen, ebenfals zu erſehen, wiefeht | 
Die Zutheraner ang Licht geftellet, die er theils 
felbit aufgeſetzet; theils aus dem lateinifchen 
ins deutſche gebracht, als unter andern: 
zwey hundert Luther: den unſchuldi⸗ 
gn, 

k) ſ. Fa bricü centifolium Lutberan. p. 928. 

Dis 6. —— von den Enden und Derleumdungen, 

racteribus Lutheri delineatis & def 

87 
allem Necht unter die bornehmften Verleum⸗ 
der gezehlet wird: 

Jacob Brerfer, welcher ebehfals duthe⸗ \ 
An mit vieler Heftigkeit angegriffen und 
ihn offenbar ungegruͤndeter Dinge beſchuldi⸗ R 
get. Unter andern hat er herausgegeben; 
Lutherum academicum, quem omnibus 
academiis catholicis, Lutheranis, Calus 
mianis lubens meritoque dat, donak; di- 
cat lacobus Gretferus, Ingolſtadt 1810 
in 4, und darinnen Luthero vorgeworfen, daß 
x ein absefagter Feind aller Schulen und 
freyen Kuͤnſte geweſen wäre d: ſplches uch 
in einer beſondern Schrift unter dem Titel: 
fuppetize miff@ Luchero academico, In⸗ 
golſt 1612 in a vertheidigen wollen: 

Latpar Ulenberg, welcher von der evan⸗ 
selifchen Religion abgetreten und fich zu der: u 
sabftifchen bekant. Er hat eine Schrift: 
de vita, geflis & moribus Lutheri, Me- 
fänchthonis, Flacii Iilyriei, Maioris & 
Andr, Olundmi), Coͤln 1622 in 8’ herausge⸗ 
geben und darinnen viele Berkumdungen 
wieder 
man. de Dega, deſſen biee wegen ſei⸗ 

ner Schrift de Lucheri vita & miraculis, 
1586 in 8 zu gedencken iſt: | 

Laurent Sorer, aus deſſen feptem ci- 

weiche zu Dillingen 1626-in- g zum Vor⸗ 

Lutherus von den Dapifien amapet und 
gelaͤſtert worden 

IV. 9 | 
Auſſer verſchiedenen andern von folcher I 

wahrhaftigen demütbigen, keu⸗ Gh: te, Die noch angeführet tverden. Ein ten, ö h 

ſchen ic. Bucher, Ingolſtadt — 1607. geden ee ich billig einiger fransofifcher Serie £ 
in a, und fich darinnen fobezeiget, daß er mit benten, weiche in Kan Schriften Lutherum 

mit 

N) von diefer Schrift handelt der Herr von Seelen in fromatib, Lutkeran, p. 897 mit mehrer. 
* 

Lutherum einflieſſen laſſen Ir 

eniis, | 

J 
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808 onderlich der Dapiften wider Lutherum, und deren Ungrund. 809 

mit mancherley ungegruͤndeten Beſchuldi⸗ Eifer wieder Lutherum nicht ſo grob, wie an⸗ 
gungen beleget und bald dieſe bald jene Fa⸗ dere feiner Glaubensverwandten, bezeiget; 
bel von ihm ausgeſtreuet. Solches iſt von ſondern vielmehr den Schein eines beſcheide⸗ 
Anton Varillas geſchehen, und zwar in der nen Schriftſtellers haben wollen; wie er aber 
hiftoire des revolutions arrivees dans | damit nur geſucht, deſto ehe einen Eingang 
P’Europe en matiere de religion, welche |in die Gemüther feiner Lefer zu gewinnen 
zu Paris von 1636 anin verfchiedenen Theiz [und um deswegen fein Buch defto gefahrlis 
len nach und nach herausgekommen und: in | cher. iftz alfo hat er. gleichwol mancherley er⸗ 

- Holland nachgedruckt worden. Sie wird dichtete Sachen von Luthero ale Wahrhei⸗ 
auch hiftoire de Fherefie genennet und faſ⸗ ten angenommen und vorgetragen. Von 
fet viele Gabeln und Unwahrheiten in fich ”); [einem ungenanten iſt: Lucien en bellehu- _ 
Ich füge demfelbigen den Jac. Benjam. |meur; ou nouvelles converfätions des’ 
Soßvet wegen feiner hiftoire des varia- |morts, zu Amſterdam 1694 herausgekom⸗ 

. tions des eglifes proteftantes bey, welche men. - Unter den Verſtorbenen, welche bier 
in zwey Theilen nicht nur zu Paris 1688 Geſpraͤche mit einander anftellen, werden 
und 1589, fondern auch in Holland zweymal auch Lutherus und Calvinus redend einge⸗ 
gedruckt worden. Er ziehet Darinnen auf-| führer ; iedoch auf eine fehr leichtfertige und 
Lutherum los: befchußdiget ihn gan uner⸗ umverſchaͤmte Weiſe ). 
weislicher Dinge und an ſtatt, daß er bey — 
der Sache bleiben ſolte, faͤlt er auf Berfo-| An folchen paͤbſtiſchen Verleumdern hat 
nalien ). Der Abt de Lordemoy hat fich es nachgehends und zu unfen Zeiten nihe Ä 
Mühe gegeben, Lutherum damit verhaftund gefehlet. Die vorhandene Schriften weis. -4 
ſtinckend zu machen, daß er mit dem Teufel rfen dieſes zur Gnuͤge. Als die weyhuns 
ein Sefpräch gehabt. Cs ift von ihm zum|dertjährige Gedächtnisjeit Derrangefangenen 
Vorſchein gefommen: recit de la confe-| Reformation herbey Fam, nahmen die Das 
sence du diable avec Luther, zu Paris piſten Daher Gelegenheit, ihren Has gegen 
1681. 1684, ſo auch unter feinen divers trai-|unfere Kirche mit Mund und Feder anden 
tes de controverfe, welche zu Paris 170:|Tag zu legen und zogen dabey auf Lutherum 

\ ang Licht getreten, und ben deſſen trait& des|Ios, Unter denfelbigen befande fich ein 
faintes images, Par. 1715 anzutreffen. So Pragifcher Jeſuit Rahmens Job: Araufe, 

kan ich auch Ludwig Maimburg gewiſ⸗ welcher allerhand mit Schmähungen und 
ſermaſſen hieher vechnen. Ich thuͤe dieſes groben Unwahrheiten angefuͤlte Schriften 
wegen Der bekanten hiftoire du Luthera- ausfliegen lies, als: gegeneinander gebal⸗ 
nisme, welche ihn zum Verfaſſer bat umd|renes Iurberifches und carbolifches Ju⸗ 

ſowohl zu Baris; als zu Amſterdam ge⸗ belſahr, worinnen er unter andern umvers 
druckt worden, Cr hat ſich zwar in ſeinem ſchaͤmt von Luthero fehreibet, Daß er mit 

| Muͤn - -- 
— —— ——— —— — — — 

) man fehe nach: de Vigneul⸗Marville in melanges d’hifloire & de litterature, rom. I p. 394 und 
Niceron in-memoires pour ſervic Ja P hifteire des hommes illuſtres, 7072. V_p. 67 fgq. RT, 

») f. Pfaffens difertat. de Boſſneto, vbi in libro de variationibus ecelefiar. proteftantrım generale: 4 
| oc p: iudieium contra proteſtantes vrſit, rem acu plane non tetigit, p. I$, u 

o) . Junder in prefation, vit, Lutheri nummis confirmat. & illufßrat, 
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- Minzern Die Bauern zum Krieg aufgeher liche Erbarkeit Tiebet. Lutherus wird ber. 
get; ingleichen: biftorifchen Beyrrag vor ſchrieben und vorgeftellet: als ein Urheber _ 
das weyte Lutheriſche Jubelſahr; wie alles Uebels: als ein Läfterer GOttes der 
nicht wenigen den wunderbaren, wunder⸗ heiligen Schrift, der Negenten und Obrig— 
chätigen und wunderſamen Luther, wor⸗ keiten: als ein Erzſchwermer und Ketzer: 

innen er mit Ruthero wegen der wunderba⸗ als ein Dusbruder des Teufels: als ein 

ven Dinge, die mit ihm vorgegangen waͤ⸗ Erslügner: als ein grober und unflatiger 

ven, und wegen der Weiſſagungen, Die er Menich: als ein Wetterhahn: als einer, 

folte gethan haben, ein Geſpoͤtt treibet und, welcher der Vielweiberey und dem Selbſt⸗ 
altschand Fabeln beybringet. ESonderlich mord das Wort geredet und fich felbit habe 

 gehöret Johann Nicol. Weislinger hie⸗ ums Leben bringen wollen: als einer, der aͤr⸗ 

ber. Unter den neuern Verleumdern und ger, wie ein Vieh, geſoffen u ſ. w. Die 

Laͤſterern der evangeliſchen Kirche, und be⸗ bloſſe Anzeige ſolcher Laͤſterungen dienet ſtatt 

fonders Lutheri gebuͤhret ihm Die oberſte ihrer Wiederlegung. Es iſt daher fol!" 
Stelle. Seines Tractats: Fris Vogel; Schrift von den hochloͤblichen Reichsſf 

oder ſtirb r722, ſeiner Schrift: der neue vor infam erklaͤret worden. Dieſem ka 

lutheriſche Heilige ec. 1729 und feiner Ant· P. Franc. Seedorf, als der neueſte, beyg 
wort auf die Klagen der uncätbolifchen! fuͤget werden. Er hat in den Sendſchrei⸗ 

Prediger, wil ich nicht gedencken, und mich ben über die firittige Blaubensfragen, 

nur auf deffen auserlefene Merckwuͤrdig worinnen die vornehmiten Bewegur ſa⸗ 

Eeiten von altenund neuen Marckſchrey⸗ ſchen enthalten, kraft deren der Fuͤrſt 

ern, Tafchenfpielern, Schleichern, Win⸗ | Sriedrich, Pfalsgraf bey Rhein u. f. w. 

ckeipredigern, falſchen Propheten, blin: entſchloſſen, mit der römifchen Kirche 
den Sührern, Splitterrichtern, Balcken⸗ ſich wieder zu vereinigen, 1748 auf Luthe⸗ 

traͤgern, Möcenfeugern, Cameelſchlu⸗ rum hart losgezogen; dafür aber feine Ab⸗ 

ern und dergleichen, welche ſich zu |fertigung in der Beantwortung der zwölf 
Chrißus Apofteln verftellen u ſa w. Die er | Briefe des Herrn P. Seedo

rfs, 1750 ber 

in vier Theilen 1738 herausgegeben, berufen. |Fommen. 
Die bloſe Auffchrift dieſes Wercks giebt er Sy J 
ſchon deutlich zu erkennen, was darinnen ent⸗AIch koͤnte noch mehrere ſolcher Verleum⸗ 
halten: von welchem Geiſt ſich der Verfaſ⸗ der Lutheri und unter denſelbigen auch den 
fer vegieren laſſen und was er vor eine Feder |Derfaffer des Beweiſes der Unmoͤglich⸗ 
dabey vefuͤhret. Es iſt felbiges nicht eigent⸗ keit, daß der Beift GOttes jemalsdurdy 
lich und beſonders wieder Lutherum gerich⸗ Lutherum was Gutes babe wuͤrcken koͤn⸗ 
etz gleichwol aber wird er darinnen aufs nen, der zu Maynz 1713 herausgekommen, 
heftigfte angegriffen. Es zeiget fich aldaein Janführen; wie aber mein Vorhaben nicht 
folcher Zufammenflus der gröbften und un⸗ iſt, ein vichtiges und hinlängliches Verzeich⸗ 

I 
2 

f 

E 

(Ag verfihämteften Luͤgen, Schmähungen und nis folcher Schriftſteller zu machen, alſo laſſe 
Laͤſterungen, daß ſolches ein jegliches Gher ich es bey Dem gemeldeten bemwenden. Auf 
müch verabfeheuen muß, welches nur eini- ſer den “Papiften haben noch andere Luther 
germaffen die Wohlanſtaͤndigkeit und aufferz 'rum geſchaͤndet und geſchmaͤhet; oder doch 

wenige 

— 
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wenigſtens ein gehaͤßiges und bitteres Ger 
muͤth gegen ihn zu erkennen gegeben, Derglei- 
chen nicht nur bey feinen Lebzeiten und zwar 
unter andern von den Fanaticis, befondere 
Thoma Münsern ?); fondern auch nach⸗ 
gehends und zu den neuern Zeiten gefchehen 
ift, fo daß fich Darunter folche befinden, wel 
che ſich aufferlich zu der lutheriſchen Kirche) 
bekant; oder doc) darinnen geboren und in 
Dev enangelifchen Religion erzogen worden, 
5 fie wohl hierauf von der Wahrheit abge⸗ 
treten und ſich auf Irrwege bringen laſſen. 
Wir fehen diefes an den fügenanten Jere—⸗ 
miam Seraclitum Chriſtianum und deſſen 
Schrift: Lutherus ante Lutheraniſmum; 

eben nicht zum beſten gegen Lutherum geſin⸗ 
net. gervefen. In feiner befanten Rircbens 
und Kezerbiftorie hat er von ihm hin und 
wieder nachtheilig geurtheilet: ihn verſchie⸗ 
dener Irrungen beſchuldiget und ſonderlich 
vorgegeben, daß er in ſeinen leztern Jahren 
in der Lauterkeit und Kraft des Glaubens, 
darinnen er im Anfang geſtanden, ſehr abs. 
genemmmen habe ). Solcher gegen Luthe⸗ 
vum wiedriggeſinten koͤnte ich mehrere ans 
führen; es iſt aber Diefes nicht nöthig, weil 
ich mir vorgenommen habe, hauptfachlich 
von den Verleumdungen der Papiſten wies 
der Lutherum zu handen. 

§. VI. 
“oder die urältefte MWahrheit aus Lutheri 
Schriften, welche etlichemal gedruckt und| Verleumdungen der Papiften wieder Luthes 
von Bernbatd Peter Rerl und Bortfeied| rum gefloffen, und tollen folche gnau-und 
Arnold, wie man fagt, verfertiget worden 7), | richtig erkennen, fo muffen wir einen Unter⸗ 

fo dag jener die Sachen aus Luthero zuſam⸗ fehied unter der innerlichen eigentlichen Urs 
men getragen und Diefer ſelbige in Drdnung| fach und unterder Aufferlichen Beranlaffung 
gebracht und den Druck befördert. Hier derfelben machen. Jene ift das böfe und 
wird Lutherus auf eine fehandliche Weiſe verkehrte Herz, bey welchem die Papiſten 
durchgezogen und er foll baldein Fanaticus; |mehr auf ihr eignes umd zeitliches Intreſſe; | 
bald_ ein ſicheres Weltkind geweſen feyn. denn auf GOttes Ehre und der Menſchen 
Aus feinen Schriften bat man allerhand ewiges Hey! gefehen, und da fie wahrgenoms 

Stellen zufammen gelefen und fie dahin ge⸗ men, was vor Abbruch die Reformation dem 
drehet und gebrauchet, daß er dadurch ſchwarz Pabſtthum gethan: wie dadurch der Greuel 

geſchwaͤ⸗ 

) er bat ihn ſchon 1524 in gedruckten Schriften ein efelifch Fleiſch einen Brandfuchs, neuen Pabſt Ertz⸗ 
J buben, D. Luͤgnern u. ſ. w. geſcholten. Man ſehe den Tractat nach, welcher die Aufſchrift hat: hoch⸗ 

verurſachte Schuzrede. 

hiſtoriſchtheolog. Betrachtungen geläugnet, daß er. Antheil an dieſer Schrift habe. 
nm) es fan Krackewitʒzens examen nouæ hypothefeos de Luthero ante Lutheraniſmum nachgeſehen 

© ae E —— | werden. 

5) $ die unter Zentgraven zu Strasburg unter dem Titel: vindiciæ beati D. Martini Lutheri, Gotho- 
fredi Arnoldi Kirchen- und Ketzerhiftorie oppofite 1702 gehaltene Difputation nebft Bertrams 

haupt Fan hier aud) ven Seelens commentatiode ingrato quorumdam pfeudo-Lutheranorumerge. 
Lutherum animo in deſſen ſtromatib. Lutheran, p. 770 nachgeleſen werden 

Lutheri Schriften 23, Theil, Fff 

- Sehen wir auf die Ovellen, woher die 

) die unſchuld Nachrichten 1706 p. 627 und 1707 p. 538. Arnold hat in der Vorrede zu den 

813. 

erden möge ). Gedachter Arnold ift|deffelbigen aufgedecket: die Hoheit des Pabſts 

4 

vermiſchte theologiſche und philoſophiſche Betrachtungen im andern Theil ». 7. Ueber⸗ 

; “ 
⸗ — 
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geſchwaͤchet: Die Einkünfte verringert: ſo von nicht recht befant worden; fo mag doch 
viele vonder paͤbſtiſchen — zum evan⸗ Dazu Anlas gegeben haben, daß er den Ans gelifchen Licht gebracht toorden, haben fie eis titrinitarium, Johann. Campanum, eine 
nen bittern Has gegen Lutherum bey ſich Zeitlang zu Niemeck beherberger haste und 

aufſteigen und fich Durch felbigen zu Den ab⸗ den au ruͤhriſchen Bauern geprediget zu ha⸗ 
ſcheulichſten Luͤgen, Verleumdungen und Laͤ⸗ ben, war beſchuldiget worden. Er kam w⸗ 

ſterungen verleiten laſſen; in der boͤſen Ab⸗ der los und muſte eidlich verfprechen, ſich aus 
ſicht, Lutherum damit verhaſt und gleichſam Sachſen zu machen, hierauf aber giengerzu 
ftincfend zu machen, auf folche Weiſe aber. den Papiſten über, nachdem er fich faſt zehn 
den fernern Lauf der evangelifihen Lehre for Fahr zu Lutheri Lehre befant hatte. Einige 
wohl; als auch den weiten Verfall des glauben, er habe Diefes um deswegen gethan, 
Pabſtthums zuverhindern. Zu verfchieder ; weil er gemeinet, daß die Evangeliichen nicht - 
nen solcher Verleumdungen haben einige gnug auf Die guten Wercke drängen und fü 
Aufferliche Dinge Anlas gegeben. Ich wohl die Lehre; als das Kischenwefen ohne 
rechne dahin Die Bosheit etlicher Leute, wel! Trennung in den alten reinen Stand zubrins 
che. mit: Luthero waren umgegangen undvon gen ware”). Nach feinem Abfall bat er 
ihm Unterweifung und ſonſt viel Gutes gez die Lutheriſche Kirche Des Lebens halben auf 
noſſen hatten; nachgehends aber nicht nur das heftigfte angegriffen, und den Papiſten 
von dee Wahrheit abtraten, fondern ſich mancherley Verleumdungen, die fie nachge⸗ 
auch gegen Lutherum feindſelig erwieſen und hends wieder Lutherum ausgeſtreuet, an die 
von ihm allerhand Luͤgen ausſtreueten Un⸗ Hand gegeben *). Spondanus >) ſpricht 
ter denfelbigen befindet fich Georg Witzel. von ihm: da er alle Bebeimniffe, Ber 
Kutherus hatte ihn zu Wittenberg bey fich ‚fhaffenbeie, Sitten und Neigung deg 
gehabt und zu einem eintraglichen Pfarr⸗ Lutherthums aufs genauefte inne harte, 
dienſte indem Staͤdtgen Niemeck in Sach⸗ hat er bernach am erflen deffen ganze 
fen, nicht weit von Ißittenberg, befördert ). Schaͤndlichkeit aufgedecket. Er ſeibſt =) 
Der Churfuͤrſt Johannes lies ihn ins. Ge⸗ ſchreibet: ich babe gezeuget, was ich ger 
füngniß bringen, und obwohl die Urſach da- ſehen babe und geredt, was ich weis 9. 

$. VII 

3) Sedendorf gedendet des Schreibens Lutheri, In welchem er Wigel an den Churfuͤrſten recommend 
tet, br. Di hiltor. Lutheranifm, 6.10 p. 31. Witzel felbft Ichreibet in apologia: das weis ich - 
wohl, daß ich ein gut jabeliches Einkommen mit der Secten übergeben hab. 

u) f. Eonrings prefation. ad Wicelii viam regiam. 
. e 3 

=) |. Raida Antwort wieder das Köfters und Luͤgenbuͤchlein Agricola Phagi, genant Beorg wi 
tzel, ſo zu Wittenberg 1533 mit Lutheri Worvede in 4 heransgefommen, wobey man anzumerden, 
dap Witzel feinen ordentlihen Namen Georg mit dem lateinischen von gleicher Bedeutung Agricola 
verwechfeltz zugleich aber ſich Phagum genennet, von feinem Vaterland Vach in Heffen. — 

y) annal. ann. 15 3..num. 11. 
z) in feinem 1533 ans Licht aeftelten Buch, das den Titel führer: Evangelion Martini Zutbers 

famt feiner Rirchenbiftoria. 
a) das Beben des Wetzels bat Thomas James befhrieben, daraus Bayle in dem bifforifchen und cri⸗ 

tiſchen Wörterbuch im vierten Theil p. 508 einen Auszug mitgerheilet Es Eöunen auch nachge⸗ 
fehen werden: Seckendorf in hiltor. Lutheranifm. Zör.Ill $.24 p.6$. Johann Fabricius hi- 
ftor. bibliothec. parz.! p,237 und andere, wie ich denn auch ſchon in der Vorrede zum XIV Che 
ber ſaͤmtlichen Schriften Lutheri p.3ı ein und dag andere angemercket. 
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86  fonderlich der Papiſten wieder Lutherum, und deren Ungrund. 817 
6. VII. ich ſehnlichere Seufzer geſehen und klaͤg⸗ 

Dem Georg Witzel ſetze ich Johann lichere Worte gehoͤret von D. Luther in 
Agricolam; oder wie er auch von ſeinem dieſem Kandel, daß er diefe Untreu und 
Daterland genennet worden, Fisleben, an fehsdliche Buͤberey an feinem Lieben 
die Seite. Lutherus hatte ihm viel Gutes | Freund, nemlich dem Agricola, erfahren 
erwieſen und weil er glaubte, Daß er ein ehr⸗ | folte; feet auch Hinzu: doch fagte Doctor 

Sucher, mus ich auch einen Präceptor 
und Lehrmeifter haben, der mir den Ders 
im Pſalm erklaͤret: qui edit panem me- 

Treue. Johann Wlarhefius ) berichtet, cum, fultulit aduerfüs me calcaneum 
als Lutherus nach Schmalkalden gereifet, fuum. Daß er zu den Papiften überges 
habe er diefem Agricola feine Kirche, | gangen, fagen Melchior Adami %), Pant 
Schul, Weib, Rind und Haus, als feiz| Freher e) und andere. Es find Feine zur 
nem allergebeimften und vertrauteften | reichende Gründe vorhanden, womit diefeg 
befoblen. Wie ſehr er fich betrogen, wies | bewieſen werden Eünte, Esift wahr, daß er 
nachgehends der Ausgang. 7 Er mufte er⸗ ſich nebft Julio Pflug und Michael Sido⸗ 

vertraut mit ihm um und verlies ſich in man⸗ 
chen Dingen vor andern auf ſeine vermeinte 

fahren, daß er eine Schlange erzogen und 
ernehret habe. Es offenbarte ſich, daß Agri- 
eola bey feiner ehrgeitzigen Gemuͤthsart 
fach fey. \ 
verjtellen und anderer Gemuͤther fo an ſich 
zu ziehen, daß er ihrer Gunſt wenigſtens eine 
Zeitlang genoe. 
Abwege, und da Lutherus feine Vergehun⸗ 
gen nicht gut heiffen Fonte, war er hinter ihm 

Er mwufte fich zu fteilen und zu 

Er gerieth auf allerhand | 

mio zur Verfertigung des Augſpurgiſchen 
Interims gebrauchen laſſen; daraus aber 
folget noch nicht, Daß er zu der Roͤmiſchen 
Kivche getreten. Mit dem Interim waren 
weder Die Proteſtanten; noch die Papiſten 
zufrieden. Er gehoͤret vielmehr unter dies 
jenigen, die gern Friede ſtiften wolten und 
meinten, um denſelbigen zu befoͤrdern, muͤſſe 
man in einigen Stuͤcken den Papiſten nach⸗ 

her und ſuchte ihn hie und da nun geben 5). Es | | — | iſt noch einer von denen übrig, 
Es fehmerzte diefes Lutherum hicht wenig | welche um Lutherum geweſen, und hernach 
und beklagte fich Darüber bey andern, daß Laͤſterungen wieder ihnausgeftoffen. Das 
‚ihm Agricola die Wohlthaten, die er ihm iſt Friedrich Staphylus. Daß ihn Lu⸗ 
erwieſen, mit einem [handlichen Undanck be⸗ therus als Famulum gebrauchet, wie die 
lohne. Gedachter Matheſius I) meldet Papiſten vorgeben, wil ich eben nicht ſagen. 
diefes und fhreibet: ach GOtt, was hab Ich en Davon Feine glaubwuͤrdige Nach⸗ 

| | | ‚IT 2 richt 

in der XI Pred. von der Ziffer. D. Cuthers p. 127. 
ce) eben dafelbft. 
d) vit. theologor. p. 196. 
e) theatr. virorum erudition. clarorum p.zır. Er fagt wenigftens, wie auch Adami, pontificiis fe ad- 

junxerat. Pe 

f) 1. Bayle im erfien Theil des biftorifchen und critiſchen Wörterbuchs „103. Anffer dief EN 
det man von ihm Nachricht in der Samlung von alten und neuen tbeolo iſchen af ' 
». 355 und 1730 9.76 im 23 Stud der ſummariſchen Nachrichten der in ver Thomaſiſchen 
Bibliothec vorhandenen Buͤcher p. 912 und bey andern. ins, : 

ap 
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richt gefunden. Sp viel ift gewis, daß er |angeftellet sonxden, zumal es überhaupt nicht 
an Luthero einen treuen Lehrer und liebrei⸗ zu billigen fey, daß eines andern Reden, die 

chen Wohlthaͤter gehabt. Er wurde auf|er etwa bey Tiſche; oder fonjt gegen gute 
Melanchthonis Necommendation e) zu Koͤ⸗ Freunde und Bekante gefprochen, aufges 
nigsberg Profeffor der Gottesgelahrheit; ſchrieben und nad deſſen Tod durch den 
verlieg aber die evangelifihe Kirche und be Druck ausgeſtreuet wuͤrden. Inzwiſchen 
gab fich in die Gemeinschaft der Römischen. erinnern fie Dabey mit gutem Grund, dag 
‚Nach diefem Abtritt gab er ein feindfeliges |aus folchen Tifchreden nichts zu beweiſen, fo 
Gemuͤth gegen Lutherum und feine Lehre zu der Perſon und Lehre Lutheri nachtheilig 
erkennen und lafterte denfelben 5: Das waͤre. Geben wir auch zu, Daß ſie von ihm 

woaren drey undancfbare Schuler ). hergekommen, welches ich nicht laͤugne; ſo 
ee EN, bleiben es doch Tifehreden : ſolche Reden, die ‘ 

Unter die Ovellen, aus denen die pabfti- er ohne vorhergegangener Leberlegung vorz - 
- sehe Verleumdunaen wieder Zutherum ger gebracht: die man ohne fein Wiſſen und 

floffen,, find auch defien Liſchreden zu rech⸗ Willen aufgefchrieben.und nad) feinem Tod 
nen. Das ift das Buch, auf welches fich davon ein beionderes Buch) ang Licht geitels 
die Papiſten insgemein berufen, wenn ſie let, Das er weder fehen; noch Iefen Fünnen. - 
1098 nieder Lutherum anbringen und bewei⸗ | Sind gleich manche Reden an ſich nicht zu 

fen wollen. Es iſt nicht ohne, Daß darinnen billigen; fo iſt er dach Deswegen nicht zu ver⸗ 
Reden vorkommen, welche an ſich mit der laͤſtern und zu befchuldigen, als wär. er ein 
Wohlanftandigkeit und Erbarkeit nicht voͤl⸗ boͤſer, gottlofer und grober Mann geweſen. 

lig uͤbereinſtimmen: berbe, hart, fpigig find ; Sie find aus dem Verderben feines mun⸗ 
oder Doch ſonſt bedencklich zu ſeyn feheinen, tern, aufgeweckten und hitzigen Naturells 
und alfo leicht einen Anites geben Fünnen |gefloffen. Beachte er gleich bisweilen 
Das fucht man ſich im Pabſtthum zu Nu⸗ Scherʒreden vor und bediente fich eines von 
be zu machen: leget aus Has und Feindfe-| der Wohlanſtaͤndigkeit abweichenden Auss 
ligkeit gegen Lutherum alles aufs fehlimfte | drucks; fo. that er doch dieſes nicht auseiner 
aus und meinet, bier etwas gefunden zu har | befondern Neigung zu dem, was unanfläns 
ben, womit den Läfterungen voieder ihn eini⸗ Dig iſt; fondern zeigte damit an, daß er ein 
ge Farbe Fünne angeftrichen werden. Un⸗ Menſch fen. Es ftehet dahin, ob auch ale 
fere Sottesgelehrten und andere haben ger) Worte und Medensarten ſo aus feinem 
wuͤnſchet, daß ſolche Neden niemals wären! Munde gefloffen, wie fie von feinen Tiſchge⸗ 
gedruckt; oder, wo man ja was davon — und andern Bekanten aufgezeichnet 
bekant machen wollen, eine gehoͤrige Ausleſe und nachgehends durch den N 

| gemacht 

2) f. Camerariunt in vita Melanchthon. 6.40 p. 131. Ä | 
h) |. die unfehuldige Nachrichten 17:5 p. 774 und Groſchens Vertheidigung der evangelifchen 

Kirche wieder die Arnoldiſche Kıszerbiftorie 5,455. 
D überhaupt können hier nachaefehen racrten: Cyprians Schutzſchrift vor die Reformation Aus " 

tberi, die ſich bey deffen Belehrung vom Yrfpeung und Wachstbum des Pabſtthums hefin, 
* Eap.7 p.670 und Ackers diſſertatio kiftorico - oxal. de Lucheri diſcipuli⸗ Chamicis, 1725. 

in 8. EN 
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gemacht worden. Die Beſchaffenheit ſei⸗ fo zeigt es duch ein gehäßiges und feindſeli⸗ 
ner Zeit ift dabey nicht aus den Augen zu fer] ges Gemuͤth an, wenn man ſolche Stellen 
Ben. Die Art zu reden und zu ſchreiben Luthero vorwirft und ihn Damit ſchwarz maz 
ar damals viel rauher und harter, als fie chen wil. _ Liebe und Billigkeit bringen viel 
ietzo it. Was man wohlanftandig nennet, mehr mit fich, ihn zu entſchuldigen. Er war 
iſt veraͤnderlich. Mehrers habe ich hiervon] ein Menſch. Er ſchrieb viele Briefe, von 
anderswo #) gejagt. : denen er fich wohl nimmermehr eingebildet 

S 3% GR. haͤtte, daß fie an des Tages Licht kommen 
So haben die Papiſten auch die Briefe wurden. Zeiget ſich was anftößiges; fo iſt 

Lutheri zu ihren Verleumdungen und deren! felbiges gegen Das fo viele Gute, weiches dar⸗ 4, 
Beichönigung gemisbrauchet. Es iſt dar} innen befindlich ift, als toas-wenigesund ges 
innen ein und das andere anzutreffen, wel-|vinges anzufehen. Es iſt auch nicht ausder — 

ches entweder zu hitzig; oder zu frey und] Acht zu laſſen, daß wenn Lutherus zuweilen — 
feherzhaft geſchrieben wenigſtens fo abgefaſ⸗ was frey, hitzig und rauh geſchrieben, er das 
fer zu ſeyn ſcheinet. Seine Feinde haben fi) | mit zugleich fein redliches und aufrichtiges 
das zu Muse machen tollen und esdazu an⸗ Gemuͤth zu erfennen gegeben. N 

. gewendet, daß fie diefe und jene falſche Ber] XL 
ſchudigung wieder ihn Daraus beweifenmö-]) Komme ich nun auf die pabftifche Ver⸗ | 
gen. Die Unferigen haben zum Theil felbft | leumdungen felbft, fo laſſen fich felbige fuͤg⸗ } 
dafür gehalten, man hatte nicht alle Briefe lich in drey Elaffen eintheilen,, indem einige a 
Kucheri ohne Unterfehied drucken follen. Uns |feine Perfon: andere dns Reformations⸗ . 

ter andern mercket der Here von Secken⸗ werck und noch andere feine Schriften und 
dorf }) an, ein anders fey, etwas mit gutem |Lchren angehen. _ Diejenigen, vwoelche zue 
Bedacht und in der Abficht fehreiben, daß |erften Elaffe gehören imd feine Perſon bes 
es ans Licht Fommen und gedruckt werden | treffen, find nieder mancherley. Oben an. 
folte; ein anders aber, an gute Freunde | ftehen die Lafterungen wegen feiner Geburt. 

| Briefe ergehen laſſen. Er erinnert hierauf] Man hat ſich nicht gefchenet, vorzugeben, daß 
wieder Varillas, der von Lutheri Briefen der Teufel fein Vater ſey welcher in ange 2 
| wiedrig geurtheilet und gemeinet hatte, es ber | nommener Geftalt zu einer Bademagd ger N 

| 

fanden fich fo unflatige Dinge darinnen, daß Eommen und ihn mit felbiger gezeuget ")« 
‚fie ohne Scham nicht zu überfegen und zu er⸗ Ein gewiſſer Staliäner, Namens Lajeranııs 2 
sehlen waͤren, daß er die Sache grüffer ma⸗ Dicich ”), fehreibet, Lutherus ſey von der | 
che; als fie,in der That ſey. Das verhält Megära, einer Furie, geboren und aus der | 

ſich auch wuͤrcklich ſo. Sind gleich einige] Hölle nach Deutfehland gebracht worden, 
Dinge darinnen enthalten, die an fich nicht | und ob er wohl diefes in einem Gedicht thut; 
216 billigen und einen Anſtos geben koͤnnen; ſo Er er doch Damit ein gar gehäßiges und 

| r 3 bos⸗ 
| * 

H in dev Vorrede zum XXII Theil der ſaͤmtlichen Schriften Zutberi. 
D kiftov, Lutkeranıfin. liby. 6.113 p. 185. 
m) \. Spangenbergs Borrebe zu der ı5 Predigt von dem Leben Zutberi, 
9) in lacre Hlkelicon, continente po&fin epicam, Iyricam & epigrammaric welche Schrift zu Padua 1686 

herausgekommen uud in den ad, erudit, 1686 p. 573 recenſiret worden, Er 
- 
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boshaftig gefintes Gemüch gegen Lutherum Schlus Davon mittheiler, dergleichen auch 
zu erkennen.  Gtliche fügen, der Satan fey| Johann Friedr Wlayer +) getan; völlig 

in Geftalt eines Kaufmanns, der mit Cdels aber hat folches Chriſtian Juncker ) wie 
gefteinen gehandelt, nach Wittenberg gekom⸗ |der abdrucken laſſen 9. . Es iftfelbigesfehe 

men, und habe in eines Bürgers Haus Lu⸗ abgeſchmackt und: mit lauter Berleumdun 
therum agzeuget ). Wie man ihm eine|gen angefullet. Nebſt dem; gedencken iejt- 

nachtheilige Nativitaͤt ftellen wollen, | und |benante Schriftfteller, Eochläus, Wiayet 
deswegen vorgegeben, er fey den 22 Octobr. [und Juncker noch eines andern Gedichtes, - 

geboren worden, habe ich ſchon oben ?) an⸗ welches ebenfals Emſer verfertiget und fuͤh⸗ 
-gemercket. Legen feines Zbeftands hakjven etwas davonan“), R 

man ebenfals offenbare und fehandliche Luz KU. } 

- gen in die Welt ausgeftreuet. Es ift faſt Auſſer Emfern haben bey Lebzeiten Lutheri 
nicht zu befehreiben, wie laͤſterlich Lutheri noch andere auf deſſen Heyrath geläftert. 

Feinde von feiner Heyrath gefprochen haben.) Es ift Diefes von Conrad Collin; oder wie 

Der Herr von Secendorf 7) hat dieſes er eigentlich heifet, Röllin, in einer unvers 
ſchon angemercfet. Die Lafterungen gien-Ifehamten Schrift, deren Titul ift: aduer- 
gen fogleich an, nachdem er in den Cheftand |füs caninas Martini Lutheri nuptias ad- 
getreten war, und wo es Die Vorgaͤnger ge, uerſusque alia eiusdem generis, vel gen- 

Yaffen, da führen ihre Nachkommen darin: |tilibus abominabilia, paradoxa, opusno- 
nen fort. Sm Jahr 1525 Fam ein Hoch⸗ uum, und die zu Tübingen 1330 in 8 zum 

zeitgedicht auf folche Heyrath unter dem Ti Vorfchein gekommen, gefehehen >) und- ein 

_tul: epithalamia Martini Lucheri, Wiete- |gleiches haben ziwey andere gethan. Gie 
»bergenfis, Ioannis Hefli, Vratislauienfis |heiffen Miritianus und Hanfenberg. Je⸗ 
ac id genus nuptiatorum auf einem Bogen |ner iſt dev M. Joachim von der Heyden, 

ina heraus, welches Job. Cochläus”) dem | welcher herausgegeben: einen Sendbrief, 
Sieronymo Emſer zuichreiber und Den Kerhen von Bore, Luthers vermeinten 

& ; 2 \ Ehe 

+) f Müllers Lutherum defenf, im erſten Eapit, p. 6. 

9?) im erften Capit. 6.3 p. 52 \ 

5 hiftor. Lutheranifm Zbr,. 11 $.5 p.13. 
r) comment. de actis & feriptis Lutberi p. 118, 
s) in diſſertat. de Catharina, Lutheri ceninge $.9 p. I 

£) in vita Lutheri nummis atque iconibus illuftrat. — st p. 198. Sn der deutſchen Ausgabe dieſer 
Schrift; oder in dem Ehrengedaͤchtnis Lutheri ift p. 241 diefes Carminis zwar gedacht; aber nicht 
einverleibet worden, weil ſich folche abgeſchmackte Küchenpoefien nicht füglich auf gleiche Arc in die 
deutſche Sprache zwingen laffen. | 

u) Raynaudus erhebet folches 7072.17 oper, p. 44 in der Schrift de apoftafia a religiofis ordinibus faft 
bis in den re Man fehe davon auch die Semlung von alten und neuen theol, Sachen 
1720 p.220.nad), 

x) vollftändig ift diefes Carmen in Eckens oper. zom, Il p. 3 und Engelbards Morgenſtern von Wie 
tenberg p.377 wieder abgedruckt worden. ° \ , u 

y) 88 wird noch eine Schrift angeführet, weiche Eollin wieder Lutheri Heyrath unter dem Titul ; -euerfio. 
Lutherani epithalamii 1527 in 4 herausgegeben; fie betrift aber die Heyrath Lutheri nicht; fondern 
ift eine Wiederlegung ver Erklärung des fiebenden Eapitels der erften Epiftel an die Corinthier, wel: 
che Lutherus verfertiget. 
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Eheweibe, famteinem Befchenckfrennd- jrio, Zindano, Varillas, Maimburg, 
licher Meinung zuverfertiget, 1528 in 4,|Doßver und andern gefchehen it ), auch 
und ſich fonft Miritianum genennet hat. nachgehends ſolche Laͤſterungen zu Den neuern - 
Was Hanſenberg; oder, wie er auch ge [Zeiten wieder aufgewaͤrmet, als Weislin⸗ 
nennet wird, Aafenberg vor eine Schrift |gers und mehrerer ©), fo wil ich nur Die 

erfertiget, und ob er nur etwa zu der ietzt neueſte foldher Läfterfchriften anführen. _ Sie 
angeführten das feinige beygetragen, Fan ich hat den Titul: Lucifer Wirtenbergenfis, 

nicht fagen. Lutherus antwortete in ver 

fehiedenen Schriften, die zuſammen unter 
dem Titul: Aeſopi Sabel vom Löwen 
und Eſel, nebft andern Schriften wie: 

der Hanſenberg und Wiritisnum, der 

Luthert Ehoſtand angegriffen, gedruckt 
worden *). Der König in Engelland, 
Henrich VIII, hat Luthero ſolche Heyrath als 

das allerabſcheulichſte Verbrechen vorge: 
worfen ) und Conrad Vetter hat in dem 
fogenanten keuſchen Luther ebenfals dar⸗ 
auf geſchaͤndet und geſchmaͤhet. Derjeni⸗ 
gen nicht zu gedencken, welche bei) Gelegen⸗ 

heit auf den Eheſtand Lurheri fchandlich los⸗ 
gezogen, wie folches von Raͤmundo, Sur [der Sutheri Heyrath verleumderifcher Weiſe 

— einge⸗ | 

x) fie Eönnen im XIV Tbeil diefer Samlung der Schriften Lutheri p 1336 nachgeſehen werden. 
a) in der Antwort auf Lucheri Brief, welche im XIX Theil diefer Samlung p. 456 anzutreffen, Em 

oder der Worgenftern von Wittendberg, 
das ift, vollftändiger Lebenslauf Carbas 
ind von Bore, des vermeinten Ehe⸗ 
weibs D, Martin Lucheri, meiftentbeils 
aus den Düchern Lutheri: aus feinen 
jaftigen Tiſchbrocken, geifteeichen Send- 
ſchreiben und andern raren Urkunden 
verfaßt... Der Berfaffer, hat fich Zutes 
bium Engelhard genennet.” 
Titelblat nach, fo iſt die zweyte und vers 
mehrte Auflage zu Landsberg »749 in 8 herz, 
ausgekommen 9. 

XL. 
Der Inhalt deffen ‚fo die Papiſten wies 

Gehet es dem. 

Auszug davon befindet ſich in Cochlaͤi comment. de act. & feript, Lutheri p. :36, 
5) ber Herr Leſſer merdet in den beſondern Muͤntzen, welche auf gelebte Befellfebaften und gez 

lehrte Leute gepraget worden p. 558 an, daß auch Simon Lemnius ın jeinen Epigrammatidus, 
telche 1538 herausgefommen, Lutherum und andere Berehlichte heslich angeftochen habe. Mathe⸗ 
ſius fehreibt in der eilften Predigt von der Hiſtor. Luthers p. 126 von ihm: 1338 tbatfichberz 
vor ein Poetafter, Simon Lemchen genant, der fieng an viel guter Leut mit ſchaͤndlichen 
und läfterlichen Derfen zu ſchmaͤhen und die groſſen Verfolger des Kvangelit mis feiner 
Poeterey zu preifen, such unfern Doctor infeiner Kranckheit zu verbönen, darzu ibm groſ⸗ 

‚» fee Heute Verwandten balffen, daß folche Schmäbfchriften gedruckt und heimlich ausge: 
fireuee wurden, wie such dieſer Lemnius beenadh eine Rifianiſche und greuliche Aäfter: 

ſchrift, Die er den Hurenkrieg nennet, dem beiligen Eheſtand und der Kiechendiener Ebe 
und vielen erbaren Frauen zu Unebren lies ausgeben. Lutherns batwieder dieie Epigrammata 
im befagten Jahr 1538 eine Antivort drucken laflen, welche im XIV Theik dieſer Samlımg feiner 

- Schriften p.1334 ſtehet; aus felbiger aber Fan man nicht fehen, daß. ihn Lemmus feiner Heyrath wez 
gen angegriffen habe. Die Epigrammata felbit habe ich nicht bey der Hand. 

£) fie werden in der Vorrede angeführet, welche der Herr Prof. app, der deutfchen Ueberſetzung der 
Magyeriſchen difputation de Catharina, Lutheri coniuge, die unter dem Titul: unſterbliches Eh⸗ 
rengedaͤchtnis Seauen Eatbarinen Autberin, einer geborenen von Bora u. |. w. 1724 in 8 

zum Vorſchein gekommen, vorgefeget iſt. 
- A) Diefe Schrift hat mein Sohn, Chriſt. Wilhelm Franciſcus, in den wa rhafti chichte 

der ſeligen Catharinen von ohren wiederleget. heb u on 

* 
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auf an: die Catharina von Boren, als fei- 

nie Frau, habe zu Wittenberg, nachdem fie 
dahin gebracht worden, mit den Studenten 
ein frenes Leben geführet: Lutherus ware 
nur durch ihre Schönheit bewogen worden, 
fie zu heyrathen und habe alſo fleifchliche 
Adfichten dabey gehabt: von beyden Sei⸗ 
ten wäre der Eid gebrochen worden, den fie 
als Klofterperfonen zu halten, verbunden ge 
weſen: Lutherus habe fich bey Lebzeiten des 
Churfuͤrſtens Friedrich zu heyrathen nicht 
getrauet, weil er gerouft, Daß felbiger folches 
richt zugeben wuͤrde; der Churfürft Johan⸗ 
nes aber habe ihn vor feinen Abgott gehals 

ten und ihm alles verſtattet. Seine Hoc): 
zeit fey im Winckel gefchehen. Er habe 
fich weder aufbieten; noch in der Kirche 

trauen laſſen; fondern das leztere fey in ei⸗ 
nem Privathauſe und in Gegenwart weni⸗ 
ger Leute verrichtet worden. Bald nach 
der Hochzeit ware die Frau ins Wochen⸗ 

bett gefommen. Diefe Fabel ftamte von 
den Erasmo ber. Er fchrieb aneinen verz 
trauten Freund des Cardinale Eampegii ): fen Gemüts- und Lebensart. 
Lutherus quod felix fauftumque fit, de- die mehreften. ie find Bl ſo 

Das 6 Capitel, von den Schmaͤhungen und Derleumdungen, 

ringewendet und fie als ein abſcheuliches 

- 7 — 
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poſito philoſophi pallio, duxit vxorem 
Verbrechen vorzuftellen, geſuchet, komt dar⸗ ex clara familia Bornæ, puellam eleganti 

forma, natam annos viginti fex; fed in- 
dotatam, & quæ pridem defierat efle ve- 
ftalis. Atque vr fuas, aufpicatas fuiffe 
nuptias, pauculis diebus poft decanta- 
tum hymenzum noua nupta peperit. 
Das war eine Unwahrheit. Erasmus hat 
das felbft geftehen und dasjenige, ſo er vor» 
her gefehrieben gehabt, wieder zuruͤck neh⸗ 
men müffen, nachdem der Ausgang das Ge⸗ 
gentheil geiviefen. In das Schreiben, fo 
er den 13 Merz 1526 an Franciſcum Syl⸗ 
vium abgefaffet, lies er folgendes einflief 
jen F): de coniugio Lutheri certum eſt: 
de partu maturo fponf& vanus erat ru- 
mor; nunc tamen grauida efle dicitur, 
Si vera eft vulgi fabula, antichriftum 
nafciturum ex monacho & monacha, 
quemadmodum ifti iactitant, quot anti- 
chriftorum millia iam olim habet mun- 
dus 8)» 3 : 

9. XIV. er 
Noch andere päbftifche Derleumdungen, 

welche Lutheri Perſon angehen, betreffendeß 
Das find 

eſchaf⸗ 

e) f. Scultet in annalib. euangel. renouat. ad ann, 1525 p. gr nad) der Ausgabe des von der Zardts 
im fünften Theil feiner hifter, litterar, reformation. und Sedendorf in hiftor. Lucheran, dr. 

5 
f} lbr. XVIll epifl. 
g) man thue hinzu: 

22. 

Müllers Lutkertum defenfum im 6€ 49.19.69. Mayers Differtat. de Catharina, 
Lutheri coniuge $.ıı p. 27 und Baylens hiſtor. und critiſch. Wörterbuch, im erſten Theil 
p.621. Ich mercke hier zugleich mit an, daß unter unfern Gottesgelehrten Joachim Hildebrand 
von Lutheri Heyrath ein folches Urtheil gefäller, daß er felbige gewiſſermaſſen unter defien Fehler ge: 

-zehlet. Er ſchreibet: Lutherus vxorem duxit nobilem monialem Catharinam a Born, vt oftende- 
ret, clericis iure diuino coniugium licere, quamquam vir magnus forte redtius egiffet, fi done 
continentix inſtructus in honorem voti fui abftinuiflet ; vel aliam faltem, quam monialem, duxif- 
fet, quum factum hoc Lutheri pontificiis calumniis varie fit petitum, Dicamus nos de Luthero, 
quod Scaliger dixit de Hieronymo: paucis erroribus Lutheri mille eius beneficia opponimus: in er- 
rando homınem cogitemus.; in vedte [erıpris [upra hominem, cui uni plus debet ecclefia; quam pluribus 
alirs etizm patribus ecclefie, in bemlibello de diebus feftis p, 116. Diefen Ausfpruch hat der Herr 
von Seelen in iudicio Hildebrandino de coniugio Lutheri, modefte expenſo, fo in deflen fire- 
matib, Lutheran, p.966 befindlich, unterfuchet. 
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befchaffen, daß derem Ungrund einem jeden wieder auferwecken wurde; hieraus aber 
ſogleich in Die Augen faͤlt, der auch nur den habe er einen Schlus wieder das Gebet an 
aeringiten Geſchmack der Wahrheit und Erz die Heiligen gemacht und damit beweiſen 
barkeit hat. Sie decken die Bloͤſſe und wollen, das ſie von dem an fie gerichteten 
Schande derjenigen auf, welche fie ans Licht | Geber nichts wiſſen Fonten, worüber ſich Pes 
zu bringen und auszuftveuen, Fein Bedencken |cer Bayle °) aufzuhalten und es vor was 
getragen. Man ftellet Lutherum vor ale |fehr feltfames anzufehen, allerdings Urſach 
einen ſehr verkehrten und gottloſen Mann. gehabt. Dean gehet fort, und laftert Luthe⸗ 
Er. foll ein Atheiſt geweſen feyn und alfo [rum als einen Gortesläfterer, der van GOtt 
Det verläugnet haben. Der Jeſuit Anz |gefchrieben, daß er eine Lrfach der Sünden 
ton Poffevin ®) giebt fich viele Mühe, al- ſey, und Eurz vor feinem Ende u Jona und 
lerley Arten der Arheifteren zu famlen, wel⸗ Coͤlio gejagt, man folte vor GOtt und fein 
che er hernach andern, infonderhert Luthero, Evangelium beten, damit es ihm wohl gehe, 
vorruͤcken koͤnne. Er meinet, weil Lutherus indem das Concilium zu Trident und der 
die Woͤrter M23 Jeſ. IX, 6 nicht leidige Pabſt fehr mir ihm zuͤrne. Er fol - 
uͤberſetet habe durch ſtarcker GPec; fon aus der deutſchen Litaney dag Gebet zu dee 

| dern Durch Kraft, Held, fo ſchwaͤche er die heiligen Dreyeinigkeit weggethan: von Der 

11 { 

Gottheit Chrifti, und darum fey er ein, Mutter GOttes und allen Heiligen frevente 
Atheiite Dafuͤr haben ihn auch andere |fich geurtheilet 2): die Schrift fchandlich 
Papiſten, als Stanislaus Refeins?), Lon- verachtet: fie ein Keserbuch und eitel Gift 
rad Vetter #), Alopfius YTovarinus I), |genennet: einen guten Theil ihrer Bücher 
und mehrere ausgegeben ”). Cr foll die verworfen: auf Mofen losgezogen 2) und 
Sterblichkeit der Seelen geglaubet haben. das apoftolifihe Glaubensbekaͤntnis verfäls 
Das hat der Cardinal du Perron von ihm ſchet haben, indem erin dem Dritten Artickel 
zu fügen, fich erkuͤhnet 9), als. habe er daftır von der Kirche an flatt des Worts atho— 
gehalten, daß die Seele mit dem Coͤrper liſch das Wort chriſtlich gebrauchet ). 
ſtuͤrbe und Daß GOtt eines nach dem andern, Es Fan ferner fajt Feine geäuliche Ketzerey 

gefuns 
z 

h) bibliothee. feledt. Zibr.g cap. 1 fa. p. 384. ö 
ö) de atheismis & phalarisınis herericorum, in zwey Büchern, die zu Neapel 1596 heransgefommen. 
k) in dem andächtigen Autber, \ 

-D) adag. facror. 0. Il p. 78. 
) |. Sontags difputat. de precipuor. quorundam fecul, 16 & 17 theologorum Lutheranor. eruditio- 

ne, in ecclefiam meritis & feriptis p ı9 ſa. Buddeum in thefibus de atheilns, & ſuperſtit. capıı 
$.28 p.262 und Fabricium in centifol, Luther, p. 461. 

2) in Perronian p. 202. x 
0) in dem biftorifchen und ceitifchen Wörterbuch im dritten Theil p. 234. 
p) $. Müllers Luther: defenf. im achten Eapit. p. 107. - 
4) die Larkerung, daß Lutherus ein Veraͤchter der heiligen Schrift geweſen, trift man unfer andern an in: 

Tanners anatome confeſſionis Auguſtan. Forers ſeptem caradteribus !.niheri; Vetters bibli⸗ 
ſchen Autber, wobey zu leſen: Muͤllers Luther. defenf, im eilften Capit. p 144 

r) Solcher Verfäifchung ift Lutherus befchuldiget worden von Tannero in anatom. confeflion. Anguft. 
„Sorero in feptem caradteribus Lutheri und in fymbolo. catholico (,.utheraio, Caluiniano cum 

- apoltolico collato, 1622, welhem Melchior Nicolai fymbolum Lutheranum ab impoituris, ca- 

Lutheri Schriften 23, Theil. Ggg | kumniis 

DR - 

* 
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gefunden werden , Die man ihm nicht beyge⸗ 

meſſen Bald wird er unter die Montani⸗ 
ften; bald unter die Arianer; 
Euthchianer, Anabaptiiten, Sacramentirer 
u. ſwigezehlet I. Pabſt Leo X vergleichet 

ihn mit dem Porphyrio, einem geſchwornen 
Feind der chriftlichen Religion. Man thut 

hinzu er fey ein Veraͤchter der Coneilien 
uͤnd Kirchenvaͤter geweſen ). Die Tuͤrcken 
hingegen habe ex hoch geachtet und dafur ges 

halten, es fey Eein Krieg wieder jelbige zu 

führen, und wer dieſes thue, Der ſtreite wie— 
der GOtt ). 

SE ERV. 

Iſt der Laͤſtergeiſt fo weit gegangen, foift 
Fein Wunder, daß man auch ohne Scheu 
und Scham vorgegeben, Zutherus habe eine 

Gemeinſchaft mit dem Teufel gehabt und 
fich feiner Unterweifung bedienet,, indem er 
von ihm gelernet, daß die Meſſe uimrerhefey, fo viele Fahre Meſſe 
und fie alſo abgeſchaffet. 

. Das 6, Espitel, von den Schmäbungen und Derleumdungen, 

bald unter die, 

- 
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um zugefeget, Daß er fünfzehn Fahre Win⸗ 
ckelmeſſe gehalten, und gleich) alfo anfänger: 
ich bin einmal zu Mitternacht aufger 
wachet: da fieng der Teufel mit mic in 
meinem Hertzen eine ſolche Diſputation 
an, wie er mir denn manche Nacht bitter 
und ſauer gnug machen kan: hoͤret ihrs, 
Hochgelehrter, wiſſet ihr auch, daß ihr 
funfzehn Jahr lang habt faſt alle Tage 
Winckelmeſſe gehaſten. Wie, wenn ihr 
mit ſolcher Meſſe haͤttet eitel Abgoͤtterey 
gerrieben und nicht Chriſti Leib und 
Blut; fondern eitel Brod und Wein de 
angebeter und andern anzubeten vorge: 
halten. Diefes und Bas übrige, fo Lurbe- 
rus von folcher Sache anführet, weifet zur 
Gnuͤge, daß der Teufel in Feiner fichtbaren —- 
Geſtalt zu ihm gefommen und mit ihm gez 
vedet; fondern ihn verſuchet und ihm heftig 
sugefeger, Daß er wieder güftliche Orinung 

gehalten und ihm dar⸗ 
Die Gelegenheit gegen nichts geholfen, was er von der Kir⸗ 

_ zu dieſer abſcheulichen Auflage nehmen Die chen ihrer Intention, Glauben, alten Ge⸗ 
Wiederſacher her aus einem Tractat ur brauch und dergleichen vorgebracht; ſon⸗ 
theri) wo er erehlet, wie ihm Dev Teufel dar⸗ | dern es fey ihm Der Angſtſchweis ausgebro- 

* — 
lummis, mendaciis, criminibus falſi Laurent, Foreri vindicatum, 1624 entgegen geſetzet, und andern 

mehr, deren Fabricius in centifol. Lutheran, p. 466 gedencket. 7 
5) unter denjenigen, welche Lutherum als einen Reber und feine Lehre vor ketzeriſch ausgefchrien, befinden 

fih Ramundus, Aindenus, Bellarminus und viele andere; zu feiner Vertheidiaung aber find 
herausgefommen: Saiers gruͤndliche Erweifung, daß Zutberus und die es mit ihm gebals _ 
ten, weder an der Trennung der Kirchen; noch der ibm beygemeffenen Retzereyen ſchul⸗ 
dig feyn, 1695. Speners evangelifche Rirchbenrertung von falfcher Befchuldigung der 
Trennung und Bemeinfchaft mit alten Ketzereyen, 1695. Zorns Lutheruscatholicus; oder - 
gründlicher Beweis, daß Autberus Fein Nrisner und Socinianer gewefen fey u. ſ. w. der 
andern nicht zu gedenden, die Fabricius in centifol. Lutheran. p. 467 fqq. anführet. \ 

2) Dieles haben Tanner in anatom. confeſſion. Alıguftan. Forer in feptem caradterib, Lutheri: 
Grerfer und mehrere andern fveis machen wollen. &. Muͤllers Luther. defenf. im neunten und 
zehnten Capit. p 125 u. f. und die Samlung von alten und neuen theol Sachen 1728 p. 704. 

w) ſolche Berleumdung haben mieder Lurherum ongaofireuers Lindanus dibr. II dubitantii p. 207. 
wetter in dom chriſtlichen und Xlcoranifchen Luther: Scherer in den Predigten vom Al: 

coran; Piſtorius in dem Irrgeiſt Lutheri, der übrigen nicht zu gedencken, welche nehft dene, die 
ſolcher grubrı Unwahrheit wie eufsenchen, in Fabricii centifol. Lutheran. p. 463 erzehlet werden. 

=) von der Winckelmeſſe und Pfaffenweibe, welcher Trastat in dem XIX Theil diefer Samlung der 
Schriften Zutberi p. 1486 ftehet. Fe 
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chen: das Hertz habe gezittert und gepochet. nemlich darauf, daß fie fagen, Lutherus habe 
Er beweiſet damit, Daß die Grunde der Geg⸗ erſt Die Mefle angegriffen, nachdem er die 
ner zur Zeit der Anfechtung Eeinen Stich Difputation mit dem Satan ghabt; es iſt 
hielten. Der erſte, der dieſe Laͤſterung wies aber ſonnenklar und liegt am Tag, daf er 
der Lutherum aufgebracht, ſoll Paul Bach⸗ dieſes vorher gethan, und in verſchiedenen 
mann, Abt zu Altenzell, gewvefen feyn, der | Tractaten wieder das Mesopfer gefchries 
von der Meſſe gegen ihn geichtieb en 2); Lu⸗ |ben, welches Die unferigen zur Gnuͤge erwie⸗ 
therus aber hat ihn keiner Antwort gewuͤrdi⸗ | fen und den Ungrund der gangen Fabel zur 
get. Solchem Läftermaulfind nachgehends Schande der paͤbſtiſchen Verleumder gezeiz 
andere gefolget, als Tanner, Scherer, get. Ich koͤnte ihrer viele anführen, Diezum 
Gretſer, Detter, Reödius, Becanus, Cor- Theil in befondern Schriften davon gehan⸗ 
neliusa Lapide und mehrere: zu den neu⸗ delt und Lutheri Ehre gerettet, es mag aber 
ern Zeiten aber haben verfchiedene Franzo⸗ gnug ſeyn, daß ich mich nur auf einige, bes 
fen, und war Anton Darillas %), Jac. ſonders auf Friedr. Balduin 9), Johann 
Benign. Boßver ), Peter Nicole ), Simonium e), Johann Gerhard) Jo⸗ 
der Abt de Cordemoy ©) eben dergleichen! bann Conrad Dannbauer 8), Job. Olea⸗ 
— Was ſie vorbringen, beruhet vors rium >), Veit Ludw. von Seckeodoif ) 

Ggg2— beru⸗ 

in dem — ſo er unter dem Titul: Lobgeſang auf des Luthers ngen 1538 in 4. heraus⸗ 
gegeben hat. 

x) in —— des revolutions arrivees dans P Europ, en matiere des religions, im fiebenden Buch 
p. 218. 

#) in hiftoire des variations des eglifes Profellanten, — IVnum.i7. 
5) in preiugez legitimes contre les. Calviniftes, cap, 2. P. 17- 
D) welcher einen befondsen Tractat davon aefehrieben Be unter der Auffchrift: recit de la conference du 

_ diable avec Luther ans Licht geftellet, wie ich ſchon oben gemeldet. 
M es hatte Serarius eine orationem, vtrum candide, finceriter ex animique fententia, citra vllum 

aut comuicium; aut maledictum loguendo, verum fit, Lutherum,, quemadmodum de fe ipfo ipfe _ 
ſcripſit diabolo magiftro & doftore vſum efle, zu Würzburg 1594 gehalten und drucken laffen : 
auch feinen fogenanten Lutherotureicis orationibus, die zu Maynz 1604 herausgefommen, einvers 
leibet- Diefem feste Balduinus entaegen: hyperafpiften Lutheri aduerfus maledicam orationem 
Nicol. Serarii, Elauitice fadionis monachi, nuper editami, u.f.10, Leipz. 1603 in 4. lies die Rede 
wieder abdrucken und fügte Anmerkungen gegen felbige bey, woron Goͤtzens ſpecimen bibliocheez 
Lutheranz, feripteres giiosdam apologeticos, Lutheri dodtrinam & vitam vindicantes, compledten- 
tes p.5 naczulefen iſt. Hiewieder gab Serarius de Lutheri magiftro, vt digito poflit monftrari, 
& dicier hic eft ad Lutheranos predicantes, non belli; fed pacis ergo, in vnius ex eorum nume- 
ro, Frid, Balduini, qui apud Lipfienfes non ita pridem editus eft, quique docentis & difcentis hy- 
perafpiften agit, gratiam, libros duos, Mayntz 1604 in 8. heraus; Balduinus aber antwortete 
idm in traltatione theolog. & fcholaftica de difputatione Lutheri cum diabolo in controuerfia de 
privata mifla, Eisleben 1695 in 8. 

e) welcher herausgegeben: apologeticum, in quo Nicolai Serarii tum theodofto remiffo ; tum orationi 
de diſputatione diaboli cum Luthero refpondetur, Roſtock 1608 in 8. 

f) in locis theolog. und zwar in dem loc. de eccleſia $.269 und in confeflion. catholic. p. 329. 
2) in dem Bericht von der Difputstion des Teufels mit Autbero, in dem Abfagebrief p. 385. 
) in einem programmat. de fabula papiſtica de Luthero, a diabolo edocto, welches in Boͤrners acad, 

Lipfienfis pietat. in reformationis memoriam exhibita, p. 198 anzutreffen iſt. 
2) in differtation. hiftorica & apologetica pro doctrina Lutheri de mifla, worinnen er des vorhergedachs 

ten Lordeme⸗ Tractat ins Lateinifche ae und eine SEimereannd beygefuͤget. Er hat En 
rift 
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berufe 95 von denen Reformirten aber Fon-| Gretſers P), Cour. Detters 2), Job. Pi- 
nen beygefüget werden: Job, Llaude D,| Mori 3 Adam Tanners) und anderer ). 
—— Baonage Det. Boyle 9. Man thut hinzu, daß er an dem Bauren⸗ 

v1. aufitand hut Heweſen und mit ſeiner 
Bey fothen iſt Lutherus Lehre, ſonderlich von der Freyheit eines Chri⸗ 

ferner als ein unrubiger und aufruͤhri⸗ ſtenmenſchen, dazu Anfas gegeben; oder doc) 
feher Mann ausgefchrien worden, Es heiſt, Damit folche Leute in ihren boshaftigen Linz ' 
er habe gelehret, Das Evangelium wiffe von ternehmungen geſtaͤrcket habe”), obſchon am 
keiner Obrigkeit und unter den Chriſten Tag lieget, daß ſie es mit Luthero und ſeiner 
duͤrfe ſelbige nicht fei pn, weilein teglicher dem! Lehre nichtgehalten: daß man ſich an denje⸗ 
andern gleich waͤre; um deswegen — yabelnigen Orten, too die Umruhen am heftigſten 
er den remifihen Kayſer, den König $ ein⸗ geweſen, Dem Evanaelio mit groſſem Ernſt 
rich in Engelland, den Hertos Georg von veiederfeßet: daß Lutherus ferbft in Schrif⸗ 
Sachſen den Herkog Heinrich von Braunz| ten einen befondern Eifer wieder das unfit- 
ſchweig und andere groſſe Herren auf das En ne der Bauren bezeiget undalle 
aͤuſſerſte aeläftert und fie mit den aller⸗ Ehriften vor Aufruhr und Emperung treuz 
BUASDRRONEN und veraͤchtlichſten Namen lich gewarnet: daB Die von ihm vorgefrager 

beleget, Daß fie nemlich Luͤgener, Beſtien, ne und vertheidigfe Lehre von Der chriftlichen 
Woͤſe Schweine, Mörder, tolle, thoͤrigte, Freyheit mit der Freyheit und Wiederſpen⸗ 
unſinnige raſende Narren und Tyrannen: ſtigkeit bofer Leute gegen ihre Oberen nichts 
grobe Tölpel, Eſel, ehrloſe Boͤſewichter, ſchaffen hat. Eben ſo ſiehet es auch mit 

Teufel, verzagte Schelmen, tolle Filtzen dem Vorwurf, aus, daß er geſchrieben, das 
u. f w. wären. - Solche Anklagen befinden Evangelium muͤſſe Aufruhr, Streit und Nur 
ſich haufig in den Schriften der Papiften, mor anrichten: es ſey feine groffe Luft, wenn. 

beſonders des Wilhelmi Rindant ©) Jacob|um des Worts GOttes willen Zwietracht 
und 

— 

Schrift dem Sagittario zugefendet, daß er fie ; ie ohne Benennung des Verfaflers, zum Druck 
befördern moͤgte, welches er auch 1686 gethan. Man ſehe dabey nach: Seckendorfs hiftor, Luche- _ 
ranifm. libv.I $.102 p.166. 

k) Bere, welche An paͤbſtiſchen Fabel bene werden in Fabricii cehtifol, Lutheran, p. 21 
und 519 faq. erzehlet. 

D welcher den vorher angeführten Nicole in defenfe de la reformation und zwar in deren fünften Eap. 
des andern Theils wiederleget. 

a) in hittoir, de Veglife tom. ll p. 1482 und in hiftoir. de la religion des eglifes reformees zo. II 
p.431. Er wiederfpricht dem Boßvet. 

2) in dem biftorijchen und ceitifehen Wörterbuch im dritten Theil p.231.. 
0) libr.3. dubitant. p. 271. 
p) an antiftrena L;y vierian P- 221 249. 253 faq. 
H in dem gravitaͤtiſchen Autber, 
r) im andern böfen Geift Lutheri. 
s) anatom ÄAugufkt, confeſſion. part.I p 137. { | 
2) diefe Belhuldigung wiederlegen: Gerhard difputat. theolog p.ı2ı2. Muͤller in Luthero defenfe 

im 22 Eap. p. 200, vebſt andern, deren ich ſhon oben nebachr habe, \ 
z) Be ne diefen Vorwurf in den Schriften Emſers, Codlai, Surii, Bzovii, Maimburgs und 

anderer | 
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und Uneinigkeit entſtehe. Wo ohne Nur en, da M. Agricola den erſten Reif nicht 
mor das Evangelium geprediget werde, da trincken koͤnnen ?). Er habe ſelbſt bekant, 
ſey es mit demſelben aus. daß er im Stand fey, zu fehergen, zu trincken 
EN und frolich zu feyn, und wenn er nicht habe 

So wird Rutherus von feinen Derfeumz ſchlafen Eünnen, habe er ein Schlaftruͤnck⸗ 
dern ferner als ein boffärtiger Mann bez |lein thun müffen, wie er. denn auch die Far 

fchrieben, indemer fich vor einen Engel, Proz |ften verworfen und einem ieden frey gelaffen, 
pheten, Apoftel und Evangeliften: vor ei⸗ das Faſten nach feinem Gefallen anzuftellen; 
nen heiligen Mann GOttes ausgegeben, und damit aber habe er Anlas zu.aller Ueppigkeit 

- von fich gefehrieben, er ſey Chriſtus: ſein gegeben ). Man fagt, er habe fogar Ge— 
Wort fen Chriſti Wort und fen Mund ſaͤnge zum Lobe der Trunckenheit aufges & 
Ehrifti Mund; nebft dem aber fich geruͤh⸗ ſetzet 9. \ Bi 

met, er Eünne Hergog Georgen mit einem 6. XVII 
Wort erwurgen: er wolle nicht von den) Man befehuldiget Lutherum eines fehr un⸗ | 
Churfuͤrſten gefchuser werden; fondern er keuſchen Gemuͤths, welches er in feinen 4 

wolle ihn fehligen: er habe dem Pabſtthum | Schriften Deutlich zu erfennen gegeben und | 
mehr Abbruch gethan; als jemals von eis darinnen ſolche Meinungen behauptet, wels N 
nem Kayſer und Fuͤrſten gefcheben ; wie nicht che die Menfchen zu mancherley Unzucht ver⸗ 
weniger, daß feit der Apoftel Zeiten Die evan⸗ leiteten; oder in felbiger beftarckten. Denn N 
gelifche Kehre in Deutfchland nie fo vein ger ter. habe Die Vielweiberey vor erlaubt aehal- | 
prediget worden, als er folches geprediget lien, und unter andern dem Landgraf Phi⸗ | 
babe *). Nebſt dem Hochmuth ſoll bey ihm lipp zu Heſſen ein Bedencken geitellet, in | 

| die Wolluſt von mancherley Art geherrſchet welchem er gemeinet, Daß fich diefer Herr, der | | 

| haben. Er wird vieler Suͤnden und Laſter, feine Gemahlin gehabt, noch ein gewiſſes ade⸗ 4 
die aus felbiger gefloffen, beſchuldiget. Es liches Fräulein Eönne antrauen laſſen. Das 
heiſt, er habe ſich dem Trunck ergeben und; iſt das Bedencken, welches die Papiſten, als 

unter andern ein groſſes Glas mit drey Reie Vetter, Maimburg, Varilla Bosvet 
fen, daran der Catechismus gemalet gewe- und mehrere Luthero vorgeworfen haben ). 
fen, voll Weins auf einmal ganz ausgetrun⸗ Nebſt der Vielweiberey, fol ev die Blut 

| 093 +11 er ſchan⸗ 
— —— 

x) ſMuͤllers Lutherum defenſum im 15 Cap. p213. 
2) das iſt das fogenante Catechismusglas Lutheri, welches die Papiſten, ale Gretſer in antiſtrena Lyfe- 

rian. p.232. Marteneſius critic. chriftian. de ritu bibendi ſuper fanirat. ſo zu Coln 161 heraus: 
geformmen, p.67 und andere Luthero porwerfen. Juncker erzehler in dem Ehrengedaͤchtniß Aus 
theri p. 238, er habe zu Dresden einen Holsfchnitt gefehen, auf welchem ein Paßalas gemein, an 
deſſen iedem Ringe ein Tirul aus dem Tatechismo Lutheri geftanden und zwar an dem oberften die ,  ,. 
zehn Gebote: am andern der Glaube: am dritten das Vater Unſer und am vierdten der Catechismus 

| gar aus; am Fus aber die Worte: Catechismus M. Lutheri. Zu beyden Seiten wären alberne und 2 
zum Theil höchftärgerliche und gottesläfterliche Reimgen angedruckt geweſen, welche der Satan felhft 
nicht ſchaͤndlicher hatte ausdencken konnen. ine folhe Abbildung des vermeinten und fogenanten Ca⸗ 
tedismusalag befindet fich auch in des gedachten Kiertenefii Tractat. 

2) Muͤllers Luther, defenf. im 17 Eapit. p. 237. | 
a) Saylens biftor. und critiſch. Wörterbuch im dritten Theil p 226. ' 
5) mehrers Babe ich davon fehon in der Vorrede zum X Theil der famtlichen Schriften Zutberi 

». 64 u. f. angemercket | 

> 
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ſchande gebilliget und gelehret haben, daß ein ften gervefen, Daß, wenn e8 ihm nachgeganz 
Weib, deren Mann nicht vermögend ſey, gen ware, ſo wurde die groffefte Finfternig 
mit ihres Mannes Bruder; oder nechſten der Unwiſſenheit und Barbarey Die Welt 

Freund eine heimliche Che haben koͤnne, dar bedecket haben. Von den Univerſitaͤten 
mit die Guͤter nicht an fremde Erben kaͤmen. habe er geſchrieben, ſie waren der Chriſten⸗ 
Man thut hinzu, dab er den Moſaiſchen heit fo viel nutz; als wie der Teufel: fie 
Scheidebrief wieder habe einführen wollen: | waren als Synagogen des Satans, die im 
daß er den Ehebruch vor Feine Suͤnde geach⸗ alten Teftament durch den Moloch, dem die 

tet, und gefügt, wenn die Frau nicht voll, | Juden ihre Kinder geopfert, vorgebildet wor⸗ 
fü komme die Magd: daß er zu den, den: als Pforten der Hüllen; als Teufels 
Spruͤchwoͤrt XXXL ı Die Randgloſſe ge⸗ fehulen und Hurenhaͤuſer uf. w. anzufehen. _ 

macht: nichis liebers iftauf Erden, denn | Solchen Vorwurf hat fonderlih Jacob 
Sisuenliebe, wems Ean werden, und da⸗ Brerfer gemacht; gegen den aber Johann 

mit fein unfenfches Her ſehr verrathen: Sorfter Lutheri Ehre gerettet. - Jener gab 
daß er den Eheitand vor was nothwendiges heraus: Lucherum academicum, quem 
ausgegeben und geivolt, man folte die Leute omnibus academiis catholicis, Luthera- 
dazu zwingen;: auch geglaubet, daß das Hu⸗ 

- renfinder fragen, GOtt beffer gefalle; als 
das Faften, Beten, Singen der Mönchen 
im Pabſtthum I. Bey Dem allen wird 
Lutherus von feinen Gegnern, alsein unflaͤ— 
tiger Mann vorgeftellet, welcher gewohnet 
gewefen, in feinen Difeourfen, Briefen und 
Schriften grobe und wieder die aufferliche 
Erbarkeit und Wohlanſtaͤndigkeit laufende 
Woͤrter und en su gebrauchen D. 

Zu den iezt erzehlten Verleumdungen der 
Papiſten wieder Lutherum gehüren in Anfe- 
bung feines Bezeigens und Gemuͤths noch 
diefe, Daß er falfchlich befehuldiget wird, als 
ſey er ein Verächter der Schulen und Aca⸗ 
demien ; der Wiffenfchaften und freyen Kün-Iches fey, ift aus dem zu erfehen, was ich oben 

nis, Caluinianis lubens meritoque dat, 
donat, dicat lacobus Gretferus, Ingolſt. 
1610 ©); Diefer. aber fazte ihm entgegen: ora- 
tionem apologeticam pro Luthero, Wit⸗ 
tenb. ı51r F), und wie Gretfer in dem fol- 
genden Jahr 1612 fuppetias Luthero aca- 
demico miffas aduerfus Ioannem Forfte- 
rum, drucken lies, fo folgte von Forſtern 
profligatio fuppetiarum Jacobi Gretferi, 
miflarum Luthero academico, 1612 8), 
Auffer dieſem Gegner haben noch andere und 
darunter auch Claude Fleury #) Diefe Bes 
fchuldigung wieder Lutherum angebracht, als 
habe er den feften Vorſatz gehabt, die Wiſ⸗ 
fenfchaften abzufchaffen und jedermann das 
von abzuziehen s wie ungegrundet aber füle 

von 

c) f. Gerbards difputation. theolog. p, 1211. 
Fabricii centifol. Lutheran, p. 448. 

Muͤllers Luther, defenf, im 7 Capit. p · 79 und 

d) f. ebenfals Berbardindifputation. theolog.p. 1219 und Muͤller in Luther. defenf. im 18 Cap. p. 246. 
e) won diefer Schrift giebt der Herr von Seelen in ftromatib. Lütheran. p. 897 Nachricht. 
f) in der Semlung von alten und neuen tbeol. Sachen 1723 p. 735 ift ein Auszug aus diefer Rede 

zu lefen. 
c 

2) es fan Götze in fpecimin. bibliothec. Lutheran. feriptores quosdam apologetic. Lutheri dodrin, & 
vitam vindicantes, compledtentis p. 9. fg. nachgeſehen werden, \ 

h) in traite du choix & de la methode des etudes, fo zu Brüffel 1687 herausgefommen, 
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| * ſonderlich der Papiſten wieder Lutherum, und deren Ungrund. gr 

‚fenfchaften, Schulen und Academien gefagt Eroͤfnung des Grabes wahrgenommen, daß 
und bewiefen habe. Die Papiſten find hier | weder Der Leib; nach ein Bein; noch einige 
unter fich felbftnicht einig. Cs giebt welche! Kleider mehr darinnen geweſen; aus dem 
unter ihnen, welche fich nur Deswegen über! Grab aber felbft ſey ein heslicher Geſtanck 
Lutherum beſchweren, daß er die Schulleh⸗ |aufgeftiegen, daß die umhergeſtandene Davon 
ver zu unterdeucken, bemuͤhet gervefen und, kranck geworden. Solche Schrift lies Lu⸗ 
feine Abficht deſto ehe zu erreichen, diejeni⸗ therus Jtaliaͤniſch und deutſch wieder dru⸗ 
gen an ſich gezogen, welche ihren Fleis fonz |cFen unter dem Titel: eine welſche Lügen 
derlich auf die Humaniora gewendet ). fchrift von D. Martin Lutbers Tod, zu 
- S. XX. Kom ausgegangen, Wittenb. 545 in 4. *) 

Komme ich auf den Tod Lutheri, fü ha⸗ und fügte unter andern folgendes hinzu: 
ben die Papiften eine groffe Menge graͤuli⸗ und ich Mertinus Zurberus D. befenne 
cher Lügen auf eine gang unverſchaͤmte Art und zeuge mit diefer Schrift, daß ich ſol⸗ 
in die Welt ausgeftveuet. Noch bey feinen | bes sornige Gedichte von meinen Tode 
Lebzeiten 1545 wurde zu Mom eine Schrift |empfengen babe am aı Mart. und faſt 
unter dem Namen des Fransöfifchen Ab⸗ gerne und froͤlich gelefen, ausgenommen 
gefandtens in Staliänifcher Sprache von ſei⸗ die Gottesläfterung, da ſolche Lügen der 
nem Tode befant gemacht und darinnen vor⸗ hohen goͤttlichen Maſeſtaͤt wird zuge⸗ 
gegeben, als er vermercket, daß fein Lebens | ſchrieben. Sonſt thut mirs fanft auf. 
ende herannahe, habe er begehrer, Daß ſein der rechten Rnieſcheiben und an der lin⸗ 
Leib auf einen Altar folte-gefeget und wie ein! cken Serfen, daß mir der Teufelund feine 
Gott angebeter werden; Die göttliche Vor⸗ Schuppen, Pabft und Dapiften fo herz» 
fehung aber habe durch Wunderzeichen of⸗ lich feind find. GOtt bekehre fie vom 
fenbar gemacht, was vor Gräuel Luther in Teufel D. Cie war fo einfältig und bos⸗ 
der Welt angerichtet. So bald der Coͤr⸗ haftig ausgefonnen und aufgefeget, daß ſich 

per ins Grab gebracht worden, habeman ein | nachgehends die Papiften ihrer felbit geſchaͤ⸗ 
erſchreckliches Getuͤmmel gehoͤret, welches met und andern weismachen wollen, als 

bey den Anweſenden Entſetzen und Furcht er⸗ wenn fie nicht von ihnen; ſondern von Zus 
wecket, und wie fie ihre Augen gen Himmel |thero ſelbſt; oder doch von einem feiner Anz _ 
gehoben, hätten fie eine Hoftie in der Luft haͤnger, herfame Dies hat der Jeſuit 
hangend gefehen und ware an demfelben Tag | Bretfer ”) gethan; er Fan es aber mitnichts 
Fein Getuͤmmel mehr zu vernehmengemwefen, beweiſen. Er Täft es dabey bewenden, daß 
Die folgende Nacht habe manandem Ort, er fhreibet: talia comminifei Lutheranis 
wo Lutheri Corper gelegen, noch ein guöffe |primis, Lutheri honeftandi & magnifi- 

| candi 

3) gegen dieſe Verleumdung Haben Lutherum vertheidiget: Dannbauer in difputation. theolog. p. 1087. 
Muůller in Luthero defenfo im 25 Eap. p. 324. allbauer in diflertat, de ecclef. Lutheran, po- 
litior, doctrinæ patrona: von Seelen in ftromatib. Lutheran. p. $ı9. 

- &) . von der Hardts autograph. Luther. zom.1 p. 474 — 
D fie ſteht in den deutſchen Theilen der Schriften Lutheri, beſonders in der Nachleſe bes XXI Theils 
dieſer Samlung p. 232, Eu, — 

=) in caſtigatione libelli famofi aduerf, Bellarnin, cap,3.p, 14. ! 

J 

0 
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candi cauffa, perquam familiare erat, quafijgetruncfen: fich Iuftig gemacht und Poſſen 
toti mundo nihil aliud negotii fuiſſet; getrieben; bierauf aber gabling und mit 
quam vt de Luthero cogitaret. Inʒwi⸗ groſſem Schrecken aufeinemgräflichen Berte 
fehen war es mehr; als zu gewis, daß folcbel feinen Geiſt aufgegeben 2. Andere geben 

den Papiften zur aͤuſſerſten Schande gereisjvor, man habe fruhmorgens Lutherum im . 
| “Bette todt angetroffen und fein Geficht wäre 
goorden. In dem Archiv zu Weimar liegt kohlſchwartz gervefen, nicht anders; als wenn 
noch das Driginal des Schreibens des Land⸗ ihn der Teufel erdroffelt Hätte. Das lez⸗ 
grafens von Heffen an den Churfuͤrſten zujtere nehmen etliche vor ausgemacht an und 
Sachſen vom 12 Mers, mit welchem er ſolche fehreiben ohne Scheu, der Teufel habe ihm 

Schrift überfendet und gemeldet, daß er fielden Hals umgedrehet; oder ihn doch, als er 
von einem Augſpurgiſchen Kaufmann deſſen todt geweſen, geholet "). So heift es auch 
‚Brief er auch beygeleget und daraus zu er⸗ bey folchen Lügenfchreibern und Käfterern, 
fehen gewefen, daß fie zu Neapel und an vie⸗ als er ſterben wollen, fey niemand auffer dein 
Yen andern Drten gedruckt worden, befoms Satan gegenwärtig gewefen ): ein groffer 
men. ° Der Landgraf wuͤnſchte, Lutherus Hund habe ihn erſchrecket und die Teufel 

ögte etwas darwieder drucken laffen, und| hatten fich bey feinem Tod ohne Unterlas ſe⸗ 
der Ehurfürft antwortete den 29 Merg, er hen laſſen ),. Andere haben die Fabel zu 
habe Luthero die Schrift zugefendet, und da Marckt gebracht, daß fich Lutherus erhenckt 
dieſer ſelbige ſogleich auf Die Art, wie ich vor⸗ babe, welches fein ‘Bedienter geoffenbaret, ob 
her angezeiget habe, wieder herausgegeben, man wohl alle, Die darum gewuſt, vermittelit 
hatte, legte er einige Eyremplavien bey 9. eines Eidsdazu verbunden, daß fienichts das 

von fagen ſolten ). Es hat ferner Leute ges 
Haben ſich die Papiſten nicht geſchaͤmet, geben, welche ausgeſprengt, daß als er auf⸗ 

bey Lebzeiten Lutheri fo ſchaͤndliche Luͤgen von geſtanden, der Natur zu helfen, ſey er todt 
feinem Tod auszuſtreuen; fo iftFein Wun⸗ niedergefallen ). So ungleich ſehen die 
der, Daß fie dergleichen nach dem Tod ſelbſt | pabftifchen Fabeln von dem Tod £utheriaus, 
gethan. Einige haben geſagt, er ware eiz |rvenn fie gegen einander gehalten werden, 
nes plöslichen Todes gejtorben °) und zwar | Nachdem Peter Bayle >) derfelben gedacht, 
dergeftalt, Daß er Abends tapfer gegeffen und fo mercket er dabey an, diejenigen, Rn 

/ folhe 

n) es meldet diefes Seckendorf in hiftor, Lutheran. Zibr. III $.126 p.580. 
0) f. Beorg Evers evangelifche Inguifition p 186. vi 

7) dieſes Schreiber Job. Sperantius in antithefi Martini Turonenſis & Martini Lutheri p. 34. 
4) es meldet ſolches Andr, Forner in feinem iubileo quinteuangelico, fo zu Ingolſtadt 1618 herausges 

fommen cap, 32 P_20b. } Ä a. 

») f. Sabianum Juſtinianum commentar. in cap.6 Tobie. 
s) f. Sedulium in preferistionib. cap. 18 P. 209. 
2) folchex grent Bredenbach in collationib. facr, kbr.7 cap. 39 vor. 

#) I. Bozium de fignis cccleſiæ tom. II libr, 23 cap. 8 und Eornelium 4 Aapide commentar, in epi- 

ftol canonic p 37%. 

x) fo ſchreibe t Simon Sentsine hiftoir. catholiqu. Zbr. 17 p. 230 

y) im dritten Theil des biftorifchen und critifchen Woͤrterbuchs p. 232. 
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fetche Unmaprbeiten % vor baares Geld gaͤbem 
waͤren keine unbekante Leute; ſondern drey 
beruͤhmte Seribenten md das brüchte dem 
gansen Coͤrper des Pabſtthums eine Schan- 
d Denn man hätte nicht zugeben jet en, 
daß dergleichen Fabeln gedruckt worden. 
Die Eenfores hätten fie ausjtreichen fellen, 
wenn ſie dieſelben nicht wenigſtens 
lich bewieſen gefehen hätten. Die Schan⸗ 
de, die dadurch dem Pabſtthum zugewach⸗ 
fen, liegt allerdings am Tag. Bosheit und 
Einfalt haben ſich dabey zugleich geoffenba⸗ 
ret. Leute, die nur nach einem mittelmaͤßi⸗ 
gen; oder auch nur einem geringen Grad ver⸗ 
jtändig und vedlich find, muͤſſen dergleichen 
Dirige verabfcheuen. Es fehlet nicht an fol- 
chen, welche dieſes erwieſen und Den Un⸗ 

grund aller ſolcher Luͤgen gezeiget. Don 
den unſerigen haben hier Lutherum verthei⸗ 
diget und die Ehre ſeines Todes gerettet: 
Paul Roͤber *), ob. Gerhard “), Job. 
Conrad Dannbauer 2), Joh. Muͤller 9), 
Johann Adam Oſiander 9, Carl Bott 
lob Hofmann ©). _ 
col. Selneccer f), Job; Friede. Ysayer 2), 
Ehrift. Juncker ®), nn an Eyprian?). 

S. 
‚Ueber das — und Leichenbe⸗ 

gaͤngnis Lutheri en fich die Papiften nicht 

— der Papiſten — Biber, und deren Enno. 

Ich thue hinzu: Ni⸗ 

845 
weniger aufgehalten. Sie fagen, es wäre 
jelbiges alzupraͤchtig angeitelet worden. Sie 
erzehlen zum Theil Umſtaͤnde, welche Feinen 
Grund haben. Der Pater Mainburg 
hat die albernen Mährlein von Lutheri Tod. 
fahren laſſen; er fagt aber: der Ehurfürft 
von Sachen batfeinen Coͤrper mit einer 
groffen Pracht nach Wittenberg führen 
laffen, wo ihm ein Grabmal von weifen 
Marmor, mie den Biloniſſen der zwölf. 
Apoftel umgeben, aufgerichter worden, 
gleichwie er in Anfebung Deutſchlandes 
der dreyzehnte geweſen x), welches Grab⸗ 
mal mit den Bildern eine Erdichtung IE). 
Ein anderer Fransöfifcher Scribent hat ung 
Lutheraner befchuldigen wollen, daß mit Lu⸗ 
theri Leichbegaͤngnis wieder unſere Grund⸗ 
ſaͤtze gehandelt worden. Es iſt ſolches Sie 
mon Fontaine, welcher davon alſo ſchrei⸗ 
bet ”): fie baben allezeit Die Drache ges 
tadelt/ welche die Catholiken gegen die 
Derftorbenen, ibnen die lezte Ehre des 
Begräbniffes zu erweifen, verfchwenden 
und tadeln die Predigten, welche zur 
Ehre des Derftorbenen dabey gehalten 
werden, und daß es beffer wäre, da ſe— 
nige mitleidig unter die Armen aus zu⸗ 
theilen, was ein ſolches Leichenbegaͤng⸗ 
nis — un ſey es einerley und 

‚eben 

z); in memoria Lutheri pia &  beata, 1618. 
a) confeflion. catholic. p.327 fq. 
5) difpurationib, theologic. p. 1098, 
e) in Luther, defenf. und in defenfion. Lutheri defenfi im 29 Capit. 
d) in traftat. theolog. de magia p. 271. 
e) !. deffen memoriam /ecularem funeris & fepuleri Lutheri p.5 fgq. 
F) in vita Lutheri mit — Anmerckungen p. 238. 
2) in dem unſterblichen Lüther p. ar. 85 u. f, 
4) in dem Ehrtengedachtniß Cutheri p. 205. 
2) hilar. euangelic im erſten Theil y.940 u. f. 
k) hiftosr, du Lutheranifm Kur, 3 tom,ı p . 301 60. 
D) den Ungrund diefes Vorgebeng zeiget Sedendorfi in hiftor. Lutheranifin. Ibn, Hl 6,135 p. jan 
m) in hiftoir, catholiqu, lin. 17 p. 232, , 

| Lutheri Schriften 23. Theil, De 

rt 
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eben fo hriftlich, ob man in einem Witz] habeigefehen, wie ſich unterwegens von Eis⸗ 
haufen, und ohne Licht; oder in heiliger 
Erde mit einem ſolchen Gepraͤnge be⸗ 
graben würde. Wenn dasjenige, was 
fie ſagen, erſtlich wahr ift, warum ba- 
ben fie denn eine fo koſtbare Pracht an 

geſteit, ihren Luther der Faͤulung suuber- 
liefen? warum haben fie dieſes Beld 

‚nicht den Armen gegeben, das er von 
Eieleben nach Wittenderg zu führen ge- 
koſtet bar? welches gewis feinen gerin⸗ 
gen Thaler gekofter bet, 
ben fie ihn nicht unter einem Miſthau⸗ 

-fen begraben, wo er eben fo gut verfaule 
wäre, als su Wittenberg? Kurz zu fagen, 
wenn dergleichen Ehrenbeseugung durch 
die heilige Schrift geſcholten wird, wie 
fie fölfchlich denken, warum baben fie 
dern dieſelbe gebrauchet )7 Dabey hat 

- mans nicht bewenden laffen, daß man 
"das Reichenbegängnis Lutheri wegen eines 
Prachts getadelt; fondern ift auch mit al 
lerhand albernen Dingen aufgezogen gekom⸗ 
men, die ſich dabey ſollen zugetragen haben. 
Es ift ausgefprenget worden, daß Lutheri 

Darum be:; 

leben nach Wittenberg viele ſchwartze Raben 
uber der Leiche hatten fehen laffen, und Das _ 
waren nichts anders; als boͤſe Geiſter ger 
weſen 2. 

cf SR 
Diefe bisher erzehlte Verleumdungen der 

Papiſten gehen die Derfon Lutheri an und - 
machen nach) der von mie gemachten Ord⸗ 
nung die erſte Claſſe aus. Zur andern 
rechne ich Diejenigen, welche Das Reforma⸗ 
tionswer betreffen. Lutherus wird hier 
beſchuldiget, daß er ſich die Kirche zu refor⸗ 
miren, ohne vorhergegangenen richtigen Bes 
ruf, unterfangen. Denn waͤre er rechtmaͤſ⸗ 
ſig berufen geweſen, ſo muͤſte dieſes entweder 
auſſerordentlich; oder ordentlich geſchehen 
ſeyn. Jenes fiel vor ſich weg und wie er ſich 
ſelbſt niemals eines auſſerordentlichen Be 
rufs geruͤhmet; alſo habe er auch Feine 
Wunder gethan, welches gleichwol noͤthig 
geweſen ware, wenn Ihn GOtt zu einer Mes 
formation berufen hätte. Diefes, daß er 
ordentlich) berufen tworden, lies fich auch nicht 
fagen, weil in der Roͤmiſchen Kirche folches 

Leichnam in dem härteften Winter dergeſtalt Recht Dem geiftlichen Stand zufomme, Ger 
geſtuncken, daß niemand dabey bleiben koͤn⸗ | fezt, Daß er eine ordentliche Berufung gehabt; 
nen, 
Sarg unterwegens laſſen müffen und Die Lei⸗ 
che nicht nach Wittenberg bringen Eonnen), 
Man hat hinzu gethan, ein Fuͤrſtlicher Rath 

‚che verkuftig gemacht. 

Man habe deswegen den zinnernen Io hatte.er ſich doch derfelbigen durch feinen 
Abfall von der Nömifchen oder wahren Ritz 

Das ift Die Spra⸗ 
che, welche die Dapiften, als Cochlaͤus, 

| Sa Dellars 

2) wenn Bayle im dritten Theil feines biftorifchen und critifchen Woͤrterbuchs p. 232 biefe Stelle 
.  anführet, fo ſetzet er Hinzu: es iſt gewis, daß die Glanbensverbefferer nicht allezeit Achtun 
- geben, daß man von gewiſſen Misbraͤuchen fehweigen muͤſſe, aus Furcht, man mögte fi 

felbf? zum voraus verdammen. Denn es find Dinge, in Die ınan leicht zuruckfallen Een, 
und giebt damit nit undeutlich zu erfennen, daß das zu Lutseri Ehren angeftelte Leichenbegaͤngnis 
nicht zu billigen und Luthero felbft desfalg was beyzumefien fen; es ift aber folche Mumerckung nicht ‘ 

gegründet. Lucherus hat ben pabftiichen Leichenpoinp verworfen, fo fern er abergläubifch iſt, dergleis 
chen bey ihm nicht angeftellet worden. 

0) es erzehlet dieſes Bellarminus lib⸗ IV de coneil. & ccclef. cap. 14 aus dem Cochläo. 
rı7r 

ſ. Bozʒium de fign. ecclef. br. XXI cap.3. Creutz im unvertbeidigten Cuther Cap, 29 und an⸗ | d 

dere, deren Hert D. Hofmann in wewnor, feculagi funexis & fepulai Lutkeri p. 16 gedencket, 
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in diefer Sache führen. Um diefen Vor⸗ |lautere Abſichten Dabey gehabt. Es wäre 
wurf zu unterftüßen, gehen fie weiter und laͤ⸗ ſolches, jagen die Gegner Lutheri aus der 
fern Lutherum, als einen meineidigen Mann. | Dvelle eines Neids gefloffen. Die Ablags 

Denn wie er wäre Doctor geworden, habe kraͤmerey in Deutfchland fey den Dominis 

ev geſchworen, er wolle nichts lehren, was |canern aufgetragen worden und da die Az 
son der Kirche, nemlich von der Roͤmiſchen, guſtiner, vornemlich Staupig und vielleicht 
derdamt wäre, und fich gegen nedachte Kir⸗ Jauch Lutherus felbit, neidiſch daruͤber geworz 
che gehorſam erweiſen; ſo er iedoch nicht ger |den, fo habe Diefer entiveder auf aedachten 
than und alfo damit feinen Eid gebrochen. Staupitzens Anſtiften; oder vor ſich felbft 
Das iſt eine gemeine Belchuldigung, wo⸗ angefangen, wieder den Ablaß zu predigen 
mit ihn feine Gegner belegen und damit im-|und zur fchreiben und wäre hierauf immer 
mer fortfahren, wenn gleich dev Ungrund da⸗ [weiter gegangen. So reden auffer dem 
von fo oft und fo deutlich ihnen vor Augen, Tobann Cochlaͤo, Florim. Raͤmundo, 

848 fonderlich der Dapiften wieder Lutherum, und deren Ungeund, 39 

Bellaeminus, Becanus und viele andere gefuchet, weil Zutherus eigennüsige und uns. 

7 

geleget werden. Er verfprach eigentlich die Gabriel Prateolo, Nicol. Serarius ”), 

jenigen Lehren nicht anzunehmen, weiche die Robert Dellarminus?), Cornelius aLa« 
Kirche verdamt; noch ſich deren theilhaftig| pide*), Natal. Mlerander *) und andere *). 

u machen. Das hiesnicht foviel, als wolte Mit dem Neid wird der Hochmuth ver 
ev allegeit bey den falfchen und irrigen Lehr⸗ Enupfet und .ebenfals als ein Bewegungs⸗ 

fügen der Papiſten bleiben ımd dem Pabſt grund gegeben, warum Lutherus reformiret. 
zu Nom einen beftändigen Gehorſam erwei⸗ Er habe fich Damit wollen berühmt machen; 
fen. Hätte fie) auch Lutherus bey feiner! oder wie andere Iugenhaft fehreiben, eine Luft 
Aromotion durch einen Eid dazu verbindlich, vach der Cardinalswuͤrde gehabt, und wie er 
gemacht; fo wäre er Doc) unrechtmaͤßig er! gefehen, Daß Feine Hofnung dazu vorhanden, 
wefen und hätte alfo Feine Kraft einer Ver⸗ babe er einen Haß gegen den Roͤmiſchen 
bindlichkeit bey ſich haben koͤnnen. Eben fe! Hof gefaſſet und ſich unterſtanden die Kir⸗ 
iſt auch dasjenige beſchaffen, fo in Anſehung che zu verbeſſern. So iſt es auch ein bekan⸗ 
des Kloſtergeluͤbds, welches Lutherus gethan ter; jedoch boshafter Schlus, den die Pas 
und nachgehends nicht gehalten, eingewendet piſten wieder die Reformation Lutheri ma⸗ 
wird 2). | chen, daß weil fie Gelegenheit zu den gröften 

XXIV. Verwirrungen und Unruhen in dem gemei⸗ 
Nicht weniger hat man das Reforma⸗ nen Weſen ſowohl; als auch in der Kirche 

tionswerck aus Der Urſache niederzufchlagen a und befonders der Baurenaufitand 
yh 2 | Daher 

5 fi . R EN — — 

a) Lutherus hat ſich felbft in den Schriften von den Kloſtergeluͤhden, welche im XIX Theil dieſer Sams 
{ung p- 1797 usf, ſtehen, gegen diefe Beſchuldigung zur Gnuͤge vertheidiget; A 

r) rer, Moguntinar, libr. V p. 824. 
5) libr. IV de conciliis & ecclefia cap.13. 
7) commentar, in Il epiſtol. Petri cap. 2, p. 3735. 
#) hiftor. ecclefiaft. ſecul XV & XVi parz.l arzicul, vo $. 1. 
x) welche der Herr D. Kraft in diflertat. de Luthero, contra indulgentiarum nundinationes haudqua- 

quam per inuidiam difputante, angeführet und die Sache ſelbſt gründlich abgehandelt, 
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thers Dollmerfebung uͤber das neue Te- 

l 

daher entftanden, ſo koͤnne fie weder ein gu 
tes Werck ſeyn; noch ihrem Urſprung nach 
von GOtt kommen. = 

— 
Die — Claſſe ſolcher ld 

sen Ean Diejenigen noch in ich begreifen, wel⸗ 
che Rutheri Schriften und Lehre angehen. 
Sie find ebenfals mancherley. Die vor⸗ 
nehmiten dar inter betreffen feine deutſche 

Bbeluͤberſetzung. Er wird beſchuldiget, 
daß er ſich nicht redlich dabey erwiefen; fon- 
dern die heilige Schrift verfaͤlſchet: bald et⸗ 
was auſſen gelaſſen: bald hinzugeſetzet; oder 
veraͤndert. Den Anfang mit ſolchen fal⸗ 
ſchen Anklagen machte Hieronymus Em: 

fer, Alg Lutherus feine deutſche Ueberſetzung 
des neuen Teſtaments 1522 herausgegeben 
hatte, Er faztenicht nur eine andere Ueber⸗ 
ſetzung entgegen; ſondern ſtelte auch ans 
Richt: sus was Brund und Urſach Aus 

ſtament dem gemeinen Mann billig ver: 
boten worden fey, mit ſcheinbarlicher 
Anzeizung, wie, wo und an welcyenStel: 
len Zucher den Tert verkehrt und unge: 
treulich gehandelt; oder mic falfchen 
Gloffen und Vorreden aus der alten 
chriftlihen Bahn auf fein Dortheil und 
Wahn gefuͤhret habe, 1523 ing. In der 
Vorrede beſch uldiget er ihn vierzehnhundert 
ketzeriſcher Irrthuͤmer und in den darauf fol⸗ 
genden Anmerckungen über das neue Teſta⸗ 
ment geht ev g: utheri erſte Ueberſetzung deſſel⸗ 
bigen durch und will ſechshundert und ſieben 
Stellen angeben, bey denen er entweder was 

— r —ñ— — 
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Das 6. Capitel, von den Schmaͤhungen und Verleumdungen, 

B = 

ftand zumieder, 

ern 

N 

En 

aufen gelaſſen; oder hinzu geſetzet; oder ver- 
faͤlfchet. Nach Emfern find viele andere 
aufgetveten und haben Lutherum auf eine 
harte und ehrenruͤriſche Weiſe feiner Bibel⸗ 
uberfesung halber ang gest iffen. Hierony⸗ 
mus Dungersheim der auch Ochſenfart 
genennet wird, lies improbationem difpen- 
diofze Lücheri at tque fallacis praefationis 
in nouum teflamentum &reprobationem 
translationis textus euangelici fecundum 
Mattheum, per Lutherum pr&fumtz, 
eorumgue, quæ Lutherus in epiftolam 
Iacobi feripfie, zu Leipzig 1734 im 4 Drucken. 
ob. Cochlaͤus 5) fehreibet, es wären in 
Lutheri Leberfeßung Des neuen Teſtaments 
bey taufend Stellen bemercfet worden, Die er 
verfälfchet habe; Slorimundus Rämuns 
du8 =) aber mache die Anzahl nochg geöffer und 
fagt, es wären ihrer über taufend und vier 
big. Des Stiedr. Stpbyliy und Wilh. 
Zindamı ?) nicht zu gedencfen, fo hat Stier 
drich Traubius eine Warnung vor des 
Luthers deutſ ber Bibel, p an unzehl⸗ 
baren Örten $ffentlich verfälfcher, dero= 
wegen fie von Feinem Chriften foU gele 
fen werden, 1602 in ı2. und Welchior 
Sanger eine weabrbeftige und augen: 
ſcheinliche Erweiſung, vbelchergeftalt 
Martinus Lucher die heilige Schrift den 
Hauptſprachen und dev ganzen catho- 
ujchen Rirchen theolegifchen Ders 

‚ an unterfchiedenen 
Örien, ungen N 1605 hers 
ausgege ben. 
cium, einen en Dit feiner Shuift 

‚füge hinzu: Jacob Era: 

3) commentar. de actis & feriptis Lutheri p, $4, welches Bu Dellaur re, lilr.2 de verbo dei cap. Mi 
annimt und ſich auf Cochlaͤum berufet. 

2) hiftor. de ortu, progrefu &ruina hæreſeon Lbr. 
a) in apologia de Heræ ſcripturæ intelle&. 
2 libr. 1, dubitantii p, 97. 
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de corruptione ſacræ feripture, facta 
a Luthero in rebus dogmaticis: Georg 
Holtzaium auch einen Jeſuiten, welcher ei⸗ 
nen Trackat unter dem Titel: obs wahr, 
daß in der evangelifchen deutfihen Bi⸗ 
bei das Wort GOttes rein und lauter 
begriffen ſey Ingolſt. 1627, 8. zum Vor⸗ 
fchein gebracht: Laurent. Sorerum 9), 
Adam Tanner 4), Tone, Detter 9), Te: 
cob Brerfer ); die uͤbrigen aber uͤbergehe 
ich mit Stillſchweigen und gedencfe nur noch 
eines und zwar Des neneften Gegners, nem- 
lich des "Tobann Thomas Adelbert Berg 
hauers, welcher herausgegeben: biblioma- 
chiam, das ift, bibliſchen Feldzug und 
Muſterung vieler ſaͤmmerlich verfaͤlſch 
ten Dibeln, welche mit betruͤglichen 
Schein des wahren Wort GOttes vie! 
taufend arme Seelen von dem Weg der 
catholiſchen Mahrheit in dumme Tier: 

meinungen, Glaubensfpaltungen und 
weinenswürdige Rezereyen flärzen: 
denn auch endlich den gerecht erzörnten 
GOtt mir dem Tuͤrckiſchen Greuel der 

a 

4 N } ⸗ 

852ſonderlich der Papiſten wieder Lutherum, und deren Ungeund. 853 

XXVI. 
Damit man ſehen möge, was denn die. 
Papiſten zum Beweis, daß Lutherus die 
Bibel verfaͤlſchet habe, vorbringen, ſo wil ich 
davon ein und das andere anfuͤhren. Sie 
ſagen, er habe die Worte: drey find, die > 
da zeugen u. f.f, ı Jobann. V, 7 auſſen⸗ 
oelafien: bey dem Ausſpruch Paulli 
Asdın, DI, 23 daß der Menſch gerecht werde 
ohne Des Geſetzes Werck durch den Glau⸗ 
ben, das Woͤrtlein allein hinzugethan: an 
ſtatt: die aus den Wercken des Geſezes 
eyn, es gegeben: die mir des Geſetzes 
Wercken umgehen, Gal. II, 10: vor dies 
ner. dem Erin, geſetzet; ſchicket euch in 
die Zeit, Adın, XU.ı: das Wort trennen, 
Johann IV, ı: wegaelaften: auch derglei⸗ 
hen mit den Torten: wofern ihr nicht 
verggebet, ſo Wird euer Vater, der im 
Aiummel ift, euch such nicht vergeben, 
Marc. XL gethan. Diefer und anderer 
Stellen wegen haben die Papiſten Lutherum 
einer Bibelverfälfchung befihuldiger und 
daruͤber einen großen Lermen gemacht; wie 

Verwuͤſtung allezeit mebr und mebr rei» Falfchlich und boshaftig aber folches geſche⸗ \ 
gen, u.f.. 1746 in 4 2), Es iſt das eine hen, haben unfere Gottesgelehrten jur Gnuͤ⸗ 
folche Schrift „von welcher mit Recht das ge und zur Schande Diefer Gegner gewieſen. 
Urtheil kan gefället werden, daß der Teufel Sie haben dargethan, Daß man Stellen als 
die Feder dabey regieret. Es zeiget fich dar⸗ | verfälfcht angegeben, weil ſich Lutherus in 
innen ein vechter Zuſammenflus  geeulicher deren Lleberfeßung nach) Dem hebraifchen und 
gafterungen, nicht nur. wieder Die Deutfche griechiſchen Text, und nicht nach der Vul⸗ 
“Biheluberfegung Lutheri; fondern auch wie | gata gerichtet; weil er bisweilen mehr auf 

und Gebrauchs 
„der die heilige Schrift ſelbſt, deren Anfehen |die Sache; als Worte gefehen: etwas lie, 

ber auf eine dem Gebrauch der deutfchen 
Abb 3 | 

\ 

e) in feptem carateribus Lutheri. 
d) in anaromia Ariguftan. confefhon, 
e) in dem biblifeben Luther 
f)- in Luthero academico, 

) mer dieſe Schrift nicht felbft Ben der Hand Hat, kan deren Inhalt aug dem vier und fiebenzigften 
Theil der ador, hiftor, ecclefiaftie, p.252 u. f, erfehen. 

Spa 

b 

* 
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854 Das 6. Capitel, von den Schmaͤhungen und Derleumdungen, 855: - 

Sprache gemaͤſſe; als Demfelbigen entgegen | verfionibus, & interpretum fuper üisdem 
fiesende Weiſe ausdrucken wollen: eine |notationibus, candore debito, ſtudio pof- 
Stelle auffengeleffen, weil er fie indemgrie |fibili, fide integra exhibitas, 1678. 4. 
chiichen Exemplar nicht angetroffen. Unter | Man Fan hinzuthun; Albert Weſtphais 
andern ift-Diefes aeichehen wieder Den vorhin | Tractat vom Urſprung des Jeſuitiſchen 
gedachten Zanger von HMlichael Deringer, |Köftergefchreis und ganz unchriftlicher 
in. der Rettung der Dolmerfchung der Dis | Derachtung der deurfchen Kurbetifchen 
bei Lucheri, 16:3, a. und Friedr. Blan⸗ Bibel, 1654. 8, und was hievon Job. Muͤl⸗ 
ckenburt ĩn diſſertat. de nor corruptaver- ſer ?) und Johann Henr. Meius d ges 

‚fione germanica, Öttasb. ı6:7 und wieder ſchrieben haben 9. 
- Den ebenfals vorher angeführten Holtzaium =. 6. SAX VIE 2 
son Georg Groſſehayn in difputationi-] Die Läfterungen wieder Lutherum in An⸗ 

-° bus pro Lutheri verfione germanica. \fehung feiner Lehre habe ich nicht nüthig ans 
Insbeſondere gehöret Balthaſar Reich hie zufuͤhren, indem ic) fehon vorher angemer⸗ 

ber, welcher herausgegeben: vindicias ver- cket, daß man ihn als einen Gottesverlauge 
fionis_facrorum bibliorum germanicze ner, Veraͤchter der heiligen Schrift und 

beati D. Martini Lutheri labore edit, Ertzketzer ausgefchrien und Daraus leicht Der 
a mäleuola cenfura & iniquis vellicatio- Schlus ju machen ift, wie fte feine Lehre an⸗ 
nibus non pontificiorum folum, qui eam ſehen. Dieſes wil ich noch hinzuthun, daß 
primitus ex profeflo impugnarunt; fed'er einer Linbeftändigkeie in der Lehre be 
-etiam aliorum feiolarum temerariis cor- ſchuldiget und ihm vorgeworfen worden, er 
rettionibus, paffım hattenus obiter agen- |fey bey feinen Meynungen nicht gewis gewe⸗ 
do factis, ope fontium ebr&orum in ve-|fen: babe eine Sache bald behauptet: bald 
teri-teftamento, & gr&corum in nouo verneinet: fich wiederfprochen und wenn er 
paratas: collatis vt plurimum nobiliori-\ie&o twas_ angenommen, ſich nachgehends 
bus orientalis & occidentalis ecelefiarum wieder geändert ); ingleichen, daß man dr 

| 2 deinen 

h) in Lutkero defenfo und defenfione Lutheri defenfi, und zwar im zwanzigſten Capitel. 
-2) in den vindiciis verfionis Lutheri ab iniqua cenfura Richard. Simonis, die fd) in deifen fele&tioribug 

differtatienib. de feripiura facra befinden. 
K) e8 Eönnen hier nacdhgefehen werden: Mayer in hiftoria verfionis germanie. bibliorum Lutheri p. 88. 

123 fgg. Broaft in dem andern bunderrjäbrigen Jubeljahr der evangelifehen Kirchen von 
Der 1517 angegangenen Reformation, Cap.2 p.ıc6 u.f Pfaff in intradudt in hifter. theol. 

litterar. pars.I p.117. DSuddeus in ifagog. ad theolog, vniueri. Zr. I cap. 2.67 p. 1564 und 
Fabricius in centifolio Luther. rap. 37 p.ı53 und 629. i 

d, Diejenigen von den Papiften, welche Lurherum einer Unbeſtaͤndigkeit befchufdiget, erzehlet Sabricius 
in centifolio Lurheran. p.422. Es Basen ihn gegen folhen Vorwurf vertheidiger: Erasm. VOLL 

- Lich, welcher herausgegeben: conftantiam beati D. Martini Lutheri, das iſt, des-tbeuren und feliz 
gen Mannes Herren D. Martini Auiberi wahrhaftiges und beftfändiges Glaubensbekaͤnt⸗ 
nis;-benebenft notbwendiger Kettung, etlicher bundert erdichteter falſcher AnElagen und 
vermeinten Antilogien, mit welchen Die papiſtiſchen Scribenten bisbero eine geraume Zeit, 
nicht obne Verfaͤlſchung der Woͤrter, Kinien, Auslaffung ganzer Perioden, Vergeſſung 
des Verſtandes, Conterts, Die beilfame und befante Schriften D. Wiertini Autberi: die 
evangeliſche Wahrheit zu unterdruden und derfelben bobes und niedriges SR | 

f onen 
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feine heftige und herbe Schreibart vorz| ihm, als einem Menſchen, angeklebte Fehler 
geruͤcket und daraus ein groſſes Verbrechen und Schwachheiten gerechnet. Lutherus 

gemacht. Das leztere iſt immer geſchehen hat das auch ſelbſt erkant und eingeſehen, 
und die Feinde Lutheri haben ſich dabey ein⸗ daß er mit ſeiner Hitze bisweilen ausſchweife. 

gebildet, fie koͤnten ihm damit Fein- geringes Wir wuͤrden allerdings anſtoͤſſen, wenn wir 
Schandfleck anhängen. Es iftdiefer Vor⸗ die wuͤrcklich vorhandene Fehler vertheidtz 
wurf nicht nur bey den altern Papiſten, gen; oder geringer machen wolten; als fie 
Cochlaͤo, Naſſen, Scherern, Sorern, in der That find; gleichwol aber halten wir 
Valeriano und andern; fondern auch bey auch nicht ohne Urſach dafür, daß diejenigen 
den neuern, als Krauſen, Weislingern, Iwieder die Wahrheit, Liebe und Billigkeit 
und unter den Franzoſen bey Maimbur⸗ handeln, welche Luthero feine alzubeftige 
gen, du Pin =) und mehrern anzutreffen 5 | Schreibart alzuhoch aufmusen und Die Ver⸗ 
ja es hat an Lutheranern nicht gefehlet, wels |gehungen groͤſſer und arger vorftellen; als 

che Lutherum feiner Heftigkeit wegen im ſie in der That befehaffen find, 
Schreiben getadelt. Um ihre Beſchuldi— 

gung zubemeifen und Darzuthun, daßerfih| __. , & AV 
einer ſehr heftigen, bittern, fpißigen und un| Wir laͤugnen alfo nicht, daß Lutherus 
anftandigen Schreibart bedienet, berufen fie | zuweilen alzuhart gegen feine Gegner geſchrie⸗ 
fich fonderlich auf die Schriften, Die er wie |ben, und fehen das als einen Fehler an; wir 

der Henrich VIN, König in Engelland, Ger | glauben aber auch nicht ohne Grund, daß er 
org, Hersogen zu Sachfen und Henrich, "Deswegen zu entfchuldigen ſey. An ſich its 

Hertzogen zu Braunſchweig, herausgegeben, nicht unrecht, daß fich ein Lehrer, wenn es die 
und thun den Tractat wieder das Pabft- Umſtaͤnde der Verfonen und der Sachen era 
chum vom Teufel geftifter, hinzu. Es iſt fordern, ſcharfer Worte bediene. Wer 
auch nicht zu Ieugnen, daß in denſelbigen das behaupten wolte, der muͤſte zugleich das⸗ 

ſcharfe und harte Ausdrücke vorkommen, jenige tadeln, was hierinnen im alten und 
welche deutlich anzeigen, Lutherus müffe in neuen Teſtament von den Propheten, Jo⸗ 
einem gar befondern Eifer geweſen feyn, da hanne dem Taͤufer, Ehrifto und den Apoe. - 
‚ er fie verfertiget. Solche Heftigkeit heiſſen ſteln gefchehen iſt. Iſt diefes richtig, fo hat > 
wir Feinesweges fhlechterdings guf. Die man bey Luthero einen Unterfchied zu machen 
unſerigen haben gewuͤnſchet, daß er die alzu⸗ | unter der Schärfe an fich, die er im Schrei. 
hitzige Schreibart gemaͤßiget und groffe Herz | ben gebraucht und unter der Are und IReife, 
ren glimpflicher tractiret hätte, und was hier⸗ wie folchesaefchehen. Jene war nicht funds 
‚ innen von ihm verfehen worden, unter die lich und verwerflich,, Inden das Amt, a 

IN - mm 

fonen, fonderlich die Einfaͤltigen abzufuͤhren, in verbitterten Has der Lutheriſchen ja 
Chriſti Lehre, und endlich in verderbliche Seelengefahr zu ftartzen, ſich hoͤchlich bemü⸗ 
het baben, 1641. in 4. ingleichen: Gerbard in dilutarionib. theoloe p. 1216. "Zeimann 
in der ferneen Offenbarung des uncatbolifchen Pabſtthums, im erften Theily. 451. Moaͤller 
in Luthero defenfo und-defenfione Luther. defenf. im ein and zwantzigſten Capit. und einige ans 

„dere, deren Sabricius indem angezogenen Ort gedendet. , 
20) en des auteurs feparez ds la communion de l egliſe romaine du 16 & du 17 fieele, 
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ihm GOtt aufgetragen und das Werck da⸗ ſchreibet ): deus illa Lutheri vehementia 
zu er ihn berufen hatte, daß er. die Kirche ree vſus eſt, yt reformatio, quæ alias in mol- 

en 1 

formiren ſolte, felbige mit sich brachte. Denn 

da er den Gräuel des Pabſtthums zu ent⸗ ruperit & conflicerit. 

decken: den tief eingewurzelten Irrthuͤmern 

und dem aberslaubifchen Weſen zu wieder⸗ 

ſprechen: die Ehre GOttes und Die Wahr⸗ 
heit zu vertheidigen; hiebey aber wieder 

Das 6. Capitel, von den Schmaͤhungen und Verleumdungen, 80 

lioribus fuerat oppreſſa, ea infracta per- 

was Lutherus an Hanfen von der Planitz 
auf folgende Art gefchrieben bat 9: ich 
weis auch wobl, daß meine Schriften 
faft alleſamt der Art geworfen find, daß 

mächtige, hattnaͤckige und boshaftige Feinde! fie zuerſt angefeben. geweft, als feyn fie 
zu flreiten hatte, fo muſte er bey einer ſo wich⸗ aus dem Teufel, und man beforgte, der. 

‚tigen Sache, welche Die Seligkeit der Men⸗ Simmelwürde baldeinfallen; aber herz 
fehen betraf, einen Ernſt ſehen laſſen und nach nach ifts balde anders worden. Es iſt 

Demielbigen feine Art zu fchreiben einrichten. 

Eben deswegen wuͤrckte GOtt ın ihm einen 
beſonderen Eifer, weil er wohl wufte, daß mit 
Gelindigkeit zum Heil der Kirchenichts wuͤr⸗ 

de zu bewuͤrcken feyn, und fazte fein Gemuͤth 

in eine folche Verfaſſung, Daß er bershaft, 

getroſt und unerfthrocken war. - Bey einem 

folchen von GOtt gewürckten Eifer war die 
Ovelle feiner heftigen Schreibart nicht etwa 

ein fleifchlicher Zorn, Feindfchaft und Rach- 

> gierigkeit gegen feine ‘Feinde, ſondern eine | 

- wahre Begierde, Die Ehre feines GOttes zu haben, fo if} mirs lieber, daß ich zu hart 

iezt eine andere Beit, daß man die groſſen 
Hoͤupter, vorhin ungewohnet, antaſtet; 
und was GOtt im Sinn har, wird man 
feben zu feiner Zeit. 

Ach füge hinzu, - 

Nicht, daß ih 
mich damit entfchuldige, ale fey nicbes 
menſchliches an mir; fondern, daß ich 
mich deffen ruͤhmen kan, mir St. Paul, 
obich gleich zu bare bin, daß ich dennoch 
je die Wahrheit geſagt habe, und mir 
niemand kan Schuld geben, daß ich ge⸗ 
heuchelt habe. Soll ich ſe einen Fehl 

retten: die Wahrheit Des Evangelii auszuz|rede und die Wahrheit zu’ vernuͤnftig 
breiten und Das Heil der in der. aͤuſſerſten herausſtoſſe, denn daß ich irgend einmal 

fördern. 
beftätiget. Durch Lutheri Feuer iſt mehr; 
als durch Melanchthunie, Erasmi und ande 

rer fanftes und gelindes Weſen ausgerichtet 

weiſe Vorſehung GDttes wahrzunehmen] bedienet, an fich; fondern auf die Art derfel⸗ 

SA X0R 

Seelengefahr ſchwebenden Menfehen zu ber|beuchelte und die Wahrheit inne ber 
Das hat der Yussang fattfam | bielte, u J 

| Gast man, es Fame hier nicht auf die | 

worden, Wir haben hiebey allerdings eine] Scharfe, Deren ſich Lutherus im Schreiben 

und bey der Schärfe Lutheri im Schreiben) ben an; fo weis ich wohl, daß.er deswegen 

Seite zu fegen. 
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die göttliche Negierung nicht gaͤntzlich bey bey vielen ein Stein des Anftoffes geworden 
n. Ein wohlgegrimdetes Ur⸗ und manche lieblefe Urtheile uber fich hat 

theil faͤllet hievon Ulrich sauber, wenn erimufjen ergehen laſſen; wer aber Die Sache 

# | — | na 

* * 

2) inftitut biſtor etunlis part. II libr. I. fd. 3. p.2$1. ph? 

0) f. den XXl Theil diefer Samlung der Schriften Lutheri p.37. ah 

- 
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560 fonderlich der Papiften wieder Lutherum, und deren Ungrund. a 

nach ihren Umftänden hinreichend und-unzjches unter andern Phil. Tac. Spener — 
parthehiſch betrachtet, der wird mit mir ein⸗ erinnert und faget: es ift dabey auch zu 
ſtimmig feyn, daß od er wohl zuweilen bey bemercken, daß es ſolches Seculi Arc 

- feiner Schärfe ausgeſchweifet ımd alzuhitzig mebr mit fi) gebracht und damal ins⸗ 
und hart geſchrieben; er dennoch zu entſchul⸗ gemein härtere Redensarten ůͤblich, des⸗ 
digen ſey. Hiezu find hinlängliche Gruͤnde wegen auch zu ſolcher Zeit weniger ans 
vorhanden. - Kutherus war ein Menſch. ftoößig geweſen, als fie ieaund find. Wie 
Bey feinem Glauben und andern geiftlichen| wir finden werden, daß damals auch 
Gaben, die ihm GOtt nach einem reichen] Fuͤrſten mic folchen harten Worten oͤf⸗ 
Maas mittheilte, behielte er menſchliche Feh⸗ fentlich ſich gegen einander ausgelaſſen, 
ler und Schwachheiten und darunter befan⸗ da auch die Geringſten ſich unter einan⸗ 

de ſich die hisige Schreibart. Seine Geg⸗ der alfo zu ſchelten, beut zu Tage ſich 
ner waren offenbare Feinde der Wahrheit: ſchaͤmen würden. Dieſe und andere Lims 
fie giengen mit ihm hart um: machten ihm] ftande find hinreichend gnug, Lutheri heftige 
den Kopf warm: ſtuͤrmten von allen Orten | Schreibart zu entfchuldigen.  Auffer dem 
auf ihn los: freuten Die allerabfcheulichiten | jegtgedachten Spener Iefe man nach: Ernſt 
Berfeumdunaen wiederihn aus: brauchten] Salom. Eyprian 2), Dalent. Eenſt Löo⸗ 

wieder alles Recht der Natur: wieder den ſcher ), Joh. Henr. Maium ) Chriſt. 
apoſtoliſchen Sinn und Gebrauch aͤuſſerliche Matth. Pfaff 9, Joh. Andr. Danz ®), 
Gewalt gegen ihn, und wie leicht konte es] Johann Henr. von Seelen *), Georg 
alfo geſchehen, Daß er bey ſolchen Umſtaͤn· Brofch?), Jobann Beorg Schelborn), 
den, zumalbey feinem feurigen Naturell aus) Cbriſt. Henr. Zeibich *), Job. Gottlob 
den Schranken der Selaffenheit und Maf-| Walter 4), und thue diejenige Schriften Lu⸗ 
figfeit im Eifern gebracht wurde. Sehen theri hinzu, worinnes er felbft von feiner Bars 
wie zugleich auf die Zeit, fo war die dama⸗ | ten Schreibart handelt und diellvfach anzeis 

% lige Schreibart viel härter; als ietzo, wel⸗ get, warum er ſich derſelbigen bedienet habe) 

) im dritten Theil feiner erſten theol. Bedencken p. 712 \ 
3 in der Belehrung vom Urſprung und Wachsthum des Pabſtthums ». 686. 
r) in dem Vorbericht des eriten Theils der ausfhbrlichen hiftorie motuum p.43. 
5) Luther. theolog. pur. & fincer. p.ı2. — 
2) in reponſẽ a la troifieme lettre du P. Scheffmacher. 3 
#) in differtat, apologet. pro Luthero, ex acrimonia ftili reprehenfo 1704, wiewohl er dabey nur prä- 

ſidiret und der Reſpondens Coͤleſt. Amand. Prins, ſolche verfertiget. 
x) f..deflen ſtromata Lutheran. p. 69 fa. { e Ä EN 
y) in der Wertbeidigung der erangelifchen Kirche wieder Die Arnoldifche Keberbiftorie p. 115. 
x) amenitat. hiftor, ecclefiaftic, KAitterar. r02.1 p» 125, 
a) eledi. hiftoriz vitæ & mortis Lutheri p.<$. - 
5) im zweyten Abfchnitt des erften Theils der Nachrichten von den lesten Thaten und Lebens, 

gefchichten D. Ausbers p. 24 u. f. welcher dieſe Materie roeitläuftia und gründlich abgehandelt. Es 
Fan aud) Here D. Heumann in poeciles za». Il. p.486 und in adnotationib, ad vitanı Lurheri, 
a Melanchthone expofitam p.20 fq. nachariehen werden. N 

&) folche find unter andern: Verantwortung, warum er die geoffen Praͤlaten abft, Cardinoͤle 
Biſchoͤffe u. ſ.w fo hart antafte; ingleihen Antwort und Erbieten auf Churfuͤrſtl. Durch. 

Lutheri Schriften 23, Theil, Jii EL Be 

S 

\ 
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— —— erhellet. Wir moͤgen unter andern dahin 
Das find Die vornehmſten Verleumdun⸗ rechnen, Daß er bisweilen alzuhart geſchrie⸗ 

gen der Papiften wieder Lutherum. Nas] ben: in feinen Diſcourſen etwas frey und 
fie alſo von und wieder ihn ausgeftreuet, has ſchertzhaft geweſen: anfänglich den Brief 
be ich Eurg zufammen gefaffet und bisweilen] Jacobi vor. Feine eanoniſche Schrift gehal- 
zugleich gejeiget , wie unverſchaͤmt und bos⸗ ten, und alfo fein göttliches Anfehenin Zwei⸗ 

haftig ſich ſolche Gegner dabey erwieſen, wel⸗ fel gezogen: daß er gemeinet, der Landgraf 
ches auch ein ieglicher ſagen mus, der die Philipp zu Heſſen koͤnne ſich neben ſeiner Ge⸗ 
Sache unpartheyiſch beurtheilen wil. Ich malin noch ein gewiſſes adeliches Fräulein: 
koͤnte es dabey bewenden laſſen; da ich aber antrauen laſſen. Das waren Fehler und 
beym Anfang dieſer Abhandlung verſprochen Schwachheiten: Ueberbleibſel ſeiner ver⸗ 
babe, auch von dem Ungrund ſolcher Schmaͤ⸗ derbten Natur, die allen Menſchen gemein 
hungen zu reden, ſo wil ich davon noch einige ſind und nach dem Gebot der Liebe ſollen zu⸗ 
allgemeine Anmerckungen beyfuͤgen. Eine gedecket; oder doch entſchuldiget; nicht aber 
iede Beſchuldigung insbeſondere zu pruͤfen vergroͤſſert und zu Verleumdungen ange 
und zu wiederlegen, halte ich nicht vor noͤthig, wendet werden, Das Anſehen Lutheri lei⸗ 
weil dieſes ſchon von andern geſchehen iſt, det dadurch keinen Abbruch. GOttes Gna⸗ 
wie ich bereits angezeiget und noch ferner in de macht ung nicht ſchlechterdings vollkom⸗ 
dem folgenden anzeigen werde. Ich habe men; ſondern laͤſt natuͤrliche Schwachheiten 
auch ſchon wieder verſchiedene die gehoͤrige zuruͤck, mithin hat Lutherus ein wahres Glied 
Erinnerungen gemacht und wenn ich mich am geiftlichen Leibe Ehrifti und ein von 
dabey weiter ausbreiten wolte, wuͤrde ich GOtt auserfehenes Werckzeug der Meforz 
nich ineine meiner Abſicht entgegen ſtehende |mation feyn Eönnen, wenn er gleich Schwache 
Weitlaͤuftigkeit begeben muͤſſen. Ich merz |heiten an fich gehabt und Damm und wann 
cke demnach überhaupt an, daß man erſtlich |einen Fehltritt begangen. Ein unpartheyiſch 
unter menſchlichen Schwachheiten und unter Urtheil won der moraliſchen Beſchaffenheit 

groben Laſtern, Suͤnden und Verbrechen |einer Perſon erfordert, daß man nebſt ihren 
einen Unterſchied zu machen habe. Von je] Fehlern. auch Das Gute, welches ſich an ihe 
nen fprechen wir Lutherum nicht frey. _ Bir] findet, bemercket und gebuührendermaften lo⸗ 

ſeehen ihn vor Eeinen Engel an, der ohne Fehl bet. Lutherus hatte zwar auf dereinen Ser 
geweſen; fondern wiſſen gar wohl und besten feine Maͤngel; auf der andern hingegen 
Eennen e8 auch), daß er als ein Menfch feine leuchteten vortrefliche Gaben des eijtesbey 
Gebrechen gehabt und bisweilen geſtrauchelt. ihm herfur. Sagen die Bapiften, Lurher 
Er hat diefes felbft gewuft: demuͤthig er⸗ rus wide von ihnen wegen folcher Kafter, 
Eannt und befeufjet; wie aus feinen Schrif-| Sinden und Vergehungen angeklaget, die 
ten und den daſelbſt befindlichen Zeugniffeninicht unter Die Schwachheiten zu zaͤhlen waͤ⸗ 

| ven, 

Il 

zu Sachſen Begehren, fich des harten Schreibens zu enthalten‘, im. XV Theil diefer Sem 7 
lung der Schriften Burhert; Schreiben, darinnen er die Urſach anzeiget, warum er dem” 
König in Engelland fo hart und feharf gefchrieben, im XIX Theil gedachter Samlang 

#435. | Ma: u 
— 
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von, fo fuge ich vors andere bey, daß einige|der That find. Meinen fie, damit darzu⸗ 
dieſer Befchuldigungen offenbare Fabeln und thun, unfere Religion , welche Lutherus wies 
Erdichtungen find, welche der Lugengeift in der ang Licht gebracht, fey nicht Die wahre, , 
feiner volligen Wuth wieder Lutherum ausz| fo. irren fie... Unfer Glaube, unfer Leben geſpeyet und deven Falſchheit fogleich ieders | wird nicht auf Lutherum gebauet. Wir 
man erkennen mus. Ich rechne dahin, daß |laffen uns nicht auf ihn und feine Perfon 
man ſich nicht geſcheuet, ganz unverſchaͤmt taufen: wir halten ihn nicht vor das Haupt 
vorzugeben, als fen Lutherus vom Zeufelge |unferer Kirche. Geſezt, cr wäre ein fo boͤſer 
zeuget worden ; als habe er. die Wuͤrcklichkeit Mann geweſen, wie ihn Die Papiſten bes 
Gottes und die Unfterblichkeit der Seelen ſchreiben, ſo folgt Doch noch nicht, daß feine 
geläugnet: Die heilige Schrift geläftert; von [Lehre nichts tauge. Von der Befchaffens dem, fo er gepvediget, nichts: geglaubet: ſich | heit einer Perſon laffet fich Fein Schlus auf 

felbjt ums Leben gebracht. Bon, folchen die Beſchaffenheit ihrer Lehre machen. Ein - 
und dergleichen Dingen koͤnnen fie in ihren |böfer Menfch kan auch wahre und richtige 
Räfterbichern nicht Das geringfte zum Be⸗ Lehren vortragen. Ehriftus wieſe das Voſck 
weis anführen und gleichtvol find fie fofrech, [und feine Jünger an. die Schriftgelehrten 
daß fie felbige als Wahrheiten den Leuten und Pharifaer, ohnerachtet er an diefen ihe 

dungen find fo befchaffen, daß man fich dar | Matth XXI, 2.3. Predigten gleich 
bey auf Zeugniffe und beſonders auf gewiffe einige Chriſtum um Haß und Haders wi 
Selten in den Schriften Zuthert berufer und ‚Ten, fo frenete fich duch Paulus darüber, daß 
damit dasjenige, fo man vorbringet, bewei⸗ nur Chriftus verfündiget werde allerley 
fen wil; ich erinnere aber dabey drittens, Weiſe, e8 gefihehe zuſallens; oder rechter 
daß die Gegner theils Dasienige , fo ſie aus Weiſe, Philipp. L ı5 u. f.  £utherus fpriche 
Luthero anführen, boshaftiger Weiſe verdre⸗ ſelbſt 2): alſo muſt du fagen: der Luther 
hen und übel deuten, welches gar vielmals |jey-ein Bube; oder “Heilige, da liege mie 

— 

weis machen wollen. Andere Verleum⸗ heuchleriſches Weſen vielmals beſtrafet, 

— 

/ 

geichehen iſt; theils ſich auffofcher Perſonen [nichts an; feine Lehre aber iſt nicht fein; 
Zeugniſſe beziehen, welche Lutheri Feinde ger ſondern Chriſtus felbft. Denn du fiee 
weſen find. | — heſt, daß die Tyrannen nicht damit ms 

he ARXL 0 ..,..|geben, daß fie nur den Luther umbrin⸗ 
Sl ich mich bey diefer Sache noch laͤn⸗ gen; fondern die Lehre wellen fie vertil⸗ 

ger aufhalten, jo frage ic) vierdtens Dieje- |gen und von der Lehre wegen taften fie 

nigen, welche fo frech auf Lutherum fchanden |dich billig an, und fragen dich: -ob du 
und fchmahen, was fie Denn bey Diefen ihren Jauch Kutherifch fepeft? Ste must du 
Belchuldigungen vor ‚eine Abſicht haben ? | hi 
Ihre Befchaffenheit wil ich ietzo bey Seite 
fegen und fie nicht als boshaftige Lügen und 

jondern frey Chriſtum bekennen, es hab 

Jii 2 Lehre 

hin dem Traetat von beyder Geſtalt des Sacraments p. 137 des XX Theils dieſer Samlung. 

* 

wahrlich nicht mir Rohrworten reden;z 

| | ( id ihn Zurber, Claus; oder Georg gepredi⸗ Fabeln anfehen, ob fie fihon dergleichen in Ber. ‚Die Perjon laſſe fahren, aber die 
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Lehre Per du befennen. Die Papitten | Lauf des Foangeli nicht aufgel halten, 
halten ſelbſt dafür, daß die gottlofeften Meir 
ſchen 9— te; oder ihrer Einbildung nad) 
"estadrhalken Ehrifti werden koͤnnen; wenn 
aber diefes richtig, ſo hat auch Putherus ein 
Werckzeug einer göttlichen Reformation 
feyn koͤnnen.  Gefest, Daß alles wahr wäre, 
was feine Feinde von ihm ausgeftreuer. Ver⸗ 
damte man nicht auf. dem Concilio folgende 
Saͤtze des Huſſens: wenn der Pabſt boͤſt 

ft, fo iſt er wie Judas, ein Teufel, Dieb, 
- Rind des Derderbens und Fein Yaupı 
‘der Rirchen, deren er nicht einmal ein 
Bliedinas iſi. Ein boͤſer Pabſt iſt kein 
Pabſt; ſondern wird nur ſo genennet ©). 
Heft es nicht in dem canonifchen echt, 
wenn Der Pabſt fi fein und feiner Brüder Se 
ligkeit verabfäume, unnuͤtz und nachlaͤßig in 
feinen Werfen erfunden werde und umaͤhl⸗ 

bare Voͤlcker mit ſich; zur Hoͤllen fuͤhre, daß 
fi daſelbſt nebſt ihm ewig gepeiniget wuͤr⸗ 
den, fo unterſtehe ſich Fein Sterblicher, feine 

Schmach und Verfolgung nicht ſeyn. 

Die 
Peformanen hatte durch die Kraft des gött- 
lichen Worts, Darauf Lutherus alles einig 
und allein bauete ‚ihren gefegneten Fortgang. 
Nach feinem Tod het man die Verleum⸗ 
dungen wieder ihn aufgewaͤrmet und ſie mit 
vielen neuen Luͤgen vermehret; Damit aber 
nichts anders gewonnen; als daß man ſeine 
eigne Bloͤſe aufgedecket und gewiſſermaſſen 
ein Zeugnis von dem rechtſchaffenen Weſen 
Lutheri und von der Wahrheit feiner Kehre 
gegeben. Gott hat eben deswegen dem 
Luͤgengeiſt verſtattet, ſeine Wuth wieder 
Zutherum auszulaffen, damit er — und 
zu Schanden werden moͤge. Go iſt es im⸗ 
mer der Sache GOttes ergangen. Chriſti 
Reich iſt ein Creutzreich und in demſelbigen 
koͤnnen redliche Knechte und Diener 

Er 
wurde ſelbſt ein Freſſer und Weinſaufer: 
ein Zoͤlner und Suͤndergeſell, Matth XI, 19. 
Luc. VII, 34: ein Menſch, der den Teufel 

Schufe zu beftrafen, weil der von niemand | habe, Johann. VIII, s2: ein Liebelchäter, 
| koͤnne gerichtet werden, der alte richten folte, | Johann. XVIII, 30: 

Un Matth. XXVIL, 63: ale einer, der fich zum er mitte denn in Die Reßeren a f). 
ein Derführer, 

ſere Religion bleibt die wahre Neligion, weil Königemache, Tohann.XKX, 12 ud GOtt 
fie auf die heilige Schrift, der einsigen Glau⸗ geläftert, Matth. IX, 3. XXVL65 ge 
bens- und Lebensrichtſchnur gegrt: ndet ‚und ſcholten. Wie iſt eg feinen Aoſteln agan 

alſo die Pforten der Hoͤllen mit allen? gen gen? Hies man nicht Paullum einen Lotter⸗ 
darwieder nichts vermögen. Es müge nuns|buben, Apoftelg. XVII, ı8? Sprach nicht 
doch die Papiften jagen, was fie mit ihrem Teftus zu ihm, er cafe und Die groffe Kunft 
erſchrecklichen Schmaͤhe md Räftern wieder mache ihn vafend, Apoftelg. XXVL 24? 
Lutherum ausgerichtet ? was fie vor Nutzen Achtete man nicht ihn und die andern Ayo: 
davon gehabt? ob fie Damit mehr unfever; | vor Narren, ı Tor. 1, 1,23. IV, 10: alsein 
oder ihrer Sache geſchadet? Lutherus wur— Ki ach der Welt und ein es anpfer aller Leute, 
de fchon bey feinen Lebzeiten auf Das greus|ı Förineh. IV, 13? Wem find die erſtaun 
lichfte geläftert, und gleichwol hat dieſes den lichen Laͤſterungen der Heyden wieder die al 

ter 

e) 1. Harduinum 20m. VIII 
f} deeret. port. 

concilior, pP. 913» 
ı difl,48 cap, fi papa, 
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recht hun, wenn ich ein Verzeichnis derſel⸗ 
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ten Chriſten unbefant? Was iſts alfa Wun⸗ thonis ab infami pictura commentario- 
der, daß auch Lutherus dergleichen erfahren! rum Iuterbocenfium, in quibus vita. res 

muͤſſen I? | 
BEN IKKRE 
as ich ießo mit wenigem geſagt, iſt 

von andern weitlauftiger und in bejondern 
Schriften ausgeführet worden. Sie ha- 
ben Lutherum und deſſen Ehre wieder feine 

Ich werde nicht uns 

ben mittheileund wo nicht alle; Doch Die vor⸗ 
nehmiten und meiften erzehle. Man wird 
fehen, daß ihre Anzahl nicht geringe fey ?). 
Es aehöret dahin :\ 
Friedr. Blanckenburg in der Wieder; 
Tegung der Laͤſterung wieder des fel. Lu⸗ 
theri Heben, Lehre und Tod von Petro 

Boͤſtio in feinem pfeudoiubileo ausge 

fprenger, Strasb. 1819, 4. 
Johann Tone. Dannbener, welcher in 
memoriathaumafiandri Lutheri renouata, 
fo nicht nur beſonders herausgefommen ; 
fondern auch deffen difputationib. theolo- 
gie. einverleibet worden, Lutherum wieder 
mancheriey Verleumdungen vertheidiget, 
dergleichen erauchin alethea ſancta fui vin- 
dice: in alethea vidtrice und andern 
Schriften gethan: | 

"ob. Danner in monacho disarmato; 
oder Ableinung der Lalummnien der Yilön- 
che wieder Lutherum und die Iurberifche 
Rirche: 

Paull Tacob Eckhard, melcher heraus: 
gegeben: vindicias Lutheri & Melanch-| wieder Gretferum, 1612. 

geftz ac fata horum duum virorum cele- 
berrimorum .ordine recenfentur atque 
eorum fama poft duo fecula ftrenue vin- 
dicatur, Juͤterb. 1738, 4. | 

Slias Ehinger in der Rettung des Le⸗ 
bene, Lebr und Ehre, auch feligen Able« 
bens D. Lutheri, Regensb. 1559. 

Joh. Faber, welcher Prediger zu Naum⸗ 
burg geweſen und drucken laſſen: Lutheri 
vindicationem, das iſt, Ehrenrettung 
des ſeligen Lutheri, der ungegruͤndeten 
und unerfindlichen Fabelklage Herrn 
Johann Nicolai, Clerici zu Trier, 1618 
ans Licht kommen, entgegen geſetzet, 
darinnen er heydniſch, unchriſtlich und 
gotteslaͤſterlich den 
Mann GOꝛites, Lutherum, vernichtet 
dar, Erfurt 1620, in 4. Fr 

Joh. Sorfter, der verfchiedene Schutz⸗ 
fcheiften vor Luthero verfertigef und ans Licht 
geſtellet, Dergleichen find: vindicize Lu- 
theri; fiue orationes pro Luthero aduer- 
ſus calumnias lefuitarum , fpeciatim Nic. 
Serarii, 1610, 4.  Gretferus calumnia- 
tor & nugiuendulus; ſiue apologia pro 
Luthero contra Gretferi Lutherum aca- 
demiceum, Wittenberg ı6u, 8: profliga- 
tio fuppetiarum Gretferi miffarum Lu- 
thero academico, 1612: ingleichen oratio 
de do&toratu & coniugio Lutheri, auch 

Jii 3 Iſaac 

g) Id) habe dieſes weiter in diſſ. de veritate euangelicæ religionis pontifieiorum calummis confirinata, 
die fi) in meinen primit, facr. Jenenfib. p. 113 befindet, augneführer. 

b) man findet von ihnen aud) eine Nachricht in Goͤtzens fpecimine bibliothecx Lutheranz, feriptores 
quosdam apologeticos, Lutheri doftrinam & viram vindicantes, compledtentis, und in deſſen biblio 
theca Lutherana, feriptores nonnullos apologeticos de Martini Lucheri vita & do@trina adferendo 
bene meritos — welche beyde Schriften 1717 herausgekommen: ingleichen in Fabricii cen 

* 

tifol. Lutheran, p. 905 faq. 

869. 
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asc Froͤreiſen, in vindiciis Luthera- 
nis, Jen. 1519, welches eine academifche 
Abhandluna it. Es wird darinnen Putber 
rus wieder Petrum Roͤſtium und deſſen Ber 
ſchuldigung, als waͤre er ein Feind einer ge⸗ 
ſunden Philoſophie geweſen vertheidiget: 

Tob. Gerhard in confeſſione eatholi- 
ca, P. 326 und in dem refponfo ad octo 
quæſtiones papifticas, quibus iefuite Co- 

. lonienfes fimplieisrum anımas illagqueare 
& a veritate euangelii abſtrahere adni- 
tuntur, welches fich in Deffen difputationib, 
theologic. p. 1204 befindet: > 
Phmppop Gräter in der Schatzkammer 
Luthern, deren finfter Theil p. 680 eine 
PRertheidigung der Perſon und Schriften 
Lutheri wieder. die Laͤſterer in fich begreifet ; 

Das 6. Lapitel, von den Schmäbungen und Derleumdungen, 
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Laurentius Laͤlius in der Rettung 
D. Martin LZuchers feligen: Lehr, Ehr 
und guten Namens, wieder D. Sirti 
Sartorii, gensnt Milteniserger, Camonici 
zu Paſſau, in den cauflis motiuis feines 
Abtells ausgeftoffenen Schmschreden 
u. ſ. w. 1614, 4. ke, 

, Jobann Muͤller, welcher zum Druck ber 
fordert: Lucherum defenfum, das ift, 
seündliche Wiederlegung deffen, was die 
Poaͤbſtler D. Lutheri Perſon fürwerfen, 
von ſeinen Eltern, Geburt, Zeruf, Or⸗ 
dination, Doctorat, Eheſtand, Unzucht, 
Meineyd Gottesläfterung, Ketzerey, 
Hoffart, Saufen, Unflaͤterey, Unbeſtaͤn⸗ 
digkeit, Aufruhr, Lügen, Gemeinſchaft 
mit dem Teufel, Derfälfchungderäckrift, 

Jacob Groß in der Ehrenrettung Lu⸗ Tod, Degräbnis ıc. und was ſonſt feine 
theri, Leid: 1629 in 4. x 

Balthaſ. Bvaltber in Luthero. nato, 
denato & a.papicolarum calumnüs vindi- 
cato, contra latratus Laiolite cuiusdam 
Spirenfis apoftatz, Marp. 1614, 4. 

Johann Nicol. Hambach, welcher dru⸗ 
cken laſſen: diatriben, qua de origine per- 
uerſe ſentiendi licentiæ & inde in reli- 
gionem redundantis detrimenti, ex bibli- 
crum verfione D. Martini Lütheri non 
repetenda, 1749.11 4. 

Philipp Heuübrunner in den demuͤthi⸗ 
gen, unfchuldigen, webrhaftigen, chriſt⸗ 

lichen, andächtigen, glaubigen, engli- 
fchen, biblifiben und gravitaͤtiſchen Ku: 
tber, Laugingen 1598 4, welche Schrift dem 
Conrad Vetter entgegen gefeget iſt: 

Matth. Zoe von Hoenen, welcher un⸗ 

ter andern herausgegeben: Martinalia fa- 
crar oder unvermeidliche Rettung der 
Ehre, Derfon, Lehr und Haben D. Au- 
cheri, wieder alferley Tefiitifche Lügen 
und Löfterungen, Leipz. 1613, 4 

Schriften, Wercke, Sitten und Reden 

defenfionem Lutheri defenfi, das ıft, der 

bereift. Es iſt diefe Schrift das erftemal 
zu Hamburg 1654 zum Vorfthein gefommen " 
und zu Arnſtadt, Zelle, Hamburg, Franck i 
furt wieder gedruckt: auch in das Holläne 
Difche überfeet worden. Als der Jeſuit, 
Carl von Creutzen ihm den unvertheidige 
ten Zucher entgegen fazfe, gab er heraus; 

wohlvertheidigte Kurber, entgegen gefez 
get dem unvertbeidigten Butber des 
Preußiſchen Tefniten D. Carl von Ereus 
en, darinne die Einwuͤrfe des Jeſuren 
gründlich beantwortet undbeftändiglich» 
wird erwoiefen, daß Lutherus Fein Leu: 
felsſohn, Tein Sodomit, Fein KTonnene 
ſchaͤnder, Bein Zigeuner, Bottesläfterer; 
noch Aufruͤhrer, ꝛc. gewefen und fh 
nicht erhencket babe, Hamburg 1659 und 
Franckf. 1684, 8. { 

Melchior Nicolai in Luthero a fep- 
tem carafteribus Foreri vindicato, Is 
bingen, 1668 in 8, Der auch nach herausges 

geben; wi 
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geben: Antwort auf die permeinte Der fcheinlichkeir; noch auf die Regeln der 
monftestion P. Redden, als ob D. Lu: Derleumdungstunft geſehen, und men 
ther keinen göttlichen Beruf folte gehabt hat ſich alle Ruͤhnheit derjenigen genoms - 
haben, die Kirche Chriſti zu reformiren, 

Johann Roͤhm, deſſen chriſtliche Eh⸗ 
renrettung des theurenundfeligen 
nes GOttes D. Martini Zuchert, als ei⸗ 
ne Beantwortung der von Francito 
rio Pfyffer herausgegebenen ſchmaͤhſuͤchti⸗ 

gen Predigt von der wunderſamen Himmel⸗ 
fart Luthers 1747 in 8 zum Vorſchein ge 
kommen: 

Daniel Schoͤnemann in dem unſterb⸗ 
lich geprieſenen Nachruhm Lutheri wie⸗ 
der die Auflagen der Papiſten, Roſt. 

1719, 8. 
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Jacob Tenzel in der Rettung der eu: 
therifchen Rirchen und D. Lurberi vote: 
der Andr. Frommens Laͤſterungen, Wit⸗ 
send. 1671 in 4. 

Melchior —— in Luthero defenfo, 
Koͤnigsb. 1589, 4 

: XXX. 
Es iſt Lutherus nicht nur von den Unſeri⸗ 

gen; ſondern auch ven verſchiedenen Refor⸗ 
mirten wieder ſeine Gegner und deren Be⸗ 

ſchuldigungen vertheidiget worden. Sie 
haben dieſe und jene Anklage wieder ihn als 
falſch und bost haftig erkant und ihn Das 
Wort geredet. Sie haben das SfFentlich 
gethan und von feiner Unſchuld gezeuget. 
Ich berufe mich. auf Peter Bayle. Wenn 
er anfangt eine Nachricht von Luthero zuge: 
ben, fo fagt er 9: ich wilmich haupt ſaͤch⸗ 
lich nur an die Luͤgen halten, die man 

wieder ibn in die Welt gefi Drieben bat, 
Man bat dabey weder auf die Wahr⸗ 

H im erften Theil beſagten Woͤr 

u ” — 
— \ 

u 5 Br w 

men, welche in der feſten Finbildung “ 
fteben, daß die Welt alles blindlings an⸗ 
nehmen wird, was fie ſagen, es mag ſo 
abgeſchmackt ſeyn, als es immer will. 

Er fuͤhret hierauf verſchiedene folcher Luͤgen 
an und thut hinzu: die meiſten von dieſen 
Böfterungen find suf einige Worte cis 
nes gewifjen Buches gegründet, welches 
von Luthers Sreunden herausgegeben 
worden, welchen man einen ſehr bos haf⸗ 
tigen und von den Gedancken dieſes Lebe 
rers weit entfernten Sinn giebt. Go 
ſagt er auch: feine gröften Keinde koͤ— 
nen nicht läugnen, daß ernicht vortrefli⸗ 
che Eigenſchaften gehabt haͤtte, und die 
Hiſtorie bietet nichts — dar; 
als was er gethan bet. Denn daß ein 
ſchlechter NMoͤnch bem Dalykbume emen 
fo harten Streich verſetzen koͤnnen, daß 
nur noch einer von ſolcher Art nöchig. 
wär, die roͤmiſche Kirche völlig übern _ 
Haufen zu werfen, diefes kan man nicht 
gnug bewundern. An einemandern Ort‘) 
toiederfpricht er befonders den FLäfterungen, 
die von Lutheri Heyrath ausgeftreuet ware \ 
den. Nebſt dem hat ſich Jacob Lenfant?) 
Luther i wieder feine Verleumder angenom⸗ 
men. Es iſt nicht lange, da der Here 
Sm, Formey vindicias reformatorum 
& inprimis Lutheri contra varias obie- 
&tiones, a cardinal, Quirini oppolitas in 8 
herausgegeben. Mehrers til ich nicht an- 
führen und vielmehr dieſe N ach richt von Lu⸗ 
thero beſchlieſſen. Der Herr ſey vor Die 
Gnade, die er hiezu verliehen, gelobet. 

Zuſaͤtze. 

im dritten Theil des hiſt oriſchen und —— Woͤrterbuchs p. 223. } Mi 
: erbuchs p. 621. 
D in ı prefervarif contre la reunion avec le fiege de Rome, 70m. I letir. II p. 277. 
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Sup. De Die 
9. sr kan noch mit angemercfet werden, geben, als dreyzehendhalbhundert Bil: 
da: in dem Nachtrag zu “job. Balthaſ. 
Ritters evangelifchen Denckmal der 

Stodt Sranchfure am Mayn ein Brief, 
den Lutherus aus dem Kloſter zu Erfurt 1503 

geſchrieben, angeführet und Daraus gefchlof 
fen wird, er jey nicht 483, wie man insge⸗ 
‚mein dafür halte, fondern 1482 gebohren. 

p. 57 u. f. HE von dem Vermögen der El⸗ 
tern Lutheri geredet worden. Mebrers Licht 
giebt bierinnen der zwiſchen Luthero und ſei⸗ 
nen Gefchwiftern und Schwaͤgern der Ver: 
laffenfchaft wegen feines Vaters zu Witten⸗ 
berg 1534 aufgerichtete Vertrag. Er lautet 
alfo: zu wiſſen fey iederman, dem diefe 

- meine Handſchrift fürkomt, daß für mir 
albie zu Wittenberg erſchienen ift mein 
lieber Bruder, der Jacob Luther, Buͤr⸗ 
ger zu Mansfeld, und mein lieber Schwa⸗ 
ger und Vetter, Paul Mackenrot und 
Georg Kauffmann, undunter einander 
einen freundlichen beftändigen Vertrag 
eingegangen und aufgerichtet der (Büter 
balben unfers lieben Daters Hans Lu— 
ther feliger, nemlich und dermaffen : daß 
Jacob Luther diefelbigen Güter allefamt 
bat zu ſich genommen und den andern 
ellen ihr Theil abgekauft mitunferer Ber 
willigung, auch meiner Doct. Martinu⸗, 
an ftatt Hans Pelvers und feiner Ge: 
ſchwiſtern, und find die Güter von uns 
einträchtiglich geacht und ihm auch Über: 

den wech, daß alfo einem ieuli lin: 
de dritthalbhundert Gulden — de reicht werden von gensnten Gütern uns 
jers lieben Darers. Und Jacob Bucher 
ſoll jest dato diefes Briefes zweyhundert 
Gulden bezahlen, darnach jährlich um 
dieſe Seit des Jahrs auch zweybumdere 
Gulden, bis er die andern Erben ver 
gnuͤgt, und ſoll bey ihm ſtehen, ober iese+ 
oder zur ieglichen Tagezeit koͤnte oder 
wolte mehr ablegen. So baben wirs 
auch für gut angefeben, daß Paul Mas 
ckenrot, angefeben feiner Bitte und oh, 
‚der erſte fey, der fein Theil empfabe,darz 
nach Georg Kauffmann, auch aus noth⸗ 
wendiger Urſach. Weil denn uns ale 
bie ſolches gut geduͤnckt bar, bitten wie 
unſere andere Geſchwiſter, Vetter und 
Waſen, wolten ibnen folches Iaffen auch. 
gefallen, damit aller Unluft und Umwil, 
len aufgehoben, welche wir such hiemit 
gefeblicht undallerdinge tod haben wel 
len, binfürder, als den natürlichen Blurs f 
freunden infonderbeit famt, brüderlich Vi 
freundlich, chriftlich einander Lieben nd foͤdern. Gefcbeben am 10 Tulii 154, 
Amen. D. Martinus Bucher eigener 
“and. Sch these ihn aus Lirdwigs reli- 
quiar. manufcriptorum-omnis zuj diplo- 
matum ac monimentorum ineditorum ‚adhuc zom.V p. 381 mit, . 
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1878 b 654a 3072 b b.6.:17076-129 a zı2a sa DB 5 
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370 "130 b b 2 470 164b 363 a b A 
372 13122 b b 472 109,4 °°.D 002 
374 132 a 347 4 54a 474 bb a 
376 b b a 476 166a 3642 b * 

b b 478 167 a a pe '\ 
380 134. 2 348 a b 480 b bessa en 

W382 b b sa 482, 1689 a b b S; 5 
384 135 a 349 2 b 454. 169b 365 a b ; | 
386 136. a 2 b 486 ı7zob b zıa 
388 b b sa 488 ı71 a b b ; 
390. 137 b 350 a b 490 b 366 a b 
392 138 a a =D 492 172 b a 722 —— 

394 b b 7a . 494 173 a b b ea 
396 139 b =D a 496° b 367 a b 
398 140 2 351 a b 493 1744 a 734 
400 b b 58 a 500 1754 b-.a 1 
402 141 b b a 502 1764 3684 b 
404 142 a 352 2 b SA aD a 742 
406 143 a b b 506 177 2 b a 
408 b b s9a jo8 1734 b b 
414 145 4 353 2 b jıo  ,b 36a b Ä 
416 146 a b b SI2s109ıq a 
418 147 a 354 2 60a 514 b b 
420 b a b 516. 192 b 3704 * 
422 148 a b b 518 183 4 a Ba 
424 — 355 2 61 2 520 b b | 

‚#2 a a ur d. 
428 150 b b b 7 2 % x wer wir 
430 151 4 3564 62 2 $22 185 4 io n 6, ıa 

432 b a b 524 b b 344.4 'b 
454 152 b b b 20 786 a .83072. 3403 b; 
1443 153 2 3574 63 ar, 5:34 1884 89a 346b 2a 2a 

438 b b b 2530.1898 Day ab. bar. 
Kr | R, (") | Be, 



N: “ : R € — — PB B EN 

. 5.C5. 2.C. 4.Ch. — AT. EI wach MLT- 
a, V. ve — v. VIE 

’ k 

s38 1989 b, 810.2 Baar a — = a n b> 374 a 27 a 24b 
540." 100.0 AD b D b34 sro? .b 939,08 Fe 
42 b ab ız34a4 4a: 2a 642 220b bb. ssarnna b 
544 ıgıb Si2a b b bs 644 221 a yon, »oDe 26a 

; 546 1924 Bosse way 648 b<sar a. z7zea. 2a. dd 
548 J—— b b b GAB 20294 b De 272° 
550 193 a b 37a. Da 0a 660 b> 3423 3772: zoa re, 
$f2° 194a 814b b b a ı 652 zafD b b 28a 
554 be sa. 3522, zarasD 62.002200. 343.3. Bar za >b. 
$56: 195.2 a By Ara ar og: bee b b "29a 

5 5585 19a - an. Ba "b 65% 022:.b.847D 3794 ua ven 
560 b 3»ma b eg! 660 2262 845 a b b 30a 
$62.197 & b 3542. wa b | 66 b b 39027 33% b’ 

} 564 Dastgan 355 a b. 79% |: 664 0227 b u@a Die. rb b 
— 566 ı9$b b B,10,2 a 666 228 d SA7a- sera 34a ra 

768.199 2.8092 7768 b_Wb | 669 Da uD b br seh 
Bu: 570. ib fi b- 11a -ı0a# 670: 229.b 9483 ;332D sa aa 

=; $72 2004 g20b 3572 b bit 672 2302 BD 393 4 b b 
574 bgoıa Farı2 ar ıı a8 674 b 849 a BD 36a 324 
576 201.b b 384 b D24% 676 230D » .»b 039408 b 1 
SZS Fr 2022 era D-12232 124 679 232.2. oa Dr 37 ar 7009 
580 b 3594 b b | 680 b b. 3 2 0.0 b 

"92-2034 9arb Targa 682.233 bensta er Dez 
NL g84 204 9242 360.8 b b.). 684 234 4 b:38@a> ba 

/ 536 b b 368 a. a7 2 1421| 686 b_ 852 D b 394 b 
533 203.2. 825.4 b b a4lr638. 0235 D Bey a za b.38@a > 
590 b b 3622 164 b-?); 690.236 a b b 40 "BD 
592 206b g25b b br 2 41 693 b) 83542. 39838 b 972 
594207 a, 8272-3609 a4 178 bil 694,237 a b b qıa D+. 
596 b b° b 164 i| 696 238 2 sy b 39a Dia 

— 598.208 a 8284 „3643 18a b | 698 b 8564 J 
800,209 ä b b D..272 200 2394 b 3904 bDer3ga 2 

u a2,” Di 8293. 3765 2ıga b 702 2404 8774 b,43@.0°D 
604 210oa 8502 b DI na 1:702 bu 57 Hr Zone b 4ea 
606 b’ b 366b 20a Bl 706 ul, b 44a b 
608 21la 831a 3674 b’719%a.:) 70822428. 3004, 3928 b-.41 a 
610 2122 b b “27a b 710 b b b 45a b 
612 bBiR3213 368°8 b 20a: 21727043 4 oa you b 42a 
614. 2174 .'833a b722%2 bil 714 b b..X Erg aaa a 
616 b b 369 a b: ara). 716 244b 361.2 3948 b b 
618 214b 83542 b 23a — 718 2452. eh b 47a 43 a 
620 215 4 b. ‘3702 b b 720 b '862a 3952 b b 

622 b 335a b 242 22a | 724 247b 8635b 396b 49a 449 
624 21632 b 371 a b b | 726 z248a 8364a 3974 b b 

630 b 836a 26 a 2304-728 b b b..so-a la 
632 217 a b 372a b a | 730 .249b 8652 3994 b b 
634 2ı8a 8;37b b 264 b_| 7232 zsoa 8664 b’ si © ABa 
636 b 3:38a 373 a b 24a 734 b b 3994 b b $: 

736 
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Aula I, 2a 7 an ur 8* DIR „ Y % * 

Yin * x — { N Br g e — 

54 2... mitdenen andern verſchiedenen Samlungen. EN 

HCTh.R.Th Th. 3.5.Ch. MT. WLTIHTCh. L.Ch, A. Th. F.0.Ch. M.O.T. WITH, 
EV: BEN, V, NV IV. vi. vl. Rt. V. V. IV. VII. 

Bora; b. 8672: 394b; S22..478 834 28332 8952 425b 762 693 ) 
733.0,72.4 RD: Aopaa 2b a 336 b 8962 4264 b b 
740 ”b 9868 b De: 53.0 b Ban 2B0D 8.5... 77a 70 

E742.253:24 1,969 ax gor.b, b. 48a 840 2874 8974 4274 b. bus R 

744 2542 b_ g02a, j4a b | 844 288b g9ga 4284 79a 7ıa 
746 b g70a b b 49a Bao 289 ab. WD b b 
748 255 b b’4032, 554 b. | 848 -b 8992 429a Biyag 
750.256a4 g7ıb De %.b..808 850 2904 9004. b 80a b 

752 D.872 2. 204 3, 508 b | 852 291 & 4302. b 7324 
754 257-Db b b- b14 852° 308 Mor a BRUSTA b 
250258 2.2873. 2%:408.94,. 77a b 850..292. 4. ‚4312 D.C 
758 b b DBersib s2a 858 D 9022 De yo.a 0 748 
760 259a 874b 40652 59a b 860 2934 . bDia7>24. 7° D b 
762 2604 8753 Ber obs 862. 2948 gopb 43 2 8a 7. 
764 ...b "b 407b 99a b 864 b 9044 b b b 
766 2614 8762 ao8a b b 866 295.24 b 45a 842 76% 
gass202a . vb b, 60a 54a 368 b. 905 a b b b 
770 b 877a 49a b b 870 296. b b 4352: 88 771 
722632 3782 bu,.61.2. 500 872 2974 0068 De: D b & 

774 b b 4ıoa b b 874 b gozra 4362 86a 78a R 
778 264a 83794 b Ga 56a 876 298 a Be, .D b b x 
730..265 4 b 411 4 b b 878 299 a- 9084 437a 87a b 

782 b 8804 b 634 ya 880 Jd 6 b 9a. 
784.266.4 - b 4ı2a DISC h 886 30oa 909 4 4394 ..88a b 5 
2786... bus8ra b sa s8a 838 0b gro b b.soa- 
278 81267.8 b 413 a b.- D..| 890 3onB 4392 89a bir. 
| 799 b.. 382 bi b 652: 59a |°892.3024 (gıra —b b sıa 
I 792 268b 833a 414a b b 894 b b 440a 90% b i 
I 794 2069: b-.- #5 :.664 b 896 3036 grı2b b b 8a 

796.5 ..0,89842 741g a b-6a 89953044 91a A4arb gar pre 
798 2704 b b 6731 b 900 b b 4422 b 33a 
gSoo 271 2.83: hb. 416 & D. 07.2 902 3054 9142 b924 b 
902 D 7336 2. 417 ar 082 b 904 b b 443.2 b b 
804 272 2 b J 02a 906 306b gıya 93a 942% - 
806 De 337 a2 A103 a ga D- | 008.307 a oma, ua b b 
808 273 2 b b b 63.2 910 b b Di 94.2. 88.20 8 
910:  b 3882 41ıga 702 b | gu2 3082 gı7z a “ara b b 
812 274b 3994 b b 64a 914 3094 b B 9720808 
814 275.2: Ato,a, AL 8 916 b gıgb 44624 b b 
Bor. .b.8902. u .Bb b a 918 3loa gı19a bi: 90a 8378 
8318 280 a 4214 722 b 920 311 4 b 447 a b a 
Ben .;.b.-991 @ b b 66a 922 b o9z20a b. 92.0. 
822 28ı b 4224 73.2 b gaaN312 a > N HU428a b.. 98 au 
8324 282 a 892 b b 67a | 926 b g2ıa 49a 984 b 

b 89& 423b 744 b BOB ZT D N b ‚b 9a j 
283 b b 424a b 68a | 930 3142 922b joa 99a b 
283424 3942 -b za D-09032 b1:923: 4 aD SD 

b b 25a b b| 934 zı5 a b:a5ıa 1004 904. 

(1) 2 936 
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‚196 ° 

Ch. x 0». — — Ba, WLET|S.CH 4 
VIl. V. VI. VV— 

936 ar 924a asıb — 
8.7 94D DE 22.901 2, 9: 2012054 

948 3172 95a ° b b b 1.1036 
. 942 D 926a  A53a 1024 924 | 1038 
944 33b " b D* b b | 1040 

946’ 3194 9274 4544 1034 b 1042 % 

948 b b b 93 a”). 1044 
950. 3204 9284 Asa 1044 b | 1046 
972 g2ra 9292 40a 94.2 | 1048 
Omi: D b b 1054 b‘ | rose. 
95083222 9504 4572 “ao 1092 
958 32324 b b b b' | 1054 
960 b 953134 89a 1064 004. 1.1076. 
962 32424 b b b b- | 1058 
964 6b .932b 459.2° 107 2 b 1060 

986 325.2 933a -.b b- 97a | 1062 
958 3264 b* 46o a' og a... °D 1.1004 
GPU 074 ar te b 98a] 1066 
972 ,327 4 'hb 461 a° 109.2 b 1068 

974 VE RRIRE b bt 1070 
XIE-SVD. VL. -1072 

"976 ı61a 430b 394b 359 2 367b | 1074 
978 b bb’ a b | 1076 
980 1626 A31a 3954 3604 368 a | 1078 
982 163 a b° b b b | 1080 

"984 1642 4322 3964 361 a 369 a | to82 
936. b b b b 370a 1084 
988 ı65b 433b 3972 362 a b | 1086 
990 1664 4342 3984 Di 3 21 ar 
992 167 a b 363 4 b 
994 D 4352 3994 b 372 aX%| 1092 
996 168 2 b b 364 2 D | 1094 
998 1694 436b 4ooa ° b 373b | 1096 

1000 b 437.2 b 365a 374a | 1098 
1004 170b b 4014 3662 D°l 1700 
1006 :171a 4384, D D..375° 3° 41.1102 
1008 1724 4359a 4022 3674 b | 1104 
1010 b b b b "376. 2° 1108 
1012 .173b 4402 4052 37684 b’4-ı708 
1014 1742 b 44a D.#377 3°», 1110 
1016 -. b 441.b -b 369 a a 
1018 ı7z5b 442a 4053 b 378 a-Nuırız ° 
1020 1764 b b 37024 b | ııı6 
1022 177 44324 4062 D 379 a’ ra 

X. HZall. B. 1120 
1026 3%7 b go a 1122 
1028 328 4 gı a 1124 

1930 922 1126 

329 b 
330 4 

33ıb 

332 

je 8 un 7 EN AS oO so — 

— un 

un — nm 

nos 

— des VII. — Theile 

A. Ch. all. 2: 

95% 
„42 

b- 
ga 

b 
96 b 
97 b 
98 

29 
100 

101 

102 

\ ga aa ac 

co 0 0) 

om oO 

Tao üagoa ago 

71 

72 

73 

P Ge Toon mp op nor a 

a 

——— — 

197°" 3 

ch. wor. m.Le: 
VI. V— 

a 
b 6 
360 

.b b 
34.20  Toma% 

bi a 
3a 
ZB Mora 
36a bs 

b 193% 
37 4 b 

b\.ıe4 a 
38 a —6 
J—— 

39 a b 
bo 

40 a a“ 
b b 

1128 



—— ke * 

— “mit denen andern — — — 199 

— wa. —— MT MLE.| 5 ae ar X.TH. d- JO, Me. m.1LT. 
“ VII VI. VII. x. ‚als : 

9. ia, u er 4r a 1079 411220 * — ve b’ oa ma 
88a 77a b b |: t222 377 a, 756.a 4772 '-b D.\, 

BengEzRr 359 4 N b b’42a 1oga y4T228 373 a BES cb Imatızea 
———— 84 b b | 1230 DB ama area. B b 
01136: 360.6 Load! 20a 43.2.1093] 12232 9794 DD ua (za 
aß 3etas ,b + D a bie 2Deysa anyar db a 
1140362 a ga‘. 80% b\ Io. 1236 380% b Dar 12a -b | 
1142 b b Beasa 0b 1238. 581 a 759b' 4304 784 
mit 365 7892. 81a °b. rardar | > 12240 b 760a br aa .®D 
1146 364 a bb. .beara 2 1242 392 b 4sıa D7ga 
1148 5 0 Tea NE b b 1244. ..D,70038 biirsaw %D 

4 BD, 46822. Nrala 1246 383 a b 482 a a oa 3668 bh 3a b b 1 1248. 3942 7024 bb b 
Da a Bäcsa ...b Ara. 113% Jı2yo b- b 4834 ı6a Sıa 

Eın96 367 a. 2064! 3448 b b 12523854 763 b b b b 
1158 368 a b. b 48a 1144 my 

—66 b b 1256 b b b b b “ 
1162 369 4 b BD. .49 a. Bısra 1258,387.4°76,.2 485 au Isaac 

1164 370a 98a 86a bb 1260 b b b B:.:83.4 
66 bb b b: ga. 116a,.|: 1262, 3882. 766 a 86a. 19a b 
1108 %3aıb 99a! 872 b a 1264 389 a 767 a b b: ch 

1170 372 a 100g b 6 6 1266 b b A700, 20 27.843 
61172 b be 88a 'szra 117a 1268 3904 763 a bb b 
373.2 101/b b b 1270.5..Bb brasg a b 85a 
1176 b bi 8990. 58a. T1ga 1272 391 7092 Kb 2a b 

‚1178 374 5444 #58Db 2274.392 4° b 489 a b 86a Be 
119e' 37°: Sayb 3604 1276 b 770. a b#.223 2 DIS 0a 

XI. ODE N SE.Cch. I 1278 393 a 77: A 4904 b37 2 
1182 431 a 6792. 401 a 1290 3942 b b.232: Bu 
1184 b b 402 a 1282 bi. 72 a9 hi. 
1136. 432 b 6904 b 1284 3954 D. es She 24 are . 

FAargs 4335 a 68174: 403°@ 1280.  Durz73.2 ag2 a b b 
1190 b b b 1288 3994 b b 2548894 

1192 4542 682 a 404 4 1290 397 a 774b 497 a vs — 

1194 435 2 b b 1292 b 775 a 4944 264 902 
1196 b 633a 405 a 1294 398 a Bi ..a a b 
1198 43624 b 1296 bzz6a b beson.art 

B 3200 b 684b 406 a 1298 3994 b 490 a, 27a a 
|+ 1202 437 b 555 4 b 1300 4004 777 b b b b. 

1204 438 2 b b 1502 b 7732 496b 2821924. _ 
| 512066 b 6864 4074 304.401, b 497-2 Bir .&ch 
|\ B. 1306 4024 7793 29a 93a 
1208, 539b 331 b 1308 %..b b’ 498 a bil B ö 
1210 5gob 382 b 1310 403 a 7804 b’ 30a 94a 

1212 592 b 384 b 1312 b 7814 499 a b b 
1214. 593 2 385 4 13714, 404B iD zva 95a 

| + 1216 b b 1316 405 ı 782. 4.5002 b b. 
@ 1218 5944 33862 ö 



4 Dergleichung des VII. Aallifchen Theile 201 
Tb. L.Ch Sl. all Th. Keips.ch. Ale. Ch. Kisl To. 
ee | ee 
1318 3244 4izrb - 1414 4157/B. BE Er 400 b 
‚1320 bD:x 4882 — 1933.94. AOrIRN ı. 
1322..325.2 b* n 1418 b Sn b 

1324 326 a -419 2 1420, #417 bb, 13a 023 
1326 80°. oh b : 1422 arg a 1134 2° 2 

1540 604 b 396 b 1424 41) a: b 49a 
1342 605 a 397b m 1426 b Ian er 
1344 b 39834 1428 420 2 'b 404.25 

1346 59LAa 383 b "1430 b 1136 3 b 
1548 592 2°, 384 a 1432 4:1 b b AS. 
2359 505 bi: 363.4 1434 A222 1137 b b 
13552 504 b 364 b 1436 b 1138 a 406 a 
1354 soyb 35b „1449 420238 sııs a... BB 
1356 506 a 366 b > 3448 ae b° 407 & 

: ; 1450 425 4 1140 4 b 
Y.Ch. Id T. MWDT.WLT: 1452 b Il4l a 408 2 | 

SaL: Vu voldy VL 1454 2426 2 b "b 
1358 3132 10074 g29b 480 a 320b 1456 —6 1142 a 7 409 4 
1560 3144 b 5304 b’ 92a 1458 427 b b a7 h 

1362 b troo3a b 431a b 1460 428 a 1143 b Die | 
1364 315 b b 5314 b- 322a 1462 b ı144.2.% Auoa a 
1366 3162 io9ga b 483:2b a 1464 429 b b ba j 
1368 b> 10104 324 4332 D- 1466 430 4 1145 a 4112 j 
1370 3174 b 533a b323a 1468 b 1146 a b I 

"1372 b* 710113 b 4342 - b 1470 43124 be. 448 1 

1374 3184 b» 5348 b 3242 1472 432 a 1147 a b 
1376 3194 ıo12b ee) 1474 b 1148 a 413 a 
1378 b - 10134 35a b 3254 1476 4334 b te, Ds 
13380 3204 == 'b b 486a b 1478 434.2 1149 4 414 a 

1382 b 1014a 936a a 3a@a]: 1489 Bear b b 
1334 3214 b b b a 1482 435 2 1150:D „AD Aa 

| 1434 b 1151 4 ie 
Eisl. Ch. 1486 436. 4 ‚> bi. 410. BR 

IX, VI. II. 1488 437 a Is. b 
1386 205 1122 395 2 1490 b 1153-4 417 b ; 
1390 407 b 1123 b- 394 a Sing, 438.4 Du Zı8® i 
1392 408 b ı124b 397 a 1494 439 4 1154 4 b 
1394.409 @& 1125 2 b 1496 b ı1s5a 419 4 
1396 b 396 2 1498 440 4 b b 

1398 410 b 1126 a b 1500 b 1.156.301, 14201 8 | 
1400 4IL aA 11274 73974 1502. . dalya 0 b, | 
1402 ber! b b 1504. 442 2 1157 b Azad 
1404 412 a ım$a 398 a 1506 b 115g 4 b | 
1406 413 4 b b - 1508 443 4 b 422 4 m 
1408 b ı129b 399 a 1510 a EL 5! b 3 
1410 4144 11304 b 1512 ».2.444.D 1160 4 423 a 

1412 415 a 1130 b 400 a 1514 445 4 b 4. J 

2460 



mit — ander n Verfehiedenen Samlungen, ee 

ae c Air Tb Eisl. TH. Bu is Leipz. Th, a Uns — ch. 
I 108 er 

TER a x na a 424 4 un 274 D 4 de b > a522 
I ge vl b Bra Ars A, 11g7 a Bi: 

zo. . b Nee b a2 a Tao na bb b Ara 
1522 447 b 1163 a b 1622 ‘476 b ımsa 2.8 
Is24 498 a Br 262 1624 477% DW, 
1626 b 1164 a b 1626 Dog 0b 
1728 449 4 = =b 427 4 1628 NEE 1200 4 455 4 
130: _ b 1165 b S b 1630 j b ; : D& : b 

mer agorD 1166 4 428.4 1632 479 4 1201 a b 
1534 asra b a 1634 D b 456 4 
1536 b 11074 b 1636 480 b 1202 & 6 

e 1638 4814 b 4574 S 
ro Nasa b b 1640 b ee 

1542 2° b 1169 a 430 4 1642 432 2 1204 2 A538 A_ 

1544454 2 b b 1644 b- —— J 
1746 B_tı70 2.21 4gısa 1646 483 a 1205.24 DS 

-1548 455 b SETZE 4 b 1648 484 2 b 4594 

Iso 26a b 432 2 1650 b r206 b .b 
9793 6 1172 4 =D 1652 485 a 1207 4 460 4 

Be: na aa 1654 DB: b b 
1556 “h b b 1656 486 a 1208 4 461 a 

ae) Ma. 44 a 1553 a; b b 
So a b b i66o* 227 b  1209a 4624 
1562 De NErzy lan. 243% 8%, 1662 288 2. b a 
1564 460.4 Ds b 1664 b ı210 b b 

„1566 BT. 117653 436.3 1666 489 a 1211 & A603, 
68: 46 a b D: 1668 b 6 bi; 
1570 3 b 1177 b 437 & 1670 b b b’ 

a2: 1625 „use , b 1672 Ago,a7 a a0 R. 
1574 463 & b 438 4 1674: 491.2 b > b R 
1576 b 1179 a b 1676 aD 1217 4 467% = 
1582 464 a 1186 a 443 b 1678 492 4 b a, | 
1584 b b 444 4 1680 b 1214 6 b 2 

Ba uopa 87-2 0... DB, 82 5 „493.2 “1215 2.0. 466 a 5 
1588 466 a 1183 a 44574. 1684 4944 .- D b 1 

| 1590 b b b 1686 b 2264, A042 Ar 
D-71792 467 2 1189 a 446.2 1688 495 4 12772‘ =B 3 

7,2794 « b b b * 1650 a 
Bene zb 1190b za 1692 206 a, 1218 a b 

| 1598: 469 a 1191 4 b LEgA EN b b 469 a S 
1 1600 b b 44a 1696 497 b 1219 a a N 

| 1602 4704 1192 a =D LEGEN ya b b 
1604 4712 b 449 2 1700 b 1220 b 4702 5; 
1606 b 1193 b b 1702” 499 2 122104 b 3 
1608 472 2 1194 a 450 4 1704 $oo a b 471 4 & 
16010 J6 b 1700 b 1222 2° b 3 
J 4473-b 110: b ua 1708. soı.a b472 a 1. 

1014 474 2 11964 b 1710 b 1223-b b- 

1712 



4 2 S / % x B j 

Ä 
F . S 

Vergleichung des VIL Halliſchen Theis = 
204 205 

Yall.Ch, Keips. Ch. Alt Th. Bist. Ch. Hal. Th. Ch. Ale. Ch. sEis.ch. 
VI N "VL N. VIE X VI il. 

SU Z18 502 b 1224 2 473 4 1812 534 a 1368:4 -496 b 
Se er, b b 1814 Den ae 

1716 b 12252 474 4 IT, Sa, a 0836000 BD. —— 
— 504 a b b 1818. 536 2 b 498 a 92. 
1724 sera 13205 475 b 1820 t 451.4 
0 1720 ..706.4 1341. D 476 2° 1922 6 
—728 b 1342 a b 1824 452-2 
3 1739 so7 a b AT 1826 b 

1732. yoga. 134 a - b 1828 536b 119b 49 a - 453 a 
97734 b 1344 4 478 a 1830 537 a ı180b A709 au 954 a 
1736 sog b D., b 1832 D- zıg1L a b b 
1738 : zj1osa, 139) 2 ...4790.8 1834 538 a b ass,aı wa D 
1740 b D b 1836 4539 3 11782 a p 4562 
1742 Sr 1346 b 480 4 1838 D .1183 a Ar am. DS 
1744 were 1347 4 SD 1840 540 4 b b 4#7b 

- 1746 b b 481 a 1842. 541 2 11844 442 2 A838 di, 
1748 Aa P3AB. > b 1344 b b b 4592 
1750 b 13492 28224 1846. .542 Dı 118 a a au BD 
1752 sıab b 2b X al. 
E74 is 1350 a 435 3 1848 )6007.DB. .398°Db 
1756 b b b 1850 608 a 4goob 5 
1758 sıo a 1351q 434 2 18572 b_ _gor a 
1760 517 a 1352.8 29D ‚1854 606 a‘ 398 b 
176z° b b 485 a 1856 b 399 4 
1764 sıs a 1353 a b 1858 607 a SEN, 
1766 sıg a a nlacc, Alt. Th. FC. 

"1768 b 1354 2 b INS Il. II, . 

1779. ob >sinya b Y860 543 gay 2 _ 
1772 s2ı a b 487 4 1862 b b DE. 
772, co mDai 130058 b \, X VIU S SNLE ZN. 
1776 ga2 a 1866 178. b. 7474 b sw ar za a 
1778 ga b b 1868 .ı79 b » Ay a0 2498 
1780 b 1358 2 489 a 1970, 192 b 260a 5744 

1782 s24 4 .b b Ig72 va 476 b a 
1784 b 1359 a _4901a 1874 1854 477 a Div se a 
1786 5256 1360 4 b 1876 a b 

1788 526 a b 491 a 1878, .186 2.1.2782 b 76a 
1790 b 1361.a D.) |. 1860 19704 b 2622. i 
1792 <27b b + 4984 1882 479 2 b 577.2 
1794  S28a 1362 4 b 1884 138 a x Di 203 a b 
1796 muB, 1303 2, 0 Wa07a 1886 480 a b b 
1798 529 2 b 2 sE.Ch- 
1800 53024 1364 2: b IX. V. 1. 
1802 b b 494 4 1888. 544 a Sig a .146 
1804 s3ıa 1365 b b 1894 546 2 b 146. a 
1306 532 2 1366 a 495 a 1896 547a 6162 
1808 b b b 1898 b b 1472 
18100  y335:b 13067 a2 496.4 1900, 548 a Gina. ah 
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mit denen andern verſchiedenen Samlungen. 207 

Tpe h WeCh Eis. Th vall Th. Cpʒ Th. Alt.Tp. ist. Th. 
IX. V. I. VIL X. V. 

545 4 617 a 147 b 2000 $73 b 645 b 172 4 X 

549 a 618 a 148 a 2002 sg a 647 4 b 

b 6 b 2004 b b 173 & 
ssoa 619 a 149 a 2006 5sob 643 a 

b b b 2008 581 a b 174 & 

ssıb 620 b 1504 2014 b 649 a -D 
ss2a 6214 b 2016 532 a 650 a 175 a 

b b ısı a 2018 b :b 

553 b .622 a b 2020 583 b 651 2 176 a 

554 24 b 1522 2022 584 a . .b 

b 623 a b- 2024 b 652a 177 4 
sssa 624 a 153 a 2026. sag Aa b b 

b .b b No les 178 a 

556 6 64 2030 b 69544 b 
557 a ©. D b 2032 587 a b 179 a. 

b 6:65 a ıs5 2 2034 b 6552 b 

558 4 =D b 2036 588 b b 190 a & 

559 a 627 b 156 a 2038 s89 a 656 4 b 

b 628 a b 2040 b_ 672 181 4 
560 a b ıs7 a 2042 5904 b 

b .893 b 2044 b 53a 182 a 
561 b 630 a 158 a 2046 591 b b a 
562 a b b 2048 592 4 659b -b 
=. 6317 4 159 a 2050 b 6602 183 2 

56; a b b 2052 593 2 b =D. : 

564 a 632a 1602 2054 594 4 661 a 184 % 

b bi aba 2056 b = b ER 

sa 633 b “=D Bo a 56022 DS 

Sigg 634 4 162 a 2060 bh OR 

66 b b 2062 596 a 663 b b 

567 a Bar 105 2 2064 597 2 664 2 186 4 

b b b 2066 _ b b- HH 

sog a 636 a 164 4 2068 s58. a . 665.2 187 2 

b 637 2 - .b 2070 -b b b 
569 a b 165 a 2062 993... 0666 188 a 
570 a 68a ° b 2074..60024 667 2. 

m ‘b 166 a 2076 b b b 
5714 rt PD 2078 601 4 668 a2 . 1894 4 

572 a 640 a 167 a 2080): 2. ch b b | 

b b b 2092 602b 669 a 190 4 3 

573 4 6414 168 a 2084 603 4 670 a b 

b b b 2088 b b 191.8 
574 a4 642 4 169 2 2090 604 4 6712 

—— 643 2 b Be DD 192 2 

ie 6 A 1 a 220g, - Bos7R 672 2 B 
b : b 7 b 2096 606 a b 1937 a 

577 b 645 2 171 a 2098 b* 23673 @ b’ e 

5782 646 2 =D 2100 6074 .643% 194 a 
(9) a : 2102 Ser 



208 

ZU. CH. Apstb. At.ch 
VI, I “ 

2102 
2104 
2106 

2108 ° 
2110 
2112* 
2114 

2116 

2118 

2120 
2122 
2124 
21260 

2128 

2130 
BIER 
2138, 
2140 
2142. 

2I44 
2146 
2148 

2150 
2152 

er 
2156 
2158 

2160 
2162 
2164 
2166 
2168 

BL7O 
2172 

2174 
2176 
21783 
2180 
In 
21384 
2186 
2188 
2190 
2192 

2194 
2196 
2198 

232390 

Dergleicbung öes VI. Zallifeben Theile 

> Ya. Th. ps. Cb. 
VII, IX. 

608 b 

632 

N un > 

An nn ww am 

701 

- 607 b N 674 b 
675.2 

676 2 
677 2 

[eo Sy oo » O' 

— oo (9) 

— co - 

632 

683 

634 

685 
a 8 

ver op —— 

687 

688 
689 

690 

691 
692 

693 

694 

695 
696 

697 

698 

699 

790 

792 

Eisl Th. 
1, 

200 

201 

202 

203 

D w je) © Nil nn 

[>] (0) oa 

208 

209 

» — 0 

211 

212 

“213 

b 
a 

b 
q 

b 
b 
a 

b 
A 

4 

b 
a 

b 
4 

b 
a 

b 
a 

b 
b 

207 b 

a 

b 
a 

b 
4 

b 
a 

b 
a 

b 
2 

b 
214 4 

b 
als q 

b 
216 q 

b 
2173 

b 
q 218 

% 

2202 

2212 

2214 

2216 
2218 

2220 

229,2 

2224 

2226 
2228 

2230 

2232 

2234 
2236 
2238 

2240 
2242 

art 
2246 
2248 

2250 
2252 

2254 
2256 
2258 

2260 
2262. 

2264 
2266. 

2258 

2270 
2272 

2274 
2276 

2273.» 
2280| 

DU 

2234 

2286 - 

22838 

2290 
2292 

2294 

2296 
2298 

2300 

2302 

2304 

641 

652 

a EN —* 

637 4 
639 b 
a RR © m 

642 
a X un 

644 
645 

646 

647 
648 

649 

650 
651 

658 

659 
660, 

661 

662 

N [oa w 

AN Na N Ser 

667 4 

Spccetacopum Boeupogerupargegernroacmnm 

a» 

209 

Ale. Th. SEisl. Th. 
V. II. 

7903 4 219 4 

704 b 2232: 

705.2 b 
b 222 2 

7064 b 
b 223 2 

707 b b 
708 4 224 4 

.b b 

709.8... 22503 

6 6 
710 4 6 

b 2264 

7114 b 
712.22), 322704 

b Se 
713.8. b- 

Des 22er: 
714. 4 bi3 

7154 229 4 
b b 

716.2 230.4 

b b 
7172 2514 

b b 
zıs b 23224 

719.4 b 
b 23332 

FIONA :b 

bi... 23402 
7212 b 

b 2354 
22 web i b 

723229. 229008 

b, a 
724 2 -b 

b 23714 
72514 'b 

726.24 23312 

i b ——6 
727 4 239.4. 

b +bui 

72324 7.2409 b: 

b.* b 
729.4 241 & 

b b 
730-4 2422 

a‘ b 
23706 

— 
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216 mit denen andern verſchiedenen Samlungen. 2u — 

Hall Th. Apz. Th. Alt. %ı Th, . Kiel, on. all. Th. Aps. Th. Ale. 7 ‚Ch. b. seisl. Th | 
ESEL, DW vu. IX, it. 
2306 668 a 7 — a 2408 697 b 2 a 266 b 

> 2308 eb’)... 7geka b 1.2410 © 698 2 - b 267 2 y 
2310 659 a b. 2444 "2412 b 761.2 b 
2312 bi 44793,D b 2414 699 a b 268 a 
2314 6Graa 7342 245 2 2416 6b. /762:bs b 
2516 6712 b b 2418 zoo b 763.2: :1.209.3 
2318 ah 735 2 240 2 2420 ! 700.2 b b 
2320 672 2 b =D 2422 bt 764 4 270 2 

“2322 ' b 736 4 247 4 2424 702.2. b b 
aan Gzama .b b 2426 Da... 270 

m2226..: 674,8 237 D. 248.4 2428 703 b 766 a "ıD R 
2328 DD 54 b 2450 704.4 Des Has 

2500... ara b 292 2432 dere b 
r 2332 ° b 739. 8 b_- 2a Dos a b 273, 3 

vr 2934 676 b b  2sob 2436 b. 768 2. b 
22336 677 2 740 4 2512 2438 706 b b b 

2358 De 7408 b 2440. 707.2 269b 2742 
2340 - 1678 2 b 252.4 2442 b 7702 b 
2342. b 742 2 er 2444 7084 b  or0e 
2344 679 b 2 Du N ad 2446 .,.709 a, zz a / .b 
B26 2.080.830, 7454 2448 b. b 276 2 
2348 b 742 2542 2450 710 2 772 2 b 

2350 61a b b 2452 b aaa 277 2% 
2352 b 0.745. 2 8 2454 zur 8 b b 
2354 6832 b b 252 2456 b 774 2 178,8 
2356 683 2 746 N b 2458 7.12 b b WW 

2358 br.’ b 256 2 a0. ya bl x 
2360 634 a 747 b 6 2462 b 776 2 279 4 
2362 635 & Tas ar don 7 an 2464.: 7142 b CB 
2364 b b: b 2406  qıs.a 777.2 28012. 
2366 686 a 749 4 258 2% 2468 b b b 
2368 b: b sh 2470 7162 7782 231 2. 
2370 6837 a 70a 2592 2472 b b B: .. 
2372 688 4 751 a 6 2474 , 717.2 779, b 282 2 2 
2374 b b 260 a 2470: 14 ang ap. 780, b 
2376 689 4 752 a b 2478 .b b 233-2 
aa b 7534 b 24390 —=719 a 781 a b 

ROHR ET 690 b b 261 b 2432 b b 284 2 
22388 691 a # 754% 262 a 2484 720 b 732 a SB 

2390 "692 ä ib b 2486, 72/8 783 2 285 2 Ä 
2392 b 7s5b.ı 263 a5 |-' 2488 b b DB 

| 2394 693 a 750 a DD . 2490 722. 2: 734 a 286 4 
\ 2396 be... b 264 4 2492 An. ° 4% b Re ; 
MER 694 b za. d bi.% 2494 abe. zn Nun a —— 

2490 695 2 b 265 a 7496 724 d 736 a .b- 
2402 Bu ..zr852 Se 2498 b b 2838 2 
2404 696 a b b 2500 756b RR 

7.924962) 697.8 759b :266.a ausge: . Fra b 299 a 

$ (0) a 2504 An 
? 



212. - > Dergleichunn des VII. Geil Sen Theile Be 

all Th. Lpz. Ch. Alt: Th. “Kisl. Th. Hal. TH. en Er Ale. — Eisl. Th. 
VII. EV N Ä I. —J. VL. 

3504. Zub 7a 0a 2544 = a — a 2986 
2506 727 2 739 a b 2546 ‚2b b 299 2 
2508 b b 2904 2548 740 4 801.2 b 
2510: 7234 790 a b- 2550 71a 'b 300 a 
a b 291 a 2552 b 207.9. ° > b 
2514 Bi 79a, DB 3554 792%: b b 
2516 730 4 b 292 a 2556 b 803 b 301 2 
a. b 792 a b 2558 743 b 804 a b 
ss20 7312. 793 401.29, 4 2560 744 302 a 
2522 7322 b b XI. = = 
2524 b 7944 294 2 2562 5956 387 2 
2526 733 2 b a 2564 596 b D= 
323 0 2742. 7A P 3.LT. 
2530 b 796 2 295 a X. an: 
2532 7384 ‘zb b 2566 I 219 4 
2534 b 797 a 296 a 2.2568 2b 219 4 
2536 " 736 b ‘b b 76 32 
ar az ar oe Byora ra, b 
2540 b, b b 2574 4 220 4 
2542 733 2 799 & 298 4 

Vergleichung des achten Hallifchen T Kheie mit den andern berichte: 
denen Samlungen, darin diefer Theil enthalten. 

a Alt. Th. J. nn a a E> C. Te ae — J. nr OSB 
Ä VII J. Y 

1 Sr rar a q2 110 4 — > a = a — — 120 4 
6 6.b:.946,2 343.4 Bei .46 b b..: gar b 
8 7a b b ııra FE: Bu urEnsg 

10 bi. 24708 0458 b o::.20:4 259,8 a0 b 
12 sa b b, ınsa 52 b b 122 a 
14 DA b b gg BER, 2 60a ah BD 
16 92 5b 46a La s6 b b. szazr mim 

De EEE Pr Tee b b ss 2b 6Sıa b b. 
20: b b anna 68 232 b 582 12343 
22 114 sob b b 62 b 6a b b 
24 J OA U aan 
26 ız:b b 9a b 66 252 b b b 
28°. 13 2 524 bi .ı1ı6.@ 68 - b 64a 6a 12632 
30 b b g5oa b 70 264 b- .b b 
32° .143 s;b b ıı73a 73.327.383. Ub6s a ve. a war 
327 E82 sa ua b 74 b 664 b _ 12382 
36 b b b 84 76, NEE b &a b 
33 1634 ssa fa b 78 bir. 67.4 b ı129a 
40 b b «b 1a 80. 29 b 6b b 
2. Mb 6b. 578 b 32 304 82a 4a 1308 

34 



914 mit denen andern verſchtedenen Sanktunden. BER, 215 

Hall To. — cbh. u 2 4.0. CH. m.d.c. er ch. a T. Alt Th. 7.09.55. .W.d.T. 

VIII. vi. IV. IL, X, VIE VII. IV. 

gar 34 S a 64b ı1;50b a 61 48397.4...890 br. Inch 
s6 b biaslar ara 186 b Bi #91°4 76338 

En a: Zara b b DEN 6.088 b b 
90 b Bu 366,2 2313224 190.163 a 9 a ge. 1568 
n2. 39 Bu: .zu.a b b 192 b b b b 
94 344 BD 63 194 -64 4 100 4 93 graz 

96 Di. 372,8 b b 196 b b b b 
Ba 7a. 8b 19a 198 65,.b 101a,.94b . 158@ 

100 36a 6 69 a b 200 66 a 102 4 975.24 b 

102 Bi3.774:1a b.213790= 202 b b vb... 269 a 
164 37 4 6 b 204 67b 1032 96 a b 

106 384 75 4 D’+136:4 206 68-4 b sp 100 2 

108 Bar 76 a: =7r.a b 208 b ı4a 9723 b. 
110 392 b be:337 2 210 695 105 4 b .-1ı0ra2 
112 b TIER TER b 212 7034 b 982 b’ 
14 4°0b b b us 02 214 b 106 a 99 a. 162 A 2 
120 414 Tea 772 b 216 71 a b b BD 

122 _ b, b. b 1394 218 7209 2107,42. 100.30 16328 
124 422 IE LER b- 220 b b vb b 
126 b b bo. 140 4 2222 73.2: 108.2 x 

128 ° 43% so:b 75.2 b 224 b 1ı09a ı10ora 164% 

1370 4a 81a b ı41a 226 .074b b b b 
132 b Br 768 b 2370 . -birio 2 102 al 19 8 
134 45% 82 a BD: sira2a 232.20.75 8 b b 
136 b D2a77 2 b 234 bı11r 23 „105 br sıcob 
138 4b 8a Ba a 236 762 b ı104a 1674 
140 472 — b 238 b ıı2 a b b 
142 b 384b b 44 4 2430 77b 

b 242 78a 1134 b b 
ee Pe Bao ar as a 244 b 106 a 1692 
148 b 86a -b b 246 79a 114 b b b 
150 joa haagr a 7 146.2 248 b.:ııs a, 0107 2, SızoR 
152 -b 87 b b - b 250 sob b vB 

154 5sıb SSH ig as az .a 272...8: 2 116.4. 108.8 171 2 
156 52a b b b 254 b —6 b 
158 Bi 89 &: 95.20 2 1088 256... 82a 117 a. 109a. 1722 
160 736 b b b 258 b ııs a -b b 
162 sa geb 94a 1494 260 836 bu Srob 1770: 
164 B.\.91:'2 b b 262: Aa 1194 1114 b 
RE b sb 103 264 b b b 17432 x 
168 B0g2 a2 0.9862 b 266. 95a 1202 1122 b 
170 $6b b b 74 268 b 1214 b ı7zsa 
172 57%. 9b 97a b 270-862 b 117334 DE 
174 5824 94 4 b12 4 272 874 1222 b 17642 
176 b 6 b 274 b b ısa b 

BRZB. II A BD: 4358 276 88a 125 b b ı773 
180 b._ b 8a b 278 bı4a ı5 BB b 
182 160.b 96a Joa: 154A 280 399 b b 16a 1782 

! (033 £ ; 282 



eh Vergleichung des VII. Sallifchen Theils 9, Dr 

Hall. Th. Cpz. Ch, Alt. Th. F.0.Ch. W.d.Th. Ball Th. &pz. Th. Alt.ch. 
VIIL, Zu NEE NH var... NIE. IV. — X. IV. 

nııabx 178.D 3922117 2 abe ng ah 
284 a Ders a 1792 384 7 bieagarı 204 3 
Se gras an. .D b 390 . rıg b bi. mapan. !: b 
288 B 27 24.118 a . 1802 za ya za 205 4 
290 924 b b b 394 b b2- ayB b 
292 b mes a. ro 2. 18104 396. 120.2.» 1500a. aa ea 

BE 294,934 b b% b 3a N I2lia usa b Be: 
296. b 129 a N r20.& 182.2 | 400 bs ben za, ve 
298 94 b 2 b b 402 122 32,87 108904 b b 

300° 92 b Da 1a 404 bi 159er 2, ao 
306 bDessarna b 184.2 |.406 123 & b b b 
308 964 b a D 406g. 1240 2100 ga ng 
310 2 aaa J 410 b bao-ıyesa b 
512 b Beesray a b ee b’ 20a 
374. 907 auıı033 2 ıb® 5 180.4: 414 b Wüı62 ae aenna b 
316 bi.22. braıssa 2 »bE. Mr ärgtstao a b b».amıa 
338. °..98 ba 134 5 b.22192.227| 2419 So aa a b 

F 320 2.99,.2: Sys ap HA126a b | 420 b b b 2ı2a 
| 322 b b b 88 b 422.128 a b 
| 32442100 2°. 136.4. :927b 894 424 bi. 16g.ar 0. wbe aan 

326 b b 28 a b 426:°..129 2 ib. aa -b 
| 328, 101 BD. 137 b D 2190, 428, 1130.42. %.166.2 bi.2.21200 3 | 

338 1024, sy 9) (mon 2b 430 b b ı56a ob 
| “332 b b bi s101.2 432° 0.031.9..-707)@ AS ZT 
— 334. 3103 2° 1314. 7304 b 434 D-21688 b b | 

| 336 b b b.\ 29272 36: a b%ıszana210a 
| a8 ‚ron ga Dj Ha38 133.0. Wı6g.a b' Bi 
| 340. 105 as ar a b 5.379302 440 b..- 170 ash 1a wor 
| 342 b Deore a b 442 1342 b sis a Chargsa 

344,106 al 142 4 b 194 4 444 . b 171% b. b.# 
346 b b...33 2 b 446, 135.4 b..2T6oia - arg. 

: 34% 107, al ‘247 23 b 195 4 443 b 172 aı Ds) b 

350 b bu 312 D b 450136 b b: 161 a: z2e 3 
| ; 352 108 a a4-b Ass a 196,4 82. Ragr ar 71730 Ba) a 
e i 356 109 2: 1a5.2 b b 454 bi 1708. 102 8 b 
| 356 b#&r 156.3 19979 156.138 2 b b 2214 

664 b 458 bi azsa og b’ 
360 BE 34T 2.137 27:098%a 460 .139 b b b 22a 
362 111 a b b b 62.148 ar. ı76 bulaadıa b 
354 Dak Kay ar 138 3:.199%8 464 Dirinzz ra b. 4322308 
366 ı12 b b b b 66: 41 as u ana b 
36% mg al 149 A. 139 A| 200 a 463:.13142 a. 1784, „106 a Nase 
379 b b b b 470 b b b b ‘ 

| 372 _114 a ıso b 140 a -201 4 474 143.24 zoll 16884 24 N} 
374, Kisa A.Ker a Tara b 476 b. 280 a b bi W 
376 h b3 b: »202 a 478 144 4 D. 4.42.69, a b IA 
37Bi 116-2 143:3.0 4438 b 450 b ısıa hit aa N 

389 o b b 2052| 42 ‚14a b: .170 4 >. “| 

a4 
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28 

| 

| 

IQ 

‚ mit denen andern — — ln 

N N 

Br: .. 

244 

= 

230 

241 

242 

243 

rk Aps-To) a E.Tn. J.O.Ch. W her 

484 en P er a...170 b 
486 EEE 6 
Ars 147 a b b 
490 Des ael erzzrb 
492 148b ı872..177 a 

Bar 149.d. tb b 
496 Di 28062 8 174 2 
498 150 4 b>& b 
goo ebony a ı17y a 
Soa4. 151 h b b 
2045 152 4:- IRA 176 a 
506 I b 
508 153 2 lo re 
Bun ıDr 100.2 b 
$siz,-ıy4 b bDessszyıa 
SI’ sp an ıgma b 
ar 2b a 179. ar 

jI8 156 4 “b b 
30 b 219 a 190 a2 
5265: 157.4 6 b 
523, 15804 1944 18124 
530 b arbnewa 

Te SE ze! b 
ER b b 183a 
536 ı60ob ı96b Dr 

161.2 S1gza 1184 2 
540 b b b 
27 162 a €193 a, 
544 b b b 
546°: 163:b 199 b 11862 
s48 164a 2004 b 

550 bi b ı97 a 
ori: a j2onmia b 
554 16a 202a ,ı88b 

556 8 
60634 b 

560 b b .ı90 a 
562.168 3 204 b b 
564 biv20512, gıSa 
s66 169 b b b 
s68 170a 2062 192.24 

570 b 6 
= —64 
574 b 208a 194 a 
576 ı72 b b b 

323. (209 a Lasten 
'$8o b ‚b 
83 : 174 2.210. 2 :196 3 

1.55. & 
VIM. 

534 
586 

588 

590 

592 

594 
_596 
598. 
600 

604 
606 

608 
610 

612 

614 
616 

618 
' 620 

622 

624 
626 
623 
650 

632 

654 
636 

638 
640 

642 
644 
646 
648 
650 
652 

‚Tb. A. Th. I.2.Ch. Wid. T. 

— 
1754. 
1784 
hsrD 
177.2 

‚178 2 

179 4 

op 

219° 

VII. 

211a 
b 

2124 

b 
213 b 
2144 

b 
21524 

b 2oı 
216 A 

b 
2174 

28 8 

DH 
219 A 

b 

202 

VII 

196 b 
197 b 
198 4 

ei 
NO No 

200 

203 

212 

213 
214 

oOpposcvooov oo po pop oop gs 

215 a 
b 

216.2 

217 8 
VI. 
269 4 
1702 

1713 

172 

173 3 

IV.. 
254 4 

b 
2554 

b 
2564 

b- 
287% 
2584 

b- 

2592, 
a 

b 
2602 

b 
261% 

b 
262 b 

263.2 

b 
2642 

b 
265 2 

‚Do 
266 2 

b 
267 2 

b 
268 2 
2694 

b 
2704 

b 
271% 

b 
272% 

27532 

b 
274 2 

2754 
276 3 
Be 
277% 

b 
275% 

2798 

DIE 

— 
ı85 4 

b 
1862 

ED 
1872 

b 
1384 

684 



220. 

HTb. 8. 
VI 

632 
634 
636 
688. 
-690 
692 

694 
696 
698 
700 
702 

704 
706 

798 
714 
716 

718 
720 
72 

724 
726 

- 728 

739 
732 
734 
736 
733 
740 
742 

744 ° 
746 

"743 

750 

752 

754 

756 
753 
760 

762 

764 
766 

768 
770 
772 
774 
776 
773 
7809 

Dergin: Dit gs 025 vll 

— 

Th. az. 4.C. w».C. M.LT. 
X. ]. Vi, IV. V 

204 b 1744. 279b- 188 b 
205 2 Da: 2: b..32830.2 13928 
2064 2255 1752: 2812 D 
209,220.3 b b 
2074 b 1762 23224. 1908 

5 2273 b b 
208b 228a 17724 ..283a 191 4 

2094 b b b 
2294 1789 2842 1924 

2104 b b ber be: 
sıra 2306 1796 854 b 

b 23:2 10:2 b 193 a 
2124 b b _ 2864 D 
2139 2322 ı8ıa b-194 a4 

b 2334 b 237b b 
2Iaa b ı82a 288a 19ja 
2isa 2742 b 
bb ıgzar 289a 1964 

216a 2352 b b 
b 236 a 1842. 2904 b 

217 b b 195.3 197 a 
2184 2372 b 2914 b 

b b: 196.4 b 
219b 238 b b 2924 1992 
2204 2394 1874 b b 

b b b 2932 1992 
221b 240a 188 2 b 
ara 2a, re 20a Zoo 
223 a b 1892 295 a b 

b_ 242 a b 201 a 
2244 b 1902 296a a 

243 2 b b 
225b 244.4 19014 297.4: zo2a 
2264 b =D 

b 245a 1924 2984 2094 

227 bb... ‚D b b 
2282 246a 1953b 2994 2044 

b b 194a b 
229 4 2474 b. 64 66 
230 3 24: a 2197 a b b 

b 301 4 b 
2314 249 4:1964 b 2054 
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aroun» cp» on oO" 

=» 

7024 
b 

793 4 
b 

704b 
705.2 

b 
7064 

b 

707 4 
7#D 
7084 

b 
709 a 

b 
71a 37 

rır a 
o* 

712 
—— 

713 4 
7144 

b 
zı5 a 

b 
7164 

717.4 

b 
7184 

19a 

02 

7212 
b 

722b 

b 7232 

— 

— 

b 
i61 a 

b 
162 4 

b 
16324 

b 
164 a 

b 
1654 b 

1664 
6 

1674 
SD 

168 2 
b- 

1694. 
.b 

yzroa 

17124 
.b 

172b 

173 4° 
68 b: 

174 4 
b 

17524 
b 

176 2 
sb 

1774 

D 
1784 

aD 
17924 

1804 

D 

1814 

b 
1824 

b 
1834 
1844 

‚=D 
1854 

IV, h 

39a 3484 
a a 
a a 
b b 
b b 

90a 349 a 
—— a 

b: b 
b b 

91a 3502 
a a 
6 b 
— 

924 b 

"b’ 3784 
HD: a‘ 
932 b 

a .b 
biss2a 
b. — 

94a b. 
6,322 ch 
b 353a 
bi: 4 

952 ET 
a b 
— 6 
b b 
b 3542 

EI 
a .bD 
b b 

Die 
ie! ‚2 

va a 
b b 
z6 

982 396— 
4 a \ 

2D © eb 
b 6 

9a 3574 
Dir. a 
D’ ven, 

100 4 b 

ELDER 
D.. a 
h. b 

235: 

! 

erh a 

N 



236 0. Vergleichung des VIIL Sallifchen Theil : — 

. Th. ie mo».E. uch .C5.% a — en an wir. 
VUr XI. — A. vi. ; 

2260 2282 — ı85 b ı01a on 2356 — ee 2112 — — 
b 

V. — 

2262. 2252 7244 1862 477946868474 b be 9 
2264 b b b b a 2360 - «eb bı2r2@& 2 DB, 7728 
2266 2302 72a 187 a 1024 b 2362. 25054 7538 Ders: a 
2268 b 726a b a b| 2364 b biz13a ee) 
2270 2317 4 .b ıs8a b 360 4 2306,20 D sub 2a 2 u b 
"2272 b zız7a b .b a 2369.4261 a 7754 b.ı17 a .373:3 
2274 232 b b 139 1034 b 2370. 6 b 215 2 a a 
2276 2334 7284 b b Di. 2372 2624 786.1 b b b 
2278 b b 1904 b 36ma.| 2374 br Br ar b b 
2280 2342 729 b 104a a::|.12376.126350 7572 217 alı8 a 3 u 
2282 2352 .7304 191% a Dia: 12078 2024 25 b a a 

2286 2362:73La192a  2b.3624 | 2382 26,a b 2196 ı19a b 
2238 b b b ıoga a: | 2384 b;7g9b- 2202 - . a:rz7ya 
2290 237b 732b 193;b b b 2386 266.2 7604 b a PR 
2292 238 2733 2-194a b 363a,| 2388. 2672 b:2s1as „Bb b 
2294 -b b.  Eb-1062a a | 2390 be7S a eo b 
22396 239 a 7342 1952 a b | 2394 268.4 b b b 376 
2298 2404 b b b b. 2396 :D. 7 2292 2b 2a 

"2300 +be7352 1964 bS3642 4 2398 .269.4°. .& b- a 1214 b 
2302 241 a 736a 1974 1074 a 2400 b 763 a b b: 377 a 
2304 b b b b b 2402 270b b 29a 80 a 
2306 242b 737 a 1982 b: 3654 2404 2714 764b b ı22a b 
2308 243 4 b b 1084 a 2406 b 765 a bios b 
2310 7384 1994 a b 2408 2724 b 2244 

ya. ab b -b 2410 2734-7664 bı23 a b 
2314 2452 b 2002 1094 366.4 2412 b=- = b.1225.a a- b 
2316 b 740a b a 2414 2742 767 4 b b 3792. 
2318 2464 b bh b.| 2416 . .b.768a.:226a b a 

= 2320 b za1a 2029 1108 b 2418 275 b b b 124 a b. 
2322 247b 742 b a 3674 2420 2764 7094 22708 Br he 
2324 2482 b 2032 b sale 2422 b b 2284 b 380 4 
2326 b 743 a J b.4 2434 277°b.776 3 b 125 a a 
2328 2494 b 2043 a b| 2426 2734 b.229a, a b 
2330 B1.742 2 &2.\b b 36942.4 242393: 8ıb 778 b bi. 
2332 zsob 7452 2054 b a 2430 2794:.772a4 2304 1284 3814 
2334 2514 b b ııa b 2432 b b b a b 
2336 b 7464 206 a a b 2434 280b 7732: 23ta.. a b 
2338 252.4 b b b 369 a | 2440 281 a b b .b 332 a 
2340 2532 7474 207 a b a | 2442 b+7742.2532 a Ur a0 1 
2342 b b. bY1423 b| 2444 282 4 b b a b 
2344. 2544 7432 2084 b 370a 2446. b 775 4 233 a b b 
2345 b 7494 b b a 2448 2834 b b 1282 384 
2348 255 b b 2094 1144 b| 2450 284a 7762 2344 'b as 
2350 256a 7504 b b b| 2452 b b b b b 
2352 b b, 21023 bBi23711a 2454 235 a 777 2 23y 2 1292 
2354 25z2a 7512 b ıısa at 2456 b b b b 



238 5 mit denen andern verſchiedenen Samlungen. 239 

Ch. A.Th. A. ee ie ILEH. M.LT. 9.Cb. 4.Ch. 4.Cb. WDT. Z.LTb. LT. 
— J LA Me u 
2458 286 — a S a — 384 b 2556 315, b 806b 2624 143 397 b 
"2460 6 b b 1302 b |2g58 3162 3074 b 
2462 287 b 779b 237a b 388.4 | 2pno ch b 25a _by39a 
2464 28382 7802 b b- b | 2562 317 a 8908 2 b 1452 a 

"2468 b b 2385 1312 b_| 2564 b b-»4a a b 
2468 2839 a 78ı a 2394 b 386a |2566 38a gs 9b -b b b 
2470 2904 b b b a | 25698 319 a -gIoa 2652 1462 3992 

Boa 2:8 732Db.240:3 1324 b | 2570 b b=.. «b a ea 
2474 291a 7332 b a b | 2572 3202 gıra 2664 b b 
2476 b BD 20, sch 3973 2024 D 8124 b b b 
2478. 292 4 7844 b.-133 4 br 2376 322 D b_267a 1474 400% 
2480 293 a b 2424 a b 2578 3222. 932 bes a — 
2482 b 7852 b bi 2822 | 28580 b b 263 a b b 
2434 294 A b 243a 1344 2.1.2586: 3232 814 2 b’ =. =D b. 
2486 .b 7s6b b a b | 2588 b b 2692 1483 40123 
2488 295 b 7872 2444 b b | 2590 3242 Sısa b a a 
2490 296.2 b b b 389 @ | 2592 b.’916@:270a2' 2b b 
2492 De zsS. ar 2a a ca b | 2594 325 a b b 14924 4023 
2494 297 4 b 246a b b | 2596. b 817.4 »7ra a a 
2496 b 79a b b’ 390 a | 2598 326a b 2724 b b 
2498 298 b ı b.2472 136 a | 2600 b Sısb b ısoa b 
2500 299 a zgob b b b | 2602. 327a 8194 2734 a 403 a_ 

2502, D:7912. 2488 b 391 a | 2604 3283 3 b b b a 
2504 3004 .b b 137 a a | 2606 3292 8204 2742 b b. 

122506 ° :b 7922: 2493 a b | 2608 b b b ısıa b 
2508. 301.5 b b b b- | 2680. 3304. !gzrae2252 6b4044 

2510 3024 7954 :2502. 138 a: 393 a | 2612 b 8222 b a 
Fast? ee ee) q #.| 2614 3b CB 2762 1522 b 

2514 303 2 794 aA.2512 b 3 02016 .332202923 8 b a b 
2516 Br. .-D b b b |! 26ı8 b. Sorb:.2278 b 405 a 
2520 304 2 795. D: 2924 .139 a. ».b. | 260 -333 a 8242 b ı53a 
2522... b 7964 b a. 3934 | 26227 3342.:525a 2782 b b 
2524 305°b b 2534 b bb’ 326024:5 1b b b b 406 a 
2526 306 a 7974 2a54a 1404 b | 2626 335 a 8262 2792 1544 a 

2528 b 798 a- b a 394 4 | 2628 b b b — 
2530 307 4 — b 2.1.2630. 336b 324 b 2502: b b 

| 2532 398.4 .799 4 b ı4ıa b | 2632 337 a 828 a b ısga 4072 
“2532 EN b 2564 a b 2634 b b 2814 2} 2 

2536 309 a 793 4 b b 395 a | 2636 3358a 89992. b b b 
2538 310 a 8or a 2574 b a | 2638 b b 2g2a ı562 4082 
246 "ıb b b 142 4 b | 2640 339b 850ob- bear, 2 
2542 311 a 8o2a 2582, a b | 2642 3490a 831a 233b b b 
2744 b b b b 396a |244 -b b 284. b.--b 

2646 312 2.803:.b 2594 _. -b a. 12646. 341 a 93224 b ıszza 409 
2548 313 2 804.2 b 143 a b | 2648 b b 285% b b 
2550 b D:.260. 4: 20a b |2650 342b 333 2 b b 6 
2552 314 a 8054 b b 397 2 2652 343 4 b 286a 15824 4104 

b 2654 b 334 b b b a — 2554 : b 806a 61b 
(a) | i 2656 
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— des VIN, Balhfen Theus 241 

Erw CH. 2 est a a. a er in — wit. 
Val XL I: : | 
2656 344b nn a a — — 2756 ie a — a — 
2658 3452 b 2884 1592 b 2758. 375 a 864a 313%: a a 
2660 b 336b b b 

L, 

411 a 2760 D. 2b b b b 
2662 346b 8372 2399 2 b a 2762 376b 65a 312b 176.2 b 
2664 347 4 b’ D 1604 b 2764 377% b: 53, a b 426a 
2666 b 8384 2902 a b 2766 b g66a BD a 
2668. 348.2 b 3 D b qaı2a 2770 378 a b 316a 177 a b 
2670 b 339 b ı6ıa a 277% b ge 7a °b a 4274 

2676 349 4 b 291 A 2 b 2774 379 2& b-317:2\>: .D 2 
2678 b 840b b b 413 a- | 2776 380 4 868 4 b ı73 a Bi: % 
2680.350%:8414:292,2 162% a 2780 bEg69 a- 3192 D 233, 00 
obs2 53sra ©.,D D b b 2792 38:0 a b..% ber sbe DB 
2684 b 8422 2932 b b 2784-382 a 89704 793.199 2.09 
2686 35: b b b ı63a 4144 2786 383394 b be. +b"429 4 
2688 353.2 843b: 2944 a b 2788 b 97ıb 3202 b b 
2690 D 8444 b. b b 2790 384b 372 a 32ıb oa b 
2692 354 4 b.295 a 164a a4ıya 2792.,.385 a 8973 4 03220 8 D 4103 
2694 355 a 8454 2964 2 a 2794 Bin u Nbe b ısıa b 

2596... D b ‚b b b 2796 586 a 974b 523a ‚ba. 
2698 3562 8462 .2972 1652 4162 2798 3872 87524 b 1824 a. 
2700 b 847 a Ab än a 2800” b b 3244 b b 
2702. 357 b b 298 a b b 2802 3882 876a b b b 
2704 358a 843 a b 166 a aıza° | 23904 b.’ Piebe 32a can A, 
2706 b b.299 a b a 2306 389 b. 977 a b b q 
2708 3594 849 a b b b 2308 390 a b 326 b b 
2710: 3604 $j0.a 3004 1674 b 2810 b 973 2 b 184 a b 
2712 b | b a, 418 a 2812 391. AR 63278 a 4334 
27714. 361.3:85.13.2301.D b 2 2814 b 3979. b a 
2716. 362 a b. 302 2:©165:4 b 2816 392 A <b" 328.4 b b 
2718 DB 92m SD a 41934 28318 3934 89904 b IS$a 4344 
2720 363.2 b 308 & b Ri 2820 b’sgıa 329 b a 
2722 364a 85yb D 1694 b 28223942 © b b b b 
2724 b s54a 3042 b 4202 2824 b 3924 3502 1864 b 
2726 365.4 b b b a 2828 395.b bi: 337.2 b435a 
2728 b 855a 3054 1702 b. | 28330.396a 9g95b -# 'b D-10088 
2750 366.2 b b b b 2832. 0:b smiatggea Ira nb 
2732. 3674:8356b 306 a b..421:2&.| 2834 :397°b b b 436a 
2734 b 8572 b 174 b | ,2836 398 a ggy 4 333 a b a 
2736 368 4 b 307 a b 2838 b b ı88 a b 
2738 b 85824 b b a22a 2840‘ 399 a 89862 3342 b 437 a 
2740 3694 db 38a ı72a a 2842 b'837 a b b S 
2742 3704 8992 309 4 b b 2844 400ob „ b:3357a 189 a b 
2744 b 8602 D 1734 4234 2846 401 a 888 2 b b 438 a 
2746. 371-b b 3ı0oa b b 2848 b b 3366 190 a ‘b 
2748 3722 861 a b b b 2950 402 b!g%gb 337’b b b 
2750 b b 3I12a 1742: 4242 2852 403 b Sgob 3384 197 a 43924 
2752 .3732 852 b b a a 2854 4049 81a b 3 a 22h 
2754 3742 865a 31224 b b hi 
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Baglechung des neunten Halliſchen Theils mit den andern verſchie⸗ 

denen Samlungen, darin dieſer Theil enthalten. 

. Th. C. Th. A.Th. wid . JITh. WLT. SCh, ATh A Th. wdr. Il Th. W l.Th. 
De x =L — vera ern 12. 0.XxI, 

as uhi 1a 86 4796 ı72b ı7a 3822 225 4 
4522 | 368 2 88 4804 17324 b b b 

b b 90, BD Bi 100.28 b 

453 b b | 792 04814 1728 b b 2262 
4542 _ 369 a 94 482.4 b 19a 38944 a 

? b b 96 Bine a b a b 
4572 370 4 98 4834. 1762 209 b b. 
4564 ısp2a Tb 3.213 D 11.100, A942 b b. 33,34 2272 
457b Deear oh .1ı42| 2002 b za 21& a b 
458 4 b Aa b b, 104 4854 b b 2283 

b. ws3.2 bDeiazma , BD | 106 b 173.3 728 b a — 
a aa, Ja a aıga | 108 4864 b b 3864 b Se 
460 a -b b a, 1104874. ı79b 2314 b b 4 

b ıssa 4a 3a b| ıız b ıs0a a 3872 2292 
461 2 b b a b| 114 488 2- b b a a 

D 162.02 01 DS 216 a. 11@ 4892 191 2.242 b! ’".B 
462 4 b bi 37374 Ba 2 mb b b 3834 a 

B.asza 08 a DE 129, 4904. 19ab..20 a a 
as3a 1584 b Bier a 322 Agnbingsa b b b 
464 4 b 3742 a| 124 4922 b 26a 3894 b 

Des gar 7a a b| 126 b ıs4a b a 2314 
465 4 a b 218 a | ı28 493a za b b 

b 1600a b b b.i 130 4944 18354 — 380 a b 
466 b Ber ga 37074 b.| 132 b b b a 232. 
416723 161b b b 2ıga | 136 496b ı86a 281 b.: 0a 

b’ 1622.94 37262 bD’iız8 Agra sıyza., DD b 
468 a b b' b b | 140 b b 29a 3914 b 
1692 163a 104 b 220% | ı42 498b 1884 nn 23324 

b 3772 a| 144 4994 b 302 3924 b 
4704 164b ıra b 'b| 146 soa ı9b b b b ; 

b ı65a b b @2ra. 11148 0, Do vooa oe2.,.00b\2342 
471 2 Spoena a 337804 b| ıso goıb b b 3932. b 

4722 1664 b b b| ı52 so2& ıgra 32a ‚De b 
b b b 2222| ı54 5052 1922 b 394a 23Ja 

473a 1ı67a 13a 379.2 al ıs6 iD b34 2 a 
A742 b b a b| ısg $04a 1934 b b b 
475 4 168 a b b b' 160 b b’.34.4: 395.2, 2963 

b b 14a by 22312 102,805 5b. 194.h. ee se: 
476a ı69a .b 3904 a| 164 5062 1954 35a xD b “ 

179.2. Isa a° 17. bIlı165 sora. b b. 396 a 2372 | 
477 2% b b b bi 168 b’196a 36a - a a 
a78a ı7ıa 164 3814 224 2 | 170 508 b De 5b b 

b b b b 172 5094 1978 379 39738 - 238,2 

(9): ee — 174 



244 Derglinng de IX. alien Theis | 

3.Ch. & — Y.CH. ° m».T. IT. — A. Eu 'm.2.T. I.LT. wLE. 
KLEE ex Dual he 
174 $09b 1984. 37b ur a nn — — a.2264 8 
126 sıoa 8 —J 276 b aa ya basa 
178. sasa 9a. a 388. b 278: 545.4 bi. Da 3a b 

b a 2392 | 280 b 2232 6a 37..:.D 
132 gı2b’’200a4 39a Dora 282 5464 ; -b 414 b 254 4 

999 b 284 54.2.2294 Sramaı 2 DD 
6... 5° :.D.208 a 24024 286 b b a Der 
188 sı4b 202 4 b b a 288 548a 25702 _b b 255 4 
190 JIya 2054 41 4 4004 b 2905494. b 63. 4104 a 
192 ei BD a 2414 292 b 23ıb bi. b 
194 S16a@ 2042 b b a 294 ssob 232a 6324 SD .2564 
196 517 a mrAr D: b 296 9514 b b:.417 4 a 
198 b 205 a 1 a0, 4 b 298 bagr a aan b 
200 sıga b b°: 4 2424 300 552 b b b 41824 2574 

soo DD 2000 29a b a 302 153 4 234 2 ra a a 
204 520b Dh b b 304. b b b bi: >B 
206 21a 2074 444 4024 b 306 $s4b 235b 66a 4194 2584 
208 b b b b 243 a zes 5a 27062. .0D rd 
210 $22b 2084 „7a b b 310 be br 074 b b 
212 5272 D b 403 a b sa ss6a 237A -a 4204 2594 
2i4  Db 2094 463 b 2442 314 5574 b b a a 
2I6 Ssaaa. - bb b b a 316 b 238 b.- 68a b b 

218g S25a 2loa 47a 4044 b I zı8 Sa 2392 b 427. 2.,2603 
220 b. 2172 b a 2452 320 b BD 09a a a 
222 5264 b 43a b a 322 SsgH 24043 b- b b 
224 5274 .212 A b 4054 DB}: 324 5602... b, zoa Annan zoı a 
226 b Be... 2D b 20 241.4 DS. 6 b 
228 5284 2134 49a 4064 2464 328 s6rb b,: 71.8. 2029 
230 29a 2142 b a a 330. 562 a 242b b a a 
232 b b soa DB S*b 332 b.243a, 2a b b 
234 53ob 2ıya b 407 a 2474 334 563 a b’ b’. 424 a. 263.3 
276 5312 B=s24 a a 336 b.’ 2442..732 a a 
238 532 a 2164 b b AD 338 5642 b a RD b 
240 vb s17 2 "82%4 408 a 2484 340 5652 b b b b 
242 533 a b a a bi: 342 b 2452 74a 4252.2043 
244 b_ 2ı13a b b b 344 5662 b b Mast 
246 5342 5374 b 2494 346 b 246a 75a b b 
248 2 2192 b 4094 b’| 348. 567b 2474 b 4262 b 
250 535 4 220a 54a a b 350 s68 a.. ..b., 76a, 427 2 2008 
252 a b b b 2503 322 b 243.2 b b a. 
254 b 22ıb ssa 4loa b 354 569b b 7za 4234 b 
260 5594 2224 b a b 356 770 4 249 a b b 266 a 
262 b b b b 2513 2,7% b b 784 b TH 
264 5402 2234. 56a b a 360 71 a. 2soh b 4294 2673 
266 5412 b b 4ııa b 362’ 79a 271a b END a 

268 224b 572 b 2523 364 b b 79a 4304 b 
270 $42b 225 a b b a! 366 573a 2522 b b 268 a 
272 5432 b ssa 42a b \ 368 b söa b a 

F 

370. 
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SE ».cb. x. WaT, 3.LCh. MLT. Bes — To. ie Sacn 
> I. I. V. 

574 A * a — 4312 2 | — ur = uni a 92 a, II a { 

aD b Abe ana 0997 2 9 a. ac | 
378 776-4 32 a La RR ee b b | 
N FOL. 470 432b 9982. 94a Gerd n 
SOON Vals Ive..Vn, 472 433 a 999. bN2522,4 

Euro 20h >, A 328b, 222 474 b Bros ca | 
Er 392 405 6b. .B.3298 'b 476 234 a. 1oooa , ob. 523% | 
ua aan DD 02:8 478,435 a Ioora 96b b | 
336... D b 3304 b 480 b Db ,9022. 0274 4 

88 oz. 20. 8 Di 24 a ® >». 26a noma Dh b ; 
390-4084 264 3314 b 484 b ER | 
392 Be %..D BY 203 486 437 b 1003 a b 526 a 
eg 27 233720 .,2602 4388 438.2. 10042 994 b | 
396. D>335 2 RD: Ra RE | 
308: 210,b2 38 D BD 272 490 br. 826 b..1ız 22 Ars 4 

EB aBo ara 29 a 3342 b 492 Ag a, 272 a. 4762 . 
492 b b be.28 a 494 449 4 9528 a b e 
Ana Ar2b 304 335.28 b 496 BD b’ 218 2, 47208 
486 413.4 b b*29 a. 498 A412 320.8 ber 478% 
408 un '3:02 0A, 500 b =D. Lg & E 

er Mo 2. „ie so2z 4423 Tzosa Ay 

dio A144. 9474 59a 472 b 4 Aa grade 0 
Az — 5 506 b bi p2ra „ch, 

0414 aıga 93a 6 — b. 41 a 
416 4164 949 a jloa 4744 sıo 4a, ı b.t22a, b 

- 418 bb475 4 g12 bw Bi ba a5 
420 4174 yoaylııa, b SIa 4 
22 AB a 9514 a 47624 s16 DA 2b BoD \ 
mo. BD... b sıg 447.b 85a 14a 442 
426 419 4 952 4 Sl2a 47a g20o 4482 a Bb- bo. D 

—— le B e 11922 bo 856a\ 120.2. 04862 
240. .b985b.355 sorb NERSE VI. 
432 420.4 980b 84 a Jııa 74 49a an a Das 
434.421 987 4 b a 526 Bro. b ; 
436 en Da. b $28 90a. da ‚12932 rer) 
438- 422.2 938 ar Dose 30 b sb ; b 2.3. 

440 b 9899 a 89a b 32 as a de 2.190 an, 
442 423 b b b 5136 534 452 a Ba SD 3er 
ER ee lee Bots ag b 
ob 9gia,., D b SIR ANI ar ‚Sara bin 92 02 
Aa8r A252... 5.,88 A Si a 540 Dr. unbe. 132.2 b 
"4x0. 426.2 992.2 b b 542° 454 b 38 2 133.4 382, 
452 b Dog aacıa au g44. 455 a 39°2 b -b: 
454 427 b 993b ,9yoa b 546 b SD IS, au 39 34 
450.425 4.9944 b sı7,2 548 456. a 40 4 ‚b b 
a8 5b. aD 550 457.4 ib 96Ld.. 40.63 

a 995 a b sıs a | 552 b ae b Al a 

en 27 — 4 = ps 
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CH. 8 R. 2 — Wer PT | 

— 
556° 
558 
560 

-562 

564 
566° 
568 

‚570 
572 
774 

576 
$78 
580 
532 
534 

536 
588 . 
590 
592 

5974 
596 

5983 
600 

602 
604 
606 

608 
610 
612 

614 
616 

618 
620 

622 

624 
626 
630 
632 

. 634 

— — a 5 4 4ı r 
459 4% Dr, b 44 
ob a za bb 
4604 ‚b“* b 43 a 

4612 44b 138 4 .b 
| | se. Th. 

I. 1: 
b 382 b 394 b 

62a 8934 a 4 a 

465 b 8842 396 a 
464 2 b b 

8854 3974 
SENSOR — 

| m. EB 
a65a 836b 125 bass a 

b 8372 7126 a b 
4660... b b 436 a 
467 a 33812 127% 487 2 

"SD b b b 
E Th. 

V ur. 
4682 6053b 15624 

b’6A4a + ch 
469 2 b 13774 

b6osb b 
470ob 6064 133.2 
4712 b b 

b 607 a 1394 
4722 6084 b 

4732 b 1704 
b 609 a b 

474 b b 141 2 
475 a 6ıob 

b 6sıı a 14a 
476 b DB b 
477 3:02 3 agb 

61324 144 4 

478 a b | 
b’614a 1452 

492 .b b 
moT-. nF A wi 

L. J. B 
479 b 405 a * a 4 b 
430 4 b 440 a 
431ıb 406a 167 b 295 a a 
482 a b 168 a b b 
483 a 407a 169b 2962 441 a 

‚ch. & 
IX, — 

636 133b 
638 4844 
640 b 
642 485 b 
644 4836 2 
646. 487 2 
643 b 
650 4882 

‚652 b 

654 439 4 
656 490 a 
658 , D 

660 491 a 
662 b 
1664 492 D 
666 493 a 
66% : D 

670 494 b 
672 495 2 
674 b 
676 496 a 

678 497 4 
680 b 
682 499 a 

684 b 
686 499 a 
688 5004 
692 sol 4 
694 j02 4 
696 b 
698 503 b 
700 5044 
702 b 

704 505.2 
708 5064 
708 b 
720. sorıd 
712-508 a 

714 b 
716 5094 
718 b 
720 $1iob 
Tas ILa 

724 b 
726 5124 

728 5134 
730 b 
752 514 4 

4288, b. 221702 

4322 1964 

* zo. mc. 3.C. XO.LE. 
E IL. V. 

— 1702 296b 44ıb 
b ızıb 297b 442.4 

4094 1722 2982 bo 
D.1732 b 4432 

4104 : ’Dv20ga b 
b ı74b b b 

41ıb 1752 3004. 4442 
4124 17656. 3018 b 

Driyza b 4452 
413 2 D-30235 b 

b ı78a b- 446 a 
4144 1792 303b .b 
AlSa, Dr 3043 b 
engeren. b 44a 
4162 ı..b "3053 b 

b. 191 a b 443 a 
DD 417 4 b 3064 

b 182a 307a 4494 
b b 4r8b 1983 0, 

419 4 b 3082 4504 
bau 7” 5 b 

4204 b 309b .b 
b ıs5a 3102 45a 

421 b Dr BD b 
42223 1364 ei 45224 

423 a ı97a 3122 4734 
b b 3134 a 

424b 188 2 b b 
4254 b 3142 4542 

189 b b „b 
426d.19goa 31, m AA 
a7 a u ba, b\ 

b ııa b. 46a 
b 

Oo“ 

D 19228 b 47a 
4294 193a 318b b 
4302 b 319a 4594 
b 1942 b b 

4312 b 3204 b_ 
b 195, b z32ıa 459 4 

b b 
433& 197 a 3222 46o'a 

b b b -b, 
4343 1982, 3234 46120 | 

b b b b 
435 b 199 a 324b 462 a 
436.2 b 3272, W0rDr — 

"2734 | 
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27 | mit Dh andern —— Samlungen. 2 

SC. 2.Ch. ab m...T. Id Th. WILT.1Y.Cb. L.Ch. U. Th. Pe SEN: wir. 
XL 1.B NER. PO SE EL, i « 

2 ala — 200 a 325b 4635 a | 830 5a5b 444 243 — — 
736 2 23738 201.973204 b 832 5464 b 371 a 2952 
733 516a b Dr 927.2 b 3A 'b 465 a 23; b b a 
740 D 433b 20224 b 4642 836 547 b b. PRsoar 3728 b 

742 SI7a 439a b 323 a bi 838 548b 4662 237 3732 486 4 
744 518 a b 203 6 b 465 a g40 549 a 467 4 b Ber b 
746 b 4402 2044 3294 b | 842 b b 238a 3744 4397 a 
748 5192 b b b b 344 Ssoa 68a 23794 b b 
So no Adla 205,2 3503 4664 | sa ssra . b b 375b. 488a 
752% BD b b b a 848%. b aega, bauen 37024.\,°.D 
754 j21ıa 4423 2063 3312 b g5o 5624 b be. Dıasga 
250 BD b b b 467 a 852 b azob 241 a 3774 2 

Z8 sı2a 4434 207b 332 b b, | 854 471 a b 378 a b 
760 5234 aaa 2084 3332 468 2 856-554 4 242.8.%, ..b 90.2 
aD. b 6 b b I 858 a 4722 b_379 a b 
764 s24a 445 a 2092 3342 4694 s6o 5,6b >’ bD Pia b b 
766 b b b b Ba 8602 17.2 A734 b 38oa 91a 
768 $25b 446b 210ob 3;5b 4704 364 BD 6443 b-2©° 9 
270 5263 4472 2lıa 3364 b 866 S58b 4742 b 381a 4922 ) 
772 b b b bi azt a.|, 868 559a 4754 2452 b 
774.527a 44a 212b 337 b b I: 870 b 244.2 382b 49a 
ZI Smash a1sa 438°4 24722 872 560a 4762 b 3833 a :b 
778 Ban... 5,..0.D b 8741 Sara 272 bb 49a 
780 S292 ayan aıya 339a 4752 "976  ba4rzb b 3844 b 

782 2264 b b 878 562b A788 a 248 b 385.4 b. 2 
Zar sıob 1:2. .b 340447424 880 563 2 b 29a. b’aog 
736, 531 2 b 2ı6a 341 a b 882 b479a 2joa 386a b 

B 783‘ ° 5° 42° b ‚475 4 884 564 a bb =b 290.3, 7 
790 532 4 aaa 217 3. 3420, BR 885.505 .2- Ach 51a ob. cn} 
2 DD, — 388 566 a 4814 b 388 4‘407 a 
794 — "454 a b 3432 476 00%. b b 252% — — 
296 © bzısb b b 892 567.2 °.482 au apa, 399 D 499 3 
798 Sata ya zıya 344 b 477 a 894 568 b b b '390.2 b 
oo. DIT b Sunar 5b 396 7092 4873: 2944 6 b 
%o2_536b 456 a 221 a 478 a 898 570,2 4342: .,,b 391 a 492 

eo 532a 3464, -°b 900 b b 255 a BES S TH 
806 b b 223 b D 4794 992. 5719 pam ınD 392 2 — a ; 
208.384: 469 a 224hb 347% 6 904 5724 a 256a 3952 b 
8Io 539 a. b 22, a 3482 4804 906 b — ch. — Ch. 
812 b 49a 2204 D b 908. 573m’; IX | 

354 540b: "BD b 349 a b 919 7744 — 
816 54!hb 460 4.227 3 4812 gI2 S75 2° 928 580.4 er 

ar Ara aa... bisseh bie BD, 932... „gr A 
820 b ” B°’228 a 3514 4823 916 576b 934 2° 383 4 
>23 3433 402272299 b b 918,577 a 936 —— 
324 b b 2302 3522 483 a 920 b 938 584 b 

| 826 544b 49a 2372 2 b b'’I..922 578 b 940 sy a 

| 328 5452 b 2336 2 a | 924-579 < ' 043 b 484 
| 944 
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ee Vergleichung des IX. Gallifchen Tbeils - 23 

all Th. Leips. Ch. ; Hall.Ch. Leips. Ch. |HTh. &.Ch. A.Th. F.O.E. mat. ee 
IX. XL IX, XI IX. XI. NE. VE : 

944 536 b ?6i2 .6T0D 1272 6414 SoD, 493 er 
946, 587 a 1014 612 2 1274 bh... oa vera 
948 b 1016 b 12769-.642 a b b b 
950 sg8 b 1018 613 2 7273 64320. sea 05 DB 
952 589.4 1025 64a 1280 b.> 574 b ı56a 
954 590 a 1022 DB 1282. 644 b b- 524 b 
956 b 1024 617 a TaSA. 04 za 
958 sr a 1026 616.4 1286 6452 ssa 53b b 9 
960 592 a 1028 6 1288 b b. 25a 158 | 
962 b 1030 617. b 1290 647 a 564 Bb.2,2:D Re 
964. 393 b 1032 .—s138 b 2292 b b. 2.193: | 
966. 594 4 1034 619 a 1204.0483b. 3, DD b 
968 b 1036 620 2 1296 6492 53a 56a 16oh 
970 595 D 1038 b 1298 bir 30 b 161 a 
972 596 a 1040 621 2 1300 6504 39a. 37.a br 
974 597 a 1042 622 b 1302, 651a.. 004 83 1624 
976 b "1044 623 4 1304 b b’ DB 
978 598 b 1046- 624 a 1506: 652 b..612 Sgarıaaa 
980.599 b° 1048 b 1308 653d4..024. BD b 
982 600 a 1050 625 2 1910. D b 602-1642 
984: >- b 1052 626.2 1312\,66944.:. 832. bb 5 
986 601 b 1054 b 1314 6554 b 61a ı5a 
988 602 a 1056 627 b 1316. 2b" SYD 827 b 
990 603 a 1058 628 a 1318. 0863, 054 b 166 a 
992 b 1060 b’77 4 1390 b b, 84 b 
994 . 604 b 1062 629 5b MIT 
996 605 a 1064 630 a. II, I. V. 
998 606 a 1066 .b 1322 658b 486a 393 a 256b soob 

1000 b 10658. ° 631.b.. 1.1324 6506 bb. b.aza sora 
1002 607 b 1070: 7 632 4 1326 6604 487 4 394b b:».\ 
1004 608 4 2072. 63,3 1328 b.4s88a 35a 28a bb 
1006 b 1074 b 1330 66ıb b b -b. go2 a 
1008 610 a 1076 634 4 1332 662 a 489a 396a 2592 b#| 
1010 ”.H 1078 b 1334 b D397 04 bs BA 
1011 6112 E 1336 6635 a 4902 b 260 a’ 504 a 

Bon 1090 bis 1253 ii in keiner andern Sam⸗ 1338 664 . De3sarı .h b 
lung befindlich. Xil, 

ir * — Alt. Th. J. d. Th. W.d.Ch.| 1340 96a 
VI. VI. LB | 1342 b 

12 AR, a 45a 44a 149a | 1344 972 — 
636 a b b . b | 1346 b. vIm va. 

125.8 Br 55'108 1138 98b. 5312, 309,8 
1260 637 4 b 46a B11350' 99 .2..532.4 b 
1262 ‚638 a '%47:B Die 15% 2.1.1343 b 5332 9102 
1264 bb agrlals a b’ 1.1334 ıc0ob bi. 3128 
1266 639 4 b Br 1%24: | 1356: 108 a (634 D b 
1268 b:? '349..3, 8. 4824 b. 171358 7702 200 839,8 2a 
1270 64ob . 504 Brtures A 1360 b b b 

— 
1362 | 



2 mit denen andern verſchiedenen Samlungen. Be 2 

Hall. Th. ps. Ch. Alt. Th. Jen.d Th. er er en Er Alt Th. Jen d. Th. 
IX. XII. V VIII. VII, 

1362 103 b 536 a 373.0 — 122 — 553 2 331 2 
"1364 104 4 b 314 & M420R 127% b 

1366 b s37b b 1422 124 b $54 b 332 b 
2368 rog.D 538 a 3ı7 a 1424 125 2 sa 333 2 
1370 741706. 4 316 4 1426. b b b 
1372 .b 539 a b 1428 126 a 556 4 332.2 
374 107 bb. g2oa. zıyra 1430 b b b 
1376 108 4 bei ® b .1432 127 4 $57 2 335 b 
Bars ner ce DR. / SAL a 318 a 1434 128 a. 58a 336 2 
1380 109 b b?2 319.2 1436 b .b b 2 
1382 Io As ga21h b 1438 129.bi. 09a 337b 
1384 BS yaz a 0320 1440 130 2 56a 3334 

1786 ııı b b: b 1442 DES b 
1388 112-4 544 4 21.2 1444 13m 4 s61 2 339 2 
7390. b =D 322 2 = 1446 132 a8 b 340 4 
1392 173.2 sa. b “ 1448 133 2 s62 b b 
aaa sa "223 b 1450 b g6a 3412 \ 

1396 1154 be = 324 3 1452 132 a8 b b 

1398 b 95472 b 1454 1352 64a 3424 
1400 116 b b 325 a 1456 eb 565 a 343 2 
3402. 9117 9 548 a 326.4 I Me EN oh b 

1404 b’ sy 4 b aan ra .Seoa  3ara 
1366." b b 27 b- 1462 b 567 a 345.2 
1408 119 4 ssoa 1464 138 4 b b 
1410 b xD 32x ar 5. B. 
1412 120 4 SER. b 1466 39. 467 b 
1414 121 4 552 4 329 b Bon Ei big —— iſt in — Som: - 
1416 b DY 1350 DB! fung A 

Vergleichung des zehnten Halliſchen Theils mit den andern verſchie⸗ 
denen Samlungen, darin dieſer Theil enthalten. 

| 

€. C. Th. ACH. %.0.C, war, wir ACh. A. Th. 3.5.Cb. M.D.T. in | 
e% se wi vm. KxM WIM, Ve WE 

Tuir.b 463 bi 346. a — N | Ei sı B+472 a! 353.b 99b 2. 
2.23 a: 4644 b 97a 6472 IV. \ 
a b bi 347 a b b») 26 52% b 3859 b 
6 24a 4654 b 94a 6434 28.9534 473 5:3986 a 645 2 Bi; 
4 aa 467 a 348 -D b 649 a | 30 beu7ra a 3872. - b A 
10 b b 34994 994 SE b b 3 604 a 
12 47a 468 b b b 650 a 34 DB WATER ar eh 
a aa 269 a 7oa’96i bI 36 za b b! bh Bora 
16 b Di. 351.4 ea 1.38 592476. 2.3894 7a b 
232.149 .0:.14705D B') WB 6 b b 606 A. 
20 gzoa 4713 3522 98a 6522| 42 sra 477 b 39a sa b 
Bossa dB b o9a b| 44 b 478a 391 2 b. 607 a 

(vr) AR Selle 



a Derg! eichung des X. aalifeben Theis 257 
ae Y.Ch. F.0.€. WDT. W.LE. 27 Ach : —  F..ch.- WIE. DIT, 

y i ee. 
* ssa 4arsh 6a 4603 |: — — 2.4194 802 6344 
AB 0A 709 39a DD 144 ‚89a ur DB‘ b b b 

6 b 57a sogb. |: 146; 90a 5094 42024 gra 65a 
52,502 430ob 393b ., b\61oa 148, .,; 5— Dr, 8 b 

Asa Asa 3940 sd ib 150, 19T a 42210 Sa 6,63 
s6 b b bi,y Di. gaına 1928 922 Sırbzazea ara b 
ya 02a mR2 2 3954 594 : b | 1545 b j b b — 637 2 
60 64 4834 J | 1565 95a gı2a 423 a 844 b 
62. b D 3968,00 0,40 iss, at au. Dix cD b 633 a 
64 642 4842 b b-s613a 1. 160, 44a ne b 
66 b° b- 397,.2.,61 22 rD. 15-1624,,982 > bb oa 
68.6, b 435% Ds -b 261412 >). 1064 Dh b b ssa b. 
22 662 80a 3084 1,106: 00a zu A 4202 b 64a 
72 bu Ab b b 615.4 :% 168. 974 b2.:..D3s73 b 
74.673 M874.3996,03 2.560162 4 ı70,. ‚u. b sısb 427 4 br 6ALa 00 
78.1082 0 5b aomaas, Din. D W172, 98a sara, "DD war 
78 b:3488 D ıb..644 0007.% IE 1747..992 , D’4233: 5 6422 - 

‚80- 6924 489 a 401a Dia... 2b: # 176,..022.D- 6332 b:. 89a 00h 
82 704 b ‚65a .618 4 178: 10C08 5194:429b 
84 b 490a 402 D b 180 Iora b 2304 00a b 

56 77148:, b 403 2.664 619 182..%,. D ‚5208 b 2.,.D,64a 
88 b 49: b bar. Do, I. J VI. 
90 722 A924 4042- 67a „0204 184. 29.395 Db 319% zoga ars 
zes ara D b- ‚6214 186 .304,39%b b b r19a 

94° bb Wal a 68a b..| ‚188, 4322 307 Daecobhosarı. 
96. 742 b b 62224 190 b 398a.2aıa bb Ä 
98 b 494b 406a 69a D 1920.032 A D..: 8. 106 a roh 5 | 

100 75b 495 a b bi 62348 1941.,332 399 D 322 b :b 122.2 
102 763 b 407b 70a b 196 -34.9:400.D 329, a0 1era b 
104 b 496a 4084 b 6244 198 Dora 3242. 10ga 12,3 j 
106 77rb b biiza a5 200... 135.b b —576 b 
108 784 .497b 4094 6 202 364 4054 325A 1094 12424 ) 
110 b 499 a 41oa 72a b’.|..204 38 bi404 a 110b 6 | 
il2 792 b b — 6362| 206, 392 326 a ıın a .1ocb Mi 

HATa b.’ 499 a 4119 \73.R bi] 208 b 405 4 b’ı12@ 1262 | 
16 gob zjopa b b 6274 210 40b 327b,' b 
118.812 Bias ira as 8 212, »,48 2 ‚406 4,3289 .113.4 „127 & 
120 b: 'sor’a DE. :D. 16292 214 b b%..:2%D b — 
120%. 92a b.413b 75a b 216, 422,207 du a2 bD 1232 | 
124, 83a" 5o2.b 4142 b 6292 IL. " 
126 b 5034 b 764 b I. 
1285 84 a... b.415 a b. 6304 113 834.0 | 
130° 853, 504m b-,77 a 220 b Ri 
132 b sosa 4162 b,6;r a 222,575 4 f | 
134.862 b- 417 4::7834@ _ 63294 224 a 
136 b 5054 b b b 226 b y | 
138 87b b.418 4 179@ 633.4 228.636 3 | 
140. 88a sezb b b b 130. 5334 



8 8 mit denen andern verfehiedenen Samlungen. | 

Sal.cH. SICH. F Zall. T. Aps. Th. Air Th. 3.2.Ch. 1m.2.Ch. 
2. ALL x XVI. Y. vl 

25% ss; b= 320 464 b b 294b sb 
a 11322 4652 488b 29572 go 

.  2.Ch.8. 324 46a 4894 b 
2386: I @ ie 326 b - b 2964 si 

uch Alt. Th. 3.8.Ch. WOThH.| 328 467 a 490 a b 
VI. v1. XII. 330° 468 a b.202b 53 

us fs 5 Bar anhs 209,5 832 R bu ası DB \2982a 
\sr dir asobıt 37 Di: 270b 334 -469 D. 492 2 £b° y93 
3.Ch.X. 336 - 470 Q b 299.4 

256: ı56a Mıa: I. Vor, 338 Bag ui a 
258 b b | 340° 471a 4944 3004 1. 

2.Th. 2 2. 342 472 2% Dr b sss 
260 Xil;sg9 344 bb. g95.2*  gor 4“ 

C. Th. Ye, ch. 3.0. Ch. 346 4732 b bi 55@ 
XXI. I. I. : 348. 4744 4964 3024 

} 262,: 2252 332 a2. 234 b 350 ibı::497ta=2 303 a e7 
264. 226 a: b 235-4 352.0. 425 2 :b B: 9% 
266 227b 3334 b m.c.| 354 ‚ob 2498 2. 3owa: 558 

Br IL, IM. VIL 250-5 476... ch b 
268.. 467 a. 276.b:: 398. 358 4772: 49b. 3052 59 
2790. 242.4 Di. 278 2% 399.2 360 b sooa b 
272-0243 3,468 b: b b 462: .403 b b 306 a. s6 
274 b 46a, 278b 4ooa 3642 489.41: sol a RER) 
3762..244 81, 470.2- 2794 .b 366 b bi '307:@2 561 
a7 3-24. b.; 28024. 4014 368.: 480 a: gSo2 b b 
3, aD ara b b 370 4831 a 703 4 308 a 562 
282 246 2 bo 280 D,, 402. D EURER b Sb b 

284:: bi a72 bs 282.5. 403'3 374 482 a 504a 3094 563 
6. 242 MnA7zua 283 bii 376 b- b b 

Re je. 20: len, Ir! 373.+.483.b. sog 2: / 310. b 5.64 

2885- 347 b.,ı52a Ib 7382| 3890 44a sa zıa 
Joa. 348; D:. By« 1253:D b. 9 382. ,:435 ;a ib b s6a 
292-: 349% 155, b ıs4a. 7227] 384 b-.sazar: 3u2a 

XXII, » VR’ IV, XIL 336.:.436-4 b b 

294:: 386& gıiobı 352 a 274 388 bi sogia: "13.2 so 
Ser? I. VL 3909. 487 b b ‘b 
296 4574 a4 so bı 238125 543 b 392 438 a soga 3142 s67 a 
20894. „D..48r a b 5442 | 394 D-43070 b 
3004582 DB 29a b 396. 4992 Jloa zı5a ga 

302 b.. 482 a b sasa | 398 b b b b 
304 496b 46834 290 4 b XIX. II irren E.TI. 
306 460 a b b., 546.8 4. 400 350,4 = gıy.a 187 b 
308 b.484a 291 a, D 12462 ag au g1o a 188 4 
310 461 b wDb 7293 2 SAzanrh 204, b bc 189 a 
312 462 a 48: b b b XVII. I. m.o.c. 
314 b 486a 293 a. 54.2 | 4066 288 79:D.,.58b° Uası 
316 463 b b b B 1.408 2289 a, Nora‘ sgra 

‚318 44a 4972 2942 54a | 4lo 2902 b b b 
a2 = 412 - 



260 = - Dergleichung —— ——— Theils Der 261° 

u Th. KpsCH Al. a F2CH. Wid. Th. — Apr. Th, Ale. ‚En. FT w.d T. 
II. : VI. 

— el u | BE =. — a 2:0] oo x ab. — b sirzb 3365 
414 291 b Dee DS) 502 2104 Zoyayız a 3,8 
46 ea, Ind %ı b 3 4 so. b b 
418 Bi W532 %:62 8 b | 506 aı7a bY wgasczıyHa 
420 293 b ech b 44 | 508 2184 3114 —— b 

422 294 4 84 4 65 a b 510 b 1804 3394 
eu 2,0% b b ga.ı cp: 2m. an 3@= BD b b- 
424" 32.0.9. \ se 220 a2 313 a. 182 bir 3401. 

| 6o $16 b b ewwteh 
xvi, Ale IL. VL: sig - U AN BD: zaen 

ma26 385 258@ 172 a 5692 || 920 b b 24 b 
428 386 a b g22 222 b b64 

4370 Bra baren gg 222 na ee 
432 bo 200 17232. = >26 b b b 343 4 
434 398°2 b br mal sg 2248 3gı7 2: 18 a =D 
436 b: 261raa so my 2. 530.225 We zig a b 3344 4 
253 300 b. 202 a  3b> s7arla f225 b ib 26 a:°° SB 
440°. 3904 - b’ 176 a 532 XX. —— 
442 b 263 a er 1333 b 804b A;b 322b _ 
444.391 2° be} 1977008 _ 534. 334 a Sofa 6a 33a 
446 392a 24a ı78a 5742 | 536 SE b — 

448 b s33> 335 b806 a 457 4 324 4 
450.395 F Naort 30 Ri Bo b b 
4ear 3038. .26060a.:.U 0b 42.3377 0° Bbinase bi’ yaya 
44, ab b 1804 576a | 544 bi g0o8a 9a b 
456. 395.b. 267 b 'b b 6.339 2 b b 3264 
ASE 398 a » 208.2 sfr a b 48339 2 809g b 460 8 

460 b b .sb> Szrta 550 er 
462 : 397 b-269 a ı82 b a 3 ar une — 

877 sa 34a —— “+32 0b 
466 b b;:- 8:35 556% ” Dt s "462 a 3284 
463: 399 a 271 a 194 g79la 658 342\bl sb 4852 Ab 
470 400 4 b b 60‘ 343 a 8ı5 a 328 
472 b 2722 ı85 al ggoa | 562 b aa DD 
474 1b 2734 b so: 344 a sd an b’' 330,4 
176 402 a b 18684 sgrfa 5.66 3245 a 6 465 a .b 
478 bi 27407 19374 : xXXIR°* "IB. TE 

— XXuU V. V. 70 317 863 4314668— 
480, 2081b: 66 572 318 “ b b 78 4 
432 209b 3035. a ı72 4 b 57a. 319 a 664 4.0316 b 6 
484 210 b b 3326 76 b b’azım 810.580 
a6: rd Baal 143 bi 3378 78 ' 3280b 65, b b b’3 
488 b 35a ı74a b 8 . 1327A08 608 ad zrara ern 
490. 212 a b b_334 a 582 58 b DET. FB 

 Zoaar based b Sa  zaz a o6R.bihsrg ae ya 
494 b b b 335 4 86T 323 80% 668 anl'zzoa DA 
496 2142 307b 17% b 588 b b b 53899a 
498 b 384 a. ıXz ai 336 a s9o a 324 8° 6609 2 3204 b 

—— —— nn 
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614 
616 
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620- 
622 

640 
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644 
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AT vd ON 

nn 
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mit denen andern verfchiedenen Samlungen. 

Alt. Th. 
III. 

300 b 
301 4 

564 a 
VIE 

302 4 

303 2 
* b ö 

304 b 
‚305 4 

— 
3606 b 

ssob 

VII. 

308 4 

Jd. T. M.2.Ch.|%.Ch. 
III, VI. 

3216 590 a 
322.4 b 

—— 
323 b 

— — 
3246 b 
325 4 593 a 

b . b 
326.2 q h 594 5 

a8 ya 
328 4 b 

bo ga 
en b 

597 a 
330 b b 
VL Xu. 

15 4 216 a 
b 

16 9 
vn. > 317 a 

276 a) 
b. = 217°D 

ZI NER A 
VI Se 

306 a 2157 
vn. 

272D ach 
27834 2194 

b b 
279 a b 
280 4a 204 

aD 
281 b 2212 
282 4 b 

ETh. I. 
134 Q 

32.Ch MT. 
VI, XH, 

254 2234 

RT, A.Th. 
Rau XIR- VII, 

692 253 4942 
694 2542 b 
696 b 4955 

"698. 2552 4962 
700 2563 b 
702 b. 4972 
764 257b 4984 Fe wor. mLE. 

xXU I VL V, 
706 ı96b 208b En 167b 1192 - 
708 19794 2094 1474 168a b 
710 b 1434 b. 12024 
7ı2 198b zıob 1694 b 
714 1992 2ı1a 1494 a 'b 
716 b b b ı21a 
718 2002 2I24 Ifoa 1704 b 
720 2014 2132 b b- 1222.-: 
722 b ısıb 1714 b 
724° 2024 2142-1893 b 123a 
726 2033° 2152 1724 
728 b ı153a b. 1242 
730 2042 2164 b-1732°%-.:b 
732 b. ı54a DD T258 
734 30sb 217b .ıs5ga2:1742 
736: zodatarga cbr SL268. 
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734 414 2 
736 b 
738 aıs b 

| 740 416 4 
17742 De | _ 
44 4b 
746 419 b 

al 2% er Th. Tb. 5 

er 444 4 — a 
788 b b 
7990 445 b 297 a 
792 246 a b 

794 b 208 a 
796 447 & b 

VIIL 

798 b 8833 a 

800 448 A b 

g02 449 a 884 b 
804 b "8835 
806. 450 a b 
808 b 836 b 

‚8107 -A515D "887,8 
gı2 4522 6 

84 b88 
sı6 4534 889 2 
— ara a b 
820 b 38990 a 
922 455 b 

3.2. 
824 462 226 A 
826° 463 2 b 

828 46472 227 b 
830 b’7 228» a® 

| Vergleichung des X. a eis Theils 

en ch. = ee | 

‚750 

— > Apz. Th. 
XII. 

Sr 420 2: 

AZ 

752 6 
754 427 a 
756 u’ 
758 423 4 

769 b 
762: 429 b 
764.430 2 

766 b 

768° 422 
—— b 

ee 2 
2433 

774 - Bas 2 

776 b 
773 437 
780.438 4 
732 
EN 
2 ch. nn öL. 

| en a 5: 
De 1243 a 

168 4 b 
D: 344.3 

169 a b 
a) b 

136 a. 

b 
137 2 

b 
135 a 
6 

139.4 
b 

140 2 
hr 

141 b 
142 4 

b 

— 293 . 



294 - mit denen andern. rer —— 295 
TEEN STR TE RETTET Sagen e 

9.C. &p3.Ch. Alt. Th. J. 2.T. m.d.T. %. ch. &.C, Ch. L.Th. 9.28. 
XL XIII. ul VII. | xI X. XI COX 

832 4763 ıssb ıgeib, 375.24 920. Mayr 2 1016 543b 9422 
334 J b| g22 496 a 1018 5444 b 
Ra 477 a) 157.2 5'376 a | 924 b 1020 b s43b 
838 — 158 2 b| 926 504 a | 1022 4a 
mar araby una 0. 3778| 028 b 1024 b 
‚842 479 a D.., 259.8 ..m| 930 ‘Jo5>A 1026 5454 

844 b 159.4 b 378 2 | 932 b 1028 5472=» 

846 480b. b ı60 a a| 934 906 a 1030 b 
348 481 a 1604 b b| 9536 soz.a 1032 5484 

5.8. | 938 b. 1034. b 
850 4605 à 2286 940 508 4 1036 5494 SER: 

852 . b 229b 942 b. 1038 59504 
854 466 b 230.2 944 509 b 1049 bs 
3564 467.2 231.2 946 Sioa 1042 SyIag 

83532, 5..D b | 948 b 1044 b 
860 458 a 232 4 950 JIla 1046 552b 

862 b 952-8 .xuh 1048 5534 
s64 469 b 954 512 a 1050 b_ 
866 470 a 956 b 1052 5544 
368 b 958 513 b 1054 b 

% 870 47ı a 960 5714 aA 1056 Jj5a 
Ra 0 962 b+- 1058 b 

874 b 964 515 4 1000 5562 %.T. BT. 
876.473 4 966 b 1062 3322, WR . % 
878.474 2 968 516 b 1064 567a 9132: 1484 
880 b 970 517 4 1066 b b b 
882 4754 .972 b 1068 S68b 9144 ‘1492: 
5342 Sars b 974 518 a 1970 5694 & pn) 

1484 976 b 1072 b gıga 1502 
3886 485 a 978 519.b 1074 5794 

ATh. J.d T. Wid. T. 980 520 a 1076 b gı6b ıyıa 
2 III. AL, VII. 982 1078 571b gı7a b 

388 ‚Dr .00.b. 1aı.ar 379.4 984 S2ı b Iogo 5722 b ı52a 
89048562 291 b 162 a b_.| 986. 75224 1092 b gı3a b 
892 48372 292 24 b 390 a | 988 b 2.2. 0. 
ar 2.,.D b 165 a b | 990. 535°. 234b |.1084 9738 z2yya 
200,488 8 »038a% os:D. 381.8 ı :092. 536. 2.044 I 1086" ııb b 

2.898: b 294 a 1642 b | 994 bs ch 1088 15742 Inch 
| 900 489 a b b 392 2 | 996 537 b 256a | 1090 D 2464 

902 b. 295 a .165. a RC. 998 538 a b! 1092 srya 
904 4902 1000 b 237b 1094 x b 247b * 

906 491 a 1002 539 au 258 a | 1096 5764 
908 } b roo4 »5D b 1098 b 

910 492 a 1006 :540 4 2392 1100 ‚5772 _ 
912 493 4 1008 541 4 b | 1102 
914 b 1010 b 2404 ; 1104 ZB N > \ 

916 494 Q 1012 542 a 3241 .1106..5798, %. 
gig Bi om %on:b BD isızes .'.b 

(3 M 
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290° - Baglerbıns des Zalifeben Theile a ae 
RER ET N 

„Ch. &Eh ar 5. Ch. &.Ch. 3.Ch . Th. 
RI: RT 5 XI. XE XIII. 

1202619 Ri A128 og 
1112 9814 1204 6 € 121309 =3-h - 

1114... b 1206 b Br 1302 Ga 
1116 582 a 1208 !62r°2 1304 b 

1118 b 1210 b 121306. 0524 
1120 583 b 1212 622 D Er 1308 b 

“41220584 % 1214 623 a 1310 ..0538 
II24: b 1216 b 1313. 0543 
1126 585 a 1218 8024 0 Ur > 1314 b 
1328. .2.D 1220 i b3%o ; 1316. 05a 
1130 586 b 7% v2 W202 8620 Der } 1318 
1132 s97 a 95 1224 6262 1320 656b 

1134593 2247 b 1226 b 1322. aa 
1136 594 2 248 b [1228 26274 i 1324 b - 
1138 b 249 a 1230. 628 a 1326 658 bh 
1140 595 4 Bo 1232 11 D | 1328 6592 
1142 b oa. 1234 106292000 u 1,1330 b 
1144 596 b. 2sı a 1236 b» 1332 6664 
1146 597 a b 1238 630 b Ä 11334 661 
1148 be2s2a 1240 631 4 1336 
1150 598 a 1242 632 4 1338 662 a a S 
1152 b 1244 b 1340. b A.Ch. sech. 
1154 599 a 1246 633 4 1342 .663b VII. DT 
1156 b 1248 b 1344 674a 9032 ı30b 
1158 600 a 1250 6344 1346...67fsa. : Barzıa 

-I160o 601 4 1252 203% a 1348 b 904 a b 
1162 sb 1254 b 1350 676a b 5 b 

1164 602 b 1256 656b A.Ch. ETh. | 1352 b 995a 1324 
1165 608 & 1258 637 b 2VHL L, 1354 ,677 b b b 
1168 609 6 256b 12000688 a Hor a ıyya.| 1356 072 3 = | 
1170 b asz a: 1262 639 4 DEM BE b —— 
1172: 610 —— 1264 b 922 a ı56.a. | 1360 679 2 ae 
1174 611 a b 1266 64104 b bh. | 1368 b 
1176 b 2594 1268 641a 923 a ı57a | 1364 680. 
1178. 612 2 b 1270 b. 2%. b28.03h.. | 1366 b 
1180 b 260 b 1272 642 a ga4b isga | 1368: 6dla 
1182 613 b 261 a 224 2 Sb gay a 2ıch, (Miro ‚6828 
1184 614 2 b 1276 643 a b b | wre b 

ATh. Ch. | 1278 b 905 6 133 a | 1374 69a 
VIII. I. 1280. 644a 906 a’ b 1376 b 

1186 614 b gıgb 153 a | 1282 645 4 907 a 1344 | 1378 684b N 
1188 615 4 9192 b | 1234 b b b "I 
1190 b b ı54a | 1256 6462 goga 1352 | 1390 6882 9264 13 
1192 616 b gz2ob b |. 1288 b b b:‘1. 1382. »699.D b bu2 
1194 617 4 1290 647a 909a 1364 | 1384 692 a 927& aan 
1196 D 1292 648 a 9103 b | 1386 b929b 3b 
1198 618 4 .1294 b b ı37a |13898.695b »eb.r ua: 
1200 b 1296 6494 911a b 1390 7 6944 93a BD 
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299mit denen andern verſchiedenen Samlungen. 299 

4.C. &.Cb. A Th. E.Ch. Sau Th. Aps. Th. Hall.Th. Aps. Th. 
SE KIEW. XL. RN X XIV. 
1392 694b gııb 137b | 1488 7242 Is92 8 0a a 

‚1394 6952 gi2a ızga) 190 ..b 1584 b 
3306. bb b Dali 1492. 7ay0a 1586 26b 

4.2. 1494 b 1588 27 & 
1398 696b 25a 1496 - 726 23 5 1590 b 

14600 6974 263a 1498... D 1592 28 4 
1402. 6984 264 1500 .727.h 1594 29a 
Tia6. : wid 1502: Tata 1596 b 
1408: 692 1504.: 7294 1598 30.8- 
Po: Sb = 25. 1600 -.314 
1412 7004 1506. 73027 wos.b 1602 b 
1414 b 1508 bi 269.4 1604 32008 
1416 7012 I5Io. 751 b> 2703 1606 b 
1418: 7624. I512: 7a a b 1608, °33 b 
ma2o © ..D 1514 b arrb 1610: 34.4 

1422. 703 I ro 733 an 2qana 1612 b 
1424 ° b 1518 b 1614 - 3a _ 5 

1426 704b 1 1520. 07544 1616 6 
1522 b 1618 3728 ; 

1430 boy 1524 735b 1620 b 
1432 706b 5 1%26.°.:.736 & 1622 38 b 

1434 7074 | 1528 b 1624 .3J a 
1436 b 1930. .737. a 1626 -b 
1438 708 a x 1532 b 1628 404 = ® 
1440 b au 738 ara 1630 "ara = 

1442 7092 1536 7394 27a Mar yD 
1444 7102 1538 b b 1634 2a nd 
1446 b 1540  740a 2742 16556  soa 23; b 
1448 7114 1542 741 4 b 1638 b 284 4 

IB 1450 b 1544 b 2756 1646 4 
1452 7ızb age za 1643.: aa ya 

N 3454- 7134 XIV. 276.4 1644 2b 
| 1456 b 1550 Isar 370%D 1646 53 4 
J6844 1552 1648 b 

1460 7152 5. 1554 a 27 I65o 0644 
1462 7zı6a 264b 1556 b b 16,2 b 

I 1464 zı7a 2652 SELSEE ia N azgla 1664 666 
1466 b b 1560 b_ ayosa 1656 56.4 | 

| 1468 zı8a 2664 1562 19: Dt b 1658 - b 
| © 1470 b 267 a 1564 29.4 28ı b 1660 57 4 ; 
| 1472 7192 268 4 15665 b 282 a 1662 58 a 

\. 1474 b 169% 2m D b 1664 b 
|. 1476 7202 I 21670, MB ana 1666 59 4 

1478 b 19202 DEN N 1668 76 b 29%; b 

T180 721 a. 1574 b 1670. za aa, > 
[21482 72224 1576 237 4 1672 DRMAH # 

1484 b 1578. 242 1674: 473 bs 297 h 
1486 7234 2212580 b 1676. 79.2 ° 2982 
Bin: | : 1678 
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300) - Vergleichung des AT. Zollifchen Theils a 

.Th. L.Cb. 5.2. Zal.ch. Los. Ch .%b. 8. Ch. 

XE XIV. El AK, XIV. IX, xy, 

1678 79 b.2ggb..- 1774 129Y4, ‚ı. 1a8za, zb 
1090 go ar 1776 db 172: lea 

1682 Br.: 1778 . 19038, LBFA b- 

Tora e Bı.an 1780, gl Aa- 1876 7b 

1686... h 1782 b 1878. Tue, 

68 Ra 1784 132 4 1880 J—— — 

1690 833.4 1786 b 1882 175b %.Ch. ch. 

TUsah DB 1788. 133;b- 584. 1813. MILE 

1694 84 b: 1790: 3 DRA09, 1886 b 940b 169b 

A 1696 85.2 1792 b 1888 - 182b 0941. b 1702 

1 1698 b 2E794R | AygcD 1890 183 a 9422 b 
1700.86 4 1796. 136 4 1892 vB AED Ama 

1702. 87 2 1798 137% 1894 184b 9432 

1704 b 1800): ; b 1896 1854 9444, 1728- 

1706 88 b. ., 2802. 1.138 :b . |.1900° Br % 

ö 1708 89a, 1804 .. 145:4- u, | 1902 1865 — 

188806964 8 

ı712 9gora, 1808 b b | 1906 1884 299b 

1714 91 4 ı18Io 1472. 290.5, 11908 b 

1716, ga 2 XCh, BE.) 1812 - 148 d- 291.9 | 1970 1898 

— 1718 1102 &,' NIIL I. 1914 b 292.9, 11912 ba 

2: EZR b g93ıb 161.b || 1816 149 2 b-. | 1914 1905 

| 1722 103 A 932 a 162 b 1818 b.& 293,3, | 1916: 191 2 

1724 b b 163 a 1820 190,4 b. | 1918 b 

1726 104 b 933 b b 1822 4 Isrıaly 294.4. 110920. 192 8 

1728 105 4 934a 1642| 1824 b b |1922 193 4 B. — 

1730 b b 1826 .152 D 295.,b, 1924 b 3904 | 

_ 1732. 106 b. 935 a 1652|: 1829. 173 0. 296.4. | 1926 194 b ” 

— 1734 107 2.9362 b 1830 b 1928 1954 

1736 b b 166 a 1832, 1542 -| 1930 b 

1738108 b 1834 b 'F 1932 196. a 

1740 109 A| 1850. ISy5D 1934 197 4 

1742 b 1938%. 170.4 1936 b 

1744 110 4 1840 b 1938 198 a 

1746 b 1842 157 b 1940 205 b’ 300 b 

1748 111 4 1844 158 4 1942 206b 3014 

1750 112 A 1846. 164a..296b;,| 1944 207a b 

1752 b 1348 b 297 a” | 1946 B. 3024 

1754 11342 1950 . nıoga b.} 1948 2086 303 @ 

IryaN., 1852 166 a 2982| 1050 '209a. '  b 

1758 114 D 1854 b b | 1952 Dame 
1760 115 2 1356 " 1671a..299 9 41°1954.. 210 D 

> 1762 ı25 b 937 166b 1858 b 1956. 211-a 

1764 126 a b 1674 1860 168 b 1958 b 

1766. , b 938.2 b| 1862 1609 a 1960 212 b 
1768 ı27 b 939 a 168 a 1864 b 1962 213 2 

1770 128 a b b 1866 izob 1964 b 

1772 b 9402 1694 1868 171 a 1966 2144 
1968. 



mit denen andern verfehtedenen Samlımaen. : von: 

— CN all. Th. Lps. Ch. Hall. Be al en Bp3. ERS —— 
XIv. in. XL aD XIV. Ver: 

223:b&$ 2066 269 b 310 4 ne 299 & 
224 4% 2068 2704 b 2164 .’ 300 4 — 
Sb 2070 :xb 31ır 4 2166 6 - 
Re 2072 271 b 312 24 2168 301 4 

2 D 2074 272 4 b 2170 b 
226b 2076 b 313 2 Erz2. 30 en 
Da: 2: NNE2078 27 3144 2174 305% 

b 304 b 2080 - ’ b b URN, b R 
228.2. 53Arb N | 2082 274 .b 2178 304 b 

b — 2084 2752 2180 305 a 
229.4: 2086 b 2182- b 
2503 %.Th. SET. 2088 276.4 2134 306% - 

b° VII. I. 2090 b 2186 b o 

231b 944b ı89b 2092 277 b 2188 307 a 
252 2 WA; a 64 2094 2784 - 32190- :: b 
233-4 G.0 1b b 2096 D 2192 308 b # 

b i946b 191 a | 2098 279 a 2194 309.4 - WD- 
234 47947 4 :b 2100 b 2196 ; 2 317..b 314 b- 

be =!B Tora 2ro2 2804 BNOBe -2 BREI — 
2354 948 a b 2104 281.8 232300. 3,1954 b 

.b b 1932 2106 b 2202 b 3166 
25364 2108 2824 2204 320 4 317,8 

b 2110 5b 2206 321 4 b 
2372 2112 283 .b 2208 b 318 4 

b 2874 284. a -2210 3229 %.431958 

2386 a 2116 284% > 2212 6 
2394 2118 b 2214 323 2 
b 2120 2386 b 2216 b 

240 4 e 2122 2872 N 2218 324 2 
241 2248, - b 2220 =D 
242, 26 2 2222 325 b 
243 . 2138 289 Q 2224 326 4 
244 & 2130. Sr D 2226 D 
245 55:2. Berner 290 4 2228 oe: 
zZ L.00R 5 ey SER b 2230 b 
2584 b 2136 291 a 5 2232 328 4 

b 3074 2138 .b 2234: 4 333.2 o 
279.28 .:.-b 2140. z9214 2236 b- 
2604 308 a 2142 293 2 2238 b 333 a 

b b 2144 b 2240 b 
2614 3094 ‚2146 294 4 | 2242 9,334.2 

KB 2148 b 2244 b 334.2 
262 2° - 2150 295.4 2246 b 

b 2152 296 4 2248 335.2 2. 
265 BE = 2154 b h 2250 Dr. 3472D 319 b 
264 4 2156 297 a 2252 4338 34 320 4 

D u aeg b 2254 Bits 
26932 5. 2160 ° 298 b 2256: D 338 B 3218, 

2692 3503 b | NER 2258 | 



« A ee, — R, f. J TE RT na , 37 

N ee E = x * 1 ’ 2 * be 

“ = : er ; = 7 
r 4 

304 00.002 Dergleichung des X. Hallifhen bes —OVvVvO — 
— 1 “all. Ch. Aps. Cd. Ball. 

ESSEN 2 SAW. | — —— I 
2454 407. 4- 336,4 

b 

2258 Be: en 

2260 | 2456. b. 
2262 b 339 & 323 a: 1: 2458 AOSZAH 2337823 

2264 b. 0b |: 2460 409 2 339.2 
2266 2.3402 34h. 2462 b. b 
2268 b a 2464. Moar 339.2 

= 2270 b 340 b 2466- b: 340. a © 2272. 2:341.2-\ 2468. zur b b 

Be ga. b 2470 “naar 
“2276 b341 a: 2472: B- 
3273. b 2474 415 4 

| 2280 4342 b 2.Ch. ETh. 2476. Als: a: 
2 2282. a 3452 VII I; 2478 b: Ss 

E- 2284 b345. 2 964b 2176 ao: .. Aa 
FR: 2286 b345 © 965 b 18a 2482. b. 

"0288. &.346.2.966.2. ı.:b en eb 

2290 b b 219° 2486: 417 2. 

2292: D346 a. 9674: b 2488 5: 

2294- b. 968 a 220: N) 2290:% 418 bo 
2296. 2347 b:. . Di 22:2 |. 2492: 419 2. 

y 2298: b.347 a. 969,2. a 2494, 4202. r 
3 2300 b: 1. 2496. BE 

2302. 2.348 a:- 3207 | 2498. 4aı b. 
2304 328 b 2500. 422.8: 
2306.b 348 a: 329.2: |, 2502: b- 
2308- b: b4 „2504. 423.b: 
2310 2.349 2. 33e:b: |. 2506 A424 & 

E 2312. b 349 a: 33n ax | 2508 DR 
Be. 2314. b b» 1 251a,., 427. ba 
< - 2316: 2.3508 332.4: 2512. , 426.58 

2318 b 333 Jar | 2814, 420 a 
2320 b351a 2.3;. b. 2516. b- 

2322893534: 325.2: 2518 430 4: 

2324. D: 326 2: 2920 b: 
326,353 5;,327.2 2522:, 431: b: P 
2328 2.3544 b 2524, , (Agad. > 
2330 bz328a 2526 b: N 

? 2332. 53542 2528 *..433 0 
2334: b: 2530: 434.0: 
2336. 23552 ee — 
2338 6355 2 2534: 435,9: 
2340- 2536: b; 

2342 23562 2538: 436 b» 
2344 "12546 439.9 
2346 6 356.a 2. 12546. 440 ai 

* 2348 334.9. 2248 bi 
2350 a3577b b 2550. 4ar.a 
2352 b3;7b — || 2y5he. b» | 

x 2354 a3582 2554. 

f 



mit denen andern —— — 7 

TE &. sch Ball. TH. — a Ball. ch. Ap5. Tb. J Ku — ch. 
INES — XI, XIV xl, XIV, 

264 zb lm arg in ba] easgel " v — g20 a 
. 2556 443.4 2596 456 9 2692 438 & 2788. b 

25,58 b 2598 Ay7 a 2694 *..b 2790 na 
2560 444 2 | , 2600 b ‚2698 489 b 2792 yg222 

2562 4a 2602 458 b ‚2698 ° 499 4 2794. *\..b 
2564 440 a.) 2604 0 ga SE „bi 2796 923% - 
2566 b 2606 b "2702 ' 491 B 2798: sed 

"2568 = 447 2% 2608 460 4 2704. 34922 2800 b 
2570, b 26109 461 2 2706 493 4 2802 ab... 
2572 448 4 2612 b 2708 - =. b 2804 1726 a 
2574 449 4 2614 462.2 2710 494 4 2366 b 
2578 b ‚2616 -b are 954 2808 9274 | 
2578 450 b 2618 463 2 2714 b 2810 „28.2 
2580 4514 2620 464 & 2716 496.2 2872. ° b 
2582 1%452 4 2622 b 2718 b 2814 529 b R 

2584 b 2624 465 a ‚27208 497 b 2806. Zyora 
2586 457 Q ..2626 466. & 2722 49.2 2818, 6 
2588 b 2628 b ‚2724 b ‘2820, ’$312.h 

2590 b 2650 6 2726 499 b 2822 9324 
2992 a 2632 463 b 2728 500 a 2924... b 

Hal. ch. Ap5: Th. Ep J. DdD. T D. m. d. Th. 2730 501 2 2926 9:33 ®. 

are m rs! avenı be aus b 2828 534 q 
2636 46a 305 A 174 a: m60ob | 2734 502 a 2830 bh 
2638 b 306 a bi 260.2 2736 ..,903:.2 2872 9 
3640 -47enb- b 175 4 2738 2834 5364 

Eau a Bora 56 a.)262%0 "27407. 5044 ‚2836 b; 

2644 :b b 2742 5095 42 2838 537 b 
2646.:472Db 3084 177: 263.2 2744 b 2340 1938 4 

I EGAR. 47382 309 2 b 6 2746 906 b 2842 b 
2680 b D 179.8 12644 8748 907.2 2844... 939 4 

2072  A7A 8, 310.4 :b b 2750 b 2846| go a 
2654 475 2 179 a 6 2752 8b 2848 b 

12656 B.rztı a iD 209.84 2754 509 a 2850 541 4 

470.5, 777 b 2756 de DIE 2 b 
2660 1477 .%::: . :b :b 266.4 2758 :sıe.b 2854 g42b 
36623478 2: 313\a 181.b 2572 2760 111 4 2856 543% 

2664 b b as2 a. b 2762 :b 2858, aa °°* 
I 26663:479 4 314.24 b 268 a 2764. .Hgı12 a 2860 © 

2668 48014 bh 13984 b 2766 »513.2 2862 - Say h 
.Na670 b+3315:b b 269 a 2768 b 2864, SA a) 

20738 A819 95165 184 b 2770 aa 2866 b 
e2674 3.482 4 b b’ oa 2772 ‚= fagı.a 28368 :- $47:b ; 
2676 17466856 b 2774 b 2870 748 6 

2678 483 a b 86a 271 a 2776 .sı6:b 2872 ° 549 2% 
BOROr Pay a 313 2 b 2778 517 a 2974 5502 
2682 b =b: ‚usa Sao 2780 b 2376: x b 

2684 485 a 319 b b b 2782 5186b 2378 ssıb 
m6s3a, 486 & 320 2 aa 27a 2784 519% 280 2a 



30 N Degen des XL. 1 Balder Thels | "309 
 Yall.CTh.. ps. Ch. En zn. — Tb db. | Wall ee. AB Tb. Ye. w.o.ch 

XL XIV. XIV 
s XIV. VII ® VL 

: 2382. 952 b en 73 b 3: 63 bb 9b zb: 2 
2884 bil 34a Trab 3034. - 64h 953,2 ga | 

2886: - 554 2 2948... 37a 3036: 6054: - Dr b 1“ 
= 2888: bei, 2950: b 3038 b 9544 Sa: 

= 2390, sssb 2952 s76b 3040: 606 a b =D 
N Rn 30422. 67a 95a‘ 6a 

2894. b 2956, b- | 3044. <$WD b- b 
2896 ssz7 b 2998 578 3046 608 b 956 b 72 
2898, 558 a 2960 579 304%: 6092 9572 b E 
2900. b. 2962: 5830.24 | 3050: 83 b sa 
2902 559 b 2964. D: | 3052: s1oa 8 8 b ; 
2904 560 a 2966, s3ı b 3054 6117 a =Drsga ne 
2906 s6v a 2968 582 a 3056 b 9592 b 
2908 : b 2970 583.2 3058 6124 J 
2910 s62.b- 2972 b- $ se.ch. 
2912 563.4 2974. 34-2 I I. A: - 
2914. Dr 2976. 535.2. :| 306%, 613: a2>183 Bros b: 
2916 564 a. 2978 b._ | 3062. b 184 ©. 1066 2 
2918. 365: 2: 2980 °. 586.4 3064. 614 b b- b 
2920 b 2932 587 a 3066, 015 a0 196 au Ds 
2922 566. a. 2984 b 3068 J irogba 

— 2924 RO 2 2986: sss b 3070: 616. b: b 
2926 b 2988 539 a .0.C. W.d. T. 
— 2990 590. 2 |. I I. VI. 
2930 69 a 2992% ib. | 3Jor: 07m 970b (mad 
2932 b 2994 sort & | 3074 br 727.08: b 94a 

& 2954 sro b 2996 592. 2% 3076: 61a b 1752 — 
2936 szı a 2998 b 307%... Giga area b#:109 8 8 
20358  mi72 2 3000: s93'b 3080: b Kalt. Th. ps. Tb. 
2940 b. 300% 592 2 3082. 620 XI. XIV.. 

2942 $73 A 3004 b 3084. 621.4 3120: 633 a 
Hall. Th; Keipz.Th. Alt. Th. SEislebs | 3086 b J 
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372 Bo Dergierbung des zvL Zalhıfen Theile 3734 

— Th. Cpz. E77 FECH.N ı saall. Th. — Th. Ale. 2% .d.Ch. er 
XVI. RIES IV XVI. xl. VB — I: 

2576 200 b 82 Br. 2692. 7 b} >$8Cb 1 2doibr- ee a 
237%. 2oı dh sa 20694 209,37 DIE ara ah 

2590 war a b 2 2696 2704 _ b "za A922 
EN = 2698 bii. 260.2 Dr b 
— 2584 204 a b 2700 27179 De au, 2° 9035 4 

© 22586 b b 2702 b: 7 26r77a:- 2 sp ech 
| ae: 20. 92% 2704. 2724 262ar 24127 Ama 
. YcCh. 0.C.W.o.T.| 2706 b° b Br 

i a a VIE <OVH 2 27a 270. 209 2 20a a 
B: 2615.- 242ı 2354 28a 2034 2710. 92744 0,5 Di RAD 
BT 2616 b b 21924 a 2712- b’. 264 bi. 46a 28a 

2618 243b 236h b b | 2712 275:4 260g Bi b 
em 2620, aaa 23a mob Abasaıı 2,16 2762 Aalbe nizra za 

N} 2622 b "221 & b- 2718 =s.D 1 aodsa b b 

78 2624 :.245.b 235 b .b 46a | 2720 2772 b’ 328 D- 988 
> 26.26 2464 29a z22a b 2722 b 26722 : 240.4 b 

* 2628. b b> eb 29724 .278 HD, 20848 b: Boa 
= 2630 -247 6b, 24oaa 2232 bl 22726 279.2 b.. 03, mich 
— 2632.- 243 & b_ 22424 467 a 2729 b. 26904 b .490 a 

2634 ° DB S4ı b b bY| 2730 280.2 Bbiaıa 1598, 
26356. 249 b 242 a 22a 468a | 2732 b 270bs 5 Abma 
2638 25524 b b b, 2734 N b 252.4 b 

26,0 b 2432. 26a, 21692 | 2736 92a wzıb .b 492 a 
2642 251 b b b b|eo7rs:  b Ina 2a En 
20Aa 252 a "244 ME & 0470: 2720. 283.4 b b b 
2646 b -b b bit 27242 °, bb 

7 BöAR myıb 2b Zei b 4rma | 2744 284 b b b b.; 
2650 . 2542 .246 4 229 4 aı 2746 2852 274a 235g aa 

; : 2632.7,255 2 b b b 2748 b-. 27000 b., b 

3 2654 b. 2417 a. 3aa 472% 2750 .236 a bi. 2565 28a 

Be 65h 256 2 b br; b| 2752 b 270 a. 378 b 
2a >257:%, 248 4.231 & 4732 2754 237 b b2. #5. 20a 
2660. b 249 a b bil 27,6 2332 wza Saas b 

: 2662 298 b "bi. - 23226. 47422 || - 2758 b b:'#.0b Mrz 
| 2664 2594 250 4 233 4 bj 2760. 289956 27386 9a b 

2666 - 260 4 b b a75:a 2762 z2yo a a7zgsal. 07 WB Mala 
2568 b 2z5ıb 2342 b| 2764 b a — —— 

777724 b 4764 2766 bıSıb 230 a b b 
2672 : 262 4 b 235 a b 2768 bı82a . 231 av 26Tb 4998 
2674 R b 2534 b 477 & 2770 b $ b 262 4 b 

2076 263 b b 236 a b 2772 .b23;b 232% bi; 000419 
2678 2642 2544 b_ 4782 2774 b2844 b_ 26 4 b 
2630 b b-' .237.b b | 2776 b 233 a bi.  Fomea n 

» 2652 265b 255b 238 a 479 b 2778 -b2s8$b 2834-a0 2628, b 
i 2654 2664 2562 b b 2750 ba236a b b yo2a 

2686 b b 239 4 b 2793 bes7a 23:8) Zara 
2688 2674 257.4 b’ 40a 2734 b b 2664 some 

— 2690 2682 ya 2402 b| 2736 bassa 236 b: b 

2788 
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— 374: mit denen andern verſchiedenen Samlungen. 375 3 

Sc co. ans EH. Mech. 3.0.00 wT. ALTE &p3. Ch. Al. Cp. 3.0.C0 md BE. 
BE ERVE ORKE -SVIL, \ a VIE. XVI. XXI. —VV 

a I na 6 

2788 b289a 237 d 207 a so 2804 294 2.292 & .ayl 5 507 — 
2790 =D b b D 3 a8ch. = oh —— 508 a 2792 b2902, 2882 268 a sosa | 2908 295; b 293 b tb En 
279% .2gL a 28a. b 2810 296 A ‚Dr 272. 3. °009,3 Re 
2796. DD 020g 08506 -a 2812 Br aoaıD " D63..D, 2798 292 A 290.2 b b 2914, a0, bo 20a 21a some Si 2800 2974 bo 270 2.507 a 2816- 209 2. b b bo 00 
2902 Br 29r 2 'b a 2818. 2992 296hb 275 b en b 

Veſrgleichung des fiebenzehnten Halliſchen Theils mit den andern ver⸗ 
ſchiedenen Samlungen, darin dieſer Theil enthalten. 

Von ı big 720 ie in Feiner andern Samlung ber 
findlich. E 

all Th. Cpʒ. Th. Ale. Ch. J. d Th. .2.Th. 
ER XXI. VIE, VI. > NAE 

ar Ch. 8. Ch. al co Bist. Ch, 
XVII. XXI. Ir 

384 88 b EN 
? N © . 

122 412 b 4 ——— Be a w..c. RO 
124413 b b bo s23 a : = Mr Vin, xIE. 
126. 4142 2a 2607 2. Dj 390 3766; b: 3074 283 2 

Te b > b be 2924.23 2.E.S. | RS. 
Bor Ale o.er Bir. 3a b 429. go b 
13522 21614 4a ber Say: F 96-2 ? 5 

134 b b 4b 6 436 T.XXI. IX. S 
TB 8 Sg Wars Di. Sum 526.2 L194,a 15896 a 
138.47 AS, a 6& b bh: ; VII: -“2:VIIE XI. 
an b b Glass y27,2 464 364 ä a22 a2 390 br. 304 

a Wer se Se 697 ift in keiner andern Samlung 144 b b Zu: Jana befindt 
mer geb» 8a b b efindlich. 
148 42142 2 al. Th. Apz. Th: Ale TH. 
so b b 9a p |! XV XXI. VII. 

an 2a. Tom b ssoa 698 405 b- 96a = —- 
Byte. 423 2 b ıoa b nn & 
156 She 700 . 92 b a. 

159..-424 a b Ir.4 b.. 834 96 b RS RE IRRE * 
67 4 159 bis 34 iſt in Feiner andern Samlung 

bſindlich — — Th. Alt Ch. Id Th. WE. 
— AT * — 
345 Log a 484.b 45a 307 8 | 

346. = - IE b - 35.24 b. Mae —— 

Ps vb 340.209 2 A6R ba gar > 
Bao .ı87 8 \ -0409: b b b DB. 

366: 75 & 842 ILTS. x 

ER Ar 294 b \zz b BERN Br ’ 
Caa) 2 846 



‚376  Dergleibung — Rvn. Saltifeben Ch Teils 3 

‚.Cb. 2. al. co. F.d.CTh. W.d. ch. b. Tb. 2b b. 2.Cb. .2.Ch. WE —— 
XVII. XXI VL. VI. XII. XX VII VIII. VI vi ” 

846 405 482 b 44a 3072 — — a 2282 548 b 465b 
848 4g06b 4334 b —— 1350 b b ab 249 2 b> 

856 . 407 2 b 4432 306.4 1352 492 2 441D 2292 ı 7 b 46a 
gun ab, ara 444 DK 9% b 4422 D’yoa, 5b 

/ 5 49a 486b 4472 3094 1356 492 b b 2304 b 465 a“ 

854 b4474 b 308b | 1358 4534 4432 bgsea. b 
L, (41a 437b 445b :309 2 1360 b b Y23ra b 465 a 

858 . Th. S. kr 1362 4942 4444 b 5724 
96 a 1364 4954 445 4 2324 bi 46 2 9 

- 857 big 2 zz it in Feiner andern Camlung | 1366 b ba „bassara DI 
Gefindlich. 1368 4962 4462 233 :basaeg a 4 

. 9Eb. 4.Ch. 4.Ch. 3.0.Ch. MIT. MLT. | 1370 b b b 554 a a 
se S XV. 3X. VI VOL VIE VL | 1372 492. 447 b2 2346 2 — 

12728 4676 4ı8b 208b 53224 447 b| 1374 498a 448a 2772 b 469 a 
1280 468b 4192 209b b 448 2 | 1376 b rar D 
"1282 469a 4204 2104 5532 b| 1378 499a 4492 236a °.,b 4702 
1284 b b b b 449 a | 1380 gooa 4504 b ss6 a b 
1286 470ob 421a 2112 9342 bj 1382 b b 237a bazı a 

= 1238: 471 b. b b 450 a] 1384 gora 45ıa s57 a b 
1290 b 422a 2122 55529 bj 1386 b b 2384 b 472 a 

1292 ‚472b 4238 b b 4sı a] 1388 5o2b 4526 boss b 
1294 4734 b xe1ı3 bi 7362 b’| 1390 goza: 4534 2394 en) b 
1296 =D Arad 21a b: 452.a1l| 1302 b b 559 2.1473 a 

01298: 4744 b b b a 1394 5o4a 4542 2g0a  b b° 
2 1300 24754 425 b. 21520537 4 b | 1396 b b 241a 560 a 4742 

1302 b 426a Bi. .b 2532| 1398 sosbk assB b b 
1304 4764 b 216 825382 b| 1400 se6a 456a 24»a 561 a 4a 
1306 Di 4274 b b 454 2 | 1402 b b b a 

an 1368 477b 4282 z2ı7a 5392 b | 1404 go7rb 57a. 243a 0 boar6a 
1310. 4782 b “sb ass alt 1406. soga, A589 b saa a 

Re 7412 b 4292 21982 Sbilagosı Ch b 2442 b D 

1314 479 A b 2192 b 456 2 | 1410 gogb 4592 2452 763 4 Arzaı 
1316 48oa 430b s4ra b | 1412 sıoa b b b b 
1318 D 451:37, 220.3 b b 1414 b 4604 2464 s64a 4782 
1320 481 b b_.542a,4572 1416 Jıra 4618 ‘b b a0 
1322 b 432b 2214 b D | 118 sı2a b 247a s65 a a9 A| 
1324 432b 433.2 b 543 a 458 A | 1420 b 462 a b b b| 
1326. 483 2 b 222a b D-\1476°,688 7,4502... | | 
1328 4342 b 544a 459 2 | 1477 Bid 1644 iſt in Feiner andern Sam— 

‘1330 4342 b 223a b b| fung befindlich. | 
1332 485a 435 b b sasa 4604 ER Er — Th. Alt Th. 3.2. Th. J 
1334 b 4362 2244 a a xl. VII. VII. 
1336 486 b 225a b b ee en b 443 b 406. b En a 
1338 b 437a b 546a 461 a| 1646 3754 4443 40724 a 
1340 487b D 22624 b b 1648 b b b b 
1342 4884 4384 b sa7a 462 a| 1650 376a 445 b 408a zıı a 
1344 b 4394 2274 19 b 1652, ,377.2 446 A b "DR 
1346 4294 b b s4sa 4633 1654 b b..409,.a ara a7 

1656 
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mit denen andern — Samlungen. 0 N 379 z 
— Up Ans ab Kap. Doc. Wnch. Mean Tach moth 

VII. VIE XII. VIII. VI, XH. © 

ws at 44a gb neh 170° = > ash gebe 
b b 408 Sızca 1772. sd 5 b.1253 2. 336 @ N 

37 9b 448b 4a b 1774 5202 4694 b b 
230 a7 240 a b 314 4 1776 b BD .2s4 b 337 & 3 

Der b 412 4 b IATS rt g2r b 4704 ° b b 
Er Auer D° z16,a ızsa ya da aa. DI 
332 a 41a 4132 b 1808 426 a 43 4 goa 22 2 _ 
0) b Dr 37634 1810 . 427 & bir 140 "8 b’ 

386 Ay2 a: Argra b 1812 Dr 4, 8 b \226 8 _ 
384 a b, b 3171 1814 as an b 4b b. 

be 453°b> 2105 2 b XIX, II. E.T.I 

385 a 454 4 b 3184 1918, 47208 520 39036 | 
386 a b 46a b 1914 373 4 ‘333 a 394 a \ En 

b 4554 b ZI: a 1916 6 a \ 

387 a 46a 4172 b 008 7a a, aa cr : 
asararıı D: D. 3206 a 1919 bis 2351 iſt in Feiner andern Samlung 
=. .b auza 418 D b befindlich. = — 
389 4 b 419.2 b &.Ch. 4.Ch. 5.9. M..C- \ 
390a 458 b 321 24 KREMS IV VEN IX. N 

b 459a 4202 b 2352 Sızb sea 452 2984 — 
6 b 322 2354 5232 561.2 266.4 b 

b 40a 4212 b 2356 ‚g3e b: 563 a 469.2 290 a? 
392b 41 2 Da 2358 91a b b b-., 
3703 a b 4222 b 7 2360 b 64 @, 470.4, 2072. 5 

b 462 a b 3242 | 2365  g285b 56ıb 467b 288 b 
394 b be b° 2366. 529 b- 5624 468.42 ‘289 a BE 
3952 463 b bo 32a |} 2368 5504 b;- BPiasz.D 

Io b 4644 4242 Abe: RX 8 V. 
396 b b DI 320 3 2379 180-4 22.2 22. b 

397 a 465 a 425 b D’ | 2390 b b 23a | 
b 46a 42262 327.2 2342. 39a gar 5 De | 

398 b b b, b E. Th. 
\399 a 467 a 427 a2 328 2 u. 

b b b b 2398 3504 $67 b 1b 
400a 468a 42842 329 2 2400 b sea 1372 

b b b b . VIEL 
40ıb 469b 4292 3304 2429 36 b 973 b i 

402 a 4702 430.4 b 2430. 3462 9742 WE, es 
gay ar _ D 331.2 TR VL I. : 

VIII. VOL. 2435 ° 665 1122. 105 4 zı4 & 

513 a 462b 2482 b | 2436 &a b b a, 
-b 463 a b’ 332 2 2438 b ııza ı1ı06& bb 

714 4 b 249 a b 24499 68b 114, 2 -:. D&D ra 
sis a 464 2 b 333 2 2442 69 4 b ı07 & b 
.r b 45a 20a b 2444 b ga D. zı6 a 
516 & b⸗ b b 2446 5b 16a 1038 b Hr 
517 a 46a 2512 33428 2448 71 2 b b.sı7 a 

b b b b I 260 b ızra 192 b 
sıg a 457b 2522 33534 2452 732 B sıoa z192. 

2454 




